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Vorbericht 

Die  mit  der  Wappcnktiiide  fi>  genau  verbundene  Genealogie,  welcbe  ans  die 
Herkunft,  die  Abftammung,  die  Fortpflanzting,  die  Schickfale,  das  Steigen 
und  Abnehmen,  ja  oft  das  Ausfterben  merkwürdiger  Familien  lehrt,  fo  brauch» 
bar  und  unentbehrlich  lie  auch  ift,  hat  noch  lange  nkht  denjenigen  Grad  der 
Vollkommenheit  und  Zuverläfsigkeit  erreicht,  defTen  fie  fähig  ift.  Man  hat  in 
ktincm  Theil  der  Gefcl  ichtskunde  die  Leichtgläubigkeit  fo  weit  getrieben ,  als 
in  der  Genealogie.  JMan  hat  aus  unlautem  Quellen  gefchöpft,  Quellen  undHüi^ 
mittel  venrechfot,  und  alles,  was  man  von  einem  Gelbhlechte  fand,  zuiämmen 
geraft,  ohne  weiter  zu  unterfu  hen,  ob  Ue  Angabe  eines  fpäternSchriftftellers  quel- 
lenmäfig  fey,  und  die  Prüfung  einer  vernünft  c^en  Kritik  aiishalte,  oder  nicht.  Man 
hat  kein  Bedenken  getragen,  die  unerwciiiichllcn  ßeiiaupLungen  in  diefem  Studium 
fortzupflanzen,  weil  man,  durch  das  Vorurtheil  des  Alterthuihs  verilÜirt,  in  dem 
Wahnftand,  dafs  eine  Familie  einen  grofen  Glanz  da;hirch  erhalte,  wenn  man  einen 
ihrer  Vorfahren  als  eine  wichtige  Perion  aus  einer  Zeit  aufllelite,  wo  alle  gencalogf- 
fchen  Beweife  aufi)ören ;  wenn  man  Fabeln  für  hiftorifche  Wahrhe  t  verkaufte,  und 
leere  Räume  in  den  Stamm  tafeln  mitErdiditnngen,  ausfüllte;  wenn  man  jeound  neu* 
nea  könnte,  der  «inemTuxnier  l>eygewohnt»  welche^ —  niemals  gehaltenworden» 

'ünwfflbnbeit,  Ahnenftote  tmd  Sehmeidietey  haben  Iblchen  genealogifchen  Un- 
finn  erzeugt  und  genährt,  und  jeden  Angrif  auf  denfeiben,  abzuhalten  lieh  bemüht. 
Daher  entftand  die  lächerliche  Sucht,  Stammtafeln  grofer  ITcrren  bis  aufNoah,  oder 
doch  bis  auf  die  Trojanifche  Belagerung,  cder  bis  auf  Familien  des  alten  Roms,  oder 
wenigftens  bis  auf  die  Zeit  der  Fränkifehen  Könige,  bis  auf  Oirl  d^  Grofen,  zurOck- 
ZUfQhren;  und  wcnns  noch  am  erträglich flen  ib  ^ii^g,  fo  mufstc  wenigflens  fchon 
einer  aus  der  Familie  im  X.  oder  XX.  Jahriiuadert  bcy  einem  Xuniiergewelen  Ayu* 

In  geneiOogifchen  Unterfuchungen  ift  es  nunmehr  ein  Axiom,  welches  nur 

in  wenigen  Fällen  eine  Ausnaiime  leidet:  d^fs  keine  Gefchlechtsreihe  J's  hoh^n  odertii:dem 
AäeU ßch  über  das  eilfie  Jahrhundert  hinaußühren  laße:  weil  Zukamen  aJs  Familien- 
Nameii,  nicht  eher  gewöhnlich  waren,  fo  wie  die  Lehengüter  nicht  eher  erblich  wur- 
den. •)  OhneFamilien-Namen  ift  aber  nicht  leichtein  gcnealogifcher  Beweis  möglich. 
Ferfonea  initNolienTaufnamenünd  für  die  Genealogie  uokMintlich  undonbrauch- 

A%  bar. 

*)  S.  QaUenrs  YWtreffite  MitUk  der  Genealogie«  (GSttingen  i^SB.  80  $. 
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4  FürhifUkt* 

bar.  Poid  von  Stetten  der  jHngert  fagt  ab«r  gajiz  freyroüchig  in  der  Vorrede  zu  feiner 
melAerhaften  Gefthiebte  der  adeKchen  Gefdhlechter  zu  Augfpurg :  „  Ich  kann  nicht 
„umhin,  das,  was  von  uLtsm  Zeiten  vorgegeben  wird»  wo  nicht  flirEzdiditut^y 
„jedoch  für  unerwieleDeMuthmaifungen  aozofchen.^  ' 

Die  feltenen  FlUe,  wo  eine  Ausnahme  eintHtt,  find  alsdann  vorhanden,  .wenn 

WMIkmitneder  durch  wahrfcheinliche  Vermiithungen  aus  der  Aehnlichkeit  eines  Tauf- 
aamens ,  den  damals  oft  mehrere  Perfonen  aus  «inem  Gefchlechtc  fortführten,  in 
Verbindung  mit  andern  Umiländen,  noch  einen  iüiern  Vorfahren  eines  Gefchlechts 
ohne  Zunamen  ausfindig  machen  kann:  oisr  wenn  einer  aus  dec  ^amih'e,  welcher 

fchon  den  Familien-Namen  führt,  in  einer  Urkunde  des  XII.  oder  gar  des  XI.  Jahr- 
hunderts ein  fogenanntes  Seelgcräthe  gegiftet-  und  darin  feine  X'ore'tern  und  Ver» 
wandten  mit  Namen  angeführt  hat.   Beydes  iil  aber  ein  fcitener  Glückst  all. 

Nachrichten,  welche mnn  in  den  meiflern:  feit  demXVl  Jahrhundert:  zufimmcn- 
getragenen  Stamm'  nnd  Gf^chh:ht-;Hkhtrn  findet,  können  f  hr  oft  nicht  a's  ausge- 
machte Wahrheiten  gelten,  lundcrn  endiaicen  manciit  uiiwahrlciieinliche  Ti  adiüoiicnj 
oder  offenbar  falfche  und  widerfprcchende  Angaben,  welche  ihre  VcrfafTi  r,  aus  Man- 
gel der  hiftorifchen  Kritik  und  aus  Unkenntnis  der  Diplomatik  undDcnkmähferwiflen« 
fchafc,  r/.chtbezweifcken.  Diejenigen Gefchlechtsbücher  find  feiten,  weiche  ihre  Quel- 
len genau  anzeigen»  oder  mit  diplomatifchen  Belegen  verfchcn  find.  Die  wenigften 
find  daher«  ohne  die  nöthige  Prüfung  und  eine  ftrenge  Kritik,  htauchbar. 

Unter  die  ehemaligen  vermeinten  ßeweife  in  genealogifchen  Dingen  gehört  in- 
fonderheit  Georg  Rüxners,  eines  Baierifchen  Herolds  aus  dem  XVI.  Jahrhundert,  be- 
riichtfgtrs  Tumietbuch.  Man  glaubte,  wcrfichaufdiefcn  Schriftfteller  berufen  könne, 
habe  fundatam  inten t:ioncm  für  fich,  und  fein  Gegner  müffo  crA  das  Geg  .-ntheil  bewei- 
fcn.   Von  dicfcr  ungegründeten  Achtung  eines  fabelhaften  SchnftftetJers  komtmaa 

immer  nrchr  zurück.  Es  würde  fchon  eher  gefchehen  feyn,  wenn  man  dteWfnke 
befolgt  hätte,  we'che  bereits  der  Nürrbergifcne  l^athsfchrcibcr  und  kritifchc  Ge« 
fchichtfovfclHT  y^'nnn  ^^ilfner  in  feinem  Dtfbnrs  über  Rüxners  Turnierbuch  gegeben 
hatte,  und  wenn  dicfe  merkwürdige  kritillhe  Abhandlung  eher  als  in  dcnneuernZei- 
te.i  allgemein  bekannt  geworden  wäre.  •)  Wer  fich  auf  Röxners  Nachrichten  von 
den  ang  blichen  Teutfchcn  Turnieren  vcrlän  t,  gerä-h  auf  gcfährl  che  Abwege:  denn 
diefer  S^hriftlUUer  läfst  Adc'ichc  zu  einer  Zeit,  wo  es  noch  kerne  Tun  icre  g.b, 
Turnieren  b:vwohncn;  führt  fie  mit  ihren  heut  gen  Zunamen  sn,  zu  einer  Zeit,  wo  es 
noch  nich'  gc  vöhnKch  war,  folche  Zunamen  zu  führen;  eignet  ihnen  Gefchlechtswap« 
pen  damals  fchon  zu,  als  es  noch  keine  gab.  Offenbare  Hewcife,  dafs  der  Mai  n  nach 
Belieben  dichtete!  £i  trieb  mit  den  von  ihmfelbftcrfuadeuea  Turnieren  ein  Betteige« 

werbe, 

Sie  Jft  abgedruckt  h'mer  !^  ham  Georg  Cramers  Tu^zi  de  -.  -bus  nobil'tatis  avitae,  p, 
i03.  und  als  der  zvreyt«  IheU  des  rs'uiobersiühen  i>chuni>«icbut;hsj  ä<.bwaba%h  \j66,  4. 
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,gewerbe^  indem  er  feine  Handfchrift,  noch  ehe  fie  f^edrückt  war,  herumfchfckte^und 
turnierende  i^hnen  auf  den  Ka)if  fabhcirte.  So  wuren  wir,  dafs  er  die  umitändliche 
ErzShliiog  von  dem  angeblichen  TümieT)  welches  K.  Heinrich  der  VI  r  197*  su  Nfirn- 

berg  gehalten  hiben  foll,  dem  Rarh  zu  Nürnberg  verehret  hnt  *);  eine  Erzählung, 
welche  er  ganz  aus  dem  Stegreif  erdich'cr  hiben  mufs,  indem  kein  gleichzeitiger  Ge- 
fchichtlchreiber  eines  folchen  Turniers  gedenkL,  in  nichtgleichzetügcjuXürnbergii'chen 
und  ausvirtigen  Nachrichten  bis  aufs  XVI.  Jahrhundert  von  demfslben  keine  Sylbe 
vorkommt,  und  auch  fonfl  dieangegebenen  Umftände andern  glaubwürdigen  Nachrich- 
ten, und  der  zuverläfligen  Gefchichte  widerfprechen.  Aus  dem  gedruclcten  Tur- 
nierbuch hat  erll  1536.  *^*)  Conrad  Malier  diefes  Turnier  in  fein  Niimbergifchei 
Gefchlechterbuch  aufgeiioiiiinen,uiidfeic  dieferZeit  hatman  fiehmit  dielemnnerweii» 
liehen  Turnier  amufirt,  •  .  ' 

Es  wSre  eine  fehr  nützliche  Befchä&igung,  wenn  jemand  untcrfuchen  wollte,  in 
wie  ferne  die  von  Rüxner  angegebenen  Turniere  aus  andern  hiüoriichen  Quellen 
wirklich  erweislich  find,  in  wie  ferne  die  von  ihm  genannten  Pcrfonen,  welche  einem 
Turniere  foUen  beygewohnt  haben,  wirl^lich  cxiAirten.  Sagittarius  wüufchte  dah^r 
fchon  einen  RCbciienun  exencratnm.  Das  dickejufnierbach  wütde  dadurch-  ziemlich 
tufafflmenfchme'zen ;  es  würden  aber  auch  vide  hiAoxifche  und  geaealogÜSdha  htthf» 
eben  in  ihrer  wahren  Geftalt  erfcheinett. 

Es  ifl  eine  üngegrundete  Einbildung,  wenn  man  glaubt,  was  ans  einen  Adtts- 
triefe  oder  If'appenbriefe  enviefen  ifl,  fey  diplomatifch  erwiefen.  Adels-  und  Wappcn- 
briefe  enthalten  öfters  f  afta,  weiche  viele  Jahrhundertc  vor  Ausfertigung  derfelben 
fich  ereignet  haben  follen.  Diefe  find  in  das  neuere  Diplom  ohne  weitere  Mfung 
fo  gefetzt  worden^  wie  der  Supplicant  in  feinem  Vortrag  fie  angegeben  hatte.  Wer 
ieht  daher  nicht  ein,  dafs  man  eine  Bcg  benheit  des  XII.  Jahrhunderts  nicht  aus 
einem  folchen  Ade  sbriefe,  dereiner  Familie  im  XVT,  oder  X VII.  Jahrhundert ertheilt 
worden,  beweilen  könne?  Gleichwohl  ifl  diefes  Vorurtheil  noch  nicht  ganz  vertilg^ 
und  man  muf^;  öfters  folchc  unkritifche  Beweüe  leien^  womit  man  den  venneinten 
Glanz  einer  Familie  zu  erhöhen  gedenkt. 

Üntcr  d  e  HinterniHe  der  Erweiterung  der  Gefchlechts  -  nnd  Wappenkunde 

gehört  die  Verfehl ieifimg  der  meiücn  Stift uirchi've.  Die  in  denfelben  befindlichen 
Ahnenproben  würden  vicie  Aufklärung  geben,  wenn  fie  dem  Publicum  mitgetheilt 
würden.   Man  würde  manche  Abßammungen,  manche  Vorftelliingen  der  Wappen 

dara"S  b 'flätiig 'n,  bcri  htigen,  manche  GuTchkcl  t  reihe  erränrcn,  manchen  genea- 
logifchen  Irrthum  aufdecken  können;  fo  wie  die  bereits  aus  ticm  Staube  hervorfrozo- 
genen  und  ans  Tageslicht  gebrachten  yikunden  dei  Genealogie  manchen  erheblichen 

A3  Nutzen 

•)  Sln^.  Norimb.  p.  484« 

**)  Nicht  ii%6f  wie  Ueit  Gattmr  in  der  ülSt,  Holzübuh,  p.  10?,  ügu 
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Nutzen  geleiftet,  und  manche  Gefchlechtsgefchichte  eine  andere  und  zuverlädigere 
Gellalc  g  geben  haben.  Auch  die  Benfitzonfr  deflfen,  was  hievon  berelö'abgedruckl- 
und  infouderheit  feit  den  letzten  50  Jahren  bekannt  geOttdlt  WOlden  ift,  kaimfchon 
unfere  WjÜenfdiaft  lehr  erweitem  und  berichtigen. 

Bey  dem  Gebrauch  der  Denhttah!er^  ab  einer  Cattung  der  Qttellengenealogi* 

fcner  Beweife,  infonderheit  der  Infchriftcn  in  Kirc'  cn  und  andern  o!Tentlichen  Orten 
oder  Priva^cbäuden  ift  ebcnf:!!!s  RchLUiamkeic  /.u  beobachten,  und  zuvürderll  zu. 
prQfen,  ob  ihre  Gleichzeitig keic  auler  Zwe  ftl  ift,  ob  fie  nicht  durch  Renovation  ver- 
aa  lirt  worden,  ob  man  fie  nicht  crd  in  fpätern  Zeiten,  einer  Tradition  zufolge,  ver- 
fertigt hat  Äcc.  DenkmähJer  in  Kirchen  aus  ältcrn  Zeiten  find  kein  untrüglicher  Be- 
weis des  Adeisk;  denn  es  giebt  dergleichen  auch  von Unadelichen.  Ein  Denkmahl  mit 
aca^ey  Tanfbahmen  vor  dem  XVI.  Jahrhundert  iftgewifs  unächt  oderverfalfcht.  Diefe 
Prüfung  der  Denkmähler  hat  noch  gröfere  Schwierigkeiten,  a  s  die  Prüfung  der  Ur- 
itund  -n,  da  es  noch  an  einer  Dcnkmahlerkritik  fehlt,  und  man  die  Regvln  derfelben 
nur  hie  und  da  zerltrcut  findet,  und  zum  Theii  crü  felbllfich  bilden  muf& 

Doch  ich  will  hier,  um  nicht  zu  weitläuftig  zu  werden,  mich  nur  auf  das  be- 
ziehen, was  Herr  Mofrath  Gaiterer  im  Abrifs  der  Genealog  e  34.  ff.  von  den  Bcwei- 
fen  in  der  mittlem  und  neuem  üenca'ogie,  und  den  verfchiedenen  Clail'en  der  Quel- 
len, aus  welchen  fie  hergeholt  werden,  gefagthat,  unddelTen  Vorfichtsregelnjedeinit 
der  iich  in  daa  Feld  der  Genealojgie  wagt,  zur  fidierz.gung  empfehlen* 

i 

Die  gegenwärtige  Probe  der  Gefchlechts-  und  VVappcnbcfchrcibungen  ifl  frcy- 
Üch  noch  nicht  fo  vollkommen,  als  ich  fie  felblt  wiinfchte.  Alan  wird  jedoch  d*rin 
manches  noch  Unbekannte  finden,  und  man<^e8  Bekannte  rich'  iger  gefagt  anercfTen. 
Meine  Al-Hi ht  ift,  dlejen-gcn  Fara'h'cn,  welche  in  n'lgemeinbekannten  Büchern,  z.  E. 
in  Gauhens  Adeislexikon  ganz  übergangen,  oder  fehr  kurz  abgefertigt  find,  ausfühdi- 
cher  2ü  behande  n ,  wenn  fi.  h  dazu  der  nöthigc  SrofiTindet.  Gedruckte  Hülfsmittel 
reichen  natürlicher  Weife  hiezu  nicht  hin:  daher  mufs  ich  um  Mittheilung  fchriftli- 
cher  Siibfidicn  angelegentliche  bitten.  Diejenigen  Familien,  deren  Wappen  in  die- 
fem  erften  TheiJ  bereits  erfcbienen  find,  werden  hieraus  cinigcrraall'en  abnehmen 
^können,  welchen  Plan  man  hiebey  auszuführen  gedenkt,  und  ihre  kfinft'gen Ein^ 
fendungen  darnach  einnchten. 

Man  fucht  nämlich,  wo  es  nur  möglich  ill,  anzuführen,  den  urfprijnglichen, 
nachmaligen  und  jetzigen  Sitz  eines  Gefchlechts,  nebft  feinen  ßeützungcn;  die  ver- 
fchiedenen Linien  und  Aefte»  in  w^^e  es  üdi  vertheilt  hat,  mit  ihren  Stiftern;  ob 
diefe  einerley  oder  verfchiedMie  Wappen  fuhren ;  welche  davon  noch  blühen  oder 
nicht;  wann  und  wie  die  Wappen  vermehrt  und  vcrbeflert  worden;  welche  beibnders 
merkwürdige  Perfonen  eine  Familie  gehabt,  welche  Stiftungen  für  üch  und  zum  Bellen 

des 
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yerbericht,  y 

des  Staats  fie  gemacht,  wodurch  ihre  Mitglieder  fich  Vcrdfenflc  nn  riofen,  als  Soldaten, 

als  Staatsmänner,  als  Gelehrte,  in  gciftlichen  und  weitlichen  Würden  ^c.  erworben, 
welche  bclondere  Privilegien  und  Vorzüge  fie  erlangt  hat.  Geneaiogiiche  1  abcilea 
gd^Aren  nicht  in.  den  Plan  dlefes  Werks.  Bey  der  Angabe  des  Alters  einer  Familie 

ift  inforjdcrhcit  n-jf  die  ob.'gcn  Erinnerungen  Rückficlit  zu  nehmen»  und  die  Traditio- 
nen der  Stammbiicher  und  die  Marc'^f^n  der  Cefchiechtsnachnchcen  lind  gehörit^zii 
prüfen.   Jede  Verbeilcrung,  jede  gegrünticie  ünnnerung,  jeder  bedeutende  Zuiau  - 
wird  kfinftig  benützt  werden; 

Bcy  der  Biaibnnining  der  Wappen  wird  man  den  heutigen  Sprachgebrauch  der  .  ' 
beflcii  iieraldiker ,  infonderhcic  des  Herrn  Hofrath  Gatterers  befolgen,  und  daher  an 
die  Befclireibungen  der  Wappen  in  den  Wappenbriefen  fich  nicht  genau  binden, 
weil  diefe  meift  fo  weitfchweifig  und  docli  zugleich  undeutlich  find,  dafs  man,  ohne 
das  Wappen  felbil  yor  fich  zu  haben ,  fie  nicht  immer  verliehen  kan.  Uebrigens 
wtmfeht  man  genaue  Abfchriften  der  in  den  Wappenbricfan  gegebenen  BeidireliMiii» 
gen  zu  erhalten,  um  die  Abbildungen  dedo  genauer  und  der  uri];»rib]glicbea  Geftalt 
fcmis  in  Kup£er  gefi)ochen«  Üefem  zu  könnoi. 

Efaw  gewitth  Ordnung  lieft  fich  bey  dem  Abdruck  der  ausgearbeiteten  Artikel 

nicht  beobachten,  fondern  man  mu^ite  das  zuvörderrt:  liefern,  wozu  man  zuerfi: 
Materialien  hatte.  Regider  müÜen  künftig  das  X^acbfchlagea  erleichtern,  die  aucb 
jeder  Band  enthalten  foll. 

Der  erfte  Theil  der  Kupfer  befteht  aus  115  Biättern.  Brey  Theile  machen 
einen  Hauptband  aus.  15  Tafeln  ftellen  kaiferiiche  und  königliche  W  appen  vor» 
und  werden  als  Zugabe  gerechnet»  So  oft  diefelben  Veränderungen  und  Vermeh* 
rungen  erfahren,  werden  fie  aufs  neue  geftochen,  und  den  künftigen  Theilen,  über 
die  bcflimmten  100  Stücke,  als  Zugabe  beygelegt.  Eben  fo  werden  die  ftirfllichen 
Wappen,  fo  oft  fie fidi  verfiiidem,  neu  geA)Cnen  und  unter  die  Ausgüwn  eingefchaltet. 
Man  kan  die  1 15  Tafe'n  in  5  Abtheilungen  rangiren,  unddiekaiferlichenund  königli- 
chen, ftirftlichen,  gräflichen,  freyherrlichen,  undadcHchen  Wappen,  iede^  Blattin  eine 
eigne  Claffe  legen,  und  vermittelt  der  alphabetifcfaen  Ordnung,  iie  ohne  i^egiüer  leicht 
»dSnden. 

Jedoch  hat  die  Erfahrung  inzwifchen  gelehrt,  dafs  die  ehemalige  Einrichtung, 
vier  Wappen  aus  cincrley  Bucbftaben  auf  eine  Tafel  zu  fetzen,  grofe  Schwierigkei- 
ten mähte.  Daher  wird  man  fi  h  an  diefes  Gcfetz  kijnfrig  nicht  mehrbindra^  ibn- 
don  durch  ein  Kegidei  über  jedeaBand  das  Auffiichen  erieicbtem. 

Die  Natur  eines  folchen  Werkes  erlaubt  es  nicht,  in  AnlclinDg  adelichef 

Tnüien  eine  gewifle  Auswahl  zu  beobachten,  und  altadeliche  von  neuadeh'chen  ab» 
zufendeni.        Xext  giebt  über'  jedes  Gefchiecht  die  weitere  Aufklärung. 

Manche 
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Manche  Wappen  wird  man  doppelt  in  diefer  Sammlung  finden.  Dies  gefchah 
nicht  aus  Veiföheii«  fondern  saf  iKfonderes  Verlangen.  Man  wird  aber  zur  Fr- 
fparung  des  Raums  dtefes  kSnftig  unterlaiTen.  Man  hofTl  auch,  dafs  pcrfön liehe 

Beyzeichen  eines  Wappens,  z.  E.  ein  Orden,  den  ein  Glied  einer  Famil  e  führt, 
künftig  nicht  mehr  gellochen  zu  werden  verlangt  werden.  Es  ül  gegen  den  Plan  diefes 
Werks,  und  etwas  TranfitofiTcfae?. 


Dedo  nützlicher  wird  es  aber  feyn,  wenn  bcy  vermehrten  und  verbeflerten 
Wappen  die  verfthiedenen  Geßalten  derfelben  in  Kupfer  vorgefiellt  werden  können, 
nm  die  Veibeflbrung  deito  deutlicber  vor  Augen  zu  lnl>eiu 

Um  den  Wunfbh  vieler  Befitzer  diefts  Werks  zu  befHedifen,  wdebcr  dahin 

Jjeht,  mehrere  noch  nicht  in  andern  Sammlungen  geftochcne  Wappen  zu  erha  ten, 
bittet  man  geziemend  um  baldige  Einfendung  deutlicher  und  richtiger  Abb  1  düngen 
-derieiben.  Vermuthlich  würde  es  diefem  Werk  zum  Vorzug  gereichen,  wenn  man 
fich  in  den  Stand  gefetzt  fähe,  die  feit  den  lezten  20  Jahren  entftandenen  neuen  crz- 
bifchöflichen,  bifchöflichen ,  äbtlichcn  und  Prälaren 'Wappen,  in  welchen  das  Ge- 
fchlechtswappen  mit  dem  Stiftswappen  vereinigt  ift,  nach  und  nach  vorzulegen.  Eben 
fo  angenehm  würde  es  den  Liebhabern  feyn,  in  unierm  Werk  alle  in  den  neuem 
Zeiten  ertheilte  und  vermehrt»  Wappen  finden  ;eu  können» 

Wappen  aus18ndi(cher  und  ausgedorbener  Familien  follen  künftig  nicht  anders, 
als  auf  ausdrückliches  Verlangen  aufgenommen  werden.   Durch  eine  vollfländige 
Lieferung  diefer  bcydcn  CJalTen  würde  das  Werk  zu  fehr  erweitert,  und  d  e  letztern 
'  find  ohnehin  fchon  zumTheü  hinlänglich  in  andern  Werken  bearbeitet.   Doch  wird 

ßsme  in  Iblchem  Fall  eine  Ausnahme  gemacht  werden»  wenn  der  Text  hiezu  viel 
nbekannces  enthält» 

Für  die  Einrückung  eines  Wappens  ohne  Schildhalter  wird  30  kr.,  mit  Schild.' 
haltcrn  45  kr.  vorausbezahlt.  Für  die  Befchrcibung,  zu  welcher  die  nothwcndig' 
ften  Data  nach  dem  obigen  Plan  gewünfcht  werben ,  wird  ein  Koltcnbcytrag  von 
30  kr.  prinumerirt» 

Damit  das  Publicum  wifl«;»  welchen  huldreichften  Beförderern  und  Höchftdero  . 
gnädigden  Unterflützung  et  den  Fortgang  diefes  Wctks»  ZUrZejt»  VOIZÖgU^  ZU' 
danken  habe ,  fo  Ceczc  ich  die  Namen  dt^rlelbcn  her: 
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Seine  kurfüraiic^ic  Gti^^' OTT,  Triedrhh  Car!  ,^or,ph,  Ei?b''chor  vrA  Knrf  llrft  «u  ÄttlM. 

Seine  Kurfürrtliche  Durchlaucht,  Carl  iheoäor  y  Kuriiail  von  Fftizbaiern. 

Sehe  Kurf  itrftliche  Durchlancht ,  /r*ftf»7f/s  /luguß^  Kurf  Urft  zu  Sa.  hfen. 

•Sein«  Hochfürftliche  Gnaden,  Franz  Ludwig ^  FiiMtbllchof  zu  Bamberg  OOd  WiaPUlI.  - 

Seine  Hochrurilliche  Gtutden,  Franz  Dionyjim ,  Furftbifthof  zu  Chur. 

.Seine  I luchfUrftlicbe  Gnaden,  ^dalbert^  Fiirub^rLhut"  und  Ai  '  zw  Ful<ta* 

Seine  Hcichf  Ui  (Vliche  Gnaden,  Hnpert  ^   Flirft  uiftl  Abt  zu  Kempten. 

Seine  Hochfti!i\luhe  Gnaden,  Ah  tir.  11^  Kürrt  und  Abt  zu  Sc.  Ulafien. 

Seine  Her/oglicbc  Durchlaiicbr ,  Eruß  //,  Herzog  zu  Sachien  Gotha  und  Altenburg. 

Seine  Hochfiirftliche  Diircbhticht ,  thrißia»  Friedrich  Carl  Altxander,  Markgrtf  zu  Bntn» 

rciibutg  Anfpach  U!i4  B:iV!ci!tb. 
Stinc  Herzogliche  Durchlaucht,  Carl  U'tlhtlm  Ferdinand.,  Herzog  zu  Braunrchwe'gui'il^KiburS. 
Seine  Herzogliche  Durchlaucht,  Friedrich  finaaZi   Herzog  zu  Teklenburg- SchweriO. 
Seine  Herzogliche  Durchlaucht,  Car/,  Herzog  zu  VVürtemberg  und  Teck.  ^ 
Seine  Hoc^ifHrftHchc  Durchlaucht ,  Ltidwig  A",  Landgraf  zu  Hellen  -  Darmftadt. 
Seine  HochfUrflliche  Durchlaucht,  U'llhelm  IX,  Lanngraf  zu  Helfen  -  Callel. 
Ssine  HochfUrftliche  Durchlaucht,  ^uguß  Chrißian  Fmd^ich^  Fü'ft  zu  Anhalt-Coctheii. 
Seine  Hüchfurftiichc  Durchlaucht,  ^'ojeph  Mar.  Beitedifff  Fllrft  von  Flirrten berf. 
Seine  HocbfUrlUiche  DnrcbUucht,  tarl  ^Hfelm  ,  tlirlt  von  Thum  und  Taxis. 
Seine  HochirtlrAliche  DnrchUucht ,  Carl  fjuau  ip  ,  FUrft  va  Hohenlohe-  I.angtnburg. 
S.'nc  H.vnriii  ai'chc  Durchlaucht,  ChriJUan  Fritdricl}  Car! .  Fürft  zu  Hohenlohe -Kiwhberf. 
Seine  iiocht'urthiche  Durchlaucht,  Crato  Emß^  fUfH  »u  Oettiu^en« WaUelAsio. 

Dann  ferner  von  1791.  bis  jezt; 
Ihro  Rüm.  KaiC  INUjeiÜt  Franz  II. 
Ihr»  Maiefltft ,  Qttharäta  II ,  Kalferin  von  Ruf^and. 
Seine  IVhieftat  RiiW  I ,  Kniier  aller  Rcullen. 
Seine  K.(Jn;sli*^he  MatciVu't  von  Preullcn. 
Seine  Künigliche  MaitiVat  von  Schweden. 

Seine  Königliche  Roheit,  Kronprinz  und  Mitregent  von  Difnemarlu 
Seine  Königliche  Hoheit,  Ferdimmd^  Grosberzog  zu  Tofcana. 

Seine  KurfUrftlichc  Durchlaucht,  Aiaximiltan  ^ofiph  II,  zu  PfaUltltHL 

Seine  Königlithe  Hoheit,   Ulbert,   Herzog  zu  Sachfen  -  Teichen. 

Seine  Kon:gl''-he  Hohtir ,  Fcrdi.tand  I,  Herzog  von  Parma. 

Seine  KUniKli<^he  Hoheit ,  Herzog  Karl  von  Sudermannland. 

Serne  HochfilrftUche  Dnrcbfaucht,  FllrfH»ifchof  zn-  Breslau. 

Siinc  Hochfi  rAlic^Tc  Gnndcn  ,  FilrnbiUli  T  zu  T5-n:fierr:. 

St-inc  Hochfiirl\iiv.!:e  Gnaden,   G^o»^  Aar/,  Ftirnbiünof  zu  Wirzburg. 

Seine  HochfurlU^^rie  DuichlRuchi,   Larl  Ludufiji  y  E'bprinii  zu  fiaden. 

Sein«  Herzogliche  ^^urcfblaucht,  . Prinz  ./^«tof»  zu  Sachien. 

Seine  BochfürlHiche  Darchlancht,  Altxha  Friedrich  ChrifliM^  Fttrft  Zu  Aalnlt-Bcnibarg. 

Seine  Hochfl  riTI'che  D-r.^lriL.ln  ,    FUrft  Czartory^'-:'.  ' 

S-ine  Hoclir..i.i.Jcl)e  i3uiv.lilaucht ,  Filrft  Ludwig  vun  Qathyan.  » 

.S-ine  Hochfiirilliche  Durchtaucht,  Filrft  Gralfalkovics. 

ütfine  Hochfiinliiche  Durchlaucht,  Fllrft  KhevenhlilJer, 

Seine  HochfiirftUche  Gnaden,  FUrftbirchof zu  Trient. 

S.'ine  Ho^hfiirrtÜchc  DLichl-ucht ,   F":rf>b'fdiof  zu  T.l'bcc'-v ,   TTcrTn;^  zu  Oidenblirg» 
:sci:ic  HochfUrrtlifhe  Durchlaucht,  FuriY  zu  S.hwar/bmg - Ruduliladt. 
Seine  HochfUriUiche  Durchlaucht,  Füiil  von  Schwarzenberg. 
Seine  HochlUif^l'che  Eminenz,  Kartlinal  und  Erzbifchof  zu  Wien. 

Seine  Hochfi:r  \ Ii. iie  Eminenz,  Kardinal  Bathiani ,  Erzbifchof  zn  Gnn  und  PriBUS  TOHUtlgatni* 
Seine  Hochfurllliche  Dmchhiucht  711  H  ohenlohe .ScbiUingsfUrA'« 
Seme  h(>ciif  LiiUlche  Diachkuchi  im  VV^ldeck. 
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Se:ne  Hochf  iirftl.  DurcTil. ,  Fürfl  Fra>\z  ^^ofeph^  von  Lobkowicz. 
Seine  H'ichfUrftl.  Durchl. ,  Mckel^  FUift  von  RsdziviU. 
Seine  Uochf  UrAl.  DurchL ,  FUrft  Frau» ,  voa  Poraa. 
S.  A.  S.  le  Dttc  de  tooz. 

Seine  H<>chfilrfM.  Durrhl. ,  Erbpi  m?,  Jemil.  Lnp^d  Aug^f  xa  S»ellfell •  G^tlUb 
Seine  HorhfUrrtL  Durchl.,  finiX  Bi.'/cnheim. 
Seine  HochfUrftl,  D  rch!.,  Hr.  GenealliAit.  FUfft  Von  Ifenburg-. 
Seine  Hochfürfti.  Durchl.,  Ludwig^  Erbprinz  und  Landgraf  za  Heffen-DarmAadc. 


Seine  F.rzbifchrtfl.  Excellenz,  Erzbilchof  zu  ^Coloeza. 
Seine  Bachöfl  Exrdlenz,  EüVhof  zu  Leoben.  « 

Seine  HocbgiKfl.  Excellenz ,  Herr  Gfaf  von  J&ffMcmit,  k*  Je.  dlHgr.  erller  StatMnifter  der 

innern  Angelegenheiten. 
5eine  HocbjrSfl.  Excellenz ,  Herr  Gnf  von  CoOweio^  k.k.  Kabinetsminider. 

Se'ni;  U  ichgr  ul,  Excellcnz  ,  Herr  Graf  von  Uiberacker  ,  Reichshofi.nhipni  'denr. 
Seine  HuchgiWti.  Exceilenz,  Herr  Sudihalter  zu  Mergentheim,  Graf  von  Erbacit, 
Steine  Hochgrafl.  Exceilenz,  Herr  Gnf  V.. ^Ivfltt/ctot}  k.  Prenfe.  wiriü.  geh.  StutS-KdegS- 

und  Rabinets- Minift^r. 
Seine  HrtchgrtfB.  ExceUanz ,  Herr  Domdecbant  zn  Halberihdr,  GnC  von  y4!ventfetnn. 
Seine  Ho^T-K'a'rt-  ExcclIenz«  Heu  Reich?gr,  7U  /fuerjperg^  k.  k.  wirkl.  Geheimer- Rath.  &C. 
Seine  Hochgrall.  ErJau^ht,  Hi.»r  Rcichsgr.  zu  Bentheim- TtikU' im r]^^  reg.  Grarzu  Rheda« 
Seine  Hothgräll.  Excellcnz,  Herr  Graf  Banffy  ^  k.  k,  Gouvuiicur  in  Siebenbürgen. 
Seine  Hochg  afl.  Exceilenz,  Herr  Graf  von  i9/iiMgM}  k. K.  wirkl.  KiCmmerer. 
Seine  HochgrSfl.  Excellenz,  Herr  Graf  von  BoktfH,  f.  HeirenkalFel.  Hofmarfchall. 
Seine  IIk  hi^ii'l.  Gnaden,  Herr  Graf  Rudolf  von  CoUoredo  -  Manns  feld  ^  k.  k.  K  tnimerür. 
Seine  liuchgrätl.  ExcelU-nz,  Herr  Graf  Fvrdinand  von  CoUoredo- Mannsfeld^  Kaiboh  n.  Rstag?- 

Gcfandter  in  Regensbiirg. 
Seine  Hochgiäfl.  Excell.,  Hr.  Graf  v.i^M&q/',  k-  Pr.K:immcrh.  und  des  Johanniter-Ordens  Ritter. 
Seine  Hochgrsa.  Excellenz,  Herr  Gnf  V.  Dfinhof\  k.  Pr.  geb.  Etats-  und  Kriegs- IMinifter, 

auch  Oberhi  fiiiarr  na:!. 

Seine  Hochgrafl.  Excell  .  H'  .  (Ir.  v.  FJiz- Fvkovar^  k.k.  wirkl.  Geheinjr.jUndKumiainz.  Oberftallai, 
Seine  Ho'hgräfl  Excdknz  ,   Hlu  Hi  uf  von  Einfledtl ,  Kurf  a'chf.  Konftrenz « Minifter. 
Seine  Hochgrail.  Erlaucht,  Herr  Rsgr.  von  Fugatr ~ Babtnitauftn, 
Seine  Hochgriill.  E'laacht,  Herr  Rsgr.  von  G/>c*. 

Seine  Hochgräfl.  Gnaden,  Herr  Rsgr.  von  Hoheisthal  ^  Silfr  IMerfeburg.  Knmmerdirektor, 
Seine  Hochä'-i'l-  Excellenz,  Herr  Graf  von  Hoverden  zu  Hi  inorn  in  Schlcfien. 
Seine  HochgrüH.  Exceilenz,  Herr  Graf  Franz  htdttig  v.  Hai /teid,  k.  Pr,  General.  &C» 
Seine  H»chgrall.  Exceilenz,  Herr  Graf  von  Hohbtrg^   des  rothen  AMlcr- Ordens  Ritter. 
Seine  H  ^chgr-^fl,  Exceilenz,  Hr.  Rsgr.  Kaiser  von  Stampach  ,  Obrillbui^graf  zu  Prag. 
.S.'nc  Hn.hgr'nM.   Erlaucht,  Herr  Rsgr.  yon  /Conipsepg-  /iotl-.fvfels. 

Seine  Hochgrh'il.  F.xcellenz,  RüTt  G<M' v.  /.ef-ndorff  -  ßaiidr'is,  k.  Pi .  Kammerh.,  des  Jobanniccr« 

MHkl'^:'-r  -  Ordens  C'-f^'Mrrtr  !;./;;;T.i>r  der  Kcsivntn.Ie  G  .;-:itt  diC.  &e. 
Seine  Hochgrafl.  Excelicn/i  ,  Herr  Rsgr.  v.  Ij-lvbath^    k.  k.  .Sraats- Minitter. 
Seine  HochgrfH.  Excellenz,  Herr  Rsgr.  von  L\ojhlz- Rieneck  ^  k.  R.  wirkl.  lOffflmer.  und  des 

i\laUhi:i\r  -  Ordens  Ritter. 
Seine  HorhgrHrt.  Erlaucht,  Herr  ^oh.  ChrijVan  U,  Rs^r.  zu  Sollns  und  Barut. 
Seine  Hovhgrafl,  Eriau.ht ,  Herr  Rsgr.  Pro/per  von  Sinzendorf,   Burggraf  zn  Rheineck, 

des  h.  r.  Reichs  Eiblchazmeifter  &c. 
Seine  Hochgrh.l.  Excellcnz,  Herr  Gnf  von  der  Schulenburg  -  Kelinett,  k.  Pb  geli.  Staat»* 

miniftcr  imd  General  der  Cavallerie.     n.  a.  m. 
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Ffin  Blomberg.  •) 


I  las  Alter  dicfcr  frcyhcnlichen  Familie  bezeugen  die  in  von  Krohnens  allgemeinen  Adel»» 
•■-^  lex.  (Lübeck,  17-4)  S.  78.  S".  beygebrachteii, leweife.  ^e  ift  urfprUnglich  Teutfch, 
in  in  KreezzUgen  kim  lie  aber  ludi  Curland,  iro  noeh  veribbiedene  Unien  derfelben  Milhcu. 
Am  End«  de«  Torigen  und,  zu  Anftng  des  jetzigen  Jahrhunderts  haben  ficb  dnigt  vod  die- 
fem  Gefchlccht  nach  Teutfchland  begeben,  in  Kriegs-  und  Civildienften  hervorgethan ,  und 
zum  Theil  häuslich  niedergelaflcn.  K.  Leopold  beftättigte  dem  -Ifohann  Albtrt^  und  deflTen 
Brlldem,  Stbaßian  und  Heinrich,  i6;o.  d.  15.  May>  in  einer  eigenen  Urkunde  Ihr«  reicfas« 
fireyberrltcfae  Würde,  mit  Ertbeilung  anfehnlicher  FTcyhetten ,  nnd  «iftrcdcte  dfcf«  Würde 
aaeh  anfalle  in  Pohlen,  Utthauen,  Curland  nnd  Samogitien  ficli  aufhaltende  Perfoncn  dieftt 
Gefchlec^ts. 

Der  vorhin  gedachte  Johann  Albert  kam  in  die  Civildienüe  K.  Leopolds  I.  und  wurde 
in  Jahr  1^4.  alt  Gefandter  nach  Ruftland  gefthi&t.  —  Georg  Dietrith ,  aus  dem  Hanfe  Per^ 
liohn  in  Durland,  gebw  2700»  K^m  I79p*  m  gi^^lt*  Lippe.  Dctmoldifchc  Dlcnfte  als  Hofjnnkeir, 

und  vermShltc  fich  1739.  mit  CTirlftine  Philippine  DorothcL-  Anmlic  von  Grottn.  Er  cierbte 
durch  dicfelbe  17^2.  die  Giotiühcn  Gitter  rortla^f  und  Merßnbwf^  in  der  Grnfäliafc  Teklen- 
burg ,  und  NiedenUatit  iu  der  Grail'cbaft  Lippe.  £r  iUrb  1759.  zu  Detmold  als  Scblofshaupt- 
nunn. 

Seine  Nachkommcnfrliart  b'.liliet  noch  jetrt  in  Wcdftlcn  und  Ift  im  Belitz  der  erwSha- 
ten  adelichcn  Güter,  v.'.t  aiuh  üii  i7go.  der  vomiahls  von  Brinkiichen  Gliter  Jggenhauji» 
und  Sciiacktnhurg  in  der  Grafühafc  Lippe,  Einer  ftiuer  Enkel  (^üearg  [{llhelm^  geb.  1761,) 
lebt  in  England,  «0  er  am  K(fm'gl.  Hoft  mogeit  «urde,  und  fich  dem  geiOlicben  Staude 
widmete. 

Aufer  dem  erwähnten  Freyherrn  Georg  Dietrich  von  Blomberg  haben  f:^n  nocn  foic^ende 
Perioncn  diefus  Gsfchlecbu  im  gegenwärtigen  Jahrhundert  in  TeutfcliUnd  nicdergelaJlen : 
1.)  QoMturi  DiOrkhf  BrudersTohn  des  Geocg  Dietrichs.  Oiefer  hat  fich  in  Schlefien  mit  GtU 
tarn  angekauft,    o.)  Rttr,  weicher  in  Badii^»i  Kriegidienften  zu  Caflsnihe  lieht. 

Das  in  dem  Leopoldiniichen  Diplom  vcrmebrtG  Familien  -  Wappen  beliebt  aus  einem 
quadrirten  Hauptfchild  mit  einem  Mittclfthnd.  Der  MittelfchUd ,  welcher  das  aU*  ll^äppen  der 
tkatßhn  Bkiiktrgp  voiikeUt,  «othsat  ta,filberaeii  Felde  twey  übei  diaiide]:  ftebende  Reihen 
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Waoer  Ferge  oder  Wolken,  in  jeder  Reihe  drey.  Im  2ten  and  3ten  fllbeiTien  Felde  de» 
Hstptlchildcs  befindet  fich  ein  f.hwar/.er  Querbnlken ,  mit  einem  ijoldenen  fchmslen  Streifs  irr 
Gcl"i.'.U  eines  längjii»btcn  Vierecks  belegt,  wckhcr  von  drey  l'chwarzcn  Mühleifcn  oder  Sporn- 
fchnallen  begleito  Ht  —  Die»  ift  du  aU*  ff^appen  dt$  Blomberg  MJhidifihn  Hammes.  Das 
erde  und  vierte  goMcae  Feld  «DtUUt  den  baüben  tännntn  kaiferlichen  Adler,  welcher  fm 
crften  an  den  linken ,  und  im  vierten  an  den  rechten  Schildesxand  ft0ßt.  —  JKes  ift  das- 
iürth  die  Gnade  K.  LtopMt  /.  Aijt»»  i*ft^gtt  nm  ITappabUä,  ^ 

Auf  dem  SchUd  mlien  nrey  goIdgekrUnte  gegen  einander  gekehrte  Turniethelme.  Ans 
dem  Helm  anf  der  rechten  Seite  mgt  mn  lilbemer  linksgekchner  Lttwe  hervor,  mit  auegie- 
ftnekrvc  rother  Zunge,  dnich  «eiche  ein  lothes  Kreuz  gehet »  mit  ausgebreiteten  V<l!^der<- 

klauen  ,  i-n^  mit  einem  gcxwierten  liber  den  Rücken  gebogenen  Schwsnze.  At^s  dem  linken 
Helm  kommt  ein  biautr  und  fchv,-arzer  Kluj  hervor,  zwiühen  we?c!;L-!n  i-is  ühwnrze  Miihl- 
«iCen  im  zveycen  und  dritten  Felde ,  wiedeihubit  Iii.  Die  Heimuccke  ul  zur  Linken  goldea 
nnd  &hvar2  ,  zur  Rechten  filbem  und  Uau. 


Von  Donop, 

Alter  diefts  Geßhlechti  bezeugt  ein«  Urkunde  vom  J.  iss^,  worin  HA  ein  Ritter 

bam  van  Z?o  ;  b^y  Bifchoff  VVilbrand  zu  Paderborn  flir  die  Brüder  Volkwin  und  Adolf, 
Grafen  zu  S.hv\aienh(.r^  vcibl'rs;-..  Den  Kreyhennftnnd  derfelben  hat  K.  Qr!  V.  in  einem 

I54ft.  den  Brüdern  ^ntoit  und  Chrißoph^  Ahnherrn  alier  jetzigen  von  Donop,  ertheiiten 
S^hutzbriefe  anerkannt,  und  K.  Carl  VI.  dem  Gefchlechtsk'lteften ,  Domprobft  Ltvin  Chriflopk, 
beftättigt  ***)  Zwey  gflifliche  Mitglieder  dlefer  Familie  f)  find  ohne  Nachkommen 
.geftorben;. 

Die  ScammhVnfer  AUm-Dönop  und  iMdenbofm  werden  noch  jetzt  von  diefem  Gc^ 
fthlechte  bcfelTcn.  , 

Die  Abkunft  aller  hentigen  Nftglieder  delTclben  IXßt  fieh  ftit  dem  J.  1340.  In  annnterbro. 
ebener  Ordnung  von  iblgcndcn  Voiifltern  herleiten:  i.)  Lambert  von  Donepe,  3.)  Lüdet 
v<  n  Donepe  auf  1.  durshoien ,  Hen  mcnn  vtm  D  mepe  ,  4.)  ^ol  r.mi  v  on  Donepe  auf  Maspe, 
Erbburgmann  zu  BU>mberg^  5.}  Hmmrkh  von  Donepe  auf  Maspe,  £cbburgnunn  zu  Blomberg,! 

6.  ;  Hin 

•)  \m  hanifdiriftlieMn  Ktcf» richten. 

•  •  >  ^it>l .  lim  y>  CefeW'chit  ätt  aircn  <7r»fen  von  Rivc -.»Icrty^.   (Mannli.  t???.      Cod.  dipt  t,  t|i' 

Nachttaj  /.u  dcai  niueu  eo  *  <  fifcho  H  ;  di-uch.   ;^Fmikf.  17%".)   1,  XJw  81  iT*- 
i  j  Je^>iüi*£,  S.  41.  und  4;.      Im^hu^  Ai^iAiü^  W  ittf  Sr  >>}*u&d  sj;» 
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von  Donepe  a.  M.  E.  2u  Bl.,  .nd  rO  5r«,a  von  Donepe  aofatap«  ^  ßo,*- 

h?.«an,   Erbburgmann  2«  Blomberg,   Grnfn.  gt  des  Fi  lücntlums  Calenbcrr,    von  wtldi«» 
nncei  ander,,  zwey  Söhn*  Anton         Chrrhph ,   Hinte,  J.iT.n  ^.r<'en,  wetehe  dfc  Stifter 
jtjx  in  amy  ffaupttmim  bebenden  GefchlcLhts  von  Donop  geivordcn  ift 

Umetde,   un-'  /;.  /  r.../.«,    „-elcbcs  neb^  dem  der  Udershofi" 
fthen  Linfe  gebMgen  »dclklieQ  Gate  I^raspe  ,  ßefuzungen  diefer  vier  Linien  find. 

Die  zweyte  oder  Chrißopbißht  Lmi,  bluliet  in  zwcy  Kaupiailen,  trovon  der  ehe  ietzt 
im  BefiM  der  Güter  Heiligenrode,  Niederndorf,  Entrup  &c.,  di,  andere  aber  zur  Zeit  noch 
mbegtiterc  ift.  ' 

Viere  dlefi»  Gef:blecbts  beben  fich  in  Römirchkaiferiivhcn ,  PreufsSfchen ,  D  Mi'lhen 
KurcJmnifchen,  Hemfcben,  Lippifcben  «.  a.  Hof.  Rrfeg,.  «„d  Civüdieoften  hervarscchanl 
und  die  »nfthnüchlten  geiftlichm  nnd  weltlichen  Ehrenftellen  bekleidet,  - 

AuflTer  den  Vorhin  gennnten  adcHchen  Gtitem  gehSren  diefer  I^müie  auch  noch  ver- 
fchiedene  andere  Befitzungcn.    Unter  andern  werden  die  adelichen  Guter  SehUaur  und  Broek' 

fch,rd  rn  d.r  GrafT^haft  Lippe,  die  Gilter  S!.pfcrskaur,n  im  IMeiningl.chen ,  «nd  tUnernrhoT 
im  Flirilcr.tlu.m  Coburg,  von  Witgllcdern  der  Stedefreundin?hen  Linie,  Co  wie  HinmiRhauren 
£rp,nlrup  und  Langgiand  im  Hochftift  Paderborn,  ingleichen  Siltach  in  (*er  CnfTehafi  I  ippc* 
Ton  der  Woebdeldlfche«  beftiTen.  Der  Haupifiz  der  Familie  i.V  VVe.lüien,  vornaJiIch 
die  Craffchaft  Lippe.  Seit  den  »nKten  Zeiten  ift  fie  im  Befit<e  det  JJtbbursn^annlehcn,  bey 
(♦cm  -rhfllch  L!ppitlhen  RcMcmmo^Tz  Blomberg.  Der  Pamilien- Senior  empfüngt  im  Namen 
aUer  Lehens-  und  Stammvettern  die  Familienleben-,  nnd  ertheilt  die  Afterlehen. 

Durch  Vermählungen  ift  f.e  mit  anfehnlichcn  Teotfcben  »nd  D^tOlifwben  Gefcblechtem 
verwandt,  7.  F.  mit  dem  burggräflich  DohnaifcMbn ,  Giggenbachifcben ,  HaKthauÄfcbcn,  Perie- 
rlichcn ,  Säiiäzinifehcn  &c.  ■  ' 

Das  Donopliche  GefchUchtsicarpm  Ifl  im  lUb^rnen  Feld  ein  fchrh-gretbts  geiegter  mir 
fünf  Querftkben  verA^hener  roihcr  Steighacken.     Auf  dem  cficncn  c-^i^nten  Helm  fteht  ein 
weiftr  Tbnnn  nie  einem  rothcn  Da.he,   deflen  Spitze  ein  wtiiVci  Fo  erbi.fch  bcf  h'-cfr 
nnd  mit  drey  Erkern,  wovon  jeder  auf  feinkr  Spitze  ein  Fähnlein  hat.    An  der  Thurml    '  ' 
mauer  ift  der  Steigbacken  des  Schildes  wiederhohlt.    Die  Helmdecke  ift  rotb  und  filbern.  Vor 
dKf.r  f>.'ncn  als  Schildhaltcr  zwcy  vorwärts  gekehrte,  mit  ihrem  Arme  aaf  den  Schild 
iVaae,  ihre  FUife  Uberein.nder  llhlagende  gepr.n7.e1te  Mknner,  von  welchen  der  rechtein 
der  rechten  Hand  einen  rothvn  Sleigha^kca  mit  10  Quejft«»«n mü  du  Üoke  eine  wothm 
t&gefUmittene  fahne  halt.  ' 

'  Eic/iUr 
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Eichler  von  Auriz.  ♦) 

D'efes  dem  Filinkifc^eii  Rtichsritu-rort  sm  Sic'gerwald  und        tlcr  '  A!imL.l-.l  incorporirte 
Gefchlecht  hat  fciriLn  Uripiurg  in  der  I.aufitz,  und  belais  vorniahls  die  Güter  Auriz^  Foritxjch 
nnd  Sanitz,  Da  die  Vorcitcrn  dcllclbcn,    theils  in  Staaisgefcbäften ,  bcfondcrs  in  Gefandc- 
fchtftea  lucb  Mofaii  und  Polen»  theilt  im  Kriege  gegen  die  Türken,  und  fobft  um  Raifer  und 
Reich  üch  verdient  nmchten,  fo  wurde  ihnen  von  Küfer  Rudolph  II.  and  .Mattbiu  ihr  Ad«l 
nicht  nur  erneuen  und  beftStUgt,  fondern  «s  wurden  auch  1712.  die  Bri.der  R:uio\j  Gottfiritd 
in^d  Faul  Alartin  in  de;  hcÜ.  Rom.  Rci^!:?  Fre\ hhcn nnsn/'  erhoben.     Sie  befallen  im  Canton 
bic'gcrwaUi  cie  rciciisficyen  R;ttergi:icr  OberütirAnich  ,   Ro  '.simch  ,   Stu^  jch   tr.td  Tafcliendorf. 
Jetzt  iit  nur  noch  eine  Linie  diel'es  Gcfchlechts  vorhanden,  deren  Stiücr  iil:  Cari  IVilhelm^ 
Freyherr  Eichler  von  Aoriz,  geb.  den  i5.  Nov.  1737.  FUriU.  Brandenburg- An fpach-Bayr««- 
dfcfaer  Gehelmemth  nnd  ObennwfchaU,  Viceoinxler  und  Kttter  des  fürftL  Bnndenbui^fchcin 
ctneaencn  rotnen  AdUrordens,  und  des  Kurpfnlzifchen  grosen  Lffwenordens  Ritter«  Ton 
welchem  fünf  Sühne  nnd  drey  TfJchter  aun  Leben  find. , 

Dis  i^ppen  diefes  Gefchlechts  ift  ein  qnadrirtcr  goldgek Winter  Schild,  deflTen  erfte«  und 

viertes  Feld  von  Schivarz  und  Gold  in  die  L-inje  setluilt  ift,  in  deiTcn  jeder  Hhlfre  fich  ein 
fchriiggefe^tsr  Zweig  mit  drey  Uber  einardcr  hinj^cr.t.ti:  Eicheln,  mit  abgewcchleiien  Farben 
befindet.  Im  zveyien  filbernen  Feld  liehen  drey  gcilUizte  blaue  Sparren.  Im  dritten  blauen 
Feld  ein  {Ibemer  Adler,  üeber  dem  Sdüld  ftehen  iwey  goldgekrOnte  gegen  einander  gekehrte 
offene  Helme*  Ans  den  rechten  Helm  geht  «n  rechter  goldener  und  JInlier  fchvuzer  Fllf* 
gel  hervor,  auf  weldien  der  Zweig  mit  den  drey  Eicheln  mit  nbgewechfcUen  Fhrben  wie. 
derhohlt  ill.  Aus  dem  linken  Helm  erheben  fich  zwey  BifTelshb'rner,  von  welchen  das  re-htc 
von  Blau  und  Sifber,  und  das  linke  von  Silber  und  Blau  quer  gcihcil-  iit.  Die  Helmdecke  ift 
auf  der  rechten  Seite  golden  und  f*ihwarz ,  auf  der  ÜnKen  filbern  und  blau. 


yifn  Fetzer. 

Dicfe  Fkmille  flammt  ans  Schwidm  her ,  hat  fich  aber  in  verfdiiedene  Gegenden  und  Orte 
verbreitet.  AbOOts  AUar  erhietc.i5$i  von  dem  kaiferlichen  Ho^filzgra&n  und  BlKhematiker  , 
P<--ter  Aptaa  zu  lagolfiadt  einen  Wappenbrleß  Eben  dicfcr  Natthes  Fezer,  oder  vielleidit  dcf« 
fen  Sohn  gleiches  Nncnts  kim  in  J.  i$f  i.  von  Ulm  nach  NUxnberg ,  erhuigte  am  letztern  Ort 

*}  Am  bndfduiMIchn  Mkebrieltfwfa 

**>  r<Uf  KGnbtfi.  UVnsM.  IV.  8.  af).  »4  VftggiaM  «nn  X|f f. 
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das  BUrgerrceliC,  errichtete  eine  Handlung  und  mmlc  ISS6.  Genannter  des  grüiTarn  Ratli«'. 
Von  ihm  (lammen  alle  Nilrnbergifchcn  Fetzer  her,  ■welche  fich  in  drey  Linien  iheiltcn , 
deren  eine  fich  von  Btifchfchwahach  fchrieb,  und  mit  "Philipp  Jacob  Franz^  Generalmajor 
des  Frknkifdien  Kreifes,  den  14.  Marz  1763.  ausgeftorbcn  irt.  Sie  haben  fich  befonders  ia 
ereleltrteh  und  (fivildienfteii  h«rvorset1nii ,  und  find  ftic  1758  In  Nürnberg  geriditsfMiig; 
t^rißoj^  Jiagmu  Al»r»  der  iTiS.  oline  Erben  ftirb»  erricbtetc  ein  Fideicommift  fhr  fein« 
Famüi:  eine  tnlthnltche  Stiftnnf  fUr  aoo  irae  Ufifnner,  für  inne  I&ndirtrktjuvgcii 
und  Scadürende. 

Jbr  jetziges  ITapppi  ift  Im  blauen  Feld  ein  goldener  recliter  Scbrk'gbalken.    Ans  dem 

ofteTicn  ge'Krönten  Holm  •)  ■w'r'^chd:  ein  junger  !\Iann  hervor,  "welcher  mit  einem  bhi^en  Rock 
bttklciik-t  iiV,  der  auf  der  Bruil  mit  fi;nf  goldenen  Knüpfen  zugCAnüpfc  und  mit  einem  gol- 
denen Kragen  und  Aufichlagen  verfehen ,  mit  einem  goldenen  Gürtel  beglirtet  iit,  und  in 
jeder  Htnd  ein  abgerifTenei  SttlcK  (einen  Fetzen)  von  wei&er  Leinwand  gerad  ttber  ick  ili 
die  Hohe  taXlt.  Die  Helmdeekt  ift  blau  und  Sölden. 


Von  Freudenberg^ 

D 

efes  alte  freyhciiHche  Gefchlccht  foU  nach  Wigul.  Hunds  ••♦)  •  Bericht ,  VOB  Babo,  Gra- 
fen von  Abensberg,  welcher  bey.  4er  Kitferin  Kunigunde  im  XI  Jahrhundert  Hofhaei^er  war, 
und  von-  deflkn  Sohn',  Wedl,  herkonnen.  ber  Name  deflTelbea  rUbit  Ton  dem  Cütro 
FrtuäiiAerg  ber,  Wehes  in  der  Obeip&lz,  in  der  Gegend  der  Stadt  Ambeig  liegt,  und 

bis  zu  Ende  des  XVi.  Jahrhunderls  von  cieftr  Familie  befcfen  -wurde,  nunmehr  aber  ein 
Kurpfalzbairifchcs  Pficr^mt  Ge^enwSi'rtig  btfitzt  diefcs  Gelchlech:  noch  in  der  Obcrpfalz 

O  die  CoUatur  der  Pfarre  Heiikirdtn  bey  Sukbach ;  2)  die  aufehaJichcn  Stamm- und  Hdm- 
Mm\  welche  von  Kaifer  und  Reich  zn  Lehen  geben,  und  an  andere  wieder  Verliehen  wer* 
den;  3)  die  ehemaUgen  S^tHpfmnMmfAni  Ltbm  um  Neumarkt; 

Ftromka ,  Tochltr  üirißophs  von  Frtuätnbtrg^  war  14-3.  Aebtiirm  zu  Seligenpfortcn  ; 
un(l  eine  Frauldn  Von  Frtudeitberg  zu  Frmhof  ynx  in  der  zweyicn  H'^lfte  dicfes  XVIU.  i^hi- 
hunderu  4fcfUr(tete  AeBtiflUn  in  dem  Stift  ObcrmUnfter  su  Regensburg,  ffams  v«»  ft-euätuterg 
SU  Rnprechtsftein  war  Ui  der  «rften  Kiftfte  des  XVL  Jahrhunderts  Ritter  des  Teutrchen  Ordens. 

In 

'*>  Neck  dm  WeppMVrief  ven  iff  1.  «er  «  tb  {iftUeflimcr  Steehhetab 
**}  AtttlumdfctoiftlielienNictelebten«  . 

Im  IL  TIm  d«t  Mer.  Sttnmbuchf.  8.  eoA  Im««^  im  tinf^  Wn*  toew.  II  S.  »fS. 

* 
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In  diefem  befinde*  f:ch  auch,  feit  dem  23.  Aug-.  17,'ß.  der  HeTencafTclirchc  Obriti  Ernß  Lud' 
mg  Fretjhcrr  von  Faude/dxr^  ^  wekher  von  üem  damahligen  ScauhaUer  und  Commeuihur, 
Freylienni  von  Epting,  zu  Mergentheim  zwo  Ordensritter  gefchlagen  worden. 

•Das  Waffen  ift  ein  von  Silber  und  Roth  quer  gctheilter  Swhild ,  auf  welchem  ein  ofl 
iMier  goldg^krünter  Ht^lm  ruhet,  aus  weichem  zwey  von  Silber  und  Roth  q^uer  getheiUc  W\i£- 
i^üner  hervorgehen.  Die  Hclmdecke  ift  iancn  von  SUbcr  and  tvfien  rotlu 


Sic  haben  ihre  Ankunft  auF  Oeilrtich  i:nd  h^ben  ikh  von  da  nach  Schwaben  begeben.  Hatm 
J^uienbaeh,  Oherfler  unter  K.  Friedrich  III,  *  *)  fetzte  ficb  UKh  Feldkkchen,  wo  ct  1489.  Oarb. 
Defl'en  $olio  lUimu  tkrteiibatk  Ih  hatte  4rcy  SObne,  welche  tftvy  ^aiife/mrMi  ftifteten.  Di« 

Fddkirchifth«  (inamt  her  von  F.raßms  FwrtttAaät  und  Stfiharina  Hiv.teroferin^  und  blüht  noch 
jvitzt.  Der  Stüter  der  noch  im  Xi:;  nbcrgtlchcn  blühenden  RekhenJ'clitia'ider  IJnie  war  Bona-  ^ 
Ventura  FitrierX'cich  ^  welcher  fich  zu  Nürnberg  niederHefs,  1524  Helena  ,  Andreas  Derrcrs 
Tochter,  heyrathetc,  Landgüter  an  fSch  brachte,  *••)  und  1548.  von  K..  Carl  V.  eine  ür- 
konde  erhielt »  worin  ihm  d«r  Adel  und  die  Erlaobnift  eitheilt  wnrd^,  üch  von  fdnctd  Gut 
Reichcnfchwand  zw  Tchreiben,  «ach  fein  altes  Waiipen  nnd  Helmkleinod  gehelTerc  wurde, 
Deflen  &  nii,  Hanns  von  FurtenLach  gib  wegtn  eines  Streits  reit  der  Stadt  Nürnberg  dtt 
B  rj^crre.iit  d.  !\::fl  f.  if ,  und  begab  fich  f.;;f  fein  Landgut  Reivhc  ir.hv.-_tKi ,  wekhes  von 
R  mavenmra  ii^s  ein  Fraelcgat  feinen  Sühnen  i:*2ren  Ni^Iikomn- v-  r  vrin-'  :h!  wurden. 
Dicfc  Linie  iil  feit  1768.  in  Nürnberg  äiuterrähig  ,  und  wird  fvhon  gcii^jinc  Zcu  ct:u  aoitigen 
Patridat  gleich  geachtet. 

Die  Gwkkifche  Linie,  wtkhe  fich  in  mehrere  Schwiiblfche  Rcichff^x'dte  verbreitet  hat, 
Hamme  her  von  Hieronymus  Furttnhach  1.  (gcft.  1559.)  und  Aiuu  IF'eitenamriHy  wekhe  das 
nahe  bey  Lin*3u  gelegene  Gut  Geringen  kauften,  und  deren  Nachkommen  fich  um  Augfpurg, 
Ulm,  ittemminge»,  Lindaa,  Kempten  nnd  Leutkirch  verdient  gemacht  haben.  DieTe  Gwickifche 

Haupt- 

*)  Ptm  Stitin  Cefchicht«  Jet  Augfi<ur;j.  Gtfchle«hter  S-  zqX.  und  handfchriftliche  Nachrichten.         .  « 

**)  Aber  nicht  ums  Jahr  141c,  wie  es  durch  eintn  Druckfehlet  bey  Hmn  Ten  StMeil  heißt. 

***}  Reieheii(ch«u4  und  da*  Lufthaus.aul  dem  Kuaichtoiuabeif.  nachh«  ThWUHnberg  bey  NQnAeiB, 
Oilic.  Tejtegr.  Ner.  f.  7«. 
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HauptUnIcf  liat  fich  durch  die  drey  SObne  des  oUgen  Hieronymus  wieder  in'kirey  AMmJSw/m 

-  fretbeilt.  D"?  von  Martin  ^hfbiinmende  Linie  in  J.indau  und  Aiigfpuig  iil  auygedDifaen,  Der 
y.weyte  Art  PvÄ!r.tr.te  von  UieromjmHS  II.  her,  wcUher  fich  is6i.  nach  Leutkirch  verhcyrathe- 
te  ,  und  der  Stammvater  atlcr  derjen-'gen  Kurunbache  vurde,  welche  ehemals  in  Memmingen, 
Kempten,  Daii/'g;,  Ttifpruck,  Ncckei^iulm ,  im  -Anfpachifchen  nnd  in  Wedfalcn  lebten;  To  wie 
auch  derjenigen  Gefchlechtsvennndten ,  weleh«  noch  in  Leutkitch,  Ravensbar;  und  Arbon  • 
leben.  K.  Ferdinand'  II.  hat  dicft-T  Nebenlinie  ihren  Adel  beftXttigt  md  {hr  Wappen  verbeflTert. 

Diefe  FamiÜ«  bat  fich  im  geifilichen  Stand  durch  die  erbmgte  Dondierrenvarde,  «n 
HOftn,  in  Civildienften ,  im  Sold&ten-  und  GeldirtenOande  hervorgethan.    Sie  bat  in  Fran. 

ken  und  Schwaben  anfchnliehe  Landgilter  befeffcn,  und  befizt  fic  zum  Thcil  n'»ch,  Dafs  fie 
an  der  Herrfchaft  Hohetifchuan%mi  in  Schwaben  Aulheil  gehabt  haben  mögen,  KiTst  fi  h  aus 
einem  marmornen  Detikmahl  zu  Reichenfchwand  fchlicflen ,  aufweichen  das  vereinigte  Kurtcn- 
bachtfche  nnd  Hobenf«.hwangau)lche  Wappen  cingehaucn  itt.  •)  Eiftnliojcn^  ein  ad^lidies  Gut 
in  Jlaiero,  da«  jhnen  von  denen  Ton  Eck  vcrretsct  worden,  haben  fie  dem  fiifchofi'  von  ft-ey» 
fingen  verkauft. 

Das  FkrttiMtifäw  ffyjppm  war  !m  Uaaen  Feld  ein  filbemer  wellenwets  gezogener 
rechter  Scbr^'gbalken ,  auf  dem  Schild  ein  Siechhelm  mit  blauer  und  welfser  HebndeclLe  geziert; 
»uf  dem  Helm  ein  offener  mit  dem  ScittVgbaIfcen  des  Schildes  besdchHeter  Fing. 

Des  vtmArU  W^fft»  der  Reichenfehwander  Unlc  von  1548.  ift  etn  qnadrirter  Schild. 

Im  jerften  und  vierten  Feld  ift  da.?  obige  alte  Wappen  befindlich.  Im  zweyten  und  dritten 
goldenen  Feld  ein  Schwan  in  natürlicher  Farbe  und  Gclhit,  für  fleh  zum  Gang  geilfiickr. 
Auf  dem  Sclüld  ruhen  zwey  offen«  -gegen  einander  gekehrte  Helme  mit  Wulften;  auf  acm  • 
rechten  fteht  ein  blauer  Flog»  auf  wetchcn  der  filbeme  weUenwcis  gezogene  Schräg^aiken 
fcbiKglinks  gefetst  ift ;  auf  dem  linlten  ein  Schwan  ohne  FUlTe  in  natifrlidier  Farbe.  Di« 
antike  Helmdecke  des  rechten  ^elnu  ift  blau  nnd  filbem»  des  linken  blan  und  golden. 

•Die  SdmSUßhmi  Linien  fuhren  eben  diefe  Wappsnbilder  in  verwechfelten  Feldern  mie 
verweehftUen  Tin^uren »  auch  mit  veriCndertcm  HelmUeinod  t  wie  uu  Herrn  von  Stetten 
Gefcb.  der  Augsb.  Gefehl,  Tab.  XL  n,  to.  sa  crfehen  Ut 

&Di(t.  NofUltb.«.  131. 
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.  Von  Giggenbach* 

Der  adeUcfie  Stimd  di«Ar  AtnUie  KCtt  jich  m%  Iblgemlcni  obei^trichtlichen  Zeugnis  hinint^ 

Deft  DttrcUcttchtIgidcii  FQrfteiu  und  Herrn»  Herms  Johann  WilheTmbs  PfalzgrafiTens 
bcy  Rhetn'^    des  Heyl.  RttmiTcli.  Rckhs  EntmckhfefTeiu  und  ChurfUrftens,  &c. 

W:r  Vcmr 'nete  Sistihalier,   Vice- Statthalter ,   Direktor  uid  Reglerungs-  auch  AppcUations- 
Rhsctte  im  Vllrricnt'hu'r.b  der  Obern  Pfi;:;' ,    bckbeuneii  !rc-n'r  iini  In  kraft  d'cfs;  dc;r.fiach 
nnfs  Frau  Elcn-''-^  von  l)o:iopp ,  •  eine  gebuhrne   vo:i  G^r^Tcnbs;.]! ,   gc/i  nnnent  rcquiriret; 
Uiub  wif  dcircioen  ein  begUubtes  attcftatum  ihrer  Adelichen  Gcbiirih  ertheilen  lallen  müchten, 
dis  tronitlser  Fruen  Eleonon  ron  Donopp  Anbcrr  oder  Grofimitcer  Herr  Jobann  Scfatftitii 
von  Giggentncb  Ckarfdrlll.  Bayerif.Geheiniber-Rhatt,  Hofirbatrs-Oinxler  and  Pfleger  zu  Waldt> 
mUnchen,  Trcpwitz  und  Tcnnesperg,  dann  deOte  Ehe  Conforiin  Anna  Maria  Barbara  gebahine 
VfMi  \V LiL.ir.pt  k'bl'che  Sehr,  cfTer,   beede  Ton   i^uett  Adelkhen  Stimmen  und  Herkhonmff! 
gewefeni  von  weichen  Herr  Johann  IVIa>dmilian  von  Giggenbach  ChurfUrftJ.  Plleger   zu  cr- 
BicUen  Trepwiiz  und  Tennespcrg  gebobren  worden,  welcber,  nachdeme  ei  fich  mit  feiner 
^cCimfottin  Frauen  Muria  Eleonora  tiner  febobmca  von  Wolftwifan  vcrebelicbet ,  ant 
derfetben  obcnnantbe  Flau  Eleonora  von  Donop  erzeogec  bar.   Ali  babcn  wir  an  Urkbundt 
deflen  und  bckraAiguR j ,    dcTfelhen,    diefes  mit  dem  ^riSflcrn  Churfrrtl.  Regierungs.OuiZlef 
Infigl  verfertiget  und   von  einem  Churfrftl.  Kcgicrungs-  und  Appellations  Secrctsr'o  unter- 
fwhriebene  Aiicßatum  umb  fich  dcffen  aller  0»  then  licher  gebrauchen  zu  Khönnen ,  zueftellai 
blTot.  So  geicbden  zu  Arnberg  den  i3>  January  Anno  1712. 

Chur&fll*  Regierung  alda« 

/"l       C  \  fcüftr ,  Regierung  und  Appella- 

V-  *      'J  latioBS^Secretaxius. 

Ha  GiggenBachrfclie  ITappen  ift  quer  gctheirr.  In  der  obem  goldenen  Ifa'lfie  ein  welC 
fer  hervorwachfemier  auffliegender  Schwan,  Die  untere  HXlfte  iil  blan.  Auf  dem  offenen 
Holm  beendet  fich  ein  von  Blau  and  Gold  um-wundener  Wulft,  aus  welchem  zwcy  BliiTcii- 
hürner  hervorg^^hen  ,  das  rechte  Von  Blas  nsd  Gold,  das  Unk«  von  Gold  und  Blau  quer 
getbeUt,  xwiiwlien  weichen  der  guK  weife  auffliegende  Schwan  ilehr.  Die  Hebndecfca 
ift  Blaa  jind  Gold.^ 
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yon  Hirfch,  *) 

Gefchlecht  Aammet  aus  dem  Hohcnlohiichen  ^er,  und  hat  feit  Jahrhunderten  Männer 
jl^ehabt,  welch«  fich  Im  GvU.  und  MUitiirftand  auszeichneten,  nnd  Ton  den  Kiiient  befundere 
Gnadenbezeugnngen  dnpfingen.  Kaifer  FnnE  erhob  nncerm  30«  November  1760.  d«a  nnrh- 
gräflich  Ans^bach-Bsireutifchen  Hof.Rwnmer-  und  Landfa||tfisnth ,  Xfohaim  Chrißa^  ißrfik^ 

nebft  feiiiLU  cV.(.]'chen  T.eibe5evben  und  Nachkommen,  :n  Rückfichc  feiner  um  das  Milnzwefen 
im  v^Eultchtn  Reith  erworbenen  Vcrdicnfte ,  aus  eigner  Bewegung  unentgtldÜch  in  des  heil. 
Riim.  Reichs -Adellland,  dcigeftalt,  dafs  ihm  vier  Ahnca  väterlicher  und  mtiireilicber  Seits 
b^ygwüzt,  und  dsrfelbe,  fo  wte  l«me  Nachkomnwn ,  der  Gemeinfchtft  «Itedelichtr  Fknüiea 
znfefeltt ,  auch  (Uft-  und  'timieriVbig  feyn  foUe. 

Das  m^pm  ift  in  die  Län^e  getheUt.  Im  vordem  goldenen  Feld  ein  Hirfehgeveih  {9 
feiner  natUrtlcHen  Farbe;  im'hlntem  rothenFeld  «wey  ftlberne  .rechte  SehrifgbalKen.  Auf  dem 

Schild  ruhi-'t  ci:i  rtchtsgekehrter  gol  l^tkrönter  offener  Helm ,  aus  welchem  ein  rother  Hirfch 
nilc  den  fchräT;;cJr. en  filbtrneii  Scrcif.n.des  Schilds  ge/ci.hnct,  und  mit  Gexveihen  in  ihrer 
nnt'iirltchen  Farue,  hervorvrh'chll.  Die  HdmdecKe  ift  ^^lS  dei  rechten  Seite  von  Gold  nnd  Roth, 
auf  der  UnKen  Seite  von  Silber  und  Roth. 

Vtn  Ktrfenhruch, 

Eline  nur  noch  in  der  Graflchaft  Lippe  blühende  altadelichc  Weftfälifchc  Familie.  Ihr 
Snmmhau  Brinke,  in  der  Graffchaft  Ravensberj;  an  der  OanabrUdufchett  Gritnie»  tft  nicht  mehr 
in  ihiftni  Befitz , '  fondem  gehilrc  den  Herrn  von  Schmifting.    Dagegen-  €nd  Barntrup, 

Wierbt  rn,  Münchshof  im  Lippifchen,  Lllgde  im  Padcrbornilchen  und  Hclbra  in  der  Grat 
fchsft  IMannsf-ld  die  jetzigen  von  Kcrfenbruchiichen  Glitcr,  Die  drcy  erften  rUhren  von  ä-m 
atisgeft^'rbenen  Gctchlccht  von  Moellenbeck  her,  aus  welchem  eine  Tochter,  Figge  am  Ende 
des  XV.  Jahrhunderts  mit  Reqnin  von  Kerfenbruch  verheyrathet  vnr.  Beyde  varen  StanuncU 
tern  der  vor  wenig  Jahren  ausgegangenen^  Linie  zu  BrinJie,  aus  vekher  Rembert  us  XVI.  ^ 
Jahrhundert  Bifchot'  «u  Paderborn  gewefen  iil,  und  der  jetzt  noch  blühenden  Linie  im  Ltp* 
pifchen.  Der  Stammvater  der  Ict/rcn  war  GottUeb  Friidrich  jfchaZy  deiTcn  beyde  noch  lebende 
Söhne,  Bernhard  Simon  ^  lielllncafTeHrcher  Kammerherr  ^  und  friedruh  y^ttp-ß ,  Dom- 
kttftcr  zu  Munden  ,  auch  Lippil'cher  Dso(t  und  Landratb,  lein  Gefchlccht  tlrcgep ilanzt  haben, 

C »    *  Das 

•)  Aus  hanUfchilftllehcTi  Nachrichten. 
**)  Am  haBdüEhiiftUcbea  NscJuiciaca. 


Das  Wappen  ift  im  goldenen  Feld  e:n  fclirkgrechtcr  blauet  mit  drey  fUnfblittterigen 
rotten  Rnfen  belegter  Schiä'gbalkcii.  At-f  dem  offenen  Helm  ill  ein  ausgebreiteter  goldener 
Fhig  ,  in  welchem  der  mit  Rofen  belegte  Schrägbalken  des  Schildes  allo  wicderhohlt  ifl,  dafs 
aui'  dem  rechten  Flügel  ein  Schräglinker,  auf  dem  linken  ein  fchrk'grechter  Ballcen  eifcheint. 
Die  Helndccliea  find  golden  und  bla^^ 

-iiib'Vs^f  ■  V-^  'VsH^  'Vsi^  'VsM  'VsM''V^^^ 

Oelhafin  von  SchoelUnhach.  •) 

Diele  Familie  wohnte  anfangs  in  der  Schweiz,  wo  1340.  1365.  13ÖÖ.  Oclhafen  als  Regiments- 
fVthe  2tt  ZHrch  geüitiden  werden ,  im  Oeflrcicfairchen ,  oamentHch  zu  Pruk  an  der  Mner ,  wo 
4«,  wie  soch  za  KOrdltngen ,  Stiftungen  machten.    Von  der  Reichsftadc  NOrdliogen  ver- 

breitete  flc  fleh  nsch  Ni  rriberg,  I.cip/.",r;  und  Breslau  &c.  Leonhard  I,  D.  der  Theologie, 
flaib  nls  Pn-ijil  zu  St.  Sebald  i'i  Nli-iIcis.  5/.vi  I.  (geb.  1466,  geft,  1539.  wandte  fich, 
nachdem  er  m:\nchciley  w'chtige  Staatsbti^ictiunj^cn  £L-fi;"nu,  1519.  nach  Nürnberg,  und  nahm 
dafclbft  das  Bugtiiecht  unter  ge-wIiTen  Freyhciieti  und  Bedingungen  an.  Von  deifen  Söhnen, 
Sxt  U,  nnd  Uenhard  II.  ftansmten  die  fclion  in  der  Mitte  des  vorigen  Jahrbunder»  aitsgelfaMr- 
bencn  Linien  2u  Leipzig  nnd  in  Scblefien  lier.  Ein  dritter  Sohn,  Ifyns  Odhafit^  wurde 
der  Stuninvater  der  noeli  im  Nürnbergifclien  blttbenden  Elic^/dM  Hauptlinie. 

Sixt  .des  L  Treue  und  Fleifs,  welcfae  er  als  Itairerlicher  Secretair  nnd  Rath,  auch  als 

l^ecretair  bcy  dem  R.ich'^rLg'ment  bewiefen,  wi  rdc  von  melirein  K:.ifem  erkannt  und  be- 
lohnt. K,  Friedlich  Hl.  crthciltc  ihm  nr.^).  die  tuinier-  und  ft'ü'^irälTIsen  Adelsfreyheiten 
flT  fch,  f^ine  BjÜdur  und  Nachkommen.  Vva  K.  INhxiniilian,  (der  ihn  in  L'r^;!"  !en  f crpe. 
tüum  fuum  Commenfalem  nannte}  erhielt  er  i49'>.  die  c(^iuitiv;im  facri  Lsieraiiciuis  painui, 
und  das  Recht  mit  rothem  Wachs  zu  Hegeln,  1507.  erhielt  er  und  feine  Erben  von  eben  die- 
fem  Kaifer  die  Fteyheit ,  dafs  ihre  Teibunente ,  ohne  Beobachtung  derjenigen  Feyerlichkelten j 
wcl.hk:  fi  nfl:  die  Gefetze  fnrdern  ,  g'ih'g  üyti  folkn.  •*•)  Stxt  wurde  m\i  feiner  Gemahlin 
1505.  und  15-'.  in  den  Kef.er^rngcr  Oidin  U.  L.  Frau  zum  B^rg  bey  .\lcbrandfnburg  aufge- 
nommen, in  wfikhem  nur  furA.li>be,  grkitiche  und  aiudelicbe  Pcifunea  waivo.  "i )  Die« 

fe« 

,  •)  jr>7i  N  imb.  Mfia-übel.  III.  S.  177*  imd  die  dafelbH  angcftllinn  SebofiftdUr.  Bkdnmjim  Fatriei«  w 

Nütnbcfj. 

••)  Von  (ticrem  Jahr  ill       illteße  Todenfehild  diefes  Gefchltchts  in  der  Scbaldet  Kirch«  tu  Nürnbtfg, 

I 

•*•)  P.  ■*.  It  FfmtiUm  ditT.  dt  nom^natis  f.'natus  Norimb.  nuinercf.  p.  3?. 

t)  fieXcttrtibung  des  Clofteu  HinuaeLkiou  uad  dct  Sciivaa«a«Ü(<d«;as  W.  L.  i.  a,  B.  Bayreuth,  i?}^.  4. 
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fe«  Gefclilectit  iit  feü  irs?*^  NQntb«rg  nthsfifliig,  aaelidem  es,  von  tjOh'aa,  den  tlt«a 
ratbsfühisen  Gefchlcchtern  ^eich  gehxlttfn  worden.  ,  , 

Von  den  Rechen  von  Reefaeiibcrg  Kaufte  Bxt  I.  SchäOetibäch  y  nnd  machte  es  detn 

Mtcftcn  feiner  Familie  zu  einer  Vorfchikmg,  «)  acqQirirr«  auch,  manche  einzeihe  Unterttianen 
un4  Lehen,    dr/ßoph  Elhs  kaufte  1709.  das  Ritcerfut  und  di9  BoCrnttk  EisaumAtrg  {m 

Fllxf\em1u:m  SL:2bai;h.    V«»m  J.   1-^.^^—1783.  acquTirte  dufe  Familie  die  .Ritter*  and  LaniL 
fnaengUtei  Rttprtchlfiei»  «nd  Ntukirchen  in  eben  diefem  FUrAenihume. 

» 

Viele  Gelehrte  und  Staatsmänner  ans  diefer  Familie,  welche,  dem  Reicbe,  den  Haiift 

Sac>>fen,  den  Schlefifchcn  Finten  und  der  Stadt  Nlirnbtrg  Staats  -  Kriegs  -  und  Landesdienlle 
gelcirtct  haben,  werden  von  Joccher,  Ifelin  und  im  Ni;rnber£:;fchen  Gelehrten- Lexicon  be- 
fchi  icben.  Unttr  diefcn  haben  fuh  befandcrs  ausgezeichnet  ^oliann  Chnßopk ,  kaiierl.  Rath, 
Procanzlcr  der  Univtrficiit  AUdorf,  der  von  Ferdinand  II.  ein  exorbiunics  Priuilcgiura  fyr 
ficli  und  ftine  Erben  erhielt;  TWÄSf,  NUrobergiA:hcr  Confiliarins  nnd  juriftircher  Scfaqftfteller, 
dann  NUmbergifclier  GeAndter  bey  dem  FriedensfchUtrs  zu  Osnabriilc;  Ckriflofii  Etku^  der^'  " 
als  Nlirnbergifwbtr  Subdelcjsni!:  den  ^'Iilt.it'ims  -  Abfchied  17x2.  mit  errichtete ,  der  1779.  ver» 
ftorbene  Geo'  »  0:r/f?opf> ,  de?  Fi  .fnkiühcn  Ki  tiic-s  erller  General- Fcldmarfthall  -  I.ienrcnant  und  • 
Oberfter  iibcr  ein  Reg'mcnt  zu  Fi  i>;;  und  der  1785,  vcrftorbene  NUrnbergirche  VValdamtmann 
des  Waldes  St.  Sebeldi,  Carl  Gin]l)ph  \  welcher  fich  als  patriotifcher  Geicli^filsinana  und 
Schriftfteller  in  der  Forftwiflinfchaft  grofte  Verdienfte  erworben  hat. 

Diefe  Familie  führte  nach  und  nach  folgende  Uappmi 

Das  SUeßt  war  im  blanen  Feld  ein  goldener  Hafen  in  Form  eines  KefTels  mit  drey  Fltflen 

nnd  einw-m  Henkel  oder  einer  Handhebe.  "*)  Auf"  dem  Helm  ruht  ein  von  Gold  und  Blan 
umwundener  U":ilfl,  TT,it  7wev  b!3',ii.n  üi,:icish;)rnern ,  zwiühen  welchen  der  Uaien  ans  den 
Schild  wicderhohlt  ilt.     Die  HelmdecKe  ilt  blau  und  golden. 

Von  X.  Friedlich  III.  erhielt  Sixt  T.  folgende  Vappenverbeffermg :  im  blauen  Feld  ein 

goldener  zwicrgellhwänzter  Löwe  ,  wcl.her  den  golient-n  Hnten  in  den  b^yden  vorderrt 
Pn'  ken  hült.  Auf  dem  ofi'cnen  goldg«krUnten  Heltn  iXt  der  wachfcnde  Löwe  mit  dem 
Kelicl. 

Das  fitufße  Sixr  dem  T.  vnn  K.  Naximili.in  T.  verliehene  Wappen  ift  ein  qusdiirter 
Schild.  Im  erflcn  und  \  'crtcn  blai:i;n  Feld  ift  de goldene  7wtciger.hw;!nzte  I.iiwe ,  wcUher 
den  Kefl'el  in  den  vordem  Tranken  am  Henkel  halt.     pas  zweite   und    urltte  F«.ld  iil 

CS       «  quer. 

•)  Delic.  tcpogT.  Nor.  p.  7t.  (der  iten  .^u'g^bt.)  ^ 
**)  üach  aadem  üaclMtelittn  liMi«  du  Hafen  iwcy  Oehic. 

^  j  . -ci  by  Google 


<5nergetheilt.  In  der  obern  gol(lenen  IVi'ds  em  wacTifendcr  fcliwarrer  Adler,  ',n  der  nntcm 
roihcn  ein  f;!berTier  Ring.  (Das  alte  Gtfufchmivdifchc  oder  nachher  Pfinzinj^ifche  Wappen.) 
Awf  dem  Schild  ruhen  zwei  gegen  etnanf(er  ftehcndc  offene  Helme.  Auf  dc:n  rechun  g»)M- 
KfkiffDten  ift  der  wachi'ende  links  gekehrte  Lüwe  mit  dem  ReflTel;  mf  d«m  linken  wücbd  aus 
einet  mit  Scbvafz  und  Silber  umwandenen  Krone  ^n  fchwtf 2«r  Adler  mit  goldenem  Schmbel 
hervor  y  In  welchem  er  einen  JÜbernen  Rh^  hMt.  Die  Helmdcdbe  ift  rcclits  inlTen  bbm, 
innen  goldcn$  links  auflbn  &)nnn ,  innen  golden. 

-^"^i^^  '  ^Ht^  "^'^ 

Poemer  von  Diepoldfäorf,  •) 

13er  Stammvater  diefes  Nilrnbergiichen  (Jen."ccht$  ift  Heinrich       vekher   ri?^  oder 
ftarb.    Der  erfte,  welcher  i-^o^r.  in  Nürnberg  zu  Rath  ging,  war  Georg  Foemer  von  Rcci<cn- 
hof.    HeiiwichlJf  Sühn  Heinrichs  i,  der  i33i.  geworben,  zeugte  zwey  Snhne,  Conrad  und 
JWivCnM,  von  welchen  zwey  Hupdinien  dlcfer  Familie  entituden.  Die  jüngere  von  Fried» 
rieh  Poemer  nnd  einer  Scckendoriin  ift  ansgeftorben.  Die  Uterc  /tere»  Stifter  Conrad  nod  «ine 
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Pfinzingin  mit  dem  gelben  Schild  waren,  bli'het  mr^,  rnd  il  zu  Nt'mberg  rathsfahig.  Viele 
von  diefcm  r.efchlccht  haben  fich  durch   Gtlehrtamkcit   ausgezeichnet.    Sie  m:;chtcn  in  ver- 
■  fchicdenen  Kirchen  un.'  KIöHietn  Stiftungen »  infondeiheit  Siifteun  fie  eiae  reiche  PfrUnde  auf 
'  St.  Juhannt  Altar  in  der  Scbalder  P&rrkSrche ;  daher  kommen  auch  Oenkmähler  derfelben  an 
mcbrem  Orten  vor. 

Sie  hatten  anfler  dem  Feckenhof,  der  im  I4tcii  Jahrhundert  fcbon  ihnen  gehörte ,  z.  E. 
das  Dorf  Lohe ,  den  Rommelsberg ,  einen  BUrgcrfitz  zu  £rlenftegen.  .Georg  Chriftoph  Poenwt 
ae^uirirte  Diepoldsdorf  i<S83.  durch  fieyrath  von  den  Stodumem. 

Du  Poemeriiche  ift  ein  Icbrifgiiechts  gctheilter  Schild«  deflen  obere  Hitlfte  wie. 

der  von  Roth  , und  Silber  viennahl  ^  fchiVgrechts  getheilt;  die  .  untere  HSflfte  ganz  fchwars 

ift.  Auf  dem  Schild  ruht  ein  offener  Helm ,  aus  welchem  ein  rothgekleideter  Rumpfeiner 
Mohrenjungfer  hervorw>:chft ,  welche  eine  weiffs  Kappe  auf  dem  Kopf,  und  diefc  mit  einer 
rothen  und  weifsen  Siegenden  Binde  umwunden  hat. 

•}  wm  K|i»b.  Minsbd.  IL  St.  aCi 


Fm 


y$n  Priefer.  •) 

Kaifer  Jofeph  II.  ertbeiite  d  Wien  den  ir.  März  1733.  Herrn  Johann  Heinrich  Priefer,  bty- 
def  Recht«  Doftor,  ktif.  Hof-  nnd  PAl2grafen,  der  Retcbsitadt  Augsburg  RstbtconrultQten  &c. 
einen  Adels-  und  Wappenbiief,  In  welchem  Ihm,  feinen  ehelichen  Leibeferhen  und  dcrfellmi 
Erfoenserben  folgendes  y^t^pm  gegeben  «nrder 

Bin  qnergetbeiker  Schild,  delTen  obere  HKlfce  von  Gold  nnd  Roth  in  dfe  LSbigc  ge- 
theilt  Uly  in  der  untern  filbern«n  aber  fich  drey  Rofen  an  ihren  Stengeln  in  ihrer  natüitidieii 

Fafbe  bcfinvicn  ,  "wovon  die  mhtcUle  *n  <iie  obere  Illilfte  des  ■  ^cl-.'Idcs  li!iiitun"^elger.  Auf  dem 
Schild  ruht  ein  guldgekriinter  rechisgckehrter  oflenei  Tuiniei  heim  ,  aus  welchem  ein  rothbe- 
Kleidetcr  mit  einem  weiCsen  Uebeifchlag  ven'ehener  rechter  Aim  heivorwatbft ,  der  einen 
PalqizwLii^  :ti  der  Hand  liUc.  Die  Helmdedbe  ift  inf  'der  nebten  Seite  filben  und  roch,  auf 
der  linken  ^Iden  nnd  iiotb,'-  ^ 

*^^si^  "V^  ^  WM- 

Rneksgraftn  von  B^pyen-SeiboUfduf ,  HerrtH  »f  SMUsthrf,  ' 

D  cfes  ilte  Btirifehft  Ocfdiledit  bst  feinen  Namen  und'  AHne  Herkunft  von  dem  Scbloflii 
Seiboltsdorf,  welches  Im  Ludshutifebcn  PBcggerichc  Vilsbibiirg  liegt,  Wonbardus  Uber  do 
Siboltisdorf  kommt  fchon  uras  Jihr  1190^  «1«  Zeuge  in  Baierif^hen  Urkunden  vor.  *••> 

Heinrich  der  Grofse  \\\  der  t-rfle  ,  von  welchem  ft^h  eine  onieiuHche  GdvhiechtsfDlge  anflAHgr. 
Deflen  Nnchkrimnie  i  t^eilttn  fich  im  XIV.  Jahrhundert  in  drey  Linien,  die  PoeringlTche,  die 
Scherikcuauiiche,  u.iU.  cie  RiUerwoerthifche, 

Die  PoeyiiJ«!jcLe  Linie  ftarb  aus  i6c2.  mit  Chrifloph  Bernhard^  der  nie  Güter  Ger?en^ 
Alangern,  Jahannsbrunn  ,  welche  er  noch  vor  feinem  Tod  verkaufte,  Niederpoering  und  den 
vordem  Anibeil  «n  Seibollsdorf  befafsj^  nachdem  1594-  ^A«K  tus  eben  diefer  Linie,  welcher 
die  HerrArbtft  Falkenftdn,  den  mittTcm  Antb«il  an  Seibulmdorf,  Hofttaemig  md  Nenbaufen 
inhttte,  tu  Regensburg,  wo  er  zur  evangcllfcheu  Religion  Übergetreten;  yiit  Erqßu» 
aber,  dem  iMr.n Ji^abif,  \Vicniicrn!orf  ynd  der  hintere  Antbcii  SB  SeiboUsdorf  gebUrte»  um  da5 
Jahr  1S99 1  beyde  ohne  Erben  gcitorben  waren» 

Der 

*)  Au«  liandfchriftrichcn  Kachrichten, 

«*)  Aus  hsniirchriiiilichen  Nachricht«  ttod  Binaidgtt  mfilaxiog  laier.  locw.  II.  Tb.  8.  fOf,  Hund 
taier.  Snammb.  ;»Th.  S.  .y. 
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Der  Stifter  der  SchenkemHifchen  Linie  war  ICcrnhard  ^  S  ihn  He!iirich<;  des  jiingern  mJ 
Frkel  He'nvlch  dts  Groisen ,  der  1422.  die  Scbenkcruii  von  Hcr?<  g  Wilhelm  III.  erka-afle, 
unu  1428.  Kammermeilter  zu  Wlinchcu  war.  Diele  blühet  nur  iii)ch  ju  der  hcut:f];cn  X'icbjis- 
Linie.  FiShr  baue  drey  SObne,  Stephan^  der  i^Sis.  sinn  Bircb^ff  von  Freyfinsen  enriChlt 
wurde,  lind  flarb;  Baum  QtorgmA  ffmim  A&mht^  vdcbe  von  ibreni  crft  genann. 
ten  Bruder  mit  dem  ErbtruLhri.;"'i.n  -  Amt  des  HoclilVtfts  Freyfingen  belehnt,  und  1643.  von 
K.  Ferdinand  III.  in  des  h,  R.  R.  Fro\ hcrrnftand  erhrlien  wurden.  Hanns  Genrg  ihcilte  fich 
mit  feinem  Bruder  H^inns  Albrceht  in  die  eitere  und  iü>'gerc  Linie.  Die  Icztere  iheike  fich 
mit  Hanns  Albrechts  Sühnen,  l^i^or  ^dam,  Kurbaierifchcn  wirkiichcn  geheimen  Rath  und 
Vic^don  zn  Bursbaufcn ,  nnd  Ott  HthtrUh  abermal  |n  zwey  Nebenlinien ,  die  Rog^nßeinifÜa 
nnd  Rächitiiniifdt*.  Die  Rc^enftflnlfcbc  blieb  im  Frcyherrenfland  nnd  endt^e  fteb  %7?6,  mit 
Ferdinand^  Kurbaierifchcn  Gencrr.l -Feldraarfchall- Lieutenant.  Die  R'üderlingifche  erlofch  im  ' 
]\Ian!i!f't?.mai  1741.  mit  Grafen  Ludwig  He>-ma»ti.  —  Jene  altere  Hanns  Georgitche  Linie 
vurde  1692.  Von  K.  Leopold  mit  ffa>ws  George  dem  Enkel  des  obigen  StiuCrs  Hanns  Georg 
in  des  h,  R.  R.  GxafcnlUnd  erhoben,  und  blUhcc  noch  in  ihren  heutigen  Nachkommen^ 

Der  Stifter  der  dritten  Hauptlinic  der  RiUerswoerihifchen ^  war  Hans^  Heinrichs  des 
Crofscn  Enkel ,  welcher  1424.  die  Vefte  Ritterwoertb  von  Hcrjug  Ernft  erhielt.  Diele  iheiUe 
ficb  ancb  in  zwey  Nebenlinien,  deren  gemeinfcbaftllcber  -  Stammvater  George  Kaiferlicber 
Oberfter  eines  Kegiments  za  Fufs,  i<$43.  aucb  in  des  h.  R,  R.  Freyherrenftand  gelangte.  Er 
hatte  drey  S'ihnc  ;  Alexjidcr  Lui.ci^^  blieb  als  Kailerlicher  und  Rurbaieriicher  General  -  Fcld- 
marfchall- Lieutenant  und  Herr  der  Graffchafl  Lllnerfen  und  )VTeiV"iren  den  Sept.  1693.  im 
Sturm  von  Belgr:id;  Georg  Chrißoph  hinra-licfs  vier  Sühne,  wovon  AfaximiUav  FritJriAf 
der  16^4.  zur  kaiholifchen  RcUginn  «b^rging,  die  beutige  Baierifche  Linie,  Franz  Chrißofk 
aber  die  nocb  lebende  Heßjdu  oder  GrSflicbe  Ritterswoenher  Linie  ftlfiete. 

Dicre  Familie  hatte 'auch  Ritter  des.'dentfcben  Ordens,  und  Domherren  in  mebrern 
Stiftern,  an  EfchftVtt,  Regeniimrg,  JPaiän,  Angsbnrg,  FreyiiiigeD  &c.  Prübfte  zu  UlmOniter, 
und  Moosbnrg. 

this  grSßkht  ift  ein  quadrirter  Schild  mit  einem  Mittelfchild.    In  dem  von  • 

Reth  nnd  Silber  in  die  Lünge  getheilten  Mittclfchild  Acht  eib  vorwäret  gekehrter  bis  an  die  . 

Knie  abgebildeter  Mann  mit  blauem  Kleid,  von  Silber,  Blau  und  Roth  nach  der  tänge  ge- 
theilten Beinkleidern,  und  einer  blauen  .  mit  einer  blauen  ,  weifsen  und  rorhen  Feder  gezier- 
ten Mutze  bedeclvC,  welcher  in  der  rechten  Hand  ein  S:hwerd  h  ilt,  und  die  linke  auf  die 
Hiifte  itUtzt.  Das  .erfte  nnd  vierte  Feld  des  HauptTcbildcs  Ul  von  Silber  und  Roth  mit  drey 
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Stitfrn  reelits  gttheilt.  Im  zweyten  und  dritten  goldcnei  Fei^e  Ift  ein  goldgekrtfnter  fthmr« 
zw  doppelter  Adler.  ^ 

Anf  dem  Schild  flehen  drey  TTcImc.  A  if  dem  mittlem  vorwärts  gckdbiten  gtktlfn« 
ten  Heim  i'l  der  Mann  aus  dem  r*Iittelüh:Id  viedciliolilt.  Auf  dem  reefiten  gegen  die  lirke 
Seite  gehehrten  gekrönten  Helm  iit  ein  Fiug ,  denen  rechter  FU:gcl  von  Silber  und  Roth 
mit  drey  Stufen  links,  der  linke  aber  auch  mit  di>iy  Stufen  rechts  getheiU  ÜL  Auf  dem 
linken  rcchtsgekelirccii  gekrOntea  Helm  ift  der  doppelte  Adler  ins  dem  zwcytcn  ind  dritten 
F<ld  deTHaoptfchildes  «iederhoktt*  Dt«  Udmdeeke  ift  reckts  rotli  niid  filbcrn,  links  fdimn» 
nnd  felden. 

Des  fnifhmikhi  0'apfm  ift  Ton  dem  graSichen  nw  dirin  TtKlidiiedetiy  dafs  es  ketnca 
Mittelfchlld  iMt,  und  der  mittlere  Helm  ftlüt. 


Sefieurl  v»H  Defersdorf.  •) 

Triefe!?  Gcfchlccht  hat,-  laut  fciocs  Gef^hfechtfb  ichs ,  feine  An'Kunft  von  Gundclfing-en  in 
Schwaben,  wo  e«  zu  Ende  des  XIV.  Juhrhunderts  wohnte.  Von  da  haben  fie  fich  nach  Lauin- 
gen  verbeyratbet ,  iro  fie  Ca  R»da  giengen.  Süiu  Si^tmwi  (t  147  ^0  w«r  DoAqr  des  guft^ 
liehen  Rechts,  Domhcir  Breslaii  md  Glogiii,  nnd  Ordinsrins  oder  Torderfter  Redttslehrer 
ttt  Leipzig.  Der  Brader  delfelbcn ,  Albreiht ,  vrar  Rathsherr  und  Kirchenpfleger  zu  St.  Eli- 
fabcth  in  Brcslsu,  vo  er  i4<^a.  fiarb.  Oiriflophy  i^eb.  /u  Bre-!?.u  1457»  ^ar  der  dicfcs 
Gefchlechts,  wekhci  nuch  Nürnberg  lam ,  fich  dafclbiY  an  Hviiena  Tuchcrin  vttrneyraiheie, 
und  1519.  zu  Schlackewald  ftarb.  Dellen  Sohn  ,  D.  Oirißoph  Sthnurl  (geb.  1481.  geil.  1541.) 
Spielte  als  Gelehrter  und  GefchitAssanm  eine  fehr  wichtife  Rolle  in  der  erften  HSflfte  des  XVL 
Jahrhundeto.  Er  mr  Rstli  bey  X<  Cnd  V,  bey  dem  Ersherng  Ferdintad,  and  dem  Kar* 
flirften  Johann  von  Sachfen ,  zuerft  Beyfitzcr  des  Stadtgeri..hts  zu  Nürnberg  und  nachher  vor- 
derer Confiliarius,  wurde  oft  zu  wichtigen  \'erf>:hi.!-  ns-en  fcbiaiichr,  und  nahm  an  dem 
GefchaTt;c  der  Kirchenreformation  groüsen-  Antheil.  Li  tihielt  1540.  vom  Römifchen  König 
Ferdinand,  nebfl:  feinen  Sühnen  Giorg  nnd  Chnßoph^  und  feinem  firndersfohn  ^iSmhtt  eine 
Veimebnms  feines  altvtterlidieB  Wappens,  welches  K.  Carl  V.  im-  J.  1541.  beftyttigt  und 
das  Helmkieinod  etwas  verifndert  hat.  Voa  diefer  Familie  blUhea  Jet/t  eine  altere  und 

eine  jttnf «re  HanptUnie,  nachdem  die  Gcorgif<hc,  Carlifche,  Philippinifche ,  Uieroaimifche 

]>  nnd 

•*)  W9k  Htek  mathel  m.  8,  ife.       titiimam  «ail  bmdfthriftgdit  MachilektMu 
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iin\^  Albertinifche  Nebenlinien  ertofdien  lind.  Der  St:immvatcr  der  a'let'n  FiiiAfi'.Vütie  Hl  Hanns 
Chriitoph,  geb.  1562,  gelt.  löja.  Sich«  ftch  wieder'  in  die  Chrißoph  GoHl : et >ß!:e  ur)A  /'hilipp 
gLicobi/che  iMtic  getbeilc.  Sttaamvtxw.  da  jiingtrn  ffauptliait  iA  ^.uqI;^  geb.  1577,  geO. 
1^.  Seit  demj.  17S9*  <Uefe  FimUic  in  Nürnberg jtathsftfhig,  und  feie  175A.  ftht  Ii«  dac 
ftlbft  iHrklich  n  RMth. 

jH6ftcht  Fl  kaufte  ii66,  Ihfirsdorf,  drey  Stunde»  von  XOUrnberg  gegen  Lfehtenira  gele« 
gen,  «OS  welclien  fSäbriA  ein  Familien- l^deicommils  macKte,  und  welches  Qrißoph  07Uitim  t 

vorderfter  Lofung- Amtmann  a.  i6?r.  in  c'n  f}}rmllches  I\]ajom  ver-.randcUe  uud  m:t  vickn 
nahe  gelegenen  Unterthanen  und  Stücken  veimthrr:.  Hanns  Chrißofih  erbaute  das  Schlofs  za 
Fifchbach  ganz  neu,  und  ftl£tete  daüttlbs  nebil  venchiedeiiea  andern  Unterthanen,  zn  einem 
Fideicoromifs.  SAii^tt»  SthtitHf  der  1652.  oline  männliche  Nachkommenfcitaft  gcdorben ,  zc» 
qniriife  den  Herrenüt«  Hmhiing  bey  Lauf,  und  machte  ihn ,  nach  Abgang  feiner  1739.  «irk- 
*  lid»  erlofthenen  Nac'i'io">™<^"^'^^aÄi  ci  cm  Fideicommiis.  Chrißoph  ä^tkätm  Ui.  btkttm  mk 
feiner  crften  Genuhlin ,  der  VVittwe  und  E  bin  Wolf  Jactib  Schniidtmayers ,  Sclurarzenbruck,, 
'•nnd  mir  feiner  /weyiun  Ctniahl'n  ,  Msria  Hciera  Tctzlin ,  da?  TtrxÜf^he  Gut  l--'orra.  Chri- 
ßoph CoUUtbi  Stifter  aer  von  i^im  benannten  Nebenlinie,  acquirirtc  den  unweit  Feucht  gele. 
genen  Herrenfit»  AUfrenA;  nnd  fhihpp  ^acob,  cben&lls  Sunmhen  der  Yon  Ihm  benannten 
Nebenlibie,  «cquidrte  itfpS.  die  Koetilerifchen ,  I7t5>  die  Starkifchen,  und  1730.  die  Gro- 
mdifchen  RtkkiUhUi  nebft  dem  dazn  gebilrigen  HerrenOtz'xu  Srignß^nf» 

Das  von  KOnig  Ferdinand  vemebite  ITappm  ift  ein  qnadrirter  Schild  t  in  ddTcn  erften 
nnd  'vienen  rothcn  Feld  ein  auf  den  HinterfUfsen  flehendes,  zum  Streit  gerichtetes ,  Weißes 
gehiirntcs  Panterthier  mit  aufgefchlageneni  Schwanke  und  Waffen,  und  ausgefchia^jerter  ro- 
thcn Zun-c,  ftch  befindet.  (Dies  ift  das  alte  Stararawappcn.)  im  zweyten  und  dritttcn  blauen 
Feld  ift  ein  güldener  rechter  Schrä'gbaUcen.  Auf  dem  Schild  ftebt  ein  gekrünier  oiTener  golde- 
ner Helm»  lus  welchem  twcy  in  dem  MundftUcIi  nnd  anller  VnflTern  Seite  aaic.P6nenfedctn 
geadchnes  find,  tvitcben  welchen  die  obere  Hailite  des  Pantertliiers  ans  dem  Schild  wieder- 
•hehlt  iit,  M-e'.chc  zu  bcydeu  Seiten  eine  rothe  Fahne,  mit  einem  weiften  Streif  in  der  Mitte 
auf  goldenen  Sungen  fteckend  tiat«  Die  Helmdecke  ift  rechts  rotJi  und  iUbern ,  links  golden 
und  bläu. 

K.  Carls  V.  Wappenvermehrung  von   1541.  bei'band  biois    dsiin  ,  dafs  auf  dem  Helm- 
Kleinod  Zwilchen  den  Pßiuenfcdtrn  zwey  t.ihnicin  vorkommen,  wü.hc  oben  und  unten  roth, 
und  in  der  Mitte  weifs  find,  nadi  Arcdes  0«ftreichifcb«n  Wappens,  welches      ein  befonde-- 
ztr  Vorzug,  geachtet  wurde.  « 
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Fön  StreithorfU  •) 

Diefti  -Fantill«  i(T  feit  mthrcrn  Jsfarhunderten  im  BramrchilreisifwIiCD ,  ThilringiftheB,  SVcTifi* 

Ichcn,  Mannsfcluiulicn  begiUcrt  und  anf'a'ITig  gcvrefcn.  Ihr  Siammühli»!«,  StreithArfl,  liegt  im 
Braunfwli  .vc^i;iruhen.  Sie  hat  manche  anfc^tnüche  F.brenflcllen  an  Höfen  iind  im  IMilit.irltande 
bekleidet.  Jlnton^  F.vbheir  auf  Schlifilcde« ,  fUnd  i<^3.  als;  Halberltädlifchcr  Gefandter  b«y 
iem  Teutfchen  Reichstag, 

.  Nachdem  17:0.  FrUdrkh  Ihrrmann^  Sitwäbiiciier  Kreis-  und  HerzogU  Wirtembergi- 
^fcher  Gcncralivaj  1 ,  Ordensiiiier,  Chef  eines  InJknterici  cgimcnts ,  «uch  Obenrogt  sn  Hey- 
denheim  and  Heubich,  und  1768.  läopM  ChriftUm  If^iUtdm^  Brandenburg .> Onol£t>idi!fchcr' 
gelietmer  Rath,  auch  Oberder  und  Amtmann  zu  Burg^tbann,  beyde  oline  münnlicbe  'Erbeft 

geftorbcn  ;  fo  wcrrlen  von  uicfcni  Geüliloc'ite  in  f>lii;rtLiii;\liI?.r;d  wenige  oder  keine  AbkOiTinb 
lingc  mehr  anzutreffen  ü\n  ,  wenn  gleich  etwa  noch  im  Biandenburgifchcn  daflcibe  bluheu 

Das  IVayprn  dicfes  Gcf.h'.c.h;;;  iil  folgendes:  Im  rothen  Felde  zwei  goldene  in  Form 
eine?  A'tdrra«;  -  Krcrres  rel^j^te  die!,  n.-':'irre  Stre'tgibLin  .  deren  Stiele.  unter\'fa'rtsgckehrt 
£nd.  Auf  <icni  oneaen  Heim  ünd  die  zwei  Sticitgabclu  wieaeihuhlL  Die  Helmdecke  ift 
golden  und  roch* 


Von  Tettau,  *•) 

Dtefet  OefcMecht  hat  mit  den  BÖhmifchen  Grafen  von  Kinsky  einerley  UH]pnng.  Sie  wohn- 
ten anfangs  in  Rehmen  und  IMhhrcn,  inid  waren  fchon  1326.  in  Böhmen  zum  Herrenfland  ^ 
aufgenommen.  DitfwS  ihr  altes  «dies  Herkommen  und  ihr  Herrenfland  wollte  ihnen  zwar 
Öfters  beftritten  werden,  z.  E.  14M.  «uf  dem  Ltndug  zu  BrUm  in  Mähren,  1459,  i4<$t , 
148«,  151a;  fie  h«bM)  aber  aUeteit  Uber  ihre  G^cr  zUhmlidift  gefieg^  und  die  beftea  Ztag' 
uiff«  ibrea  alten  Herreoftandea  erhalten.  ***)  '« 

Die  eine  Linie  diefer  Familie  blieb  in  Böhmen,  und  MSfhreft«  vcad  ttcnat  Üch  von  KiartJ 
und  Tettan.  Die  ander«  verlief«  dief«  Ltnder  nnd  behielt  den  fhmvn  T«ccatt  aUcls  b«y. 

Srhmi  und  Onrns  von  T«ttatt  verrchri«beB  fich  J315»  ihre  Guter  in  MSthrcn  nt  ver- 
laufen,' nnd  da*  G«M  anzuwenden,  um  üsh  in  der  Marggrifflchafi  Mdfttn  anzukanlen.  Ei. 

Da  n!^ 

*)  Am  MadfisUMIebMi  MmhiicMM. 

•*)  Am  «iMf  Handfthrift  Jto  omfM  JMmmm,  9,  auch  tOUff  AMUfb  HL  Hu  «.  Uff« 
S.  B^rlai«  A,  nd  B. 
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nige  Zeit  nachher  kamen  fie  ins^  Voiftland,  wo  fie  1400  das  Schlofs  Voigtsberp,  ncbrt  Oelsniz^ 
A  '  rfu  nl  Neukirchen  .als  Pfknd^eiiuuogea  voQ  dem  Lande$b«rrn|  gegen  £rlegung  icoo  ft< 
innen  hatten. 

JCiner  von  diefen  Voir;trandern ,  Werner,  gieng  1404.  mit  einer  anfelinllchcn  Mannfciiafk 
nach  Preufsen ,  im  dem  Teutfchen  Orden  DienHe  /:i  Jeif^eM.  Ihm  fo!«en  mehrere  feines  Ge- 
fcblech:?.  Endlich  Hefs  fioh  eine  Linie  dafelb*^^  nieder ,  wurde  iUrk  begütert,  und  Ichwang 
fich  zu  Civil-  und  Mililiü  - Chargen  empor.  Der  andere  Art  blieb  im  Vuigtlande  und.  breiteie 
ficb  mit  der  Zeit  nwh  in'  Meißen  aus.  Der  Stammfits  des  Herrn  Girl  Jlngnß  UfJUHnlä  vnn 
Teccan  zu  PlanKenfels,  HodifttrftU  Anfpachifcben  Kaniaerhenrn  ntid  Hauptmanns,  ift  MccbeU 
gttiB  iiad  Steinsdorf  im  KnrfMchlifclien  Voigtlande,  unveit  Plauen. 

Das  Ifb^m  ift  im  roAen  Feld  drey  filbemi  ine  dem  nntcm  linke»  Wkikel  liervor- 
kommende  Ober  einander  ftehcnde  WolfezÜbne.  Anf  dem  Scbild  rubt  ein  goldgekrSnter  oSe» 
Her-  mit  einem  goldenen  Dcnkpfenning  gezierter  Helm,  Vis  vtlchem  ein  oft en er  Klug  hervoi!- 
geht,  deflen  l  echici  Fl'igel  von  Roth  und  Silber,  der  linke  von  $Uber  uadRotb  quer  getbeüt 
iit,-  Die  Uciiodecke  ilt  filbera  und  roth. 


Seylag«  A,  *) 

W^ir  Johannes  von  Gottes  Gnaden  König  in  Bühm  die.  thun  kundt  allen  zu  allen  Zeiten, 
daß  fir  «oft  tind  mfera  R9theo  erfchlenen  ftia  ftrtkban  Mlnner,  geflrcnge  riner  anier  Hwibtleut  .Wilktloi 
BalttitJkr  Haoß  Tetuucr  von  Tectau  fuppltcirend ,  daft  wtt  ihnen  Tur  unis  und  unfern  Pvithvn  woUcn  eine  Au- 
iSienr,  g?b?n,  und  nachtlini^  ihnen  folches  ifl  Lcwilltjt  wordirr,  haben  fic  uni'i  für  die  Aujcn  geftcllet,  vieT'iN 
tige  ihrer  Vot/ahren  Dicnfle,  die  fie  denen  hoch!oblich(ler  GcdSehtnüft  Key  lern  und  Königen,  wio  die  Pri> 
vHegte  und  Majeftüttslffhifc  «ufiwtirea,  fiiT  unrs  fBr^ele^  ftin,  vai  lautend.  ;ethaa  hibm»  wetclie  augleidi 
ihr  uhtaltes  Heikoinmen  und  «rohlgcbohrnen  (icfchlcchti  im  l\eich  mehr  alf»  von  40c  Jahren  in  fich  bcjreifTen, 
biiien<le,  dats  wir  in  BcDBcbtung  ihrer  getreuen  Dienlls,  in  welchen  fie  uns  nachmals  dem  Konig  im  Böhm 
fteben,  aufs  Küni^Uelier  Gaad  liod  Macht  dtit  Wühätin,  BahhaOm,  Hanfiea  Teuaucra  und  ihr  Gefchlechc  von 
TeQtw  erMhen  wolttn  zum  Fityen  und  Heim*  und  we  th  deß  wir^  erdientn  weiden,  ihnen  «ach  dieGnM 
liir  ewigen  der  Siehe:'.  G'J'icr.tnjfs  erreijen,  unJ  hvhtn  un?  fur^c'^^c  ihr;n  ili^ciiahltcn  Sc!i'!^  naeli  der  Mah- 
ler Kunil  atqgelhichea,  In  welchen  Tie  haben  ;  we^(e  WelfstUhne  vft'  linken  Sciu  gebogen  im  lotben  Feldf 
den  HtliHt  vnd  aech  zfrone  AdfciaflQfcl  ^r;en  ciitnider  eugtbrdtet :  zur  itelitcii  Hand  lotb  und  xnr  Bnto 
weife,  die He1ir.de cl^en  aber  fein  rother  urd  weifser  Furben,  welches  Schild  von  alters  her  ihre  VOrfthiWi  nach 
1at;t  der  7eu^iiüiT:ii  und  M.'Kruit  bricfTcn,  hi  K*  i;  r::i,  Kriegen,  P\l;t:;rl'clicn  Spio'cn  und  in  anJ-rn  Ncth- 
dtiiften  Tie  Heb  (gebraucht  hab:n  und  aucii  ihre  Nachko^ümen  (ich  ibtsi  Rechtet  noch  gehrauchen.  Zut  fiewelTung 
aber -der  Linien  .ihrer  vorbbian  haben  fie  genannt  den  Vaier  Wenzetat  den  Groftratec  Pilcdrlehen,  den  Aa> 
keift  Wilhdm.  den  Uhianhetn  Hanliea  Tettauer       Ttnaw,  dann  die  Mwter  EUAbethcn  ron  Zienbutg^ 

*}  Diele  SeyiB|en  find  weU  Ueberleiunigen  au»  de»  litainlfthen  OrigSmI. 
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Gnfimutt«  Annen  von  Sdufetbi,  Anfrau  MifgratM  von  HtftaWf,  Uhimftiu  Aanm  von  äu  Dtufc,. 

i^iCs  fiL-  «ufs  «liefen  Micnnüchtn  und  Weibliehen  Pirfchnsn  «Ts  0T<7cntlichcn  Eheicuten,  und  anfs  ihren  Niireii 
^ebohrea  und  hetkommen  fein,  rechte  Teuau^r  und  haben  zur  ISctcugunj^  darg«t&hiet  anfefanliche  Leute  Wen« 
cct  tnd  Hanfsen  von  Zianbur^.  Georgien  uni  Petent'  SchlrothL  Wnnel         Heiortch  von  Horeniur;, 
Edelberten  und  HmT«!  von       Diub,  welche  gifra^t»  fie  Ibllen  «ibrtMltiglich  bekennen 'da<jeni{;e,  wsls  die 
Cebriidere  Tettauer  von  ihTtn  Gefchleeht  -.ui-t :i^;;n .  Ho  geantvronet,  fie  wollen  fclche«  futwilli^  fhurt ,  und  ' 
well  ibnen  ai^etlcjt  worden,  iic  follcn  auf  ihre  Seelen  daüclbige  fchweten,  haben  Qe  tu  ftcuer  der  Wahrheit 
mit  lautorSilmnt  btttanndt,  dtft  toWilhelm,  Batrhafiw  oadHinft  Aiodt  reebloTctniitr  onkotlivh  gefcohtoniuid 
lieifcomm^n  von  den  Geblüt  der  otgenannten ,  derohalben  wir  nit  aufs  unvcrfehenheit,  fondem  aus  cmUlgeii 
errcj.  mit  mh  und  rechten  WllTan  und  Willen  unferer  Fürnehraen  und  anfehnlichm  Herrn  unfercr  lieben  geneusn, 
aufs  unfcicr  Küaigl.  Macht  ihnen  Wilhelm .  BaltUafani  und  Hufen,  auch  ihr  Gefclilccht  in  rechte  Wohlde- 
bohtne  Herrn  Stande*  ctMkcn  und  melitn,  ta  fcOnftigt  twig»  ZcUan,  «enmdo  vnd  bofelilcndt  folehts  oaf 
nachfolgende  Zeiten,  difs  fie  von  unfi  unJ  unfern  Nnchkommen  Ki'nij  tn  Böhm  fiir  rechte  Wohl^jebohrne 
Fiimchme  und  Herrnftandet  gehalten,  derfelbcn  rechte  Freyheiien,  der  fich  andere  Fümehnc  und  Wohlgebohiao 
Herrn  gebrauchen ,  auch  (ie  mit  thrcn  ntchkoaunn  wibkKcti  tfiattn  und  treu  ftgva  unHi  gebrauchen  follcn* 
Dann  wir  Ihnen  folchci  von  wagen  bcft9ndlt;er  gekorflimbs ,  at  ^  unfci^r  koenigl.  g^nade,  mit  welcher  «ir  gegen 
f'ic  f cnctjt  fein ,  damit  fie  derer  Urfschen  halber  uns  in  dct  l'  n^o  b-^iciiicULr,  auch  den  Vaterlandt  7,u  dienen 
nicht  aufhören,  fe  verehren  und  begaben  wir  fie  mit  einer  königl.  Cron,  welches  /eichen  de  iad  küiifiij  ober. 
Udb  den  alten  ScWId  uod  ihren  Helm  aitc  fimbt  ibcen  Erben  es  fey  vor  den  Freund  oder  aaeh  vor  den  Feind  tn* 
gtn,  und  folche  Jcf5cn  in  aller  ihrer  KothdurlTt  gebrauchen  follen  und  können,  7ur  Aetigen  und  unverbrüch« 
Heben  Gcdichtnüfs,  derwcgen  diefer  Sache  haben  wir  befohlen  diefen  Brieff  unter  unfer  i  anhrinijenden  Infiegel 
fcUtcibcn  und  verfertigen.   Geben  Prag  den  jten  TagMCta  den  heiligen  Oder  Sonntag  von  der  JungftMuiichen 
Gebint  Arno  ijid.  unfen  Kttiäp*^d»  in  iUn  JahK> 


Beylage  B,  _ 

C^innu  von  Gott«t  Gmden  ,  Kdnlg  in  Pohlen  GrofsfUrft  in  Lituw,  in  Rcnfen  und  Pretife«n 

Herr  und  Erbe,  thun  Kumit,  demti:(ch  für  unfs  in  iecht?fif:lii  ffirkommen  und  für  unfere  Perfohn  berti&n 
word?n  ,  die  fach  lu  cnifchoiden  twilchen  den  Wotilj^ebohrneii  Hinten  von  Sale  und  Jacoben  von  Dmn  an 
einen  und  HanGm>  gleichüais  Friedrichen  Tettauem  vonTetiau  am  andern  ThciU'detcncwe^cn,  dafs  der  Hannfs 
von  Salt  und  |aeob  von  IHon  fditen  von  den  l  laniilMn  und  Friedrichen  Tctwuem  in  ^ftn  lUnfgreicb  'Pokten 
•od  an  unfen«  HoT  ^etcdt  habe  ),  dafi  fic  nit  fein  dcfs  Hcrrnnandts ,  ob  fie  fich  gleich  für  H;rrnOsndis  fürge- 
ben,  und  dafOr  wo'.lten  gehalten  Morden,  und  njlut^en  auf  fach  ein«:  andern  IhndH  Tit.  vi  welchen  fie  doch  Icein 
rechi  noch  gerech:it;keit  haben«  und  brauchen  tl^rfelben,  d»A  (ie  mft  dergeftalt  tu  hdhem  Ehren -Atittefn  und 
beruf  konunon  möchten.  Wie  denn  derfe  bi^e  flrcit  folches  mit  mohrtm  in  fich  halten  (hut.  Nun  wtr  aber  mit 
demiiihigen  Bitten  bewegt  waren,  ja  auchdaf-  die  Waluhsit  aufsgcrjcl-t  v.  üril:!,  fjyt'  Jt  wir  von  bccdcn  Part:i:ycn 
hien«.  gri>ethen»  upd  mit  uniern  Räihca  bewogen^  und  haben  dicfe  Sach  tur  Berathfcblagung  und  entfchcidnng 
ttgettonmen.  Hinführo  dafi  recht  und  gcrechtigkeit,  Ib  wohl  den  Armen  ab  Reichen  verheifbnde,  fb  haben 
wir  den  Hanfsen  von  Sale  und  den  Jacob  von  Dann  gcfrijt,  ob  fie  lieh  dar7u  bekennen,  daß  fie  von  den  Hanfsen 
u&dFtiadticUtn  Tcttauem  obgefchiiebene  Wort  geredet  haben,  welche  unb  dielci  »»  Antwort  gegeben:  Sie 

D  i  be. 
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fce%«mai  firk  d»su  vnd  fis'iA  v-^i^  fblehet  va  htwtiiftn  H6  di»  Tcttniw  in  .KBnüfchtB  ReicH  nie  filr  1 
Htrrn  5uid:s  fonJirn  nui  für  Ritte  la.uljs  Tcifoliticn  gelialten  werden  ,  fo  langt  btt  fi«  Jich  def}(cn  susführen , 
und  die  WüidijjUi.t  ihü«:  }\c: :r\i^-r:it'.  n'c'i!  tl:;t'-.  ;'T_'i  t;-iJ  w^i'  n  dsrhalben  von  ihnen  eben        reden ,  «af? 
fie  zuvor  gcretke  haben.    DarautT  baoca  der  Hinfs  und  I  r.caiich  icuaucx  gcaiitwoxict.   Sic  bekennen,  dnfs  ihr 
Vaur  in  «fem  RVaifelitii  Urieli.  vnd  Vorfiüirw  haben  'fich  atifs  den  Mansrtfftlmmb  In  Mihren  In  daß  RS. 
mifch:  Reich  begeben,  weijen  verlohrncr  Gnaden  bey  den  Marjgrafen  in  Mähren,  als  ihren  Herrn  und  haben 
gcaoüca  4ef»  RtturA^nHas  und  (ich  noch  defscn  in  Römirchen  Reich  gebrutichen.   Aber  Und  derowe^en  voa 
Hnmllladt  nkht  ausgcfchlofscn.    Dali  fie  aber  ibte  Gefechci^keii  xu  den  Hgcrnflrandc  bcv^eifcn  luöchtdii,  iia> 
Im  tu  ua&  und  irnfcre  RBtb*  fürgelegt,  cimii  MajeftSc  Brief  dea  KSnlp  fohannet  In  Böhm,  fa  dem  Hau6 
und  Ccfchlcch:  dstcr  von  Tettail  auf  dem  Herrnftandr  gegeben  wo i den  ,   de  ,'."c^:n  auch  Majicliüts  Kcyfcrs  1 
Caroii,  den  dritten  Majcflät  Brief  Keyfets  Fiiedrichen.  Weiche  Key fct  den  Heirnltandi  der  Tetuuer  vonTctnu 
bekräftigen  und  Sß  fhf  ttnita  Freyharra  bekennen,  vmii  zeigen  ihre  Majclbu  Briefe  auf  etne^  Sehild  oder 
W  appen  von  dreyen  Weiien  Woifij^hnea  gebogen  auf  di«  Vnckc  Seiten  im  rothen  Fcidt,  e  nen  offnen  Ht\m 
mit  einer  rjri?r!en  Crqnr  mit  ten  Flügeln .  derer  der  rechte  roth,  der  linke  aber  Weif«,  welche  bemehe  Tinauer 
Ustgea,  und  derfclben  lieh  i^ebrauchea  füllen,  ia\  dem  (o  Juben  fte  auch  für  uiui  erlegt  die  Zeufnuf^cn  du 
Reichifiilften,  der  CrafTea  und  Freyhen  von  ihitm  Haiilet  .nvls  weleheii  .di«  von  Tctau  ihren  Urfprun^  bciw 
hauen  und  auch  anditcr  vieler  von  Herrn  und  Rittet Aaadea  Perfobnan  Zeugnüfsen,  bittend  unG  umb  ein  gt- 
•  rechtes  Unhel.    Weil  >!aa.i  wh  Jic  S  iche  in  rechtm-if:!^?«  erwovcn  mit  unfctn  P>'ithen  jjSha'jt,   So  i'i  recheii 
wir  voa  diefet  Sach  stllo,  und  betlsiitigen  tectatmHrsi^ ,  duls  üie  Wohljebohmen  Haiih  und  I'uedrich  Tettauu 
vonTottan nchie  alte  Hcnnllandtee  fein,  dershnibenirir  fie  nusfprechen  und  pubUce  pronuncirtn,  dals  üa 
von  den  Herrn  lUtterftandtes  fein  7.u;ieich  auch  ihre  Erben  und  Nachkommen.    Zu  ausfQhrlicher  Uhtkunde 
dicfer  Sachen  haben  wir  an  diefen  unfen\  Brieff  zu  ihrer  NachltomR^a  ewigen  Gedüchtnif«  unfcr  I\0nigliCh 
■    Jnfiegel  lafliin  fQrtuhangen,  Geben  «u  Pieterkau  in  der  all^^cmainen  VerfaAUung  iea  sten  Ti£  in  Vigüia  dca 
JuilifcB  Tfaonai  Jlp.«fteli  im  Jahc.dea  Heoa  r^nf, 

Relatio  Wmtmktt  t^ohtmm  Tjmarimt  von  Bzofszt 

^  bcydcr  Rechte  Doctorn  Ccndr^iiiiut  tu  Qniäwi* 

de6  Königseichi  FoJa  Vice  CapiUr« 

Volkam^r  'oon  Xirthenfittenbaeh,  •) 

fa  den  Ldienblkhem  des  adellchen  Gcfchlncbts  der  von  Bk^itenlteui  foU  f)ch  finden,  (wie 

JVIüMncr  in  leinen  Nllrnbergif^hcn  Aniialen  eiza1.lt)  riafs  Hrairs  Volkamtr  vrr  C?org 

Von  Biaitenftcin  einen  Bauernhof        Recktnbcig  ;  u  Lehca  empliUigeQ.    Auch  Ibiiea  üc  von 
<ien  von  Wölfllcin  einiges  iu  Lt:htn  getragen  h..bLn. 

Was  RUxner  ven  einem  Sebald  Volkatner  lagt,  der  iis».".  bey   tJcm  angebl'cTicTi  zu 
Nürnberg  gehaltenen  grofsen  Tuinir  als  Turnixvogt  gcwtiTen  feyn  l'oU,  vexdicAt  deswegen  kei- 
nen 

n  riUi  KOmb.  MlnUL  II.  T.  S.  Mm 
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iien  Glanben.,  veft  tiefes  G«fthleclit  vorHcip  XIV.  Jabvhnndert  veder  fn  NtfrsberK  wolmecr,  . 
»och  d«r«lbft  XD  lUtb  gisng.   Ihren  erfton  Sitz  hatten  fie  in  dem  Pfyizirchen  Stk'dtgen^Nciw 

markt,  ■vro  auch  atr   einem  H.an'e  aiif  dtm  Mark:  neben  dem  Rachhaas  ihr  Gefchlcchtswappen, 
nebft  dem  Namen  He-nnch  iV.kamers  iiml  der  Jalirzahl  1330.  noch  in  Stein  gehauen  zu  lehcn 
ift,  fo  wie  nwn  in  der  St.  Georgen  Kirche  2«  Arnberg  ihr  GcdXchtniis  find«.    Hertwig  Vol» 
kameTi  Ulrich  VolkAners  Sobn  »  «»r  der  «rfte,^ -welcher  1337.  zu  Nllmberf  das  Burgerrechc 
annahm,  nad  136S1.  findet. man  ibh  ab  einen  des  Raths.  Diefes  Gefchlecht  gehdrt  nnter  di» 
erfte  CUflb  derjenigen  Familien,  die  in  Nürnberg  zu  Rath  gegangen.  •)  Von  Hcrtwigs  Süh- 
nen ,  He'nrich  und  Hr-.rtung  •*)  wurckTi  zwty  Linien  geflirtet,   welche  den  Nnmc-n  der 
der  und  Lnvtr /er  f uhicen ,  von  den  beydcn  Hauptkirchen  in  Nürnberg,  in  •wcLhcii  ihic  (Je- 
düchtailVe  errichtet  waren.    Die  ältere  von  Heinrich  Vulkamer  abftammende  Lorenzer  Linie, 
hatte  ihr  Gedifehtnis' in  der  I^rcnser  Kirche  neben  der  obem  Orger,  und  ill  i^.  mic^Hann.. 
fcn  Volkamem ,  der  unverbcyiathet  blieb,  aosgeftorben.  IMe  jüngere  Atoiftf«*  Linie ,  welche 
▼OB  Härtung  Volkamem  abrtammte,  hat  ihr  Gedächtnifs  in  der  Sebalder  Kirche  an  einer  Tafel 
gegen  der  Schau,  r.rd  blühet  noch  heut  zu  Tage,  hat  fich  auch  wieder  in  verfchiedcne Neben- 
linien verbreitet,  von  welchen  die  Bcrtholdifchc  bereits  1497.  wieder  ausgellorben  ift,  gegen- 
wärtig aber  die  Müiridi  9ilh^hmnifch0  ,   Oirißoph  Gottii^ißhe ,  Georg  Caroßnifikt  und 
C»l  BuiediSbmfth*  Nebenlinien  noch  blllfaen,  welche  alle  von  dem  1709.  ▼crOorbenen  I<o- 
Ainger  und  Senator  GottUeb  folkonur  abfUmmen.    Nachdem  die  Verwaltung  der  wichtigeis 
■yobfV  Friedrich  Te^^elhchjn  Si'fiung  auf  den  Aclcedtn  d'n-us  G;.-khk-c!r.s  gL-falk-n  ill ,  fo  ncn-  ^• 
neu  fie  fich '  Volkamsr  von  Knchenßttenbach.    Sie  haben  fowohl  in  die  KliKk-r  und  Kirchea  Mi 
Nürnberg,  äls  auch  aach  Rotenburg  und  Windshciui  viele  Stiftungen  gemacht. 

FtUr  Folkamtr  erwarb  fich  bey  den  Kaifc-rn  Ruprecht  und  Sigmund  durch  ferne  kriegen'» 
firhen  Verdienfte  beföndere  Gnade,  und  thar  infonderhdt  finter  demiezten  Kaifer  drey  ZUg«^ 
nach  Ungarn  and  verfcfaiedene  nach  Böhmen  gegen  die  Husfitcii.  Der  Sohn  deflelbea,  SerthaUL  fd* 
kanur  ^  leiftcie  unter  K.  S'gmund  und  K.  Albrecbt  eis  Hauptmann  tapfere  Dienfte,  und  (lihrte 
*wey  Ritter  und  vierzchcn  von  Adel  an.  Er  hat  auch  i+ji.  den  WeinmarMukenthalcr,  einen  damah- 
ligen  Glücksritter,  der  aie  NLrnbergif^hen  Blirger  und  andere  Leute  auf  dcrReichsftrafle  raubtrifch  an- 
grief und  Knechte  auifdie  Flackerey  hielt,  gefangen  genommen,  welcher  in  Nürnberg  aller  Für- 
bitten  des  Markgrafen  Albrecfai,  des  Btfchofi^  txi  EichlHfit,  und  des  Gralbu  au'Oettingcn  nnge-  , 
iditet,  enthanstct  wurde,  f  eta  VoUcamer  wurde  au  den  wlchtTgikeii  Veffthickungen  gebraucht, 

und 

•)  MMT»  Hft»  HotcfttMAer.  p.  if.. 

**)  In  manckea  Nachiicliten  helft  derltib«  Hutmi.  Dta  NasMU  lf«rf««<|  find«  tcb  ab«  in  der  liclitigffcff 
jl^f*«!^  fon  Mfiilnan  /tf  w 
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tmd  war  144(5.  bey  c^em  grofscnGcfcUenf^edun  c'ncx  der  griJfsten Renntr  und  Stecher.  CUiHens 
f^olkamer  untcrlchn'fb  1530.  als  Nllrnbergifchfr  Geiandter  die  Augfpurgitche  Contellion.  La 
vorigen  Jahrhundert  zeichnete  ficb  befonders  aus  Georg  f^lkamery  ein  nUnn  TOS  gvoßcrW^t' 
k«iuitiiit ,  von  vieler  Gclelirrniikeic  und  •uagefaireiteter  SpriclikeitntDiff  t  der  feilter  Vuerfbtdc 
Nürnberg  irlditige  DienOe  leiftcte,  die  Kirclmi  ils  Ktrcfaenpfleger,  md  den  Spital  als  voi  der« 
lies  Rathsglied  repariren  lies,  49  Jahre  zu  Rath  ging,  von  dem  KfJnig  Gaftav  Adolf  in  Schweden 
get'whJftzt  und  zu  feinern  Ilofratb  ernennt  wurde,  von  vier  KurfUrften  in  Mainz  nach  und  nui.h 
den  Charakter  eines  Regierungsraths  erbieit,  und  i<533  im  73ften  Jahre  feines  Allers  ftarb.  *) 

Unter  die  ehemaligen  Beßtzungen  diefer  Familie  gehörte  BurgfarrmAoth  bey  NUmberg) 
vekbcs  POer  PWtamtr  im  J.  14001  von  Rq^pold  von  Kailbcin  gdianft  bau«.  BartiiiM  ViA' 
kamer  hatte  das  Herrenhaus  dafclbft »  die  RofcnlwTK  genannt ,  aebil  zwey  CapeUcn  nca  gcbanc* 
Diefer  Herrenfitx  kam  nachher  durch  Heurath  an  die  von  Wolf<lhal.  Hay^%  l'olkamer  hatte  einen 
Burgeif^T7.  zu  Obertrolkersdorf  eTb:nit.  Andnas  trug  die  Lehen  liber  vier  Güter  zu  Heuchling. 
Feier  b<&üCs  um  Rothenburg  uad  Windsheim  Glitec,  aufweichen  er  venniig  kaifcrl.  PrivUe- 
Cit-n ,  den  Blntbann  ottd  andere  bebe  und  niedere  Gercditfine  luslfbte.  fftrm«»»  f^olktmm' 
Itaufie  1400  c!nen*'-Herrefffitt  zn  Kraftsbof,  -welcher  jetzt  wieder  der  Kreßifcben  FMaUie 
gebtfrt.  **)  OegcnviCrtig  befitzt  eine  Linie  diefes  GeTcbtccbts  den  BnrgftaH  n  T«nnenlobe, 
eine  andere  nber  Gi  ter  und  Unrerrhnncn  -/n  Rnfch  und  Bubenreut. 

De?;  aiti  U'.iproi  diefer  Familie  ]\\  ein  qucrs^utliciiter  S-h!!d  ,  in  defTen  obern  fiib.rnen 
Feld  ein  halbes  mit  drey  Speichen  vcrfehcnes  luilies  Rad  fich  betindct,  deiien  Schienen  über 
fich  geiiefai«  find;  in  dem  ahtem  bbtnen  Feld  eine  filbernc  Lilie.  Auf  dem  Schilde  nihf  ein 
offtner  gekrrtnter  ***.)  Hehn,  auf  wetebem  daa  halbe  rothc  Kad  mit  unter  fivb  gdiduten 
S.hienen  ,  oben  in  dem  Achsgange  aber  ein  Bnfcb  von  Rcigerfedem  fich  befindet*  Die  Helm- 
decken  finn  roth  und  weifs. 

Nrcli  der  ifi<X>-  von  Kaifer  Leopold  I.  diefer  Familie  eicbe'lten  I'erwfl.rHn^  ütcs  W'jp- 
psns  befiehl  danilbe  aus  einem  quadrirten  Schild  mit  einem  Miitelfchiid.  Im  eriten  und  vierten  Keld 
iil  da«  üben  befcbriebene  alte  Wappen  enthalten.  Im  zweyten  und  dritten  rothen  Feld  befindet 
fich  ein  gekrdhter  filberner  LOwc.  Der  goldene  Mittelfchild  enthalt  den  ichvarzen  dQ]tpeltcn 
Rei.hFadkr,  mit  dem  goldenen  Buchftabcn  L,  auf  der  Hruft.  Der  rechte  Helm  ifl:  cben'fo, 
w'e  in  dtm  allen  Wappen.  Aus  dem  linken  gekrönten  offenen  Hcini  iviü'ifl  ein  gekrönter 
fi  bwiiicr  Lüwe  zwif.hen  .zwey  Fikuenfcbweifcn  bcivor.  Die  Helisdecke  ilt  reciits  blau  und 
filbern,  liniis  roth  and  filbem. 

*)  mih  Nürnberg.  Gelehrten  Lex.  tV.  Th.  S.  Ilfu 

•  » )  De'ie.  topogt.  Nor.  p.  57.  der  tweyten  Ausgabe. 

•**•)  Ditfes  Recht  die  goMtnc  Kioae  auf  d«B  H«la  ui  fikr«»  tat  M«r  TiX^gtm  ]4y}.  wn  Kailii 

Sigmund  «liaiigr. 
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Aßftli  v$H  mdrzj.  *) 

jDlefe«  dermdige  fteyhcnlkhe  Gefehlccht«  IhtmiDt  von  dsn  iltea  Gercfilccht«  d«r  £^r  «01» 
Jh/tnth^,  «US  der  KSnlslkb«»  Stadt  Budveis  in  Böhmen  »b,  velcbei  dis  auf  der  98ftea 

Aufgabe,  abgebildete  Wappen  ftlbrte:  nk'mlidi  in  fchwarzen  Feld  einen  filbernen  von  3  weif- 
ten Rofen  begleiteten  Sparren;  auf  (.lem  ofienen  g-ekt unten  Ut\vn  ein  von  Silber  OBd  SchwWft 
^ucr  gelhcÜter  halbei  Adlersfliigcl.  Die  Hcimdtke  !ch\vr.r/,  und  filbern. 

Die  B'Jhmen,  «ckbc  gern  Ditninuüve  maclicn,  vei wandelten  den  Nagien  ÜJßer  in 
^t/M,  paham  Jl^UH  vm  R^tnthäl,  kaiferl.  Klinigl.  Ratb  und  SccretVr  beyratbatc  «ine  Öfter, 
ftock  von  Aftfetd,  welche  die  iezte  Ihres  Gefcblechts  «ar.  Im  dreyfigjlCbriefen  Krics«  leiftet» 
derlelbe  den  kaiferlichcn  H:  ufc  wichtige  Dlcr.fte,  indem  er,  als  die  Schweden  die  Stadt  Prag 
«Innahmen,  mit  vieler  Gefahr  feiner  Perfon  und  mit  grofseni  Veilufl  fcires  Vermögens,  die 
Bühmifcbe  Krone  ncbft  andern  Infignien  und  wichtigen  Urkuiiaen  von  Prag  nach  ßiadweis 
flüchtete  und  in  Sicherhi:ic  brachte.  DafLi  wurde  er  von  Kaifcr  Leopold  I  in  den  alten  Ritter« 
ftand  erhoben,  ihm  der  Name  «um  Jßftiti  zu  Oibren  erlaubt,  und  fein  Wappen  vermehrt^ 
fo  wie  «s  auf  der  $>8ften  Aosgabc  ibgebildct  ift;  nifnlicb:  ein  qoadriter Schild;  im  erfte« 
und  vierten  goldenen  Feld  ein  fchwarzer  Adler;  im  zweyten  und  dritten  Feld  das  alte  or- 
fpil'nrliche  Wappen,  doch  fo,  dafs  aus  dem  fchwarzen  Feld  ein  rothes  wurde;  auf  dem  offe- 
nen gekrönten  Helm  ein  ausgebreiteter  Flug,  delTcn  rechter  FlUfel  von  Gold  und  Schwarz, 
der  linke  von  Roth  und  Silbci-  quer  getheilt  ift. 

lohannes'  Sobn,<  Hktas  von  Jißfttä,  war  k.  k*  Ratb,  Viccbiiq;pnf  und  4cs  grtfftem 
Landrechts  Beyfitzer  in  Böhmen.  JÜktrx  im«  Jßßdt  de«  lectte»  Sohn,  Harb  als  lu  k.  HoA 
tatb  bey  der  kfJnigl.  Böhmifchen  HofXan-'ev  in  Wier. 

üclFen  beyde  Sohne,  ffohann  irr.izd  u:.d  ^oftfhy  wurden  1757  von  der  Ksifenil 
Konigin  Maria  Thtrefia  in  den  Frt^herrnßand  erhoben,  mit  dem  Prädicat  Jßftld  Freyherren 
«en  ßHngt  von  dem  alten  ansfeftorbenen  (Ireykenllcben  Gefchkchc  der  Konias  von  Widnj. 
Hiebey  wurde  das  Wappen  verbetTert,  fo  wie  es  auf  der  angeführten  Tafbl  abfebtldet  iftt 
ein  quadrirter  Schild,  mit  einem  Mitteifchild,  welcber  da*  k'ltede  Stanunwappen  der 
Ulfter  von  Rofcnihal  cntnalt ,  nXiTilIch  den  filbernen  Sparren  im  fchwurrcn  Feld.  In 
den  vier  Feldern  rics  Hnuptfchiidcs  find  die  Wappen  von  vier  ausgcftorbenen  alten 
mit  dem  AiHeldiichen  Gefchlecht  verwandten  Familien  enthalten;  Das  erde,  im 
tothcB  Feld  swey  auswlfrt»  gekehne  ElephaittentHflbl ,  ift  dat  Wappen  des  ansfe-- 
Itorbenen  Gefcblechts  der  Kenias^  va»  Wifn^.  Das  sweyt«,  in  fchwarzen  _7e!d  eine  hat' 
fetliche  Krone,  ift  das  Wapppeti  der  ansgdlorbeiifD  LütticbifchtQ  FamiUe  der  Xitttr  FranM- 

*)  Aas  MfthriMIekan  KaMbteib 
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miont  von  frmiktnftli.  Das  ctiietc ,  im  fchwarzen  Feld  drey  .goldene  Ubereininder  (tehende 
Tifcli*,  ift  iß$  Wappen  der  usgeftorbencn  JTwxAwA,  Freiherren  v»«  Jl^fih  und  DnAtnberg ; 
und. du  vierte,  in  rethen  iPelde  ein  weifier  aof  einem  rothen  Polder  fitzender  Hund,  ift  dlf 
Wappen  der  amgeftorbenen  altritterlichen  Familie  ff'l^  vom  Znsamh».  Auf  dem  Schild  be- 
finden fich  3  Helme.  Auf  dem  mittlem  ein  fchwtrzer  g^oId»e'K runter  Adler,  znm  Anden- 
ken der  Wappenverbcflerung  bey  der  Eihtihung  in  den  alten  Riuerftand.  Aof  dem  rec^- 
ten  Helm  fmu  die  ElepbantenrlllTel  aus  dem  erlten  Felde,  und  auf  dem  linken  Helm  der 
fitzende  HiKid  ans  dem  vierten  Felde  wiederholt.  Die ,  Wappendecke  Ift  fchmn  und 
f Ibem  ;  Schildbalter  find  «  f oldcne  L9wcn ,  md  imten  ftehet  der  Wahl^foeh  :  FideÜter  et 
Conihnter. 

Der  oben  genannte  jUngere  Bnder ,  ffiffrfh ,  ftirb  in  Brttnn  ai8  Gubernkl-Cuzler  and 

JU  k,  geheimer  Rath. 

Der  kitere  Bmder,  ofohtm  fTmäd^  wnrde  im  fiebenjiihrigcn  Kriege  als  obetiler  RriegS' 
and  Landef^CoomiilBur,  177t  ale  oberfter  Landfclireiher  und  Chef  det  (kmmtlichen  Rittcfibn' 
(kl  in  Kttnigreieh  BSbnen,  nad  1784  als  VIcephlfident  ^er  kBn^I«  Bttbnnfcben  Landrecbret 
■Mt  Beybehaltnng  des  Oberftlandfchrelberamts,  angedellt;  und  von  Raifer  lofeph  II  unter  dem 
33  May  1789  jubiürr,  mit  UeberlalTung  des  ganzen  Gehalts  Tun  jährlichen  700a  Golden« 
and  mit  taxfreyer  Verleibung  der  wirklichen  Geheimenraths-WUrde. 


SiMtt  von  SshwarzbMk  und  KircheMßtwbaeh»  *') 

Sie  leiten  ihre  Herkanft  an«  BShmen  her,  wo  fie  an  dem  Flaf»  Schwarz  gewohnt  haben 
feilen.    Oer  diplomatifch  erwiefene  Stammvater  ift  AHMriaa  Bthaim,  welcher    1319  z« 

NBmberg  2u  Rath  ging.  Franz  Pehaim  war  im  XIV  Jahrhundert  Teutfcher  Ordensritter, 
wie  fein  VV;pperfch  Id  in  der  Jicober  Kirche  zu  Nürnberg  beweift.  K.  Sigmund  hat  1433 
hey  feiner  Krönung  zu  Rom  auf  der  TiberbrUcke  den  Sebald  Bthüim  zum  Ritter  gefchlagen. 
Jlbrffn  Jir  II  war  der  berabmttlle  ans  diefem  Oefchlech^  welcher  fich  durch  fein«  groisen 
Iteifcn  verew^  hat,'  nnd  daher  von  K.  Iffaximilian  I,  der  tn  feiner  Zeit  am  weiieftcn  ge- 
idfte  Tentfchc  nrger  genennt,  auch  vom  Konig  in  PertugaU,  Jobann  II  148S  zom  Ritter 
fefchlagen  wurde,  aber  weder  Air,;r:ka ,  noch  die  Alagellanifche  Meerenge,  noch  die  Azori- 
chen  Infc'n  entdeckt  hat.  **)  G*org  Fntärich  (7  irtsi)  zeichnete  fich  dorch  feine  Kennt- 
nüf  der  Engltfcben  und  Spanifchen  Sprache  aus,    aus  welchen  er  verfchiedene  BUcher  ins 

Tentfche 

Bitdtrmtmu  NimbtTfrifciies  Patrici«.  WiB$  fiü^pbnf.  Wta^M,  H,^       WB^lU  Na^.  1,  Si  »fi^  M, 
MBMMr  jQwn^  «US  Kmftgefekichtc  «ad  aOgenb  Uat,  VI  Hb 

X 
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TeutTche  Ithcrfctzte*) ,  und  weil  er  keine  männlich«  Eiben  hatte,  fo  lUtchte  er  nebft  feiner 
CTemuhlin  theils  fur  fc'nc  Familie,  the;'?  ftr  Alme,  e're  Stiftunf.  Eine  ant^cre  vkht^go  Fa- 
Huiientlifcung  machte  der  1789  anbeerbt  verdorbene  Oberlandpfieger,  CIirißoph^if^ilh<lm  Friedrich, 

In  die  meiden  NUrnbergirdien  KUifter  tmd  in  den  neuen  ^{lal  zum  H.  Geid  machten 
fie  anfehnliche  Stiftungen,  hatten  auch  in  der  Karbarinenkirche,  zu  St.  Subald,  211  *»t  Loren- 
Z«0)  im  Spital  y  bey  den  Dominicanern  und  Francifcanern  ihre  Begribnilfe  und  Denkmabie. 

WHer  dtr  1  ftiftete  eine  «isene  Lini«  tu  Abensberg  in  Bxiern»  welche  fehoa  1474  tusginf« 

K.  Leopold  der  I  bat  1677  Ihren  alten  Namen  Ton  Sehmtrebwh  wieder  berfe> 

ftellt.    Eben  diefer  Kaifer  erhob  1681  den  Chriß«}^  ^aeob  und  Johann  Friedrich  in  des  H.  lU 

Reichs  FreyherrnflriRd ;  eine  F.Im  i:,  -wclthe  :'?t  «n  Vater,  Georg  Chrißoph ,  fchon  angeboten 
hatte.  Die  Liti'e  dt.-^  erllcin  [\\  aber  1714  ni  t  Crorg  Friedrich^  Erb-  Lehen-  und  Gerichts- 
hcrrrn  zu  Ztchaii,  ^^ieder  au5gcdorben.  Johann  friedricbs  Sohn,  Siegmund  Friedrich,  führte 
die  MaHjßhui  fbrt.  Und  deOen  Sohn,  Cari  flritiri^  (tiftete  eine  noch  blühende  jüngere  Urne» 

Berthoid  Behaim  befafs  etliche  Güter  zu  Lindelberg,  weiche  et  1350  an  das  Claren- 
klofter  SU  Dumberg  verkaufte.  Michael  Behaim  verfcbrieb  1388  fein  Schlofs  Veftenberg  der 
Stadt  Nürnberg  ala  ein  offen  Hana.  BiwdriA  ^thm  hatte  einige  Glft«r  und  einen  Sit«  so 
Ttfcbbach,  auf  welchen  er  151^  der  Stadt  Nürnberg  die  OdRiung  verfcbrieb»  Eben  dfefer 
erksüde  i<'if)  das  Schlolä  GrUnsbeig  mit  feinen  ZngehOnnfen,  welches  aber  nachher  an  in- 
nere Familien  kanu 

Den  Beyiu-r.en  von  Kirchenßtienbach  illhrt  diefes  Gcfehtecht  vregen  der  Adn)tnl(brati«l 

wid  de«;  iM't^^ri  ife-^  de<:  Te  eiti  Iren  Pldeicommif^es, '  SU  welcfetem  dsflelbe  1765  nach  Abftet- 

bcn  der  Pfin/ir.gu'chen  Farnn-c  gelangte. 

Dar  alte  If'nppen  irt  in  einem  von  Roth  und  Silber  -ich  der  LJt'ngc  geihcilten  Schild 
ein  fchwarzcr  weücnwc'S  rc/og^ener  rti-hicr  J^chi^^gbalkcr:.  Auf  dem  Helm  ein  rother  und 
filberner  Wulil ,  worauf  ein  fübeiner  zum  Flug  gcfchickter  Adler  (Phönix)  mit  einer  golde. 
Ben  Krone  um  den  tlal*.  Manchmahl  flihrtea  fie  als  Hetankleinod  such  ein-  filbenics  und 
fothes  BOi^om. 

Die  IHir  BAtUmJekt  Liide  in  Baiem  fklbte  ftatt  des  fdiwaraen  SehiVgfaallctns  einen 
lehwarsen  bczinnten  Qncrftab ,  wie  *bi  Schild  in  der  Katharhicnltirche  zh  Nürnberg  beweifl. 

16677  hat  K.  Leopold  I  diefe  beyden  Wappen  nebft  ihren  Helmen  vereinigt  und 
alfo  crthcilt:  einen  qjndrirten  Schüd,  in  deffen  i  und  4        SOber  nnd  Hodi  in  die  Dinge 

•Ea  {«Xheil. 

*}  iriiU  Näcnb.  G«L  L»x*  I  Tb.  5.  IS, 
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gelheilwn  Feld  fich  der  v.'c:I;enwc;s  gezogene  fchwarzc  rechte  SchiKgbalken  befindet;  im 
%  und  3  von  Silber  und  Rolh  in  die  Länge  feiheilien  tdd  ein  tchwarzw  bezinnter  Quei- 
fiab.  Damit  »bcr  4i«  -Tin^M  der  obem  tind  untern  Felder  nicht  £iif«niiienfto&en,  fo  find 
die  Tinftnreii  der  a  vntera  Felder  venreehfelt.  Auf  dem  Schild  zwey  offene  gegen  eintn- 
dcr  geftellte  Helme:  auf  dem  rechten  gekrönten  der  zum  Fing  gcfchickte  Adler  mit  -der  goU 
denen  Krone  um  den  Hsls ,  auf  d.-ni  I'nke-i  c'.-.t  rother  und  ^ve'fsei  Walfl,  aus  welchem 
«in  filbenes  and  ein  rothcs  Buschhorn  emporfteigen.    Die  Helmd<cKe  id  roth  und  ltbern> 

Bey  der  idii  gefchehenen  Erhch'.ir^  in  den  Rcich^'ievhe«  in'."land  wrrde  daiTLlbe  noch 
mit  einem  Mittclfchild  vtrmchrtt  welcher  im  goldenen  Feld  den  fchv.arzen  doppeiren  Reichs- 
adler enihält)  mit  der  goldenen  Reichskrone  |  und  mit  einem  dritten  mittlei-n  goidgeiirunten 
Helm ,  auf  velchen  eben  diefcs  Wappenbild  wiederholt  ift. 


Für  er  V9n  Haimendorf,  •) 

5ie  Tollen  ihren  er!l?n  Sitz  in}  Elfafs  und  am  Rhein  gehab:  hahen ,  von  da  f:ch  e:n  Theil 
dcrfelben  nach  Fianken  gewendet,  und  da?  Sclilofs  IVJichclfeld  bev  Schwribiubhall  im  Bcfitz 
gehabt  haben  foü.  Fux  den  b-^kajintcn  cjtammvaier  di.ies  Gelchiechts  wird  gehalten  Rtinwaid 
fünft  Rath  und  Diener  K.  Rndolft  I,  welcher  im  Dominicaner  Klofter  zn  Mainz  begraben 
liegt  ^^flMMid  ZT  war  der  «Ile,-  welcher  1501  zu  Nürnberg  in  den  Stth  gewldilX' 
wnrde. 

Se  hatten  Infonderheit  in  das  lyi^  gefttftete  Klofter  Gnndenberg  in  der  Oberpftls 
^ele  Stiftungen  gemacht,  wo  fie  auch  eine  Wohnung  und  BegrXbnift  hatten*  Aich  hat  di«- 
fes  Gefclüecbt  die  Kirche  zu  Leinbnrg  doiiri. 

Gegcnvrrütlg  MUhet  blofs  noch  die  ältere  ffauptlinig  «  Wölkersdorf  deren  Stauunhcrr 
O'.rißoph         (t  )  il^-     Hingegen  di:.-  mitiure  Sign]nndiftht  Hauptlinie  zu  Steinbuhl  und 

Himmc'.garten,  geftiuet  von  Johann  SigiKund,  (f  1^42)  il^  1767  mit  Georg  Sigmund,  I^and- 
pfieger ,  ausgegangen ;  und  die  jüngere  Moritzijche  Hauftlmie  auf  Renzenhof  ift  mit  Carl 
Jhtit»,  Kictmdfter,  1783  abgeworben»  Am  der  Miem  Hauptlinie  find  wieder  entt'p rollen, 
'  £e  ChrifitphiJ^^  nnd  CM  OßtOi^th*  Nebenlinie;  von  welchem  die  erftere  das  neue  und 
Teimchrtt  j  di«  letztere  aber  das  ältere  und  einfach«  Wappen  zu  fUhren  püeget.  Cbmtai 
TSirer,    Cf  v.ahrfcheinlkh  eben  dei jenige,  an  -^^•clcben  der  K.  Adolf  I29<5  das  Ami 

Herold4berg  verpfändet  bat ,  **)  befafs  Guter  lu  WUftendorf,  Frankendotf  nnd  Adelmannsfeefs. 

Qirißm  . 

')  BitJtfmumu  Numb.  PatridiT,  m4  lianifrbxjiiliehl  Kaehnclkti^ 
**)  DfL  topoff.  »«s,  8.  7i* 
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Ckr^limCi  1355)  beftiii  GUMP  SKPopp«nreut,  Aichach  und  Gernersberf.    B^tirith  (f  1386) 

Kaufte  von  den  Herren  von  Lconrod  einen  Hof  und  T.chen  zn  Hadmanrt«(^orf!  Sr'gm-nid  Hl 
(t  >547}  hatte  das  I.andfalTengur  KIrmieut  im  I^ndgerkhr  Subhsch  innen,  und  Xaiite  auch 
Rütenbach.  Es  gehurte  diefcin  Gefchlecht  der  Kngclhimnier ,  weicner  aurch  Heyrath  an  die 
Nutzel  fiel;  mid  CiHiisbcrg»  vdchtf  an  die  Ballet  kau.  Sffumii  H  erheyiathetc  i^yC  vät 
feiner  Geoatilln  Anna  l^cbcrin  den  «delicfieK  Sit^  Ibimendoif ,  welcher  ihnen,  nebft  den  in 
deflen  Gegend  liegenden  IVlurizberg,  Ritzenau,  funil  Scharaii  genannt»  Rocikenbcinui,  Himmelgar- 
ten  ,  Renzenhof,  noch  gehört.  Haimendorf  hat  Chrißoph  /  (geb.  14:^9.  geft.  1537)  bevefügct, 
und  ncbft  einigen  dazu  gelcnageneii  Gutern  zu  einem  Majorat  gemacht.  \V*i;kc>-E  'oyf  haben 
£e  1630  erlikuft,  und  Sieinb^hl,  auch  an  mciu  andern  Orten  zcrllreuc ,  beütz«a  üe 
aodi  Tcrfcfaicdene  Untertinnen.  * )  '  , 

« 

Chrißoph  III  (geb.  1541.  r;^^^-  i*^'«^)  machte  eine  Reife  Ins  gelobte  Land,  wurde  zmn 
Ritter  gefchlagen,  und  gab  die  Bcr>:hreibung  feiner  Reife  Lateinifch  und  TeuU'ch  heraus. 

Chrißoph  F77Cgeb.  1663.  f  173a)  zeichnete  fich  al«  Gelehrter  und  Statttnufflil  aaf* 

Er  vnr  wirklicher  kaiitrl.  Rath,  Kurmainzifcher,  fiirftlich  Briunfchweigifcher  und  Pfalz-Siilz- 
bachiicher  geheimet  Rath,  vorderilcr  Loüuiger  ond  ReichsÜduiltheis  zu  NUniitcrg,  und  JPrüTei 
des  Pegncfifchen  Blnmenordens  •  •)  . 

D'f  alte  Siammtvavpen  Ift  von  Roth  uud  Silber  nach  der  Lifnge  getheilt.  tm  rothen 
Feld  eine  halbe  filberne  Lilit ,  die  der  Dtnge  nach  an  des  Schildes  Seiflion  ftchel.  Im  ftl- 
bernen  Feld  ein  halbes  rothes  Rad  mit  3  Speichen,  deflen  Schienen  fich  an  dem  obern  Win« 
Ivel  der  Sc<flion  gegen  d!e  linke  Seite  bif  wieder  xn  dem  antern  Winkel  kehren.  Oben  ein  . 
offener  sekrSncer  Helm  mit  einem  offenen  Flup,  worin  das  Wappenl^Id  auf  Heyden  Selten 
wiedeiliolc  ifl,  und  zwifchen  -welchen  ein  fchwarzer  gegen  die  linke  Seite  fehendit  Adler 
«hae  Flügel  herroibricbt.  ***  Die  Helmdecke  ift  roth  and  Silbent. 

Jiumdtr*  trappen  ^  weichet  Gtrißoph  P7.  kaiferlichcr  Rath  itfSS  von  ILI«eop«I^I 
«rlialten,  itt  ein  qnadrimr  Schild  mit  einem  Mitteifchild.  Der  Aßtt^MU  ift  von  Roi^ 
«ttd  SUber  nach  der  Länge  getheilt j  im  rothen  Feld  die  Ifilberae   halbe  Lilie,  in  HU 

Es  bcr. 

«>|}i»M?e1rtei«  nuliiAFIheiUteBiteimcesbmi«^     4«  lffliabMfffidttKln«K  f.«.  wCmm 
in  Kopte  fiftochiii. 

**}  C  «Ammmi  Hlft.  Nadn.  vom  MunMaaedin.  &  i^. 

Dicrei  Adler  im  Helnklcinoa  kommt  1b  dct  JeMttlguas  dlS  WoppeMf  dwck  VL  Rvdolf  II  VC«  t<f9 
£ic  Moda  und  Canftepii  die  f  ititt*  die  QevMtiin  noch  nUbt  vvu 
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bernen  Feld  das  halbe  rothe  R?d  nvic  3  Speichen.    Im  i  und  4  goldenen  Feld  des  Rücken-' 
fthtUb  ist  ein  fcb«arzer  goldgekrönter  Adler.    Das  a  and  3  Feld  ift  von  Schwarx  uad  Goid 
quer  setheilt ,  ^)  und  ia  dem  pttcen  Feld  ein  mit  des  Feldes  Farben  abgewechfeltcr  ge- 
.  krttnter  swiergefdmrlfnzcer  LBwe,  welcber  nie  der  Krönt  in  das  SchUdeshanpt  reicht. 

Oben  IUI  dem  Schild  liehen  a  gegen  einander  gewandte  offene  gekrönte  Heime;  laf 
dem  ntr.  Rechten  ein  berfttitrecliend«'  'fchii^er  goidgekrOnter  linlaife'hender  Adter  obn« 
FUfel  xwiftben  einem  offenen  Ftug ,  laf  deflca  beyden  Seiten  der  Mittelfcbild  mit  feinen 
Farben  nnd  Figuren  noch  cinmaht  wiederholt  wird,    /kus  dem  linken  Helm  fteigen  Muffels- 

hfirncr  hervor,  wovon  das  rechte  von  Schwarz  «nd  Gold,  und  das  linke  von  Gold  und 
Schwarz  quer  geiheiit,  deren  Oeflni;ng  mii  dvey  gcfpiege'ren  kurzen  Plauentectern  ge- 
liert iH:;  zwifchen  denfelben  ein  von  Gold  und  Schwarz  quer  gcchcilter  goldgekrünter 
^wiergelätwXbztcr  Ltfwc  Die  ^Hclmdedce  ift  'zur  Rechom  tnflM  sodt  and  innen  Silber  i 
,  nnd  'Zur  Uniien  «nlTea  fchwyrz  imd  innen  Goid.  ' 


Fon  C  ervaifß '  Coufy,  **) 

E^in  altes  «deliehes  Reut  ia  der  F^züfirchen  Provinz  Isle  de  France  ,  aas  welchem  Ckrißoph 
von  Qervmfi  Coufyf  ein  eifiiger  Proteftaint,  am  Ende  des.  .vorigen  Jahrhunderts  Tein  Viuer« 
Und  .verticlk  nad  mit  feiner  Familie  in  Berlin  vom  Knifbtften  Fried^ch  HI  !n  Schutz  genom- 
men -wurde.  Er  hatte  das  Glück ,  den  grüfstcn  Theil  feines  Vermügens  dabey  zu  retten. 
Seine  GerRal>Jin  war  Anna  von  Lievrad,  aus  cirem  vornthmen  ,'er7t  erlnfchdnen  flandrifchen 
Gel'chlechte.  Sie  hatte  ihm  zwey  Tücbcer  zur  Weit  gebracht,  wovon  die  alieite,  Maria 
Ann«  mit  TheophiL  von  Perier  Lahitoie}  vod  4i»  »ndcte,  SaTanca,  aüt  dem  Her» 
VOft  Mcniviele.Lägo  fich  veraüfhlte. 

Das  BTafftn  dieicr  Familie  ia  im  filbernen  Feld  ein  rother  Querbalken.   Der  Schild 
jft  soil  einer  bey  fiaazOfifdien  adelicben  Wappen  i^büchcn  ^oidenen  Krone  bedeckt. 

I 

.  •)  Die  Liebitele  eder  Mme  Welke  bn  SeUUsilamFt  mb  «ift  aieUMr  bbn«e*lMn«i  f«VB* 
•*)  Aus  ftfnlMidMB  NMirIctoa. 
S.  untea  ia  dieXc«  HeTtt. 

# 

J  ■  '  ^ 

V 
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Giudtr,  •) 

Sit  foßcn  ^ch  aus  BUhmcn  in  die  Gegend  von  Ntbnlw^  g<ireiltf«t  haben.  AU  Stifter '  de* 
ipulzcn  Gefchlechts  wird  Sigmund  Geuder.  (t  ia78)  angenommen ,  wrlcher  e'ne  von  Cam- 
nerftein  zur  Ebe  gehabi  haben,  und  deffen  Enkel,  Stbaßian,  in  Xl\'  js j^iieic  1  jmvogt 
im  Eifas  oBd  Hauptmann  in  Schwaben  geweien  leyn  Hol.  Gtorg  Geuaer  war  1356 
Carls  IV  Hofmeifter  and  HofrichMr.  Bmmrkk  U  «ar  1S90  uid  Xwbi/  1403  Hkttr  d«l 
Tentfcbm  Ordens.  Bthundt  i  ynx  der  «flle,  der  aus  feinem  Gefchlecht  feie  13^  in  Nttm- 
bcrf  Ztt  Rath  fing^i  Eben  dtefer  infidt  13^^  zum  Reichsfchultheiflen  dafelbd  gewählt ,  and 
foll  "tlcr  '389  geftorben  Teyn,  -wem  nichr  Heinrich  Qeudtr  der  Junge,  der  laut  einer 
Urkunde  13S4  Schultheifs  war,  von  dem,  der  1349       «^«^n  ^^^^  gekommen,  verfchieden  ift. 

Schon  im  XVI  Jahrh.mderr  waren  i'e  weg^cn  Zaneck  der  SchwäTbifchen  Reichsrirterfchaft 
incorpori? t.  Srir  i6i^.  fnd  fic  dem  FrinKifctic'«  Reicbsritterort  Gcbiir^  einverleibt  ,  nach- 
her aucii  dem  Catuou  Aitmulii.     Aus   mnea  ünd.  iUi:ceiiuupU.euce  und  Riueriaihe  gewählt 

wordene 

Conrad  /,  welcher  1391  lebte,  war  der  Siiiter  einer  eigenen  Conradinifchen  Linie, 
«eiche  «bcr  fo  vobi  in  Nürnberg,  ale  in  Sebwaben  nnd  ElfaA  wieder  ausgepngen  in. 
Thiüpp  Gmätti^  i58i)  wurde- ale  Nlinibcrgifcber  Senator  in  manefacn  wiehtigea  Angele- 

genheicen  gebraucht  und  verfchukt,  und  hat  mfonderbcic  in  der  Sache  wegen  Annchmung 
der  Concoidie  iformel  m't  dem  Landgrafen  Wilbela  Von  HeflTen  attndlicb  «nd  fcbriftlidi 

Unterhandlungen  gepflogen.  •*) 

n^  c^f  :iT  ai  t'g  iheüt  fich  diefcs  Gefchlecht  in  ztt-ry  ffaHvtliniert ,  ämch  ffoham  Philipp 
und  Johann  ylaUrtAS»  die  bcyden  S'Shne  ^aco^s,  weicher  1611  lein  ßiirgene  'ir  in  Nürn- 
berg aufgegeben  bat.  ffohatm  Pküifp  Gcudttt  firudenburgifcber  und  Anhakif^her  Rath  und 
Hofbietffer)  lUtterbanpciaann  des  Ort«  GebUrg,  SpedaldtcAor  aller  fecbi  Orte  in  FtiiÜEen  , 
ud  Gencialdireftor  der  gefWntcn  nmninelbann  Retcbsrincrli:baft  aller  drey  Krrife,  ^rb- 
fchenk  des  Hochftifts  Wirzburg  und  des  H.  R.  Reichs  Ritter ,  hatte  zur  zweyten  Gemahlin  , 
jfrma  Eii/abetfia  Rabenßiinrrin  von  Delau,  von  weLher  fein  Sohn  ,  Philipp  Carl ,  den  Zuna- 
men  Kabmjktmr  angenommen,  und  hierüber  ein  Kaiferliches  Diplom  erhalten  hat.  Dicicr 
wurde  alfo  StiAtr  der  lUCffin  blUhendaii  Geüdeiißhea  Haupülaie  der  RabenjUtJur ,   die  auiTer 

Nttm» 

«)  Mkimmmm  NttmWr;.  Farieta;  wm  ttttnUre  MVadäl  t  9.  tf«. 

C  £.  C.  BtxKti  ku(X«  Nacluicbt  von  Herrn  Philipp  Geuder  von  Herelisctrg,  infendcrbeit  defleilkcn  nur 
Hemi  Wilhabnk  Landgrafen  an  fla&n-Gadel,  gcRbficn  IsiiftpecbfU  wefm  dt*  FeiaMla  Coneeidiae- 
>7tl.  4* 


V 


I 

Nürnberg  find.  Von  diel'er  Linie  war  ,SWiat»»  G(org  GmiUr,  kün'gl.  Preufsifcher  wirklicher 
geheimer  Rath ,  Rcgierungs-  und  Kammerdircclor  des  Ftirftentbums  Haibcrftadt ,  Johanniter 
Ordens^Ritter  ondKintlcr,  gebi  1677 >  E«ft*  ^747«  deflen  Sohn,  fftUirith  Ckrijloph^  geb. 
1710«  ktfnifUch  Preuftifcher  wirktidier  Kinuncrherr  war. 

Stifter  dtf  blBhenden  iüngtrm  Hinptiinie'  d«r  Gtadw  «ni  BtrtMtrg  mr  SAmm 
Aairm.  Dcflen  Sohn,  §ohum  Aimm  Georg,  btt  fich  iri«der  tndi  Nttrnbeii;  s«wnidec, 
ind  ift  dbfdbftmit  ftiticn  rftchkoniii«ii ,  bis  jctxt,  za  Rith  gcgangea. 

Dicfer  TamiUe  geliSne  einig«  Zeit  Amt  und  Markt  Neuhof,  Herretifitze  tu  Fifchbach , 

itt  Heuchlingen  "bcy  Lauf ,  r.ud  K'.nh^t  Cl  :er  lu  Wcrrendorf  bev  ].:nxC.    Die  Söhne  Conrads  l 
hatten  das  Schlofs  Kammci-ftcin  nsbft  Schwabach    und   Windfpach  bis   1419  Pftnd^ucifc  im 
Bef  t7.   f^üipp  Gfuder  kniif:e  if^yz  Gründlich  VOQ  dem  Rath  zu  Nürnberg,,  welches  nacher 
,  duich  Eibichafi  an  ciic  Plinzing  kam. 

Cmrad  I  iird  Hf!<:r:ui  III  T-rauftctt  1391  von  ITltzoj  Sch^\-an:ibor  in  Pon:mcrn  und 
Stettin  tias  Sciilofs  Heroldsoerg  mit  aer  Hofmark,  und  den  dazu  gehörigen  Dörfern  und  Gü- 
tern ,  n  Küflnrafier ,  Graft-  und  Klein-Gcfchaid,  Bmck  nnd  PcrittgersdorC  Auflbr  Herolds- 
berg befinen  fie  tiodi  Stein  an  der  Regnltx,  welches  fie  15a»  gekauft  haben,  Untemdorft 
nad  das  Weihettians  mit  den  baau  gehütigen  Gutem  miftm  Pillenrenc. 

Das  Geaderifche  OPSxppm  i(t  im  blauen  Feld  eine,  mit  der  Spitze  unter  fieh  gekehr- 
te filberne  Flamracnn  ulc ,  *)  oder  eine  aus  vier   g  ti.hen  Tiiairgeln  begehende  Pyramide, 

an  deren  unrern  Spitze  v.Ie  an  t'en  ob;;in  K.t-.c:t  tiri  filberner  Stern  fleht.  Auf  dem 
Helm  fteht  eine  goldene  Krone,  rnd  auf  derfclben  ein  von  Blau  und  Silber  in  die  l.iv.zz 
getbeüter  Stern,  delTca  Spiiy.en  auf  der  blauen  Seite  mit  fiberncn,  nnd  aut  der  filbernen 
Seite  m\%  bUoen  doppelten  Strauftenftdem  gezieret  ift.  Die  Hdmdecke  ift  blan  und  filbem. 

Die  jüngere  Rabenßeinij'che  Linie  fuhrt  ein  vermehrtes  Wappen ,  einen  qnadrirten 
Schild,  delTen  i  nnd  4  Feld  das  Geuderifche  Stammvappen,  das  a  und  3  rothe  Feld  aber 
drey  in  der  Mitte  verbnudene  gepanzerte  nnd  mit  einem  Sporn  verfefaeue  Fufae  enthjQt, 
von  A^rcichen  die  zvey  obem,dib  Torden  Theile  answlrct  kehren,  der  untere  aber  g^Kea 
die  Ünitf  Seite^richtet  UL 


b  d«i  Ad<Iibiftliii|iing  K.  Friddch  01  m  i«ri  btifit  ac  «ae  «tU««  fMAu 
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Gruttdkerren  von  Altentkan* 

D«r  «rft*  diplMMtiftk  tnrtlsfiche  Vorfthr  41«rei  6elUil«elitt  ift  flPlndWr  QmMtfr^  wd. 
.dier  TOM  i9tf$  bis  in  NVrnbeiflfdMii  Urkniileii  «Is  Zcoge  gcfludoi  «ird  wid  Afleflbf  ^ 
dcsliindgerichts  zu  Nflmbwf  .mr*  Sie  /bik»  dieUn  Im  Aifchgrande  fewohnt  und  davon 
den  Namen  Grundherrn  bekommen  haben.  Es  gehört  diefea  Gefchlecht  ontcr  die  ülicfVea 
noch  lebenden  Familien ,  die  in  Nürnberg  zu  Rath  giengen.  Htinrich  Grundherr  war  der 
erfte,  von  dem  es  erwiefea  ift,  da£s  er  1340  im  Rath  zu  Nürahcrf  ym.  Patiiut  Grundherr 
die  terel»  ttlaiifte  Stelle  des  erften  Lofungers  auf  nd  wurde  14^»  du  Kartfaibi&nnVnclk 
£r  Tenmclite  dem  JUoftcr  eis  npital  von  4$o  Gelden  «nd  zwey  BnunhUft ,  wctcbe  jähr- 
lich eilf  Simmer  Korn  einti-ugen.  Noch  mehrere  dtefes  Gefchlechts  machten  Stiilungen  in 
KirLhcn  zu  Nürnberg,  nk'mlich  in  die  Scbaldcr ,  Franclfcmer  und  Doir.ini.anci  Khchc,  auch 
in  den  neuen  Spiu!  zi.m  H.  Gciil.  Muhael  Grundherr  beft-nd  fich  1451  bey  dem  Gcfcllen- 
ftechen ,  welches  dem  IMaigrucu  Aibrccht  von  Brandenburg  zu  Ehren  in  Nürnberg  gebaUea 
■ivorde»,  und  crhidt  einen  Oink.  Jiirtowi  Örmd/terrm,  <geb.  1457  geft.  1517)1  die  Ge- 
:innhfin  Seie  Pfifiunp  von  Henfbi^d,  Sinitoin  tmd  Banmctftcre  in  Nttinberg^  wds  fo- 
Nvoht  bey  der  ritterlichen  GefelirchafE  unfe/er  lieben  Fnuen  auf  dem  Berg  bey  AUbnnde»» 
Iburg,  *•)  als  auch  in  dem  Ritterftlit  Sr.  Alban  bey  Ma»«?  aufgefchworen. 

Die  bey  Biedermann  angeführte  Leonhardifche  Uaupüinie  ift  feit  17^^  mit  dem  Senator 
4md  Schobreben,  Ltonihard  Qrwidhnr^  ausgeftorbeo,  Dtrmahlen  find  alfo  noch  die  vwtf 
HinptUmen ,  die  «tjcere  Hmms  Our^feh*  und  die  Gt9rg  VirUhifik»^  ireldut  beyde  von  Ctri 
JßmMtrr  (geft.  1(05)  ebfbmimen. 

Die  mebreflen  Uncminnen  nebft  der  Kirche  nnd  Geneinhcrrfchtft  tu  Jttttnlktm  9  im 
ihr  du  Pacronatredit  zn(^ht>  hat  Pmihtt  Qmißttrr^  RaA  K.  Bilixjmilhuis  I  «nd  R*  Caili  V 

urd  Nümbergircher  J?enator,  im  J.  I535  von  Sebnfl'an  Spiegel  von  Ullendorf  zu  Wolfen» 
bach ,  Pfalzifchen  Pfleger  m  Hciinbi  j  c^,  an  fijch  gebracht.  Ihnen  gehört  auch  das  U'eihtr- 
haus  bey  Hanhof,  und  die  Gatuhsmühle  ^  ***)  von  welchen  Befitzungen  und  von  Alten- 
thann £di  die  Emilie  nodi  jetzt  nennt  ^Mmjjfti^  ift  durch  die  VeHnklilang  4et  alt 
tapAm  Kriegsmanns  berühmt  gewordenen  ^dtmm  CM  GraMfAtir»  (gelt  2735}  mit  der 
Wittwe  des  Freyherrn  Johann  Sebaftlan  LOffÜholz  von  CoIberg,,«n  des  Q^m»  Ctrt  Gnmihtm 

mifnn- 

■ 

*).Bitdtm*n«  NtnA.  Patriciat.  Tab.  LXI.  fT.  ttilh  Nümb.  MfiitzbclufV.  JU.  S.  7}. 

Appcnd.  ad  7.  r.  Kpc/tn  difT.  de  fKia  et  üiuftii  fodalinte  B.  Uwiae  Viiginii  iaaente  ad  VeMs  « 
finoidcnbuigum.  (Alu  1723)  p.  if. 

c.  0.  sAmmii  n9p*  ie  lleiinibef|ttfi  «d  MegiaAt  oH«  iMliMmN.  Alt^  tm*^ 

iAtwbt  UB^  F 


Digitized  by  Google 


49 


mknnlichc  Defcendenten  gekommen.    Es  hat  diefe  Familie  auch  verfchicdene  Untcrtlianen  zu  , 
Moßbath,  Mauntfchilhoft  Tlwn,  ^wifßllfof,  Foxdorf,  Elfenberg  und  an  mehrern  Orten.  — 
In  der  Reichsftuit  NUroberg  felba,  befitzen  fie  fchon  feit  dem  XIV  Jahrhundert  du  ifintf 
»M»  ftf/tfRCK  SthM  am  Ponersbeiv,  In  welchem  Im  J.  135^  der  grüfste  Theii  des  Teutrchen 
ItcUhsgrundgcfemcs,  welches  die  goldene  Bulle  hetfst,  7oa  K.  Carl  IV  ift  errichtet  worden.*) 

Das  «ftr  J^iyy**  diefts  Gefchlcchtt  war  im  rotfaen  Feld  ein  halber  filbemer  goldfe-' 
krttnter  L(hre.  Anf  dem  Schild  war  ein  rechtsgekehrter  Stechhelm,'  auf  welchem  auf  einem 
rothcn  und  filbernen  vVuKl  der'  wachfende  fiibeme  Llfwe  ana  dem  Schild  wiederhohk  id. 
Pie  UelmdecKe  ift  roth  und  filbem. 

K.  Carl  V  hat  1547  den  aa  Auguft  dem  Paul  Grundherrn  nnd  delTen  ehelichen  Lei- 
beserben dicies  Wi  ppen  ^fbfßert,  weil  deffelbe  am  Hofe  K.  IVlaximllians  I  und  in  den  Kiiegs- 
dienftcn  K.  Carls  V,  beJonders  1544  ''^  '^"S  wider  Frankreich  fich  hervorgethan.    Die  Ver-^ 
beflerung  befland  .daiin,  dafs  der  Stechbeim  in  einen  gekrUnten    Tuialrbela  verwandelt 
wwrden. 

^ün  G&fh.  •*) 

I3as  dem  Herrn  Hofrath  «0«  (m^^f,  Erb.  Lehn- und  Genchtaherra  au  Ober-Hedwis  nod 
l'ieftnbach  bey  Wanfiedel  im  PHraenthnm  Bayrent,  v^on  K.  Jofeph  II  in  dem  Adelsdiplom 
Tom  30  Decemb^r  1777  verliehene  Wappen  ift  im  blancs  Feld  eine  fiibeme  Uli«.    Auf  dem 

Sch'ld  nilict  c'-i  offener  rothgcfL-rterter ,  rechis^ekehrter ,  gold^ekrontcr  Helm,  von  n-elclicm 
blaue  und  fjlbctnc  He!mdcck«n  herabhängen.    Auf  dem  Helm  iA  zwilchen  zwcy  blauen  Büft 

fclshnmern  d"c  firjciris:  Liiic  wiederholt. 

Die  Riutij;  'iT  Obcr-Redwir  i;rd  Ticfirnbach  gcl^'-ven  -/iir  Ynrj:!:r:idiühLn  Riacrfthaft, 
Wundfiedlcr  Bezirks,  uud  Hua  Wannkhcn ,  theils  des  hociUurfki.  Hauics  Bayrcut,  iheils  .der 
LandgraiTchaft  Leuchtcnbcrg,  iheils  des  Stifts  Waldfafsen.  Sie  find  fchriftftfsig,  haben  hohe 
wtd  niedere  Gcrichtsbezirke,  fcbilne  Waldungen,  die  niedere  Jagd,  Fifchereyen,  Schüferey, 
Biauercy,  Gi  lten  und  ZchLnden,  und  bey  dem  erden  ift  auch  das  Patronatrecht.  Eben  der- 
felbe  bei)uc  als  ireyes  fiigenthun  noch  andere  Gmndftilcke,  bey  Lorenarent,  eine  halbe 

Stande 

>  • 

*)  Einlf  e  Zeit,  von  »40f  an,  ww  dalTelb»  ?m  Befitz  det  Horrcn  Hal'er  von  Hnü^rf^cin ,  kam  atier  vr'eitt 

an  dl«  G(un«Uwficn,    Or.  u^.  t!.  mi^f^bM-i  Orauo  de  comiiii»  a.  *if6,  {{otiiBbeigac  celebutis,  ia 
«uibus  CaMü  IV.  Imp.  Auna  Mk  ftit  Stamm.  (Ale  >73a.  4,  f.  41. 
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Stande  tm  Ober-Rcdvit,  «Is  j^c  Brett-  und  Goldwiefe  von  ai  Tagwerk,  nebft  dem  grafsen 
Breitweiher,  und  der  Brcitmllhie,  welche  i)m  «tm  Lehen  geht,  and  worllbct  ei  die  Geridit.. 
burJweit  bat. 


Cugel  von  Diepoldsdorf^  ♦) 

D  er  bekannte  Stammvater  aller  noch  lebenden  L'n'cn  und  Pcrfonen  diefes  Oefchlechts  ift 
Conrad  Gu%tl^  der  1466  lebte.  D.  Oitißoph  Qug^l  und  Eniftnus^  fein  Bruder,  waren  die  er- 
Iten,  welche  fich  in  Niemberg  ni[;rei licrjen.  Der  Nsme  Chriiloph  ift  fchon  feit  300  Jahren 
ein  ramilienname.  Diele  tamiiie  war  in  Nümbtig  von  zweycn  SeciUis  her  Smter- 
«nd  gerkhteföhiKi  feit  1739  ift  fie  aber  xnr  lUthtflfbigkeit  gelangt,  nnd  iftfo  ift  fie  zmn 
entenraahl  in  der  Perfohn  Herrn  PmI  Chnfloph  GtigeU  von  Difoldsdorf  Bramd,  in  den  Rath 
.Scwxhlt  worden,  der  dermahlen  noch  als  des  'altern  g^eimea  RadiS  und  Obrifter  Kdegfmh, 
nnch  Waag,  und  Zenghcrr  n.  a.  m.  zu  Räch  gehet. 

Im  vorigen  Jahrhundert  hat  ^oha^tn  Chrißopk  Gugtl  von  Diepoldfdorf  aof  Bmd  die 
in  der  OberpMs  und  im  iNfenburgifcheji  noch  blühenden  Linien  geftiftet. 

Omßtfh  (Suget  befafs  Im  XVl  Jahrhundert  einen  Sitz  und  Zeldelgut  zu  Feucht,  auch 
einen  Btirgcrfitz  zu  He^'elsdorf.  Hanns  Oirißoph  erhcyrathete  im  vorigen  Jahrhundert  Schwaig, 
Dem  Georg  (fnrißoph  Gugel  gehörte  Oberhirfchbsch.  Auflcrdcm  haben  fie  iheils  ehehin  befel- 
fcn,  thfiis  bcfitaen  fie  noch  Brand,  Di^poldsdorf,  Ehrcofpach,  Lifsbach,  Steinsberg,  Tr.u- 
tendorf,  Weppersdorf«  Wolfosdorf,  Zeldtng,  .  nuä  ehi  Hüttenwerk  zu  Neubruan  unterhalb 
Coburg. 

Sie  haben  ein  FSdciconift  tum  Beften  det  weibliehen  und  mitattUchen  GeTdileehts  er- 
richtet, vermOg  dclTen  die  zwey  klcefte  gebohrnc  Gug/nMc«,  und  die  drey  jriteften  Gugtl^ 
fo  Ünge  fie  nicht  Terheyrathet  lind,  jithrliche  AU«rgelder  tu  geniefsen  haben. 

DieCe  Familie  hat  150»  von  K.  Maximilian  I  folgendes  ffl^ipm  erlangt;  Im  rothen 
Feld  ein  blauer  ni't  drey  r^oldenen  Lilien  be!e2;rer  iccIiilt  S.InligbalVien.  Aus  dem  mit  einer 
rothcn  und  E^jldcntn  Hclnidecl<e  je-'teiicn  Htlm  gzht  c;n  recht? tjekchi ter  roth  gekleideter 
pflannsrumpi"  iicrvor,  Uber  deiTen  Brüll  «er  »mit  drey  gotdenen  Liiicn  belegte  blaue  iulhe 
Schtagbatken  gehet,  mit  bfannem  Haar  und  langem  Bart,  anf  dem  Haupj:  einen  blauen  hin« 
ter  fich  gebogenen  Hut  tragend,  mit  einem  gelben  'Uebetftnlp,  gelben  Knepf  und  hinten 
herabhängenden  Flancen. 

F»  Du 
')  WM»  MOnbw  Mtbabd.  lU,  S.  fc.  und  fthzi&U  NacbticbtM»  ' 
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Dm  von  Kütu'g  Ferduiand  1543  gtbejferte  ffoffm  iit  im  goldetitn  Feld  ein  blauer  mit 
imj  foldMtn  liUcti  bel«gttr  r«dbcir  SAiH^btilkm*  Am  dtm  rtchcsgekehmD  ofTcnen  Hein 
Wchft  tfo  reclitsgekcbrter^Maiiiisniinpr  henrer  nlt  bnmen  Httrcn  nnd  Ihn  fn  «iiiciii  gol- 
denen Kock  und  bbiwr  r-I  t/c,  mit  daranha'guenden  go!<icr,en  Qü»(lcn  und  langem  golde- 
vfr^  :ii 0:^,1: rfchhSy  von  deile  rechter  Schulter  bis  ge»cn  die  linke  H Ii fl  «tli  blsocs  mit  drey 
^Idcneu  Lilien  beides  Gebtog  gebt»  Di«  U«lmdccKo  l(t  bUti  and  golden. 


yon  Junker  ünd  ObercQnrtit, 

I3ie  alterten  VorfaTiren  diefes  Gefchlechts  hielten  fich  im  Oeftreichirchen  auf.  Nach  feinem 
Stairnibaiim  leitet  fich  daiTclbc  von  dem  1338  verftorbencn  Sigarnnd  cfimkrr^  Vicecapitanco 
C«ftri  in  Egra  her,  welcher  zu  Egcr  im  Chor  der  Dominicaner  Kirche  begraben  liegt.  Def- 
hn  Sohn,  Niä»  ^mktr,  ftirb  i383,  i(l  in  der  Pftrrktrche  zu  Eger  begnben,  iMd  fein  W«p- 
peafcliUd  nft  einer  aigotlifcben  Umfcbrift  lungt'  fn  deifelben  an  der  Seftciiwmd  des  nins 
J-  1359  geftiftcten  ^mktrifehen  Altars.  Perfoneii  vea  diefem  Gefchlecht  machten  in  Kirchen,. 
Rlö'lci  inid  Gotteshäufer  mehrere  iTommc  Stiflung-en.  Cafpar  ^unk'r  ^  fscrao  Cacfarene  maie- 
ftilis  cominenfslis  nobilis,  lebte  1461  auf  feinem  Rirtcrtria  711  Sc;bii2;  im  Ejciland,  wel- 
ches er  von  Margaietha  naca  de  Kozau  erkauft  hatte.  Er  hatte  Anna  SchLi^kln  äus  dem 
friflicbett  Hanfe  Wiefealtirclieii  esd  Ellenbogen  jm  Ehe.  H.  Friedrich  DI  .b|llattigte  1483 
i.  d.  Wien  f  den  letstem  Tag  Jnoii,  dem  ^fimktrifiht»  Gefthlec&t  fein  altadetiehes  HerluNamen 
tjnd  Wappen,  -welches  mehrere  der  nachfolgenden  RSmifchen  Raifcr  thaten.  Laut  einer  Ori- 
f'::  V  !'r' !c  iWr  CardlnaU  Beyrandi  Legiti  n  htzre  vom  J.  n?/)  mren  die  vier  S<ihne  oben 
genannten  Fi  <:r!?,  nKiilich  Sigmund^  Cap'tsncus  zu  VVeiaa  in  Oci"trc:>;li,  Cafyar  von  Setberg^ 
^haua  und  Erhard  ^  Serenidimi  Domini  imperatoris  fiimiliares  ec  coniinai  conimenfales  nobiks. 
Jm  J.  1497  hat  GbIAwIm,  fflwtoi'üi»  des  Rittert  Erbard  Sdiiruligert  von  Albenreitfi  Ehefran, 
du  eine  Stunde  von  "Egef  cntftmt«  Gnt,  Oberceareit,  an  fich  gebracht»  wid  ihrem  Bruder 
ffohann^  dem  erdgedachten  Sohn  Franzens  (f  1521 )  Ubergeben,  welcher  auch  fich  zuerft 
von  Otrrconreit  fchrieb,  fo  wie  15^3  R-anz  Junker  i%s  Schlofs  dafelbft  neu  bauen  liefs,  und 
i5(k;  das  im  Elnbt  gner  Rreis  gelegene  Kittergut  Miltigaa  fUr  11550  fl.  kauAe,  und  fich  da. 
dnrcb  der  königlich  Bühmifchen  Landtaftl  zn  Png  einverleiben  Hefa.  Eben  dSefer  cneig:c, 
lant  einer  Original-Urhnnde ,  dem  Brzhenog  Ferdinand,  Bnider  K..  Maximilians  I(,  ala  def- 
ha  Vertranter  und  Leibdiener,  die  erfprieflidiftctl  Dienftt  ia  mandtfiltigct  mgefpartcv  Leih», 
md  Lcbeng^hr  mit  Aetcr  Trenc. 

M 

•S  Att  MftlttiilllehMKaelHieljleafe 
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/huf  ff:inkir  (hrb  i€S9  afs  ObCiil-  ircnteitMit  iil  ktirerlicbtn  Dienften  und  wurde  im 
Kloflcr  Kün)g?;raal  bey  Prag  begraben,  wo  fein  Sohn,  Georg  Ulrich,  A^m^h  Prklat  wat, 
welcher  vorher  7  Jahre  in  Sediii  eben  diefe  Würde  bekleidet  hatte.  Georg  Aäam  wurde 
1649  an  den  Kaiicrlicben  Hof  nkch  Wl«n  berufen ,  nad  zn  geheimen  Gefch^f^n  und  wich, 
tigcn  AnibVcen  «cfen  feiner  GeTc^iekllcltiiert  bKufig  gebnuchr«  DelTen  Sohn,  ßftrg  iJpMr, 
kun  i^fn  dettBefItsdes  ^ttergutsOlbergrlln  im  figerland»  nnd  ijot  erhielt  ci  von  feiner Slnvefttr 
AiUUt  Margarttha,  verwittwcten  von  Hertetiberj,  das  ebtn  drtfelbJT:  ^elejene  Rittfrgut  Altenteich. 

Im  J.  1724  begab  fich  diefe  Familie  in  das  Fiirftenthum  der  Obernpfiilz  und  Sulzbach. 
ffohann  Adam  erkaafce  hier  das  Rittergut  Riipiecbtsreit,  Weifsenbach ,  und  die  in  der  Land« 
grafTchaft  I.euchtenberg  gelefene  Hofinark  Woppenbof,  nnd  Vertheilte  dieftlben  noch  bey 
feinem  Leben  nnter  fein«  beydoi  SObne,  Qttrg  Aiam^  welcher  Woppenhof  erhielt,  nnd 
fftlmM  .Sf^j^i  vekllAll  die  Mef  Ulde»  Gliter  zu  Theil  wurden.  Nach  feinenr  173»  er- 
folgten Tnd  vcra'ufTerten  die  beydcn  erftgedacbtcn  Sfihne  ihre  Gilter  in  B<$Timen  und  Eg"er- 
land  ,  belonders  das  l'ber  S35  Jahre  in  den  Haudcn  der  Familie  gcwc?"cne  Gut  Oberconreit, 
und  ihr  Wohnhaus  Eger,  welches  in  der  Teutlchen  GefvEichte  dadurch  beiunmt  gewor* 
d«By  das  1^34.  in  dentfelben  der  Genenl  WaUenftein  abetftUenf  «od  crftochen  worden; 

Jm  1741  find  eben  dicfe  btfyden  BrVdcr  mit  ihrer  von  der  Suteabofifchen  ftmilie 
muttcrlichei*  Seits  abihmmeadcft  Nichkommenfcbaft  vom  Keidnvioiriat  in  ^m.Rii^ufi^^fkmn^ 
ßand  erhoben  worden. 

1777  hat  Carl  Anton,  Jturcriefiüh  und  kurpfalzbayeriüher  Kämmerer,  General  und  In- 
haber eines  Regiments  zu  Fufs,  bey  dem  Bayerifchen  Ritterorden  St.  Michael  feine  i6  Ah- 
Bcn  ibtntcnmsßig  erprobet  nnd  au^efdiworen,  nnd  fich  mit  dHr  nSttlent  Tochter  de«  kntpftlx» 
fetycrSTchen  -wirklichen  Geheimenntbi  und  HofkammerticeprKfidenten ,  Anton-  des  H.  R.  R.' 
Gnftn  Von  Kreith  1793  vermählet. 

Die  Branche  des^ohmn  ^ofepk,  hochfürfYl.  PfaU-SulzbachiC  Kamraerjunkers  bekleidet  der- 
malen fcbon  in  der  dritten  Generation  die  Obei-fbrlbneiflersüeUe  des  Herzogthums  Sülzbach.  Moritz 
Freyherr  von  ^unktr  nnd  Obercooreic,  LandAft  zu  Rupprechtsrent  nnd  Weifenbach,  kurtrieri- 
ftber  nnd  knrpfalzbayrifciier  Kimmerherr,  verwaltete  dicfes  Amt  bis  1793,  nnd  «riiidt  dann 
das  ObcrforftmctUnramt  ta  Bargki^AM,  wodurch  dcffen  adjnngirtev  $ohn,  dunft^  Lud» 
^ifigj  in  die  erde  Stelle  eingefetzt  wurde. 

Das  ficyhcrtlich  ^.mkerijch$  von  den  aiteiten  Zeiten  her  unverändert  .  beybehaltcne 
If^appen  ift  im  roihcn  Feld  eine  auf  einem  grünen  Hligci  mit  ausgebreiteten  Fil£sen  rtehendc 
junge  MannsperfMi  mit  dner  alten- bcidnifcben  Xione,  welch»  in  jeder  Hand  «inen  in  die  HOIm 
gerichteten  goldenen  Streitkolben  hlilt.  Ans  den  gekrönten  ojftnen  Helm  wVchft  die  jnnge 
Mannspcifjn  des  Schildes  hervor,  welche  die  beyden  Streitkolbca  miC'gefthmiktCB  HXndcii' 
tter  dem.UABptf  hiüu  Di«  Kelnidecki  Uk  zoth  und  (ilberair 
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Von  Kerpen 

A\n  altes  RVieinlUnd'il-hes  Gcichlecht.  Olto  von  Kerfen  vr'wA  izoo  unter  die  Hortmeitlcr 
des  Tcutfchcn  Ordens  f^cwKit^  1^06  zu  Accon  ':i  Aficri  geiloiben.    Mit   dcll-n  un^c- 

MOnien  Grosvacei  lange  liumbracht  di«  Suunrnrcihc  dieies  Gelchiechts  an,  welch*  das  Stammhaus 
X.trft»  in  der  EiftI ,  das  jcm  die  Gnftn  von  SchOtibeVg  befitzto,  inne  gebubt.  DelTen  En- 
kelin, BiUkgKrdy  eine  Seliwefter  Otteiu,  irarde  Erbin  von  Kirpem^  und  brachte  es  ihrem 
Gemahl  tf'FiMMiar,  Herrn  von  Manterfchcid  zn.  **)  Ricard  tw*  Nanderfcheid  ^  Herr  zn 
Kerpen  pflanzte  den  Namen  und  c!as  Gefchlecht  von  Kerpen  fort ,  von  welchen  die  Übrigen 
Abktimmlingc  abflammen ,  die  in  Domm{tii):era  au%«rcbworen^  und  fich  in  Hof-  and  IV^iliur- 
dfeaften  gezeigt  haben. 

Das  tf'appen  \0l  im  filbetnen  Feld  ein  eckiggezogener  rother  Querbalken.  Auf  dem 
offenen  Helm  ein  lilberner  Flug,  jeder  Flügel  mii  dem  roihea  ecHIgSczogenen  Querbalken 
Inelegt.  Die  Helmdecke  iiibem  and  roth. 

- '       ^^'^^^  ^^Vf^,  ^fc^,  i^^^^J;i>>  n»t^ 

Der  Kltefte  von  demfelbcn,  tic;  ii:  c;ner  Urkunde  unter  sdci-chen  Zeugen  genennt  wird,  ill 
BtriwUus  tCrtZy  filius  dapiferi  cic  Aixcy  im  J.  1208,  *'*•>  welches  mit  jensr  Famllienuadi- 
«ion  nicht  llbcreinftiiinit,  nach  welcher  der  erfte  Sitz  tlierca  Ocfchlechts'  in  Bühmen  und  In 
das  Vogtland  gefetzt  wird.  BmÜ  Krtß  fleht  1265  in  einer  Urlttinde  des  Ktofters  Engekhal 
als  adelicher  Zeuge,  nnd  Jbtgerus  Krtfs  lai^S  in  gleicher  Qiir.lit;':t  in  einem  Lehcnbricf  des 
Abt«  Seyfned  i:nt*  des  C?r''f''  CoiTibur^.  Heir.v'th  I,  Srifrer  der  wieder  ciiolVhenen  Ke- 
benÜntc  zi;  Üurmenit  und  Ermes ,  eriiicit  1307  das  Niirubergiühe  Uiirgerrccht,  und  war  1334 
bereits  zu  Neunhof,  nicht  weit  von  Nürnberg  anrifsig.  Friedrich^  der  Snücr  der  noch  jctic 
blühenden  Liiden,  befaTs  1395  die  Borg  Kr^fka^Um  zu  Knftshof  bey  Nürnberg,  als  ein  Reichs, 
lehcn,  nnd  ftiftete  dafelbft  1315  die  Kirche  zu  St.  Georgen,  fn  welcher  die  Familie  erft  vor 
einigen  Jahren  ,  gegen  UcberlaiTung  einer  Capelle  in  dem  ehemaligen  Augr.Itiner  Klofter  das 
Fatronatrecfat  von  dem  Rath  zn  Nürnberg  erlangte.    Conrad  Knfs  zu  Rnfilshof  und  Mavach 

war 

•]  HmäkaA»  eoa  Uhrfnjfrhm  .hM» 

Dekcr  ift  mct  det  ^gitl.  lllandeifchcidilielM  Waffen  nw  in  der  IHttAur  vnfcUedea* 

*«*)  nifdmMMi  MIMb«i|irclNfl  Fttcleiac  ma$  NBinb.  IHubtL  U.  8.  iff. 

Dicft  dai  KleAer  Scbötuau  betreffende  titkwide  Ift  in  D.  X,  Smdf$  Magasin  L  9»  Kbchen.  «nd 
G«klaicn>  Geftk.  in  find,  HUi.  I.  B.  $1  M7  Agedntfct. 
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f. 

wsr  dei  ci'>e  von  c'ccr  Fr.milie,  "der  1418  in  Nllinberg  Zu  Rath  ging.  DefT«!»  Bruder, 
Hiifolä  Kreßt  hat  die  oben  gedachte  doppelte  Kapelle  St.  Leonhards  im  Auguftiner  Kloiler 
iuiidirt,  iSoo  Gulden  zum  Bau  der  Kirche  zu  PUleareut  sercheokt,  und  14^7  die  Zinnfen  von 
1000  Guldeft  Iis  Beyfteacr  zur  Aosftattnns  »rmer  Jungftaneii  feftiftcc.    Lortiat  Krtfi  wu 

1447  Richter  zu  Bevengau,  1452  Bambcigiicher  Pfleger  zu  Schellenberg,  und  Richter  de^ 
Halsgerichts  7»  Nc  unk  iahen,  und  145:4  Frcyf/höpf  der  freyen  GrafTchaft  Dortmund.  Im  * 
Jahr  i4«;7  hat  Biühotr  Anton  von  Bambcrs  denrtlben  zum  Vizlhum  Uber  feine  und  feines 
Gotceshaufcs  Hernchalt,  Schlofs,  Stadt,  Waikte,  Amtsgerichte  und  Gebiete  in  dea  Landen 
Oeftreich,  Steuer  und  KXnithen  befteUt:  eine  St«Ue,  in  welcher  er  EdeUeute  zu  Vatpfagm 
vdA  Nuch&lgcm  hatte  *)  ^ 

* 

Gwi  Kt4fs  beAfs  im  XV  Jahrhundert  das  fi-eyc  Hittergui  Sickefthanfen  bey  lützin« 
fen.     SAM  II  kaufte  14^  DicfsfUrth,  ein  adeliches  LandlklTengut  in  der  obem  PAlz.  . 
DcfTen  Bruder,   ffans^  erbaute  das  Schloff  Neuenhof  i|84  ■wieder  aufs  ncne.    Chrijloph  Krtfi 
'  ganz    vorillglicher    und    gelehrter    S:l;       und   GoiVh  ' ÜFmaiin  ,      der    15-0    auf  dem 

Reichsctg  zu  Augsburg,  als  Abgcoraneter  der  Reichstädt   NuinDcrg ,    die  Confcisioo  mit  un- 
terfchrieb,  ?*)  erhielt  von  R*  Carl  V,  nebft  einer  Beffernns  feines  Wappens ,  und  dem  da-' 
ninhls  nicht  fchr  fcmeinen  Recht  nii  rothen  Wachs  zn  fiegeln,  Iblgende  Fkreyheic  für  fein 
Gefcfalecht:  » 

„Diewetlauch  vof  tzaiten  sin  alt  Schloß  oder  Pdtck,  das  etwann  der  KreflTe&flittn  f«#.. 
nennt  worden,  ain  meil  wcgs  von  Narmhcrg,    bey  dem  Dorff  Kraflishoue  geflanden ,  wie 
dan  fein  a'.t  BurgßaU  noch  da  Act,   clabcy  iezt  ain    Haus  Sh   oder  PofTcs   rebawct,    fo  von 
Vn^'S  vnrd  hailigen   Reiche  zn  Iclicn   rurec,    wtlche  obgemcll    gclcblechc  der  kreifen  bis  jn 
driuhaibhundert  jare  Janen  gehabt  vnnd  jiingll:   diurcb  vnns  gedachten  Chrirtotfcn  KreiTen 
mit  ainer  fondcrlichcn  gncdigen  Freihält '  geliehen  worden  ift,  haben  wir  genannten  Kreffen 
irnnd  feinem  gerchtecht  ferner  diefe  Ghad  gethaii,  das  folch  Sitz,  Hawfs  .oder  Pofleltion  hin*  - 
fliran   der  Krell^^ntlain,   vnnd  fy  das  Gej'cfUccht  bemrter  litti  die  KreUcn  vnud  Kreliii  von  ' 
Rreirenftain  genennt  vnnd  gchalifen  werden  foUcn. 

Fritdrieh  kaufte  1443  das   icichslehenbarc  Dorf  Wilkendorf  mit  feinen  Gütern  und 
Zugehürongen  in  Adeünanasgefcfs  und  lUtzenwind.    DeiTen  £nkel ,  Qffpat ,  erheyrathete 

1489 

*)  90  kttt«  «r  t.  E.  tn  'dlefem  Amt  tu  Vor{;:nn;(rn  ijti  im  Ebtrharil  von  Cebtis,  u^g  Oam  van  Gl«« 

baek,  und  zu  Nachfoti^srn  mchi  nur  Georg  H;rrn  von  Thorn,  (wie  Bucelinus  lu  T*  llt*  G«MilL  f»  f» 
Scft.  II,  fol.  <;2  und  Com.  a  Wurn\branJ  ii»  coK.-ftan.  Genial,  hifl.  ful.  14,  bemcfkcn)  fo  ^^tm  auch 
167»  dem  nachher  ima  Baq^bcrgirciicn  BiCchonf  erhobenen  Peter  Philipp  von  Detenbtcti  (,  •»<  L-^m>i  ia 
Vit,  teecnt«  Imb.  Epilc«  cefiofs»  fUM^.topogr-  SMlndue.  Caibitiu  fol.  ai, 

**)  S.  rcUiw  Beyt^g«  IM  GrfUddiiti  der  Siedt  Niubcrg.  III*  fi.  S.  464»  4^5' 
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1489  tnit  Katharina  Riettrin  von  Kornburg  die  adelichen  Sitte,  Rk'tte'.sdoiT  urd  Letteii. 
fff^fl  Chrißoph  (-J-  1(163)  erkaufte  165 1  dss  Rittergut  Dlirrcnmuii^rnaii,  in  delTen  Kirche  die 
Familie  das  Pationatrecht  hat.  Er  baute  uailclbc  aus  feinen  Ruinen  wieder  auf.  GcgcnwXrtig 
ift  dieftt  Gefcklccht  nicht  irar  im  Bcfitz  Ton  DUrrcnmangenaa,  fondcrn  tncli  cn  KKtselsdorf, 
tum  und  Knft«hof  begtltm ,  an  welchem  testen  Ott  da^elbe  fetne  Eibgiuft  hat.  Di« 
Ferdinand  Sigmund  Kre/sißhe  Linie  wechfelt  auch  m't  der  Welferifchen  Familie  tu  Nünbeit 
in  der  VcnraltuiiK  und  dem  Gennft  der  wlchtiren  SchlUirelfcldetifchen  Stiftanc  ab. 

Chri/bph  Khjk  im  Kr»ßm/km  mf  DSnmmmgenm  «wde  den  18  Not.  1^5« 

in  dem  Ritterort  AlmtUhl  aii^cnmnmen,  nnd  deflbn  Matrickel  einverleibt,  und  defTen  Defcera* 

denten  find  feit  den  letzten  140  Jahren  zu  Rittertap-cn  und  Conver.ten  berufen  -worden, 
auf  den  Wahlliften  znC  RicTcrhaupimann?  -  und  andern  Wahlen  vorgekomaien ,  und  find 
mit  ihrem  Voto  fowohi  aftive  als  palfiye  bcy  den  Gefchäfften  dlefes  Ritterorts  coucuriiit. 
Ckrifivph  CaH  Krtf*  wm  Krtffenfitin^  kaiTcjclicber  MajeOk't  wirmicber  Rath,  des  Uten  eehel* 
men  R^tha  und  Lofnnfer  an  Nürnberg,  des  FMfakifchen  Rreifiet  Kriegsittb,  Ct  >4  l^'^ 
J791*)  hat  auch  bey  dem  gedachten  Rittercantoa  «üe  Stelle  eines  vordem  AusfchulTes  beUei« 
der.  Eben  derfelbc  hat  1,-6:;  r^x\r  feines  Nämens  Unteifchrift  urd  feinem  Siegel  dasjenige  AC- 
tclUc  mit  ausgefertigt,  welches  dci  Krcyhcir  Wilhelm  vun  Schlammcrsdorf  bey  der  Reccption 
in  den  Johannlcer-Orden  zur  Beftä^igung  feiner  Ahaenpiob.e  von  33  A^ca  von  Cecbs  lUlt* 
ffXftifen  Cavalieren  anaftellen  lallen  nulste. 

Johann  Chrißufh  Sigmund  Kreß  von  KrefTtrißtin  wurde  im  J.    1  Toa  von   Ki'l'cr  l,eo-  - 
yold  U  bey  der  Krönung  zu  frankfuit  am  Majn  nebft  verühiedeneu  Gialtn,  Ritieia  und 
Herren  vor  den  kaiferüchen  Thron  zmn  Rcichstittef  gefcluag^n. 

Das  ait«  ffappi-n  d'efes  Gcrj-ieclur  ifV  im  rothen  Feld  c-v.  filbcrnes  fchragrechts  geleg- 
tes Sch-werd,  mit  flachem  Kreuz  und  Knopf,  d^ilen  Spitze  gegen  den  rechten  obern  Winkel 
gekehrt  ift.  Anf  dem  Helm  befindet  fich  das  Broilbild  eines  heidnifchen  MKnnleias  ohne  As- 
,  »e,  in  rother  Kleidnns,  mit  fchmtzem  Bart  und  Haaren,  md  zwcy  EberzVbnen  in  dem  Nnnd»* 
«omit  CS  tan  folehjes  Schwerd,  wie  im  Schild,  quer  von  der  Ihiken  gegen  die  rechte  Seite 
h'ilt ,  auf  dem  Haupt  aber  ein  fchwarzes  mit  Hermdin  gefutterte*  anijseftilpte»  HttUetn  tilgt. 
f>it  Helmdecke  ift  rotb  nnd  filbem. 

■ 

Daa  t53o  Toa  K.  Ckrl  V;  dncth  Ckrifiofk  tinß  erlangte  wrmhrte  mKffm  nnterftket.  ^ 

det  fich  von  dem  alten  Wappen  dadurch,  dafs  der  Stcchhelm  in  einen  offenen  Turnirhelm 
verXiidert,  auf  denfi^bcn  eine  goldn;  Krone  gcftzt,  nnd  diefc  mit  drey  langen  und  dazwi. 

fchen 

'*)  f»  ScUialrtigraUs  Ndtreleg  euf  te  J.  1791. 
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Tctren  mit  zvrey  kurzen  Pfauenfedern  bedeckt  ifV;  diefe  PüiUllftdeni  «üch  dem  rothbekitidetev 
WKniilein  eben  1  o  ,  wie  die  Kmnc,  auf  den  mit  Hermelin  aus^fclagenen  Hut  gegeben  wurden. 
Diefes  Gelchlccht  hat  uLkt  icin   \^'nr-peT  -rit  (]:r^)  Anhaltiühen  Gefchlccht  det  Kttjfen 
einen  Sucir  geluhit,  weicher  cucukü  guilich  i3cygeicg;t  wurde. 


Leutrum  von  Eningen* 

ELrtiagen  ift  der  Swmmfitz  diefes  alten  freyherrlicben  Gefchlecbts  in  Sclnraben ,  von  mU 
chem  es  inch  den  Kamen  fUbrr.  Es  ift  feit  langen  Zeiten  bey  den  Schwkbifchen  Rirrer- 
ckntonen  Neckar,  Scbwar^\^-ald  und  Oitenao,  dann  am  Kocher  begUtert ,  und  hat  viclfalcig 
DlrectorlalfteUen  bekleidet  **)  und  in  Badif«Jien  Dienlten  geftanden.  Demtililcii  ift  Herr  Carl 
Ludwig  PUtipp  Freyherr  Leuinim  vom  Mrtingm  mitf  L^emdt,  B«rr  IFwm,  KijfpnAiirg 
und  Htjfäoili ,  cler  Frau  Erbprinzeilln  zu  9ad«n  Oberhofineifler  und  Kiltemth  bey  dem  Gaaton 
JS^rc^ar.  .Viele  Ahnen  diefes  Gefc];le*:hts  kommen  voi  bey  ffattßtin  **  *)  und  Biederwann****) 
Der  Kaiferliche  General -Feldmarfehall  -  Lieutenant  von  I^nuim  auf  f. ibeneck  ftarb  t\x  Wien  im 
Jahr  1733-  Carl  Eugen,  vormahliger  königlich  Preufsifcher  Generai- Adjutant  und  Major  d*er 
Cavallerip,  ift  Ritter  des  Badlfehen  Ordens  dt  ftdeliti, 

'  Dii»  ^i^ßpen  id  im  fcbwarzen  Feld  ein  goldener  fpringendcr  Steinbock.  Ans  dem  gold- 
l^ckviinten  offenen  Helm  «VchflT  der  goldene  fpriogeade  Stcinbocfc  hervor.  D!d  HelmdccKe  ift 
ichwui  und  goldetu  - 

s 

Fon  LineUr  und  Lützenwdek.  •••#•) 

I^iefes  zur  unmittelbtren  Relchsritterfchaft  am  obem  Rhelnltrom  fchoo  von  saten  Zeiten  her 
gehörige  freyhen liehe  Gefchlecht  (hromt  aas  HetTen,  und  leitet  ficb  von  dem  is$o  geftorbenen 
Hha$  oder  Heini  i.h  1:er,  fj  dafs  die  dermxhl'en  Lebendeir  die  dreyaehnce  Oenetation  aus. 
machen,  und  ift  ritterichaAlich  begütert. 

•)  jriHi  Niimb.  Müntbel,  IT.  S.  iff,  lyS. 

•*}  it*d(r$  rcichiritcerfciu  MegvJn  VII  k.  S.  VIII  B.  S.  ifp  6f6.      ,  ^  ' 

f.  Tb.  S.  '  , 

**••)  üa  TheJl  von  Otl»nwaIJ  76.  tf  Taf«U 
•«***)  Aus  hindreliviMielwa  Nwbtlchtn. 
l  Bandes  U  tieft,  .  G  ' 


t 


Da«  ITapfffn  lA.  i'tn  blanen  Feld  ein  aut'  einem  rothen  Sparren  Gehendes  filberttet  Lamm  » 
mA  Im  fllberntn  SchUdesfiif»  ein' offener  Griimipfcl.  Auf  d«f  RroD«  d«s  Sckildes  ftehen  zwwy 
ftfcrSntc  off^iM  Helnt.   Au  dem  Rechten  «Vcbft  zunkhm  swey  von  Blao  and  Silber  tinstrten 

Büffelshoniern  das  links  fchende  Lamm  hervor.  Auf  dem  Linken  ift  ein  offener  Adlersfliig,  in 
v  e  ni  der  Sparren  ncbft  dem  Granatapfel  ans  dem  Schild  wiederholt  ilt.  *  Schlldhaltejr  ünd 
zvey  fchwaxze  rUckvrÜrts  fthende  Adler. 


I  Jic  FamÜic  der  jcuigcn  Marquis,  Grafen  und  Barons  von  Tfrirr       cire  (^ti  vorr.chmilcti 
FtanzOruchen  Familien,  nnd  fclbft  von  den  alten  Königen,  Herzogen  und  Grafen  vun  Bretagne, 
gleich  dem  bentigeo  fUrftUcben  Hanfe  Rohan,  in  gerader  alfn&Uchcr  Linie  cntTprofiTen.  **) 
piefc  abigetbenten  Abktfmmlinge  de«  kOniflichen  Hanfes  Bretagne  mbnen  nach  FnnzOfifcher 
Sitte  um  das  Jahr  940  den  Namen  von  der  ihnen  als  Apanage  angewiefcncn  Herrfchaft  Pcn'er , 
in  cei  C'i^luhaft  CornoualUcs  in  Bretagne,  an,  und  fuhrtcn  diefca  aücin  ununterbrochen  b:i 
atf  die  gegenwartigen  Zeiten.   In  dcra  angeführten  Diaionnaire  de  U  Noblefle  ill:  das  Stamm- 
regifter  von  Hydran  Sure  du  Pericr  an,  feit  dem  Jahre  1000,  von  Glied  zu  Glied,  bis  anr 
fttne  ganze  hantige  Nachkommenfchaft  ibrtgenihrt*  Diefe  theiic  Heb  in  mehrere  Linien  y  von 
«eichen  nnr  Iblgende  hier  angef  flhn  «erden  foUen  ;  ^ 

L  die  Btanur  Linie  hat  znm  nnmfttetbaren  Anherre  Humrieh  da  Periert  Ritter,  kGnigL 
EnglUlhea  Statthalter  von  Aquitanien,  der  fich  nm  das  Jahr  1390  in  der  Provins  Beam  nie- 

derliefs^  -woliin  Ihn  fein  Vetter,  der  Herzog  von  Bretagne,  zum  Dienile  des  Könfgs  von  Eng- 
land geflihil  hatte.  Er  war  der  zwevtc  Soltn  Gottfrieds  II.  du  Pericr  Grafen  von  Quintin.  ''"^ 
Seine  jclitbluhendc  Na^hkummcn  iheiicn  fich  a)  in  das  Haus  UjfaUf  dcflen  jetziger  Stamm- 
lierr  ift  iltSwItl»  Ludwig  du  Perier,  Baron  von  Uffim^  erblidier  welllicher  Abt  an  St.  Axmon 
nnd  Danos  etc.  kSnigU  Fianatff.  Oberft,  Gonverneor  m  Sb  Jcan-de  Lttz  nnd  Cryfbonr» 
Ritter  des  Lndv  igsord^ns ,  geb.  den  i5.  Aug.  1745;  und  b)  in  das  Hans  Lahitolt,  deffes 
gegcnvrXrtigei  Statt.nüicrK  ift  Mtimrith  JkmM  du  Ferier,  Erbbcrr  des  HerxIchail  'Lahituie  &e. 


•)  Am  fthf^iclctt  KMliicttM. 

Ai»  Zcufnidai  ata  luil  nN«r  Seliriftff«nir  wA  OficaiMntca  «frd  dM  btwielb^  im  IMtl  fo  dcvt» 

ftJ  hetaltlirues  Äc.  M.  le  Comic  de  Wifoquxr  .  ik  MJricouri  -  d«  la  Moth«  •  Ccn- 
kics  (Pvru  1714.  S.)  f.  <S  "         UBd  im  ün  Diiticanaiie  de  b  ^'•bl«fl•  k  Paüfc  I^Sj«  4.  T.  XV. 

RyMt  T,  VJL  ^      «od  INm  Mniiice  LI?«  IV,  w  Vfl»  >7f> 


Von  Perier,  *) 


Seines 
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Seines  Grofsvaters  Broder,  ThtopkH  von  Pcrier-Lihitole ,  war  Stifter  eines  Teuifchcn  Aftes. 
Er  w  der,  proteftautifchen  Religion  ergeben,  verlwft  dilwr  zu  Btide  4«XVir.  JaVrhunÄwrtf 
ftin  ViterlMd,  mi  htgfb  fich  nach  Bcftin ,  iro  «r  In  da*  nddkb«  Coip»  der  Grand*  Moufque« 
ttirtt  attQrenoiimicit  intrde,  darin  bald  tum  Eittmeifter  fbrtiHdcM,  Aod  itarb,  aachdcn  et 
Torher  eine  Efkadron  Im  Regiment  Gcnsd'?.rmes  erhalten  hatte. 

II.  Di«  Linie  in  ?rovenci  j  veJche  von  Alain   du   Pericr,  Marfchall  von  Bretagne, 
(t  »387)  afaftammt.    Jet«  lebt  Carl  fhilipp ,  Maquis  du  Pejicr ,  SuUmcÜler  4es  Rünigs  von  • 
Fnakreifdu 

m.  Die  Linie  von  (Synnre  ift  m  Sbhmm  T,  Sohn  Gottfrieds  m.  du  Perier,  Onft» 

TOa  Quintin  entrprofTetu  Savoii  lebt  in  der  achten  Generation :  Mwm  Jlnttm  du  Peiier,  Erb- 
bcrr  auf  Laeian ,  Gnnd-Senechal  und  erfter  Baron  von  Gui<.nne. 

Das  alte  Gcfchlechts-Wappen  if\  im  blauen  Feld  zehcn  goldene  Schindeln  zu  4,  3,  l 
f^eildlt,  wie  tulcbes  auf  dem  Gr&bmahi  des  oben  genannceo  MaifchaUs  von  Bretagne  Alain  da 
Perier  m  felicii  ift.  *>  JMefe»  Wappen  baben  eile  jangcf tthrte  Linien  nodi  entweder  tum  Mlt- 
tclftbild,  .oder  zun  HanptTcbild;  und  nnterfdieidca  ficli  nnr  durch  die  übrigen  fdder.  Die 
Nebenfcider  der  Beamer  Linie  entftanden  erft  1769  ^  da  fie  foUhc  von  ihrem  Vetter,  Johann 
Jakob  von  Bearn  Baron  von  UiUin,  letzten  Abkimimling  der  fUrftlichen  jungem  Linie  von 
Beam-Foix-^'avarre,  nebil  wichtigen  Gütern  ererbte.  Der  Mittehchild  ift  das  obig©  altfr  Wap- 
pen der  von  Peder*  Im  erften  golduen  Feld  des^  Hauptfchildes  find  zvey  ttberdnander  ftcbendt 
vo.the  xothe  Stiere  mit  einem  GUMfcchea  an  dem  Hälfe «  wegen  der  Provinz  Bearn;  Im  ntett 
md  3ten  fernen  Jclde  ein  pmrpiirfixbener  Lüwe,  «egen  Leon  ;  im  vierten  »limi  Feld  ein 
goldenes  CadcH  m't  3  ThUnnen  und  Schiefsfcbartcn ,  wegen  CkftUien.  Anf  dem  Schild  ruht 
«ine  goldene  Krone  ,  und  zwey  purpiirßri)enc  LJiwen  haken  ihr?. 

Das  Wappen  der  Linie  von  Provence  findet  fich  im  Martyrologe  des  Chevaliers  de  Mal« 
te,  par  Gooflaoeooit,  T*  II«  P*  94*  .Du  Wappen  der  ISah  Ton  Gnienno  ift  bcf  dem  Malthe* 
f«r-Orden  aolj^fcfaworen  worden. 


Föti  P fetten.  **) 

I3i€  dcrmahitgcn  Rc-  ]i?rrcyherren -von  Pfeuen  von  Ober  -  und  Nieder-Arnbach ,  und  Jit.  Ma- 
rienkirchen bieCsen  eiiemii  Pi'üttner,  und  ftammen  von  der  Sudt  Landsberg  an  dem  Lechflufs 

G  bar, 

«)  DilL  de  h  NoU.  T.  XV.  d.  |<C 
Ans  iMdlii&iiftlidMa  NwtricUan* 
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her,  wo  ihnen  dzs  Schlofs  und  der  ganze  Bcig  eiginthttmlich  gehöA«.  Du  ScUoft  9£5ttc« 
l»b«tt  fic  1380  an  d!e  ümoge  In  Baiern  ge|^«a  Ranhe&lechfyeiY  «asgetnfcht:  docli  haben 
nocb  betrifchtliche  Befitzungen  in  dortiger  Gegend ,  und  viele  Hk'ufer  bey  der  Stadt  Landsberg, 
die  Capelle  bey  St.  Elifabcth  dafelbO,  ncbft  dem  Pi;irüti:atlür.5^iecht  auf  das  Hencf.^'uin  und  die 
•Pfarre  zu  Penzing  gehen  von  ihnen  zu  Lehen.  Dicjenig«B>  wckhe  zu  Auglpurg  miiCsie 
waren  y  ^tteo  ihr  Begräbniis  im  lüofter  zu  Weiiot»rimn. 

Ans  «iner  l^knndc  im  Ardiiv  des  Stifks  Frerfiogen  erbellet,  dals  iitfs  Udalricu  Hbett- 
«er  fidi  nebft  andern  Adelichcn  ftir  den  Henop  Heuvich  in  Baiem  gegen  dt»  Bifdioff  AdaU 
bert  in  Freyfingen  verbürgt  hat.    Sic  Kommen  auch  fonft  noch  in  Freyfingijchcn ,  Weflobrna. 

nifchen  «nd  Bcneiiictbewrifcbcn  Urkunden  des  XIIL  und  XIV.  Jal. rhundci     [!k-'1s  2]$  Zeugen, 
theifs  in  anderer  Quaüfflt  vor.    Sebald  P/nttner  kaufte  1505  von  Jakob  Renshofern  die  Hofmarch 
Raitenberg  im  Landgericht  Landsbcrg.    ^akob  Fföttaer ,  des  Herzogs  Albrecht  in  Baicm  Staii- 
meifter,  md  Pfleger  zn  Schwalten,  wnrd«  155^  von  dem  neuen  Bifchoff  xi|  Freyfingei»  Leo 
nit  den  Slu  znni  Weeg  nebft  deflTen  ZngehOrungen  belehnt.'  Eben  deifelbe  war  auch  henogl. 
Baicrifcher  Kammeter  md  Geheimer  Rath,  f  1561.    Merquarä  Pföttner  zum  O^etg^  fuift« 
lieber  Rath  und  Pfleger  7«  B'hirj  und  Gan'.oi'n,  erkaufte  1597  die  Hofmarch  tind  dns  Schlofs 
Niederftraubing  im  Pfteggerjcht  Erding ,  welche  1688  durch  einen  feiner  Nachkommen ,  der 
MGnch  wurde,  an  die  Dominicaner  za  Landshut  kamen.    Ams  Igmc  Pf  ottner  wnfde  16$^ 
Sonbenr  tu  Freyfingen*    Mar^md  iftUntTf  ein  gelehrter  GefthMfitsman»,  KXmmerer  dea 
Heriogf  Feidinand  Maria  in  Baieni,  wirklicher  Qefaehner  Rath  und  Kanunerpi^ffident  in  Mün- 
chen, und  Hanptpflegcr  7u  Kling,  kaufte  i653  das  f-h'.lne  Landpur  Niederarnbach,  erlangte 
1(^68  den  Rei-hsfi\;vherrnllrin:!,  und  erkaufte  von  den  Krcyhcrren  von  Metternich  1Ö71  das  Erb» 
fchenkenamt  des  Hochftifts  Regensburg  mit  Confens  des  ^üfts.    Ebun  derfelb«  machte  169  t  das 
Gut  Niedeiambtch  zn  cinea  ridetcommU«  ft»  die  Linie  (eines  sacem  Sohns  iStguuoii  Mar- 
fuardj  vnd  fetzte  der  Linie  feines  andern  Sohns  ^friiam  Emz  eine  Sunm«  Gelds  ans,  ftlr 
wel.he  diefe  das  Gut  St.  Marienkirchen  im  Ünterland  Baiem  im  PHeggcricht  Reicheoberg  167I 
ci kaufte.    Hubert  Ferdinand  Fretfhtrr  xion  Pfötltn  III  177^5  den  11.  May  na-h  anscl^ üter  Ahnen» 
probe  zum  Ritter  des  kurbaienfchen  hochadci'cbcn   Ordens  des  ^  t  !,   Fryengcls  INIichacI 
fchlagen  word.en,  und  hat  1784  die  15  Jahre  lang  bekicidece  Steile  ciucs  iurfurftüchcn  Kegie- 
ttuig9fathf  and  Obcrftfbntmdftecs  zn  Arnberg  tefignirt. 

« 

Das  tHU  Wafpem  diefts  Gdbhlechts  wu  im  iUbcmcD  Feld  «»e  Ichiran«  Zwnichftraße, 
avf  welcher  do  fdiwirzcr  LOvc  fieht» 

Da» 
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Hu  ttffS  wmArtt  Wappen  ift  ein  qnadrircer  Scild  mit  eineni  ]IIkt«lftliitd.  lA  i  und  4 
blauen  Felde  ift  ein  hervorbrechender  fuberaer  Lüwc,  der  in  den  vordem  Pranken  ein  durch 
den  Rachen  gehendes  St^hweidl  halt.  Das  2  Feld  befteht  aus  4  Onaltrcifen ,  oben  ein  blauer, 
hierauf  ein  von  Silber  und  Roth  in  die  Lange  getheilter,  alsdann  wieder  «in  blauer,  und  unten 
ein  von  Ruth  und  Silber  in  die  IMagc  getheilter.  Das  3  Feld  befteht  auch  aus  vier  Quer/lrel. 
An«  von  welchen  der  erfte  von  Roth,  and  Silber  in  die  Unge  getheilt,  der  zweytc  blau,  der 
dritte  von  Silber  nnd  Roth  in  die  LXBge  fetbeilc,  und  der  yiene  bin  ilL  Der  MittelTchild 
i£t  quer  getheilt;  in  der  obcm  filbemen  HliUce  uin  links  fchrcitender  goldener  Leopard;  die 
untere  Hitlftc  von  Blau  und  Silber  quer  ^eihcÜt.  Auf  dem  Schild  ruhen  drcy  offene  gekrfJnte 
iielnie.  Auf  dem  zur  Rechten  ift  der  hervorwachiende  links  gekehrte  Luwe  mit  dem  S-hwcrdc 
wiedcrhohlt.  Ans  dem  tur  Unken  nVchtt  ein  filbemcs  Einhorn  hervor.  Attf  dem  mittlem  be. 
finden  fich  iwey  bltue  In  der  Mitte  mit  einem  filbemen  Qaerftreif  belegte  Bttüebhdcner ,  xvj. 
fchen  welchen  ein  ItnggefchwKnxter  ASBt  ünu  Die  Helmdecke  ift  bltn  und  filbem. 

V 

Sarrazin.  ♦) 

f  ^in  fchweizerifchcs  Gefchlecht.  Johann  von  Sarrcuänf  Präiident  des  hohen  Raths  der  Re- 
publik Genf,  fttrl)  im  Anfinge  det  vorigen  Jahrhunderte.  Er  wer  mit  Margereth»  von  Ittvorin 
Terheyrethet,  die  ihm  dnen  Sohn,  ij«A0i]g,  nacbliel«.  Diefer  wurde  in  Schwedifchen  Dien»' 
ften  nach  und  na«h  Oberfter  Uber  ein  Regiment  xn  ftafs,  Commendant  zu  Bremen,  dann  za 

Nienburg  und  endlich  20  Lcipn:k  in  M{fhr"en,  -wo  er  1645  mit  Tod  Ebging ,  und  :n  der 
cvangeüfchen  Kirche  zu  Olmutz  bcgrübtn  wurde.  Diefer  Ludwig  war  im  dreyfigjährigea 
Kriege  in  die  GrafTcbai^  Lippe  gekommen,  nnd  hatte  fich  dafelbik  mit  Katharina,  des  Klaus 
Ton  Poft  anf  Poftbolz«,  LVgde  &c.  nnd  der  JUtharfm  Urfola  von  Oflbn  ans  dem  Hanf« 
Entmp  Tochter  vetmSthlt.  **}  Er  kaafte  in  der  GraiTchaft  Lippe  den  adellchen  freycn 
hndtagsfxh^gen  Ritterfirz  Lüdenhaufcn  * und  hinterliefs  zwey  Sühne,  If^iihtlm^  der 
ohne  mSnn!'>.hc  Eiben  ftarb ,  und  Htnnann  'EbtrharA ^  welcher  fich  mit  Hedwig  Katharina 
Maria,  Tu<.hter  des  fierend  Simon  vqn  Exterde  auf  Herberhaufen  und  N.  t'reyin  Weft- 
phalen  zu  FUrftenberg  veiehUchte,  nnd  mir  derAlben  vier  Xtnder  zeugte,  wcldie  alle  nn. 

G  3  ■  beerbt 

Aus  fctatMldMa  «ielulchieB. 
)uh.Dietr.  von  Stencn  Wtftphni.  (Tefch.  II  Th  S. 
***)  S.  des  Hrn   Hofmarfchatl  und   Dr  .flcn  \V.   F    L.  vo»  Peiuf  Hifloiifcb.  Gcognpli.  BeTckMib,  d«C 
ftt(lU,.Üffefehfa  Laed«  ia  WcftfMut  V'^w'y«  Auflage  Lemgo,  17^0^  S.  {i,  19, 
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beerbt  ftarben ,  bis  auf  die  Tochter,  Sophia  Katharina^  ■wcIcTie  f.t-h  mit  ^Ictd  S^Tiiofshaimt- 
inann  und  Drofcen ,  Johjnn  Möth  Freyherrn  von  Donop  a':i"  I.iidcrshüilsn  verheyrathete,  diereu 
Nachkommen  noch  blühen.   Die  Abftammung  diefer  Sophia  Catharina  ift  fulgcode: 

^Mmm  jwm  JSgrraxm,  Prk'fident  des  hohva  Kadis  der  Reptiblik  Geii£    Genuhlfa.:  Jütor* 

Ludwig  von  Sarrazin  auf  LUdenhanfcn  &«.  ktfni^.  Schwedifcher  Obrlfl  tibei  c*n  Regi- 
ment zu  Fufs  u.  f.  w.  Gemhisn:  Catharinau  Tochter  von  Gaus  von  Poß  auf  Fodholze  j&c. 
und  Cäthortna  Urfula  von  Oßtn  zu  Enmip.   Er  ftarb  1645  zu  Leipen-k  in  Mahren.  ' 

.  Htrttunm  Eberh&ri  von  Sarrazin  auf  i.UJenhaufen  &c.  grati.  Lippefcher  Rofifieiftef. 
GcBMliIia.:  Btiwi^  JIMi  CUftarfM,  Tochter  von  Btnhard  Smm  vom  Multrde,  auf  .H«r. 
bfiluiifeiii&e.  .und  N.fre^a  fiflfM  am  FigfMbtr^  von  Hiädelbelt. 

D«  Sarrazinifche  IFappen  ift  im  filbernen  Felde  ein  roiher  Jinksgekchrter  Ißve ,  wel- 
eher  auf  e;nein  grünen  Hü^el  (lehr  und  zwifchcn  den  bi-yden  Pranken  einen  Weinftock  mit 
Trauben  halc  J\ü£  dem  .offenen  goigekrünten  Helm  iil  zwii'chen  einem  ausgebreiteten  filberneii 
Fiat  d«r  LUV«  aebft  .dem  Weinitodi  lus  dem  Wappea  wl^c^crhobU.  Die  Helmdecke  Ut  .filbcra 
und  roth. 


.ttrQnrtInglidi  Oefterreichifchi  Ftan;lic,  'wdlche  fich  in  meiften  in  Kricgsdienften  atit. 

zeichnete.  Cafimir  Schlei/s  kern  inr  Zeit  K.  Maximilians  I-  in  dsr  Schlackt  bey  Foio  novo 
um.  Sein  Sohn  kam  in  die  Gefangen fchaf: ,  und  gin?  in  Fiinz.-'Lhf  Kilcgsdienfte.  Hie- 
drrch  rrurde  das  Gcf^hlecht  in  zwcy  Linien  gechcilc,  wovon  die  eine  in  Oe*^reich  bereits 
ausgeClurbcn  ift,  die'andere  aber  in  Biabant  unter  den  Namen  Schiiefs  oder  Slitjs*  fich  (etuc, 
und  t5ti  TOS  KOnif  Ferdiotnd  I.  In  .den  fteybnmitauid  >eilM»ben  «rorde*  £fpltrf 
niaclice  fidi  xn  We  -im  LQttiebißAen  ullifiSf «  und  litte  .drey  SDhne,  von  wldien  einer  Cir. 
dinal,  der  zveyte  LUttichifcher  St^Urath  und  der  dritte  Abt  zu  Amaz  wurde.  RetuU^ 
Lamberts  BrudeT ,  ging  in  den  Krieg  und  kam  mit  der  Armee  nach  Ungirn.  Seine  Söhne, 
iraaz  lViüthtr,  tianns  yldolf  ^  und  ümdt  Mici.atl,  dienten,  vermuthiich  aus  Mangel  an  ci. 
genen  Gutern,  an£uigs  als  gemeine  Soldaten,  «rle  ibr  Vater,  fclnrtngen  fich  aber  durch  ihre 
Tbaten  enpoi.    DeriUtefte,  Franz  Walther,  erhielt  endlich  die  Stelle  eines  Obeiftcn,  und 


Schleis  von  Lowtnfeld, 


•)  Am  felttlflflehM  MriditBn. 
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K.  Ycrd'mznA  II.  wnWti  ihn  in  den  AdelfVand  erheben^  Er  Suiterte  aber,  doTf  tr  (ihan  Voa 
den  Schleis  von  i.ewenfcid  aus  OciYreich  abftamme,  und  erhielt  daher  i539  VOm  Katfer  ein« 
Erneuerung  feines  Adelaf  und  Verniäiniiig  feines  Wappeitf  fSr  |  feine  Brädef  nnd  Vettern, 
nnd  deren  Nschkoouneq.  •  Fkin«  Walther  verlor  twf  jAn  nachher  fein  Leben  in  einer 
Schlacht;  das  Schickfal  feiner  zwey  Brüder  Ift  unbekannt.  Im  J.  16^7  haben  üch  zwey  Brllder 
dkfc?  GefcTiIechls ,  Rudolph  und  Adam  ^  der  eine  zu  Düren  im  Herzogthum  Jülich,  der 
andere  zu  Lorcherbaufen  bey  Kaub  anfäfsig  gemacht.  Erfterer  fing  einen  Kornhandel  an; 
ob  von  ihm  noch  Abkümmlinge  vorhanden  find ,  ift  nnbekftnat.  Der  andere  gab  ficb  mit  dem 
SchHTbtu  ab:  beyde  konnten  aber,  ihrer  Bemtthun|r nngeaehtet ,  nicht  die  Wiedereinfetzims 
In  ihre  Rechte  erlangen*  Adam  beyncbet«  eine  SchüRnannstochter  und  lehrte  feines  Sohil 
^'o'iannfs,  die  Schiffercy.  Diefer  hcyrathete,  zettgtc  2\rcy  Söhne  Bernhard  und  ^oftannts ^ 
und  llarb  Der  jüngere  Bru^^er  Johannes  blieb  bey  lelncm  SchitF,  und  heyrathcie  eine 

Stofsin  von  Bacharach.  Ein  Sohn  deflilben  lebt  als  Schiffmann  in  Maynz.  Der  äicere  Brudeir, 
Bernhard,  ftndtrte',  nnd  heytailiete  die  Toehter  einet  Obriftlientenants  von  Sehenner,  welche 
ihm  ein  kleines  Gut  auf  dem  Hnndsrttck  zubtachte.  Nadidem  er  diefts  Gutchen  durch  einen 
nnglttckUchcn  PKjCefs  verloren  hatte,  nahmen  ihn  die  Freyherren  Schisk  von  Schm.'dburg  zu 
Geniitnden  auf,  und  erhielten  ihn,  bis  er  1735  in  PfSflzIfche  Diende  nach  Lauterecker  kam 
und  daleibft  die  SreKe  eine-  Ai  sHiuicr';  crhiclr.  Er  ftarb  dafelbft  den  14.  Januar  1753,  und 
hinterllefs  einen  Sohn,  ßtmiiard  ^ofepk^  (^eb.  1731)  welcher  kurfudli.  Ffalzbaicrifchcr 
wirklicher  Medicinalrath ,  Pfahclhlibachifcher  Hoftath  nnd  I^eibmedicos ,'  Land,  nnd  Stadt. 
Phyfikiu  cn  Snltbacli  und  kaiTerlicheT  Ho%raf  ift.  Oiefcr  heyntliete  ifSo  die  Tochter  des  Bnr* 
geimetfters  Gutmaun  von  Arnberg,  deren  Fimite  K.  Karl  VfL  in  den  Relchaadelftand  erhoben 
hatte,  und  pflanzte  den  Stamm  fort. 

Da«;  altt  If'appen  war  im  roihcn  Feld  ein  fchwarzer  von  zwey  filberncn  Lilien  begleite, 
ter  rechter  :Schragbalken,  welcher  mit  einem  gekrönten  goldencB,  einen  KOdier  mit  PfeUea  in 
den  vordem  Bnuiken  haltenden,  Lliwcn  belegt  ift.  Auf  dem  goldgekrVnten  offmen  H,]m  ein 
Iwrvonnchfender  Mann  in  efnem  gelben  UntedUeid  und  fdiwarzen  Oberkleid ,  eine^  klfniglich« 
Krone  auf  dem  Haupr,  welcher  in  jeder  Hand  einen  goldenen  Streitkolben  hiflt,  die  auf  der 
Bnift  einen  Winkel  machen,  und  g:egen  die  Schultern  aus  einander  gehen,  * 

Das  von  K.  Ferdinand  II.  1630  vtrmthrte  ff^appM  ift  quadrirt  mit  einem  MineU'child. 
Diefer  enthUt  im  f.bwarzen  Feld  einen  goldenen  gekrüntmi  L8tc»  mit  goldenem  Kifcher  nnd 
Fftilen.  Das  erfte  nnd  yi«ne  filbeme  Feld  des  Hauptfohilds  entldflt  einen  rothen  rechten 
Sdul^alken;  dar  ate  nnd  3te  blaue  Feld  einen  filbernen  Flfch,  Auf  dem  Schild  (leben 
iwey  gekrönte  Heime.  Auf  dem  erften  Achet  zwif.hen  zwcy  filberncn  mit  den\  rechten 
t«thcn  Schiüfbalken  gezeichneten  Bufielshüüaein  der.^lberne  Fifch^  auf  dem  andern  der 

h«r- 
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hen'orwachlende  IMann,  mit  gelben  Unreikleid,  fchwarren  Oberweid,  und  der  Krone  auf  dem 
Haupt,  welcher  zwey  goldene  Pfeile  kieu^wcis  über  die  IJruft  hh'lt. 

F§n  Schleid.  •) 

adeliche,  nunmehr  frcyherriiche  Gtf.lilecht  hat  feinen  Urfprung  an  der  Mofel  und 
dem  Rhein,  daflelbe  hoch  adeliehe  Güter  befirtt.  Im  XVI.  und  XVII.  Jahrhoadcrt  waren 
mehrere  von  diefem  Gefchlecbt  im  Kartrlerifchen  angefefTen.  Äfna,  der  Rechte  Uo^r,  war 

zu  Anfang  des  XVII.  Jahrhunderts  kurtrierifchcr  Gshcljier  Rath  und  Hofcanzler,  -wurde  in 
wichtigen  Angelegenheiten  des  Eryflifts  öfters  an  Höfe  gefchic'.r,  wohnte  nebft  dem  KurfUr- 
fien  zu  Trier  dem  Reichstage  zu  Regeosburg  1(103  >  ^^^y  welchem  er  den  Reichsabfchled 
nebid  andern  knrtrienTchen  RVChen  «ntertetchiiete ,  und  ftxrb  1616  f  wie  fein  bey  deii  Doniiai- 
tenern  zu  Coblenz  befindliches  fchOnes  Epttaphiom  beweilt. 

f^tolaus  war  karmalnzircher  Hof-  und  Regiemngsrath  $  defl'eti  Bruder  aber  Ober- 

antnann  zn  Stetten. 

Vom  erftern  ßammte  ab  Frcmz  Phütpp  um  &hiuidf  fcaiterllcber  Gencnl-OberftwachC- 
meifter  unter  dem  Regiment  Danniz ,  welcher  «it  einer  Frcyio  von  Berotdingen  vermichlt  war, 
nnd  zu  St.  Pülten  gelfairben  ift.  Dciicn  Schwefter  hatte  den  Kairerllchen  General ^  Freyherm 
Ton  Damniz,  Commeadanten  zn  Freyborg,  nnd  nachher  zo  Infpruck,  zum  Gemahl. 

Vom  zweyten  Bruder  Jakob  (lammten  ab:  ntiis  Francifcus^  kaiferlicher  Hofkriegsrath  Zu 
Grt'r?,  welcher  ohne  r^'"c'h':'Mnmenf:hafl  darb;  Ctot:fr!ei  Cht-ißian,  xu  Ai^haffL-nburg  im  Mn'r- 
zifchen  wohnhaft,  welcher  mehrere  Kinder  h":ncrl:ii< ;  i:nd  Hf.nrith  ^i/"c;/r,  Frey  Herr- von 
SchMid,  kurtrieril'cher  wirklicher  Geheimer  Rath  und  herzoglich  flaicrirchei  Co;nir;?igcfand:cr , 
welcher  nnter  IL  Carl  VXI.  kaiferlicher  Geheimer  Reiehsreftrendar,  nnd  ir<?4  bey  der  Rlimi. 
fchen  KDnigswahl  Jofeph  II.  zweytcr  karbaierifcher  Wahlbotfchafter  in  Frankfhit  war.  Er  war 
mit  Either  Genovefe  von  Barth,  der  einzigen  Erbin  einer  Elfafsifchen  adellchen  Familie,  vcr- 
niäMt,  an«:  welche?  Ehe  ncbft  mehreren  Töchtern  fich  noch  folgende  zwey  Söhne  im  I.cben 
befinden:  ofakob  He-.nriih  ^  kurtrieriicher  adeli»;her  Hofi^th,  hochfürfÜ.  Ta>;ifchcr  dirigircn^^er 
erfter  Gebeimer  Rath ,  und  kaiferlicher  Reichs-Oberpoftmeifter  zu  München ;  und  Jakutin  y/t)- 
l«N,  des  Hoehftifts  Regensbnrg  Oomcapitniar  nnd  Summo^SchoIafficus,  BifchoiT  zn  Konfxien, 
Snflhgaaene,  nnd  Praefee  Confiftorii,  auch  hochfUiftl.  blfchüfSicher  wirklicher  Gebeitner  Rath. 

Di«re 

.  InDdftbrlfklicl«  Kachtlchttn  tnd  Htiiih«:m  Hi^.  dipl.  Trcvir.  T.  m,  p.  ttj'  >t^>  le^t. 
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Diefe  Familie  beli^t  unter  andern  auch  im  Nordgau  verfchicdene  anfehnliclie  adeliche 
Cvicr  md  Hnfmarken,  als  Ronnfpau,  Ktrll^ein,  Hirichiag,  WoUcisdorf,  Klassenberg,  Dra- 
kcnftein,  Fui^htenbcrg,  Stadl  und  Spindelhof«n. 

Das  frapptn  beliebt  ia  einem  .mit  einer  fteyherrUehen  Krone  bedeckten  quadrirten  Schild 
mit  dnem  MittelfchUd-  Im  i.  and  4*  blauen  Ffeld  des  HmptTchildes  ftnd.drey  filbeme  Rofen; 
im  ».  mtd  3.  goldenen  Feld  ein  fothes  Andreaskreuz  mit  einer  gekerbten  iklbemen  Elnüiflung. 
Der  Mittelfchild  enthä'lt  im  fifbernen  Feld  iwey  mit  einem  filh^rnen  Ring  verbundene  neben 
einander  geftcUte  eilerne  Anker.  Auf  dem  Schild  befinden  fich  rwoy  gekrifnte  offene  Helme. 
Aus  dem  zur  rechten  wächft  der  Kopf  eines  gekiOnttn  Lüwcn  hervor.  Auf  dem  linken  ilt  zwi- 
ichen  einem  filbcrnen  Flug  eine  blau  gekleidete  gekrönte  Mannsperfon,  welche  in  beyden  IBtn* 
den  die  eircmca  Anker  cnporliXlt.  Die  Hebndecke  ift  zur  Rechten  blau  und  filbeni)  zur  Lin> 
Ken  TOth  und  goldeii* 


Grafen  und  Mgrqmt  von  Gian'Filippi  aus  Vennu. 

E  s  {lammt  diei'es  Gefcblecbc  aas  Rom  und  Florenz  ab  und  hiefs  ehchin  de  Filtffpi.  Zur  Zeit 
der  Unrohen  zwifcfaen  den  Bianchi  und  Neri  verlief«  es  die  St»dt  Florenz,  und  «og'thdb  in 
d»9  Keipolimüftihe,  theils  in  das  Gennefifche,  theils  nwJi  Fnttkreicb  und  Tcutfchliiid*  Ein 
Ztreig  dci'l'.bcn  zog  ins  Vcneiianilche  und  zu  diefem  gehörte  der  Im  XVI.  Jahrhundert  lebca^ 
de  'Bartholomäus  y  ein  Sohn  des  ^ohar»es  de  FiUppi,  Die  Sohne  des  Bartholoma'us  theilten 
Tich  ,  fingen  aber  an  zum  Andenken  ihres  Grofsvater«  den  Namen  de  QumFtiifpi  zu  fuhren » 
wcUher  bis  je£C  fuh  erhalten  hat. 

Von  dem  ROnig  in  Sardinien,  Victor  Amadens,  wurde  daflblbe  durch  «in  Diplom  vom 
iStcn  F^r.  im  In  den  SS»f^mißt»i  «rh^ben,  welch«  Standcserhühuhg  auch  in  dem  ganzen 
Gebiete  der  Republik  Venedig  anerkannt  nnd  an  d«n  hemglichsn  Fkllaft  den  10.  Febr.  1^(9 
Verfcürdet  "worden  ifl. 

Seitdem  daiTcIbe  von  Florenz  nach  Verors  f.ch  besehen,  bat  es  um  die  Republik  X'^cncdig 
durch  Verwaltung  vorzüglicher  Ehrenilellen  uaa  \  eirichtuug  äcr  wicUtigften  DieoAe  ficti  ver- 
dient gemacht  und  ausgezeichnet. 

Der  ovale  m^pfefufUiUi  diefes  Gefchlechts  ift  ;uer  getheilt.  In  den  oben  blauen  Fdde 
ift  eine  goldene  Sonne  i  in  dem  untern  ftlbernen  Felde  eine  ausgerifTene  befruchtete  Eubc, 
mit  In  Form  eine«?  Andreaskreuzes  dtirch  einander  gefdllungcnm  AeftCfl»    Auf  dem  oStatn 
Helm  befindet  fich  eine  goldene  Grafeniiioiie. 
*)  Am  fckiiftSeliMi  KidHlcttm. 

l  Brnüs  n&tß,  H  r#» 
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Von  Gebfattel 

f^in  Sites  ftif^s-  und  turnitiriihiges ,  feit  unfUrdenklichcn  Zeiten  ber  rfer  Re-csiitierühafr  , 
befonders  bcy  dem  Canton  Rhönwerra,  iminatriculines  Gefciccht.  Für  deüln  Summhaus  wird 
,  das  Dorf  Gebfittel  bey  der  Reicbsftadc  Rothenburg  ob  der  Tauber  gehalten  ,  vrelches  jetzt  das 
Sitteiftifk  Comburg  befint.  Als  StimmVMer  dcffdbcn  vird  Gate  von  G«brattel,  der  1180  la 
einer  Urkunde  vorkommt ,  niB«nommen»  Aulftr  mehrern  bey  Ttaraieren  xugelifleaen  ,  hat  et 
Domherren  zu  Mainz,  und  Domherren  zu  Wirzburg,  und  Domherren  zu  Bemberg,  Aebte  und 
Piltlaten  in  ?.r;dern  Stiftern  ,  auch  Teiufchordensvitter.  i:nd  Commandeurs  auftuweifen.  ") 
^'oliam  Fhiiipp  \rurde  1599  zum  Bifchoff  und  Fürften  in  Bamberg  erwählt  und  bedättigt. 
Noch  jetzt  ift  ee  mit anfehnlichen  Güten  zu  Lebeobaa,  Sondheiin,  LeucersbauTen  ,  Burglauer, 
Oberftrea  und  Headnngen  «ngefefiTen* 

Im  gegenwärtigen  Jahrhundert  war  es  bis  auf  Frw»  FhÜipf  Bmufoom  von  Gebftttel « 
Iniferl.  wirklidien  Rath,  furtU.  Wirzbnigifdiea  Oberhofinarfchall «  dann  Ritterhaoptmann  des 
Cantons  RhUnwcrra ,  ausgeftorben.  IHefer  erzeugte  aber  eine  zatatrciclM  Nachkommcnfchaft  mit 

drcy  Gemahlinnen:  i)  M:ina  Franc.  Gortlicbe  Freyin  von  Hedcrsdorf,  verm.  i-j?;.  gcft.  1770. 
8)  Marie  JriUane  Freyin  von  Bubenhofen,  verm.  177c.  geft.  1771.  3}  Sophie  Caroliae  Jofephc 
von  Mauchtabtioi  genannt  Bechtolsheim,  verm.  1771. 

T)5s  Jfavmn  ift  im  rothen  Feld  das  linke  fehende  Vorderthell  eines  gefleckten  Bocks 
mit  fchwarzen  Hürnern,  welcher  auf  dem  efenen  Helm  wiederhuhlc  iA.  Die  Helmdecke  iil 
Toth  und  filben»  . 


Von  Geifendorf  genannt  Gröfser,  *♦) 

\^\t  von  Geifendorf  ftllen  aus  Bfihmen  gekommen  fcyn  ,  und  lieb  naciibcr  bcy  den  Burg- 
grafen  von  Nlfmbcig  auf^chalicn  haben.  \VuIt"^^ang  von  Geifendorf  Kommt  als  7cv.ge  \or  in 
der  Urkunde  von  1294,  weicher  ^urggraf  Conrad  wegen  feiner  zwcy  Sühne,  die  er  m  den 
Tentfchcn  Orden  that,  dcmfelben  das  Sehlofs  Vimsberg  fchcnkte.  ***)  AmaU  «e»  6»- 
futderf  fa6  zu  Oidolzbuig  vnd  Parrnbech,  and  hinterliefs  drey  Strhnc,  welche  alle  Htm 
hicfsen ,  -.ir.J  fich  durch  die  Bcynamen  der  GrOfser,  der  Mittler,  und  der  Kleiner  untcrfchie» 
den.  Die  Zwirnen  der  beyden  letztem  ftarbcn  vis,  und  |»los  die  Linie  des  Slußcn  dauerte 

fort, 

*     «)  &  gudumtm  fai  Ckaten  RkOnwena,  Taftt. 

**}-Aus  haodfcbrifiUchcn  Nachiichtitu 

$Mn  Our,  hUt  fcaadoib.  «ptoavi.  IV.  Ahh.  ^  ifi.  . 
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Ibn,  wtlche  fieh  Qrifmdtrf^  (h'^  K«iit»Bt  fchrlcbca.  Der  obSge  Arnold  diente  dem  Kaifsr 
Carl  IV.  iin  Krieg,  iind  erhielt  eine  Beflerung  feines  Wappens.  Es  hatte  diefes  Gefchlecht 
anfchnliche  Gfirer  und  Lehen,  wesjen  welcher  fie  oft  in  Uneinigkeit  mit  einander  geriethen , 
und  infondcihcit  wegen  der  von  ffoljrum  Gröfur,  barggriCäichen  Jagerraeifter  und  Vogt  zu 
Culenberg,  gefUftcttn  Vlufchikiuig»  »it  Ih'rea  Unteitlnnea  gegen  ctimdir  sogen.  KUimt 
befthdet«  nStnlidi  reise  Vettern  Biz  nnd  IFb^Stwi,  «reberteond  veibnimte  d^ren  S^bloft  tu 
Sncrbtug,  und  bielt  üt  luge  Zeit  tu  Renlingeii  perfSolich  geftngeti,  bii  fitf  £ch  tödlich  aUt 
einander  Tenrngetb 

Sie  bekleideten  die  Stelle  der  Vcigie  and  fef)).  Pfleger  cn  Eilidi,  «eldiei  den  Herren 
von  Bnuinedc  geliOrte ,  za  Mainbenheim  und  Mttnchfteinadi. 

Oer  erde,  der  nach  NVxnbe^  kam,  «ar  Otrißofii^  beyder  Reehte  Deetor  nnd  Rath  de* 
Marggnfcn  von  Brandenburg,  welcher  154a  die  Tochter  Georg  KOtzels  heyrathete.    Sic  haben 

fwh  anch  in  die  Gef^blcchtcr  der  Holrfchuher,  OeUiafen ,  Walddromcr  und  Kal\ner  verhcyrathet. 
Ihr  Gedäthtjuls  in  Kirchenfenftern  zu  Csürnbcrg  lafst  fchlicfscn ,  daCs  üc  in  die  dortigen  Kirchen 
Stiftungen  gemacht  haben.  Anärm  BuU  vnrde  1^32  Nurnbergifchcr  FÜeger  tn  Rdchenccli, 
and  fein  Todenfchild  iftin  der  Kirche  auHappnrgau^dnngen,  wohin'er.  x5So  begraben  wor« 
den.  DeflTcn  Sohn,  ITulj  Friedrith^  -war  anfangs  in  SChwedifcfacn  Kiiegsdienften ,  zog  aber 
nacW-jer  rr,i:  den  Fiankiichcn  Kricg-v-»Vern  in  den  TUrkcnkrieg,  wo  er  i66\  in  einer  Schlaciir 
blieb.  DtiTcn  Sohn ,  ^haa»  Sebaßian^  tbat  cbenMs  Kriegsdienfte  Wider  die  TUrkca ,  und  fUrb 
zu  IS'Urnbcjg  irir» 

Das  ältere  ffapftn  d-efes  Gcfchlecbts  ift  von  Roth  und  Gold  vicrniahl  gcfparrt.  Auf 
dem  Helm  find  zwcy  lothc  mit  filbernen  Federn  bedeckte  BUfielshÜrner.  Die  von  K.  Carl  IV. 
cnheilte  y*Hn£eru%  bctland  in  einen  nenen  Helmkldnody  nXmlidi  zwtfchen  den  rothen  jn£ 
ftlshfimern  ein  roth  bekleideter  Mann  mit  einem  Knebeibart ,  und  einer  Fanxerlaube  auf  dem 
Kopf  und  um  den  Hals,  wovon  die  VolTera  Ringlein  golden  ünd,  welcher  mit  beyd«n  Ißnden 
einen  Stein  zitm  Wurf  Ober  den  Kopf  hSlt. 


Von  Lindenfels* 

Unter. diefem Natinen  {ft  eine  noch  blühende  Familie  bekannt,  welche  in  Franken  und  Schwa- 
ben fich  befindet,  und  nicht  mit  der  Rheiiilk'ndifchen  Familie  Mosbach  von  Lindenftla  ver- 

wechfelt  werden  drirf.  Ihr  Stammhaus  Ücjt  im  Canion  OttenwaW ,  \\\  '^hcx  fchon  vor  lan- 
gen  Zeiten  an  die  Marggiafeu  voi}  Baden  vcrtaufcht  worden.    Nachdem  fie  die  Ritterfitze 

H  3  Nalritz, 
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Nailicz,  Weidenberg  und  Winriifchen  Leibach  an  ficb  gebracht,  ift  fie  bey  dem  Rittercantoa 
Gebirg  in  Fnaken  &nmBtri«uUn  worden.  Sit  bcfitzc  ueh  aiidtnritrttf  befondm  in  der  Pftlx, 
benicclitüchc  RitttisUter.   Di«  ordcotlidic  SMomnihe  wird  mit  PUlip]^  in  Jahr  1070  angeftn- 
gen  und  bif  gegen  die  Mitte  des  jettügen  JüirhinidtTtt  Gatgtftäm  in  Jiriirwwwn»  Cantm  Ge- 
birg» 14»— 151  Tafel. 

Ihr  mppen  ift  ::ti  filbernen  TtlA  ein  fchwarzer  mit  drey  Steinen  belegter  recliier  Schrkg- 
balken.  Auf  dem  offenai  Helm  ficht  ein  gcharn'fchter  Rumpf,  Uber  welchem  ein  fchrägrech» 
tes,  wie  der  SchriigbalXen  im  Schild  tingirtes  und  belegtes,  Banddier  hängt,  und  der  auf 
dem  Ropf  anf  einem  jTetatnnE«!  und  fiSbemcn  WnUt,  deflTen  beyde  Enden  auf  der  rechten  fliegen , 
eine  goldene  Krone  tiVgc.  Die  Helmdeck«  ift  fdnrars  und  filbem. 

£äk  vm  Merkelf  des  heiL  Rom,  Reichs  RUtar  von  Wiefeniltal,  *) 

Fanillie  hielt  fich  ehehin  in  Heflen  an£  gbham  UTi^ffa^-^lam  In  fetner  aartelten 
Jttgend  nach  Baiern,  und  wurde  kurbaierifcer  wirklicher  Hofkriegsrath  und  Ober-Marfch- 
commKTar,  welche  D'enfle  er  49  J;ihie  mit  aller  Treue  bekleidete.  Er  erhielt  1770  «Ine  ^e- 
flättigung  feines  Adel5.  Deil'en  Sohn,  Ntkolism  Alarquard  y  iCt  unter  dem  Pralzbaierifchen  Ge- 
neral Graf  Prcyfingifchen ,  non  General  Freyberr  von  Jonkerifchen  Inftnterie^Reglmeitt  ili  Ober- 
lieutenant  in  Dienften,  and  mit  dner  Fittilen  von  SatienhoAn  vermlfhlt.  Im  ^hr  1790  vmrde 
vom  Rhrinifchen  Reicfanricaiiat  deffim*  Reichadel  Mf  alle  feine  Nicldcommen  beitXctigt,  ihm 
der  Name  Edier  von  Merkel ,  des  H.  R.  R.  lUttcr  Von  WicTenthal  beigelegt,  and  fdn  Wap- 
pen mit  den  zwcy  unterften  Feldern  vermehrt. 

Dicfes  Ifiappen  bedeht  aus  fe.hs  Feldern.  Die  4  obern  blauen  Felder  find  dOKh  ein  fil- 
bernc;  Kreut  jelhcilt,  in  deren  jedem  zwcy  halbe  mit  den  Sptt/en  gegen  einander  gekehrte 
Lilien  aus  dem  Rand  hervorgehen,  ior  5ten  rothen  Feld  ift  eine  goldene  Königliche  Krooe  , 
und  im  6tcn  fitbemen  Feld  ein  rother  Querbalken.  Auf  dem  offenen  goldgckrttnten  Helm  be. 
finden  fivh  avey  Bttfelshttmer,  Ton  vekhen  das  rechte  oben  und  nntcn  Man  nod  In  der  Milte 
,  filbem,  daa  linke  oben  und  unten  filbern  und  in  der  Mitte  blau  ift.  Zwilchen  diefen  wachfen 
Mey  auf  cimmder  fteheode  halbe  Lilien  hervor.  Die  Hclmdcclie  Ift  filbcn  und  blas. 

^  Aus  feauAftliiiiaicbca  HaehrichMa. 
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D  ieies  aitadeilche  Gefwlecht  hiefs  im  XII.  Jahrhundert  in  Urkanden  de  Tungendcn.  Da« 
&inmi1)Mis  deflelbcn,  Thängtny  liegt  tiA  Frifnkifclien  Rincsctnton  Rkönirem,  ein«  Stxm^M 
von  Ctrlftidt*  Der  iltvftt ,  welcbctt  ich  itt  Urknngcn  Üod'Cf  ift  Omnd  de  Titagendtn,  oder 
Tnngende,  welcher  in  einer  Urkunde  des  K.  Conrads  von  1149  für  die  Abcey  Ebeiacli  alt 
'Zeuge  unter  den  llberae  conditionis  v;r's  (die  nichr  IVlin;l\crialen  waren}  Itehc,  ')  und  auch 
in  andern  Urkunden  von  1137  und  1149  als  Zeu^e  auftritt,  ••)    Die  ordentliche  Stammreihe 
uird  mit  Andretu  voa  Thiingen  la/O  angefangen  uid  von  dt  bis  lof  die  neveni  Zeiten  bey 
Biedenmiin  ***)  ibirrs<flthrt.  Es  beOfs  ehehin  Uber  fto  SUffiTer,  Tlecken  und  Otfrftr,  wovon 
das  RochAift  Winbitfg  vieles  bdiommen  bat$  doch  find  dciTen  Bcflttiaigen  noch  jeezt  febr 
bctlWchtlich ,  und  ift  es  vegcn  dcrfelbcn  von  urallen  Zeiten  her  bey  dem  Frünklfchen  Ritter- 
canton  Rhünwerra  immaiiiculirt ,  bev  v,-c!chem  diefc;  Haus  jerlerreir  Dircctorialftellen  bekleidet 
hat.     Aach  in  PreuQcn  hat  ftch  daliuiuc  ausgebreitet,   und  ^uoiaus  von  ThUngea  war  147a 
Bifcboff  SQ  Ennclaad.   Einen  Begriff  von  der  Madtt  dicftt  Hanfes  im  XV*  Jahrbandert  kann 
man  ficb  daraus  aiacben»  daft  filebolF  Jobannes  sn  Wirsbiire  1437  mit  den  Herzogen  Friedrich 
nnd  Wilhelm  zn  Sacbftn  ein  BUsd^  Tcblofs,  vermiig  delTen  Ce  ihm  wider  feinen  Feind  CM 
von  Tlilingcn  mit  öco  2U  Pferd,  «ooo  ru  FuH? ,   und  einer  grofscn  Buchfe  zu  Hülfe  kommen 
und  zur  Belagerung  des  SchlulTts  Rcunenbeig  fich  einteilen  füllten.  ***•)     in  eben  diefem 
Jahrhundert  (i46.-<)  war  Georg  von  ThUngen  gegen  den  Bifthoff  in  Bamberg  zu  icli  gezogen. 
Es  hat  daflblbe  viele  Domberxen,  Ordensritter,  Hiniller,  Generale  nnd  zirey  FHrften  und  Bi- 
JbbOfle  gdiabt;.delktt  Outrwi  war  von  1519  bis  1540  BifchofF  zo  Wirabnrf ,  und  Hn^Bmri  voa 
1591  bis  1598  Bifcboff  zu  Bambc^;  Im  Stift  Wirzburg  befitzt  es  auch  das  Untertnichfeflenamt. 
Der  berühmte  Horns  Carl  von  Thllngen  (f  1709)  kaifeilither  General- Fcldmarfch«ll  und  GoQ- 
Temeur  zu  Philippsburg,  wurde  von  Kaifer  Leopold  I.  in  den  Freyhcrrnftand  und  1708  von  K. 
Jofeph  I.  in  den  Reichsgrafenftand  erhoben:  er  Harb  aber  ohne  Kinder,  und  die  übrigen  diefes 
GeftlOccbts  behielten  hloTs  den  ftc>hefrUchcit  Chacacter  bey.    Von  dcmfclben  find  dezmililen  ' 
«irlüidi  inmatriciilirt: 

I.  Herr  Johann  Sgmwtd  Carl  Freyherr  von  und  zu  ThüiifeD»  kalfciUdker  fehciaMr 
Kaih  nnd  eiAer  Keichs4üunmergeriAts  f  Dffident  zu  Wetzlar. 

H  3  "      a.  Herr  . 

*}  (.  Beytagn  w  amdbm  Bbvacldftbai  DedelUon  Ci  Wlfibiif^  nnlv  dos  TM:  Finett  Ob  d«  Abi^ 
«y  Ebneb  in  Fnnktn  du  MdicK  R«hilM»iMte  ItChtMf  |«Mhte«  (I7|6^      d^  M4. 

^'Ebendafclbft  S  14-  und  14"?,  •'^ 

***}  S.  dciTen  RiReteaston  Rhöaweira  Tab.  194,  «i^aii* 

•***)  HSmt  Ctobwi  CMk.  r.  IL  ioi* 
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•  a.  Herr  Philipp^  Volperty  Freyherr  von  ThUngen  auf  Zeitlofs ,  Weilctibach ,  Burgfui  &c 
herzogl.  Wlitan&erg.  Ruunerherr ,  Oberhu{jitgermeifter  und  Ritterrtth  bcf  dem  Canton  RbOa- 
weinu 

3«  Herr  Friedrich  tPithelm.,  kaiü  k'inij:!,  Gencrslmajor. 

4.  Herr  Heinrich  IFtlhelm ,  hachfilrftl.  Wir/burgiicher  Hauptmann. 

S*  weiiuid  Herrn  Ob«r£»ribneifters  Uamu  Cnrit  buiteriaa'enei  Uenr  Sobn. 

D«i  MqRpm  diefer  Funilie  ift  ^udrirt'mtc  ctnm  Mitteifcbild.  Divfcr  cntbUt  Im  filbcr- 

n«n  Feld  einen  goldener  Querbalken ,  in  v,-elchem  drey  rechts  au'-gchi'Mre  und  gebogene  vmhe 
Pfahle  fich  bcfint'er,  Das  enle  Feld  des  Hauptfchilds  ift  von  Roth  und  Silber  fechsmah!  in 
die  Länge  und  einmahi  quer  gctiieiU,  mir  abgewech&lten  Tincturen.  Im  zweyten  und  driuen 
Totbtn  Faid  «in  filbeme«  Winkeliaais,  vondrcy  Sternen  b.gkiiet,  Uber  wdcbeu  eise  soldene 
lUSniyt.  Krooe  fcbwebt.  Da»  viene  Feld  Ilt  toh  Silber  and  Rotb  fecbsrndit  in  die  LSnge  und 
einmahl  quer  getheilt  mit  abgeweclifelten  Tincrocn.  Auf  dem  Schild  befinden  fich  drey  offen« 
Helme.  Aus  dein  n^it'leni  waVhft  ein  IMannsniiTtpf  hervor ,  der  roth  bekleidet  iit,  mit  'weif- 
fem  amgefchlag«ncn  Kragen  und  drey  wc'iscn  Knüpfen  auf  dt-r  Bruft,  luch  eine  rotlw  ,  weifs 
sosgefchlagene ,  mit  dicy  Federn  gezierte,  fpiizigc  JMülie  aufhallend.  Aus  dem  mit  einer 
goldenen  OnlenktORe  gezierten  Helm  zur  Rechten  geben  tmtj  mit  dem  HintertbcUe  gegen 
einander  gekehrte  ScbwanenbVire  bcrvorj  »uf  dem  znr  linken  ebenfille  lifo  gelirüntcn  befindet 
T  .h  ein  offener  mit  drey  fi&cnicn  Sternen  «if  jedem  FlU£;el  belegter  FtQ|f.  Die  Helmdeckc  ift 
roih  und  älbern. 

♦ 

fFaldflremer  V9n  Riickilsdorf»  •) 

D  iefes  altadeliche  Gefcblecht  hat,  fo  weit  von  demfelben  die  Nachrichten  hinanl^chen«  be- 
Ii  i'g  feine  lieficzungen  bey  nnd  um  Nürnberg  gehabt*  Sie  hieflen  anfangs  &rohmeytr^ 
Stronter:  rnd  fiiiuccn  von  der  Zeit  an  ,  di  fc  vt  m  Kaifcr  mit  c'em  F>irf^:nc"tTeramt  über  die 
Rc;v.h5w:ilricr  um  Nürnberg  belehnt  wurden,  den  Namen  Waiürtromcr.  DurJi  «".iefen  letz- 
ceu  Nanien  unCerfchieden  fie  fich  auch  von  d<::n  Relck£nba<:hern,  die  mit  ihnen  verwandt  wä- 
ren ,  und  auch  ^en  Namen  Stromer  angcr.ommen  hatten.  Den  Nadien  WaldAromer  führten  fie 
berelu  im  Jahr  Mtinrkh  If'aldßroaur,  Ritter,  der  mit  einer  Gräfin  von  Dönberg 

ver- 

<)  Bitiifmtm  Kämbcrgll^liM  BMiteiac  wUU  Nfindii  MOmAeT.  t  'S!.  9.  rrf,  irl^  Narht.  tut 
Nfttab.  Stadt,  und  Addigefehiehi«  I.  B.  S.  «1. 
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TcnniOilt  mr,  vni  Ad&n  Binder  QraaUkbi  vom  Xaifer  Tricdricb  JO.  mit  dem  R£[cIiiF<iift.nnd 
JVgenBeiftsnmt  anf  dem  Wald  bey  Nürnberg  waA  neue  belehuc  wurde,  *)  wclcbct  deren 

Votfihrcn  fchon  vorher  vom  Reich  zu  Lehen  getragen  hatten.  Die  folgenden  Tcutfchea  Rai» 
fer  undKtin'ge,  wie  auch  die -Reichsvicaricn  haben  ihnen  diefe  Bclehnung  von  Zeit  zn  Zeit 
befliittigt. ,  bis  lle  im  Jnhr  1^59^  und  IJ97  diele«  Amt  nebft  -ioo  Morg^cn  Furreuc  an  den  Rath  zu 
Nilrnbcig  verkauften.  "  ")  Sic  hatten  aulTcr  jenen  Lehen  auch  andere  wichtige  kaiierliche  Pri- 
vilegien, z.  E*  die  Bcfreyung  v<m  allen  Landgfxidireii.  Sie  hatten  einen  flreyea  Sitz  2a'Nltm<^ 
1>crg»  in  der  Lorenzer  Pfirre»  tu  den  BSrrenk(}pftn  genannt^  und  be&fsen  anf  der  NUmbergi* 
fcben  Reichsvede  eine  Burghut,  welche  fie  143a  an  die  Stadt  Nürnberg  verkauften.  Ihnen  ge- 
hörte auch  die  bcy  dem  Verkauf  von  1396  vorbehaltene  Forfthube  zu  RcicheladorC  und  dit 
jialbe  j:'urilhube  zu  £ybach,  neblt  noch  fehr  vielen  Ottfduiten  und  Gütern*  - 

Ctnrai  WM^kronm^  Stifter  de«  Barfttflfer  Klofters  zu  Nürnberg,  der  Beatrix  von  Berg 
zvr  Ebe. hatte,  Uk  latfd  in  daflblbe  begraben  worden,  nnd  haben  dafelbft  noch , mehrere  Fcrfo- 
nen  feines  Gefchlechts  nachher  ihre  Rtthcftiftte  erhalten.  Ein  NachKomme  diefes  Cnmdgf  glei- 

ches  Name'is,  ftiftete  1360  die  Kirche  und  den  Pilgiirnfpitsl  zn  St.  M?.rtha  in  Nürnberg.  Auch 
haben  fie  in  das  Kodier,  Clären  und  Catharlnenklofter ,  in  den  neuen  Spital  zum  H.  Geift, 
und  belunders  in  das  Barfülserkloller  zu  Nürnberg  viele  Stillungen  gemacht.  BerthM  ff^aUL 
ßnmtr,  de«  Ttntfthen  Ordo»  Kitter »  lebte  im  Jahre  i3fo> 

Im  J*  1538  begaben  fie  fich  vttllis  ans  der  Stadt  Nürnberg  und  fetitcn  fielt  anf  das  Land; 

auch  gipsen  einige  von  ihnen  an  auswKitige  Höfe,  während  des  ProcefTcs,  welchen  fie  mit  der 
Stadt  ii  hiten.    ffms  fratdßromer  war  der  erfte,  der  1579  wieder  in  NUtnbergifdie  Dienfl» 
üch  begab  und  Püeger  zu  Reicbeneck  wurde.  . 
♦ 

IHeft  Fandllo  wnrd«  zwar  von  |dier  den  nthsfkh^en  Cefthiechtem  n  Nttnibcrg  gleich 
gehalten  ,  nnd  daher  fchon  den  Gefchlechterbachern  feit  dem  XVI<  Jahrhundert  einverleibt. 

Allein  ob  üe  in  den  Slcern  Zeiten  wirklich  dafelbft  zu  Rath  ging,  ift  nicht  mit  EvidsDZ  ZB 

crweifen.    Eift  ^729  ift  ihr  die  Rathsfh'higkcit  fnrml">.h  eit^^^eilc  worden,  und  feit  1745  geht 
fie  wirkli-h  /u  Ra^b.    Chnßoph  ^ahb^  der  crüe,  der  zu  Rath  g^ing,  ha:  bey  feinem  Aufent- 
halt in  Altdorf  die  inieieiiantc  hiftorifchc  Oration  de  cuiijs  ic^iis  comiiiisque  ante  SanClionit 
.  Carolinae  tcmpon  Norimbergae  hablii^  j^eiiäiten)  welche  4u<;b  gcdmc&tift. 

Das 

•)  Hift.  diplora.  Korim.  p.  44-  .  '  ^ 

**),flift.  Diiploa.  Noiimb.  p.fo<  \  > 


Digitized  by  Google 


64 


Du  aUt  Vlifpm  cntbSflt-  ItQt  des  nichlier  anzufllhnnden  Wapptnbri«ft  im  rotlicn  F«ld 
zwcy  filbciae  In  Porai  «Ines  Andreis  Kreuzes  ^getc^e,  ait  den  SpTcxen  in  die  Hübe  gekehr- 
te Stiengabeln.    Ucber  dem  offenen  Helm  i(t  ein  offener  rother  Ftug,  in  deflVn  Flttgeln  daf 
'  Schildzeichea  der  Strengabel  iriederfaohlt  ift;  die  Helmdecke  ift  roth  und  filbem. 

Du  vermehrti  ITappeH,  •)  welcbes  Erafmus  H^aldflrötnir  den  s*  Jnnii  155 1  von  Kaifer 
.Carl  V.  zu  Augfpurp  eilialtcn  hat,  ift  ein  quat^rirter  Schild.     Das  erfte  Feld  ift  von  Roth, 
Silber  und  Blau  fchrJtgiiuks  getheilt.    (Dieis  wird  für  das  Wappen  der  abgeftorbencn  Grafen 
von  JhnAtrg  gehaiien.)   Itn  zwreyten  goldenen  Feld  MX  ein  IVi<inchäbild  ohne  Füise  mit  einem 
lugen  fpitzigen  gnnen  Bm,  in  «iner  gnuen  Barfttfser  MOncbskappe ,  mit  einem  Strick  vm- 
gurtet,  fn  der  rechten  Hand'  ein  Uofles  mit  der  ^itzc  gegen  den  linken  Oberwinkel  gekchr« 
tes  Sch^rcrdt,  in  der  linken  ein  goldener  runder  Schild,  woran  zwcy  roihe  Gabeln  in  Form 
eines  Andrearkreuzcs  über  einander  gelegt  find,  auf  dem  Haupt  eine  hohe  Sturmhaube,  mit 
dem  Knopf  üben  an  der  Spitze.   (Diefes  Feld  füll  ftcb  darauf  beziehen ,  dafs  das  Ijufufsex  KJO' 
fter'in  Nürnberg  vun  der  Familie  gediftet  worden ,  nnd  einige  von  derfelbea  ich  kl  Rriegs- 
dfenften  befiuden.)    Im  dritten  rothen  Feld  befinden  iich  die  filbente  StreugibelA  au»  dem 
alten  Wappen.    Das  vierte  Feld  ift  nacli  der  I<Vnge  getheilt:  im  recbtmi  rotben  Theil  find 
«wcy  ^f'ldene  U^cr  einander  gehende  Löwen;  C^as  ehenwlige  Wappen  der  von  Brrg:')  die 
linke  S<;itc  h\  von  Gold  und  S-hwf.iz  rcuismahl  f.hiKgrechts  gc-.heilt.     (Das  W.ippcn  der  von 
Grütidlach.^    Auf  dum  Scbiiu  lil  cm  ortciitir  gulägeki unter  Helm,  aus  welchen^  zwey  ofi^ne 
FlUgtl  hervorgehen ,  deren  Federn  von  Gold  t  Braun  nnd  AfchOrbe  abwechfeln ,  in  deren  je- 
dem ein  ninder  rother  Schild  crrcheint,  auf  welchem  die  filb^me  verTchntnkte  Gabeln  ftchcn , 
rwiTchen  beyden  aber  der  M(fnch  ai»  dem  zweytcn  Felde  wiederhohlt  ift.    Die  H«bnd<Ck«  ift 
vomen  filbem  und  blau ,  hinKn  goldtn  mid  fcbwarz ,  und  auf  beyden  Sekeo  roth, 

*)  hi  wud  UB  tveytea  TheU  «Ucfes  Waf fenwerks  «rfeheinca. 
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.  Arnbach  von  Griinftlden,  *) 

1-^  in  von  Kaifcv  Carl  VI.  in  den  Adelftand  erhobenes  Gcichlccht  aus  Bötzen,  Die  Ver- 
— ^  dicnfte  ,  velche  fich  dasfelbe  im  Spanilchen  Erbfoift-kricg  er^vorben  ,  waren  die 
Uifache  diefer  Standeserhohung.  Es  hat  nänüich  1702.  bey  der  Anwefcnheit  der  Feinde  in 
der  Hcrrfchzft  Schencgg  im^uftenhal  der  gcfin^deten  GrafTcbaft  Tyrol  treue  Diende  geletftet, 
und  auch  nachher  bey  abennahUscr  AnnKherung  der  FcindesgeMr  in  dortiger  Gegend  bey 
den  Hin*  ond  Ruckziigen  der  dahin  beorderten  Kr!eg.<;völker  feinen  rUhmtichen  Dienftelftr  bt* 
wiefen ,  und  fich  felbft  an  der  Grenze  gegen  Italien  ftandhafc  entgegengefetat. 

Sein  Wappen  ht  «in  quadrirter  Schild.  Im  «rften  und  vierten  fchtvancn  Fdd  verliert 
fich  ein  von  zwey  goldenen  Xngein  begleideter  fchiftgrechtt  fliefsender  Bach ,  oder  geBnteter 
fchrifgrecbter  Ballten  in  dem  im  untern  linken  Winkel  befindlicben  Geftrituchr.  Das  zweyte 
und  dritte  filberne  Feld  cnthült  einen  rothenOre'f,  der  in  der  rechten  voidern  Kb.ue  ein  Schwerdt 
und  in  der  linken  ein  bhu  gebundenes  auf  dem  S-hnitt  vcrgolaetcs  Buch  in  die  Hohe  hält, 
und  iwar  find  beydc  Greife  mit  dem  Vordcrtheil  gegen  einander  gekehrt.  Aas  dem  offenen 
goldgekrttnten  HeLm  trVchft  der  Greift  fo'wi«  er  im  &hild  fich  befindet,  hervor,  a'wifcli'eii 
swey  Bttifetshanuam,  von  veldien  das  zur  Reehttn  von  Sdiwarz  und  Gold,  das  vu  Linken 
Von  Silber  «nd  Roth  quer  gcrIieUr  ift  ,  und  in 'der  Oeflnung  eines  jeden  drey  Pfttteafedortl 
ftecKen.    Die  Helmdecke  ift  rechts  fcbw^rz  und  golden ,  links  roth  und  filbem. 


Fon  Enzberg* 

Hline  fireyherrliche  Fnnilie  in  Schwaben  j  iMlche  dem  ^teichS'IÜttereamon  HegKki,  Al|^, 

und  Bodenfee  einverleibt  ift ,  defix  1  s  r;*2nw!frtiger  Direktor  Kiklas  Ludwig  ^itgt^  von  Enz^ 
üt   Ein  Beweis  ihres  Anfebeos  in  ttcnn  Zeiten  ift.  die  VemOdaang  cinigec  f  ecfonea 

ans 

*;  Aus  handfekriftUclMa  Niduichtca.  .  , 
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ans  demr«lb<n  nie  dm  Ofifttt  VO«  Helmftidt,  von  Cronberg  und  von  Lupfer..  Engelhard 
von  Eoxbers  wir  1350.  Domi^'obft  xn  Aupborg»  und  QohoHm  wurde  1459.  zum  BUclurfF 
Ton  Sptycr  «rwVlilt.    Friedritk  von  Easbns  mr   1515.   nnter  den  beym  SehwabiTcheii 

Bunde  unter  Georg  Truchfc-  rnn  Waldburg  gegen  die  aiifrllhrerifch«»  Bauern  fechtenden  be- 
rühmteren Rriegjhelden.  Eben  derfelbe  befindet  fich  auch  in  dem  VerzeichniTs  der  capfern 
HaupUeute,  welche  1529.  durch  die  Vertheidigung  der  Stadt  Wien  gegen  die  Türken  fich 
am  du  Tcntfdie  Reidi  verdient  fondic  lüben.  Nikias  Friedricti  von  Enzberg  war  im 
XVUten  JJyrlnndcit  Rdc^t-  und  Rnsfifch-lUirerlicher  FekünarfdialULieuMinnt. 

ihr  Wöbnfitz  .in  Utem^  Zelten  wwr  Enxbos,  dnt  Burg  an  der  Enz  fn  Wirtenbergifchen, 
wn  fle  noch  mehrere  Guter  befeflfen  haben.  Sie  keaftcn  1409 «  die  rtichsanrntttelbere  Hect^ 
fchail  Muhlheim  an  d»  DontOi  welche  zom  Rltteibezirk  Vktpb^  ftcnert,  nnd  bcynehe  den 

Ainfien  Theil  des  ganzen  Bezirks  •ttsmacht.  ,  • 

Ihr  IFapvfn  Iii  im  blauen  Fel  le  ein  goldner  R'nr;  mit  einem  dreyangelfSnuif  ßefiAtttt 

Rub-r;,  Auf  dem  oflcnen  geki «'Irren  ile^mc  'te^t  ein  !M:h  inrnnitene?  Ki'Fen  mit  zwey  goldenen 
Quauen  ,  auf  weichem  der  goidne  Ring  aus  dem  Schilde  aufrecht  ftehl.  Die  Helindecke  ül 
golden  nnd  Uro. 

Von  Kitein^du  •) 

Ein  rermög  der  Urkunden  des  herzogUch  Mecklenburg. Schwerinifchen  Archivs  feit  uralten 
Zeiten  im  Müddenbnrsfrchen  angefeiTencs  Gelchlecht.    Der  «rfte  bekone  .'Stammvater  des- 
felben,   f^ndOttj  lebte  nm  das  Jahr  1069 ,  laut  «incr  Urkond«,  in  welcher  er  Itremnt 
milcs  di^i  Keulhoot,  qnk  ^aSc»,  quam  apiti  imponetat,  em  bOnr  late  lottadi  •heni>  , 
gennnt  wird. 

Von  denjenigen  die  fich  in  älttm  Zeiten  in  diefiu:  flaaailie  befondcrs  augozeiehnet  haben»  ' 
find  zu  bemerken: 

Gerth,  der  1271.  mit  dem  Herzog«  Ton  Meckleoboig  Henrico  Hicrofoljmiiano  *mn 

Kreuzzug  wider  die  Araber  machie. 

•    Nikolaus,  der  ijlii.  zur  Würde  e'nes  nMchofis  von  Verden  gelangte, 
XonraJtUf  der  1331.  Tcutfcher  Ordens -Cotnmthur  war. 
MMthiOff  der  tZ6o.  die  Steile  eines  Dänifchen  Reichs -Raths  bekleidete« 
Xiittr,  der  1533.  die  MecUenburgifebe  Ludes- Union  mit  untecfcbriek 

Am  badfebiiftllehen  NachriabMn.  C  a.  Yi^  KBnip  SIchC  IMAiftadt  T.HL 
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^ßfip,  der  im  Jahr  1554.  bey  der  Meckleobui^fclien  I^andestheilung  mit  gebrauche 
wuidi;.  -  ' 

LEtke ,  der  als  Kttri)rMidcnbnrsircl)er  Rhimeifter  163^  in  der  SchUcht  bey  Wioftock  ■ 

blieb  ,  und 

Gert,  der  Braunfchwcig  Lttneburcifcher  CapitfQ  bey  der  peU^eniag  4«  SoOt 
Trier  1675.  getüdet  wurde. 

Die  iibiigtn  Herren  von  Ketelhodt  dci  iiltcrn  Zc'tcr  fiabcn  mebi cntheils  ihre  nltTstcr- 
lichcn  Giicer  im  MecKUubur&ilchen  |  vorzUglicli  ihr  Suimu|;uc.  Campfe  im  ^mc  yreätniiqgen, 
bewohnet, 

Aar. den  neuem  Zelten  find  xn  bemerken:  Gitßav  Joachim y  der,  mcbdem  ermelirete 
Jabrft  in  MilitKrdienften  feftndctt,  hertogl.  MecUenburg.GUftroiwifcheT  Oberftallmeffter . 

^worden  ,   und  fich  bey  herannahendem  Alter  auf  das  obengenannte  Gui  Campfe  begeben,  wo 
er  im  jifVen  Jahre  feines  .Alters  1*32,  nach  4cjShn'gen  feinem  Vaterland  geleiteten  Dienftcn 
gcftorfaen.   Dellen  einiger  Sohn  Qirißian  Ulrich ,  gebohrcn  1701 ,  kam  I7a6.  als  KaromerjuoKer  ' 
und  RegiemngS'.'Afitillbr  in  ftttfUicb  Scfawarzburg.RudnUUdtifcbe  Dienfte,  in  -welchen  er        ,  , 
xtt  der  Würde  eine«  wifklteben  Gebeimen  Riebe,  Cknzlers  mid  Confiftorbl-PiUfidenten,  fint- 
rttckM,  i|nd  nach  der  Feycr  fcNiet  sojtfhrljgen  Dienft«  Jubilihmit,  nu(  dem  allgemeinen  Nach, 
rühm  eines  redlichen  Mannes  und  s^elclirtcn  Caval'ers   1777.  flarb.     Er  hatte  vom  D'a'nifchen 
Hofe  den  Orden  tle  TUnion  parfiiiic  ,    und  vom  Brandenburg- Bayreutilchen  Hofe,  das  Gros« 
Kreuz  des  rotten  Adler-  Ordens  erhalten.   Von  ihm  find  noch  2wey  Sühne  am  Leben. 

Der  Vltere  Kari  Girt,  geboren  1738  >  llt  nach ,  vollendeten  Studien  1^  ia  die 
Dicnlke  des  Scbwtrxbe^-RqdolllVdtifciieQ  Hofts  getreten,  «1  weldicn  er  fegmwKttig  die 
wurde  des  erden  -wirklichen  Geheimen  Raths,  Canzlers,  Kammer-  und  Confidorial ■  PiV- 
fidenten,  aach  Steuer  -  Direktors  vtnd  Amtshaiiptmanns  der  Aemter  Rudolftadt  und  Blanken- 
bnrg  bekleidet.  Er  ü\  aulferdem  erller  adeUcher  Infpe^^or  des  Rudoidädtiichen  Bernhardinen- 
Stifts,  Ritter  des  Brandenburgilchen  rod»n  Adler- Ordens ,  Erbfcbenk  der  gefUrfleten 
GnfTdwft  Hennebe^,  Erb.Lfehn*  und  Gericfatalmr  tn  LkbtflXdt,  nnd  litt  fich  fowohl 
in  der  gelehiten  Weit  durch  Heraosgebnng  verTcht^tncr  Ahriftn^t  «<i^  durdi  murmlld«^ 
len  Eifer  im  Dlenft  feines  Filrflen,  infonderheit  dufch  Ausrichtung  der  ilim  aufgetragenen 
auswärtigen  Nefjotlationen  und  Gefcbkifte,  ausgezeiclinet.  Unter  die,  letzten  gehört  yor- 
zUglich  die  ihm  i~83t  ^^'^  Kaifer  Jofepbs  MajefUit  fUr  da!?  fUrdl.  Stammhaus  Schwarz- 
bwg  zu  Prag  enlieilt»  Ttinobelehiiung.  Ans  feiner  1763.  gerchtoflTencn  Ehe  £nd  nodi 
g  SUhne  im  Leben. 

I«  'Dtf 
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Der  SUefte,  Friedrich  ITithelm^  iii  fürftl.  Scliwarzbur»  RinJoIfi-aMt-rclicr  Kammerjunker 
und  Regierungs .  Aircflbr ;  der  zwcytc,  Ludwig  Ferdinand,  ill  Fähndrich  in  liülIUndifchcn 
•  Di«ttfttnj[  der  dritte»  Cni  C^kh^  ift  am  Schwarsburs .  RttdoIftVdtjfchen  Hoft ;  der 
vierte, ^QfOfg  Srnßt  ift  «nf  ein«  QipitnIarfteUe  «it  Gandenhetm  cxpedivirt.  Der' fünfte  ift 
Uopdi  Gert.  Ftinf  Töchter  find  Convencitalinen  in  den  Mecklenburpfchen  Adelichen 
Frifulein -Stiftern  zu  Oobbertin,  Malchow  und  Ribniz. 

4 

Der«w€yte  Sf)hn  C7ir//?/a»i  Ulrichs^  ffoham  Friedrich  ^  geboren  1744,  var  Kamm erjunker 
und  Hauptmann  bty  der  Grcnai'*fr2^-i  ,  und  li\  nunmehr  Schwar/burg  RudoliVaddkher  Hau?- 
marfc'ir;!!  und  SuUmeiftcr.  Von  leinen  zwey  Sübncn  ift  der  aUeic,  Karl ^  expeftivirtcr  Capi- 
tuiüt  la  Gandersheim,  und  feine  drey  Tüchter  find  Convencuslinen  in  den  obengedachten 
Mecklenborgifchea  FiXuleinftiilem.  Bey  der  nach  Ableben  feines  Vaters  mit  feinem  Ifttem  Uriu 
der  Tor£;enommenen  Theilnng  fiel  ihm  das  Stammgut  Campfe  zu ,  irelches  er  noch  befitzt. 

Das  ^gfpm  diefcs  Gefchlechts  bcfteht  in  drey  fchwarzen  Cafkets,'  oder  kelTcirörmigen 
inntk  imfilbemeu  Felde,  i.  und  i.  fefteUt.  Auf  dem  goldgekronten  oCenen  Helme  «hebt 

ich  ein  fchwarzcr,  m't  eben  dergleichen  keiTclf.irm'gcni  Hute  bedeckter  ^hnnsrompf,  der  mit 
einen  Knebeiban  Ycrrehea        Die  HeUndecken  find  ichwarz  und  filbera. 


'  £^ 


r^n  KÜHsberg.  •) 

GefcMedit  hat  mbrfcheiniich  feinen  Ur(>rnng  and  Namen  von  dem  Schloßt  Alten- 
Ktlnsberg  in  Franken,  var  von  jeher  bey  dem  Fiifnkifchen  Rittercanton  Gebirg  immairiculirt, 

und  bcrtzcc  unter  dcnilelbcn  viele  Ritteigi  ter ,  vornehmlich  die  Haupciitze  Wernllein,  Thur- 
naii,  iciiiiicilsdorf,  Ermreuth,  Nagtl ,  Dänn.iorf,  Hain;  fo  wie  die  Thurnauer  IJnie  unter  dciM 
Canton  Stc'genvald  die  Rittergüter  Ober(te;nl>ach ,  Rl  bach ,  Rofsbach,  und  Markt  Tafchendorf. 
Es  hat  bey  ci^Kn  Cantonen  von  jeher  Dircclurlalrtt-llcn  bekleidet,  und  bekleidet  fie  noch. 
Viele  Perfonen  aus  dicfer  Familie  haben  Turnieren  be\ gewohnt,  nnd  lieh  in  den  wichtigden 
Kirchen  •>  nnd  Staat$Vmtem  berühmt  gemacht. 

Die  Gefbhtechoreihc  der  von  Rilnsber^  wird  mit  Adam  von  Kflnsberg  im  Jahr  laoa 
nnge&ngea.  Aafier  denen,  welche  bey  Hochftiftem  anl^efchworea  haben,  Domherren  iWtd 
D-'mdcchaatcn  gewurden,  findet  fich  au.h  von  11-3—1180.  ^J^erlaf,  als  Abt  und  FUrll  in 
Elwangen.  OermahUn  blühen  no«.h  folgende  Linien  ,  von  welchen  Viele  Herren  in  den  ange- 
fehenAen  Hof •  Civil  -  und  IVliliiüdicnlUn  fk-hen: 


s»)  die 
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i>  die  zu  TltHrnatt^  welch«  i6p6,  in  d«9  b.  r.  R,  ^jrey .  and  Edleo  Pamterlmraiftand 

erhoben  wojden  ift'. 

a)  die  tu  Na^el  und  Tä/chniz* 
l)  die  za  Aiiy«  und 
4)  di«  XU  Dwmiai^, 

-  Das  aftf  ff'aprm  Ift  im  blmen  Feld  «ine  eingebogene*  filbern«  S^tt«.  Anf  dm  oAne« 
Helme  Hegt  ein  rotb  und  filberner  Walft,  aus  welcben  zvey  rotbe  BltfielsliOrner  henrorgelieir. 
In  deren  Oe^Tiungen  lilbern«  Qaaften  mic  einer  goldntt  VcrbriCorang  fiecKen»  Die  Helmdeckr 
ift  roth  and  ftlbent. 

Bas  vermOitlt  ITappm  ift  ein  qmdrirter  Schitd  mit  eine»  Mitteirciild ,  welcher  das  alte 
Wappen  enihhlr.     Der  Haaptlcbild  enthalt  im  eilltTi  und  vierten  goldenen  Feld  «tuen  goldge- 

Krönrcn  '.  'sucn  I.'Swcn ,  welcher  i:i  den  vur.'crn  Pir/iken  cir.L-n  Pfl;I  halt;  im  zweyten  und 
drittLT  roths-n  Felde  ill  ein  guLkncr  gekiüntcr  Löwe,  welcher  in  den  vordem  Prsnkcn  ebeir 
dergleichen  i'ieU  hält.  Die  Löwen  in  den  vier  Feldern  find  mit  dem  Vordcrtheil  gegen  ein- 
ander  gckebrc*  Anf  dem  5cluld  ftehen  drey  offene  Helm«.  Der  mictlete  ift  auc  dem  alten 
Wappen  genonmen,.  jedoch  der  Wulft  in  der  lUiRe  mit  einem -Reicbsapftl  geaferr.  Aus  dem 
rechten  Helm  wXchft  der  blaue  goldgekrünte  Löwe  mit  dem  Pfeil  hervor.  Auf  dem  linken  be- 
findet iich  ein  von  Gold  und  Roth  qaer  getbeücer  Flügel.  .Das  janze  Wappen  ift  mit  eine» 
rothen  VVappenmancei  umgeben. 


V6n  Rsuner,  ♦) 

T^in  rathsfahiges  Augfpurg'fches  (Telchlecht.  K.  LeopoW  I.  bat  d.  d.  Wien  den  19.  N'or, 
1657.  die  Brilder  Johann  Thomas  und  ^onas  Daniel  ia  den  Adelftand  erhoben  >  und  des  diitten 
Bruders,  MitkaO*  Stthne  werden  175»*  ebenftlls  geadelt,  «nd  in  die  Mehrere  GercUrchaa 
aufgenommen.    Der  obige  Jobann  Thomas  wurde  169$.  Augfpnrgifcher  Gefchlcchter,  und  Kam 

irio  in  den  Rath.  -Die  Linie,  welche  fich  im  Gefchlechtciftsnd  ^ef^nder,  beficzt  ncbll  den 
Übrigen  Johsrn  Thomas  von  Raunerifchen  Erben,  die  HenfcliaAen  iMuhringen,  IVIihltn  am 
Neckar,  nommtli'rtrg,  Wifcnftetten  und  EngeliUU.  Johann  Thomas  von  Rauner  netll  Cbri- 
floph  von  Rad  t:iriwhteten  eine  Stillung  fUr  die  Wittwen  «vangelifthcr  Schnldieneb 


Das: 
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Das  RauneriTche  ITappeH  iO.  quadriu  mit  eiDem  iviiicciichild.    Im  erden  und  vieiten  > 
filbmten  Fdd  ift  «n  grttner  Loibecrknnz ,  weleber  mit  twty  in.  Form  dMB  Androslüreiisei 
Uber  cinatider  gelegten  brennenden  Ftkeln  belegt  Ift.    Im  zveyten  und  dritten  xotbcn  Feld- 

drey  filbernc  fe.hsecldgte  Sterne.  Im  fchwarzen  MitteUuhild  befindet  fich  ein  goldener  zwicr- 
gefchwSnztcr  Ltiwe,  vrelcher  mit  den  beyden  Pranken  eire  Fackel  hiih.  Au.~  dem  gckiünien 
oftenen  Helm  ragt  der  goldnc  Liiwe  des  IMittclf.hilds  hervor,  welcher  in  der  rechten  Pranke 
emcn  lilbemen  fechseckigten  Stern ,  und  in  der  Linken  eine  brennende  Fackel  häilc.  Die 
Heli)de<ke  ift  nchts  fdraaiz  and  golden,  Uul»  toth  und  filbem. 


Fm  und  zu  der  Scßikyfs.  *) 

e  Fam'üe  fclion  im  XV  Jahrhundert  im  Teutfclien  Reich  begütert,  7.og  aber  bey  den 
Religionskriegen  mit  dem  Teulfchen  Orden  nach  Preulsen  ,  wo  fic  fich  au*.h  anfehnliche 
Guter  «nrarb,  anter  andern  Grofs-  und  Klein  •  Schle>  Ts ,  unweit  TapUn  and  Banen,  wefb- 
wegen  fie  fidi  auch  foa  und  zu  der  Scbleyft  nennt.  Tihias  En^  gieng  i^.  auf  Anratben 
Ainer  Voreltern  Ignax  und  Lorens  von  der  Schlcyfi,  in  Rricgsdienftc  des  Teutfcben  Kaifer«, 
!n  der  Abfichr ,  fuiu  Fnniilie  in  Tentfctiland  wieder  mir  Gütern  fclsl.afi,  and  üire  aUadclichen 
V'onrüge  wieder  geltend  zu  machen.  Er  wurde  kail'u lieber  Hauptmann,  und  hatte  das  Glück 
im  Kiiege  mit  f  rankicid«  in  der  Gegend  von  Rheinfelden  üwey  franzüfifJie  Generale,  Labrochc 
und  Montilnr,  nebft  aoo  Mann  zu  Gefangenen  zu  machen.  Hietanf  liat  K.  Lepold  L  Ihm  i6go. 
dnrcb  ein  Diplom  feinen  alten  Adel  beOSfttigt,  und  ibn  aU  kaiferlidien  Trucbfefs  nod  Oberft* 
lieatenant  zum  Viceeommendanten  in  Coftanc  gemadit.  Durcb  feine  Vecsähluiq;  mit  einer 
F.ibiocliter,  X/uJ:.  vo?.  U.'.!gl:e:m ,  wurde  er  in  Schwaben  bcgliterr,  und  acquiriitc  i6y6  bis 
ii^yS-  mclir  Guter  im  Ritierb.-ztrke  Olienau  des  Cantons  Neckar- Scliwarzwuld.   Seit  1698. 

wurde  fein  Gcfchicchc  bey  dieiem  Riiterbetirk  immauiculirt  nnd  hu  denifclbeh  auch  Ichon 
Rittcnttbe  gegcb<:n.  Auguflln ,  Freyherr  von  nnd  fn  der  Schleyfs ,  id  Capitniar  des  f  Ur{Ui- 
chen  Stiftt  Kempten,  ^tfh  JbuMf  jlhi/i  von  und  an  der  $chleyf!i|  Herr  n  Bergbanptea, 
Illenbach  und  Köinhof  ift  kaiferlicher  Rath,  kurtrierifcher  Rammeibetr  und  Rittcfrath  der 
Relcharitterfchaft  in  der  Ortcnan. 

Das  alte,  bey  der  SaftHttignag  von  ifido.  «nvcrilbdcrt  gebliebene  Mnw»  Ift  von  Gold 

lind  Blau  ia  die  Lange,  und  sehenmal  quer  getheilt,  mit  abgewechfelten  Tinfturen.  Auf 
dem  Schild  rollt  ein  offieaer  Hein  mit  «iner  goldnca  nnd  bUocn  .Hclndeck« ,  aaf  welchem 

fich 

•}  ins  handftlulMt««  nehttMM.' 
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fich  eine  FreyUen^rone  befindet ,  aas  der  ein  ofiener  tlvg  hervorragt ,  rechts  golden  ,  ontf 
links  blaa.  Hinttr  dtB.Hdm  komii«»  nr«y  irälftt  wälc  cimni  lodwM  Srm-bmi^eu* 
fdixifg  fetegc«,  tttnvKMs  Biegende  FUinen  hervor.* 

■ 

♦  * 

Fürßen  V9n  Sehwarzburg, 

D«t  Urf^ning  aiefes  fbnft  grtitldieny  jetst  fOrftlicben  Hanfes  Ute  Jich  mit  dlploinitißber^ 

Ge'W-ilMieit  nicht  weit  Über  die  Miete  des  XU.  Jahrhunderts  zurückfuhren.    Die  Shomm^ 
wrihrrcliclnlkli  aus  Fiänkilchem  Gcblote  cntiprofTen,  find  die  'iilteflen  ,  welche  man  als  Stamm- 
Täter  dietes  Muufc^  b"s  jetzt  aufgefunden  li:it.     Hofrath  Heidenreich  in  der  Gcicliicbie  dietcs 
Hauies  gedenkt  zwar  eines  fbpppy  Grafen  zu  Schwaizburg,   welcher  bey  Kaifer  Ludwig  den» 
fi-onnaen.iii  Krie^icafte»  geftanden,  und  Im  jähr  OirUtiStfi  geftorben  fiyn  foU$  Üsnrer  eines 
Wi»tptftiu,  ifelcher  gegen  die  Ungarn  mit  tn  Feld  gegu^,  «od  879  geftorbeii  fcyi  nnd  fo 
»oc!i  veifchledener  Herren  aus  diefem  gräflichen  Haufe  vor  dem  Jahr  1105.    Allein  ihre 
Exiftenz  beruht  auf  Bewelfen ,  welche  keine  flrenge  Prüfung  aushalten:  und  erft  von  iSVsaro, 
■Grafen  7u  SchwnrvbiifF  iinri  K'-fernbuig  ,  im  Anfang  des  XII.  Jahrhundert';  wird  die  Gefehl cchts- 
fblgu  genauer  Dci^iinmt.    Die  meiden  Abkömmlinge  aus  mebrein  ehcaem  vorhandenen  Linien 
h»tMm  fich  durch  Gelelufkinkeit,  Siaatskioft  and  Tepftrlceit  ausgezeichnet.   Graf  (Stwftard  L 
oder  CMard  war  £«  Ende  des  XIV.  Jahihnnderts  Bifchoff  la  Wäriburg;  Graf  GüHAmr  dtr 
XXlIJße  war  im  XV.  Jahrhundert  Erzblfchoff  zu  Magdeburg ;   Graf  Heinrich  XXXTUße  wer 
2U  eben  dicfer  Zeit  Er/btfchoff  zu  Bremen  und  Bifchoff  zu  Mlinfter;  Gxn^  Günther  JCLI ,  mit 
dem  Bcynamen  Bellicor«-? ,  war  im  XVi.  Jahrhundert  Staalsminiftcr  und  Keldmarfchall  bey  Kaifer 
Karl  V.     Selbft  Graf  Gunthtrs  XXI.  Wahl  zum  Teuifchen  Kaifer  gründete  fich  aui  V  crdienfte. 

In  der  GeTdiichte  findet  nian  twey  ANftMum»  die  alte  Scbwaraboigifche  nnd  die  alte 
KVftmbnrgifche, 

Von  diefcn  find  ansgeftorben 

i).die  alte  &h«arzbnrgiftb«^ 

Die  Küftroburgirehe  theiltc  fi^  in  die  ntne  Sdnnsihurgifehe  und  in  die 
lUfemburgifche ,  von  weldlttt 
9}  die  RXftiniHurgifchfl  anaOaib^  « 

J>ie  neue  SchwarzbaigüRshe  theilte  fich   wieder  In  ti<  Sdmrzhuig« 
Schmnbnigifche  und  Sckwixibnrg-AlankMibiugifchc, 

0ir 


7« 


,   Die  Schwarzburg -Schvarylnirgiiche  theilte  ficb  abennahl* 
3)  in  die  WachTenburgifcbe  und  LeutenbeigMchc ,  wricbe  beydc  iusdarben. 


Die  Schwaizburg  .  filänkenburgifchc  thuiltc  Qc]\  in  Ute  S.hxrarzburg- Sundcrs- 
baulifche  und  Schwirzfcurg.RtidoUHCdtifche  Linie»  wdcbe  beyde  im  Jabr  1697, 
in  den  Filrfkeolbind  erhoben  wurden  >  wA  im  J«br  ir54*  Sin  und  Stinme  »uf 
dem  -Rdchstag  erhielten ,  in,nd  nocli  jerzt  blühen. 

Dm  fllrftlicb  &hmtrzbiarii/di*  JTapptn  ift  ein  in  die  Lh'nge 'gethefitcr  Scliüd^  defien 

beyde  Hälften  quadrirc  find.  Die  quadriitc  rechte  Hlftße  des  Hauptf^hikics  hat  einen  blauen 
Mitcelfchüd  m:t  einem  (jeki'Jnlcn  goldenen  L't'.ven,  wegen  der  CiaiuhiiA  SJ.u  iirzi  'irg.  Tin 
erßen  und  viciitu  goincnen  Quartier  ifV  ein  ühwarzer  Acil^r  ,  w  c-^n  di-i  Hcirfthaf:  Amßadt. 
tm  zweyten  und  dritten  filbcrncn  ein  ab^criifenes  rothcs  Ii  jühgewcih,  wegen  der  Hcrrühalt 
&9dtnhmtftn.  Die  quadrirte  linke  Hiflfte  hu  ebenfalls,  einen  ülbernen  Mittelfcfaild  mit  einem 
fcb^nen  gehenden  Hirfchen,  yttgtn  der  GnifTchaft  oder  Herrfvhaft  Xkttgt^g,  Dm  erAe 
uiu!  vierte  Qi,;:jtier  ift  von  Silber  und  Ruth  in  4  Reihen  gd'J.:..ht ,  vegen  der  GrafTchaft 
Hoh.eitßein,  Das  zwcytc  und  dritte  irt  quergctheilt,  und  hat  im  obern  rothen  Yn'.cc  einen 
goldenen  gckliinren  Liiwen  ,  die  untere  Hklfte  iil  von  Gold  und  Roth  achtmal  qutrgcftreifr , 
wegen  der  Grafüh^ü  Z<iM!tfr/?wg.  Uebtr  ^em  ganzen  SJiild  liegt  ein  von  Blau,  Gold  und 
Schwarz  ftbnfsrechts  geaucktes  fcbmales  Kreoz.  Im  goldenen  Hauptmittelfchilde  auf  der  Mine' 
^es  Kreuzes  ift  der  kaiferliche.  Reichsadler,  mit  einem  gUdenen  Schtldlein  anf  der  Bruft» 
worin  der  Finftenhut  zu  fchen  ,  wegen  des  Furßerßai'dc-.  Im  filbernen  Schitdcsfufs  des 
Hatiptrch'!des  liegt  eine  rothe  Streugabel  mit  cia^m  tuüina  RoLskamm,  wegen  der  Heirfchaft 
Leuteilberg. 

Ueber  dem  Hsuptfchilde  ftcbeti  fecbs  gekrJinte  Helme.  Auf  dem  erden  ift  ein  vorwSrtt 
gcl^ehrtcr  aufrecht  fitzender  Löwe,  mit  einer  Krone,  auf  welcher  ein  Pfaucnwedel  zu  feheii , 
Viv^^n  Ikhu  arz!  urg.  Auf  dem  zwtyien  üer  kaiferlich«  Reichsadler  ,  wegeti  des  Fiirßeitßandes, 
Anf  dem  dritten  ein  fchwarzer  Adler  zwifchen  zwey  rothen  Htrftbgeweihen ,  wegen  jiru' 
ßaät  und  Stmiershaitfat,  Auf  dem  vierten  ein  rothes  Kifien ,  mit  goldenen  Quallen  und 
einem  darauf  liegenden  Filrftenbnte,  ab  ein  befonderes  kaijerlichts  Gnadnauiekm,  Auf  dem. 
fünften  ein  wathfLnder  gehömifchter  Mann ,  welcher  zvS  tarn  Kopfe  eine  goldene  Krone  Uttd 
in  den  Hänren  ein  Schwerdt  hat,  wegen  der  grofsen  tomiitv.  Auf  dem  icchden  ein  P&uen* 
wcdel  Zwilchen  zwey  lothea  Ilirfchgewclhen ,  wegen  der  Grafühait  Hohenßeia. 

Die  Schildhalter  f.nd  zur  rechten  ein  uilder  Mann,  und  7r.r  Linken  ein  wildes  Weib) 
welche  mit  der  einen  Hand  den  Schild,  mit  der  andern  aber  «ine  vcm  Roth  und  Silber  r^uer- 
gcthcilte  Fahue  halten.  .  Das  jUubweüi  de;  Wappens  ilt  den  Schildbatcia  um  den  Leib 
fefdUd^en. 
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Spitzel  zum  Diejtnhcrg.  *) 

melirern  T.V:i<kir   e'-ut>'icTi  pdeliche  FamilreYi  der  Spiegsl.    Das  anf  der  vierten  Aü^rahe 
des  i  '^."heils  abgebildete  Wappen  iit  das  Wappen  dti  Spiegel  im  Padcibürnilchen ,   weiche  fich 
von  ihren  Siuen  In  «U«  Linie  von  oder  zum  Diefenberg^   (Defenberg)  und  FUMihtimy 
CBeckeiren)  theUen.    Die  crftere  fuhrt  du  ^bfcbenkenunt ,  die  sweyte  Bu  Ertmarfcli^- 
amc  iin  Stifte  Paderborn,     ^/fdintf  Spiegel  itarb  iiV^s  als  Abt  ZQ  Corvey.     Heinrkh  ^  an> 
fi.rr^K    auch  Abt  za  Corvey,   rrnr  von  iZ^o — i3"8  Bifchoff  zu  Paderborn.     Philipp  Reichs- 
fieybc»  r  von  Spiegel  /um  D'Lier.bcv^  f^nib  1776  als  Filrft  und  Abt  zu  Corvey.      Otho  Ihrr- 
maiiM  freyherr  von  Spiegel  zu  Dici'cnbeig  und  Oberklingenburg  ift  Domcapitular  und  adelicher. 
Hoft-atli  za  Hildeslietin ,  Doa<^p!talar  ond  gelieimer  Rsdi  zu  Paderborn  und  Minden*  /hmn 
Vi/Atf/m  ift  Dontcapittilar  zu  Hildesheim  ond  MQnfter,  nnd  -  RurkOlInifcber  KftmmerpiMidMie. 
IQehrere  haben  noch  bcy  dielVn  und  andern  Stiftern  aufgefchworen      JViUielt»  von  Spiegel. 
Freyhcvr  von  Dicleubtrg  ift  firftlich  Heflencnl^elifclier  Oberftlkenmeifter  und  des  goldenen 
I.iiwenordens   Ritter.      Friedrich  Ernß  Jiaba»  Freyherr  Spiegel  von  Pickelsheim  ift  Kur» 
muini^ifcher  Grenadlerlieatenant  und  Burgmana  m  Friedbcig.     Carl  EmU  ymA  Hrimik  dit* 
guß  aber  Domherren  zu  Halberfladt. 

Das  Ifc^fptn  enihklt  im  rothen  Felde  drey  runde  $pij;gel,  jeder  mit  einen  filbcemkft 
Ring  eingcfafst ,  2  und  t  gcftcMr.  Auf  dem  offenen  gekrönten  Helm  befindet  fich  ein 
offener  rother  K!a<r,  auf  dcüen  beyden  i-Ufgeln  die  drey  Spiegel  dM  Schildes  wiederliolc 
find.    Die  Ileimdeckc  ift  rotb  «nd  fiibein. 


V9n  midun$€m  ••) 

Di«f«s  zvm  Reichsritter.  OftBton  RbÖnwem  gehörige  Gefchlecht  ift  nri^rttnglieh  aMHdfen, 
»0  es  zu  MOllerich,  Zttfchen,  Grofsen  ■  Engeli«  und  zur  Kalbsburg  bcf  Fritzlar  chenil« 

begütert  und  anfäfsig  gewefen  Ift.  Schon  1213  wohnte  Ludwig  von  Wildungen  dem  durch 
Erzbifchoff  Siegfried  zu  Mainz  zwifchcn  einigen  Gliedern  der  Ritterfchaft  geftifteten  Vergleich 
bey.  *••)  Diefes  Gefchlecht  bekleidete  auch  das  Erbu-uchlfilFen-Amt  von  Helfen  bis  zu 
An&ng  des  vorigen  Jahrhunderts,  nk'mlich  bis  auf  den  Tod  ßurdmnk  von  Wildungen, 
fbrftlich  Heiüfchen  Hausmarfchalt  und  ErbkUchenmelfters,  welcher  dinit  156^  belehnec  iror> 
den )  und  i^fio  ohne  mlfnnliche  Nachkommen  geftorbcn  ift, 

Von 

•)   Bititttmjam  Canton  OttenwaM,  R,li8inmii,  Vejdaud. 

**>   Aus  handfchtiftlichea  Nachrichten.  « 
Kmt>*nbtt\tTt  Abbaodl.  vou  itü  EtbhofäxDtccu  det  Landgnifrch.  Heflea. 

/.  B.  JIL  m/t,  K 


Von  diefer  Familie  hat  fiefi  vor  Zeiten  ein*  Linie  von  Valten  vor.  Wiiaungcn,  und 
tmt  iMäwig  von  Wildungen,  fchon  t4$o  zu  Modar  im  Hocliftift  Felda  niederg^tairen ,  nnd 
dafelbft  die  adcikhcn  S.iilei/bergifühcn  Güter  und  I^hen  eiheymhet,  -weUhe  deflKn  Nach- 
kommen bis  1691  bL-fcnin  und  daicl'.lt  ihren  Wnhr.fitz  gehabt  h-^beii.  In  diefem  Jahr  find  fie 
aber  von  ^ofiann  Adolf  von  W'ilJunger. ,  vri-lcIiLi  An:ie  Juliane  von  Ruswurm  zur  Gemahlin 
haue,  fand  deÜ^nSohn  Hetmam  If  ULeim  an  den  Abt  Placidus  zu  Fulda  kiiuälivh  übirrlnlVcn  -worikMi. 
guhum  WVtf  fflarb  den  15  Aus.  i^9>t  Btrnwm  WÜk^  aber  'erkauAe  i^/i  cuk  Puiu-rj^ut 
Gebe  neMt  der  balben  WUftung  GrUnlis,  im  Saebfen  -  Meiningifclien ,  und  erheyrathete  mit  fd. 
-ner  GemaUin,  cber  von  Heltiitt,  das  zum  Ritterurc  Rhünwerra  gebörige , '  im  Hanneber- 
gifchen  gelegene  Rittergut  Weymarlchmidten  ,  wt.h\\  einem  Antlitil  des  1  fi  Wilmars,  und 
cintm  adelichen  VVolinilu  zu  Helmeuhaufeu  im  Sachicn  -  Eiienachifblien «  wekb«  deOcn  Nach- 
kommen noch  jt:txt  befitzen. 

f  Des  Geßhlechtswapptn  in:  im  golden«)  Feld  ein  offener  recbtsgekehrter  Hehn,  auf  wcU 
«lieni  linkshenb  ein  Wallt  beveftigt  ilt  Auf  dem  Schilde  fteht  ein  gekrönter  Hein,  au« 
dcfTcn  Krone  zwey  goldene  AdlersflUgel  hervorgehen ,  zwifchen  welchen  cwey  vorne  abge- 

ftumpfte  ,  inii:  der  Schneide  auswärts  gekehrte  tt":  einem  goldenen  Griff  verfehene  Hackeifcn 
Ach  be&idcQ.    Die  Heimdecken  find  gold  und  fchwarx. 
'Ii 

yon  Wulffen, 

Oi«^<s  üreyherrliche  and  ftlftsmirfsige  Ger«:hlecht  hat  Hmsmbiiorff'  im  Fitrftenthun  Haiber- 

ftadt  zum  Suimmliaus,  wo  es  feit  dem  Ende  des  XV  Jahrhunderts  mehrere  anfehnliche  Rit- 
tergi'ttr  bcfiizt.  Es  macht  eine  Familie  mit  den  Wulffcn  zu  Hlspxiht  ^  Grabow,  Ziegeln 
doi  f  &c.  im  Herzogthum  Magdeburg  aus.  Gero  und  Bernhard  die  W.iltTcn  von  Piczpuhl  kom- 
men 1185  in  einer  Schenkungsurkunde  fUr  das  Klufter  Colbig  ais  /ieugcn  vor.  1390  hat 
fich  dtefe  Familie  mit  dem  Sehlofs  Grabow  anf  ewig  den  Hersog^n  in  Sadifen  verfchriebeQ. 
Hanns  von  Wulff  auf  Radcgaa,  StiAshaoptmann  xu  Qnedlinbnrg,  wird  beym  Jahr  1574  in 
Mtllleri  Annal.  Saxon.  argef'  hrt.  Chrifioph  von  Wulfil'n,  Erb- und  Geriwhtsherr  auf  HanS' 
neindorff  war  162;;  Dccanas  B.  iMarlac  Virginis  in  Halbcrftadt,  ur.d  fillirte  eine  Ahnenprobe 
von  12  Ahnen.  Ifilhelm  ÜUo  von  VVulfTcn  auf  Hausntindorff  war  1Ö.-2  Domherr  bev  dem 
Doraftif:  zu.  Werfeburg,  wo  er  eine  gleiche  Ahnenprobe  fiiliren  mufstc.  Frieirich  Heinrich 
Rrdimai  Von  W'alÄn  ans  dem  Haufe  FitzpuU  ift  gegenwärtig  Dom^apiiular  und  Senior  bey 
dem  DömiUft  tu  Magdeburg. 

Daf 

*}  ^  Am  biMdrcbriftliclMn  Kadniehtn.    8.  anek  Biedmumi  Gcbfiig  «nd  fte^ctMdd. 


Digitized  by  Google 


\  Das  Wappen  ift  im  blauen  Felde  elli  anf  der  Unken  Seite  de«  Schildes  wa  tiftem  Walde' 
roit  halben  Leib  hervorfpriDis^ender  Wolf  mit  aMgefchltfeaer  Zange,  dem  gegen  Uber  tut  der 
rechten  Schildc^eite  am  Schiiaeslut's  ein  Gfhege  auf  giUnem  Rafen  fteht.  Aus  dem  offenen 
g<:kr<>nten  Helm  geht  eben  ein  folcbei  Wol^mic  de^  Vordertheil  hervor*  Die  Helmdecke 
'4\  s£üu  und  ülbera.  ^: 

D  cn  Beynamen  von  Carben  hat  dicfcs  Gerchlecht  c^efswegen  angenommen ,  weil  dtflelbc  nach 
Abfterbett  des  von  Carbifchen  Maansftemme  yom  Kaifer  mit  den  beimgefidlenen  Carbiftfatn 
Relchsleben  belehnt /irardC)  nnd  die  Groftmattcr  de$  gegenvrlttigen  StammlMmt  die  Ictttt 
Tocbiei  des  Carbifchen  Stammes  war.  . 

Das  Staumhans  ditfer  Familie  ift  xn  Ober-Mdrien.  in  der  Wetteran ,  eine.Stnnde  tob 
der  Reichsa^idt  Fnedberg.  Sie  in  fchon  Iber  hundert  Jahre  der  nunittelbaren  Reidisrkter» 
fcbaft  am  obern  und  mitcLern  Rheinfbnm  einverleibt. 

Der  ältere  Stammvater  ift  Johann  Frey  her  r  von  Wetzel  ,  welcher  im  XVII  Jahrhundert 
2u  Frankfurt  am  IMain  als  kaiftrlicher  Rath,  Refident  und  ObiirtpofttneiftL-r  lebte  und  auch 
dafelbft  ftarb.  F,r  hinterliels  vier  Söhne:  i)  Franz  Johann,  wurde  Kurrrierilchtr  geheimer 
Rath  und  Reichsiagsgefandter ,  auch  kaifcrlicher  Reichshufrath.  Eu^ta /titxaiider  ^  ftarb 
I7aft  als  wirklicher  kairerlicher  Rath  nnd  Oberpoffaneifter  wa  Frankfurt  am  3)  ^oham 

'Adam,  kaifcrlicher  General- Feldmarfchall- Lieutenant,  luid  Commendant  in  Caftel  Nnovo  M 
Neapel.    4)  Bmuri^  Fritdrkhf  welcher  in  geilUichen  Stand  trat.  • 

Die  swey  crltea  Brlider  theilten  (ich  in  tw^  Linien ,  und  die  vSfterlfchen  Güter  4n 

iwey  Theile.  Franz  Johann  bekam  die  Güter  bcy  Regensburg  und  in  Baicrn  ,  un^V  zeugte 
mit  feiner  Gemahlin,  einer  Kräukin  von  Roppach  aus  dem  Ellafs ,  zwey  Snhne  und  zwey 
Töchttr,  Der  erftc  Sohn,  Hugo  if'iihelm^  wurde  ßaierilchcr,  Liittichifcher  und  anderer 
Stände  Reichs  -  Comiiial  -  Gefandier  zu  Regensburg,  nachher  K.  Cails  VII  Gefandtcr  an  dem 
knrf Schfifchen  Hofe  ,  und  nach  vollzogener  VernKhlung  der  kaiferlichen  FrinxeOhi  U^Ubnigis 
mit  dem  Kronprinafn  and  Kurfolger  in  Sachfen »  Ofarifthofmeifter  bcY  delfen  Gemahlin.  Er 
darb  in  München,  wohin  er  fich  wahrend  des  fiebenjiihiigen  Kriegs  mit  feinen  HcrrfclisTtcii 
geflüchter  hatte,  ohne  Kinder,  und  hatte  eine  Frä'ulein  von  Wefenberg  zur  Gcmalüln,  Der 
swe^teSobn,  ^ohana  Alexander  ^  ftarb  als  ObriAlieutenant  in  kaifei  liehen  piendcn. 

R  n    '  Fno«  . 

A4«  hMdftiriftllebtt  MMbiiebta* 


Franz  Johanns  Bruder ,  Eugen  Alexander ,  bekam  <^ie  Güter  in  r<.r  Wetre'-au  und  nt- 
gehörigen  Oiicn,  und  zeugte '  nk  fdaer  Genublin,  Ida  Maria,  einer  Frey  in  von-dcn  zu  der 
Hcety  Iblgcode  Kinder:  m 

I.  Lathärha  Franz,  Stammvater  der  Wettenuiichen  Linie,  kaiferlicber  wirkliclier  Rath 
und  Refident  zu  Frankfurt  am  Mairv,  ftarb  i.~5i ,   nachdem  er  rr't  feiner  CiLmiMMT  ,  M  i  'a 
Elifabetha  Freyin  von  Carben,  der  letzten  diefcs  Stamms  und  Namens  inehr«u  Sohne  erzeuge  ^ 
haue,  die  aUe  lHihzeitig  geftorben  find}  bis  auf 

JMwtan  JMmrmI  ffofi^^  der  auf  dem  Staamgat  zn  Ober- Morien  privatilirte  und 
1791  ftarb ,  nnchdem  er  mit  AflUÜa  Freyin  Voit  von  Salzburg  6  S&hw  und  7  Trichter  cneugt 
lan«»  .  Diefe  Sühn«  find 

a)  der  Stammherr,  Cvf  Rma,  Rimnainzifcfier  Rammerherr  und  Canton  MittcUheini. 
fchcr  Rittenrath  ,  der  mit  feiner  Gemahlin ,  PhiKppine ,  Frey  in  von  Hcddendorf, 
^nen  txii  Zeit  noch  minderjXhrigea  Solln,  fHeirüh  Ctrl  ^i>fephl  eneugtCi  * 

b)  Huffci  lFt!he!tn  ,   dcrmahlen  noch  im  vifterlicben  Haufe» 

c)  Emeruh  ^ofefn  ,  ift  jung  geftorben. 

d)  Philipp  jlntoHt 

c)  ^diflHi  Fifuirukj  und 
'  O  ßäfUßßßtria^iififhi  weldie  drey  letxtere  in  kaiferlidien  MilitKrdicnftea 

ftc]i«n# 

s.   Alexander  Johann ,  ftarb  unver})eyrst?ier. 

3.  ffohattn  thilifp.,  trat  in  den  gci!^li«-ncn  Sund. 

4.  (^oAfleit  Jtdamt  ftatb  nnverbeyi^thei  in  kaiferiiclien  Dieaften  zu  Neapel. 

5.  Frifitrieh  Smeriek,  ftarb  als  kaiferrulier  GeneralftldnarfcliaU- Lieutenant  und  Coin« 
mndant  zu  Prug;  er  hatte  vier  SiSline,  von  welchen  noch  am  Leben  find:  A^M,  Cano- 
nicus  zu  Klagenfunh  in  Kücntliea,  und  CaH  ^eph^  kaiferlicher  Obriftlientemmt  unter  Wen. 
sel-CulUredo. 

Das  tf^aupm  diefes  Gefclilecbts  tft  qnadrirt  mit  einem  blauen  Mittetfcbild ;  in  welchem 
£ch  tin  rotber  linh«gekebrter  Lllwe  belndet ,  Uber  welchen  ein  mit  drey  fchwarzen  fteHenden 

Vfigeln  belegter  rechter  flbcrner  S.braijba'.kcn  gezogen  ift.     Da?  i  und  4  Feld  d*S  Hattpt> 

ftliilde«:  \\\  em.r  gctV^'V. ;  In  c.x:\-  ilu-n  fi  ldncn  Hälfte  bvfnd.r  fch  tin  hervorwachreTider  ro- 
tber I.jiwc  ,  una  in  ücr  wiu-in  W::  icn  eine  flbernc  Lilie.  Im  a  und  3  lubernen  Feld  iil  «in 
fch«ar7es  AnkerKreuz.     Auf  uem  ich  Id  befinden  fich  drey  Helme.     Auf  dem  mittlem  ift 

der  Unlu  geXehne  rothc  LSw«  des  Minelfchilds  wiederholt.    Die  beiden  SCnfem  Helme  lind 

■it 
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mit  einer  fchwarzen  und  filbcrn  aüfgellulpten  IVIUtze  .bettelt ,  auf  der  znr  rechten  ifl  eine 
mit  6  fchriranfn  Hahnfedtsm  befteckt«  filberne  Rngel,  nnd  auf  der  Stulpe  der  «nr  Linken 
ein  fchwartes  Ankerkreuz ,  fodann  zwey  iqftntiQen  gebundene  mit  Silber  und  Sek^rz  in  die 
Qner  gewechfelce  Fcdcrbftrchlein  zu  erfehen.  IMe  Helmdecke  ift  filbersy  roth  und  bUn. 


'       fto  fVtüer  mi  Uopunt  R^htf/rl^t  RSMßies  Bus. 

Es  hat  fich  vor  uralten  Zeiten,  wie  aus  vielen  Urkunden  zu  erwclfen  iH,  nach  der  ver- 
fchiedencn  Nuncai  L  Pechl&m,  Ftcklarn  ^  Potckelat  wxt  Pbcklar  gefchrk-beii,  v 

In  rjeftrcich  blUheie  es  im  X  S;:iilu'u  ,   wolclbiV  Graf  Rutgcros  von   PecMant  und 
dcfscn  Sühn  Rulgerus  der  jUngcre  als  Comiics  oricntales  bekannt  waien ,  die  aus  einem  mark- 
giHüichen  Hanfe  abftammten.    Zu  den  Zeilen  der- alten  Herzoge  von  Ligniz  zogen  einige 
Tornebme  Eamilien  ans  Oeftreich  nach  Schlefien ,  worunter  auch  ein  Zveig  von  der-Pecb. 
^  Urifchen  Ftaiilie  ficb  befändi  delTen  Abkümmlinge  iich  mch  bcwithrten  Urkuadcn  icbon  im 
^^hr  1300  nach  dafiger  Mundart  tht'Is  Pbcktar ,   thcils  Piicklar  fLhiieben.     Sie  waren  als  Rit- 
ter und  Buiggraftn  bekannt,  führte«  tificr^   die  üeynamen  Piiiccina   und  Schenk,  nannten 
fich  auch  nach  ihi«sn  Befiuungen  i.  B.  Grudiz,  >dann  Grudizky ,  vrie  authentifcbe  Urkunden 
von  den  Jahren  1199  und  iftio  beweU'en.     Im  Hern^hna  Bricg  {ft  nodi  Epitaphium 
vom  Nicolan»  von  Pttcklar  vorhanden»  dct  Im  Jahr  x334  snf  feiner  Henfchaft  Torpiz  ver. 
Hirb.    DiefcT  wird  in  Viedcrmanne  Genealogie  der  FtSnkifchcn  GrafenhNiner  Tlsb.  137  —  119 
als  der  Stammvater  angenommen von  velcbem  an  eine  ordentliche  StamAreihe  Ibrtfef tthrt 
«erden  Kann. 

Georg  Plickler,  Freyherr  auf  Grodtz  wurde  im  Jahr  1^5  in  den  Freyherrenfland  erhoben. 
Seine  Sffbne  ftift«ten  a  Linien. 

I.  CM  Wrttnx  verkaufte  feinen  Antheil  an  den  Gittern  In  Schlefien  und  kam  nach 
Franken.  Er  wurde  ncbft  feinc^n  Herrn  Rruvtr  und  rüen  ihren  Dcücndt-nten  den  10  iMay 
1690  in  des  hei!.  Rom.  Rt-icliS  Giaienib.nd  erb.<i:ai.  Seine  Naelikfinimci  findet  man  im 
1.  Thcil  des  Varrentrappil'chtn  geneal^'gifthen  Handbuchs.  Ste  befitzen  wegen  ihrer  müt- 
terlichen Abfhmmting  Antbeile  an  der  Graffchaft  Limpurg  -  Sontheim ,  Gaildorf  und  Speck, 
leid ,  und  haben  deswegen  Siz  und  Stimme  auf  den  Frifnkifchen  Kreis  >  nnd  auch  AnttieU  an 
der  FlünkiCchen  Gnfeoil'mme  auf  den  Reichstagen.  Dann  gehören  ihnen  die  dem  Fr!fnkl> 
fchen  Reicbsritierort  u  der  Altmilbl  dnvecleibte  iLittergiltcr  £urj{  J-arxotnch ,  Brunn,  Tan- 
aenheid »  Uohoiz.  •  ^ 
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Ii.  /luguß  5V/.'t'mr ,  welcher  mir  tcineni  Heim  Bniticr,  wie  'cr.ljc  ia.-bt  ,  zn;^lc:ch  die 
icidisgik'fliche  Würde  erhielte ,  Ilifletc  die  in  bchlefien  blühende  Linie ,  und  feine  Nachkum- 
men  iiii4  ebenftUs  im  erften  TtieU  d«i  Varrentrapp.  g:en«ilog.  Handbuchs  x»  finden.  Sie 
haben  cheils  bercfacn  nnd  beCtzen  noch:  Schedltu,  Roftna«liaa,  LObfchiq ,  Bankwi« ,  Chir. 
lortenbrunn,  Thaniihanfen ,  Falkcnbcrg ,  Landersdorf,  Heidersdorf,  Liije ,  Fto(\ ,  Grodiz, 
Turpi? ,  Oppersdorf,  Brandow,  Schindel,  Zeigdorf,  Spingsdorf,  Leyna,  Tfchc^panr.wtz , 
Bctfchalow  ,  Rafvhwiz  ,  Grofen  ,  Reufswri  ,  Gnus  -  und  Klein  -  Nangsdorf,  Heppcrsticrf ,  E!- 
got,  Tüllowii,  Schöiifjld,  VVloftowa,  Rufsdorf,  Tiihviz ,  Gröz,  Tafchcnbcrg ,  Wichclaa, 
Nendorf,  Btnmentbal,  'Allxenan,  Krcyfevi« ,  GrUnan',  QnerizmUbl ,  Koyaw,  Seifersdorf, 
Newodink,  Nova  vtlta  im  GTOtlauttfcbeit ,  Pfar,  Teiicbf».buz ,  Ktttfchovcn,  Hammer,  Pröfcb- 
liz,  Landsberg ,  Twardowa,  Rufsdorf,  Loga,  Rcuuhe,  Ricchberg,  GrüüMürfchelwiz ,  Klcln- 
INlörfchehviz ,  Oberwiz ,  Meng^fch'!,' ,  l-riedland,  Kirchberg,  Mtillvriz,  Guhre,  KleinGnhre, 
Kieifchniz,  Roienthai,  Schwedefu-i:^,  iicrtasdorX  &c.  '  ' 

IH.  Eine  in  (ier  Laufti  blühend«  Linie  hat  die  Standcsherrfchaften  Muska ,  Araniz, 
Grofs  -  .und  KleinDUbem  im  Befiz. .  '  ^ 

IV*  Die  Oeftreicbifche  Linie  xCt  mit  Pel^no  Bffcbofta  zn  PalHm  auffeltorben. 

Das  ganz  alte  PUckterifche  Wappen  ym  «in  von,  der  linken  zur  rechten  Seite  flie^n- 
der  Adler,  wovon  üe  aber  in  den  Jaliren  iioo  und  isoo  nur  den  Kopf  bis  in  die  Bruft  in 

der  Stellung  c'iie?  Von  der  l:r.k-;n  zur  rechten  Seite  fliegenden  Adlers  aus  unbekannten  Ur- 
fachen  beybcliirlteii.  In  der  Folge  irurde  fokhes  wegen  der  Befitzangcn  und  erlialcenen 
gräflichen  Wi  rde  vermehrt. 

Jczt  bcftcMfc  das  Wappen  der  Schlefiichen  und  Laufizifchen  Familie  aus  einem  goldenen 
in  vier  Felder  gvUieiUeu  Svhiid ,  mit  einem  NitCälf>;hild.  Da$  erile  und  viv;r:e  Feld 
enthalten  einen  fchwarzen  AdlersfltigeU  Das  zweyte  dM  alte  Familien  -  Wappen  ,  einen 
fcliwarzeh  Adlcrskopf  bis  an  die  Brnft,  rechtsgekehrt ,  nnd  das  dritte  Feld  eben  denfelben  links 
gewendet.  Der  Mittelfchild  ift  ein  aasgebreiccter  geklönter  fchwarzer  Adler.  Die  5ehil«U  . 
halter  find  zwey  aufrcv-ht  rtchende  7iim  Flug  geri»,hti.ie  gekrönte  fchwarze  Adler.  Auf  dem 
Svhilde  f>e'.en  3  oilcnc  gel%röine  Helmi.  Auf  dem  mitilern  befindet  ftch  ein  ausg;bre:tetcr 
£«kiünC(r  ühw-uei  Adler.  Auf  dem  rechten  und  llulie»  Htlm  3  Siraulsenfcdcrn ,  wovon  die 
eilt«  und  dritte  fchwarz ,  die  mittlere  aber  golden  ift.  Der  Wappenmantel  ift^'roth  nnd  mit 
Hermetin  geAluert,  und  auf  demfelben  rohet  ein  Fltrftenhuc,  jedoch  ohne  Rdchsapftl. 

Da?  Wappen  der  reichsfthndifchen  Familie  in  Fnnken  enthklt  alles  Vorftehendc,  ift  aber 
mit  dem  Wappen  des  hohen  Haul'es  Limpurg  vermehrt.  Es  fteben  nifhilich  unter  oben 
befckrtebenen  vier  Felden  noch  Tier  andere«  Das  erlle  nnd  vierte  enthalten  Yler  in  das 
rothe  aftflteigende  filbeme  Spizcn  vej«n  der  Abftamnnng  ans  dem  herzoglich  FiVnkifchMi 

■  *  Haas, 
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Hans  9  dtf  ndcre  4ritre  Qnartlcir  inrUuien  Felde  fünf  lilbenie  Sereickolbeir,  wovon  ilrey 
efwas  beiher,  .tmty  etwas  niedriger  flehen.      Auf  dem  Wappen  ruhen  vier  Htin«,  wovon 

4cr  erfte,  zweyte  und  vierte  Tim  Puddcilfch-jn  Wappen  gehören  und  oben  fchon  bcfchiic- 
ben  lind.  Auf  dem  dritten,  der  werben  der  n-.iitterl'ch^n  HciRin":  aus  dum  O-irrltiikilcheft 
Herzogsrtatnm  geführt  -wird,  beiindcn  fich  zwey  BüÜelsiiiirner ,  welche  von  Roth  und  Gold 
quer  getbeUc,  in  der.  Mitte  mit,  den  im  Hauptfcbilde  befdiriebei^cfi  Spitzen  bezeichnet  find, 
und  aus  deren  Mun'dftHcken  zwey  kteftie,  halb  roth-  halb  fil'beme  FJfhnlein  gehen. 

Die  Abbildungen  beider  Wappen  findci;  fich  aof  der  i  'i  und  153  Tafel. 

Die  An/nhl  der  filbcrnen  Spi/cn  in  dem  h:;r;^:)giich  Frünkifchcn  Wappen  war  in  den, 
Kltevn  Zeiten  fchr  unhedimint.      I\Ian  hat  dcien  wohl  6  bis  7,  auch  weniger  als  4  geiUnden, 
und  <lie  leitm  Anzahl  vurde  nur  mit  der  Zeit  canonifch. 


Pon  Jmtroia  und  von  ffWkan^  ggnannt  AU  -  Berkhmtfen,  ■ 

i  !lnsSttiBmfchloft  hmOemt  der  alten  Rheinifchen  titterbllrtigenFamilie  wm  Irmirmit  CA>nftaoeb 
JSrmirm4i  i^iiitraud)  liegt  in  der  GraflTchaft  NaiTIta-Hadamar.   Die  ordentliche  Stamoirrihe  firngt  , 

Humbraeht  vom  Rheinifchen  Adel  auf  der  45  Tafel  im  Jatir  1339  "^'^  Godcbrecht  von  Irni-» 
traut  an.  Von  dctten  Nachkomtnen  hlicb  Gilbrecht  in  t'cr  Schweizer  -  Schlacht ,  und  hin- 
terlics  den  Johann  ,  velcher  1583  als  Burggraf  zu  Mainz^  und  Naflkuiicher  Hofmeifter  ftarb. 
Philipp  Wolf  verkaufte  äat  &aninrchl<^  nnd  gieng  im  An^ng  de»  17  See:  «U  General -Quar. 
'  tierineifter  zu  Elmden  mit  Tod  ab.  '  Mehrere  Ahnen  kommen ,  in  den  BiedermXnnifchen  nnd 
HnttftemifdKn  genealogif>.hen  Werken  vor.  *)  . 

Die  Lezte  ihres  Gefchlcchts ,  Sopl.Ia  Wilhelmina  Freyin  von  nnd  zn  Irmtraut  war  an 
Juftus  von  Weikanip,  adelichen  Hofraih  und  Obcrvof^t  in  Niederfacluln  vcmlihlt,  und  zeugte 
mit  ihm  Wilhelm  Carl  von  Wcrkamp ,  herzogl.  \\  irtembergiichcn  Obentwachtmeifter  und 
Ritter  des  militKrifchen  Verdienftordens ,  der  1763  im  43  Jahr  feines  Atlien  ftarb ,  nachdem 
er  mit  Catharina  Sophia  einer  gebobmen  Center  von  Lüten 

I)  Friniriih  .Johann  Ludwig  PitiUpp  \on  VJtrkzmp  y   herzogl.  Wirtembcrgifcher  Ohrift- 
WachimciiUi  b;i  dem  Gencral.Uab ,  und  Ritter  des  militürtfcben  Verdienftordens,  dann 
Dire;>eur  eines  kr'ilerrwhtn  Rcichs-Poflamts, 
a)  it  ithelm  Carl  ^ii,-!<ß  Chrißim  von  Wtrkamp,   herzogl.  Wlrterabcrgircher  wirklicher 
Obrift-Lientemmt  bey  dem  Krcis«Inftnterie>Regiment ,  und  Ritter  des  militia-ifchen  Vcr. 
.  ^enftordensy 
geicngt  hMte^  .  .... 

•}  fbttilelii  1  Tb.  8.  «ft.  eye.  a  Th.  S.  44«  4f«  >^      Blerlennaniu  Gefehlechts.Rc^fttt  . 

vom  Ctatnn  OttMiMd  S7}..|<|»    K«toM|n.i«,  AlmiUil  tif.    fiuiiucli  «7*  ..Vegiland  M4* 
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Diefe  beiden  Brüder  tob  Werkimp  find  im  Jabr  1^93  durch  das  Retcl»  -  Vicat  at  mit 
mcbtier  eriblgtcr  kaiferl*  Bedlfttigunf  in  den  Reiclis-Preyberrenftand  erhoben  -  und  fodaan 
rcditsfllTlnlkh  in  die  altfreihcnliclu-   Wh/m    Familie   ihrer  Vifterlichen  GrofsmntCcr .  Ton  und 

7!j  Irmtrsut  iiiil  ailc;  li'e:!-!  F;-.'n'l!c  c'gL-r:  g;c\ve!\:: cn  \*i -rr"  »^ci  ,    PrücrnT^nrh'cn  ,  \\'nppen  und* 
Namen  artcpt'rt  worden,    und  vwn  in,    ?.\^  r.b  Tie  v<»:i  -vNr.iliJ  er  .S^itc  darin  gci»  hrcn  wor- 
den wären ;  daher  fic  »uch  von  dieicr  Zeit  an ,  ftait  von  W  crKamp ,   den  Namen  Maro»  ^of 
tnat  Aihren.  •       '  - 

Das  auf  der  121  Tafel  abgedruckte  Wappen  i(l  ein  au&echtcr  fchwarzer  Sceinbocki  m 
lilbemen  Feld,  die  W'appendecke  fcbwars  nnd  fitbern.  Auf  dem  ScUld  ein  rechtegekebncr 
offener  Helm    nnd  auf  demfelben  ein  «achfeBdcr  Schwarzer  Steinbock* 

pie  Familie  Ton  Werkamp  (lammte  'aus  Burgund,  von  wo  lie  Höh  in, das  deotfcbe  / 
Kefdi  wandte,  wie  diefe  Provinz  an  Frankreich  kam.     Ale  unter  Kalfer  Karl  dem  VI. 

Swifchen  dem  kaifeilichen  und  D  '  H  »f  wegen  der  GraiTbbaft  Ranzau  Uneinigkeiten 

entbunden,  wurde  der  d-.xal'i^c  Brandenburg;.  Anfpachifch^  R-gicrungsralh  und  Krei?  -  Gefandte 
Von  VVerkamp  in  der  Sache  gebraucht,  und  darauf  in  des  Ii.  R.  R.  Ereyhcrreiifl.ind  erhoben, 

D?.s  \Vt.ik:iinpifi:he  Wappen  ift  ein  in  vier  Felder  getheilter  Schild.  Im  ciTerr  und 
vierten  goldn<j:T  Felde  ein  fchwarzcr  aufbäuinci  dtr  Sf«.-'rbock  mit  roihcr  Zunge  iird  Ai:.c;eii, 
im  Ewcyicii  unei  uriuen  filberncn  Felde  eine  ünkrcht  aulgcrichtet  üchende  rotiie  Leiter  mit 
'  lUnf  Spiofsen.  Auf  dem  Schilde  ruhen  zwei  Helme.  Auf  dem  erften  i/t  ein  grUner 
JBanm»  nnd  auf  dem  zweiten,  auf  einem  rotb  und-filbernen  Wulit  zwei  unten  znCtmnien  und 
oben  fchritg  aufieinandcr  flehende  rothe  Leitern  mit  Amf  Sprofsen  Oder  Tritten*  Die  Helm* 
decke  iü  recbu  fwhwarz  und  2^>lden,  linkt  roth  und  filbem. 


y^n  Seden^  Reichsgraf. 

0*s  Gefchlecht  ro«  Soden  ift  alt  und  gehört  unter  die  Bnunfchwcigifthen  adelichen  Fa- 
milien, Es  hat  fchon  im  isten  See  fiorirt.  Maurltiua  von  Sode ,  Probft  su  Hitdesheim, 
i\itb  1606,  Er  ftlficte  verfchicdenc  ßencfitien  urd  vv,xtx  andern  2cco  Thsler  CapitiJ  bei 
der  S:^  "t-Cliii  n^cve-  zu  Hannover.  üiefe.s  Gtichlecht  l>e(it/et  adcliche  Lehen  im  Churflr- 
i\cnthuiii  ÜiTi  "ii'.hv.c'g,  i;n  Stifr  H'ldejheim  und  in  d^r  Graflchaft  Plettenberg,  hat  auch 
ein  Majorat  und  Senicr.-t  ,  und  ift  in  Nicdcrfachfen ,  Thüringen  und  Franken  ausgebreitet. 
Johann  Ludwif  und  Augud,  GebiUdti«  von  der  Sode,  Herren  von  Blyftorff  im  Mceklen- 
burgimiett,  da  £e  fich  den  Kilegadtenftmi  widmcteii,  oAmImh  ijh  von  Kaifer  Karl  . dem 
VL  die  Beftxttigong  ihr«!  «tten  Adels  nnd  ciM  Venndttoiis  <tu  .TwUii  gcf  (ihnen  adclichea 

Wtp- 


Wappens.  Herr  Friedrich  ffutiuj  Heinritk^  TkUtS^t  Preufsifchei  M.'nifter  und  bevoIlmSfch- 
tigter  Gefaiidter  am  Frt'n'Kir-hen  Kreis  ift  1790.  ynter  dem  Kurpßlz.  Reichsvkariat  in  -les  h, 
RfJm.  Reichs  GraCenltand  erhoben  worden.  El'  acquirirte  7U  den  vorhin  Tchon  beftllLneu 
und  nachhero  noch  weiter  eikaufcen  Gittern  NetdenfelSf  Oftheim ,  N«uilüdUein ,  Roedel- 
meycr  ancli  das  Ritteisnt  Saffhufiotii  in'  dem  FHiiikifclieii  Giotmi'$t«ic«nnld,  imd  Üe« 
fich  danaf  bey  der  Reichs-lUtterfchift  tit  iltadelich  ndpircn,  wid  t79^  bey  bcikgttm  Cumn 
immatriculiren.  Der  Vater  des  Herrn  Grafen  war  Heinrich  Gabriel  von  Soden  auf  Glei» 
dingen,  marngriil.  liiandcnburgifcber  Karamerherr  «nd  Obrift- Wachtmtifter ,  geftorben  1761, 
di«  IMuuer  Wiüieimine  Charlotte  Freyin  von  Rauber,  aus  einem  uralten  Oeftreichifcben 
FreyberrliJien  Gefchlecbt ,  welches  wegen  der  Rittergüter  Steinh&rd  und  paaumfeld  bey  dem 
FrXnkiiKbeii  Camoa  AltmQhi  iimnatriculirt  war. 

Der  Grofsvattr  Theodor  von  Soden  auf  Gleidingen ,  herzogl  Meckienburgifcher  Haupt- 
auum  »  ftirb  171^.    DefTen  Gemahlin  war  Itbg daleaa  von  Maansberg. 

Oer  Urgrofsvater  Jobann  Hermann  von  Sod«  ,  korfUrftl.  Mainzifchcr  Rcgierungsrath 
und  Ho^e^iehts-Aflfcflbr,  gcb*  1633  s  gvftorben  170» »  haac  znr  GentihUn  Anna  übfdalena  von 
aer  ScbetL  ,  . 

Dat  Wappen  ror  der  Erhttbtrog  In  den  GiaAnftand,  wie  es  im  7  Sappl,  zu  dem  Sieb-  * 
nae1i«rirchen  WappetAoeh  auf  der  13  Ttfei  abgebildet  Ift,  Äcftaad  ane  einem  ^n«r  gathea- 

ten  Schild ,  in  defTen  oberer  rothen  Hälfte  eine  filbeme ,  und  in  der  untern  filbemot 
HSlfce  eine  roihe  Rofc  beündlich  \\\.  Auf  dem  Schild  ein  oflener  Helm  ,  auf  wekhem 
eine  Krone  mit  Perlen »  and  Uber  diefer  zwey  unten  zul'amm  und  oben  ichra'g  auseinander 
ftehende  halb  roth ,  halb  filberne  Fahnen  erfcheinen.    Die  Helmdecke  t(l  roth  und  filbern. 

Nach  der  Erhöhung  in  den  Grafenftand  erhielt  das  Wappen  folgende  Veränderung. 
AuT  dem  Schild  ruhet  eine  Giafenkrone,  dann  kam-aach  noch  ein  Helm  dazu.  Der  vo. 
rige  Helm  bUeb,  nur  bekam  er  eine  Kton«  mit  drey  rothen  Spizen  mit  goldner  finftftnng. 
Der  neue  oder  tweyte  Helm  ift  eben  fo  gekrtlnt,  and  d|nutf  ftehct  ein  doppelter  fchvartec 
Adler  mir  ausgebreiteten  FUgeln. 

i 

Der  Abdrack  ift  in  dicfem  Werk  auf  der  id4n  Taftl  zu  Huden* 


V%n  Struvi, 

Diefer  Geftklecht  ftammet  aus  dem  Bibfdchargifdien  her,  und  hat  fchon  im  XVL  |ahr« 
hundert ,  dann  ftmer  im  XVII..  und  XVIIL  grofc  MVnncr  hervorgebncbt,  die  in  allen  Ikeiltn 
L  B.  UI,  Htß,  L  .  der 


4«r  Rcclitsselehrfamktit ,  in  der  Gefchichtc  und  in  der  Heilkunde  beruKmt  «crdcti,  aiicfi 
geheime  Ratbsrtellen  und  andre  anfthnliche  Ehrenümter  an  dniir^l  cn  and  fremden  HHfcn  b*- 
kleidet  haben*  Der  Rufs,  kaiicrl.  Staatsrath  und  GefchKüsbetraute  bey  der  Reichs verfamm- 
iBDg  Keceosbarg ,  Herr  Anton  Sebaflian  von  Struve ,  des  St.  Woiodimir-Oi  dem  Ritter  <Sc<. 
ftat  vwnSS  ixt  Rvlh.  laiS,  AHOt^Otinrng  vom  Jihr  178$.  dm  Unftifchen  Eittd«!  auf  Cklam 
VMdÜt  fdmdit;  den  b  diefcr  ift  ttrotdiMt : 

r  » 

Axt.  AUc  Öben>flSti«r«,  welche  von  Gebmt  nicht  adclich,  find,  fo  «fe  ihn  Kin. 
der  imd  NacbkommcB,  EdeUeute,  und  et  foUen  ihnen  Adelsbrieft  ansgefiniget 
werden. 

• 

Art;  79»  Alle  hedicnflctc  Perfoncn ,  fia  feyen  Ruften  oder  Preoide  ,  fralehe  fich  in 

den  erflen  acht  Clafsen  befinden,  oder  wirklich  befunden  hatwn ,  foUen ,  fo  wie 

Ihre  gefc/mSfigen  Kinder  und  Xac];!-:rtmmen  ,  aiT  e\vir;e  Zeiten  dem  beften  Adel,  in 
illen  V(irzüf!;en  i;nd  ^^.rt^L"■l^^  ,  gleicii  gerechne:  v.eiiien,  von  welcher  Herkunft 
fie  auch  f«yn  in«>gen  ,  und  wenn  fie  gleich  nie  von  irgend  einem  gekrönten  Haupte 
&I  den  Adelibnd  erhoben ,  noch  mit  Wappen  TerTehen  worden  find« 

Der  nehmlichen  kaiferl.  Uiale  xü  i^ulge  Coli  diefer  Dientliadel  bey  Eintragaog  Iii  die 
ndattchtft  GeTchlechfeihiicher ,  wo  der  Adel  in  fedu  Abtbeilungcn  daftifictrt  ift ,  die  aweyte 
and  dillte  Stelle  danehnen,  nnd  alfo  v«fthiedenen  Oaisen  der  Oebnrtt and  chaiacteiififtan 
Ad«lfe  noch  YOit«Srth- 

•  Aaftcr  dem  Range  nnet  StadMoAder»  gibt  anA  die  BdUeidnng  mit  einfm  Rnft.  kaU 

tttU  Ritter» Orden  den  «rUic1|en  Adel,  wie  dann  Im  92  Art.  4.  unter  den  Beweifen  dee 
A'^ri^  einer  Fami.'e,  d'efer  angefi  hrt  wird}  daft  ein  Ittitglicd  dcrfelben  mit  einem  Raft.  kal. 
■ftsrl.  Ritter-Oidcn  beehrt  worden  fey. 

Die  NacbkAmmenfchaft  des  Herrn  SraarsratTi?  bef^ehct  aus  fjnf  Si*«hncn ,  "welche  bey 
dem  Departement  der  aoswiirtigen  Gefdii^fte  und  b<y  Gefandtfchaiten  des  Ruftifch  •  kaiferh 

H06  angcrtcllci  find. 

na?  \V''t>pcn  ift  ein  filbcmet-  durch  e'nen  rnthen  Querbalken  getheilter  Schild,  in  der 
Obern  HiLiu  zwey  goldene  Rofen,  und  in  der  untern  eine.  Auf  dem  Schilde  ift  ein  offe- 
ner Helm^  nnd  auf  diefem  drey  Stengel ,  deren  jeder  eine  goldene  Rofe  trVgt.  Der  mitt. 
lere  hat  xwey  grllne  BGCtter,  die  iwey  Itaftem  jeder  nnr  eiset.  Die  Helmdecka  aaf  bcydn 
Seiua  ift  |i»ldcB  nnd  roth»  ,  Min  Mt*  die  1410  Ansgebt. 


i^iy  u^L-ü  cy  Google 


^ö»  Seckendorf p  Freyherren, 

Stamm-lleg:i{ler  dlefes  berlihinten  unken  jezc  im  Freyberrenftande  bUtlMii^en  Hauffs  ift  in 

Biedermanns  Gcilhlechisregiftern  des  Frlinkifchett  Cantons  Stejgervald  von  der  99  b"s  161 
Tafel  zu  finden  Ftfr  SmmTnhans  vird  das  jczt  g;eringe  Döiflein  Seskendorf  gehalten» 
welches  in  dny  konigl.  Picufshchi;  Anfpachifche  Amt  Langcnzenn  gehtiret.  '  ' 

Friedrich  von  und  zn  Seckendorf,  der  Im  Jahr  Ii5s.  fcljon  tod  var,  ift  der  Stamm- 
Vater,  von  welchem,  eine  ordentliche  Stammreihe  ange£u)gie4  wprdcn  fei"-  Seines  ür-ür- 
Urenkcls  Ludwigs  SUhne  (tifteten  folgende  linica  :         •    .  . 

L>  jffnM  di«  ibgqnimte  NMIfehßi  wdcfif  solHt  noch  db  l^naer  79pttK|rch«A,  Ua- 
url«iab&cb  vad  Tnc*doi£  bcftrsen  fau ,  vaA         «rlpi)dLen  jtt-   A^**  |br  find  eat> 

dnrcb  f(^nm  Sohn  Waltlier  genannt  Mrft',  ErbTcbenk  des  BiiiggTafthttms  NUflu 
berg,  der  um  13 13  ftarbj  die  ffafjifche  LküepVelfifa«  solezi  noch  das  Bitter« 
gut  Bcchhofcii  befiük,  aitd  x6^  «ilofcb, 

1»)  Dnrdi  Arnold,  der  noch  2430  lebte,  eine  BoU^ch»  HÜinlMf  n  V^d^adi 
'  nnd  petteUea,'  welche  bef  ihren  Etltffcbeii  i^sd.  Aoch  BertlioUsdorf  beftfiea 
hatte. 

•  IL)  ^kannes  die  Ho)ttittggtr  tiaiipainif»  W<^ch«  i<[4i  eripfch,  and  das  jezt  Bairea- 
tfaifche  Aue  Hoheneck  «bf^m  d«r  Bieichtlbdt  WindfheinL,  nebft.Mc  Ippsl^eiDi  dte.  be« 

m.)  Burkhard  d!e  Hrapdioie  zn  JbcAitiMy.'    Diefc  Harb  Tcho«  t54»  nt.    Sdn  SokAt- 
Baritfaard  hatte  die 

Nd>ettUme  in  der  An  bey  Kiftingc«  gelHftet,  welche  ^cheU^  befehlt  hjU«  abec 
gleich  in  AnAng  des  XVII,  See.  erlofcbeo  ift« 

IV.)  Abtrdar  der  Vltpft  jft  der  Stifter  folgender  Linien« 

A.  der  Sl»liniifii^aeir  Linie  tn  Enisfchrdien  nnd  BnwR  9  «tldie  ick  juagfker  Sohn  Got* 
ftied  enrichtet  hat ,  der  uns  Jaht  x3do  ftirb.  Sie  befift  svlest  SMh  4u  Rtctersn 
Bmon,  und  trlofth  i^. 
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B.  d«r  HSrmßftttM  IMt  von  feinem  jaceOttn  Sohn  ßirmi^,     Sie  berafa  das  Rittergut 
Obcrnkttft,  und  nabpa  1415  nit  Hanns,  Domherra  zu  Bamberg,  ein  Ende. 

C  der  Dämünuher  L!nic  jdureb  ftinen  xwriten  Sobn  Marqiard ,  vrelgh«  DUrrenbuch 
nnd  Ramnngsdorf  befeffsn  Int,  and  1480  abgeworben  ift. 

P.  der  Rhhießr  linic  dwdi  feinen  fünften  Sohn  Firtcdridu  Diefe  di«ke  ficb 
iprfedcr  ab: 

I.)  in  die  I&npUinie  xn  Roßbathy  Taf (Jimtorf  und  EnzUben^  h{frte  aber  in  der 
'       etOen  Helft«  des  XVL  See  ati£ 

a,)  in  die  Nebenlinie  zu  Krotendorf,   Diefe  erlofch  zu  Ende  des  XVI.  See» 

3.  )  in  die  Nebenlinie  «u  Ramfenthal^  welche  um  eben  diefe  /ei',  r.bgieng. 

4,  )  in  die  Nebenlinie  i\\  EJfelbrmn.    Auch  diefe  r.'.bni  um  riicfelbc  Zeit  ein  £nde. 

5,  }  in  die  wiedei  eiioKiien«:  Nebenlinie  zu  Aeujladt  an  der  jiijih. 

6. )  in  die  Linie  vuSStbäüit  Mtlfendorf^  Diefe  floriret  noch,  bat  aber  ihre 
Guter  verluraft.  Ans  derfclben  ift  Herr  Chriitoph  Peter  Johann  Heinrich, 
hochfUrfti  Brandenburgifcher  Kammerjunlver  und  Ober-Forftmeifter  in  d^r  Gra^ 
fchaft  Sayn-Altenkircben  >  der  auch  lUnder  bat. 

B*  der  Mtriar^ihm  Linie  dnrch  feinen  dritten  Sohn  Aberdar  den  jungem.  Ans 
diefer  find,  entfflanden 

I.)  die  Nebenlinie  tu  Sr^bfrg^  welche  1518  erlofch; 

a.)  die  Nebenlinie  zu  MdkrtHy  gieng  1474  abj 
3.)  die  Nebenlinie  zu  ffeiltingtn^   nahm  15 10  ein  Ende} 
4)  die  Nebenlinie  zu  LeutershauCem  ^  ftarb  1573  ab; 
5.)  die  Nebenlinie  zu  Obernhöchßatt  ^  erlofch  um  die  Witte  des  X\T.  See 
tf.)  die  Nebenlinie  zu  fHMii^batk  und  Rmfßititiibtrt^  nahm  nm  eben  diefe  Zeit  ein  Ende} 
7>  die  Haupüinie  zn  Unttrmtm,     Diefe  ift  im  Jahr  1707  in  des  h.  R.  R. 
Frey-,  und  Edlen  Paniicrherrenftand   erhoben   weiden,       Cbriftoph  Sigmunds 
Fieyhenn  von  Seckendorf  Söhne  haben  wieder  vcrrcbicdene  Nebenlinien  ver« 
anlalsi,  wovon 

a)  die  ültere  zu  Su^enhe'im  i~43.  und 

b)  die  jüngere  aUda  1776.  wieder  abgcftorben  "find. 

c)  die  JJnie  zu  OhnmuuM  aoriret  nowh  Httd  befiaet  das  lialbe  Rittergut  Obemzeno  und 
IJirphcnshofen ,  vBd  ift  bey  den  Ganten  Altmbhl  incorporiru  Ebie  daran«  cnt- 
iliDdene  Nebenlinie  befizet  die  Rittcrgäter  Crfiningen,  Erkeahreditiliattfea ,  Bnrlcs- 
wagen  &c.  und  ift  bei  dem  Canton  Ouenwald  inunauiculirt,v' 
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'Ehti  iiid[«rt  Nebcnl&iie  bat  der  sevcfen«  bochfurftl.  ftmdenbnrg.  gcheiiae  Kxtli, 
Obri(t.Jk'germein;er  und  Oberamtnum  SU  Bturftlunn ,  Philipp  Heinrich  Robert  Frei- . 
beir  VOD  Seckendorf  geftiftec. 

O  die  Linie  sa  XhUtfeBOBk  thdlet  £cb  denn&blen  wieder  >b:  . 

I.)  itt  die  Lime  xa  SigeHham,  «eiche  beftchet,: 

a.  )  aus  Herrn  FHtdrkh  Karl  Freyberm  von  SeAendorf,  dei  kaiferl.  St.  J«ft|iii- 

Ordens  Cummandeur,  des  König!.  ?ri\iCs.  roth«n  Adler  -  und  Kurpfk'lz.  Lö*- 
■wen-Ordens  Riuer  ,  kaiüil.  könijl.  vijkl'chen  geheimen  Ralh,  des  Reichs- 
Rittcr  -  Cantons  f,in  Stc-igerwald  Rilteihauptmsnn  ,  dann  der  kaiferl.  Reichsburg 
Friedberg,  ßauraeiller  und  Regimcnis-Burgmann  ,  mit  Dero  Dcfcendcnzi 

b. )  Herrn  JÜKtunitr^  des  deutfchen  Ordens  Ritter,  kiifefl.  kitnigl.  General« 
Feld'Wachtroetfter; 

C.)  Herrn  Chrifloph  /Wibrecht,  kaif.  wirkl.  Rath,  herzogl.  Wirtemberg.  geheimen 
Rath,  Staars-M'nlfter  und  Reichstag^J-Gcfandtcn  ,  des  Si  Hubert- Ordens  Ritterj 
des  Caniuns  an  der  Baunach  Ritterhaupcmann,  und  des  Gebürg  Ritternich. 

a.)  in  die  Nebeniinie  zu  Ebutth^  welche  beftehet 

a.  )  aus  Herrn  FroKB  FMt  Chr^ßi^,  kalferU  fcSnig^.  wirklichen  IQhnmerer  und 

Rcichsliufrsth ; 

b.  )  Herrn  ^acob  Ifolfgang  Carl  IPilhelnty  kuri\üitniühen  Kammerherrn. 

Die  gefammtc  Unterazennifche  Linie  befizet  im  Canton  GebLirg:  l-ntcileinleiter, 
Veilbronn,  Ehnr'h ,  Wolkenftcin  &c.  Im  Q'itfin  Steigcrwald :  IVitjkt  Sugen- 
beim,  hzelsheim,  HUreieid,  Riedern,  Deutenbfiitu,  Duzencbal,  W«üngaicb5greiitb, 
Rockentecb,  Scbuniweiiacb  Im  Canton  AltmBblj  Unicrnsenn,  Egen- 

banfen,  Unteraltenbembeira  &c*  -  Im  Canton  Baimacb:  Wohnluttb  und  Rbeitw-  * 
hardswinden.     Hat  bcy  allen  diefen  Cantonen  Sits  und  Stimme,  bekleidet  auch 
Dire^orialpStellen.  * 

F.  die  Gittendißhf  Linie  ift  Ton  obbefagten  Aberdars  des  Xhera,  vierten  Sohn  Cutmd 
entfprofsen.    Ans  diefer  entikanden :  .  . 

X,)  die  Ibcptlinie  zu  ObtmxMM^  ans  welcher  der  berühmte  grofse  Canzler  Veit  Lud- 
wig von  Sk^vkcndorf  "war.  Seines  Brcdcrs  Sohn  "war  der  weltbekannte  kalftil. 
Geneial  -  i:\-ldmarfchall  Friedrich  Heinrich,  der  vom  Kiifcr  Carl  in  des  lieil, 
Rüou  Keivhs  Grafi^nftand  erhoben  x^nrde  ,  aber  keine  iNa^nkunimeQ  hinieilaiicn 
.  *.  liai,  •  dflitn  Brnders  E»ft  Ludwigs  Nachkommen  hingegen  floriren  noch  und  be. 
fizcn  in  Frankea  die  Hiafte  von  Obemzenn  und  Üjphertshoftn ,  weswegen  fie 
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tttcli  t»y  den  Ctnton  Aitmnbl  immatrknfirt  find,  in  Stthfen  dif  Veit  Ludwig. 
Fidetcommil^-Giit  MeuTttl'wiz,  neblt  denen  vom  Herts  Gnftn  und  Gencnl-Feld- 

niaif»;hall  ;'tm  The?!  dazn  erkauften  Gütern  Scarkenberg; ,  SchnauderJiaynchen , 
Wuiz,  IMi  msdbrf  &c.  worüber  alU  Uenrcn  von  Seckendorf  mic  belehnt  £nd. 

2.)  f'ie  Nebenlinie  zu  Steinbach  and  Uldadt  iß  um  14:8,  .  - 

r.)  die  Nebenlinie  zu  Hallerndorf  in  der  IVIitte  des  XVIL  See 
4*)  die  Nebenlinie  zu  Ottcngrlln  1717, 
■  50  die  Nebenlinie  zn  Lnnji^enfeld  1778  , 

die  Nebenlinie  zn  Tniittsklrcbcn  nm  1754. 
erlofchen. 

Ca/pni-  von  Seckendorf  aus  der  GuteadifcbeB  Linie,  var  von  1590  bis  1595.  BifcIiöP 

•  zu  EichftJitt. 

Uhrig-ens  ift  ej  unnJUhlg  die  \'^erd!enfte  diefes  Haufes  aw  den  Staat  und  die  Kirche 
anzuführen,  da  f:c  r.i!p;emclii  b.kiinnt  f:r..l,  und  m  h  j^tt  aoch'  Tott  iUicsliedero  deflfelben 
<iie  wichtigften  und  aalVbnticiiilen  öteUcn  bekleidet  worden. 

Das  alte  Wappen  ift  in  Siebmacheis  Wappenbuch  i.  Th.  ici.  Tifci  ,  5.  Tb.  24=.  Ta'cl 
nicht  richtig  abgebildet.  F.s  beliebt  aus  einem  l'.lhenun  Schild,  worinncn  fjvh  ein  lüihcr 
Lindenzweig  bsfindcc,  der  wie  ein  rechts  und  ein  verkehrt  ftebcndcs  latcinifchcs  S  in  einan- 
der gerchlungen  ift,  and  »nf  jeder  von  beydcn  Reiten  vier  roibe  Bttttcr  bat.  Auf  dem 
Scl)iid  ein  <^aer  Turnierhebn  mit  anhanfendem  KUinod ,  nnd  auf  diefem  ein  mthes  HUtcben 
mir  einem  Stülp,  dwin  auf  demfelbel  £cben  fchwarze  Federn,  wovon  4,  von  der  re^'ncn  zur 
imken ,  und  3.  von  der  linken  zur  reehten  Seite  gekehrtt  und  iüx:rcini.ndcT  gelegt  find. 
D»e  Heimdccken  find  roih  und  f:lbern.  Das  freyherrl.  Wippen  findet  nun  auf  der  68. 
Aasgäbe  die(es  gegen wk'rtigtn  Wappenwerks.  Es  iil  vun  dem  aitcn  blus  darinn  untenclüe- 
den,  deft  auf  d«n  Schild  die  FreyherreBkcoac,  'mid  auf  dem  Hda  ein  lodiec  FUiltenbnt  mit 
Hfiimelin  uufefcblascnv  bcflndUcii  ift. 


f^on  ScArtttenbergf  Freyhcrren, 

O^cfes  bey  dem  IHmk.  Rittcr-Cmton  Stelgecwald  fcho«  vor  mehr  ds  100  Jahren  immatrip 

ciiüite  reicbsfreyherrl.  Gcfchlecht  ftanimet  «tjs  Tyrol,  mid  wird  nacb  Verfchiedcnheit  der 
Mundarten,  der  Länder  nr.d  der  Zeiten  ,  in  welchen  mancherlty  Documenta  edirt  worden, 
auch  Öfters  SckratUnbtrg  ^  Sfkrattimfftrg  t  Schrmtuktrg,  Sthmmbtrgßr  nnd  SihraUm» 
ftrgher  genennet. 

Dcta 


Digitized  by  Google 


Defsen  Stammvater  Hammon^  ein  EngcliVnder ,  ditnte  unter  dem  K  '=rer  Friedrich  I.  Bt- 
barolYa,   von  dem  er  ncbft  noch  drcy  andern,    iis  Johann  ^mfit  n  ^   <-<ipay  Dotrtbach  mA^ 
jiftäruu  von  Altan ^   wegen  der  von  dielen  vier  tapfern  Krie|^tnannern  in  der  Expedition  ge- 
f«a  die  MaUXniler  ihin  gelcüteun  vonfiglich«ii  Dimfte,  mbtt  4lHicn  SiM  •nlmiltcn  vielen 
PriTilegien ,  Im  Jahr  1173.  xa  Verona  in  den  Adclftud  erhoben  wurde.  *) 

Er  liefe  f:ch  in  Oeilreich  nieder,  vtifelbd  feine  Deiceodenz  durcli  ctii.he  Jahrhtinde' ce 
lorifft^  ans  velchcr  Fiiedrich  Scbr^ttuibeig  —  der  vom  Xaircf  Friedrick  .d«ai  sdiOoen  im 
Ja&  133a.  am.  07*  Sept.  al«  dem  Tag  voir  der  mit  I^«ig  den'  Bayer  sn  MUkldorf  am  die 
ILuferkroac  gelicftrtea  Schlacht,  nebCk  noch  fo.  Edlen  zum  Ritter  gefchUgen  ward  ^  den 
Hamis  und  Otto  die  Schr'itUiiberger  erzeugte.  Der  lezic  hincerrefs  einen  Sohn  Odorkm  iifft 
Schrottenbcrger  ,  weIcTher  im  Jahr  1593.  mic  dem  neuenvkhlcen  Billh' f  r.u  Trfcnt ,  Georg 
Lichtenfteiner ,  vorherigen  Probft  zu  St.  Stephan  in  Wien,  nach  Trieni  kainj  von  diefem  am 
'  94.  HShy  140S.  anfehnUehe  Lehen  in  den  Tridcntiner  Landen  erhielt,  und  von  dem  Erzher- 
90z  Evnft  2*  Oeft reich  nnter  ddm  Dann»  Bötzen  tlen  xt.  May  141S.  mit^  vielen  ftictllchen 
Privilegien  fVir  ficli  und  fein  Gefdileäht  h^nadigt  wurden 

Seine  Enluel  theilten  das  Gefchleeht  in  zwcy  Linien» 

A)  der  Xltere  Pif  IL  führte  die  noch  heutiges  Tags  zn  Trient  blühende  Linie 
>ibrt,  wovon  dermal  ipljfiiwr  V.  Ten- Schröttenberg  ftit  1763.  utft  Ckcharlna,  Tochter 

Bfathiae  nrqrberra  von  Qcfteri  vennMhlt  ifts 

B)  der  jüngere  Bhnmjfmm  iiinterUu  3  fiOlin«,  die  am  la  Ifovbr.  1594.  nehft  ihrem  ^ 

Oheim  Johann  Paul  II.  von  dem  Ftirft  -  Bifchofen  Bemard  Clefio  zu  Trient  ^e  alt* 
»  v^iterliclien  I.ehen  empfiengen.  Der  jirngfte  deifelben  Vigilius  II.  ftiftcte  Hie  an- 
fanglich zu  Avifio  und  Saluin  in  Tyrol  und  nun  in  Franken  blühende  Linie.  Er 
wurde  farat  feiner  Familie  1569.  der  Tyrolifchen  Land  WatricktJ  einverleibt  ♦•)  Seines 
Sohnes  Johann  Panlt  in.  Enkel  Wlipp^  geboren  1640 ,  wandte  üch  nach  Fran-  ' 
ken ,  worde  Kormainaiifcher  nnd  hochftirfll.  Bambci^fcher  geheime  Kath Ohrift* 
KEnmierer,  Ober  - IMaiTchsIl  und  des  Fränk-fchen  Krcifes  Abgefandter  an  den  fttedcns» 
Congrefs  zu  Haag  und  Pyi>wivk,  w-.h  von  dem  Kaifcr  Joftph  I.  In  Ats  iicil  ROm.  Reichs 
Frey  -  imd  Edlen  Paiincihesrfcnftand  erhoben.  £r  verkaufte  die  zerftreut  gelegenen- '  ■ 
tbeils  mütterlichen,  theiU  erhcyratheten-  iheils  fonft  befefscnen  Guter  zu  Wittdkalbach, 
.  Kencnhof ,  Obemdorf ^  Simmersdorf,  Steppach ,  Scbweintaueh ,  Platz ,  Gollachofl. 
lida  mia  Hohenpreppadi ,  crwub  aber  dic1>eyAmmea  liegende*  znm  Reichs- Ritter« 

.      .       ■  Ort 
*)  Jeh.  Wei^.  FAiidi,  Whsbmg.  Lihenpiehd^  dt  iMUltaie  IIb.  f*  . 
Bnadi  TimL  RhienkilaiL  Htt,  IL  2t»  ^ 


Ort  Steigtmtfd  seh(trige  RitttrsUter  Unter,  und  Ober-Meireftdorf,  Bernroth  ,  R^lch- 
unimcdorf,  Treppcndorf  und  Eckenbach,  irard  diefeni^esen  beraftciB  Rittcrort  ^in* 

verleibt,  zvxh  fchon  1697.  -/um  Ritt«rm!t  bey  demfelben  erwShlC,  und  feiii  tflteftcr 
Sohn  PJtUipp  Dietrich  XUrb  als  deflelben  RitteihauptmanA  1735. 

Gegemvifrtiir  hUihtt  von  dicfer  Fl«ikifclien  Linie  Herr  Franz  Omrad  S^Jtfh  StbaßiM 
fteyherr  von  Schrottenbergj  hocbflfrlU.  RamberglTchei  ^.Iielmcr  Rath,  Ober. Amanvin  xu 

|5ur!^Ebia-h  nnd  Schoibrimn ,  dann  de?:  iinmiuel baren  l'icycn  Pv^:*.'--  Rlriei  Orr«;  2m  ^i'ger- 
uaUt  RictciTath ,  vermKhlt  fc't  i.cm  !  i,  Nov.  i";;'!.  mit  Fir.^icn  Maiia  Anna  johan^ia  There- 
lia  von  Heitersdorf,  deren  Herr  Vater  Kran«  von  Hcltersdorf,  Knrmalnz.  geheinjer  Rath 
iitid  Ober.  AdKminn  za  Krautheltn ,  md  die  lUntm  Frau  Maria  Anna  ,  scbohrn«  von  WUrzr* 
iNirs  mr.     Von  denen  mit  der&lben  eneitgten  Rindern  find  dermalen  noch  an  Leben 

a.  )  Hcir  Franz  Ludwig,  geb.  den  juL  1780,  des  kaiferL  hohen  DoroCtifcs  zu  Bant* 
berg,  de«  nnmiitelbaren  RdcfasQiAi  Odenheim  tn  Brachfil  und  des  Hat^tOiftt  za 
ArchafiTenbiirg  Domtcellar. 

b.  )  Herr  ^«]^  BriwriA,  fß^b,  den  r.  Jannar  1^84« 

c.  )  Tmileiv  Henriette,  geb.  den  10.  May  1785. 

d.  )  Fl^iein  Marie  Ahn'b,  geb.  den  17.  OiE^obr.  1785, 

e.  )  FVitulein  Sophie,  geb.  den  24,  Sept.  i~88. 

fO  Herr  Emerich  Faul  Ajoa» ,  geb.  den  4.  Jenaer  1750 }  Qominirt  zu  einer  Praebeode 
in  dem  Erzdomdift  zu  Mainz. 

g.  )  Herr  Carl  Dietrich  ^  geb.  den  9.  Aprf! 

h.  )  Herr  Qurifloph  frmst  geb.  den  ao.  April  1793.  , 

Das  uralte  Schrottenbersirche  Wappen  findet  man  in  Brands  Tyrot  EhrenktVncL  edir. 

B  azen  1Ö78.'  P.  II.  p.  122.  lab.  IL  in  Schannats  Clientela  fuldenfi  pag.  152.  in  Medings 
Xa.hiichten  von  adelichen  Wappen  II.  Th.  p7.sj.  538.  Nro.  808 ,  dann  im  S'ebniacher, 
VVp.ppenbuch  a.  Th.  40.  Tafel.  Auch  ift  es  auf  der  149.  Tafel  diefes  Wtiky  abf^cb■lde^ 
E«  beftehet  aus  einem  fcnkrecht  geiheiltcn  Schild ,  davon  die  erfte  Hklfte  roth  ,  die  andere 
aber  fchwarz  ift.  In  der  leztcrn  Hiflft«  3.  tlbereinaodcr  .ftehende  filbenie  Itatbe  Monden, 
mit  den  Spizen  initer  fich  gekehrt.  Auf  dem  Schild  ein  ofiener  Turaierhelm.  Auf  den* 
r.'ben  ein  mit  den  Saxen  links  gekehrter  von  Roth  und  Schwarz  wie  der  Schild  getheQter 
Ailers -nugel,  In  deiT^n  Unkel  Hüfte  die  drey  fili»eine  halb«  Mondca  «iedertaolt  find.  Die 

Htlmdecken  roth  und  üibenu  '  '  '  -  • 

■    .  .  * 
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"Das  WapticTi  der  noch  bluliciiijcn  Linie  in  Tyrol  irt  ein  quadTrrter  Schild.  Im  er- 
Jlen.  und  vierten  Feld  itl  das  alte  Schr--'..-.e:iberg:rche  W  ppen  befindlicli  ,  nämlich  gcfpal- 
ten«  .tat  U^iCie  roth  und  zur  Hälfce  fcbwarz,  in  leztcrtr  ürey  filberne  halbe  Monden  unter 
einander.  geftdU.  Im  swcyccv  iiiid  dritten  fllbcme»  Quanicr  eins  fcfawm«  KiXh«  nie- 
aHSsebveittcen  FlUgelit  und  einen  goUtnen  Mns  im  Scbinl»el ,  in  weldicn  ein  Edelseftein 
ift,  Anf  dem  Schild  zwey  gegeneinander  gekehrte  gekrOnte  HJme,  Anf^dea.  elften 
die  befchricbene  Krähe  mit  dem  Rir.g.  Auf  dem  «veytLn  Helm  zwcy  £«^enetnander 
gekehrte  Ht:k;i-hiJrntr.  Das  errtc  riJchtsjckfhrtL-  \i\  {■i:h  ,  das  zwcvte  links  gewandt« 
fcbwarz,  und  auf  demfelben  die  drey  libcreinander  lU-Jtendc  fuoerne  haioe  i^luQden.  Die 
HeltBdecken  find  recbts  fchwan  und  filbern ,  links  rotb'  und  filbern. 

Das  Wappen  der  freyheniichen  Linie  in  Franken  befiehlt  ebcnCills  aus  einem  qwa- 
drirten   Schild.     Das  crAe  und  viert«  Feld  find  von  dem  "vorftehtndcn  in  nichts  un:^i 
fchledcn  ,   fondern  enthalten,  wie  ienes,  das  urrprUngliche  Stammwappen     Das  zweyt  .• 
and  dritte  filberne  Feld  endtXlt  einen  .gekr(jnten  xothen  «um  Streit  gerlifteten  Hatin  mit  tuf- 

gfebobenem  reduen  Fus.    Auf  dem  Schild  ruhen  z\vcy  gegeneinander  gekehrte  gekriinte 

Tui nieihelme.  Auf  dem  crftcn  f;rd  zwey  filberne  B.lflll?h<imer ,  und  auf  dem  zweyten 
der  auf  d^m  Sch'ld  bc/iruiliche  ruihe  Halm.  Die  Hclmdeckcn  ünd  iä£  der  rechten  jeics 
fchwuz  und  fiibcrn,  auf  der  linken  roth  und  filbern. 


H 


y^n  Migazzif  Grafen» 


umbcrtas  vm  Migcaaü  in  Wail  bat  laSi  gelebt,  und  in  der  Scbweizeiifdien  L«ndfchift 
Vaiteläi,  befonders  in  de«  Bezirk  von  BedHin  tnfebnlicbe  Güter  und  Verrecbte  befeiTen,  in 
fogar  yivedituren  ertbeiltt  ivie  ein  feyerh'ches  Inftraflient  vom  Jabr  13C4  zeiget,  velchei 
fich  zaf  ein  iflteres  vom  J«hr  ia$i  beueheu 

Von  diefem  ihnMip  «n  km  die  SKsaaUfHa  Funitie,  die  fich  mit  den  anfebnliehften 
Gcfcblecbtern  deifelben  Jjmdes ,  alt:  IThio/b,  RMtattß^  Btummaam^  Ci^lmu  md  mebrarn 

andern  vermälr.ct  hat,  die  «rnntcrbrochene  Reihe  ihrer  Abftammung  bis  zum  heutigen  Tag 
durch  feycrüd^e  iniVruuitnte ,  die  lowdil  in  den  ttffentiichen  Archiven  vom  FaiMin,  aU  in 
dem  Hausarchiv  aufbewahret  lind,  erweifen. 

■  ,  ,  ■  t 

Qtäielminus  hat  fich   Ja  dM  TridentinifclM  Ftiritentham  nach  Cogol  gezogen  nsd 
ich  allda  anrkr<;'g  geoncht|  m»  er  den  fogenunten  Thurm  der  Atigttucr  und  die  fchfine 
l  B,  m,  HifU  '     M  PArr- 


t 
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Fftnrkireti«  «rtanet  litt,  dalter  fielt  «neh  fein«  NacbkOmmllage  öfters  a  tnrr!  d«  Mfgaztiis 
Cefchdebea  haben.  D'cfLui  GuHelmmiS  hat  Kaifer  Friedrich  III.  im  J.ihr  1440  wegen  fei- 
ner gelf'ftcttn  Dienfte  das  Privilegium  rur.Uiariiatis  für  ihn  urd  feine  N^ichf »Isf^r  eitheih. 
In  diefem  wird  er  Gnlielminus  von  AJigazzi  7u  VV?.?.l  t;jnennct.  Se^ne  S  Ihne  haben  im 
Jahr  1473  tine  fcyeriiche  VoUaucht  v<ir  ocm  Lundcshauptmann  Rolandus  von  Spauer  aus- 
ftrtigiEB  lafleu,  in  ««Icker  fie  s«01f  adcUch;  Perfoncn  als  ihre  Procamores  m  Befiznch. 
jannf  der  von  ihrem  Vater  in  dem  Tridentinifchen ,  MaTUfodifchen  and  anderwärts  turtick' 
getaflTenen  Guter  beftimmet  haben.  In  diefem  ftyerlichen  Inftmmvnt  vird  ihrem  Vater  der  * 
Tltd.  aobüis  et  ^egiaa  Dominos  gegeben. 

Im  dem  Diplom,  welches  Kaifer  Rudolph  II.  im  Jahr  I5"8  dem  ^'uiian  von  Ms'gazzt 
za  V^aal  crtheilete,  find  ftlgende  Worte  enthalten:  „EdoAi  igiciir  Te  suprafcripturo  Ju. 
„lianom  de  MiggatzÜs  aobili  ftmilia  prognatum,  tnosque  maiores  IbiflTe  viros  vftae  ae  mo> 
„nm  honeftate  probates,  ac  de  divis  quendan 'maiortbus  ac  de  pracdeceflToribas  nonris 
jybene  merltos  ac  proinde  d'vcrfis  etiam  honorum  ornameniis  au(ft«s ,  acceptam  a  maioribus  , 
„nobilitatem  clementer  approbavimus ,  confirmavinius  ci  raiificavimi  « ,  ficuti  vigorc  prae- 
,,fenlium  approbamus  et  ratificamus ,  et  quatonus  opus  eft,  ic  lupiadiftum  ^ulianum  de 
„  Migazziis  prolesque  liberos,  haeredes  et  defcendcntes  tnos  legitiiiu»  atriiisqne  fexus  legitt-  ' 
„mo  coningU  Niedere  ortoa  et  perpetois  deinde  remporibus  ortturM,  denno  ad  coenum,  ar- 
„dinem,  Hatum  ac  gradum  noftroram  ae  &  R.  J.  nubilJum  attolUmos  •  aiTamimus  et  i^;re>- 
„gamns." 

^«tfmntf,  Hfyrthmi^  Bmtmhan  «nd  mehrere  andere  «erden  in  den  Jahren  149», 
>5^^  Zeagen  neben  den  Hefren  von  Spuuer ,  Firmian ,  and  andern  adelidien 

peifonen  in  den  Urtiunden  der  Fürften  und  fiUchOfe  von  Tiient  angefubru 

ffiifiiniams  yfzr  übriftcr  bey  dem  Regiment  des  Generals,  Freyhenti  von  Pellen,  fe  res 
Vetters,  und  Kam  onter  dem  Kaifer  Ferdinand  II.  an  Kafchanin  Ungarn  «ms  Leben,  ^Mmh^j 
'    kaifcrL  Hauptmann ,  blieb  in  den  Spanifchen  Niedertanden. 

^aofbiis  y.  :tt  Domherr  zu  Trient  und  Brixen  ,  auch  Probrt  in  der  alldoriigen  KoÜegiar- 
lirche,  wie  alks  diefes  in  dMt  vom  ibiier  Leopold  dem  1.  bey  V^erleihung  der  reichsgrat^ 
liifhen  wurde  erthcilten  Diplom  enthatten  ift. 

Graf  Finct-nz  zu  VVaal  und  Snnnenthiirn  hat  in  dem  Oef>reichifc*'cn  Succcfsiünpkr'cg 
gedieier,  untl  wurde  hernach  Jt.  k.  Kiinmcrücir  und  Regicrungsratb  zu  inlpruck.  Er  zeugte 
Hii  Baibm  Fr^in  v<&ii  Pnrt»  M  Segunza« 
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lO  jfnten  Michoii,  geh.  den  ai«  Julj  1708;  Herrn  der  Hecrfebaften  Bne/k  In  U». 

garn,'' Abf/otcm  und  Rotiaborztj  in  Bühmen ,  k.  k.  geh.  Rath  und  KSmmcrer,  Stadi- 
liauTJttnaTin  ru  Tricrr  und  Roveredo  ,  auch  kaif.  könlg!.  bevoüm'ichtigt^n  Landes  *  Coin- 
nvAaiium  in  den  vejichen  Confincn  in  Tyrol,  Diefer  hat  das  Gefchlecht  fortgepflanzt, 
und  feine  NajbkommcnfcbaA  i(t  au$  dem  zweyten  Theil  det  Varfemrapp.  genealog.  Hand- 
buchs zu  errelien. 

«.)  f^dticenz,  geb.  171 1,  k-  k.  Kkmmerei ,  Generalfcldzeugmeifter ,  Obrift  des  Tyrolcr  Katioiul- 
InAnurie- Regiments,  MilititrdfreAor  in  lyrol  und  Vordcröfterreteh ,  und  Cominanduit  73^ 
Inl^rock.  Diefer  bat  Kein«  Oefcendenz  hincerUl&a» 

3.)  Chrißoph  Bi^hUmiM  Aato»,  feb.  den  ao.  Oftober  1714«  an^K^lcli  Dombcrr  sa  IVicnt 
"nn^  Brixen-,  hcmaeh  k.  k.  wtrklicber  lebeimer  Rath»  St*  Stephans-Ordenf  Oroskrcnzy 

Auditor^ilotä  zu  Rom  1745 ,  -  katferl.  Minider  174*$^  Eizbifchof  von  Carthago  imd  Coad* 
iuior  7u  IMcclicIn,  Gcfandier  zu  TNIadrit  1752,  Bifchof  zu  Waisen  1756,  EnMfchof  M 
Wien  i~5:,  der  Röm.  Kiiclie  Cardinal  den  a?.  Nov.  176^. 

Das  alte  ritterliche  Wappen  fiii  itt  msn  in  Siebmachers  Wappeabach  4«  Th.  a4.  TaftI» 
I>a9  ieiige  gräfliche  im  gegenwä'rugcn  Werk  auf  der  104.  Taicl. 

Es  bcftchet  aus  einem  quadririen  Schild  ,   durch  welchen   ein  rechter  blaner  ScfarSfg- 
balncn    gehet,    n.uf  welchem    drey    goldene  Liiicn ,    Sine    oben    am    Eck,    die  zveyte 
In   der  Mitte,  und  aie  dritte  unten,  fteben.     Im  erften  ichwarzen  Feld  ifk  eine  goldene 
Sonne,  Uber  dem  ScbrifgbRlkca,  and  im  vierten  f Lekh&Us  fehnraisan  Feld  d!«  foldea«  Sana 
unter  dem  Balken*    Im  tweyte'te  und  dritten  filbemen  Feld  «In  fcbmrcer  Thum  mit  S 
Zlnnw«  «intf  TbUr  und  2  Kendern.    Atlf-dtm  Schilde  flehen  3  oflene  gekri5nte  irelme.  Auf 
-  dem  mittlem  b^findüt  iich  ein  ichwarzer  zum  Flug  gerichteter  goldgekrünter  Adler.    Auf  dem 
zur  Rechten  ifl  die  Snnnc  »us  dem  Schilde,  und  zuf  diriii  zur  Linken  der  Thurm  wicdcrhoU, 
Qie  Helindccke  hl  v-chn  Ichwarz  und  filbcrn  ,  links  blau  una  iilbern. 

Das  Wappen  des  Herrn  Cardinal  und  Erzbifchofs  Äligazzi  auf  der  lo^ten  Tafel  ift  eben 
fo,  nur  dafs  libsr  den  vorbcfchriebenen  vier  Feldern  noch  ein  milics  irt,  lu  welchem  eine 
filbcrne  Binde  und  darüber  fteheadei  filbenies  Kreuz  za  feben,  wegen  de»  Erzbinhumt  ITitni 
gleidiwiedie  Attribute  der  reichsfUrftU ,  Cardinats,  und  erzbUchafl*  WQrde  beygefOgt  find, 
welche  Übergangen  «erden,  da  fie  ohnehin  bekannt  nnd  nur  perfSatich  find. 


M  a  V9n 
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Von  Imhof, 

uraltes  ntterbttrtiges  GefcMcchl,  defTen  rifprun^  lieh  in  den  gi-niitf^cn  Zeiten  verliert. 
Es  hat  fich  in  den  KlrefVen  Zelten  Im  Hof  auch  von  Hof^  lal,  in  Curia,  de  Curia,  auch  de 
Villa  genenuet,  i(l  in  Schwaben»  GraubUnden,  und  ia  Franken  Uhx  begütert  gewefen  ,  und 
atiin  Tb«il  noch ,  uad  hst  üch  iezt  in  videa  Limdern  nugcbreicet.  Oi*  ordcncltcbc  Stamm« 
reib«  wird  in  Biedermanns  GcoeRlogie  des  NUmbergifchen  PatriCTats,  Tafel  aii^^/,  am- 
gefubrtt  und  mit  Hojiai  m»  Ms/,  der  i:;4i.  auf  feihetn  Gute  zu  Lauingea  lebte,  und  mit 
jfnn*  voti  Gmdclf^np^en  verrnlihlt  \rar,  der  Anfang  gemacht.  Aus  dicfem  Stamtrrcs*i"iii  i.1  zu 
erfcbcT) ,  dafs  diefes  Gcfchlecht  ehetnal'  fchnn  dcv  dem  Frk'nkiichen  Ritterfereife  und  in  Schwa- 
ben den^  Canton  Necker  in«.orpgrirc  gew  ciun,  auch  aut  den  DomUittern  undibey  adelichen 
Kicter-Qrde»  an^eTchwiurtB  worden  ift,  wie  denn  na«fa  einem  unterm  ft8>De«.  177^  vom  de» 
'  Oomcapitel  zu  Conflans  ansgefteütcn  Atieftat  bereits  djn  4.  Oetober  itfbs.  de^  Domcaqpitular 
Hieuayflüis  von  Fn^fet  sii  Kirclibcrf  and  Weifenhoni  damit  probkt  bat» 

Hanns  Imkof^  defTen  Gemahlin  eifle  gcbohmc  von  GandelCnjcn  war,  fe7tc  f-cli  am 
•rften  in  Nürnberg  ,  und  wurde  1351  mit  leinen  X  .^hkunimcn  unter  die  rathsfäbigen  Ge- 
feblechter  aufgenommen,  wiewohl  iiachgehends  veiühicdene  weiter  hinausgegangen  find, 
md  an  andern  Orten  iidi  niedertclaflTen  liaben.  Von  feinem  Sohn  Ubrick  ftammten  die 
Ton  JMbf  zn  Sc.  Jobann  nnd  Trcbgaft,  welche  der  Frttiiiireben  Reicbsrhterfcluft  Orts 
Geblirg  incorporirt  gevefen,  her,  welche  ein  befonderes  Wippen,  nklnlicii  im  filbemtn 
Schild  drei  fchwarze  Btlftelsköpfe  mit  rothen  HfJrncm  und  Tiervor  ratend  er  rothen  Zunje, 
zwtT  und  eins  gLilclIer,  auf  dem  |^krc(nten  Helm  einen  dergleichen  BUClskopf,  und  eine 
fchwarz  und  ilibcrne  KelmdecKe  führten,  im  vuri^en  Jalirhunden  aber  bereits  wieder  ausge- 
.ftorben  find.  Von  feinen  Sobn  Bomu  Imävof^  wekber  eine  Qn^dn  snr  Gcnttblin  Intt«, 
oder  vielmehr  von  des  leztem  Urenkel,  Htema  tmhsfy  welcher  eine  Nendangen  nnd  nacb» 
gchends  eine  I.'imün  711  GemaHiinen  hatte«  flammen  alle  Linien  der  Herren  von  iaii^  Xs 
«ntiUndna  oaimliüi  drei  Hatiprlinicnt 

'].  die  F«<irpe  «der  AiiffifcJSIr, 
8.  die  Hmm$ifth$  oder  Brink^du  r 
JSU  die  iMätficifiki  od«r  Malititi/tkt  IM% 

« 
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A.  in  die  dngjT/iitrf^fdu  und  ' 

B.  in  die  ffurttmbtrgifche  und  Kitnht9Mli>ifurü,ifiht  Linie ,  welche  1707  «ledec  verlofchen 

Ans  der  jtugffm^tfche»  Linie  enUttndeit  mcbcebends 

1.  Die  Carlijihe  Blanche  ,  fo  wieder  ciiofchen, 

•  •  • 

B«  IK«  AmMHNl^ri^Bniiclie,  Ton  Untermeittngen ,  welcK«  itfS^In  dm  firtyberrt  Shittf 
erfaobca  urorden ,  deren  Wappen  in  dem  gegeaiMrtigen  Wap^enwerk  Mf  der  15« 
Au<:gabc  zu  finden  id.  Es  befleher  aus  einem  quadrirtea  Schild  und  efaem  Mitrel- 
fcbild.  I-eztcrer  enthdlr  c'as  urfprlingüclie  FiniÜcnwappen ,  nämlich  im  rotVicn  Y<i'u\ 
einen  rechtsgekehrten  goldenen  Seelüwen  mit  zwei  Filfscn.  Auf  einem  ftchet  er, 
der  andere  ift  io  der  H6}ie  nnd  zum  Streit  gerichtet  Der  goldene  gefchuppte 
Schwinz  ift  aufwlfrti  bis  Uber  den  Kopf  dei  Seelttwens  zorllckgefcblageii*  Der  Ka« 
cficn  Ift  off^,  amd  eine  lothe  Zimge  beratisgeftreckt.  Der  HaupcTchild  cntbülCf  im: 
erftcn  un^  vieiten  von  Roth  und  Sflber  die  Lkngc  herab  geiheiltcn  Felde  einen 
Ring,  welcher  in  der  roihen  Hiflfte  filhcTn ,  und  in  der  filbcrncn  ro^i  ift,  odtr 
.eisentUcb  das  Wappen  der  aosgeitorbenen  Fäoiilie  von  GundtlßHger  ^  Von  der 
Stimnnnntter  benUhreiid.  Das  zweite  und  dritte  Feld  ül  filbern,  mit  einem: 
bis  an  das  End  aaflkeigeäden  rotbea  Sparren,  oder  das  Wappen  der  Sommmntcer 
der  aosgeftotkenen  Familie  der  LangmanUl  von  Span*.  AuT  dem  Schild  ruhen 
drey  lilbeme  Helme  mit  anhangenden  Kleinodien.  Aif  dem  in-flci-n  üehet  de» 
gnidene  SfcIHwe,  wie  im  Mitrelfchüd.  Auf  dem  recliten,  link.":  gekehrten  ge- 
Iirüiuen  Helm  der  halb  roth-  halb  filbcme  Ring;  auf  demieiOen  ftecki  ein  Feder- 
b^ch,  auf  ieder  Seite  <S  Federn,  ron  Roth  nnd  SUber  tbwcdifelad«  Auf  dew 
llaken,  redits  gewandten  und  wat  einer  Freyherrenkrone  geaierten  Helm  zwey 
rothe  Flügel ,  ans  deren  icdcm  ein  filbemes  Büfiblshonr  herauswaicUt  Die  Helm^ 
idedic  ift  wtb-  und  golden» 

3,  Die  OBavianifch*  Branche,  von  GUnzdhnfen,  -wciclie  174",  was  den  iiia'nnlichcn 
Summ  betrifc,  ausgeftorben  ift.  Auch  diefe  Linie  erhielt  die  freyherrlichc  Wurde,, 
nnd  itttit«  «in  befiradcfcs  Wappen ,  nVmlicb  ekc  qnadrirtcn  Schild».  In  dem  erfte» 
nnd  vierten  rothcn  Feld  ift  der  Secltfw«,  tcdocfa  Knksgelcehrt,  und  mit  bianem? 
CdnmAz.  In  dem  twdteii  nnd  dritten  filbomen  Feld^  ind  dfei  tou  der  Unke» 
.     ,  Mar  gegen. 
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*  * 

gegen  die  rechte  Hand  fchnggekehrte  rothe  geziiinte  Maucriattcn ,  die  'eri^e  mit 
vwei,  die  eweU«  mit  drei  ,  md  die  dritte  mit  einer  Zime.  Auf  dem  Schild 
ftehen  zwei  gegeneinmder  gekehrte  gekrönte  Helme;  «uf  dem  -  erlten  ift  der  See* 

Ittve»  wie  im  Schild ,  atlf  dem  zwclun  aber  wächfb  e'n  filberner  gcfchloflenct  . 
Flug  mit  den  drei  gc/inntcn  rothen  M?uerl7ttc:i  des  Schildes  hcivor.     Die  Helm« 
decKc  1(1  rechis  roth  und  filbern ,  links  roth  und  gülden.  Und 

4.  die  Hitnmm^fihi  Branche,  von  Spielbcrg  and  Oberrchvambach. 

IL  Die  Mmmii/ehi  oder  FrMUfehf  Linie  cbeilte  fich  darch  Bnm$  Imho/  mit  der  von  Aimßi 
erzeugte  Sühne»  in  drei  Havptlinieh , ' nifinHch 

A.  die  Htunulfth*^ 

B.  die  jindi-e.-.ßjUie  f    und  *  ^ 

C.  die  GabrieUJeht  UaupiUnie. 

Am  der  MuHfiftktn  Hauptlinie  «ntftandett  «ied«r 

# 

u  Die  AnittM  Lazamßßht  oder  Nmt-miftaiUUl^h*  Linie ,  welche  mit 
Hetni  Berghanptmann  Carl  jSlbntht  Lumpig  lidkof ,  und  Harm  General  FhHi^  &mß 
^fMuiim  Imlu^f  in  den  i7^*t  Jahren  ausftarbe. 

n.  Die  'oifieh  Carlifcbe  oder  KiiHa^fAi  Linie ,  welche  noch  dindi  Herm  Morüt  CkH ' 
Vilidm  ^iluf  von  Hohenftetn  &c.  herzogt.  Braanrchweigifchen  Ohriftllentenant ,  nnd 
herzogl.  Sachfen-Coburgifchen  Lant^fchiif^s-Dtreiflor,  hA  dem  Frli'nkifcl.en  Canton  , 
'  RhOnwem  immatricnllrt ,  ond  durch  deiTen  Herren  fitttder  vnd  SObne  blUhet. 

8*  Die  ^bAwn  CMßo^i/ehi  Nlirnberg-MBrlaehifche  Linie,  welche  1750  wieder  erlofchen. . 

Diefe  beide  leztcre  Linian,  sVmlich  die  inriek  CMi/che^  und  Johann  Chrißopkijdti^' 

flihren  ein  befundcrs  vermehrtes  W-ppcn  ,  näTULh  feie  iro3  einen  quadrirten 
Schild  mit  einem  TMlttclühiid.  In  dem  rothen  IMittelkhüd  i(t  der  go'dcrt 
recbtsgekehete  Sediiwc  auf  ein<im  Fui's  iiehend,  mit  dem  and^in  7um  Srrcit  gerich- 
tet, mit  hervorragender  rochcr  2unge ,  and  lAer  den  Kopf  geichlagenem  Schwanz. 
Im  erften  und  vierten  filbcrnen  Felde  de«  HaoptTchiUes ,  find  die  drei  fchwarze  rechts* 
gekehrte  BUffelskOpfe,  mit  rother  Ztinge  und  Hörnern,  swei  und  eins  gedellL 
Im  zweiten  und  dritten  Fc'.ie  aber  dn?  Gundclfingerilche  Wappen,  nSmlich  icdes 
von  Roth  und  Silber  die  Lsnge  herab  getheilt ,  mit  einem  in  der  Mitte  befind- 
lichen Ring,  delTen  Hälfte  in  dem  rothen  Felde  filbern ,  in  dem  filbernen  aber 
roth  ift.  Auf  dem  Schilde  find  zwei  gegeneinander  gekehne  gekrünce  Helme.  Aaf 
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dem  zur  Rechten  der  von  Imhoßfche  VinUgtkehne  SeeWIwe  ,  anf  dem  nirX!nk«ii  . 
der  hervorwacbfende  Ichwarze  Buffelskopf  mit  rother  Zunge  uad  Htfriani»  Die 
Helmdecke  ift  rechts  roth  und  golden ,  links  Tdiwarz  und  filbern*  ' 

ie  Andrtaßfche  Linie  theike  fich  wieder    •       '  '  ' 

in  die  ^Kdrtaßjthe    imtl  '  ■ 

in  die  ^mbißh*  Bruche,  welche  leztere  Terlofchen« 

Die  AidNS^ßh»  Linie  codUdi  verbreitete  ficli  wieder  « 

«.  in  die  /fWatmhä/che ,  .  '  . 

ß,    in  die  Andreafifche ,    und    ,         •  .  •  . 

>•   in  die  ^trtmiqfijthä  Branche.  / 
Die  lyUbOmhiifih»  Hanpt-Srancbe  tlieilte  fidi  aber 

au  in  die  NUmbergifche  Neben -Branche,  welche  in  der  Perfon  des  kitern  Herrn 
geheimen  Rath  und  Landpflegers,  ^okam  Vithäm  yon  ^Jbnhof^  ocd  deflen  Sohn«  ' 

und  Enkeln  fortbluhet.  * 

.  b.  In  die  BrauTirchwefgifcbe  Neben-Branche ,  -welche  fich  weiter  ^ 

I.  in  die  atchfifcbe  Brinebe,  von  Uoben.Ptiesniz ,  ib  noch  blttbet,  nnd 

S.  in  die  Oftindifche  Branche,  wckhe  mit  Herrn  Gaflav  ITtlhehn  Heinrich 
Frcyhtrrn  von  Imhof  ^  dem  beri  hmten  General- Gowemenr  des  UoUündifchen 
Indiens  zu  fiauvia  wieder  ausginge.  ,  - 

Das  Wappe«,  welcbe«  diefc  Linie  gefuhret,  ift  in  gegenwärtigem  Werk  anf 

der  i7ten  Anftpbt  befindlich.  Es  befVehet  au<;  eirem'  ouadiii ten  Schild  mit  ei- 
nem Miuelkh'.ld.  Das  erilc  und  vierte  Feld  c'.cs  Haupi K-hiJdcs  cnth'a'lr  das 
iwAo/f/iA*  Siammwappen ,  oder  den  goldenen  SecKJwen  im  rothen  Feld,  wie 
fol  .ber'oben  mebmal  befchrieben  worden.  Das  zweite  nnd  dritte  Feld  aber 
fttUt  das  Gundelfingerifche  Wappen  vor,  iedes  von  Horb  nnd  Süber  die  lifDge 
berab  feiheilt,  mit  in  der  Mitte  befindlichem  Ring,  im  rutben  Felde 
filbern  ,  und  im  filbcrnen  Felde  rorh.  Der  goldene  IMittelfcbiW 
begreift  den  doppelten  oder  zweikOptigten  fchwarzcn  Reich?  -  Aolcr, 
mit  über  den  Köpfen  fcbwebcnder  Krone.  Aut'  dem  Schild  ruhen 
drei  filbcrne  .mit  der  Frtiberrakrone  -mid  anbaogenden  Kleinodtea 
gczi<<rte  Helme.  Anf  dem  mittlem  vorwVrtsfehenden  ift  der  gedoppelte 
.     fchwarse  Reichs- Adler,  wie  im.  Sckild.     Anf  dem  vu  Recbteii  links. 

gekehr- 


fekelirten  Htflm  der  Imhoßfihn  Scelövre.  Und  auf  dem  linken  r«c1)tsgt« 
kehrten  Helm  4«r  Gondelliiigerirche  Ring,  tedoeb  mit  darauf  geaektem  Bufth* 
«a  Jt»tden  Seiten  6  Federn,  halb-  roth  uttd  halb  filbeni  abwechfelQ^.  Die 
Helmdecke  Jft  rechts  roth  nnd  gcAA^  links  roth  und  filbera. 

'  r 

Di«  ^ifRtfr««si^<  HaupC'Bruche  hst  fich  z«u  wieder  in  «ir«i< Neben- Bitncheit 
gttheilet,  nltmtich 

■ 

t.  die  i^orgifilu ,  wjelcbe       wieder  erlofthen  »and 

9..  die  Georg  AndnaßfA*  Branche,  welche  zn  NUmber^  in  der  Perfon  des  Herrn 
Stadt-  und  Ehegerichts- AsTefsor  nnd  Barg-Amtnaniis,  SigmuMd  Gieiy 

von  Emhof  von  Zi^elftein ,  nnd  dcITen  beiden  SOhnen  <bctbiahet;  Denn 

die  ^br«Riji{/|fiA«  Hiopt- Branche,  wekhe  in  derPerfon  des  Herrn  Geheimen •  and 

♦  Kriegsraths^  Oirißopk  Andreas  ^ts  vierten  hnkofs ,  von  und  zu  Matkt-Helui- 
(^att ,  and  defibu  idrei  Ueofen  SOhaen  und  Bökeln  zu  Nürnberg  Ibngepflanxet 
wird.  .  • 

Endllcli  Ift  noeh 

III.  Di«  iMimgjifdu  oder  ItaÜenlfishe  Linie,  weldie  fi«h  zu  Birii  in  A^nlita  «iter  demNtanen 
Cmitt  etabliree,  zu  bemeiken.  Diefe  thsOte  fich  in  zwei  Nebenlinien ,  nSnlfdi  ' 

A*  die  iToMri^fy'arelche  bereio'  in  XVIL  ^rhonderc  wieder  nns^ge«  «nd 

1.  die  Qeorp/ehe  Linie,  welche  mit  dem  lezun  Luigi  In  Curia  sn  Anfing  desXVHLJdiAim« 
dertt  erlofchen,  wovon,  fich  iedoeh  die  Tochter  AtOomm^  mit  HefffD  Ottavio  lü  Tarfit 
Terndthlte,  und  dieft  Fuvüic  fich  nna  die  l^a  in  Curia  fidireibt. 

Das  Stanatwappen  auf  der  45ten  Aasgahe,  «ach  bei  Sicbaiaehcr  L  Theil,  sodL  Taftl, 
V.  Theil,  144*  a4a.  Tafel,  VI.  Theil  13.  Tafel,  ift  im  rubinrothen  Schild  ein  goU 

dener  rechtsgekeT^r'^er  See'.öwe  mit  offenem  Rachen  und  hciausgcfchlagencr  rnthen 
Zun^c,  ?.'a(  dem  eirv.n  Fufs  üehend,  und  mir  dem  andern  zum  Streit  gerichtet,  mit 
Uber  ücn  Kopt  gclchlagenen  Schwanz.  Aitt  dem  Helm  ftehet  ein  dergleichen  See- 
Ktwe,  wie  fm  Sdtild ,  und  die  Helmdcdie  ift  roth  und  golden.  DieTesStammviappcn 
wird  noch  von  den  Heiren  von  Imhaf  tn  Nlinberg,  zu  Aagfputg,  nnd  von  allen 
dwIeBigen,  welche  kein  vermehrtes  Wappen  angenommen  haben,  gefUhret. 
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Cereth  von  Starkenberg  y  ein  freyherrL  und  gräß»  Gefchlecht» 

T^iefes  vornehme  Gefclileclit  &tt  ndi  der  Meinung  des  Gnden  Brandis  im  tyrol.  Elirenkrlfnz« 

Ichi,  aus  Ita'.Icn  gekommen  feyn ,  und  das  S'.smmfchlcft  CoredOy  oder,  nach  gemeiner  Mund- 
art, Corelh  auf  dem  Noiisbtrj^e  im  Tyrol  eibuct  h-.bcn.  Es  wnr  ühon  im  Jrihr  1185.  f<>  an- 
geiehcn  ,  daij  zwey  Abkoramlinge  ddicibcii,  Oiuradtn  und  hcvLoid  in  der  Lehens- invcrticur, 
urelch«  von  Albere  I«  Kfchof  in  Trient  im  Jabr  ii8S>  den  Cnftu  Uirich  «nd  Arnold  d«  Pino 
Uber  di«  ScbUiftcr  Valfenftcin  und  Arüo  crtlieilt  worden,  als  Zeugen  in  den  Wonen  vorkom- 
men: In  nomine  Domini  die  Mortis,  qua;  fuit  nonz  excunte  menfe  JulU  in  pracfentia  Henrid 
Comüis  de  Piano,  Ezeiini  de  Percine ,  Oucilcl  i'e  Arcu,  VVaiimbcrti  et  Ribaldi  Cngnao;  Ar- 
noldi  del.irn,  Wnr'mberti  de  Arfo ,  Amelrici  de  Cafta,  et  Riprandini  de  Pcrzine,  Manfre- 
dini de  Setuiu,  Heuiigiii  de  Ciauz,  Oiuradim  et  ßtrtoldi  de  Canrtde^  Walderii  de  Spur  &c.  *) 
.  Und  fo  gab  anch  ' 

JUarqriardimu  von  Coreth  nach  einem  im  fUrftl.  Tndenr.  Archiv  befindlichen  Inflrument 
im  Jahr  1245;.  mit  mehreren  Geichlechtem  Zeugfchaft  bey  der  j.ehe:is  -  Inveliitur,  die  der  Bi- 
fchof  £gno  von  Trient  dem  Grafen  M^nhard  von  &Sitt  ettlieilte.'  Eben  diefer  MarqnirdlniM 
kommt  auch  in  der  Lehens- Inveftitnr  Uber  die  Advocatie  des  Hochilifa  Trient  fUr  den  Gl»* 
foi  2«  Tyrol,  vom  Jabjria5f,  als  Zeufe  vor» 

Oioriau  oder'  ülrkh  iwi  CanA  wnrde  von  Membard  Grafen  zu  Tyrel ,  im  Jahr  1295. 
znin  Stadthalter  in  Trient  ernennet  **)    In  einem  im  kaiferL  Arcfaiv  tu  Innsbradt  auCbe- 

vrahrten  Inftrument  vom  Jahr  \yj?,.  v.ird  derr«;'be  genennet:  nobllis  et  potens  miles  Dominuf 
Odoricus ,  filius  quondam  Doraini  Friederici  dt  Coredo.  Und  fo  wird  auch  eben  deiTclbe,  nach 
einer  im  fiirftl.  Trientifchen  Archiv  befindlichen  Urkunde  vom  Jahr  1314.  l'bcr  die  Zurückgabe 
des  Fleinifc- Ihaics  an  das  Hochüifc  Trient,  mit  mehreren  der  U'l teilen  und  vurnehmilen  Ge- 
ftUediter  Tyrois  ab  einer  der  erften  Zeogen  bey  diefer  Handlung  angef Ubrt. 

Dieles  Odorichs  Sohn,  Friedrich  von  Coreth^  unterzeichnete  fich  als  Ritter  und  vermählte 
im  Jahr  i347«  feine  Tochter  Dorothea ,  an  Jeski ,  einen  Sohn  Volkman  von  Burgftall  21t 
Pfiaum.  Eben  devTelbe  wird  andk  in  einer  Urkunde  vom  Jahr  1345.  welche  eben- 

Alls  in  dem  fchon  gedachten  InsbruRer  ArcIttV  vorhanden  id ,  nobilis  miles  Oominns  Fedft» 
ricus  d«  Coredo  filius  quondam  nobilis  «t  potentis  miUtis  Odoxici  de  Coredo  generner. 

Im 

«>lfMAlieMdtf«m  inaMMeamMotisecdafiaeTklM  f»L  5f . 

**)  MeouoMnt,  Eedef.  Tiitet.  ftu  Xfod^  iftorieo  eiälcbt  IIt.lbl.idir. 

***)  BttigMimc  in  am  Tbt3  dir  «tu  Abbandhiog,  auch  liandU  im  TysoL  BhwntatoMia  Ssite  Tt^t 
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tn  XV.  Jalurhiuiden  mr  diefcs  Haut  dem  Erwrehcn  nilie  }  4tim  ffffw  9$m  Car^ ,  der 
mr  Gmahlla  die  Erbtochter  der  erlofchenen  Linie  vom  Scblofs  Corech ,  hatte ,  war  nur  allein 

tlbrig,  und  erzeugte  einer»  «inzigen  Sohn,  Anton  von  Coreth ,  der  mir  feiner  GemaMin  Petro- 
nellc  von  OrU'nbuir;  üin  GcRhlcchc  fortpflanzte,  und  vier  Sohne  erzeuge e.  Unter  diefen  ift 
der  merkwürdiglle  Nicolausy  des  Erzherzogs  Carls  Ton  Oeilreich  Raih,  Billhof  la  Trient  und 
Probft  za  Maxie&il  in  Steycrrnnk.  Es  hatte  derfelbc  die  AafScht  Uber  die  Eniciraag  der  Ert. 
Herzoge,  der  fVaf  SQhne  de«  KuTere  MaxinüUn  de«  sweyten.  Er  lies  einea  Tlicil  du 
bifchUfl.  Wohnung  zn  Tried,  wie  die  dafelbil  vorhandene  Innfdirtft  bezeuget,  eibaucn.  Ein 
andrer  Nicctaus  von  Corrth  war  mit  Rcfine  Catharine  von  Spaur  mm  Pflaum  und  Valör  ver- 
iTikhlt,  und  mufste  anfänglich  von  den  ßifchofen  z\x  Trient  aus  dem  Haufe  Madruz ,  viele  Ver- 
folgungen crdulten.  Ntchdeme  er  stier  vermüg  der  von  1632.  bis  1636.  abgehandelten  im  Fa^ 
niUcBsrcUv  beftndliiclicB  Originalactea ,  die  ibm  tn;c/^n»ctiene  Exentioa  von  f VtlU.  Trieatt» 
fcher  Gsrlditstarkeit,  darc]^  Twielegte  Probca  feines  oralteii  OefcMeefits,  hinfitngLich  belisap. 
tet  hatte ;  fo  unirde  er  auch  von  Seiten  der  damals  in  Tyrol  regierenden  Erzherzogin  Oaadie  * 
aus  dem  Haufe  iMedices,  als  Vormündertn  der  zween  Erzlierzoge  Ferdinand  Ctrl  9  und  Sig> 
jDund  Franz  ,  bcy  fukhcn  Ecfreyungen  mächtig  gefchUzet. 

Ufaximilian  Emß ,  gcbohren  162;.  fchricb  fich  edler  Herr  von  Contk,  leitete 
a!s  geheimer  Referendar  der  Oüer-  und  N'of^c  .f^! e'\:luf,.hen  Lande  in  Wien  wichtige  Dienfle, 
und  fchtug  die  ihm  wegen  feiner  vortreOichcn  Kc:antniise  von  Seiten  des  lUrfUrilen  von 
Bsf  ern  fovobl ,  als  des  Henogs  von  Savoyen  angetragetie  anfehnliche  Elirtnftellen  ans.  Er 
ftarb  sn  txu  in  OberSltrcich  im  Angaft  1680»  and  binterlies  den 

ffithmt»  Ettgethard  f  erften  Reichsfrey-  und  edlen  Herrn  von  Coreth ,  gebühren  1658. 
welcher  als  ktircri.  geheimer  Raäi  nod  R^erwgscanzler  zn  Infpruck ,  Iturpfk'iz.  geheimer 
Coalbrencariniftcr  nad  Holcanzlsr,  im  Jahr         geftorben  ilt 

Johann  Liiioi  ius  ^  Rei^hsftey-  und  edier  Herr  von  Curelh  ,  wurde  im  Jahr  IfQ^,  als 
IHfnnitfger  Dorocafitular  bey  dem  Hoehftift  fliiscB  aii%erdtw«reB ,  and  Aaib  dafelUt  im 
Jahr 

Jezt  theilet  fich  diefcs  Gcfchlechc  in  die  gr^fiiA»  ond  in  die  /reifhtrrU  LinieB|  welche 
leztere  das  ^cammfchloft  Coreth  belizet, 

IXe  gtiffliehe  WUrda  erlaagtea  n»s  Jdir  x^dtf: 

I^rariz  Anton ,  der  als  k.      Otwrüftreich.  Kofkammemth  fich  mit  Martt  ^mu  ,  Grafin 
Blumegen  1718.  TdUiflUtt,  «Ul  All  Miü 
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(0bftaiHi  Saptißi  k.  k.  Kämmerer  und  Beyfizcr  der  adelkhen  Landrecbte  in  Tyrol,  wel- 
cher den  3.  Juny  1760.  niU  IMi.vk  Jofephe ,  des  Grafen  Heinrich  Caietan  VOA  fiUimegen,  «i4 
IKItrie  Antonie  y  Freyin  von  Cburlnsky  Tochter  vermühit  wiude* 

'  Nur  gediclitcr  Fitax  Anton  zeugte 

4ca  ^ofephi  Gnftn  von  Ctoreth,  k.  k.  KSmtnerer  ntiA  Oberttftreicli.  Rcgieningsna, 
der  bis  zn  fdocin  im  Jahr  t785*  erlhlgtcn  Ableben  den  Ehrenpoden  eines  Oberhoflnciftmntti- 
Veitreters  bey  der  Erzbcrzpgin  Marie  Elifabeth  Konigl.  Iloheh  bekleidete.  Er  vermahlte  fich 
i''6c).  mit  der  k.  k.  Hofdame  Maiie  Lcopoldine  ,  dt-s  Grafen  juicpiis  Innocenz  von  Brandis, 
und  Marie  Antonie,  ürkfin  von  Trapp  zu  Metfeh  Tochter,  und  durch  feine  Nachkommeo 
wil  d  dicfes  gräfl.  Gcfchlecht  erhftiten.  • 

Von  der  freyherrl.  Unie  find: 

^oftph ,  Rtich.'rrcy  -  und  edler  Herr  von  Coroth  zu  Runo ,  jewefener  Ju  k*  Otxsrtfflvei« 
chifcher  Hofkainiuerratb  und  Stadthaaptman^  zn  Trient,  und  deffen  Bruder 

LttpM  d^fil^  t  der  mit  4cr  Reichsfireym  Atarii  ludaviki  toq  Servi  im  Jahr  1^5,  T«k 
fnKhlt  waiM ,  and  als  knrpfiflz.  RegieroDgspntfident  zn  Neubug  'fiurbk 

Du  Wappen  der  edlen  Hcncn  von  Coreth  ift  ein  blauer  SchÜd,  dnrch  w»ldien  drey 
goldne  Qnerbalkett  gdien.    Auf  den  Schild  ein  vorwVrtsgekehrter  goldgekritnter  oHbier  Hcbtty 

auf  velchem  iMtty  mit  den  Saxen  einwKrts  gekehrte  blaue,  mit  den  drey  goldnen  Qiteibal^aii 
bnsichnece  FlUgel  befindlich  fiqd.    Die  HelmdecKe  iß  blia  nnd  golden. 

Das  flreyhenl.  Wappen  Ift  der  doppelte  Ibhwarzc  Reichsadler,  ledoch  ohne  die  Indien 
in  dtn  RraUen.  Jeder  Kopf  iA  ge1:rünt  und  mit  einem  guldnen  Nimbus  umgeben,  ^Chmbei 
und  Klauen  golden.  Auf  diefem  doppelten  Adler  ,Ül  der  blaue  Schild  ir't  den  drey  goldnen 
QuerbtlKen,  -wie  bey  vorllehendem  W-appen  befindlich,  und  ftact  des  Mittelfchiides  ein  rothes 
Herz,  worauf  die  filbcrnen  Buchltaben  Li.  Auf  dem  Schiide  ruhen  drey  Helme,  und  liber 
dmdtHwtt  befindet  fich  eine  goldne  ^rone. 

Das  gräfl.  Wappen  ift  der  befcbriebei-e  doppelte  Adler.  Der  Schild  ift  quadrirt  mit 
einem  gekrünien  Mittelfchild.  Diefer  ift  von  Roth  und  Silber  viermal  in  die  Lange 
getheilt.  I^es  HaaptfchlMes  elftes  nnd  vierte  Feld  snthXlt  das  uii^rUngliche  Famiiicnwap. 
pen,  die  drej  goldnen  Qoerfaalktn  im  blauen  Felde*  Has  zweyte  Feld  ift  fclinrglinkt 
gcthetlc.  In  der  obern  rothen  Hk'lf^e  ein  .linlu  ibrtfchreitender  goldner  Lttwe, 
in  der  untern  abermals  getheilten  filbevtien  Hn!ftc  zwey  rothe  Sterne ,  nhmlich  in  iedem 
IheUe  cioer.    Das  dritte  Fdd  ift  ganz  wie  das  zweyte,  i€do(h  uwgew^adec»  fo  dafs  di« 

N  i  '  Steiße 

I 


xoo 

Sterne  oben,  und  der  c:c-"^.e";  T.ö^r;  unten  (VeTtet.  Auf  dum  SchHde  rul;en  vier  offene  ITelme, 
die  zwty  vordem  link«?,  und  die  z-spej  hintern  rechts  gegeneinander  gekehrt.  Ucber  den  v.'cr 
Helmen  eine  GraftnkronL'i 

Dicfe  drey  Wappen  finden  fich  auf  der  illcn  Ausgabe. 


Di 


BaddaZy  Bar  ms  dt  Orfeinge. 


IC  Mifqulfen  DaädM  d»  Miimd  find  in  Stroyen  felic  bekrant »  imd  der  Aelcdle  tns  tfea- 
ftlbea  ift  kderzeit  Befizcr  der  GnAchaft  Corfetnge. 

Eine  Bnndie,  vs^'.ihi  nach  den  in  ihren  Ha'nden  befindlichen  Documenten  von  thiieti 
abfbmmer,  floriret  fchnn  in  dei  <'nctcn  Generation  in  Bayern,  un!  befizet  die  RicrergUter 
Mitling  und  Ating.    Alle  Mitglieder  dcrftlben  waren  mit  dem  Iturbayr.  Kammerberren -SchlUf- 
fel  begnadigt    und  dienten  als  Ofticicre  in  verfchiedenen  Graden  unter  den  kuibajr.  Truppen. 
Sie  nennen  fich  JDMitae,  I^tyh$rrtn  van  Corfeinge.    Deraml  Ictea 

1.)  cM'P^i        ledi?;en  Stand. 

a._)  Caietan  ^  vermahlt  mit  einer  gebohrnen  Grh'fin  von  Thierhe'ni. 

Dai  auf  der  ^H'^en  Ausgabe  befindliche  Wappen  bcflchet  ans  einem  quer  getheüten  ScTiIM 
In  der  obem  goldenen  Halft«  ift  ein  gekrönter  fv.hwarzer  Adler.  In  der  untern  fiiLtrnen 
Hkifte  drey  übereinander  liegende  fchwarze  Feldbinden.  Auf  dem  Schilde  ruhet  ein  ofiVner 
Twrnierlielin ,  i«f  ivetcbem  fich  eine  Frcyherreakroaej  und  über  diefcr  der  ISdiwtnt  Adler 
des  obeni  Feldes  befindet.    Die  Helndccke  ift  golden  nnd  fdiwirx. 


Fen  SperL 


altadelldic  Gcfcblcebt  vm  5)nrl,  oder  nidi  einer  alten  Urknnde  eigentlidi  von 
D^Sm,  ftunintt  «os  B«$hmen,  und  hatte  ehehin  das  ktinigl.  BUhmifche  LeTiengut  Do/er»  h 
BeCz,  ift  aber  wegen  ftarkcr  Anhänglichkeit  an  die  übrig  gebliebenen  Hullcikhrn  Glaubens- 
bradcr ,  gegen  die  glitte  des  XVL  J»hrhttodeiu  mit  mehrem  Funilien  aa»  fitibmen  vexuicbea 
worden.. 
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Einer  di«f«s  GercMcelits ,  OHMt  der  IffUn,  der  mit  einer  gebolinien  von  MämÜz  ver- 
m!fT)lt  war,  mlim  mit  rrine»  Kindcni  feine  iZuflucht  zu  detr  di  idilauchiigften  Haufe  t&it', 

Neuhurg  ,  und  wohnte  in  ftlllcr  Ruhe  in  tle;ii  !\I,"i':t  Vohenftraufs,  wofclbft  er  auch  im  JaTM?" 
1554.  geftorben  ift ,  nach  dem  Zeugnils  des  daf  :,tii  K'i  :henbi!cl:s-.  S/in«  Nachkommen  widme- 
ten fich  nifeiitcniheils  deu  kurpfälz.,  Pfalz -Neuburg,  und  Sulzbachiäncn  Civil-  und  Kriegsdien- 
ften ,  in  welclien  fic  zoin  Theü  noch  ftehen.  Nor  ein  Solin  des  zu  Weyden  noch  lebenden» 
ChrißimMs  von  Sjftrt,  Naneas  Oftfg  lumhardi  trat  in  ItnrfXdififche  Dienfte,  ift  Haupunanby 
vad  begllten. 

Obichon  gedachter  Hanm  der  ätiere,  aus  Böhmen  *cggczogcn  war,  haben  doch  fein  Sehrt 
Geor%  j  und  Tein  Enkel  ifmuu  dtr  iüngert ,  fich  noch  mit  folchen  BObmifchei}  Familien  durcfr 
Heyrath  verbünden »  die  der  Lehre  des  Hufs  pM  befonders,  iedoch  insgeheim  ergeben  geblie- 
ben  wsiea ;  denn  die  Gemahlin  dey  G^erys  war  eine  gebohrnc  von  Tmüttl ,  und  Hannstn  det 

iUngern,  eine  gebohrnc  von  der  Mirft^  aus  -wt-lcher  le?tem  Faniüe  der  bekannte  ffacob  von 
der  A^irj's  \v;'t ,  der  ZOT  Einführung  des  Abendmahls  unter  bcyden  GellaUen,  in  Prag  das- 
meirtc  beytiug. 

Die  Herren  von  i^wr/  haben  Ihrea  Stamm^nuin  bis  an  jene  Zeit  hin ,  wo  Buua  tf«r  &ttnr 
fich  in  Vohtinftraufs  nicdcrgelalTcn  hat,  aus  den  Pfid/^iit'n.  Neubiirgifchen  Amt?:?ctcn  und  denf 
filtern  und  neuen  Kirchenbilchcm  ausziehen,  von  (".cn  Ob'jrb^'amrcr.  unvi  Oi  tspfurrern  attcftii-en --r 
auch  von  der  Kurfürftl.  Regierung  zu  Sulzbach  kgaiiliren  und  \idimircn  laiieii. 

Dat  altt  nnveiXndert  gebliebene  GefcMechtnrappen ,  welches  im  gegenwärtigen  Werk  «at 
der  149.  Tafel  abgebildet  ift^,  bsflchct  aus  einem  ovalrunden  blauen  Schild,   in  welchem  fich, 
auf  der  Mitte  eines  grünen  Drcibcigi^,  ein  g-oldener  gLdopptUvr  Stock,  mit  i.:nem  aucli  ,'rnldenen 
Zwergholz  belegt,  befindet,  worauf  ein  mit  feinem  Geficht  halb  vorwartsgekehrter ,  iVchender 
Falk  oder  Sperber  In  ftiner  natttrlichen  Farbe  zu  fehen  kt  Auf  dem  offenen  gekrönten  Tmniev^ 
beim  ift  der  Stoeli  >  das  Zwergholz  und  der  S]p«:ber  ehen  fo ,  wie  im  Schild.    Die  Heloi-r 
decke  gnlden  «uid  blan.  ^ 

Fon  Krofigk, 

In  den  Ulten  Zeiten  hieft  es  Ton  Chi/ifr.  Man  UndeC,  vufthiedene  S«hreilNiften  i  iStt 
Ovj%A«  Xi^fft»  ^<^ir>  Oroßtki  Kroßg.    El  ift  «inM  der  Utellen  und 
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fthnlkhfttD  GtTeblediter  im  Hcrzosthum  Magdeburg  und  Fürftcnthum  Anhalt.  Oai  Snmmhaus 
Xr^g  im  b«fiigt«n  Heneogthiun  Mtgdebarg  ift  fchon  im  J»br  i^ai.  an  die  von  Trott«  verkauft 
«rard«»«    Beckmann  *)  fangt  die  ordentliche  Stammreibc  mit  Dedo  l,  von  Krofig  an,  d«r 

«ms  Jahr  n-i,  florirte.  Tlieodorkus ,  einer  von  feinen  SMhncn  ,  i!>  iiSi.  zum  Riichof*  in 
UalbcriUdt  enrkiilc  vorden.    Ebtrhard  von  Croßgk^  Vogt  za  Kalbe,  zeugte  drcy  SShne. 

* 

.1.)  XoOkr  von  Cnßk^  der  ficb  aU  SSCchfifiker  Kikgibcld  um  daa  Jalir  1348.  b«iOhmt 
machte.  Von  diefem  flammt  die  Fimilic  vim  EaMtr  lier ,  von  «elcher  der  nachfbl'« 
gende  Artikel  handelt. 

9.)  Curt  fllftete  die  fUmille  ma  4m  VSaAtf»  wovon  ebenflUa  ein  befondrir  Artikel 
nachfolget. 

3.}  Lmnn  hat  den  Namen  Crofigk  Ibricepflanzt ,  und  von  ihm  find  viele  StaatsmVnner 

und  Kitegshelden  entfpronen ,  wovon  viele  in  den  Btedennä'nnifchcn  Gelchlechtsrcgi* 
ftern  in  Verbindung  mit  verlchiedencn  reichsunmittelbarcn  Ger^hlcchtcrn ,  vorkom- 
men. Herr  Carl  Eühwien  voa  Kroftgk  Ut  dennal  fUrl^.  Anhaitiicher  Regierungs- 
PiVfident  ztt  'Deffiin. 

Das  Wappen ,  nach  der  Abbildung  im  erftcn  Theil  des  SiebmacbetiKhen  Wappenbuchs 
auf  der  169.  Tafel ,  Ift  ein  deutfchcr  Schild  ,  wui  innen  drey  Übereinander  gefezte  rechugekebrte 
PflQgi^nrea  im  filbcnicn  Felde  erTcheiaen.  Auf  dem  Schilde  rahet  ein  bbnker  (bthlemer 
Helm,  auf  welchem  ein  Wiilft  mit  abwechretaiden  rothea  und  weiften.  Ftoben  liegt.  Ant 
diefera  erheben  fich  zwey  rechts  -  und  linlisgekehrte  rothe  Pflugrchtarea  mit  einem '  mitten 
durchgehenden  goldenen  Streik    Die  Uclzndecke  ift  xoth  und  filbem* 


Fort  Koe hier,  ein  adelichts  GtfthUeht. 

Diefes  ftammer  oben  gedacht  ifl ,  von  den  Herren  von  Krofigk  ab.  Kochlers  von 
Krofjgk  Sohn,  Hermann  Koelüer  von  Krofigk,  hat  das  Stammhaus  Qroßgk  verkauft,  den  Gc- 
rcbiechtsnamcn  fähren  lalTen,  und  fich  blot  Ka^iltr  genennet,  aitth  dtefcn  Namen  durch  icme 
Nacbkonuncn  aaf  dem  Htanfe  Ficxav>   alt  eine  bef<radie  Flunilie  üingepflanzt.  Von 

^en 

*)  in  te  lahdiUei«  Htterfe  L.  VBL 

OtiHUMid.  TttA  loa.  (Mf  O.  Rheanwwa  ler.  129.      tfr»  9tdtumH  144«  iJtaW  i^t> 


üigitized  by  Google 


4 


dicfen  giciig  tiner  Nnatis  Gtorg  jübnOt  im  XVI.  Jslirhiindert  in  kdnifL  DütaiTeh«  Erkgg^ 
dicnfte,  nhd  veroAlilte  fich  mit  einer  gebohrncn  von  Eaffiiilborgk  «us  dem  HoUfteinifchen.  Er 
tTZcnete  mit  ihi  fUnf  Söhne ,  ifiMtu,  Ca/fWy  Koarad^  Chrißofh  «od         Der  erfte  wir  Olxift, 

und  der  7\veyte  und  drltce  vrarcTi  Obiifllicutenants  in  kaifeil.  Dienften  ,  der  vierte  kurfSfchd- 
fcher  Amtmann  zu  Leifsnitz  ,  vermählt  mir  cinev  gtbohinen  von  Koenitz  aus  Thürinr?n  ,  iMi;t 
der  fünfte  und  jUngftc  zog  mit  feiner  Frau,  einer  gebohmen  von  Sporr,  n«ch  Franken  ^  wt>- 
f«n»ft  ftln  SfAm  Auf  fieh  mit  einer  gebohmen  von  H^mr^  verehlidite  ,  iber  in  «Ireyfigi^b. 
lifen  KriH  Aft  all  fein  Vcrmtfgen  verlor,  Ib  defs  er  fidi  vermoffige  &he,  in  das  ruhiger 
gebliebene  FUritentbnm  Bayreuc  zu  ziohen ,  v-orv^IbH  er  fein  Leben  in  gefchäfcslofer  Ruhe  bo. 
fchl  ifs.  F'iei  von  feinen  Enkeln ,  Namens  ß/oAann,  begab  fich  in  kurfächfifche  Kriegsdlenfte, 
und  machte  vv>n  i-ox.  bis  1709.  verfcliiedisne  Frldzit^e  in  Pohlen  und  am  Rhein,  fodann  in 
Fildern  und  Bribanc  mit,  trat  hierauf  in  herzogi.  tFikiz-Sulzbachifcbe  Hof>  und  nachmals  in 
karpf  Mzifcbe  Krl^gedienlle,  in  welchen  er  nxch  verlebten  55  Dienftiahren,  in  euiem  Alter  voa 
9f  Jahrta  ftirb. 

Deflelben  einziger  Sohn,  Herr  Leoiüiard  Magnus  ^  lebt  als  Kurpfilzbayerifcher  w'rMr- 
c1a«r  Landein^enqgff-  nnd  Hofkonmerrath  au  Selxbeeb.  Br  hak  feine  altadellche  Herkunft 
dnr«:h  vier  ritternafige  Kavaliere  «n  EidesOatt  beflVttifen  laftta,  md  erft  im  Jahr  1790.  dem 
lL«dlisviaaiat  vorgelegt. 

Dm  auf  der  106.  Tafel  diefes  VVerIcs  befindliche  Wappen  iit  gani  fo ,  wie  das  vorbe- 
Ifiliriebene  der  Herren  von  Krofigk ,  mit  der  «inaigen  Aninahme,  daft  die  FAngfcbarea  anf 
dem  Helm  gMX  rvlfc  find,  nnd  der  goldne  Strei4  «eldicr  in  dem  Xtoligidrchen  Wappen  dnrcb 
felbig«  gdiet«  hier  mangdt 


j^us  dem  Ifinkel. 

Diefes  alte  adeliche  Gefdilecht  in  Meifsen,  Anhalt  und  dem  Herzogthum  Magdeburg,  fVam- 
net ,  wie  oben  angeführt  ift ,  von  Citrt ,  dem  Sohne  Eberhards  von  Kroßik  ab ,  weicher  den 
vorigen  Grfdüeehtraanien  verlaOta  —  nnd  fich  mu  üm  H^aM  gmtnnet  hat»  brachte 
m»  |ahr  144^.  dai  Gnt  Wettin  ai  fich.  Von  feinen  Enkeln  Undolph  ,  Vaieatfai  nnd  Wolf 
«nd 

a.  )  die  U^etlimfche  und 

b.  )  die  Schieraui/tht  Linien 

geiBftct  worden,  welche  im  Anfing  dfi  ifzigen  Jahrhundertt  noch  g«blUh«t  bAben,  vermathlich 
tach  noch  blühen. 
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Einige  Perfoiicn  kommen  in  den  Bicdcrnikaniichcn  Gefchlcclus-Rtijtftcm  Yor>  *) 

Das  Wayptn  ii"t  mit  dem  vorftchcnden  Kochlerifc-Kn  diac!"aus  cincrlcy,  auffer  dp.Cs  die 
jiixy  Pßugi'chaarea  cechts  gewendet  ünd,  und  »uT  (Um  Helm  lUu  des  Wuiüs  eine  Krone  t>o 


f^on  Lilien  f  Freyhernik 

JOiefc  addichc  iezt  frcyherrl.  Fani'l'c  fl?.mTnet  aus  dem  Iler/.o^thiim  W  cdphalcn  ab ,  in  weU 
chem  fic  die  adelichen  Gi:ter  Laer,  Borg,  Knippttiburg  und  If  ajj'erhaujen  hefizer.  Sie  j^chörct 
nnftreidg  unter  die  aitcflcn  Familien  in  ganz  Wcftphaltn,  denn  fie  ift  eine  von  den  ficbcn  Fa- 
milka,  welcbc  berdis  tl  KaUers  Carl  des  Groften  Zeit«»  die  Salzkotfaen  in  der  Stadt  Werte 
bereOTea  hatten»  und  daravf  ftabilLrt  waren.  Der  Enbifcbof  Connd  tu  CttUn  hat  im  Jahr  1946^ 
folche  ncbft  ihren  alten  Privilegien  beftäiigt ,  und  fie  bdaficn  diele  Salinen  bis  auf  Kaifcr  Carl 
den  vierten,  als  ein  freyes  kaiicrl.  Lehen.  Nachdeme  aber  dicftf  durch  Errichtims  der  gol- 
denen Bulle  die  Salinen  den  Landesherren  zugellanden  hatte,  und  diefe  von  fulcher  Zeit  ao, 
Aiefelbeit  <a  des  I^desregtiien  gezogen  haben ,  fo  fiad  fie  endlidh  anKb  hier  von  dem  Erzbi- 
icliof  Friedlich  ta  Cttltai  im  Jahr  137a  »hendber  gemacht  «orde». 

Im  Jahr  1382.  den  14.  Januar  wiadcn  ditkn  Famiücn  ihre  a!re  Privikgicu  von  dem  Lan- 
desherren anderweit  beftiitigcc.  Da  fie  in  einer  groisen  Fcucrsbrunil ,  welche  auf  St.  Dionyfii- 
Tag  im  Jahr  is^  die  ganze  Stadt  WeHe  betxaf,  dat  UngUtck  betten,  ihre  »teile  imd  hefte 
Nachrichten  und  die  Urkunden,  fo  fie  von  Kaifern  und  Königen  befageD ,  za  verlieren;  fo 
wendeten  f:e  fich  r.n  c'.cn  Kailcr  Sigismund,  welcher  in  einem  Diplom  vom  Jahr  1432.  JNIontagS 
nach  dem  Sonntag  Jubüatc  mch  Ofkcrn,  ihre  alte  Privilegien  beftätigte  ,  und  ihnen  das  Zcug- 
ni?  dafs  fic  nicht  allein  vom  guten  alten  Srainm  herkommen,  fondem  auch  d.n  rJimiüljcii 

HiiiKrn  und  dt^i heiligen  Reich  oftond  manchfkitige  Dicnfle  ungefpart  Guts  und  Bluts  civ  lefcn  — 
«och  vcrfthiedenc  ihrer  Vofdtem  tRfehnliehe  Cfrit-  und  unUtiCrifinter  bekleidet  hxttea.  Kaifcr 
Jofeph  %  hat  im  Jahr  i?ot.  den  noch  lihrlgen  Gefchleelzteni  der  BrbfUzer  ihren  uralten  titter« 
bllftigen  Adel  aufs  neue  bcftäitigct.  Sie  führen  auch  ein  gemelnfchnftliches  Wappen ,  welches 
hicrrnch  in  einem  befondern  Artikel  hefc'irieben  wird.  Die  Familie  \on  Lilien  evhielt  Vom  Kai» 
fer  Franz  L  im  Jalur  1747.  die  jrelcbsfrcyherrl*  WUjrde }  und 

RhmviMl  1«.  VopJrtI  ij,  |6;.  it$, 
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Franz  Michael  Freyherr  von  Lrlien ,  Kialiafr.  Ktmmerherr,  flirfTl.  Ttxifcher  Geheiin«ratli 
und  General  -  Intendant  der  Reichs  -  und  rNicuerI,tnd:fchcn  Poflen,  wurde  1^48-  bcy  der  Keichs. 
RIttcricliaft  reeipirt.  Er  hatte  3  Gamlincn ,  eine  gebonw  V.  MiOtnioff^  v.  BarUnfltiny  di\4 
«ine  5fitacil,  mit  welehcii  er  verftUcdac  Kiadw  mmgtM^  dairoii  4f«y  In  k  k.  Ki|ffidi«n« 
fi«a  find  $  und  Hub  zn  Wien.  -      *  , 

Ei^fmr  TUodor,  Knrtrler.  KtnmeAerr,  Knrpfldt.  Gebcinertth  nnd  Obtrantnron  za  B«* 

mtzhaafen  bey  Regensburg,  dann  fllrftl.  Thum  und  Taxifchcr  Gchelmerath  und  des  Branden« 
burgifchcn  rothen  Adlcrordens  Ritter,  ift  den  i  INlh'ri  1784-  zw  Bcraizhaufen  geftorbCD*  Er 
wax  mit  Eleonore  Freyin  v.  Rummel  zu  Waldau  verheiratet,  und  hinterlics 

Herrn  Qtrl  ^tfi ,  Kurpfalxbayr.  KVmmercr  und  Landrichter  tu  Beratzkiufen  i 

h!)  Htmt  Firmat  ilMte»,  Kaipftlibeyr.  Kk'nmwrcrf 

6)  tOarit  ffanrittte,  Stiftsdune  und  Capltidarln  in  dem  adeUcben  ReicbsfSft  Stopenberc  bey 
'Eflen. 

d)  JUtUiH  ^ijfln,  kaiferL  Freeiftin  in  dem  nthnlicHen  Ounenftift; 

c)  Sepkk  Luiifii  kaiferliche  PitcIItin  in  den  adfUcbca  RelcbsOift  JFUütitm  in  der  KnicSUn. 
Grtfichaft  MttUh^Aai^ 

AnTerdffne  l^ben  noch  veffchiedeae  andre  von  dlefen  Toraclimcn  Gefeblcdity  wovon  v& 
aber  nnr  «nfulurot: 

tO  Herrn  Citl  Prefherra  von  Liiien,  ki^ferL  lnüvigU  GenenUbUbnarfthaUtientenant; 

3.)  Herrn  Friedrich,  k.  k.  Genera! feldwachtmeifter. 

Das  alte  Wappen  der  Familie  von  Lilien  ift  ein  flbemer  deutfcher  Schiid,  in  welchem 
drey  fchwarze  Lilien,  2.  und  i.  gcftcUt,  lu  iVncn  find.  Auf  dem  offenen  adelichen  gekrön- 
ten Tnmieibetni,  ill  ein  mit  den  &xen  citiwifrts  gekehrter  filbcrüurbener  Flaf  befindlidi » 
auf  iedcn  Fingel  eine  fckvrarte  LUie,  «nd  zirifdicn  beyden  fefawebt  oben  nocb  eine  Iblehe 

Das  venndirte  freyherrl.  Wappen  ift  ein  (ilberner  deutfcher  Schild  mit  3>  Icbvaraen 
Lilien,  0.  und  i,  geitdlr,  und  einer  rolh  und  filbtrn  gefchachten  EinfalTung.  Auf 
dem  Schild  t\r.c.  gdiciene  Kiune,  und  liber  dieier  a.  oflene  gekrönte  Turnierhclme.  Über 
dem  erücn  iinksgewandten  ein  mit  den  Saxcn  auch  linksgekehrter  filbcrner  FlUgel ,  und 
in  dielbm  3.  Ubereinander  Hebende  fcfatrarte  Lilien.  Auf  dem  zweyten  recbtsgekebrten 
Helm  awey  aaaivyns  gekehrte  BldKlshttmer,  das  eilte  oben  nnd  unten  filbern,  In  der  Mitte 
/.  B.  /r.  H^.  O  toth, 
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loth,  das  Ztreyta  obm  Wd  imtin  roth,  in  der  Mitte  filbera.  Die  Hdmdecke  Iii  rmh 
und  filbern.  Die  SchUdlnlter,  rechtt  ein  angerichteter  goldener  Greif  mit  aiugef^rei'zt«ii 
Flögeln  «od  liiilut  nmgewaiidteai  Kopf,  link«  ein  golde&er  LOwe  mit  reciitsgekehrtea  Kof &. 

Bef  de  Wippen  ftelien  in  dlefcm  Weppenwerk  «nf  der  i0i.  Taft!. 

Wappen  der  Erbßüzer  zu  JVerU  im  Ikrzogthum  IFeßphakn, 

bef^ehet  aus  einem  fchwarrcn  gekrönten  Schild  ,  •rt  deflen  Mitie  ift  der  goldene 
Reichsapfel,  zu  bcyden  Seiteo  eine  filberne  Streit-  oder  fogenannte  Haukolbe,  und  uncer  ihm 
noch  eine  foUlie  befindlicb«  Diefea  Wappen  dürfen  die  Erbi'älzer  xu  VVerle  allsin  fuhren« 
Es  ftehet  im  g^emrVrtlsen  Werk  auf  der  rst.  Taftl. 


Von  Drachsäorff^  wie  adeliche  und  freyhetrh  Familie^ 

M  an  findet  verfchledene  Sc'ireibarten,  als  Draxdorft  Traxdovf  ^  Tiacksderf,  Tragfsdorf  aucli 
Dici-uiorJ\  es  hat  aber  nie  mehr  als  eine  Familie  diefes  Namens  exiAin,  und  die  Rechtfchrci- 
bung  t<l  Drachsdorffi  Sic  flammet  von  den  Hermunduren  ab ,  lies  ficli  ^090.  in  der  IVIai]g- 
gnabliift  Meifsen  nieder ,  und  belkTs  die  Ottenbuig  otmweit  der  Stadt  Netfteiu  Unter  deur 
Kii(cr  Heiiiddi  bevcftigte  Thtto  von  Dracbsdorf  diefe  Stadt  vüt  Miam  wiil  TbUrmtn. 
Die  Familie  blieb  bis  ins  XV.  Seciilum  dafelbfl;  srHiT^'j,  alsdenn  aber  fezte  fich  Staifes  oder 
Eulbch  von  Drachs.^orff  ins  Vogüandifche ,  v.o  llin  \'r.tcr  fchm  die  HcrrA-haft  Ebersdorf 
hdiCSf  wekha  aber  in  dem  Religionskriege  von  den  Grafen  von  Reafs  ihnen  weggenommen 
wuA:  Dennoch  behielt  daa  Gefchlecht  die  Guter  Ober,  and  Unterlnna,  vebft  HaneiTeii 
und  andern  Itkinen  Berizungen,  edangte  anch  in  der  Folge  noch  ein.  und  andre  Guter 
durch  Heirathen,  als  Forfthhm  bey  Ctalndiach,  durch  eine  von  Waidenfels;  Faxmbaeh» 
Aeichenbuh  und  Nagel  durch  die  von  LUienan,  im  Frä'nK.  Reicbsrittetiuntoa  Gcbiirg. 

von  Dracbsiorf  «ar  einer  von  den  Edellcnten ,  «eiche  im  Jahr  i4Ce.  im  Tür» 
kenkrieg  be;  Erobemng  der  Vcftong  Scubtweifenbiirg  am  erften  auf  der  VÜMX  gevcfen 

Von 

*l  He&irdie.  Cbionili  P*  il*  Sf^  ütu  af|w 
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Von  Fab:'an  von  D.  mcMet  Spr^nr^cnbefg,  «tafe  er  15 14.  bcy  der  Beligeiung  der  Tties: 
lifndifchen  Stadt  Dom  die  Schifle  ?.Lit"  d'jr  Ems  commandirt  habe.  feif  -w-sr  des  Herzogs  Ge- 
org zu  Sachfen  Obrifter  und  Abgclatidcei.  *)  Eufiacbius  veruat  isfirt.  bcy  <^er  Gemahlin 
des  Htrzogs  Wilhelm  <a  Sachfen  die  Stelle  eines  HolmcUters,  fein  Sohn  Johann  Fiicdrich  abct 
erhielt  die  OMr^e  etne>  HofburfclikUs'sa  MccDburg; 

Die  Fkmilie  bcfitzct  einen  Stammbaum  vom  Jahr  163 1,  veivhei  damals  fvhon  14.  Gene- 
ntk»n«fB  mft  Weibern ,  KSndcni  und  Nebenlinien  enthielt. 

Im  Jahr  löjo.  gieng  Hamis  üirißopb  von  Drac'asdorf  an  den  Oberrhcln ,  vermählte  hca 
alld«  mit  einer  Ton  Zorn,  atit  einem  bekannten  alten  Elfafs;  Gefchlecht,  tiefe  ficli  der  Rdchi- 
ritterfthift  im  Elfis  incoiporiren,  und  wurde  Sflfdtmeifter  in  Stnfsbii^. 

Cafpar  Rudolph  wurde  den  20.  Mai  1678.  als  kuferL  Obrifter  und  Geaeraladjutant  in  den 
Freyberrenlbuid  erhoben.    In  dem  Diplom  i(t  folgendes  angcfUIurcs  ^ 

„Wann  wir  nun  gnädig  angcfehen  nnd  betrachtet,  das  altr  jUß'  imi  rHUrmäßgt  ad*- 
^ftid»  GiJdtUtht  itttn  von  Jkaehtdorff' t  anfh  erwogen,  die  anfebnlicben,  ftattUchen,  ge- 
„  treuen  und  niizlichen  Dienfte,  fo  daflhibe  nnfern  Vor&hren  am  betl.  KOm.  Reich,  Kaifem, 

Königen  ,  ?.vxh  uns  fcllin:,  äcm  hs'.l.  Tlf!m.  Rc-ich  und  gemeinen  Wcfen  jje'.eiftet,  und  fich 
„dadurch  berühmt  gemacht,  maßen  es  laut  SSchf.  und  Reichs- Chroniken ,  Annalen  und  vie- 
„len  andem  Documeaten,  Hillüiicn  und  Monumenten  eines  der  k'lulten  adelichen  Gcfchlech- 
y^ter  int  Marggnlthttm  Mdisen,  wo. et  meRrere  anfehnÜche  Guter  befcfsen,  nachher  aber 
y,in  Vogtlande,  und  zolexc  im  Elfts  dxaeh  den  erft  iungft  verltorbenen  berühmten  StSTdtmeU 
),fter  nnferer  und  des  heil.  Röm.  Reich.slladc  Strasburg,  //auiu  Chrißopk  von  Drachsdwjf^ 
^in  der  Oberrheiii.  Reichsnttcrfchaft  durch  nifchMlichc  litf,  unn^n,  die  fie  erworben,  imma- 
.,triculirt  worden,  die  Vorfehrer  abtr ,  Itfondcis  ^uhfl  1  r.d  F.tf-ian  von  Drachsdorff,  als 
„  Kriegsobrirtcn  im  14.  and  15.  Secuio  gegen  den  chriiUichen  Erbfeind  vor/iigiichc  und  treue 
„  Dienfte  geleiftet  haben  ,  nnd  nun  auch  C9^«r  Rudotj^  Yon  Dnuhtdurff  unfer  Obriiter  nnd 

Generaladiutant  viele  Proben  feiner  Tapferkeit  eruriefen ,  nnd  fich  bey  allen  Fetdzfigen  mit 
„Ruhm  gebrauchen  lallen  ,  auch  bi\  fcilchcr  ftiiic-r  <;ctrenen  Devotion  bis  in  feine  Grube  ZU 
„vexbleiben  des  alUruuterthünigften  £rbietens  ift,  auch  wohl  thun  kann,  foU  und  mag} 

„So  hibtn  wir  demnach  zur  gnKdtglten  Erkanntnifs  mehrgedachten  von  Drachsdorff 
„4Ubld^chm  und  ritUrtuhen  Gefchicchts  f;cleifteten  trfprlcfsHchcn  und  nlizÜchcn  D^cnftc  und 
„mehr  andrer  uns  bewegenden  Urfachen  mit  vohibedachtcfi  Muihe,  guten  Rathe  und  rechten 

0  a  „VViiTcn  . 
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WilVen  obgenannten  Ca  'par  Rudolph  von  Drachsdorjjf  diti'e  bcfondre  Kail'.  Gnade  gcthan,  und 
„ihn  out  fcinMi  cMIdren  LeibcMcbea  sad  derfelben  Erben  Efben  Man«-  and  Wcibsperfon«« 
y,«bft«ig«iideT  Lille  de»  Sand  «id  <>f«d,  Ehre  und  Wurden  Uaferer  und  det  heiL  RUm. 
„Retchi  »odi  anferer  ErbkOnigreiche  FtIrftenthUmer  und  Landen  Edler  Panncr- Freyberren 
„nnd  Freyinnen  gnVdigt  erhoben,  gefezt,  isnd  fie  der  Schaar  -  Gefell-  oBd  GemeinTchafift  der 
„alten  gebohmen  Freyherren  zngefdget  und  vergleichet  j  thun  das  &c 

„Wir  haben  aucb  ihm  Cafpar  Rudolph  Freyherm  von  Dracbsdorf  fein  bisher  gefLiT.rt«i 
„alt  adeliches  Wappen  nicht  allein  confirniirt,  fondcm  auch,  aas  Gnade  demfelben  auf  dem 
„Schiide  die  Freyherren  -  Itrone  beygcgeben,  und  lafsen  es  Übrigens,  wie  es  von  uraiien  Zei- 
„  ten  her  von  der  TtabiUe  Ton  Draehsdorff  geTuhit  irorden  &C4 

Dicfer  Cafpar  Rudolph  -wurde  von  den  Türken  in  der  Bataiile  bcy  Ccnta  niedcrr;e>iaMen , 
'  dabey  gieng  alle  feine  Bagage  und  darunter  auch  das  Baronacsäipioma  verlohren  ,  f»  däfä  nur 
noch  eine  Abibhrift  davon  TOifaindM  Ift.    Er  fnr  mit  Amalit  Maria  von  Kumuierflädt  ver- 
BlQiIt)  md  «ngeugtt  mit  derftlben 

Den  Carl  Reinhard  Freyherrn  von  Drachsdorff ^  der  frühzeitig  in  hochfuifH.  Wirzburg, 
Dienfte  trat,  kaiferl.  nnd  Reicht.CveiicnU.F«ldmarfcluUlicateinnc  word« ,  md  1770.  als  Wirs* 
bw«.  Commendant  zu  lUini&shofen ,  in  einem  Alter  von  7S,  Jahren  verftarb.  Er  wurde  w^en 
des  Guts  Adelsbcrg  bey  dem  Fräni^iftifaen  Rioerkantoii  Rhoenwcm  unnatrlcnlirC)  «0  tueli  fein 
■it  Magdalena  Frey  in  von  Berlepfch  erzeuccer  Sohn^ 


Herr  ^eSuum  OH  It&hdm  Frcyherr  von  Brachtdorff ,  Sitz  md  $timn«  Itar.  Dicfer 

nXbtte  fich  17Ö0.  mit  Antoniette  Albertinc  Güfin  von  Radezk  ^  ^  Böhmen,  wo  er  das  Id- 
colatrechc  im  Freyherrenlande  annahm.  Er  trat  ebenfalls  in  Wirzburg.  Kriegsdicnfte,  und 
wurde  1764.  V^  fe- 1.  Kammerherr.  Nach  feines  Herrn  Vaters  Tode  erhielt  er  ein  hochfUrfti. 
Wivzburg.  lnun:ciic  Regiment,  wurde  Geheimer»  and  Hofkriegsrath,  auch  General  en  Chef 
der  Artilleiie^  md  lebe  dermahUn  noch  «n  Ubaigsliolbn  als  Gcnerallkldzeasaeiftert  Itomman* 
d'irender  General  der  winbnrgifcben  Truppen ,  Comnendaat  «od  Obenmtnann  der  Stadt  uhI 
Veftmg  KiQnigahoftn  and  Sidzftld. 

Obnfeachcet  dit  Original  vom  neyherrendiploma  vtrlohrcn  gegangen  tft,  fo  wird  doch 
die  FreyherrenwUrde  nicht  im  geringften  bezweifelt ,  fundem  findet  fich  in  allen  Leheidiriefen 
Bber  die  Glllcr  Swhwickerrs  -  und  Dcvcrcshaufen  ,  %vwlcnc  in  dem  FrhnKif-hcn  Anthei!  der  Graf» 
fchaA:  Henneberg  liegen,  ui^d  /war  unter  den  Reichsritterkanton  Bauoach  gehören,  aber  wegen 
des  Immedlatitt  mit  dem  Häuf«  ii^whlca  ilhttig  find. 
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In  dem-  dem  tHerrn  General  Ub«r  die  kaiferl.  Kammerharren- Wllrile  erthellten  Decret 
vciM  30.  Jöly  1770.  ift  ebenfalls  die  Fr/yAriiM-WUrde  mit  dem  Praedicat  ffohlgtbuhn  entb«t> 
ten,  und  oliiMlsin  btkaiuit,  daft  kci&er  den  kaifcrU  Xnnmerhcmnmilflffid  «Ült»  der  nidic 
venigftciis  d«a  Pveyhcrreofiand  itr. 

AUe  Übrige  nod)  btuhmd«  Hermi  Ton  DrftcbtdorfF»  die  iddit  TMH  Ogj^  iMMjpl  ablfaun- 
führen  noch  den^blofcn  Adelflaad. 

In  Anfebnnff  des  Wappens,  welches  taf  der  Tafel  ab^ebtldet  ift,  nnft  man  ans  hand« 
fchriftlicben  Nachrichten  noch  beyfügen ,  dafs  auch  hier,  fo  wie  bey  Schreibung  des  Namens, 
-viele  Unrichtigkeiten  in  i'Uern  Zeiten  vorgegangen  find.  Das  rechte  Wappen,  wie  es  fchon 
11260.  gefiihret  worden,  und  auf  dem  oben  fchon  gedachten  Stammbaum  von  16.11.  abgebildet 
ift,  beftehet  aus  einem  dcutfchcn  blauen  Schild,  in  •welchem  ein  nackigtcr  flcifchfarbener  wil- 
der Mann,  mit  einem  langen  fpizigcn  Bart ,  der  weder  um  das  Haupt  noch  ttm  die  Scbaam  ei- 
nen Kranz  hat.  Der  Mann  Hebet  etwas  rechts  gekehrt ,  und  hat  das  rechte  Knie  mit  erhöbe» 
»em  Faft  et^vris  gebogen.  In  der  rechten  Haikl  hXlt  er  einen  Baum,  and  der  Arm  ift  etwas 
gebog-en.  An  [■  -•r.  Haum ,  welcher  eine  Tanne  vorflelk-n  foll ,  fmd  wenig  Aefle  und  unten 
VVur'/eln,  T,'i  clJ:t:  unter  den  erhobenen  re>.h;cn  Kiis  'Zu  {{eben  fchciner.  Den  linken  Arm  fcrt 
er  mit  oiicncr  Hand  zwifchen  dem  Daumen  und  zwey  Fingern  an  den  Leib.  Auf  dem  Schilde 
Tvhet  ein  ofknm  ftühlerner  gekrttnter  Tomierhelm,  nnd  ans  der  Mitte  und  den  zwey  Seiten» 
Enden  der  Krone,  gehen  drey  ningekehne,  blaue,  oben  angei^icte  Rauben  mit  rothen,  an« 
kerkrcnzittrmig  ansgefchnittefteirtfülpen.    Die  Heludecke  ift  roth  und  bbu. 

.  Als  aber  1603,  Philipp  von  Riede  mit  den  GefcUeeht  von  DndisdorlF  bey  dem  Dom- 
kapitel zn 'Wirtborg  prol^e,  wurde  ans  Irrthun  du  Wappen  mit  Ibtgender  AbUtuternng  Über- 
geben t 

«.)  der  wilde  Mann  ift  nicht  rechts ,  fondem  links  gekehrt,  nnd  httt  den  Banra  nicht  mit 
der  rechten,  fondem  mit  der  linken  Hand,  und  fezt  den  rechten  Ann  in  die  rechte 
Seite 

b.)  der  Mann  hat  einen  Kranz  von  Lanb  nm  die  Stirn  nnd  nm  die  Sehaam* 

c)  Der  Hehn  ift  nicht  gekrOnt,  anch  nicht  von  Stahl,  fondem  von  Gofd. 

In  ICttera  Zeiten  hat  man  fi»  genau  nicht  daraaf  gefehen ,  ob  der  Baum  in  der  rechten 
oder  in  der  linlcen  Hand  gehalten  werde,  nnd  es  ift  ein  Gutervergleich  awifvhen  5.  Brfidern 
vorhanden,  wo  in  3.  Siegeln  der  nickigte |lfann  den  Bamn  mit  der  rechten*  und  in  den  su 
andern  mit  der  linken  Hand  bUr. 

0  3  Um 


Oigitized  by  Google 


Um  aber  allem  Anrtand  anszuweiclien ,  hat  das  Gefühle  cht  von  1603.  an»  das  Wappen 
fo  gefuhret ,  wie  es  bey  der  Ricdifclicn  Ahnenprfb«  gebraucht  worden ,  und  auch  bey  der 
Baronifirnng  ift  folclies  unrcfVndert  geblieben,  mfser  d«ft  der  Schild  mit  der  Treyherrenkrone 
Sezl«rct  worden  ift, 

Dts  li^ylicrriiclie  Wappen  ift,  iedoch  der  uriprüngllchen  Stellung  getreu ,  taf  der  aarften 
Taftl  befindlicb. 

l'o  n  Buc  hß  ettett. 

Etln  adclichcs  GcRhlscht  aus  Sctnvsbcn ,  velchijs  ckii  N'r.n-LR  vnn  (".ein  Orte  Bmhßtttcn  trlCa^, 
und  feinen  Adtl  auf  ohngcfaiir  500.  Jilue  beweitcn  kan.  Kairuiit  Caii  Theodor  von  Pfalz- 
baycrn,  tls  Reicfasvikvins ,  btt  demfelben  am  10,  Hoi-nung  1790.  dl«  rei^sfteybcirl.  l\tirde 
ertlieilt.  Der  tezig«  Site  delTelben  ift  Scbernegg  !n  Unteitayeni ,  und  ein  in  Kurbayr.  Kriegs» 
dicndcn  bebender  Herr  aus  dcmfelben,  ift  nie  einer  Dame  von  Dadd»,  freyin  von  Corfeing« 
vennKhIt. 

Das  alte  Wappen ,  wie  es  bcym  Siebmacher  Im  2.  Tbc'l  auf  der  8<5,  Tafel ,  und  attcll 
in  tiem  gegen« Ii rt igen  Werk  auf  der  44fttn  Au5sabc  gcIlrLcbcn  ilt,  beftehct  aus  c"ncm  deut- 
ichtn  blauen  Schiid  ,  in  welchem  ein  mit  3.  roihcn  Pfvilcn  beLgtcr  weifcr  rechter  SchrÜgbaU 
ivcn.  Aaf  dem  Schilde  ruhet  ein  offener  Turnierhelm «  au$  vclcHem  ein  mit  den  Stxen  links 
gvkefarttr  blauer  Fli'gel,  und  durch  dfcf«n  der  Scbitfgbalken  ratt  den  drey  Pfeilen,  wie  in  dem 
Schilde,  gebet.    Die  Helmdecke  ift  bbia  nnd  roth. 

Das  vermehrte  l^eyhcrrl.  Wappen,,  in  dtercra  Werk  ai:f  der  itfa.  Tafd,  beftchet  anf 
ciBem  nn:ipi-  un.i  MittcirchllJ.  Der  Mitteircbild  embWt  gana  nnvcrnviLit  den  crft  bcrcbrie- 
bi.ncn  alten  Schild,  d.-r  Hnuruchild  aber  ift  in  6  Felder  in  /wcy  Reihen  c'ngctl-.^'lt ,  rnd  dar- 
j'  feindlich:  i:n  crfben  \\r\A  kehrten  fiibcrncn  Feld  dr^y  gi'Jne  HLlgel  von  glcichtr  Höhe, 
dem  niklitrn  ft^hct  eine  blnii  gekleidete  Eng^lsfigur  niil  Flügeln,  verjrokUum  Halsf^hnut, 
Auffchlifgen  und  Lcibgürcc! ,  bcyde  Arne  gebogen  nird  hi\  dem  LcibgUrtel  in  die  Seite  fe- 
gend. Da»  zweyte  «nd  v:«rte  Feld  ift  von  Roth  und  Silber  achtmal  pfablweis  gctheüt.  Das 
(■  tte  nnd  f  nftc  Feld  'n\  rue-r,  oben  roth,  filbcrn  und  roch,  unten  f.  Lin,  roth  ond  fil« 
\  ix\\  fenkiccht  gelhe'Lt.  Auf  dtni  Schilde  n.hcn  vier  üfTer.c  ge'-i'un'c  '1  i  ; -/ci  il;;  :e  ,  c.!e  er- 
lUn  ywey  links,  die-  andern  zvey  rechtste- ^hit.  Au«?  der  Kr<  r-e  ces  eilten  gehet  eine  ro'.h 
und  ftlhern  pfahlfüim.'j;  abgulhciltc  Pyramide,  mit  einer  goianeu  Krone,  woraus  3  Pfaucn/«- 
dem  emporftcrgen.    Ans  der  Krone  da  ^vcyteii  Helms  gehen  zwey  iilbernc  BUficIshSmer, 
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zwiichen  Vielehen  die  Engelsügtir,  -wie  im  erften  und  fechtlen  Feld  des  Sdiildes,  flehet.  Aur 
det  Krön«  da  drltt«tt  Hclmt  fcbet  da  blmer  FHlgel  mir  3«  fotben  Pföteo  (der  beym-  ik«w 
Wipp««  fehoQ  befindlich  var.)  Ana  der  Krone  des  inerten  Helms  eine  Pyramide,  roth-  nmt 
<Ibera  eben  fo  absetbeilc,  \i-ie  das  dritte  und  fünfte  Feld  des  Schilde«;  auf  derfelbcn  eine 
Krone,  ans  i»elcTicr  drcy  Sti^.ufscnfctkrn  ,  d'e  erfte  und  ddtce  filberUy  die  mittlere  rotb^ 
bervor  geben.    Die  HelmdecKe  iCt  roth  und  blaur 

Von  Rumpler^ 

adelicbe  f^mUie  ift  nrrpritnglich  ans  Schwaben*    Von  da  Üaben  fiq^  einige  nziA  Nltm« 
berg,  Sttafsburs  nnd  andern  Orten  gcwender,  «um  Tbcil  hifuelich  niedergelaOen ,  und  in* 

Ki'iegfS  -  nnd  Civildicnftcn  hcrvorgcthan.  Vom  Kaifer  Friedrich  dem  III.  wurde  unterm  15. 
May  1490.  feinem  Diener,  Tlofgefmd  und  des  Reichs  lieben  getreuen  Leonhard  Kumpicr  und 
fcincn  Hiudcrn>  Veit,  Augurtia  Seballiaa  und  Leonhard  den  Kumpkrn  ein  Diplom  errhcilr , 
-veriTt"^  ocflfcn  er  fie  nnd  ihre  ie^iche  Leiberarben  und  derfelben  Erben«.Erben  fur  und  iur  m 
ewigen  Zeiten  in  den  Stand  and  Grad  des  Adels  erhoben-  nnd  ihn«a  das  iett  noch  fiihrend« 
Wappen  nnd  Kleinod  verliehen  ha&- 

Kaller  Leopold  der  L  beftyittigte  unterm  17.  Fthn-ir.  i''93 ,  auf  Bitten  der  Ccbrlldere 
ffohann  Htm-Uk  ,  ojfohaun  Gforg ,  und  ^oham  Aiiiimi  KmiijpUr  ,  ihren  Adel  mit  folgenden 
Ansdrucken  t 

„erheben,  würdigen  und  fezen  I^'c  /?m«jj/«' Gebrüdere ,  ihre  eheliche  Leibeserben  nnd  derfelbcn 
„ Erkcns-Erben  Mann-  utui  Weihsperfonen  alfo  in  den  Stand  unc'  Grad  des  Adels,  confirmiren, 
„adeln,  fe/.cn  ,  gleichen  und  fügen  Sie  auch  zu  der  Schaar,  Geieü  -  und  Gcmc-nfchnft  Un- 
„  leicr  und  d<is  Reichs ,  auch  Unfcrer  Erbkünigreich ,  fUrftenthura  und  Landen  rcchtgebohrucn 
M  Lehens  •  Torniergenoft  -  nnd  rittetnOSg en  Bdeltenten.- 

« 

Zugleich  wurde  ihnen  erlaubt ,  fich  von  RiiinpUr  zu  nennen  und  zu  fchreiben ,  auch 
einen  offenen  adelichcn  Turnierhelm  zu  flihren ,  fo  dafs  nun  das  Wappeii ,  wie  c?  auf  der  54n. 
Ausgabe  ab£^bildet  iil>  aus  einem  l'chwarzen. Schilde  begehet,  darin  im  Grund  ein  aufgefpai. 
tener  fpiuiger  Fels,  und  hinter  dcmfelben  ein  Lffwe  tn  feiner  natürlichen  Faibc  mit  einer  gol. 
denen  Krone,  nnd  Uber  fich  gewundenem  gedoppelten  Schwanz  tn  fehen  Ht<>  wie  er  aiif  den- 
E«ls  (teigec^  und  denfeiben  nit  feinen  bcjidcn  Tovdem  Pranken- nnftftet.     Auf  dem-  ofienenr 
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Tnrnicrhclra  ift  eine  Kione,  aus  welcher  der  Fels,  nebil  dem  Lüwen ,  iu  eben  der  Gelbilt, 
wift  im  ScMlde ,  fiervorragt.    Hetndedke  golden  und  fcli^sirz. 

Johann  Georg  von  Rumplcr,  General-Injenieur ,  und  fein  Bruder  Hanns  von  Rumplcr, 
Obw-Insenieur ,  verloT»ren  id83.  bey  der  Belac^i  ung  der  Stidt  Wien  ihr  Leben. 

Herr  Johann  Michael  von  Rumplcr  ilt  gegenwärtig  SwUmeirter  bey  der  Rcichsftadt 
Narnberg ,  und  von  reineii  SOhnen  befinden  £cfc  «Itiise  ia  kiifcrl.  Un^.  mtd  dcf  IkVtik.  KreU 
fes  Kriegsdienflen. 


y^Uh  von  Foithtnbtrg  zu  Herzegast, 

Diefc  Fkmiüe  wurde  den  31.  Jinmer  178^  von  dem  KurfHfftcn  Ourl  Tlwodor  von  Pfilx* 

baycrn,  kraft  der  von  Hdchrtderofclben  Voreltern  von  Röraifchcn  Kaifcrn  und  Königen  erwor- 
benen und  wohlherj^cbrachten  Regalien  und  Ficvlicitcn ,  auch  als  Rurfilrft  von  der  PHilz  hs« 
bendcn  Macht  und  Hochheit,  in  den  Rcichsfieyhcrrei  ftand  erhaben*  In  dem  Diplom  wird  des 
tdtm  Adels  diefer  Familie  mit  folgenden  Worten  gedftclit : 

„Wenn  wir  nun  gnJtdigft  atigcfchen ,  wahrgenommen  und  betrachtet  haben,  das  ade« 
„liehe  gute  Herkommen,  Sitten,  Tap&rkeit,  WUTenichait  und  rühmliches  Wohl  verhalten, 
^vonic  vni  dl«  dray  Gclidldm  VüMm,  ^SKMtt  und  ifoßpk  JMmmd  von  FoUh  von 

Firitimitrg  beftbt  ta  feyn  angaHInnt ,  fodann  glaobwUrdlg  nntertbltDiflt  vorgctngen  tvor. 
„den,  miAen  dtf  Gc&hlecbc  deren  roiih  zu  r(,;:/i^^rf  vermag  in  originalt  vorgelegten 
„  Atteftat  dc'r.  2.  S'ept.  i;*??!.  von  f  iinf  it:t'i:mHl;gen  Cav alleren  ,  bcnanntÜch  Anton  Graf  Fug- 

gcr  von  Kirchberg  und  Weiirctihnrn  ,  INIaUhefcr. Ordens  Ritter,  Johann  Joieph  treyherrn  voa 
„VoeblJa,  Chorpiaizbayr.  Künunvrer  und  des  St,  Georgii  Ritterordens  -  Commenthnr ,  ibdann 
iiFcrdimuid  Heinrieh  Freyhimi  vim  Stein  zom  Rcchtenftein  9  KnrarieriTclicr  RUnunerer» 
„und  Jofepli  Carl  Leopold  Freyberm  R^Un  von  Meldegg  anf  Pclheim,  Cipitaine  d'Alftc«» 
),  mcll  VOl^gangcncr  Vorlegung  aller  dahin  elnfchla'gtger  Original- Documenten  unterfuchet , 
„gepr'dfet  und  als  ein  Eltadelich  -  und  r*'tcrn'Xr:ges  Gefclilcchr  an  Eidesfiatt  anerkennt,  und 
„in  forma  folenni  et  probante  attertiit  —  wie  nicht  weniger  der  von  aem  ^'ajtfb  Ferdtmnd 

van  l  odb  zu  koUhenbtrg  auf  Herzogau,  in  Rackficht  feiner  znreen  Söhne  Zacharias  und 
iJ'epb ,  prodncirte  nnd  am  End»  dkfinBricft  gemahiter  in  eopla  beygebcftete  Stamabanu,  von 
ytObgemeUcn.  fUnf  CxvaUcnn  Im  voi^edaditen  Doenment  in  allen  darinn  vorkommenden 
»Familien  nad  GencndonMi  all  idit  and  listig  aaeikatttt.  nie  dann  aacb  ik  aitmliche  von 
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Voith  ta  Vottb«nbergifcfae  FamUie  bei-ciu  in  der  Ahnenprobe  der  CtVRn  von  Stvioli  einer 

„Gcbohrncn  von  Werner,    bey  iirifcim  Hofe  als  Kammcmiäfig  sngLlehen  worden,  hiernk'chft 
diefe  adelichc  Familie  theils  in  Bavtin,    thcils  in  der  obern  Pfilz  nkht  nur  her  rit  cht  liehe 
„GUicr  befcfTen  hibe ,    fondem  noch  dato  Ilayocnab ,  Au,  Hcr/ogau  ,  Arnitciii  ,  Hilrersried 
und  Thann  befuzc  ,   übcidies  auch  der  Suppltcirenden  Voreltern  bereits  in  diefem  luwohl , 
„äls  auch  Im  vorigen  awcolo,  nKmlich  ^ffhamt  Chriflofh  von  Voitb  von  Voithenberg  «1» 
„Landrichter  «n  Stadt  Kemnath  in  der  oben  Pftls,  nnd  Jnhtno  Ad«n  Ernft  von  Voith  in 
„Voickenberg  als  Hauptpfleger  zu  Freudenberg »  fclbd  mit  Dannfetzuag  ihres  Gnts  and 
Blijts  ,   lind  lezterer   fogar  mit  DarnnfpaniT-in^  imd  Vcrwllftuh^  feiner  eigenen  Hofmark 
,,Hayd«nab  bey  denen  damals  ä'ufserft  turbulenltu  Za'xim  Air  das  Cliuihaus  Bavern  fich  facri- 
ficiret  haben ,    und  endlich  obgemcltc  drey  Gebrlidcre  ,    Wilhelm  ,   Zacharias  und  jofeph 
,,FerdtmMd  nnfeim  Chnrhane  ond  dem  Vaterland  lang'Alirig  nltziich  nnd  errprieftliche  Dienftt 
„geleiftet  haben  nnd  noch  letften,  maflen  Wilhelm  von  Voith  auf  Voiihenberg  als  wirklieh 
9,coinmndirender  Obcrft  bcy  unferro  General  von  Schwichheld.  Infenterie  -  Regiment  fich  be- 
findet,    und  überhaupt  fich  vriihrend  feiner  73iXhrigen  Dienltzeit  fownhl  im  Feld  wider  die 
Türken,   als  in  Fricdenszciten  als  ein  getreuer,   aufrichtiger,    rechtfciiaü'ner  und  tapfrer 
,,Of&Ci«r  rnhmvoll  betraget,  der  zweyte  Bruder  Zacharias  von  Voith  2u  Voithenberg  auf 
„  Att  >  foforc  als  wirklicher  Regiemngsnth  auf  der  Rittertanic  zn  Sdranbing  bereits  40  Jahre 
,,lBng  die  errpriefsllehften  Dienft«  leiltet»  nnd  der  itlngfte  Bmder  Jofeph  Ferdioüid  voft 
'„Voit  von  Voithenberg  als  Gutsbefizcr  von  Herzogau  in  feinen  noch  iUngern  Jahren  fich 
,,bey  unfcrm  :NIi!i:aue  f,Kn7  befondcrs  hervor  gethan  hat,  nnd  famentliche  drey  (»ebrlldere  nan 
„noch  des  unicrthmigikn  trbietens  find,  Uns  ihre  Treue,  Geborläm  und  Devotion  fer- 
,inershin  zn  bezeugen  &c. 

Das  alte  adeliche  VVappen  beftehet  aus  einem  quadrirten  Sebild.  Im  erftin  bluen 
Felde  ein  g^IligLk'ci;'.LCt:r  Bergknappe,  dun  li;iken  Fufs  fezt  tg  mit  ein  wenig  gebo- 
genem Knie  voiwiiii?;  ,  c<\i  rechten  Arm  in  die  Seite  geftcür  ,  in  der  linken 
Hand  }  mit  ausgcttrecktem ,  doch  etwas  gebogenen  Arm einen  filbernen  Wurfhackcn  Uber 
fUaf  Icnrzen  Staffeln  haltend,  davon  die  erfte,  dritte  nnd  fünfte  golden,  die  zweyte  unä 
vierte  aber  rotl)  find.  Im  zveyten  nnd  dritten  rothen  Felde  drey  iilbeme  Lilien ,  »  und  i 
geftellt.  Im  vierten  blauen  Felde  ein  goldener  zwiergcfchwjfnzter  Löwe  ,  der  in  den  h«f^ 
den  vordem  Pranken  einen  WniflKKlccn  über  f\inf  Staffeln  hält,  wie  f;e  im  erften  Felde 
vorkommen,  jedoch  \v'\x  vcrutcbitltcri  I-:.ihen  ;  die  erOc ,  dritte  und  Alnfte  roth, 
und  die  zvicyte  und  vierte  golden.  Auf  dem  mit  einer  blau  und  roihc-n  Decke  gezierten 
Hein  ruhet  eine  Krone ,  anf  welcher  zwey  mit  den  Saxen  einwitrts  gekehrte  AdlcrsflOget 
befindlich ,  welche  von  Kin  nnd  Roth  abwecbfelod  qner  getheik  find.  Zwifcben  diefea 
lB,iF,B^.  P  wifcbret 
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•vVchret  der  auf  i^m  SeWld  beHndlicli«  gtlb^ekltidett  Bergknappe  bis  Uber  die  HSlfte  hcno».  ' 
Er  bXIt  »ber  hier  den  filbencD  Wuifbickea  in  der  rechten  Uud,  and  fprelzct  di«  linke  in 
•die  Seite.  , 

Die  Abbildvng  ift  inf  der  ii4teii  IWel  beflndlicli. 

Bis  Temelirte  md  etwas  veittaderte  fi-cyherrliche  Wappen  anf  der  i34ten  Taf«l ,  b«. 
fteliet  ans  einem  vierfteii  gecheilten  Haiiptrchild  ,  dei  mit  einem  Mitteirchild  belegt  ift.  Auf 

dem  leztern  mhel  eine  goldne  Lilicnkronc.     Er  !fl  fenkrecht  gechcÜt.     Rechts  im  rothen 
Felde  find  zwey  goldene  Sprof^en  oder  Baiken,    links  im  blauen  Felde  ein  goldner  Lowe, 
mit  doppelt  über  fich  gefchlagenem  Schwänze.      Im  enUn   und  vierten  bleuen  Felde  des 
Haupcfchildes  eine  gelb  gekleidete,  bis  an  die  Knie  hervorwachfende  Mannsfigur,  mit  roth<:m 
Halskiagcn ,  deisleidicn  ErmelanirclilVgea ,  Leibbinde  nnd  gelbem  altftxnkirclicm  Hat.  'Nach 
4em  Diplttm  f«U  er  eine  filbeme  mit  lioUftrbencm  Stiel  verfehene  Weintaane  in  der  llnkea 
Hand  halten ,   und  die  rechte  in  die  Seite  fpretzen  ,   nach  der  Abbildung  hält  er  aber  die 
Wc'nliaue  in  der  rechten  Hand  ,   und  fpreizet  die  linke  in  die  Seite  ,    welches  t!?. »Irlich er  ift. 
Im  dritten  und  vierten  rorhcn  Felde  3  «rciire  Lilien,  3  und  i  gebellt,  wie  im  alten  Wappen. 
Auf  dem  Schild  ruhen  dr^y  gekrOnte  ofl[ene  Turaicrheltne.    Auf  dem  mittlem  vorwärts  ge« 
lielirten  beflndct  üch  ein  offener  Flug,  der  von  Blan  und  Roth  abwechfclnd  quer  getheilt  ift, 
>  xwifelien  welchem  die  gelb  gekleidete  Mannsßgur  bis  an  die  Knie  hervorwVcbft*    Aus  der 
Kronu'  des  rechten  gegen  die  linke  Scl:c  gekehlten  Helms  ftei^  •/■wilchen  zwcy  ,   drevri-1  roth  ' 
und  zwcymal  golden  zbgerheiltcn  BUft'elsh'j; r.c: n  der  goidnc  Lüwe  bis  an  den  li'n'er'c'b  en:por. 
Auf  dem  dritten  Heim  liehen  zwey  blaue  Bufi'cishürner ,    zwifchcn  weichen  eine  üibciiifc  Lilie 
fehwebeti    Die  Hdmdc«ke  ift  rechts  Uau  nnd  golden  ,  links  roth  und  filbem. 

Rßlchsahttyück  -  Ehrachifches  f0^pm» 

ovalmndcr  Schild ,  welcher  mit  swey  Bifchoftftifben  unterlegt  iA;     Auf  demfelbcti 

ruhet  eine  Inful.  Dtr  IM'ttelilhlld  neSlet  allemal  das  Wappen  des  zeitlichen  Prälaten  vor. 
Der  iezijje  Herr  Pistla:  Eugen  führt  einen  liegenden  filbcrnen  halben  Mond,  und  oben  darUber 
einen  Stern  im  biaucn  Felde.  Der  Haupifchild  jl\  quer,  zu  bcyden  Seiten  mit  einem  hal- 
ben Oval,  deren  Sektionen  hinter  den  Mitteirchild  gehen,  and  das  untere  Feld  der  Unge 
nach  nochmal  getheilt.  Im  oben  goldnen  Felde  ift  der  fdiwara«  doppelte  Reichsadler, 
'»«gen  des  bcfondein  Kcichsfchuzet ,  nntcr  weldicm  diefe  Abtey;  fteher.    Das  untere  oder 
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zweyte  Feld  hat  io  der  rechtfin  bin«»  HKlfte  zwey  weifs  nnd  roch  dnclme^tt  Bindtin« 
alt  das  Wappen  des  Cifterficnrer  Ordens.  In  der  andern  IfiAfte  ein  links  znrfickfehender 
Eber  in  feiner  iwiUiÜchcn  F?tl>e,  welcher  mit  den  Waffen  c-rc  -  Abtidab  hklt,  wegen  der 
Abtey  EbraH  ^  oder  Ebrach  i  ubercnderc.  !m  dritten  goldncn  Felde  drey  linksforifchrei- 
tcnrie  fchwarze  J,owen  oder  S>.'chunde  übereinander,  niinlich  das  HohtnßaußJch$  Wappen, 
zum  Andenken,  dafs  dieüs  hohe  Haus  als  Mitüifler  der  Abcey  angefcben  werde.  Im  vier« 
ten  goldnen  Felde  «in  Tchwarzer  Greif»  ifl:  das  Wappm  der  alten  Dynaften  von  JEfaraw«  als 
Hanptftifter  (iia<Q* 


ybn  Mumhi  adeMen  uiti  freyhenU  Landes. 

J)iis  Gcfkrhlc^hi  der  Aiünche  ffhr  alt  und  füll  feinen  Urfprutig  in  d^-r  Schweiz  genommen 
habi--n.  Es  (heilte  fich  in  viele  Linien,  die  aber  aiie  einerlcy  Wappen  führten,  nümlicb  einen 
DAUnch,  iedocb  nach  den  befondem  Linien  mit  einigen  Verjtndenngcn ,  b«roiid«  in  Anfe- 
httng  der  Helme.  Stnmpfina  in  der  S«hveker  ChroniK  *)  fbhit  aa»  daft  fic  fidi  in  fidgends 
lO  StMnme  getheilc  hiCtcen. 

rO  MUnch  von  Büren. 

ft.)  Mttnch ,  genannt  Depongerr. 

3.  )  Münch  ,  genannt  die  Happen  oder  Heppen. 

4.  )  MUnch  von  Laadscron. 
50  MBnch  Ton  MUncheberg. 

d.}  Manch  von  MtmehcnOria*    V<m  dicferBnnebe,  mit  des  Bcynanen  gaHtnat  .TOnLV- 
«cnbnig,  finden  fich  cbig«  Ahnen  I»  Hattfteins  Hoheit  dct  deutfchsa  Uriehndels.  **> 

7.)  Manch,  genannt  lUngeli. 

80  MUnch  von  Rofenberg^    Deren  Swnnirethe  wird  mit  Conrad  MUnch  von  Rofenberg 
im  Jahr  1303.  angeflageoi  fie  find  aber  fchon  14S4.  crlofdieB;  ***} 

F»  j)0  i 

*>L.  xn.  «.M» 

**}  I. Tl.  S. 417*  4ff»  AahMf  8. 104*  l•^ 

*  **)  K»kama$  Geftkbetangiftei  dei  Cmtem  OtMivaM,  39a. 
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9  )  Milnch  ,  r^cn^nnt  ScMcjel. 

10.  )  IVlUnch,  genannt  Zwinger. 

Nach(l«ine  alwr  dieTci  Gefelitecht  fich  immer  weiter  in  Thüringen ,  Sachfen ,  Schlefieo , 
Belftii,  ftoUfteftt,  'Pfkls,  ElAft,  Schweiz,  Schwab(»i  und  fiit}-«rii  nsgebrdtet,  mehrere 
Klttergaicr  bcf«ifta,  und  ficli  davon  s«aeiin«t  hat,  fo  findet  man  »uftr  dtcfc»  noch  raetucre, 
aXinU«b; 

* 

11.  )  MUncli  T<ra  Ayftettcn,  von  «eichen  unten  ein  befondoer  Artikel  ftlg^t. 

12.  )  MUnch  von  Atzberg. 

13.  )  Niinch  Vd"  P-.Hcnbcrjj. 

14O  f">^^"^"  :  i  i:b  von  Bellinghauftn.  Dn-on  florircn  :  Herr  ^kann  Joachim 
Ctorg,  Kuiuitfr.  wirklicher  Geheimer-  auch  Rcvif.on'jnrh  •  Herr  ffq/eph  Franz  von 
MUnch,  frtyhm  yon  ßamghaufeu  i  juxiai;chei  wiiKuciici  Rcichshofratb. 

15.  )  Mttndi  Yon  Beult 

16.  )  Münch  von  Elting. 

17.  )  Münch  von  Erl?.ch.         .  •  • 
j8.)  Münch  von  Gevtrfpurg. 

19.)  MUnch  von  INliinchhaufen. 
flO,)  Münch  yon  Mlinchhoien. 
ni.)  nminch  von  Ranupaar. 
na.)  Mllnch  von  SchaHsach. 
S3.)  Münch  von  Wildsberg. 

04.)  von  M'.'rch  in  Thilr'ngcn.  Ihr  alter  Stamnifiz  Wurclilianfen  liege  unter  Dornburj 
an  der  Saale.  Sie  ichucbcn  fich  auch  von  Münch  in  Bernsdorf  Oder  MUnchbcrns- 
doif.  Rltdfkh  nnd  J^imu  die  Mttnche  find  itSo.  auf  dem  Retchttag  zu  Regens- 
barg  wider  den  Hertog  Heinrich  erCchienen.  *)    Hanns  MUnch  von  Wnrchhanfen 

war  148Ö.  Hauptmann  zu  Jena.  Heinrich  Mllnch  in  Bcmsdorf^  verfahe  1546!»  die 
Stelle  eines  Rath  nnd  Hofiiiarfchalls  zu  Gotha.  Hanns  Gerhard  lebte  1675.  zu 
Wurchhaufcn.  Sein  Sohn  Heinrich  Gebhard  war  /u  RnJe  des  i-tcn  Siculams  fUrftl. 
Eifenacb.  Rath  and  Haiumarrcbali,  Mehrere  Pcn'onen  kommen  an  unten  angezeigccn 
Onen  vor.  **} 

Die 

•>  Spinfmbeig  in  dir  Hnaifeld.  Cbienifc.  S»  ^U» 

••)  Biedwnmnt  GefeUtditsitg^ll«  v«n  Hheemroia  Taftt  4I  b.  m  Vegttaal  i«.  jC.  lu.  t€^  tri, 
«sa*  117.  a(^  ML 


Die  Wappea  dermeiften  Bnnebcii  Hnnoqircn,  imd  find  fo  xrie  das  alte  Wappen  der  fab 
Nro.  1 1.  bemerkten  Fnnkfnrter  oder  AnsaburKei  Linie ,  an  nuten  angezeigten  Orten  zn  Ünden.*} 

lieber  das  Alterthum  dicfes  Gefchlechts  kku  Kein  Zweifel  vorwalten. 

Unter  den  Edclliurcn,  T«  in  der  Sta^r  Hall  "n  Schw.v.cn  gewohnt  haben,  ftcl^cn  cHe  von 
Ml'nch  im  J'.hr  i-^i.  '•)  In  einem  K"rclihein:ci  Brief  kommen  Wilhelm  und  Benz  von  Det- 
tingen 1349.  vor.  Im  Jahr  ly^c.  ihmnc  unter  andern  Jacob  der  Münch.  ••*•) 

In  einer  :!!ten  gcncalogifchen  Nrrbiicl  t  m't  gemalten  Wappen  von  einer  Münchshand» 
fchrifc«  welche  ficb  bey  dem  Reichs  -  Gotteshaus  St.  Ulrich  in  Augfpmg  befindet,  ftehec 

„Nobilcs  MüncWI. 

Conrsd  IMiinch  ab  Eltingen  citam  in  Hneiis  Kii  cliheimenfibus  Anno  1277.  Se'n  Wappen  ift 
*,n  gegen  die  linke  Seite  gckchicci  fchwai  zbiaun  angethanener  Münch  im  gouicntti  Feld. 

Viele  Jlerren  von  Mtlr.ch  haben  fich  in  ?,llen  Ständen  rllhmUchft  lierVOIgetluin ,  und  find 
den  böchften  Stellen  empor  gekommeQ ,  z,  B.  findet  man 

im  Militärfland 

in  ältern  Zeiten  mehrere  tapfere  K'tter,  die  fich  auf  den  Turnieren  bcy  Hecrzllgcu  und  Defeh- 
diingen  htrvurgethan  haben,  und  in  mittlem  und  neuern  Zeiten  mehrere  Generais  und  Officiers, 
namentlich  iu  der  crltcn  MXlfte  dei  XVII.  Jahrhnnderts  einen  dXnifiAen  Admual,  velcherdle 
Gr(}nUfnd.  Flotte  commandirte  ••*•*)  und  in  dem  iedgen  Jahibandert  den  RuMl'cben  Feldnar- 
fcball  von  Mttndi,  der  die  grüflicbc  Wurde  erlangte. 

PS  "  Im 

RSbtm  aMiclMi  Weppcniueh  Tarn.  I.  peg.  t«.  147. 197.  Tom.  U,  4f>  €U  fr.  i39*  Tun.  IIL 
p.  171.  Tom.  IV.  p.  tij.  Tom.  V.  p.  S.^.  119.  tsr.  :  r'.  ITarr-lr-ins  Hoheit  des  deutfchen  Reichs. 
a^eU  3.  Theil  15.  T»fel.  Sicbin.  Wappenbuch  i.  Tli.  14,  i?7-  T^<I«  *•  Th.  l}3.  Taftl.  4.  Th. 
lar.  Tifel.   J.  Th.  t^.  T.  4-  Suppl.  laj.  Tafel» 

*•)  Oufii  Ukmik.  Chioaik.  TO0. 1.  S.  ioi. 

***}  Md.  pi9i7> 

uaMt  Mf  fSS»  ■ 


•*••*)  Man  {ehe  Joediin  GeMutn  L«de«a* 


I 

Im  gtiftlichen  Stande 

mehrere  PrVliten,  Aebte,  Domherren,  Doniicäliaren ,  ii  fchon  im  13.  Säcalum  eioen  Erzbikhor 
von  Ancont,  der  einea  Tradat  de  tecupentti.  Anno  1191.  Ptolomeidc  Tcbrieb,  welchen  Jobaim 
HeroM  nthit  Wilhelm  Tir«  im  Jabr  1564.  zu  Bafel  in  Folio  hä^ntf^cteben  biben. 

Cmrad  MOnch  von  Landskron  wurde  i393>  tw  Bifchof  zu  Bafel  crwXbtt,  ftarb  .aber 
1^4.  fclion  Wieder. 

Im  17.  Sitciilum  ftbrieb  ein  Herr  von  Mllncb,  der  Bifchof  zn  Bergen  in  Norwegen  war, 
zetadonem  monftrormn  in  dioecefi  Bergenfi  natonmi ,  Capita  doäiinac  diriftianae  in  q,tiaeftiones 
redadae»  nnd  ftarb  im  56,  Lebenstahr  den  is.  matt 

Im  Civil-  und  Gelehrtenftand 

viele  angcfehenc  Mntifter.  Rkihe,  Doftorcs  Iuris  et  Theologiae,  und  anter  leitem  im  Jal»r 
1512.  einen  der  er(len  R-;6lorcn  der  Univerfitjit  Tübingen. 

IndefTen  fft  es  noch  eine  grofe  Frage,  ob  aile  vorangcfllhrte  Gefchlechtcr  von  MMncli  , 
und  andere  dieies  Namens,  eincrley  Urfprung  gehabt,  und  ienuis  in  Verbindung  mltciaaadcr 
geftanden  find  ?   welche  vohl  unentlchieden  bleiben  wird. 

SovitI  nun  infonderhcic  die  oben  fub  Nro.  11.  bemerkte  Linie  der  iezigen  Freyherren  von 
MUnch  zu  Aylletten  *)  anbelanget,  fcheinec  in  dem  unten  vorkommenden  Baronats- Diplom» 
Tom  7*  NovImt.  1788»  insenommcn  ta  feyn,  .daft  fie  von  4«»  alten  Gcfdikcht  der  MUncht 
hMkonmena  w«l  die  Worte  gebaucht  werden: 

,iin  Attfchnng  feines  guten  alten  Herlconinient  nnd  Gefchlecbts  &c.  und  dafs  die  GJie. 
»«der  feiner  6ft  dutdi  ganz  Europa  verbreiteten  Familie  in  allen  Stifuden  Iii«  au  den- 
„hOchftea  Ehrenftnftn  üch  emporgefcbwungen  bvtten. 

Allein  es  ift  »acli  der  Strenge  nicht  zn  beweifen,  vnA  bleibt  lilof  eine  lUsthmafiVing,  däfii 

der  Stammvater  diefer  Linie  im  I5icn  Säculum  nach  damaliger  Sitte  und  zu  feiner  Sicherheit 
von  feinem  Adelfitz  nach  Frankfurt  am  Wayn  fich  bcrjebcn  habe.  Dicfes  aber  ift  richtig,  dafs 
er  itafelbft  das  Bürgerrecht  gehabt,  und  in  dei'  Folge  üch  nebft  feinen  Nachkommen  mit  dem 
Handel  abgegeben  hat. 

Unter  di'vTen  that  Cch  bcfondcrs  Chriitian  I.  durch  feinen  unternehmenden  thni-gen  Gcifl 
hervor,  und  wurde  vom  Glück  unterilUzt.     Er  veränderte  feinen  Aufenthalt,  begab  lieh  nach 

Augfpurg,  und  verttifhlte  fich  ijtZ*  mir  Anna  fiarbmi  Tochter  cinci  mit  GUt«ksgliteni  eben. 
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ikUs  geftesttetcn  Muncs ,  Johttin  Tboa»f  von  lUnraer ,  der  nit  feinem  Bruder  Jonxi  Daniel 
den'  09.  NoTbr.  1697.  von  Kaifer  Leopold  I.  in  den  Adclftind  erhoben  w»V.  Er  erlangte 
dnrdi  fie  dts  Avefj^vf,  Bürgerrecht  nnd  di«  Gcrdilechter- Stuben- Gereehdgkett. 

Sein  FaUr^  Peter  MUnch  war  zu  feiner  Zeit  ein  reicher,  angefchener  und  berühmter 
Banquier,  verlieynthec  mit  Snftnnn  Marprechn  Rotandtn,  Tochter  Johann  Gerhard  Rulands 
nnd  Ann»  Sainna  Schitnllctterin ,  aus  einem  Patridatgefchlecht  von  Eger. 

Sein  Grosvater  ]ahmr\  Anfclm  Münch,  HandeUnunn  in  Frankfart>  gebohren  KJoo,  gc» 
Aorben  16SS.    Die  Grosmutter  Maria  Thielen. 

Der  OrgroMm^  Matihias  Manch ,  gebohren  tsn ,  geftorben  i^S'«  Die  üirffnsemUtr 
Ckthtrina  Hndt ,  Pet<ir  Hndt ,  eines  Doctois  Tochter.  * 

Der  Ur  -  Urgrosvaur  Hilarius  Münch,  und  die  ür-  Ur grosmutter  Anuu  Knubiochin, 

Diefer  Chriftian  Münch  der  L  wurde  vom  RaiiVr  Karl  VI>  nicht  nur  mit  einer  goldenen 

Gmäenketrc  unrl  anhangendem  kaiferlichen  Bildiiifs  begnadigt,  fonctcrn  auch  den  4.  April  1731. 
flir  fich  und  alle  fune  Nachkommen  in  de«  heti,  Rüm.  Reichs  Add£tand  erbüben,  und  ihm 
zugleich  das  Privilegium  eitbeilt, 

„  dais  er ,  feine  Ehe .  Confortin ,  deren  eheliche  Leibes  -  Erben  «  ihres  Namens  nnd  Stam> 
„mes  von  Geburt,  Schild  und  Hc!m  ,  Msnns-  und  Weibsperfoncn  ,  ihre  D'ener,  Haus, 
„gefind,  Lehtnmann  ,  eigene  Leute,  Hinttrürsen ,  Untcrchant-n  und  alie  die^  fo  Ihnen 
„  zu  vcriprcchcn  Achen ,  all  ihre  Haab  und  Guter ,  liegend  und  fahrend ,  fo  fie  iczo  h«. 
,,beR)  oder  kQnfrig  mit  rechtmxfigem  Titel  Vberlvommen,  welcher  Ende  die  gelegen 
„find,  om  keinetley  Sachen,  Brüche  noch  Forderung  willen,  es  trdfe  an  Ehr,  L<ib, 
„Haub  oder  Guter,  weder  an  unfcr  oder  des  heil.  Reichs  Hofgericht  zu  Rothweii ,  noch 
„einig  Land,  WeiVphk'lifchen  noch  andern  fremden  Gerichten  nicht  vorgenommen,  gc- 
,,heifchen,  geladen,  dafelbrten  beklagt,  noch  wider  fic,  ihre  Leute,  Haab  und  Güter 
„gerichtet,  geurtheilt,  proredirt,  noch  in  andre  Wege  vertkhren . Verden  follte,  in 
,>keinerlcy  Weife,  fondem  wer  zu  ihnen  gemeiniglich,  ihr  einen  bjbndcrheit,  oder  zn 
„mdiieren  Spmdi,  Klagen  oder  Anibrderung  hXtte,  gewinn«,  wer  der  oder  warum  das 
„wk're,  Niemand  noch  nichts  ausgenommen,  dafs  alsdann  der  oder  diefdben  das  Recht 
„gegen  genannten  von  Münch  feine  Eheconforlin  ,  deren  eheliche  Leib;;:eihfn  ,  iMann- 
j,  und  Weibsperfonen ,  desgleichen  ihren  Haab  und  Gütern,  liegenden  una  laiirenden, 
>}Ohne  alles  IVlitul  allein  vor  Uns  felbftcn,  als  iegierend«B  rOnifckm  Kmftff  imdKöni^ 

itOfifera 


9 


ISO 

„unfern  Nachkommen  oder  unfern  und  derfelben  Nedikommen,  Hofkamrocr- Gerichten 
^  „und  Recierungen,  oder  den  Obrickeken,  dunnter  fic  ledeneic  in  ihrem  Heimwefen 
„wohnen,  gegen  ihren  Dienern  ,  Lehenmann  ,  eigenen  Leuten  und  derfelben  Haab  und 
Gutem  aber  vor  i'hmc  von  IMi'nch  und  feinen  ehelichen  Leibescibcn  und  Naclikommen 
ijin  Ort  und  Enden,  wo  fie  Gcrichtszwang  liaben  &c.  und  fonft  nirgends  anderswo 
„fachen  foU  &q. 

J>ie  BewcggrUode  zur  Erhebung  in  des  Reichs  nnd  der  kitferL  Erbktfnigreiche  ond  FUr^ 
fientbdmer  Adelftind,  werden  in  dem  kaiferl.  Otplom  mit  folgenden  Worten  au^edrOcfct: 

Wann  wir  nun  gnifdiglich  angefehen ,  wahrgenommen  und  beobachtet ,  die  Ehrbar  - 
„und  Redlichkeit,  ndelidie  gute  Sitten,  löbliches  Wohlverhilren  nnd  rühmliche  Aufl 
„fdhrang,  dann  die  fonderlichen  GemUthsgaben  und  vortrefliehe  Eigenfchaften in. 

.„gleichen  in  verfchicdenen  wichtigen  Vorfktlenbciten  beftk'ndig  furtgeiezte  allemnterchif- 
„nigfie  Tre;ic  und  Eigcbcnhcit  ,  womit:  vor  rnferer  K:  :u-rl.  Maiel^ät  Unfcr-  und  deft 
„Reichs  liL-bci  Gv'ttcuer,  Chrjji/an  AJüiuh  aii;^t:i  i.hnit  worden,  vorder:;t  aber  erwogen, 
„dals  leine  Voreltern  beieits  von  etlichen  Jahrhunderten  her  in  Unicrer  und  des  heil. 
„Rttm.  Reichsftadc  Frankfurt  am  Mayn  ab  redlich  und  reehcf«haficne  Patrioten  gelebet, 
„9nd  dafelbften  in  Anfchuog  ihrer  guten  Verdienften  mit  Ehrenämtern  und  RathsfteUcn 

'  „gewllrdiget  worden,  und  bey  folchen  UmltSindcn  mit  nahmhaften  guten  Ge  Ich!  echtem 
>,und  HHufcrn  als  deren  Thielen,  Hilden  und  Ruland  ,  fu  di.i^h  etliche  Jahrhundert 
j,in  denen  Niederlanden  norirc  ,  und  fctner  mit  dem  aiten  Gcichlecht  der  Schönftcttex 
„Patricii  aus  der  Stadt  Egti  ,  eheliche  Vcrbindnifle  gciroften-  und  gelebet  haben, 
„auch  hat  fein  Vater  Peter  Mttnch,  als  ein  berühmter  WechfeU Nc^otiant ,  in  denen 
„leztem  Spanifch«  und  Franztffifchen  Kriegen  dem'  gemeinen  Wefen  cum  namhaften 
„Vortrag  mit  Bezahlung  Engelländ-  und  Hf»llk'ndifcher ,  auch  andern  hohen  Ai'.iirten 
„Völkern,  und  fonderhcitli jh  7u  Rclchleunigung  verfchicdencr  Märchen  und  Verrlch- 
„tungcn  am  Rhein  und  in  denen  Niederlanden,  wie  auch  -tu  der  wichtig-  und  flucht, 
„baren  Scbellenberg-  und  HOchftifddrchen  Expedition  verfchiedene  anfehniiche  Vor- 
„fchlifse  gethan,  und  durch  dergleichen  die  Brandfchaznng  vor  Korpfiilt.  nnd  fUrftl. 
„DarmflKdtifche  LVnder  cum  «fcem  getilget «  mithin  das  Land  vor  dem  Ruin  beireyet, 
„wie  dann  nicht  minder  obgedachtcr  Chriftian  IVIlfnch  Zeit  achtzehen  Jahren  her  Um, 
„dem  heil.  Reich  und  vcrfchiedcncn  Kit-  und  Flirf^cn  ni'7liche  Diendc  zu  kiUcn 
„allen  Fleifs  angewendet  hat,  wodurch  und  ia  Betracht  üincr  Meriten  wir  ihn  im 
„Jahr  1714.  mit  einer  goldenen  GnadenKetten  und  anhangend  üofcnn  Kaifcrl.  üiidnifs 
iisUergnifdiga  hegaadiget,  ond  vtitert  wirignMiUsUch  aaSpfeheB  Inbtn,  daft  «r  Jick 
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„mit  d«s  Johann  Thomas  Ranncr  auf  Milhrittgen  Tochter  in  Augipurg  verheyrathec , 
„mid  difigtr  StabeiH5«f«lIftlnft  der  Patiidonim  fchon  in  die  aclitxchai  Jiltte  ciaTcr- 
leibet  &e.  dec; 

Das  bey  ölcfer  Standescrhühung  ertheilte  Wnppcr  Lic'^ehet  aus  einem  ^cvierteren  Sdiild, 
mit  eTrcm  IMiiu-Ifchüd.  Der  Iczterc  jft  Amch  einea  lu'.h^n  Querbalken  getheilt  und  flbcr 
diefcm  im  goldenen  Felde  ein  bis  au  die  Knie  erfchcinender  Ichwarz  gekleideter  Mwnch  mii 
hngem  Btrc  und  dntr  fcTchoriMn  Krane  auf  de»  Kopfe »  in  dea  Ittaden  «i«  «flineg  Buch 
haltend.  Die  «iccre  Hkl|(e  ift  ttbera.  Im  «iften  nad  vierten  goldeaea  Feld  dat  Haaptfchit» 
de*  ift  ein  an  des  Schilde«  TheHuag  ansehender  halber  doppelter  fchwarzcr  Adler.  Ln 
zwcvten  und  dritten  blauen  Felde  ein  gckrünier  goldener  Lüwe ,  oben  in  der  rechten, 
und  unten  in  der  linken  PranKe  einen  grünen  Eichelzweig  haltend.  Auf  dem  Schilde  Aehen 
zw  ey  ütTv-ne  Tnrnicrhdmc  mit  rechts  fchwm  und  golden ,  links  tlaa  nad  filbener  Oe^e. 
Auf  dem  erften  Helm  ein  rcbwaraer  Adler.  Auf  dem  indem  der  itenrorwachTende  LOve  dce 
xweyten  Feldes  im  Hauptrctailde. 

Diefer  CbriOlaa  L  von  MUach  erhielte  aadi  .vom  Kaifer  Karl  ViL  eine  (oUene  Cmdeaf 

kfccce. 

Scii^  Schwiegervater »  Johann  Thomas  von  Raaner  und  noch  ein  Augsburg.  Patricier, 
Namens  Johann  Mattliias  Koch  von  Gaileniach ,  'erlvauftea  gejsea  Ende  des  ten  Stenlamt 
von  «eiland  Georg  Friedrich  »  Markgrafta  zu  Brandeabai^-  OnOlzbaeh  die-  dem  Sdnritb{reheit 
Reichsritter -Kanton  Schwarzwald  einverleibte,  mit  hoher  und  niederer  Obrigkeit,  und  dem 
reicbslehenbaren  Bluibann  verfchene  Hcrrfchaft  Hohen-  und  Nieder  -  Mähringen  ^  und  zugeh3- 
rlgc  Dörfer  Wiclcnftctten ,  Dommeisberg ,  Egeltlall  und  i>lühlen  am  Neckar.  Sie  wurden 
am  i6.  Martü  1(^99*  vom  Küfer  Leopold  L  ztim  ccftoaial  mit  dem  Bltttbana  bdehnt,  Jobann 
Thomas  von  Kaunor  Ittfte  aber  gar  bald  auch  den  Kochifchen  Ancheil  an  fich ,  befiift  fonadi  die 
Canxe  Herrfchaft  allein^  and  mtrde  dtn  af  JVnner  1714.  abermals  mit  einem  iciehsMienbaren 
ilatbum  bekhnr. 

In  feinem  leiten  Willen  vom  14.  Jänner  1756.  bi"teilicls  er  diefes  Ritter^t  feinen  nem 
Kindern  oder  deren  brhen  mann  -  und  weiblichen  Gefchlcchts belegte  es  mit  einem  Fidei. 
eommift,  and  verocdnete  antcr  feiim  NacUuimmenfchiit  «in  flamilien-Einftandsreciic  sn  einem 
bciUmmtca  Preis. 
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Cbriftnn  1.  von  MVnch  erhielt  dmn  wegen  feiiier  Genihtin  einen  nennten  Theil,  knufce 
tber  in  den  Jahren  1748.  und  ir49*  von  feinen  Miterbea  noch  vw9j  ganze  nnd  dreyflinlceU 
Nenntkeile. 

Im  Jalir  1729.  kaufte  er  die  fireytdeliche ,  dem  HocbftiiV  Angsborg  zo  Mannslehen  ruh-' 
rende,  unweit  Ang^burg  in  der  MarggrafTchaft  fiurgan  Ikgenie  lol^flcngut,  Schlofa  uid  Dorf 
jSsßatm  oder  Byfteteen. 

Ferner  kaufte  derfelbe  den  30»  Oetober  1749.  ^«r  Debitmaflk-Cnntd  des  knifer!. 
Herrn  Generalfeldmarfchall  -  Lieutenants ,  Carl  Magnus  Freyherrn  Leutrum  von  Eningen  das  dem 
SehwXk  Rekksritterort  am  Kocher  einverleibte  Rittergut  Filfeck,  ohnweit  Göppingen. 

Bcy  feinem  im  Jahr  t757*  erfolgten  Abfterben  machte  er  feine Scfaiafser  und  Güter,  za 
Gunftcn  feiner  männlichen  Dercendenz ,  7a  «Inem  Kamilicnfideicoromirs ,  daher  errichteten  auch 
feine  Söhne  und  Enkel  Im  Jahc  1758.  einen  Fraternitäts- Venrag  und  Fideicoumifs- Verordnung 
über  diere  familichcn  Guter. 

Giriftian  des  I.  Sohn,  Chriilian  der  Tl.  arquirirte  1759.  durch  Kauf  und  Auslttftmg  aber, 
mals  einen  nennten  Theil  von  der  Herrfcbaft  Muhringen, 

Noch  glttcklicher  in  Brweiternng  und  Erwetbniq;  der  Antheile  an  Mtihringen  war  der 
Enkel  Chriftian  III,   der  nicht  nur  im  jshr  mit  <iner  von  Rauneriichen  Erbtochter,  Jo- 

hanna Barbara  Jacobina ,  durch  Verm;th:ung  i  1/2  Neunte!  crhe'rathe-re  ,  fondern  auch  im  Jahr 
1680.  von  Herrn  Philipp  Georg  Friedrich  von  Rauncr  einen  vollen  Neontheil,  und  bald  darauf 
Ton  den  Herten  vgnScheidlin  3/5  eines  Neuntcntheils  zuerkaufte «  fo  daft  er  im  Jahr  175». 
wirklich  fchon  Beben  ganze  und  einen  halben  Neantentheil  befall  ,  und  weil  indeifen  auch  alle 
nbrige  mSnnlicbe  Defcendenten  Chritlians  des  I.  erlolchen  waren ,  fich  Herr  von  ,Aylletten^ 
FnfL-.k  ,  Hohe::-  und  NiedvrmUhringen,  VViefenftetten ,  Dommeisberg,  EgcUbU  und  Myhles 
am  Neckar  fchritb. 

Vcrniög;  D  ploms  vom  7.  Novhr.  1788-  wurde  er  vom  Kaifcr  Jofcph  dem  II.  mit  der 
Wiffdc  c  res  Pa  u  er-  und  Ficsherrn  des  heil.  R'Sm.  Reirh«  begnad'gr,  ind  nach  der  unterm 
39.  Hirz  i.'S^*  ausgefertigten  Urkunae  von  der  gefaaiccn  Rcithsriiuiühan  als  ein  IVIitglicd 
unbenommen,  wodurch  er  fuh  das  Rt^ht  erwarb,  du  Rittergut  Wildeck  gegen  die  Reich», 
ftadt  Rotfaweil  auszulttfen. 

Bey  dicfer  StandeserhShnng  erhielt  das  vorbefchriebcne  Wappen  keine  andre  VeHrndemng 
als,  dafs  zwifcben  die  /vty  Heime  noch  ein  dritter,  gefiihloirener  oder  Stechheim  gefezt 
Vörden,  iuf  vcl<h«Bi  zwifchcn  zwcy  von  Gold  nnd  Roth  ^uer  geth^ten  Adtersflügein ,  der 

Münch 
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Mönch  des  Mittelfcliild««  urecKrtnd  n  feben  ,  die  Beck«  dtcfes  H«liai  »bcr  roth  «ad  filbcni  ifl;. 
Dtnn  kamen  uch  noch  awey  Sdiildbalter  biaza»  rechter  Hand' ein  Wieder,  und  links  ein 
Steinbok,  ia  ihrer  naitirlicben  Ge(talt. 

Man  findet  die  Abdriltie  aaf  der  94ten  An^be  des  Wappenwerks. 


Von  Rhode ^  auch  Rho diu s  genannt» 


D< 


Mefe  Familie  ift  fchr  alt,  hat  aber  w^en  befondrtr  Schickrale  die' etile  Beaeimanp  Iv^ 

nicht  gcfihrt;  Ton  rem  einige  Zeit  den  lateinirchen  Namen  Rhodius.  Der  fürftl.  Schwarzen- 
bcrg'fche  Geheimerath,  Regiernngs-  und  Kamracrdirektor  zu  Schwarrenberg ,  auch  Gefandte 
bcv  dem  fritnk,  Kreis- Conveni ,  Herr  Pbtiipp  Franz  ^ojeph,  hat  nun  den  erften  Namen  wieder 
2u  fuhren  aiigerangen ,  behVit  icdoch  auch  den  sweyten  bey',  weil  nun  ihn  mehr  unter  diefetn 
als  unter  dem  erften  kennet,  «neb  einige  Anverwandten ,  die  den  lateinifchen  Namen  HhatBu» 
IVlhrten,  demfeiben  Ehre  fsnueht  h«ben*  Er  fcbreibt  üch  «Ifo  von  Rhode,  gtmuint  Rhodin^ 
det  heil.  ROm.  Reichs  Ritter. 


Das  Wnppen  \(t  ein  ftlberner  Schild,  in  welchem  auf  einem  grlinen  Rafen  ein 
grüner  Eichbaum  fteher.  Auf  c'cm  ^c'-iHrten  oiTcnen  Turnierhelm  ftehet  diefer  Baum  mit  den 
Rafcn  eben  fo  ,  -wie  auf  dem  Schild.  Die  Uelmdecke  iü.  griln  und  filbem.  Siehe  i.  Bandes 
1451IC  Tafel  dicfes  Werkes. 

Ein  Graf  von  Rhode  ift  gegenwärtig  knnigt.  Preufsiicher  Gcfard'e  in  Liflabon  :  ob  aber 
Er  oder  detlcn  Vorfahren  mit  dem  gegenvrrtnigen  Geichiccht  einen  i^ufammenhang  gehabt  ha. 
ben,  ift  uns  unbekannt, 


Von  Pf  aum  ^'y 

13  edle  Gerddecht  der  Herren  tm  Pr«Mi,  oder  auch  nach  Schweixerifdtem  Dnlekt  «mi 
Snm ,  hat  feinen  Urfprung  ans  ZUrch  in  der  Schwei«  ,  und  das  nicht  weit  davon  geli^c 
Rittergut  Shönenwerdt  an  dem  FUfse  Um»t—  Lindmac  —  ehchin  beferscaf  fich.aoch  davon 

•  »•  Unter 

*)  Gtrchtechtaegtftct  der  Mfira¥eiS.  sM!^  Pinilien  vea  Pitun,  von  W^kun  «nd  vm  StiOaudcnbach. 
•  AMerfi97s* 
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Unter  andern  glaubwürdigen  und  Ijchern  Nachrichten  ift  eine  Im  Jahr  1599.  in  ZUrch 
Alba  gedrackte,  fehr  fcitnc  I^fc«  varli»id«B,  «nf  wcleb«  iicb  HM-r  Proftflbr  Will  in  f«ii»em 
NUnibeff.  Gelefirten  Lexieon  in  der  Lcb«Dsbffchr«ibimf  Herrn  Sigmund  Fertinandt  Pnnn , 

vorderften  Rathsconfulenten  der  Republik  Nürnberg,  berufet.  Sie  fuhrt  An  Titelt  f'om 
Qe/chkcht  der  Brunen  oder  Pi-aun  zu  Zürch :  SondtTÜch  von  dem  erßen  BwarrftT-ltr  der 
Saät  Zörch  :  eine  f/ißorie  fehr  Uißig  und  ttiizlieh  ZU  Itftn.  An  den  Eäicn  EJimvejkn  fiaulum 
Brwun  zu  Nünüjerg.,  5  Bogen.  4. 

TVlan  findet  daiinn  ein  »Ites  Wappen  der  Brunen  vom  Jahr  1180,  nümlich  in  einem 
Schild  einen  Stern  von  6  Spizen.  Auf  dem  Schild  eiien  offenen  Helm  und  Uber  dcnuclbcu 
abemml  dn  Stiro  nh  6  Spixen ,  wonn  kleine  Kngeln  erTcheiiitn.  Gl«cb  «bbey  zeiget  lieh 
Iber  tnek'das  ne  mbelimnten  Urftdien  veiKndeite  Wappen,  welcbet  d!e  Fkmflie  ia  Jabr 
I474.  vom  Kaifer  Friedrich  III.  erhalten  hat,  nnd  noch  heutiges  Tages  Albret:  Es  ift  dtf- 
fc!be  in  Siebmachcrs  Wappenbuch  a.  Th.  163.  Tafe!,  Suppl.  i5.Tsfil,  und  im  gegenwärtigen 
Werk  auf  der  igten  Ausgabe  abgebildet,  nnd  beflehec  aus  einem  filbernen  Schilde,  in  weU 
them  ein  fchrk'g  rechts  gelegter  brauner  Aft  mit  3  rothcn  Blättern ,  von  welchen  eines 
•nf  der  reehtea  Seite  hiniintenrifrra ,  die  twei  andern  inf  der  linlccn  Seite  binavfWnta  zn 
ftben.  Anf  dem  Heim  ein  mit  einem  rotben  UmTcblifglein  veifsgdUeideter  gebogener 
lUnnsarm,  welcher  den  nk'mlicTien  Afb  mit  drcy  Blnttem ,  wie  im  Schilde,  hält.  Der  Helm 
ift  mit  einer  rotbcD  nnd  filbcincn  Binde ,  davon  die  finden  empor  fliegen ,  «nd  dergleichen 
Decke  geziert. 

Diefes  Wanpen  i[\  nichlicr  im  Jnlir  von  Künig  Heinrich  VIII.  ia  Engdland  dem 

Ilicrooynns  i^raua  vermehret  wurden,  däs  Gcichiecbt  hat  fich  aber  diefer  VennefaxHng  nie 
bediene 

.  Als  im  Jabr  1187.  zwülf  Mann  die  Stadt  Zllrch  regierten,  nkmiich  6  Ritter  und  6  Rur. 
ger  oder  Gefeblecitter,  nw  nucb  BrnrUmri  Brm  al«  der  erfte  Bnifameäfeer  mit  danncei  ge. 
«•ta.    Weiter  kommen  nntcr  den  Regenten  vor: 

it55'  Jakob  Brun,  des  Ratbs  von  den  Gercblecbtem  bis  im  1361.  Jahr. 

Heinrich  Linn,  des  Raths. 

■SOI«  Jakob  Brun ,  Schultheis  der  Stadt  ZUrch. 

1307.  Jakob  Bnn,  Ritter  md  des  Radm  bis  I335^ 

■ 

11091  Hngo  Bmn,  Ritter  nnd  des  Raths»  regierte  aiit  den  «ndem  $  Ritten  bis  in  da« 

im* 
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I334«  Rudolph  Brtiti,  Ritter  und  des  Raths  von  der  erft«B  Rott. 

Um  diefe  Zeit  cnt/^and  ein  Aufiuhr  in  der  Stadt  ZUrch  wider  die  Ra'clie,  und  etliche 
dcrfclben  cntwitichen.  Rudolph  Brun  bütb  aber  nicht  nur  da,  fondcrn  wurde  auch  bey  ange- 
fteilcer  Unterfuchung  unfchuldig  befunden.  Man  fche  in  dem  Spiegel  der  Ehren  des  EvzhauiM 
Oeftetrdeb  dai  gebende  Kapitel ,  wofclblt  dteTes  Rttdolplis  gedieht  wird »  fo  vi«  «r  lieh  wich 
in  der  Unterfehrift  de  l*aUiuice  et  ConfMcntton  ptip^^  dt  ZBrich«  Ijimim,  Uri,  Sdiwit 
et  Untervralden  de  daro  i.  May  i35i.  folgender  MaiTen  ündet :  Suur  Rudolph  Brun^  Cktm 
vsUer,  a  prefent  Bourgremaiffre  de  Zürich.  •)  Da  hierauf  die  Stadt  befchlnfs,  einen  Burf^er- 
meiitcr  7u  erwählen  >  der  zum  Regiment  haife ,  fo  wurde  gedachter  .Rudolph  ßrtm  der  erfte, 
UQd  blieb  cs  von  133<J.  bis  i3öa.  ungciindert. 

Noch  mehrere  diefcs  Gcr»;hlcchts  Ivommen  bis  ins  Jahr  1478-  als  Mitregenten  In  ZUrch 
vor,  V'jn  riicfcr  Zi.it  an  aber  findet  man  fie  nicht  mehr  itn  Regiment. 

Auch  im  geiAlichen  Stand  haben  einige  gelebct,  zum  Bcyfpiel: 

i36a>  wu  Bnm  Bnm  Probft  zh  ZUrch  oad  KaiTcrs  Karl  des  IV.  Caplu  «od  geheintr  iUth. 

i44fi».  Bnmüh  Bnm^  Cborhetr  11  ZVrch. 

M «hürare  Nachf ielitei  «it  ntem  Zeiten ,  oder  dne  anniteibrodiMe  Gelditeditrdhe  findet 

mtn  nicht;  und  am  fnr  bey  dicftn  Gcrchlechr,  fo  wie  bey  mehrern  andern,  um  die  Aufr 
Zeichnung  einer  richtigen  AbfTaminuTig  wahrfchelnlicb  nicht  he^or^r ,  oder  die  Urlainden  find 
verlohren  gegangen.  Niur  fo  viei  ift  aus  ächten  Dokumenten  und  Nachrichten  bekannt,  dafs 
ein  Sohn  oben  gedachten  Rudoli^is  Brun  um  das  Jahr  igös.  ans  ZUrch  nach  Nürnberg  gekom- 
mnai  TOB  veleheu  Frit  Brmm  entOwofscn  ift,  der  snm  StMumvatir 'ai^enominenirird ,  von 
welchem  in  eine  nnnntwbroehene  GefcUechttlb^e  Attgcflüvt  wcideif  hin. 

Er  erzeugte  unter  ai  Kindern  cwey  Stthne. 

a.  )  ffitttns  Prann,  geb.  1431,  der  die  Hannßfcht'  qnd 

b.  )  Hieronymut,  der  die  üitranym\fch$  Linie  ftütetei  welche  1507«  wieder  ertofth» 
Bmifnu  söhne  ftifteten  wieder  swcy  Linien. 

A.  Biimith  dir  L  gehöhten  1475.  den  zu  July,  geftoffcen  154$.  den  »8.  SU»»  fezte  die 
Buptfinie  Ibrt,  hit  fie  i^io.  wieder  etlofth. 

* 

*^  LvteUtii  Ce^  Jur.  Cent  4ifi«iB.  F.  I,  ftf.  Ifi. 
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B.  Stphtm  l  Prmitt  gebolircii  I4?a.  d«n  h  Jrniy ,  geftorbcn  153a.  d«n  94,  July ,  OiActe  d-c 
fof  entnnte  Stephttiifcbe  Linie.  Seine  GcdXdmifetkfel  ift  in  der  zwölf  Bruderkirdie  an  der 
Kanbaiife  in  Nlfmb«rg  zn  Teben. 

Dcffcn  Sobn  Stephan  IL  feste  den  Stimn  Art.    Er  mr  gebobren  1513.  den  i.  Febr. , 
Itarb  1578.  den  ao.  Auguft,  und  erzeugte  melurere  lUndcr,  von  welcbcn  zu  bcneriken  find: 

f.)  ÄW»  //.  fVmn ,  gebehren  1548.    Diefer  ift  der  Stifter  des  bekannten  und  noch 

vniha::dentn  Kunflkabinete ,  welches  am  Werth  und  Alter  in  der  Stadt  Nürnberg  nicht 
fv:::cs  Gleichen  hat.  Fr  vermach'c  dableibe  neolt  feinem  Hsus  und  arc'ern  Sachen  zu 
einer  Famiiicnvorfchickung  ,  und  ftarb  1616.  den  18.  July  yu  ßi»!o2;rR  in  hallen,  wo 
ihm  zu  Ehren  und  zum  Gcdk'chtnift  in  der  Kirche  Sta.  Caihartna  cA  Stracta  raaggtnre 
ein  Altar  von  Marmor  ZM^erichtet  ift.  Anf  der  Tafel  des  Altars  ift  ein  Itfarienbild 
mit  dem  Rinde,  Jofeph  und  noch  ein  andres  Weib,  nebft  dem  Prattnifcfacn  Wappen 
und  der  Uibeifchrifi  :  Sepulcrum  Pauli  &  heredum  de  Bninls  Notimbergenlittm  A.  C>  > 
1616 i  wie  der  bey  der  Familie  befindliche  Abrit's  zeiget. 

o.)  Hanns        Praun^  geb.  155«^.  den  12.  Sept.,  geftorben  tdos.  den  sp*$ept. ,  fezte 
die  neuere  oder  iUngere  Uannüfche  Linie  £att, 

3.)  SMo^ /.  Prfl«a,  geb.  1558.  den    ip.  Aug.,   ceflcrhcTi  it^i-.  den  5.  Mzyt  fing  die 
von  ihm  benannte  ^akobimßhe  Linis  an ,  welche  1797.  erlofchen  iA. 

Von  Hannfen  des  VIL  Söhnen  fing  zwar 

,  a.)  tHt^iekSL  Prmm%  gebohren  i<bo  1  •  geftorhea  itf5o»»  «ioe  Unie  tn,  die  aber  itf^g* 
wieder  verbUlliete» 

b. )  Hama  VlII.  AwiMi  geb.  ifo3»  geftoiben  154^,  hat  tncli  einen  All  fertgcpaanzt ,  det- 

b!s  1761.  den  IT.  Nuvcmbcr  geblühet  hat,  wo  es  mk  Hanns  Georg  PrauA,  Senior  fu 
miliae  und  deifelben  Vorr.bicknng  AdminiOntor ,  verdorret  ill. 

c.  )  Sigmund  I.  /Vau«,  geb.  rdo6.  den  18.  J"ly,  geftorben  16-0,  den  a^.  July,  Obridwacht- 

meifter  in  Nürnberg,  ten^te  mit  feiner  Gcmal'.ün  IMsria  Hetcna  POmerin  ,  Wolf  Jacob 
Pnrrcrs  ,  vorderflcn  Lfi'ungraths,  und  Anna  Maria,  geb.  fUrlcguin  Tochier,  unter 
andern  wieder  ohne  Naclikommen  verftorbcnen  Kindern  den 

^'objl  Sigmund  I.  fVatin,  gebohrcn  1652.  den  ö.  Nov.,  gclT.  1718.  den  28.  July,  Wajj- 
anumann  in  der  obern  Waag,  Senior  Familiae  und  dcrfelben  Vorfchiclvung  Adaiiiiiurator. 
Mit  feiner  Gemahlin  Qara  Mari»  JeiiUch,  Ferdinands  JcniTdi  von  Nenbof  vnd  Maria  Sabina, 
g«b.  Ko!.lerin  von  Nenhitf  Tochter,  «engt«  er  drey  Söline  und  eine  Tochter,  wovon  aber  nur 
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Sigmmd  Ferdinand  Praun  das  Geichlechi  fortgepflanzt  hat.     Er  .  war  gcbohren  ißyo.  den 
lo.  I^Ikrz ,  und  Rarb  als  vorderfter  Rathskonfolent  4er  Stadt  Nitt-oberg  1739.  den  SJ.  Nin.' 
Seine  Gennblin  Mui»  S&lome  Kreft  von  KreflVttfteio»  Chrjftopli  Friedrich«  Kreis  von  KrelTenlteiii 
lind  Aon«  Regina,  geh;  Pödacrin  Tochter,  gebohre»         den  JS>* September ,  veraiXhlc  179a 
den  9.  April ,  ftarb  1744.  den  a6.  November.  -  ^ 

Sie  erzeugten  einen  in  der  Kindheit  virftorbenen.  Sobn  und  drey  TOcbter,  datin 

Herrn  Sigitsutid  Cl.rißoph  Ferdinand  von  Praun,  gebohren  173 1,  den  19.  Ociober  ,  gc- 
ftorben  1795.  den  6,  May  ,  AflTelTar  und  Scho]3f  am  Stadt-  und  Ehegericht  in  Nürnberg,  dann 
Richttr  des  Amts  und  der  Vorftadt  Wührd,  der  allein  das  dem  BrUircfacn  nahe  geweTene  Ge< 
Iclilecbt  fortgcj>flanzet  hat.  Er  vernirtlilte  (ich  1757-  am  6.  Sept.  mit  Fiaiilein  Helena  Clara, 
Herrn  Si^rnind  Chrnoph  Harsd'irfer  von  Enderndorf  auf  Fifchbach  ,  «nd  Frauen  Resina  Clara, 
gcbtvhrncn  Siromer  von  Reicbeobach,  Tochter,  und  erzeugte  mit  deri'dbcn,  aebil  5  bald  wieder 
•Vvriluibtnen  Kindern, 

1.)  Herrn  Sigmund  Chriftoph  von  Praun,  gebohren  T^^E?.  den  17.  Juny ,  AflelTür  und 
Schöpf  am  Stadt-  und  £hegcncht ,  verrnkhlc  l7^,  am  19.  ücc.  mit  Auna  iViatia  Qara, 
geb.  von  Foftenbach. 

Üf)  Herrn  Jtjhann  Friedrich  Sigmund  von  Pia  im  ,  gebohren  1763.  den  25.  July ,  Prcnn'er- 
Lieutenani  bey  dem  Frankifchtn  Kreis -  Kontingent ,  vermählt  ien  35.  Nov.  mit 

Regina  Catharina  ,  geb.  Dannrenther. 

Herrn  Jobft  Chriftoph  Sigmund  von  Praun ,  geb.  17^.  den  30.  October. 

4,  }  Herrn  Faid  CbriOopb  Sigmund  von  Praun,  geb.  176^^  den  ap.  Jnny. 

5. )  Herrn  Sigmund  Friedrich  Wilhelm  von  Araun,  geb.  1771.  den  13.  July. 

Die  Herren  von  ff^lkern,  •) 

ed!e ,    urd  bcfonders  um  die  RcpubiH;  Nfmbcrg  hochverdiente  Gefchkctit 
führte    vorhin    den    Namen    von    fVolkersiorf ,     und    befand    fich    auf   feinem    n  ,e 

bty 

"       Ccfcklechtitegiftei  (Ui  Ninthtfg.  «dd'dwn  Familien  von  Praun,  v«»  Wttlkem,  und  von  SeUaudctsbach. 
9.  losen.  Alidoif  177«. 


Digitized  by  Google 


Uy  SelmtbKh  liegtiidcn  Stammlitore  gleidieB  Nancti«,  tudiittni«  tf  Torhin  Ukliihrahrrchcm. 
^  lieh  im  OedcrreichireheB  bOhetn  Adel*  oder  Herrenftiiide  gtbUhtc,  and  vcnniidilkb  die  in 
Nieder  ■  Oeflerrcich  in  dem  Qiairtt«r  UntetAaanlawdsbei|(  gelegne  Herrfcfcift  K^kmdorf  a^vi 
W9lfgmiori  be&flta  hitt«.  ^ 

Hermanmts  de  ITolktrsdorf  findet  £ch  ad  Annum  i35<5.  in  chtm  Mearici  FnepofitI  Sti, 
Hypoliti  in  Raimondi  OncUii  £xceiptii  geiiealogico*hiftoricis  p«g.  17.  an^dgt. 

K^ernhardus  de  ff^olkersdorff"  btdCs  1267.  die  Advncatiam  zu  Pillidorfl*,  «ad  verlaafte  fi« 
An  Ulrich  von  Hint«rl»cli ,  befig  einer  Urkunde  bey  crllgedachuni  DutUio  pig.  35, 

"Eben  diefer  iTemkarim  komme  Yor  ia  Afotth««!  t  Ptppeaheim  Cbionict  laftnU  ad  Atamm. 
»75.  •)  oiic  dielen  Worten: 

Idem  Hertnidnl  de  Wildooia  in  Styrla ,  ff'ernhardtu  de  JTolcktrsdorß'y  &  VVihovarius  in 
Auftria,  receptis  occnltis  Rudolphi  elefti  littcris  &  vaii.i  fpe  fedii6li ,  Regi  Bohemiae  fef« 
oppofucriint  .  .  .  Heiajidus  vero  VVildonier  cl  Wcrnhaidas  Wolckeisdoi-fl"  receptis  fuis 
hetedibus  —  quos  aniea  tcfte  Pezio  Script,  rer.  aaltr.  Tom.  i.  pag.  845-  obfidet  dedcranc  — 
feli^sqae  heredltatibos  aietu  iregis  Bofaemiie  fiac  ijpc  redcandi  peattos  fmt  expuUi. 

Erftgedaclncr  Pezius  ugt  am  angcflihrten  0»t: 

„MCCLXXV.  de  innocentio  Papa  V.  Eodt-m  Anno  Auibralcs  notfikm  f^trum  <ie  B^iüfgtrs. 
„  dorff  dti  igunt  ad  Rudoipbum ,  venit,  &  Hertnidfl«  de  Wildenk  de  penibtt«  Styriae  md 
„cnndem,  ncerqae  fnorum  coatribaliam  et  (eme  tasarlam  deploruicet,  teccr  cetera  di. 
„cences  &e» 

Es  erlieUet  bieiaat  einet  Theil«,  daTs  dieCcr  Wenhard  de  Wotkcrs«  oder  Wolters. 
doriF  vom  hfibe»!  Adel-  oder  Hcrrenftmd  and  ein  Oymft  gewere«  fey  ,  folglich  unter  die 
l'roceres  Aurtritc  gthüret  habe,  weil  er  nobilis  vir  gcncniict  wird,  welcher  Titel  zu  da- 
maligen Zeiten  nur  den  Comiiibus  et  Dyna(^is  zukam ,  und  keinem  vum  niedern  Adel  ge- 
gc'biin  «urde. —  andcrniheiU,  dafs  er  aus  dem  Lande  .vertrieben  worden  icy ,  und  wahr- 
tcheinlic^  ilt  es,  daft  er  fich  m»1i  Frankea  (cirendct ,  and  feiaem  neaea  Aiifiz  bey 
Schimbach  feinen  Namen  beygelcget  babc^  Diefb  Veimucbnng  wird  am  fo  glaabwürdigcr, 
weil  der  gewefene  Biandeabaif.  gchmmi  Rath  aad  LebeaprobA  Suiter  **)  die  Hern'cbaft 

WoL- 

•>  In  Freliiti  Salptoribui  m.  {erti.  Tom.  I.  p»f.  4*<. 

*  *)  Sttlur  in  fciacr  Abhandlung  von  dem  Urfprunf  der  Briwdenburg.  Lehtn  in  Oeftentieb  ha  bttatW'*«' 

dipleipwifcbA  li^Mh  «r  dm  Vürtü  aad  •upifid«  CegwiiM.  aaefma  Indm  «»<ym>  Smck. 

KQiabcie  17»*  f*|.  if4*  ««•  und  147« 


Google 


Walkersdorf  oder  \Vo!%erJrioir  in  Oefterreich,  als  ein  uraltes  burggiafl.  Nürnberg;.  Lehen  be- 
nennet, und  deren  iieüz«r  gleiches  Nameus,  unter  Bc^i«:hung  auf  Lazium  de  Rcpubl.  rom.  p* 
964,  md  Stattinferi  CoMsctudinet  «itftriacu,  als  bnrggrSfl*  Va&Uen  angicbt.  Wohin  foUte  ftch 
tifo  der  Vcmidftitfl  lieber  gewendet  beben,  il»  in  die  Gegend  wo  (bin  Leheaberr  herr£|ite? 
Gleich  hierauf  und  zwar  im  Jahr  i283<  wird  IMarquardus  de  Fblksoläorß  in  IVlacricula  Kobilium  *) 
reb'T-  andern  riitcrmafigen  Edelleuteu  und  !\Iin:(Terial:bus  Impcrü  gefunden.  An  der  v«rf«.hie- 
dencn  Schreibart  des  Namcnf  darf  man  ficli  nicht  Hülsen,  da  es  bekannt  ift,  dats  die  alten  es 
hierin  nicht  allzu  genau  genominen  haben ,  und  dafs  der  wahre  Name  U^alktrsdorff  gewefen  fey, 
düraua  klar  erhellet,  weil,  er  »97.  tu  St.Panli  Bekehrangsug  cum  uxore  et  tribns  filÜe  Sieg, 
friede,  Hemanno  et  Ottone,  Advocatiam  ht  /^Airnfpr/ Conrado  Wigelio,  Civi  Norinbcrgenft 
•t  Villara  ipfam,  ncbft  einem  Burgftall  und  mebrcrn  Gütern  in  der  Hofmark  zu  Razwai:<^,  dem 
Klofter  F.Liach  verkaufte,  wie  das  Originalkaufs  Document  7.cigtt,  welches  im  fibrachiTtiien  Ar- 
chiv in  Libro  III.  Palatü  fol.  87r>  Lic.  A.  aufbehalten  wird.  ,   -  '  ' 

Von  feinen  SShnen  melden  die  Hansnachrichten,  dafs  der  Ültefte  Sügjrifd  ick  wledtr 
nech  Oef^ei reich  gewendet  habe,  und  dafcibfl:  zu  höherem  Stande  gelanget  fcy.  Da  nun  noch 
um  das  Jahr  1291.  Hermann,  Dietrich  und  Otto  1301.  Johann,  und  1347.  Heinrich  vcn  ff'otkerS' 
dorff  in  Ocfterreich  angetroffen  werden ,  welche  alle  eigene  Infiegel  'hatten ,  fo  kiinen  fie 
von  dtefem  Stgfritd  abgeftanmet  haben.  Vielleleht  aber  hat  da  verjagte  PlnitariKf 
noch  Vettern  oder  Brttder  gehabt,  die  vom  K(fnig  Ottocar  nidit  vcrtri^Mn  wordan^  fonden 
Im  Lande  geblieden  find. 

Der  zweyte  Sohn  Marqotrds  ffifmamiut  f«j  dem  Kriege  naehgezogen ,  der  dritte  dto 
hingegen  in  fSrlU.  Wmberg.  Hoflienften  geftanden,  nnd  der  Stammvater  der  jeat  noch  bltfheii- 
d«n  Hmen  von  Woelitern  in  Franken  worden. 

Einer  von  des  t%fe  Nachkommen,  JV/nirfeft  von  Wolk«rsdoriF  lebte  t5i9.  alt  fUrftt; 
Bamberg.  Amtmann  au  StadthUchAKtt,  nnd  war  mit  Frauen  Anna  Aii^chuiUrM  von  (rcrmi  vcr» 

inh'hlt,  welches  rclchsunmiiiclbar  ge^vefcne  aber  erluühene  Ge&hlecht  in  Biedetmänas  Gencalo* 
gie,  Cantons  GebUrg  Tafel  CCCXXXVIU.  beiüiiieben  üt. 

Sein  Sohn  ^vAam  van  V&tt»rad'M-jf.  genannt  tTfulktr,  geb*  1530,  that  t54p*  Proftlb  im 

Klofter  Hcihbronn,  war  daiclbf^  1551.  Cellarius,  und  begab  üvh  1553.' aus  Liebe  zur  Evangel. 
Religion,  vAh':  r.:idci;i  rc'.-.cr  .MiLbi '.  ikr  und  vitin  Abt  S^baftian  Wagner  felbf^,  a<is  dem  Klorter 
hinweg,  b;ii.b  aber  bty  dem  gciitli:iicn  vSt:tnd  ,  und  v.,i'nihlte  fich  1553.  den  5.  Ji»1y  m  Roftall 
mit  Barbara,  Gsorgs  von  der  Griln  Tuchier.     NjC  dcrfclben  erzeugte  er  10  Kinder ,  wovon  ' 

aber 

*)  In  Jungent  Mirceüaniil  T.  I.  f.  14*  . 
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aber  nur  Afa'  t'r.  den  Stamm  fbrtg«t>irtiim  hit.  Dm  ider  Veilblfatig  feiner  Vtllder,  4i«  b«r  det 

katho:.  Rel'iVon  biicbcn  ,  ni'^yinveichen  ,  He?  er  sich  durch  Vermittlung  fcbitt  Schwagers  TnM, 
Stiekus  von  Pinte-heim,  Ufr  n  feine?  väterlichen  Erbes  auf  etwas  Cehr  w-ei-^cs  behandeln, 
vnd  nahm  hierauf  den  Namen  U  ocLker  an,  Er  hatte  feine  und  feiner  Eitern  Genealogie  in  la. 
teiniftbcr  Spnche  ordcntUeli  befehricbcQ,  diefe  Befchrcibung  ift  aber  nebft  andern  Famiiiendo- 
tmnniteD,  bey  r«inci  Enkels  ^bAMM  KmU  Mamg  von  Nllnbcrg^,  verlohren  gegatigeii  «nd  ftiu 
lier  nicht  mehr  aufzufinden  gewefen.  Er  darb  den  lo.  May  1579.  Gedacbter  fckiSolMi  Ai»tin 
wurde  von  fcir  t  m  r»hen  Anverwandten  Johann  von  Mot/chitdJtr  ^  damaligen  Adwiniftrator  d«« 
K'.ofVers  Weifenohe,  erzogen,  und  erM-iihlte  auch  den  geiftliehen  Stand.  Er  vzr  ge'johien  am 
3.  july  1563,  vermShlte  fich  15^.  den  9.  Juny  n.it  Elifabetha  Brunnerin  ,  und  ftaii)  UiS*  4ta 
sa.  Pcbnor  111  Nttnibtic.    Unter  feinen  erzeugten  7  Kindcni  üad  zu  meiken 

«)  ^thmm  Karij  m  velchen  nachher  Nro.  I. 

e)  ^acob  iroflker  von  Ifolktnthal,  gebohren  i6oo.  den  99.  May,  that  in  ftiner  Jagend 
Kriegsdienlle  aJs  Kähndrich  unter  der  Armee  des  Grafen  von  Mannsfeld,  xrarcl  hernach  des  Kai- 
fers  Ferdinand  des  III.  Rath  un*  Ubcrbergwcrks-lnfpeclor  zu  Laaierbach,  Sch.infeld  und  Schla, 
«iMHvercb  in  Böhmen,  erhielte  die  BeßSrtigurg  feines  alten  Adels  mit  dem  Beywoit  von 
kmihät,  ftond  in  grofem  Anfcfaen,  und  ftarb  1660,  anvennXhIt,  mit  HintcrlalTug  eines  anfeha- 
lichcn  Vcrmöfens,  fo  er  feines  Bruders  Johann  KarU  Söhne  gleiches  Namens  verfcbafte. 

Kro.  I.   ffohatm  Karl  ff^odhr^  gebühren  1593.  war  Beamter  im  Levhaus  zu  Nürnberg,  20f 
von  da  im  Jahr  1635.  hinweg ,  wurde  Obenrntmann  zu  Pf  ürdt  im  Eifas,  Ub^crnahm 
endlich  die  Adminiftiation  der  Herrfehaft  Rciefaenweibcr  in  der  Graflchaft  MÜmpel.  » 
gard,  wnd  darb  allda  zwifJ  en  icr,~.  und  Er  was  aweynial  Termlflüt,  i;  mit 

Magdalena  Oüht^ftH  von  Scbülknbacb,  and  erzeugte  mit  dieftr 

jMmn  M  IPotlhrt  deffen  gepflanzte  Linie  bald  wieder  eriofch. 

Von  denen  mit  der  swcyten  Gonahlin  Catharina  Lenpoldin  erzengten  Kindcn  bat 


swar 


Kart  mOker,  Admlnlftiator  zn  Reiehenweflier,  and»  eine  Linie  ange- 
A8|:en,  üe  ift  aber  ebenftUs  wieder  avsgegaagen»  " 


Kro.  It 
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Nro.  II.    Cforg  Woelkcr  —  Martins  Bn\\n  —  ein  meritwürdlgcr  Mann ,  geb.  r5$>8,  den  aa; 
Würz ,  erhielt  nicht  nur  im  Jahr  1629,  du  Borgeirccltt     Nttnberg,  fondem  vwd« 
andi  Iis  Confiliarins  «(tnorttintrias  mgcftellt.  itfss.  wurd«  er  Anditeyr  bey  dem 
d«ni»li  BnütenchtetenSehlsninersdorf.  Regiment,  gleich  darauf  sber  im  Monat  Aogoft 
dtefes  T*hres   von   dem   grnun  Künij  Guftav  Adolph  in  Schcwdcn  ziim  Gene« 
ralauditeur  bei  Dero  Armeen  in  Deutrclilnnd,  und  /um  geheimen  Ki''-?Frath  ernannt. 
Im  Jahr  1^34.  übertrug  ihm  der  taniere  Herzog  Btriiluid  von  ijachun-VVeiinar  die 
Direftion  des  JuHiz-  und  Polizefwefcn»  2ä  Regcnsburg.    Br  vur  |iei  der  für  die 
Schweden  nnglUcktieh  tnsgeAUenen  Schiebt  bey  NOrdUngen,  und  ▼erluhr  seine 
pnieBigtge.   \Veg«i  feiner  ganz  befondcrn  Verdiente,  und  um  eines  der  Armee 
in  der  hoclirtcn  Noth  gechanenen  anünnlichen  Vovkhußes  willen,  fchenitc  ihm  Ini 
Jahr  i6?P.  h,';c>,(lijc.!,',chter  Herzog  Bernhard  das  S::Mti;bcn  MÄrkelsheim  im  Eifas, 
■  und  ditle  ÜoHaiion  wurde  im  Jahr  1Ö43.  von  der  Krone  Frankreich  boftäitlgr.  Im 
fcdaehten  i<>^8.  Jahr  imrde  er  vm  Adaiiniftrator  und  General. Comnifllriiis  der 
Stadt  BreyAch  und  du  anliegenden  Diftri^lf  ernannt,  erkaufte  allda  eine  eigene  Be* 
iMufung,  acqtiirirte  die  in  der  Grafl'chaft  Mönipelgard  gelegene  Rittergüter  AlffoItC» 
heim  und  Vü'!  elshcini  ,  dc^^'ei-hcii  e:i'.cn  Zthcnden  zu  Handci^heim  ,  ferner  lö^r« 
Ton  dtn  Herren  von  AmtLm  das  r*ichfunmitlc!!'?.re  RhcLigut  S:ifl"tnhi;im  im  Eifa?. 
'  '    Er  ^vohnle  1652.  von  Seiten  der  Krone  Frankreich  dem  Obenhein.  Kreis-Konvent 
*  bcy  ,  quittirte  aber  1655.  die  kUnIgl.  FtanzSfifctie  Dicnfte,  trat  das  Stifdtchen  Mar. 
keisheim  an  dief)»  Krone  vicder  ab ,  nnd  nacbdeme  er  eilf  Feldfehlacfaten  beyge- 
vohnt,  und  ve.rJ  ic.'ene  harte  Gcfingenfchaften  ausgcl^anden  hatte,  übemahni  er 
die  Slelle  e'n^s  Confiiiarii  inimirti  bcy  der  Rcichsi^adl  Nürnberg,  leitete  auch 
diei'er  Repuri  k  die  y  ichrigilen  Dicuüe  j  bis  er  endlich  am  i.  Novbr.  {«in 
rubmvüiles  Leben  berchloi>.  *)  "  ' 

Mit  feiner  Gemahlin  Maria  F.l'i^iic'.'ia  Sihlvi'^.mlniJi ,  TTcrrn  Chriftopfa  SiklM'' 
dtrsbaeh^  Lofungnihs  zu  Nurnbug,  Tochter,  erzeugte  er  den 

drißtfh  Kwrt  WbÄher  ^  geb.  den  ^.'Sepr.  itfsa*    Diefer  vorde  1(^59.  CottülU 
ariuff  und  AiftATar  am  Untergettcbc  m  Nürnberg«  t66m*  «m  Stadt  -  und  Ehegcriebc, 

und  noch  in  eben  diefem  Jahr  Abgefandter  auf  dem  Reichstag  zu  Regenfburg,  er- 
)i;«ic  den  Characler  eines  gräfl.  Sclivarzburg.  Raths«  verkauAe  i4$65..die  Giirer  im 

R  A  Eifas, 

•)  Lon^orpii  AOa  pubfici  Tom.  IV.  pag.  Jj?.  ft  Ter.',  VT.  paj,  Ä^Ca,    Freheii  Thrttt.  Vir.  crudit, 
P.  II.  Se^.  W.   p3;.  iiU,    Alldem,  hiflor.  Liticoa  v/Kk  iffL  Ltiftig«  Ausgabe  f*  1V>  flg.  7gf. 

WilU  Kütnbexg.  Gtlthftäo«l.cxicoa  P.  IV. 


ElflUi  ond  cedirte  das  Rtttergut  SsflTonMai  t»  die  ^tmn  von  Andlan  mit  einem 
Vorbelialc «  der  «rft  1799^  verglfchen  worden  Im  Jsbr  16^  reift«  «r  in  w7e1t- 
tigen  GerehXften  der  Sttdt  NUmbei^  nach  Wien  ,  und  erhielt  von  Keifer  Leopold  L 
•ine  goldne  Kette  mit  dann  liargertt'cTT:  Gna  'ennfemlnE-.  Bis  i^i^o,  blieb  er  be- 
ftändig  in  Re^ensbnrj,  im  Monat  Mr  v  dif-!\<;  Jibis  reiilc  er  aber  n?c>i  Nürnberg, 
und  verdarb  allda  den  lo.  Auguft.  Foh  ditjefn  Herrn  an  fuhren  alte  männlicht 
MkAIommmm  diiftt  Gefiklnhts  dSf»  Närnn  K»rU  Mit  feiner  Gemahlin  Amalia 
Eleonon  Hchcrin«  Georg  Acliatius  Heben,  Tormate  fiirftl.  Saetifen. Coburg.  Ab. 
gefaadtcn  bey  den  WeftphXI.  Friedenstm^aten  ,  und  nachmals  grijO.  Schwarzburg. 
Canzler«;  2u  Riuio!fta.!t ,  d?.nr\  Diarien  Muthen  H«Uer  voa  HaUerftein  Tocbter,  er- 
xeagte  er  3  Tüditex  uod  s  Sohne* 

I.)  Qnrg  Ktrt  W^üktr^  Ton  dem  hemadi,  «nd 

ft.)  Frifdrkh  Karl  IFodktr  ^  geb.  idtfff*  den  sie.Aag.  blieb  1704.  als  kaif.  Hauptmann  und 
Kommendant  in  dem  Lnftfcbtofs  EbersdoiflT,  in. einer  A^ion  gegen  die  TUritcn  bey  Ma> 
fciidorf  obnweit  $t.  Gottbard  ohne  Nacbkommenfcliaft  ond  nnverminiU* 

Georg  Karl  ^oelker^  geb.  i6i5o.  den  5.  Aufuft,  pflanzte  du  Gefcblecbt  danerbaft  fort. 
Er  wurde  i69?*  Confiliarios  am  Untcrgericbt  au  Nürnberg  ,  idpow  am  Stadtgericbt«  1692*  Oe^ 
putatn*  tum  fifSnk.  Kreit. Konvent,  i^.  vorderer  Confiliarius ,  und  1703.  Abgefiindter  anf 

den  Reichstag  zu  Rcgen^burg ,  r-^^^de!n  er  inzv  'fcnen  v^n  Sachfen-Hildburghaufen  ,  KclTen^Call 
fei,  Schwarvburg  Rcdo'.i'^ad*  und  ntidcrn  Stanocn  des  Reichs  die  Rathswirde  eilis'iren ,  und 
viele  wicht'ge  Gefvhijfrc  ausgcrichiet  haue  Die  Steile  eines  Abgelandten  zu  Regensburg  beklei- 
dete er  mit  griiltttm  Rubm  von  1703.  bis  1711.  Im  leacen  Jahre  «Aich  er  di«  Procanzlersftelle 
m  Altdorf,  famt  der  damir  verknüpften  Wurde  eines  kaif*  Pftlagra&n.  1719.  ward  er  alt  Con. 
filiarina  aom  Ban^-o-  und  Appctlattonsgeri.ht  in  Nürnberg  ernannt,  und  (lüib  cafclbd  1723. 
den  19.  NüVcirbcr.  •)  F.r  war  zweimal  vcrn  ;,l-'r,  f.  m  x  .Svbilla  Dorclhca  Iinhuf  *•)  ^c'.\. 
1704.  dvn  I«.  Nov.;  I!.  mit  Sulnnra  Jacobna  Ha'sdni firln,  *")  Von  der  ieXUn  hatte  er 
keine  Kinder,  von  der  elften  aber  3  Tü^hter  und  3  Sühne. 

Der  tütefte  Kart  Wilhelm  darb  1-4?.  als  flfrrti.  Sachfen  -  We'mar.  Rath  und  Vorderer 
Confiliviaa  der  Reichaftadt  Nürnberg.    £1  und  feine  Herren  firUdcr  erhielte»  in  Jahr  17:8- 

vom 

* )  Applal  Vbae  Frecaneell.  JUc  p*  tt.  ftq.  Wats  NBmbog.  CSalebnM-Lcxlee«  TL  IV, 
**>  KadernMiu  Ndmbeig.  Pauictab  llab.  CCXUX. 
***}  «iTelaft  Tkb.CLU. 
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vom  Kttftf  Ctil  V^»  dl«  Sefiät  gar.g  ilircs  vnlteii  ^dcHfautd«  und  des  gtt^brttn  ittMelielMii 
W«pp«iu ,  aebft  deflen  Vcrnelurung  nit  einem  gekttfaten  Helm ,  wie  aach  die  BsfiigDii  ficb  te» 
^  JVW/lfm  zu  fchretben  und  7u  nennen »  .Von  welcher  Zelt  tn  fie  and  ihre  Nachkommen  dleftn 
Namen  bcftSindig  gef  ihrt  haben.  Weil  Ali  \  o"  •  vn  trzei!E[ten  it.  Kinder  alle  in  früher  Jiisead 
fiarbcn  «  fo  wurde  er  der  Urheber  einer  sniehnlichen  Gefchlecbtsftiftung.  *) 

Der  zweyte  Sohn  Martin  Karl  von  ffoefium  hinterltes  keine  DtfcndeoS)  dodk 

KebcD  noch  3  T6chcer  yw  ituB  in  ledigen  Stüde ,  nieUich 

n.>  Meli«  Reginn,  geb.  1>S4.  den  as.Nov. 

b. )  Sabina  Regtni ,  geb.         den  t.  Febr. 

t,)  Helena  Regina,  geb.  i?3o.  den  1.  April. 

Der  dritte  Sohn  Lßzarus  Karl  von  ^oMtm\  geb.  1695.  den  26.  April,  Wirde  !  r 
Republik  N"  rnberg  1719.  Confiliarius  extraordmarius,  1700.  wirklicher  Con^-liatius  und  Ailtuor 
am  Untergericht,  17a'.  am  Stadt-  und  Ehegeilcht,  1730.  fürftl.  Schwarzenberg.  Rath  ,  und 
1740.  ConfiUariu«  Primarius  za  Nürnberg,  1760.  aber  Senior  Familiae  und  derfelbcn  Stiftung  /  d* 
miniftntor.  Er  nacbte  ficir  dnr«.h  verfeUedene  xur  ErUuiening  der  Nliinbeig.  GefJnchic  und 
AltcrthttoKr  di«Bll«:be,  aller  Orten  bekintt»  9AtSS^  bemhmi,  **)  und  fturb  17^1.  den  7* 
Sepr.  Seine  Gemahlin  war&bina  Finkin,  Tochter  Johann  Leonhard  Finks,  defTen  Geichle^lir  fm 
Jahr  1592.  den  16.  Men  vom  Katfer  Rodolph  IL  auc  einem  Wijpptafaiiif  nnd  idelichci  tn^lwi* 
aen  begabt  worden  ift.  ■ 

Wa  diefer  eraengt«  «r 
a.)  Herrn  Umm  XM,  wovon  vnttn  Nro«  L  " 

bu)  Herrn  Xbrf  Vf&Mm^  wovon  Nro.  TL 

c. )  f r^'nleio  Amiüa  Eleonora ,  geb.  17^0,  den  4.  May  ^  unvetmilblt. 

d.  )  HilfHa  St/billar  gab.  I7lt>  den  6.  Mwf,  Gc».  Herrn  LndwigChrUHti  Brlabcdt,  Cm* 

dliarii  prinarit  tn  Momberg,  vem.  x/6i*  den  t3.  Jcnncr,  geOorben  ired.  den  i8*  Nnn 

«.)  FVan  Maria  Barbara  Margaretba,  jeat  bintcrUftfenc  Wittib,  weibuid  Horm  Job«»  Hnln- 
ricb  Coft»«»  fUrm*  Brandenbarg.  Cununercienraths  zu  Brlangt 

na  i)  Fiirn. 

Wilb  HlrakGaSahtUn-Lcilcan  IV. 


3  '^^^^^J^^^^^^^^^R^^^j^p 

f.)   FiäuUiü  Sabina  Regina,  geb.  1*41.  den  14.  Decembr. ,  lebt  anvcnnihli; 
Bobft  aoeb  fiiaf  in  Uiigftn  Sunde  imd  m  Th<U  f«far  ums  vccOorbeMn  TSdutCB* 

Nro.  L 

'  Heir  ZMmnuKart  vm  STtußum  m£  Kildimttbi  demnligcr  Gefclilechts.Aeltefter  vnxd 
Adminiftrttiir  dts  Fideicommiffts,  Mquirirte  nebft  feinem  unter  Nro  II.  nachMeenden  Herrii'Bru* 
der  den  vonuls  Waldllromerilchen ,  zuietzt  aber  Imhof.  tekhclehenbärcn  Henenfiz  zu  Kalch-' 

rcuth,  nebft  ein'sjen  fürftl.  Bayreuth,  mannlthenharcn  CFUtern  und  Un^crtbanen  caielb:t,  ir.ä. ei- 
chen den  -  dem  gi.i)l.  Haus  Qfteü  7h  Rittermannkhen  rUfirenr^en  i^roicn  und  kkiiien  i^ebender» 
zu  Fezeihofen.    Er  wuide  1750.  Genannter  des  grölcrn  Ratiis  zu  Nürnberg,  Afleflor  und 

Schltpfen  Land*  und  Baiierngericht ,  1753.  em  Untergcriclit,  1756.  am  Stade-  und  Ehegerichc^ 
1773.  Nürnberg:.  AbgeTtadter  bei  dem  ReicbRag  an  Regensburg,  1771.  Velebsftadt  Nltt'nberg. 
Siibdelcgatus  bei  der  Vifitation  des  kaiib^,  and  ReidiSAammergericht  zu  Wetzlar  zur  elften  Clafl%, 
1774-  Reichstädt  Ulmifcher  Subdelegatus  zur  zwoten  ClaflTe,  1776.  k«Sn'gl.  Schweden  -  Vorpomme- 
rlfcher  Subdclegatus  zur  vierten  Clt^Te,  und  in  eben  f*icrem  ]?}ir  kuni^jL  Schwfd.  geheimer  Le- 
gaiionsraib.  Nach  feiner  ;^urUcKkunft  von  Wetzlar  trat  er  di«  Steile  eines  Pflegers  des  Ainis 
und  Gericbtt  der  Rekbcvefte  und  der  Nllmberg.  Vorifaidt  WObrd  an,  tnrd  aber  1779..  von  des 
dMiali  RgicreadM  rttnüftiben  KjaiTert  Jofepb  des  nvtiten  MajeAKt  alleiftorw.  Andenkens  zu  der« 
Reichshofiralh  auf  der  Ritter-  und  Gelolirtenbank  ernannt,  und  den  31.  May  fukhea  Jahrs  Intro- 
dncfvt.  Im  l.^hr  i?38.  wurde  er,  nebft  feinem  Herrn  Bruder,  für  rathsßhig  bei  der  Republik 
Nürnberg  erklärt ,  und  in  eben  dielem  Jahr  verm'ig  des  Diploina  vom  5.  Na.y  haben  ihn  die  drcy 
Rjiterkrciie  in  Schwaben,  Franken  und  am  Rhein  in  Ihre  Gcmcinfchaft  aufgcaommca,  worauf  er 
.  bei.  dem  Kanton  Steigenrald  inmatricidirt  worden  Seine  erße  GemaMin  i»ar  Frau  Anna  Su. 
fanna  Katarina»  Johann Friedrkbs  Siehart  von  Siebartsfaof,  nnd  Marien  Nagdatenen  ffob.  Preuhi 
Tochter,  geb.  1725,  den  10.  May  ,  Vcrm.  1-49.  den  15,  .\pril,  gcftorbcn  1.-56.  den  15.  Junv. 
Die  zw.-ite,  F  4.1  Amn  Sybilla,  Herrn  Jacob  Friedrichs  Rcichsfiev  Herrn  du  Füv  ,  fiiri^l.  Hc;^tfn- 
Cr:il«l.  geheimen  I.egationsratlis ,  und  Frauen  Annen  Sybillen  Fltiühbcin  Vvn  Kletberg  Tochter, 
g-' .  1747.  dtn  4.  Dec,  Yernitthlt  den  z6.  Julü  1.-7;.  J\lic  kx:«r.r  eizcugtc  Er  eias  einzige 
'fi.cbtef: 

iriiii.Icin  AuguHa  Masdaieoa  Johann»  S>i>iila  Sabina,    gvb.  2tt  Wetzlar  1774,  den  22. 
£(i{iit:a;b«;r. 

N'iw.  U. 

fTcrr  Karl  TilhtUn  von  iTot'.ktm  ,   gcbohren   1728.  dc.i '  11.  Sep^.     Hiebet  wird  fielt 
a«*f  Vorftehendca  mit  btzogen.     Er  Übernahm  1754.  den  1.  juJy  dt«  SieUe  einei  Püegcts 

der 
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^er  beyden^NBrnbtrg.  Aemter  Hllp  Uftein  und  Wildenfels  ,  ymit  tTSS'  Genannter  de«?  gi  i- 
Xeni  Haths ,  beCorgte  von  176^.  an  zugUieh  Adminiftration  dM  pacfamtei  Hobwftein,  and 
"verwaltet  fek  17^.  du  wicliti£:e  Pflcgiat  Aitdorf. 

Gemahlinen:   I.  Frau  Sophi«  Mari»  Tucherin  von  Simnieisdorf,  geb.  1723.  den  5*  NoV* 
TennKhlt  1754.  den  14.  May,  geftorbe«  1773.  dtn  99.  Sept.  •) 

IL  Maria  Elifabctha  U  il'nt.lm'na ,  Jacob  Wilhelms  von  Fttrrenbach  and  Helenea  Marien 
von  Poemer  Tochter,  gcbohren  1737.  den  28.  Mir?. ,  veiraShlt  1774. 

Mit  der  erftcB  erECOgt«  er,  lufcr  denen  in  £lUier. Jagend  verfturbeaen  JUndern, 

a.)  Herrn  Mgrtih  Kart  vw  Sinthern ^  geb.  i755-  den      Febr.;  Afleflbr  am  Lind  nnd  ft». 
crngericbt  zu  Nürnberg  177^.,  am  Untergericht  1778.,  Amtmann  Uber  Wege  ahd^ge; 

dann  die  Stelnbiiicnt:  «r.d  das  Land  -  Uingcld  1783.  Cctn.  Frau  Anna  Lucia,  Herrn 
Georg  Wilndm  T  HriVibnir  von  Colbcrg  und  Frauen  Suianna  Katharina  Löficlholl  VOn  Col- 
bcrg  Tocliitf ,  gcb,  1:53.  aen  13.  Juny,  vermählt  1705.  den  25.  ApriU 

Kinder:  aufef  den  verftotbenen,  ««ei  noch  lebende  FilfUlein  TScbter* 

^>  Firan  Aqrtl«  Utornr  AMm  KmnUm gtfa.  1757.  den     MIR,  itnrda  arit  Rem  WUhetai 
Kad  Jacob  Ebner  von  Efcbenbacb  17«!.  -vemdOilet  nnd  Tao  ihm  gtTchiedcn  Itjo» 


c)  Herrn  Karl  S^inmui  JMiaMNlanii  JPMiwii,  geb.  1760.  den  11.  Nov.,  1779.  Fremier- 
Uetitenant  nnter  den  Hohentohlscben  FMnk.  Kreia-Inftncerieregiment.  Ccn.  Frau  Helena 
Jacobiaa Schenri  von Deftradorf ,  geb.  1759.  den  \6*  Not.,  vcnalihlt  1790.  den  7.  Sept. 

d.  )  Herrn  Gief^g  Cke^mn  Kart  mn  WuMim^  geb.  1751.  den  ig.  Not.  welcher  nach  einer 

1787«  an  Altdorf  gehaltenen  Difpuiation  de  confHtntione  civitataaa  Imp.  germ.  interna» 
17Q9.  die  wurde  elnea  ConsUiarii  der  Rcpnbllk  NQnbarg  erhielxk. 

e.  )  Herrn  iMiwig  Gtrißoph  lüH  LevpM  v.  iSP^,  geb.  17^  den  1$.  Not.,  der  1784.  ina 

BargeiTecht  and  Patrictat  der  Reichiftadt  Ulm  angenommen  wnrde,  und  dafelbS  1788« 

die  RatliswUrde ,  ncbl  der  Deputation  zur  Brod  -  Fleifch  -  und  Leinwindfchan. bekam» 
Gcm!f"hl!n  Frau  l'nula  Freyin  von  Wclfcr ,  ITerrn  Albrechl  Ludwigs  Reichsfreyhcrrn  von 
^tilfcf  und  einer  fcbohtnca  Scuter  von  Lüzea  Tochter,  TemähU  1791.  den  si.Alay. 

£)  Htrm 

*)  Ihre  Eitere  und  VoreUsia  iai  ia  Siedeifflanns  Niiiabetc.  Fttiiciat  Tab.  D^^XIV.  uad  OXXV. 


OigitizedJai^  Google 


136 

f)  Herrn  Karl  HMhtlm  v.  fT.^  geb.  176Ö.  den  8*  Aug.,  welcher  1730.  als  Cadet  in  de« 
IHCnk.  Rriifet  Kri«gMU«n{U  tnt,  und  dermü  «U  Litatmoc  noter  dem  Uohenlolu  R«- 
f  inent  Aebet. 

■ 

Von  der  zweiten  Gemahlin  ift 

f;)  FrüBida  MUna  Maria  SjfiiUm  Dorothea  J9«rftani,  geb.  1777*  den  19.  JXoner» 

Anftr  tfeiwa  bd  dm  Hetra  Reielisbofkatti  Lagamt  Kari  «m  fl'MAfni  «nfcflihrcn  nema 
Aeqaifitioatii ,  befixet  diefe  Fkmitie  verfebiedeo«  Eigenfebeften .  ia  der  Relcbiftedt  NKnbeif , 

und  Unterrtianen  auf  dem  Lande  zu  Ottenroos ,  Freyröttenbach  ,  Vach  ,  Tafelhof,  Slldersdorf, 
Oberühlauersbach  ,  Ober-  und  Mittel- Ehrenbach ,  auch  einen  Henenfiz  mit  verschiedenen  Zu- 
gehürun^en  zu  Erlaflegen,  fo  zu  deren  Fideicoauaifs  gehöret ,  feraex  einen  ZeUenden  aus  6 
ocdcB  Gutera  in  der  Fincherleth  bey  ScbtlrC 

Das  fToftpen  findet  man  in  Siebmacbers  VVappenbuch  1.  Th.  113.  Tafel  1.  Suppl.  13.  Tafel, 
riehtiger  aber  im  gegenwärtigen  Werk  auf  der  15.  Ausgabe.  Es  ift  im  Wauen  Schild  ein  fchra'g. 
rcdua  gewtflkc^r  filberner  Balkea ,  von  2  i^oldnen  r«cbe«kfftcn  Scernen  begleitet.  Auf  dem 
Sebtld  a  ofibne  Helme;  Auf  dem  cor  Rc«bt«n  gebea  aus'  dntni  btaneii,  mit  einem  filbenien 
Bea<it  «ittirmadcac«  Wiift  Swei  offene  Bu^-ishUmer  hervor,  weiche  von  Silber  und  Blia  mi( 
verw'cchfclten  Farben  quer  getheilt  find,  und  zwiichen  d«neo  ein  goldener  Stern  flehet.  Auf 
de^n  iini(en  gekrüntpn  Helm  ein  ^oldoer  Adler«  UUmdtK« ,  rechts  blau  ujid  filbem,  linlis  biaa 
und  gülden. 


Von  Orlick,  ein  griiß,  Geßhleckt»  ♦) 


Böhm.  Gefwbiclitfchieibier   **)    und   andere   Genealogiften  behaupten,  iJift 

d  cT-^  Gef^hlccht  fchon  mit  dem  Cze.hus  «nd  T  echus  nach  Eühnicn  r^kom* 
jnen  fcy,  vi*.le  Schlüfser  trbauet  -  und  ftch  in  Verichiedene  Linien-  ausgebreitet  h:.r>e, 
«rekbe  zw  den  Nameo  duick  behilteo,  üch  abei  vuo  üuca  fieiuuu^ea  beigc:n«ant  und 

dac 

•)  iMftMi  Addi-Arcluv  1.  Th,  3.  Btod  S«tt  Ml* 
**>  Binriwn  m  if.  Ii^bUk  DMe4.  filMs  mübUntwum  lik  V.  • 
rvnciiie  DladecU  IM«.  UL  4*  «fUifti.BehMfm  ftLu^ 
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diB  alte  Geichleclits-Wappcu  gefülirci  habe;'.  ')  -  Es  find  aber  die  Zt»arz.!icker  von  Swoifzyn 
und  Oilick  und  die  PerfTiker  von  Romarow  und  Orlick  zu  Er-de  de«;  75,  Jnlirhundens 
erlofchen.  Man  findet  viele  SchlJiüer  in  fibhmen,  die  den  IN'aaieu  Oyliik  oder  nach  daOget 
Mundart  Worlick  führen  ,  wovon  wir  nur  benennen  OrUdt  im  Pttjer  Rr«i«  m  der  Mol4«i, 
«dchet  Kitnig  6eor|;  in  Btfhmen  wegen  feiner  Feftigkelt  nr  Anfbewehnmg  der  Rache  «Ineig-  ■ 
nlen  crkielte;  Orlitk  Im  BeChiner  Rreie  am  Hompolez ,  Orlick  im  Bcchiner  Diarift ,  OHkk  in 
der  CzasUucr  Provinz ,  Orlkk  in  Königjjr^izer  Kreis,'  wofLjbft:  im  Jslir  ri^^ö.  die  damals  fchr 
Veminglichen  OrlicRcr  das  mit  fo  grofen  Eink-inften  begabte  Kloiler  ordinis  crucigeiorum  b. 
mariyrura  geftiftet  haben ,  dafs  es  Balbinos  ")  unter  die  rcichftcn  Klöiler  zählet.  Auch  haben 
fie  eine  Schenkung  zu  der  Parodiiilkirclie  in  Sterefedlo,  welch«  infStnglich  «in«  Bencdidtiner 
Frobftty  geweTcn  Ht,  gemacht.  Sgmud  von  Ortkk^  welcher  jederzeit  den  NImea  von  Orlidt 
<U«in  gefuhrt  litt,  wie  folches  der  Donxtlontbrief  der  Kirche  Starefedlo  vom  i.  May  hoo,  nnd 
«ndre  von  ihm  ur.rerrcricbcne  L'i künden  bercugen  ,  bekkiJete  die  cnrenvolle  WUfde  eines  Un- 
terkammerers  des  Künigieic! Bühiiien  ,  wurde  aber,  vhue  dafs  eine  Ui fache  davon  bekannt 
worden  ill,  vermulhlich  aul  üciehi  des  unartigen  Königs  Wenzel,  in  vigilia  Sti  Johannis  ßap. 
tiftte  1405.  anf  dem  Rathhans  der  alten  Stadt  Prag,  vor  d«r  Thür  der  Kapell«  St.  Mam«  «nthanp. 
tet,  von  dannen  in  dat  Klofter  zn  St.  Clemens  getragen ,  nnd  daftlbft  begraben*  ***) 

Jedem  in  der  Gefchlcchtskunde  Bewanderten  wird  bekannt  feyn,  dafs  von  Bühmens  Stamm- 
Adel  Itch  viele  Zwdg«  beCaiider«  in  dem  benachbarten  RSnigrelcli  Pohlen  ausgebreitet 
haben.    Unter  diefe  gehttrt  mm  aufch  das  uralte  Gerchlecht  von  Orlick,  welches  ftcli 

Tchon  ums  Jahr  96^,  bey  der  Gelegenheit  als  die  Böhmifche  Prinzrfstn  Dubrawka  sich  nft  dem 
P  hlnllchen  FUrflen  "MitccFlaiis  vermählte,  nebft  anflein  Bnlim.  von  Adel  nach  PoMen  begeben 
haben  fpH.  -—  D'cfe  V>;rinii:hur?»  ftlizt  (ich  darauf,  dafi  die  iVIuUcr  des  fügcnannten  Pohlni- 
fchen  Märtyrers  Stanislaus,  Bogna  oder  Benigna,  eine  gcbohrne  von  Orlick  genennet  wird, 
welch«  nms  Jahr  1000,  nach  Oirifti  Gabun  gelebt  hau  Di  4iere  Lbi«  ich  mit  de^  Herrfcbaft  * 
luiska  im  Königreich  Pohlen  begtttert  gemacht;  fo  ift  zum  Unterfchted  der  Nebenlinien, 
welche  damals  noch  in  Bö'hmen  blüheten»  der  Beynam«  Laziska  dem  Stamm  -  Namen  znge« 
fugt,  und  fie  alfo  Orlick  von  iMÜska  benennet  worden.  Unter  den  Nachkömmlingen  zeichnete 
ücb  unter  der  Regierung  des  ÜOnigs  Pulcsiaus  dlAortus  auch  Knfww/ljf  genannt »  einer  von 

OtlicJi 

*)  raftectui  fub  Stemmate  Vaffick,  und  Balbinvi  JAiMctl  de«,  i*  likL ' 
*»)  Bdbiaus  Lib.  IV.  C«p.  7.  fo!.  44^. 
*••}  Wcaad  Hayeck  in  da  B«kai.  Cbranik. 
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Orli-^K  befonders  ans,  •welcher  den  Beynamcn  •A'bf/iza  efnltlt.  Er  wohnte  4r.  Treßcn  bey,  unÄ 
«hielt  im  Jahr  laii.  in  einer  SLhhchc  bey  Halicz  ^K-ider  die  Ruflen  und  Ungarn^  fciotm  bereits 
auf  deir  Erde  uoter  den  Feinden  liegenden  Könige  das  Leben. 

VorzllgIi>.'l>  machte  er  fuh  einen  unilerb'ichen  Puhin  btv  der  Belagerung  der  Stadt  und 
Veftung  Vülen,  welche  fich  kuftrll  und  fn^^ar  mu  ficdtndcm  WaiFer  Vk;rcheidigte ;  denn  als  ev 
feinen  Angrifi^poden  an  einer  auf  l'ol.he  Att  verihcidigten  Steile  bekam,  fttllte  er  fich  lüwea« 
mäfig  an  die  .Spize  ftiiwr  Untcifebeocn ,  erilieg  die  fttndlichcD  Mau» ,  trieb  die  Feind«  von 
dmncB,  (Ueft  die  kosheade  Pfknaca  nnd  Kdlbl  um»  und  anclite  ^»f  folchen  mit  dem  Schwere 
citt  fo  grofes  GetOtte ,  dafs  die  im  Sturm  begriflene  Übrige  Mannfchaft  der  Scinigen  pl^zlicb 
WCheilte,  »nd  alfo  die  Stadt  und  Veftung  Volen  erobert  wurde.  Unter  andern  Belohnungen 
•vermehrte  der  König,  zum  bertandigen  Andenken  diekr  U-sebcnlidt ,  das  alte  Orlickifche 
Wappen  mit  einem  Ohr  oder  Handhabe  eines  Keüels,  wei.hes  noch  heutiges  Tages  geführt 
wird ,  vie  unten  ii  der  Wan>«)lMfchTeibiing  ▼orfcomt.  Dtefei  neu  crbaltenc  Wappen  wur- 
de von  den  Poblea  als  «twu  Neues,  Novisa,  and  daber  vnfer  OrlicH  Abifiim  genennet j  mid 
jmiffii  diefet  Wappen  wegen  feines  edlen  Ur^^rnngt  viele  mit  dem  OrUekifcben  Gefchlecht  v«r- 
■«titdte  FoUen  angenommen. 

Wie  CS  nnn  aber  fehwer  fxUt,  bey  uralten  GefchlechKn,  di<  bey  beftUdlgcn  Revoln-  , 
liooea  von  einem Staac  in  den  antlern  verfezt  worden  find,  eins  voUf^andigc  Abftammung  in 
genealogif.her  Gintigse't  aufzufuhren;   fo  hat  c.^  gleiche  Befwhaffenheit  bey  diellni  r.a.hnialigen 
pohlnif.hen  GcfJikcbt ,  daher  felbfl  die  puhlniichen  G.fchlvhtfchreibcr  nur  hier  und  da  eini- 
ge nahe  Anveneandun  anfuhren,  und  diciordenilithe  iLAmiuiche  mit 

ftttr  Herrn  von  (Mick  nnd  £02»*«  anAngen,  der  mit  einer  von  DuglmAjf  den 

aiandm  cnengte.  Diefer  hatte  eine  voa  KmbigAjß  wa  Gemahlin.  Ihr  Sohn 

Peter,  der  ums  Jahr  i5t>o.  ftarb ,  hinteiiles  aus  feiner  Ehe  mit  KaLkttrinen  des  Grafen  Pe- 
ter  von  Dunin  und  cioei  von  Mir>.hkowsky  Tochter,  den 

Stmisiaus^  Ritter  des  hicrofolimitanif.hcn  Orden?,  der  1550.  den  6  July  fbib.  Kr  er- 
teilte  mit  Katharinen  des  Peter  von  Komarow  Grafen  von  Liptow  und  Orawa,  dünn  Katharinen 
Gräfin  von  Tarnow  Tochter,  zwey  Sühne,  wovon  aber  nnr  ' 

*  Ladislaus  Herr  von  Orlick  und  Laziska  das  Gerdilechr  f »rtgcpPa^.zt  bat.  Er 
fuchte  nebst  feinem  Bruder  Johann  Chriftoph ,  Sendomirilwhen  Kroni"s;henk*;n ,  lu  Ende  des 
fe^hzehnien  Jahrhunderts,  nach  dem  Abfterbcn  des  Königs  Stephan  Bwhori,  die  pohlnifvhe 

Krvne 


J 


Krone  auf  den  Erzherzog  Maximilian  von  Oefteneich  zu  biingen,  und  inufsr«  ntch  Vereiteltem ' 
Erfulg  von  der  dem  Künig  Sigiiumd  lU.  wu  Sdiwidm  *U  nadumdlsen  Kttnif  von  Pobten  efge- 
benen  Putbey  die  b«ftlfeft«B  Verlldsansea  erdulden,  wurde  diber  gezwmfeii ,  fein  xweyteeti«. 
fchlecbtf- Vaterland  mit  dem  ufprHngticben  der  kaif.  kUnigl.  Staaten  zu  verve.hfcln.  Anfangi 
begab  er  fich  zu  dem  Erzherzog  Msximüian  ,  bekleidete  durch  38.  Jahre  die  anfchnTchrten  Civil- 
lind  Mil'tk'r-Aemrer,  und  zeichnere  firh  im  ungariichcn  Krieg ,  fonderlich  aber  bey  den  Belage- 
rungen der  Stiidce  Erlau  und  KaniRha  l  uhinvoll  aus«  Nachdeme  et  fich  in  Mäihreo  begütert  ge> 
macht,  und  durch  Vennkhlung  mit  Sophien  de«  Freybcrm  Jobann  von  Liftint,  and  Loctetien 
von  Olaglbi  Tochter  mit  den  «ngeTcbcnOen  Rtattien  in  Ungin  terftbwVgeR  Itane  »  Oafb  «r  de» 
4.  Jony  itfi?.  im  91  Jüa  feines  Altert.    Er  btnterliei 

a.  )  Johann  Ckrißoph ,  von  welchem  dat  Weitere  nsten  veckeat  '  ^ 

b.  )  Fiter  des  Franzifcancr  Ordens. 

C.)  Nicolaus  f  der  1660.  ohne  Eiben  llarb.   '  ^ 

d.  )  jInäreaSy  k.  k.  Rath,  Kul1<  s  und  De^hant  des  Olimiirer  Domkapituls ,  ftarb  1641. 

e.  )  Samuel ^  Hcvr  auf  Ki/ei  bey  Prcfsburg  in  Ungarn,  welcher  fich  in  k.  k,  Kr-cf^'-dicnflen  tap- 
fer bezeugte ,  hatte  zur  erften  Gemahlin  Sabine  Sybille ,  des  David  Engels  von  i^urkitaU^und 
Wagrain  nnd  Even  von  Urkanf  Tocbter,  iftid  nach  deren  1641.  erfolgtem  Tod  vermXliUe  er 
ficb  tvm  zwuytettmal  mit  Eltfabetb  des  Freybcrm  Alexander  ErnOi  von  Ranber  nnd  Rci^ca 
Gufcbiz  von  Poganiz  T  'dner.  Er  flarb  1659.' den  3i*Mtyt  md  fie  1674.  Ave  dieftr  Ehe 
find  4  Sttbne  nnd  a  Tüwhter  entCprolfön; 

j.)  EVe Sophie,  gebohren  1^38,  darb  1716.  zu  Regenaborf  alt  Gemablii  dei  Jobann  WiU 
heim  Stettner  von  Grabenhof  und  Mllnchshofen. 

».)  DorotbeeEUläbetht.vard  (cbohren  i6Si,       ^  Homnng. 

Von  den  söhnen  aber  1(t  zur  Zelt  keine  NacbrJebt  vorhanden ,  da  durch  ihres  Vateri  Sa- 
muel und  feincf  nacblblgenden  Bruders  Stanialaus  Bekranong  zof  angCparig.  CotUefliott  fich  das 
Gefchlecht  getrennet »  und  diefe  Linie  fich  nach  Ungarn  gewendet  bat» 

f. )  StoiMua  leiftete  in  kaiil  Kriegrdieniten  treneDienfte,  nnd  wandte  fich  wegen  des  evan* 
getirchen  Glaeb^sbek^nntniiTcs  nach  Siebenbttrgeiit  wo  er  1^4;.  mit  HintcrkOTung  einer  ein* 
zigeQ  unbeiaqntcn  Tochter  gsftorbcn  ift. 

ffihmm  Ckrißoph  von  Or/M,  Fteyhcn  von  Laziska,  ftirb  den  tf.  JKnner  1(14.  Ee 
ItilUte  dem  boheti  Erzbaos  Oeftreich  im  Rciege  grofe  Dienfte,  nnd  ihm,  mabft  f«neii 

8»  '  Brtt. 


BrllderB  wurde  vom  Kaifcr  Ferdinand  II.  am  la.  Julii  1624.  ihr  aicer  Freyherrenft?  nd,  mit  dem 
BrXdkat  fhyAtfrr  von  £M»la,  btftVtiget;  Mit  fttntr  Gcnntilin  LudmqiAi  4ci  Gtoig  Perger  vom 
fergen  md  EUftbetb  von  XiniDtr  Toclicer,  velcbe  den  Aiig.  i«45.  Oacb,  tneivt»  er  wMi 
Mdflta  la  der  JogeDd  Tcrblichcntn  lUndcm  4  Sttme,  wotob 

der     AwB  OMTf  und 

-  4.)  UitoUna  la  Krkgsiicadm  ohne  Nachkommen  ^ 
•  8.)  jM«M  Orjjlipft  als  Knoniciii  n  OUnitz  itftf;.  geftorbcn  find. 
NnrtUeln 

AMlitaif  AStyviQfMKf  vo*  Mbil  AqAffr  von  ndi  der  Ofdmi&K  der  Getor 

der  dritte  Sohn ,  hat  den  Stamm  fortgepflanzt.  Er  ftait»  Iis  des  Erzherzogs  Leopold  Rath^  Amts- 
HTii^  I.nr^rlrechnbeyrizer  des  Fürftenihums  Troppau ,  den  6.  Hornung  1^63.  icnici  GcT7.hiIn 

Reßina  Katharina,  des  Davids  Mofchowsky  von  Maiowez  auf  Benelchau  ,  i^nr"  Arntr-  f-i  .i  :"r>  In 
von  Nimbsdorf Tochter,  welche  den  i.Novbr.  i66Z'  flail>,  zeugte  er  zchnkinäci,  uud  unter  üicica 

1.)  Marie  Agnes,  Gem.  I.  Jjhann  Graf  von  Lyfllus  \n  Uoganii  IL  Heiarich  Prejhenr  ▼o» 
Sieden  Honzk;  ,  III.  Georg  Graf  von  Grotihaufcn. 

bb)  Peter  Leopold»  Toa  dem  berufik 

c.  )  Karl  Julius,  geb.  den  3>  Decbr.  i6ji  ,  ü.?.Tb  den  35.  Julfi  1716,  ats  Domde^at  n  Ollnflz. 

d.  )  Franz  Qatb  i6gy.  als  Ju  k.  ObfUUicatenant  bey  Erobernn^  der  tUrlu  GtSazTcItoi^  VViddin, 

ohne  Nachkommen. 

e.  ;)  P- il-ne  TH  i  fe,  gthoBien  im  MJfra  r<?54j  Sternkrcit^orders'damc  und  die  dritte  GciBahUa 

des  Grafen  Maximilian  Ludwig  von  Hodix ,  (Urb  dea  ii,  Jk'nner  1700. 

£y  Bfsümillni  Enfeb«  Herr  auf  Buraaowix  and  Tcikoiris,  ftub        obac  Ktcbkonaeo; 

g.)  Spftime  Therefe,  geb.  itftfi)  war  aiic  dem  Grafen  Ernft  von  GeUborn»  Fre^herra  vott 
Pecerswald  vcrmMUc» 

fiettr  Leopold  von  Orlick^  Freyherr  von  Laxiskm,  Herr  auf  &;htinßein ,  Hertiz  und 
Diefchkowtz ,  geb.  «'en  29.  Jjny  1649,  geflurben  den  15.  April  167a.  .all  k.  b.  RXmaMrer» 
der  Landreebte  za  Troppaa  nad  JVgcmdorf  Beyfizer,  and  geweftaer  katC  Abgeordneter  in 
Scbtcüsn.   Mit  idlier  erften  GemaUin  Barbae»  Rlfnbekk  bat  er  keine  Kader  crbaUea>  mit  der 

aweytea 
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xweyten  Aiine  Katharina  des  ffalihafar  Larilch  von  Grofsniembsdorf  auf  Grofsdein  imd  Cbarabr« 
dann  Baibaren  pazinsXy  von  Grorspaczla  und  Tiuczin  Tochter  aber  erzeugte  er 

*      |.)  Marie  Eilfabeth ,  s«bohrcii  den  a.  JSamr  s#sS«  -       jobaoa  F«rd.  Wilbclai  Gnf  und 
Herr  von  Per^n. 

9.)  Anne  CInrIocte,  geb«  den  ic*  Miy  iSn*  Gen.  Kul  Sriedridi  RciOwiz,  IteyBerr  von 
Kadenin. 

I 

Und  der  dritte»  Rlm  Konftiatii»  d«i  Twfhtttn  Atemden  tob  MSanich  nnd  Klaren  Koff. 
iUnzien  von  LUgtntlnl  Toehier  den  * 

Kari  tt  anz  /iUxondcr  erßtn  Gräfin  von  flr&A,  Frey  herm  von  Laziska,  Herrn  tuf  Schön- 
fftin,  Herlitz,  Oteskowit  oAd  Radelfdorf.  Bs  wurd  deifelbe  gebobren  den  3,  Decbr.  iSf^t 
wurde  1719^ Lan^^htsbeyfiscr  in  FUfiftcmbum  Troppen,  «nd  nach  derdigufenen  verfddcdiMieB 
PoOen  1751.  Landshauptmann  der  Fili  flenr^ümer  Troppau  und  jKgerndorf.  176$.  den  ISr  Jttincr 
beehrte  ihn  die  höchftfeeligc  Raifeiin  Marie  Tliercfic  mit  dtr  geheitnden  RathswUrde,  wonufex 
den  ay.'Juny  1770.  fein  Leben  bcichiofs.  Zum  erftenmal  verrnkhite  er  fich  den  20.  April  1721. 
mir  Eve  Charlotte,  Tocbter  de»  Fteybtm  Lndwiff  Keinliardf  von  Lilgenau  und  Marren  Charlot- 
tea  GrXfin  von  Hobeberg,  nnd«  nacb  deren  am  3.Febr»  1731.  eeftlgtcm  Ableben,  zun  »«reyttnnnl 
den  3.  jXnner  I7i5»  mit  Marie  Therese,.  Wittwe  des  Gtafen  Finna  Anton  von  HoiUa a«f  Hen« 
ncrsdorf,  Tochter  des  Giafcn  Gundacker  Jofcph  von  Stahrcmberg  und  Marien  Antonien  Griffli» 
^  von  Jtfrger*  Aus  beydeo  ßbcn  üod  ncbtl  raebiera  Irlibxeiüg  veiftorbcaea  Kjadem  eoi^^roftea; 

a. )  Maria  Lodoviea,  gd>.  den  »9.  Julii  traff. 

b.  )  Maria  Anna  Francifca,  geb.  den  9.  Jänner  i-'i6. 

«,)  Karl  W(  Ifpng  Fnn?  Jofeph  ,  ^eb.  den  8«  Kov.  i7J5,  wekher  es  fn  k.  k.  Rriegsdicnftev 
bis  zum  Rang  eines  Generalmajors  bracht«,  und  den  u.  Nov.  i?Q6,  uovernÜhU  ftarb, 

d.)  Gandacker  Jofcph  Wolfgang ,  geb.  den  24.  Decbr.  1-1^.  Bey  der  BelageniBg  von  Glas 
vurde  «r  als  Grcnadicrhauptmann  in  einem  Sturm  von  einer  Stilckku^el  fo  getrofika^  daß 
er  in  90.  Stunden  darauf  zu  Piskuwiz  in  feinem  »3.  Lebensjahre  verfchied. 

«.>  Maria  Anna  Rofalia  KaroKne,  g«bv  den  4.  Febr.  1738  t  wurde  mit  einem  Gralbn  von 
Kleber^bag)  Rioaxiftet  dea  fc.  k.  Biikcnr«ld.  CttiaiUerrcgiaents , '  vcmildUt ,  und  ftarb- 
»774.. 


f.  )  Jobton  Philipp  Rirt  FniMt.  V^-  July  m9,  tnt  wegen  f«iper  kitokncheß  Lei- 

besaiDflXiuSe  lU  Rinmeifter  1771,  im  den  RnegtdiMiften,  nad  ftarb  den  16.  May  1773. 

g.  )  Heinrich  Ernft  jofeph ,  geb.  den  8*  Nov.  1:40»  wurde  fchon  im  4teii  Jihr  feines  Alters 
^     BbUheftrRitCer,  rnc  na  ttta  J>far  in  k.  k.  Kncgydieone,  und  vnrde  Rittme'aer  unter 

dem  Bnceovirchcn  CunfBerrcgfment ,  tber  wegen  feines  dnrcb  Wunden  gescbwXchten  KOr« 
pen  gtzwnngen,  1776«  tn  qm«irai,  wid  ftub  j?83>  nnvenniblt. 

b.)  Johann  Beptift  Karl  Anton,  geb.  den  «dl  Deeember  1750,  wardc  anlSfngiich  gezwungen, 
fich  den  gelltU  Stande  tu  widmen,  «od  crbtelc  von  der  Kaiferin  Kttnigin  eine  PMndt  in 
Friaol.  Er  crwifhlte  aber  gleichwohl  nachfaer  den  Kricgsftand ,  und  nachdeme  er  ab  k.  Ic* 

Hauptmann  das  Wevbunj^fji-fch'.ifcc  i;«  Rei^-h  dur-h  mehrere  [ihre  b;.rorgt  hatte ,  wurde  er 
*     i?99-  vom  Kaii'er  Joieph  IL  zun  Obrül-Wacbtoieiiltr  des  JBriaKenirch«n  In&nterie-Regimcntf 
crnenat.  • 

Dns  Wappen  i(l  in  Leopolds  Adehnrchiv  crf^er  Thei!  dritter  Band,  nnd  mit  «iniger  Ab- 
weichuug  im  gegenwKrdgen  Werk  i,  Tbeils  41.  Ausgab«  zu  finden, 

Ei  ict  «In  Waner  Scliitd  mir  einer  goldnen  firoftflTong,  die  aof  beyden  Seiten  in 

filbernen  Fa'den  um  den  panycn  Sch:!d  herum  lauft,  und  innen  noch  zwcymal  vricdeiholc 
ilT.  Im  Schiidesiufs  ei  rchciuct  ,  an  der  Kufera  Einr-älTung  anl^lüfcnd  ,  tlne  goldne 
mit  .Silber  frhmal  eingefalste  Handhebe  oder  Oi  r  von  einem  Kelliel,  c^  ovirn  oben  in  dei' 
Gefthicbt«  gedacht  ift)  iwilitea  dcHelben  ftdict  «in  lilbenier  Streit-  oder  Manerkolb« ,  nnd 
oben  an  der  xweicen  nnd  dritten  EinfilTting  ift  ein  goldnee,!  mit  einem  fitbemcn  Faden  nmgebe. 
nes  Rrenx  erüchtlich.  Auf  dem  Schild  rnhec  eine  Grafcnknine  und  auf  diefcr  ein  offener  Tnr« 
nierhelm  mh  c-tt  t  ildentn  Kninc  von  5.  Splzcn  ,  a-.if  wcl.livr  f'n  -  n:!:  c'ntni  kurzen 
Stiefel  und  Sporn  vcifchcncs,  zur  IliTrc  dc^  Schenkels  abgehauenes:  gcjldnes  Ee'n  iv.ic  geboge- 
nem Knie  liegt,  (b  dafs  der  Schenkel  in  die  Mühe  Aeht.  (Diefes  Helmkleinod  gründet  Ikh  nach 
der  Tradition  darauf,  dafa  «inft  ein  Fllrit  dar-6iavctt  mit  dnem  von  d«n  Oilickücbcn  Vorftfareo, 
einem  tapftrn  Kriegsmann ,  von  den  Rltnem  geftngen ,  und  beyde  in  'eifenre  Fefscln  fo  eng« 
rufemm  gefchlofsen  worden  feyen ,  dafa  fie  nicht  entfliehen  konnten.  Es  habe  aber  der  Orliek 
fein  angekettetes  Bein  m't  dem  ^Lfscr  unter  dfv,  Kv'ie  abgck>.ni:'vc;-. ,  d':r.;irch  fc'r.em  Fiirf.cn  die 
Flucht  erleichtert,  und  feinen  Sc];m«r?cn  ib  lungc  verhehlt,  bis  er  c;ew;fs  g££;lf.iibt ,  dafs  fein 
f  iiiit  voa  den  Feinden  nicht  mehr  eiogebolt  werden  künne.)  Die  Helmdeke  ift  biau  und  goi. 
den. 
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Oie  leiten  ihren  Urfprung  von  dem  bekannten  rümifchen  Gefcblecbte  der  Lateraneoiiuni ,  und 
zwar  .lunlfclist  von  dem  Confttl  Planti»  Litenao  ab.  Det  leztcrn  SShne  AcmiHas  und,  Paris 
Tcrlicfm  Ron,  and  nakmen  ihren  Siz  da,  wo  j^t  die  GnfTcli^ft  Hornau  and  I«odron  jUefC, 

nüinlich  zwischen  Trient  und  dem  venetiantschcn  Gebiete  von  BrefcU.    Die  Richtigkeit  dieser 

Herk'itunj ,    und  die  von  der  FamlHe  noch  heutiges  Tages  hefirende  rf?m.  Patriciars- Würde 
wurde  sowohl  vom  ganzen  rüm.  Senat,  als  auch  von  den  PäMen  von  ieher  anerkannt. 

■ 

Sie  be&ften  von  icher  und  befizen  noch  das  aus  12.  DOrfem  beftehende  Thal ,  Valle  dl 
Veflino  genannt,  als- ein  nnm'rtelbures  Land,  ohne  Bclchnung ,  «nd  ohne  die  minderte  Ab- 
bangigkeir.    Sylvejhr  ^   der  Held  bcygenamt,   wurde  ychon  vom  Kaifer  Friedrich  I.  zum  wirk- 
Jichtn  Rckbsgrafen  ernannt.     Paris  OUo  trat  mit  der  Republik  Venedig  in  ein  BUndnis,  com- 
nandircc  1438.  und  1439*  ihr«  veninigte  Kriessmachr,  fcblnf  die  Trappen  des  Hertoge  voft 
Mailand,  und  gab  den  Vcnetiancrn  alle  wieder  eroberten  Under  znrlicli«  Dicfe  hingegen  tra-  . 
ten  mit  der  I.odronifchen  Familie  in  eine  Defenfiv-  und  OflTcnfiv.  Allianz ,  erklärten  alle  Gri. 
fen  von  Lodron  für  Nob'ios  Venetos   natos,    und  belehnttii  Paris  Otto  mit  der  Grafilhaft 
Himberg,  wcl.he  ntbiX  andern  Gütern  den  nachfolgenden  Grafen  eigenthUmlich  verblieben  ift. 
Du  BUndnifs  mit  den  Vcnetiaaern  beftehet  noch  heutiges  Tages,  die  Grafen  von  Lodron  be. 
kTXftigen  in  diefer  ROelUtcht  ihre  Ftledensfeblltife,  und  werden  von  ienen  ala  wahrt  Bvndesge. 
noflbn  bchanddr.     LuMg  diente  den  Kaifern  Curl  V.  nnd  Ferd.  I.  In  Ungarn  ,  nuL  feine 
Naehkonnnen  worden  nntwr  die  Landffitnde  in  Tyroi«  KJCrntben  nnd  andcn  01bid«b«  Provin- 
zen angenommen.  ^ 

Vom  Kaifcr  Friedrich  in*  worden  <443.  die  BeÜznngeo  Ton  Lodron  nnd  Caftell  Roman 

aaf  Begehren  der  zwye  Bruder  P.ler  und  Gmi^  zu  Relchsgraffchaden  erhoben,  und  ihnen  als 
«in  aufgetragenes  Lehen  —  feudum  oblatum  —  crtbeilt.  Seit  diefer  Zeit 'verden  die  Grafen 
von  allen  Kaifern  auf  die  nämliche  Art  belehnt.  In  diefcn  Grafühaften  ind  den  dnzu  er- 
worbenen zwey  iierrf.hafien  Caßellano  und  Cajhllnuovo  hnd  axie  Graicn  von  Lodron  Condoml- 
.  ai.    Gedachte  twey  Brüder  fi>rmircett  zwey  Stifmme. 

Von  der  Pelrijc'wn  Linie  ftsmmte  Paris,  der  von         —  i^^t.  Erzbifchof  von  Salzburg 
war,  und  allein  von  den  ungiückiichen  Wirkungen  des  Sojibrigen  Krieges  frey  blieb,  weil  er 
ficb'iue  bewegen  liefe,  der  «athoUf^hcn  Liga  beyzotreten.    Er  ftiftete  f  Ur  feine  Branche  zwey 
'  Maioratc,  und  belehnte  fein  GefvUecht  ntkb  ErUIfchengf  der  Noßdorfffchen  Familie,  unter  Ge- 
nehmigung 4^  KaUers  Ferdinand  II,  mit  dem  Erbtandmarfdiall-Amte  des  Erzltifit  Sklxbarg. 


Nacb 


■  '  Nach  dem  Abgang  des  fktrischm  Stammes  A-erglkh ,  man  fich,  dafs  die  damals  in  Böhmen 
«ttUirtt  Liak  Tom  Gteirgi$ckmt  Stvam  4{e  PrimoseniCnr.Malaiatsgüter  aabCt  der  V^rwkUuDg 
4ei  SücbwK.  LindnarfcbaUsunts  erlangte,  und  die  perpetuirlicht  Regiening  der  Condominid- 
BenfclnfteB  O^ligno  und  O^hautm  ausobeit  soUtt»    Sic  iniiftte  degegen  twn  VortbeQ  det 

Befi^er  des  zwcyrcn  Maiorats  auf  die  Regierung  der  Graflchaft  fjodron  —  Laterane  und  Calc'!- 
romam  Verrkhi  thun  ,  die  zas  dem  Salzbitfg.^  landmufch«Uimt  cntfpriageodc  PriväegicB  aber 

blieben  beii!en  IMaioraten  geniein. 

Der  Senior  der  Familie  ift  jedesmal  auch  Chef  derfelben ,  und  ift  er  voti  der  Linie,  welche 
4it  GnUcbaft  Lodrou  und  CaftellramDO  beßzet,  io  fuhrt  er  »ach  die  Regierung. 
iHgenwifrtig  blühen  folgende  Linien: 

J,  Pamügmtur- Maiorafsknii» 

A.  Cart  Winztl-t  k.  lt.  wirlvl.  K^mmeicr,  gib.  a6.  Aug.  iö3i,  geft.  7.  Aug.  1-3?.  Geau 
Maria 'Antonia  IVIaxlmiliana ,  des  Gräfes  Antoa -vra  MoDtüKC  Xochceti  gt^  3u  M&j  A<!j)4« 
ve(m.  171a,  geftorben  178^. 

Kinder. 

1;)        JItaria  ^tph  ^Mm»  Ukpunk^  geb.  3a  Mty        k<  I(.  w.Kymnerer,  geft;  tf. 

April  1779.   Gero.   I,  Johmna,  Franz  Karls  I.iebiU'n^ky  Grafen  von  Kolluwraih  Tochter, 

Stemkreu7nrdcns- Dame ,  vermählt  a6.  Jdy  j-^<1,  gt.ft.  3'-  Oflnbi  .  i-;-.  II.  Antonia 
fdaria  Joüpha,  des  Olafen  Ge  .rg  Anton  Felix  von  Arco  Tochtor,  geb.  43.  O^obr.  ir38^ 
verm.  4,  Apiii  1700,  gcit.  1;.  Dec.  1780.  ^ 

Kinder  ans  ,erilcr  Ehe. 
•«.)  Maxiqiiltawi,  gek  4.  Dec.         Gem.  Pias  Graf  von  Wolkenftein-TroAburg. 
b.)  jiloyßA^  geb.  3.  April  if^^S*  Gem.  N.  Graf  v  on  Thim  und  Hobenftetn,  tyrol.  Lime« 
d^ftfha^  geb.  11.  Dec.  1755.  Gem.  Jofcph  Rcicbefrh.  von  Franken  auf  Pirkenfee. 

i.)  fl.i-rontfinus  Maria.,  geb.  23.  Junil  i.-ft',  <!l's  hc'l.  r.  R.  Graf  von  unri  2u  Lodron, 
Laterano  und  Caflcliruniano ,  Dynsll  aci  ilernchaften  von  Caftellano  und  Caftcnnuovo 
io  Welfch-Tyrol ,  Maiora.tsherr  und  Befizer  der  von  weil,  dem  T.rzbircbof  Par^s  ge- 
%  mAeten  Priinogeniciir ,  und  als  folcber  Erblandmaxfchitl  det  'Erxftlfta  Salzburg ,  Herr 
der  Sadt  vnd  Aerrfduft  GmUnd,  Sommeregg,  lUndienkatfcb ,  lUri«berg  und  See- 
Tbwg  &c,  in  K'arnthen,  feit  i.  April  1779  k.  k.  Kämmerer.  Gem.  Maria  Caecilia,  de* 
Iftaftn ViaceazUrfini  vonRofenberg  Tochter»  geb.3o^  Sept.  1766,  Tcnn.  si.  Juijr  1716. 

Kinder. 
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V     *        *    .  '  Kinicn 

«)  JoHutt»  geb.  I7t7. 
10  Oominiat  S*^  '^89* 
>)  aecili»,  geb.  1790* 

» 

^  Antonüi,  geb.  1791' 

«.)  ^tfWa  Antonia  Aloyf:a  Crefc.  Joh.  geb.  23.  Juny  f^öt»  Stern. Kr.  0.  D.  Gcui. 
I.  Ignai  Düininicus  Franz  Graf  von  Chorinsky  ,  gelt.  30.  Nov.  179a.  IL  FXUIZ  Ja» 
fvph  Reiebsgnf  von  Snxn ,  Ofterreicli.  Linie ,  yenn.  tf.  JKnaer  1794. 

£)  nrntfiOf  gitf.  14.  Aujj.  177s.  Gem.  N.  Reichsfrey hcri  von  Rcichcfsbeil; 

Kinder*  tu  zweiter  Ehe. 

g.>  Leopold ,  giitoibeiu 

i.)  Sigmund,   geft,  1779. 
i.)  Maria  Anna,  gcß.  1781« 

k.)  Aloyfia. 

1.)  Jofepha,    geb.  II.  Nov.  i;ö4.  5 
m.)  Hieronymus,  nUjoratsbexr» 
ti.)  Maria  Antonia. 
,  4u)  AUcia  Tbcrefia*' 

s.*)  JUnrMrüMe,  geb.  4-  Jmj  '  •  <  Stem^Kb;  a  D*i  gKft.  3g:  Aiigiift  i79S*  9m»  fnm 
LtctM»  Gnf  ▼Ott  Umbin, 

3.  )  yf/offff  Arnut,  geb.  09.  Dez.  1759;  Sdftsdtme  cnHall  In  Tyrol. 

4.  )  i^'okaun  Nep»mntk ,  geb.  iS.  Nov.  i"27  ,  geO.  n.  April.  t~»i^.  Gem.  Cliriflina,  Gr. 
Leopold  Wilhelms  von  Waldftein  Tochter,  und  Erbin  dci  Hemchaü  Arnsdorf  in  Schle- 
jfiea,  welelte  fie  !a  Sept.  179s.  an  ibre  Tocbter  nnd  deren  Gemalü  verXinft  bae. 

Tochter:   Thertpa^  geb.  12.  Jan.  1-73.    G.  Bernhard  Graf  Von  Maitufcbiia  und  To* 

pülizan,   vcimithit  17.  Jänner  i."92. 

£  Band.   y.  Hijl.  *  '   T  5. 
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5.  )  Thert/ta,  geb.  173?.  St.  Kr.  o.  D.  geft.  14.  Sept.  1764.  Gem.  Michael  Fürft  von  Thum 
tmd  Taxis,  geft.  17.  Dec.  1.-89. 

6.  )  ffohaHna,  geb.  i5.  Fcbi.  1735.   Gem.  ihr  Sciiwagcr  iM'chacI  FUrft  von  Thum  und  Tasi«^ 
nach  Abilerben  ihrer  Frau  Schwerter.    Lebt  als  W  luwe  feit  1789«  * 

B  )  Franz  Anton  des  Kail  Wenzels  Biüiier,  geb.  ;:<.  Nov.  ,  k.k.  Kämmerer  und  fürftl. 
Salzburg.  Oberhofmai  ^c^'  l'.  Gem.  Maria  Anna,  Tncluer  des  Giaftn  Friedrich  Karls  VOn  PInicz 
oBd  Lncicn  Gräfin  von  Irammannsdorf ,  geb.  1-12,  geft.  1767.    Sie  erzeugten 

a.)  Ltopold,  geb.  97.  Nov.  i-;;?,  des  Sc  Raperü  •  Ordeu  Ritttf,  fUrftU  Sülzbwrs. 
Kümmerer  and  Leibgardebauptmann. 

Ik}  ffit/iph9,  tth.  a.  Win  Kfsfl*  Gem.  Leopold  Gnf  von  UibcndLcr.  - 

c.)  Hfgrid  Amta,  geb.  3.  Febr.  1739. 

6.)  Anton,  geh  i".  M?.y  1 740 ,  fllrft).  Silrbiirg.  ßühc'  ncr  Rath ,  gewefcner  Benedifti» 

ner  zu  Krcinsa'.Unilci ,  unter  dein  Naaicu  P.  J-jIi.  Ntpum. 

e. >  A'/Mtr.  f^igiL  ffo/tph ,  geb.  18-  Jul*  1741 1  Domherr  zu  Salzbnrg; 

f. )  Front  9  geb.  a).  Sept.  174»«  ^iltt.  1780  die  lu  k.  Kriege dienfte ,  uad  ift  iezt  Dom- 

herr za  Brixen. 

//.  Sectmdogemfur'  Makratsüme^  genannt  äel  CaJparOi  thäUt  ßch  in  zweyAcße: 

ErAer  Aft. 

Bkt^Uam  IhiMKi  lu  lt.  Geoenl  -  FeldmarfcbaJllievtcmmt,  geft.  if  itf »  Gem.  Margiretha.  Gittfin 
TOD  Kuen  nnd  Lichtenberg»  Freyiu  voa  Belafi,  gcft.  1704. 

Sohn  :   ffUrontfmtu  ofofeph^   geb.  g.  Aug.  1694,  gert.  ig.  Octobr.  .  •  .   Gem.  AHM  fHU» 
^reUta  Cr^n  von  Wolltenftein »  geb.  37,  Julü  1696. 

Rinder«. 

f.)  l^toUnu  Si/tttflUntt  tf^"^- 1**  Octott-.  1719»  gcwtfcner  Senior  Familite  nnd  Mxiotitsberr, 
anch  k.  k«  «irkl.  febetmer  Rath  und  Airftl.  Salab.  Obriftk!fmmerer »  gell.  30.  MXrz  1793. 
Gern  Maria  Anna  ,  Grafcu  Friedrichs  von  Harnch  Tochter,  St«  Kr.  0.0»  geft.  1780. 
Sie  erzengten 
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a. )  KtWotiMf  geb.  25.  Apiil  175$}  St.  kr.  ü.  D.  um  .^l.  i^..  Dame  du  Palais.   Gem.  Am» 

tan  Gnf  von  Appony,  ■ 

b.  )  Maria  t  g«b.  11.  Sept.  SU  Kr.  JD.  D.  Gem.  N.  Gi-af  von  Pnto  und  Segoia» 

zu  Trieiit. 

c.  )  Maria  Amu,  geb.  oQ.  D«c»  175$^  Gtm.  Jolunn  Nepomok  Onfron  Khtieiibaig  2« 

Kueuegg* 

9.)  Ct^r,  geb.  13.  Aug.  1731 ,  k.  k.  General-Maior  und  Kk'mmerer  ftirb  tf90»  Gem.  Nodi. 
burga,  Tochtcff  des  Gnfca  Fxu»  Lactuit.  von  Finaian,  (ck  5«  Nov.  274<S>  St*  lU.  O.  O., 
Wittwe. 

3. >  Mq/Um,  Domluphiiltf  zu  aUzbiirg  wid  Brixu,  ftfti  trrs» 

4.  )  Lw/ic/g ,  Capitubr  SD  Otlmu»  wul  Wcrmdaid}  Abc  von  St.  DwUf  nnd  St.  QjQ^üi  i« 
Frankicieli,  gcft.  sa  May  1^73» 

5.  )  Johann  Nefomuk  blieb  als  k.  k.  Hauptmann  in  der  ßatallle  bey  Leutben. 

6. )  Anton  ^  geb.  14.  Oct.  1733,  geft.  15.  Febr.  i-<55,  h.k.  Kümmerer,  Obiift  und  Commatidant 
zaRoveredo,  Gem.  Maria  Anna,  Reichs&eyin  von  und  zu  Gloes,  geb.  6.  Sept.  1745. 

'  Sohn :  l\r»iat  Maria  ^ofeph  Atdm  Laterano ,  des  h.  R.  R.  Graf  und  mitregirender 
Herr  von  und  zu  I.oJron  und  Caftell -Roman  ,  Graf  xu  Zimberg,  «mnittelbarer  Herr 
des  Valie  de  Vcllino,  Ilctr  der  Hernchat'cen  Cal^elUno  und  Caftellnuovo ,  der 
Schlü&er  Sr.GiovajiQi,  Laterano  und  St.  Barbara,  aacli  dnrHanrTchaften  Himmelberg 
und  Bitberllein  und  der  HofniXrkte  Lampoding  and  Wolkersdorf,  Fatri'cier  xii  Rom 
und  Ferrara,  Nobile  nnd  Alliirter  der  Republik  Venedig  &c*  kaif*  Erbrath,  korAfdiil 
gebohrner  geheimer  Rath ,  k.  k.  geh.  Rath  und  KämTncrer ,  des  we'fsen  Adleror- 
ders Ritter,  fUrlU.  erzbi.ch,  Sahburg.  Obrifthoimeifter  und  Obcrhofinarichall,  auch 
wirki.  geh.  Rath,  geb.  24.  Jitnner  i~6S.  Gem.  Maria  Wilhelmina,  Tüchter  des 
Grafen  Cbrilloph  Wilhelm  von  ThUrheim,  geb.  33.  Sept.  1773  >  verm.  4*  July  1787$ 
fit.  K.  O.  p* 


Kinder. 

1 )  Nothburga  vaA 

BbxiBiliaiUi}  Zivillinge,  geb.  und  ged.  19.  Sept.  1789.  • 


T  a 


c.) 
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c.  )  Notbburfa ,  geb.  3.  Jäfnner  1791, 

d.  )  Maria,   gtb.  1^.  Febr.  ipji.  ^ 

e.  )  Luife,  geb.  16.  Sept.  1793»  geft. 

Hieronyni»  Pkris ,  geb.  is*  Nov.  ir94. 

'  70  ^Wta^*  ^SytiMitf  t  <ie>  Ii'  K>  Rticbs  Gnf  and  re^erendcr  Herr  von  und  sa  Lodron.Lt. 
t«nno  md  OfteUronMii ,  Graf  zu  Zimber;  und  unmittelbarer  Herr  der  Valle  di  Vtftiiio, 
Erzprieder  71  Villa,  refign  rter  Domherr  VOR  Brixcat  (eb.  s«.  ApcU  1^24,  denmitger 
senior  des  ganzen  Gefcbkcbu. 

8.)  Dominicas  Anton  ^  geb.  den  13.  Juau  i^aSj  k.  k.  Liadeiobrifter  in  Tfrol  und  iM  mtttL 
Idacien-Tberefien- Orden«  Ritter. 

Zweiter  Alt  . 

iMdwig  Xavtr'm ,  Gem.  Eleonon  Tbertfit  Frey  in  von  Baitoldf. 

Sohn  :  ^oßfli  ]\'::oljus,  geb.  9.  Januar  1711,  Herr  zu  Zitnberg  &c.  k.  '..  wirklicher  geheimer 
Rath  und  Senior  Fsmiliae,  ftarb  5.  Febr.  1791.  Gern,  Jofcpha,  des  Grafen  Anton  Ernfls 
von  Fugger. GlVti  Tochter,  geb.  3<^.  Oct.  178I,  verm.  19.  Juny  i.Ht* 

Kiader. 

0  Franz  ^'>/fv't ,  geb.  25.  Sept.  1*4^,  gef>.  15.  MKr?  1791 ,  k.  k.  wirkl.  geTt.  Rath,  Lands- 
haup'niitnr  i!"d  B  ifpciarin  T'-rf!,  a.uh  ribii'Vn'finci'K!  der  FrzlKTZogin  Elifabeth.  Gero. 
Maria  Ihcu::.i,  Iülüui  ücs  Oiäicn  C^-niianz  von  Koit ,  g<;0.  ac/.  Occ.  175*}  Venn«  a» 
OsX.  1770, 

Kinder. 

a.  )  Maria  Jofcpha ,  g.b.  5.  März  1772.    Gem.  N.  Freyh.  von  und  zb  SduiedMir^ 

b.  j  IM^ria  CrclVcntia,   geb.  =0.  April  I7~3. 

Miü  -  Anna,  geb.  19.  NwV.  1774 1  wieder  geftoibeo. 
d.)  AiuyCus  Jaf«ph ,  geb.  jj.  I780i 

n«)  UmM  JüH,  geb.  tf.  Nov.  1748«  Fürftblfebof  n  Brixcn,  «nrUilc  1791« 

3)  Matim  Aafam^SlifdMitti  geb.  19.  Nov.  t7$6. 
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JIL  Die  Litiie-  in  Bayern  thaia  ßch  in  zwsy  Aeße, 

Erfter  jCLA  oder  L€»dron-Haa$.  ' 

^f«fh  AtOon^  geb.  17.  M*y  I7«5»  »«•  J"^?  I775,-H«fr  MfHug  and  FJitTi ,  Kaifers  Karl 
VII.  nnd  Karbayr.  wiikl.  geh.  Rath  ,  Feldmarichalüiculenant ,  Hauptmann  dtr  Trabaiucn  Gan'.c 
und  c!:s  I.rjwcn  -  Ordens  Ritter.  Gem.  Anna  H.iena  J  »Tcpha  ,  Tochter  und  Erbin  GuidoL  Aibr. 
TwaLodiua  des  Imen      Haag,  geb.  dö.  July  i^.jö,  geü.  2;.  Oct.  1753. 

Kißdw. 

j.)  Wironjfmus  Mtria  ^  gtb.  sc  S  pt.  172c,  ge(l.  20.  März  1789,  feglettnder  Graf  zu  Haag, 
Pfalxbayr.  wirKl.  geh.  Rath  ,  Rcviilons  -  Praths -Praef.  und  Pfleg:er  zw  Wo!f!:ith£haur>.n.  I. 
Gem.  Johanna  Frsncisca  Xüveru ,    des  Freyherrn  Albrccht  Lorenz  von  Frsucnliofcn  zu 
Münchsdorf  Tochter,  St.  Kr.  O.  D.,  geb.  1734,  vermUhlt  1750,  geft.  1757'   11-  Gem.  Maria  ■ 
Anna ,  Toeliter  de*  Freyfa.  Fnnz.  XftT*  von  Lnchenftld-Prtaftbtrgj  geb.  1757,  ftm*  x^Si* 

Kinder. 

-  A.  Maximilian  i  des  h.  R.  R.  Graf  von  und  zu  Lodion-  Latemno  nnd  Caftell  -  Roman  &c. 
Herr  der  Hcrrftbaft  und  HofmSrkte  fJaog  an  der  Amper,  Palzing,  Gcrlhaufen, 
KronacKer,  Pirbin  und  Wolftndorf,  P&Ixfatyr,  wiiU;  KKno^ntt,  beygeordneter 
Vicedom  za  Landsbut,  tmd  Pfleger  zn  WolfhthshaaTeo ,  geb.  den  fti.  JVnner  I7$7, 
'  '  Gem.  Tberefis,  To^Jitci  cxs  Frhrn.  Tlug  )  Dam.  von  HelmftStt,  geb.  7.  May  175«, 

verm.  4.  May  i779>  Elifabeih.  Ordcna  «Dame  imd  Dame  da  Palais  der  regierend» 
KBifdrAio  von  Cfz'zbayein. 

Kinder. 

a.)  Eliftbetba  Aegnfta,  geb^  atf.lfctr.  iTgo*' 
h.)  Carl  Theodor,  geb.  15.  Janfi  1781« 

e.  )  M.  Anna,  geb.  35.  Oct.  i7&a* 
d.)  M.  Tberefia ,  geb.  5.  Dec.  178S. 

■  e.)  Ifabettl ,  geb.  97.  Septi  178$!^ 

f. )  Sopbia ,  geb.  8.  Jnly  I79'* 

B.  )  ^ftphf  gebt  iz*  Febr  1.86,  Maltbef.  O.  Commenthur. 

C.  )  Fi  ancisca  Xaver ia  ^  geb.  31-  Dec.  1770.     G*  MaxiBÜlian  FihTt  Ton  Leyden  auf 

Afping,  Berg  &c.  vern.  12.  Ocu  17^1* 
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s.)  Thtraia »  geh.  atf.  April  1733. 

SO  Kärt  W^nzAy  geb.  13.  VSin  and  g«ft.  ip.  Aug.  173-. 

Zweyeer  Aft  oder  Lodron-FOnh. 
Xui  WnaA^  geft.  1773,  Gem.  Rofalia  Mir^iure  Jnio  von  Palenno,  geft.  .  . . 
Sohn:  Dmüi^au,  geh.  1758* 

Hicolaus  j  geb.  ,  .  .  geft.  .  .  .  Gem.  IMari:^  Caecilia  Ficyin  vo»  Gabclbofen, 

Sohn:  Carl  Franz,  geb.  25.  Januar  1684.  gert.  ap.  May  I747»  Kailers  Kail  Vn.  und  Ktirbayr. 
w*  GebcÜQsrrath ,  Reichs. General -FelciniarfchalUicat.  und  Hauptmann  der  Trabanten,  und 
Hatfthier. Leibgarde  bey  der  venrittibcea  Kaißrin  Amalia,  dca  Sr.  Georg- 0.  Comnetith. 
Geld.  Mar.  Anna,  Tochter  ilcs  Graftn  Johann  Ittaxiai.  Cbiiftopht  ym  JUmenbnrg,  geb. 
i(89i        17«  Joly  17^5* 

Kinder. 

J.)  ^'okmm  ^'oj'eph  David,  geb.  29.  Sept.  1711.  geft.  3c.  Jnnner  1-83.  Kurbayr.  Känmerer, 
w.  geh.  und  Hofkriegsrath,  Generalliöut.  der  Cav.  am.h  des  St.  Georg -Ordens  Com- 
veuth.  G«m.  Angelint  Griffin  Kottulinsky ,  ▼em.  I759t  S^-  i78<^  St  Kr.  O.  D. 

3.)  /f»fti7ii/(T ,  ''{-b.  i«^  Febr.  1713.  Oberin  des  Stifts  der  Corigicgstion  de  notre  Dame  ZK 
Ei^niiacu,  unUi  üviii  KluLlerr.atr.ei:  tieonore ,  gcil.  den  23.  Jünncr  17^3. 

3.)  Clemtns  Afax.  Johann  Bapliß  Ftrd.  Graf  vcn  und  2u  Lodron  -  Lateran  &c.  geb.  29, 
Oftobr,  T75  7,  V.  vr.  geh.  Raih  ,  Inf.  Probft  voa  Wieienfteig ,  Oomkuilos  zo  Aug- 
fpurg ,  des  ßayr.  St.  Georg  -  O.  Gr.  Kreuz« 

IF.  Die  Linie  zu  Freudenßein  in  TrienL 

Franz  Anton  ^  geb.  .  .  .  geft.  i68o.  Gem.  Maria  Franc.  Graiia  von  Matruz,  gefl.  1Ö76. 

Sohn:  yJntm%  Ftltx ,  gell.  f'^S.  — alü  i<;.  IMerz-  1773.  —  Gem.  Maria  Karolina  BelUni  D'c- 
fjH  von  Ebben  und  Frcudenftcin,  g«fa.  3i.  Octub.  1717,  geiL  1763  —  alii  lö.  März  ^75'. 

Kinder. 

I«)  Ai»i»  Amti  geb.  ir^t.  Gem.  N.  Fkeyh.  von  ChrUtanl  mi  Kall. 
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Ronan ,  Herr  der  Herrfclnft  Freu4cDft«ia.  Ociq*  Ihcntüt»  TocltUr  4«  Gnfta  BarduiU 
AibirtiitßMOi  gfb.  1747. 

Kinder,  '  ' 

a.)  Prtm,  geb.  i7T^.  ' 

b  )  B::rthotomäns ,  geb.  17-4.  Domhen'  zu  Tricnt. 

d.  )  franiiiiJ ,  geb.  i"8C'. 

e.  )  ^oßpl.a  ,  geb.  ir83. 

9.)  ^ftbofm  f  8«b*  1762.  Gem.  Ludvig  Graf  nnd  Herr  von  und  zd  Arte. 

Das  Wappen  findet  man  bcym  ^ebmeto'  i.  Th.  iS-  Taftl,  7.  SnppU  s.T»filt  ntd  im  ge* 

genwl^riigen  Werk Th.  170.  Tafel.    Es  ift  «in  rother  Schild,  und  in  demfclben  ein  vorwifrts 

ftlK'nder  f  lberner  Löwe  m;t  einem  c'.rcimal  in  einander  gef.hlunsenen  Schwanz.  Auf  dem  ge- 
Kiüiucn  Helm  väcbft  der  Lüwe  d^s  S.hüdes  bis  an  die  Hinterbeine  hervor.  Uelmdek^  ülbcin 
und  roch. 

1^0/1  Eglofftein,  Ein  aUadeliches  und  zum  Theil  gräfliches  Gefchkcht. « 

I. 

D  iefes  uralte  Gefclilechc  hat  Minen  Urf^ang  in  Franken ,  wo  es  das  .Stannnlians  Sglofltein 
■im  Rei<:h'sritterkaii(on  GcbUrg «  ohnircit  Forcheim  beficet »  nnd  wegen  deiTclben,  dann  der  an- 

fchnl'chen  Ritiergitter  Cunrekh,  Bibeiba.h  ,  Burglciau,  Lcupoldftcin  ,  MUhlhaufen ,  und  der 
ganz  neu'.n  A:qiii<i  ioncn  Bl5eg,  Foi'.h,  Meiisgeftfcs,  Plankenfcls,  PlankenfVein  ,  Wadendorf,  bey 
den  Kantonen  G«:bUfg  und  Sceigciwald  von  unfürdenklicheo  Zeiten  bei  einverleibet  itl.  Auch 
befilt  et  bf  Klfn'greich  Preoften  die  anfthnlicben  Herrfebaften  Lamb^ai ben  nnd.  Arklitcea  mit 
Zagebttraagen.  Nach  den  fibelbaften  Tumierbacbem  vXre  E^ts  von  EgUtfJUmt^äimxnJfLhx 
99^.  bey  dem  5,  Turnier  zu  Braunfcbweig  gew  cfcn,  und  nebft  58  andern  Rittern  zur  Sch^u  aus- 
gepellt worden.  Obre  imr  sber  mit  unerwclfslichen  Dingen  r.uftuhnlTen  ,  iil  fovifil  ri.ht'g ,  dsls 
fchon  im  J4hc  iqCo.  Ouo  von  £glof{tein  2iun  fiifcbof  und  fUrften  de«  beil.  rüm.  Reichs  in 
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Regensburg  enfcahk  untl  beRktigt  worden  fcy.  Er  regierte  99  Jahr ,  ftarb  1089.  und  liegt  in 
jdcr  Domkircbe  zu  Regensburg  bvgrabeiK  Leopold  ^r  Bifcbof  zu  Bamberg  von  1333.  bis  134t. 
Jolttiinct  Bifchof  zn  Wflnbarg  von  1406—1411.  WoUinin,  D«tttf<b* Ordens- Ritter  Connan« 
detr  ZQ  Elliasen  und  Pfleger  der  BaUey  Pnnlcen  von  «406.  bit  utS»    Das  Gcfelikchtsreftfter 

jn  Biedermanns  genealogifchcn  Tabellen  Ranttrns  Gcbilrg  XLIU.  —  XLIV.  btwcifct,  dafs  die 
Herren  diefes  Geichlechcs  xm  die  Kirchs  uad  des  Staat  in  iüiegs»  «od  CivUdieoikeii  £ch  (ths 
verdient  gemacht  hubea, 

■ 

Der  «ite  allgemeine  ScuDmvattr,  von  dem  an,  eine  ordentliche  Gefclileetitsfolge  Ibrtge. 

fuhrt  werden  kan ,  war  ^Tamtt  Ton  f^Jq^M  zu  Egloftlein ,  Cunreuih,  Miililhauren  und  Stol« 
xenroth.  £r  lebte  uns  Jahr  i9po »  und  sengte  mit  üduec  Gemahlin  ßarbtn  von  Sitkmiarft 

.  j,)  deij  ofi^dadMen  J,eopo|d  B!fehof  in  Bamhoig. 

von  Bgleßläu  zn  Egtoflteiii  nnd  Stoheniotii,  Snrgmann  «ofdem  RotheirtKif. 

[     3.)  ASffoCfto,  Setfior  von  Eglofaein  zn  Egloflteiv  nnd  MUhlhauftn,  dfflcn  Linie  in  aeinfli 
EnHeln  wieder  erlofüu 

Konrai^  bekannt  von  1319—1340  —  S.a.  —  vermählt  I.  mit  Anna  von  Mafsbach,  IL 
Dorothea  Sliebar  von  Bwttenhcim ,  zeugte  n«bfl  andon 

a.  )  Olto  von  Eglofltein,  lebte  nmsjahr  1^6;;  und  ftülete  tiac  i»Ul  wieder  aus^e^iaD^ene . 

Linie  zu  Scol-^enrod. 

b.  )  Konrad  Junior  $.  4. 

Üartmtg  Senior  $.  7« 

^.  4- 

Konrad  Junior  von  E^ioncln  711  E'-rrcnfch  i^iid  Giiitcnreuth ,  RltteTt  l<fbte  1370}  md 
ituh  1390.   Seine  Gemahlin  war  Dorothea  von  Aiich.  Ihre  Kinder 

a.)  Otto  von  F^loOlein  zu  BU'renfels ,  Domkapitular  und  Oomiuntox  zu  Wirzburg,  auqh  Xand« 
richier  des  Herzojjthiims  Franken  i4c<5— 1412. 

AJetrgnrdhat  Gem.  Herrn  Ludwina  von  £>.b  zu  Sommersdoif,  üaib  140«. 

c.)  Fr/#- 
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c.  )  Triedrlth  S.  «f. 

d. )  Haans  Voq  Egloflltin  zu  Barenfels  und.  Grunhaidshoita ,  gicng  nach  Bayern^  ward  1409. 

Kurpfülz.  Pfleser  xb  Autibach,  und  crheyratlicte  du  «nftluilieh«  Gut  GfiibliirdclicAa  vm 
ThcÜ  mit  ftincr  GcnaliliB  Lack  Ton  Gniiiliti4slu)ftn,  and  dii  Ubrifit  kanft»  «r.  Von  f«t» 

nen  S'ihnen  fUhrte 

I.)  Konrai  von  Eglofllein  zu  Bärenfcis  und  Grunhardshofen ,  beraogl.  Bayerin.her  Hof-  and 
Kammenneifter  zu  München,  auch  Landrichter  zu  Arnberg  1435.  1440.  1446.  die  Bkrenfel- 
l         fer  und  Grunhatdshofcr  Linie  fort,  fie  erloA;h  aber  gegen  Ende  des  15.  Seculums  mit  fti- 
■«u  Enfcd  Gnforioa  von  iBslnfiltin.»i  BSrtiililf ,  Grunliardafaoftn  nnd  Sttbiberg. 
fl.)  OifjfUt  von  Eslollleta  sn  Hartcaftcin,  flttlU.  EicbOiftt.  Sith ,  ilofirte  nns  Jalir  t430i  ruA  ' 
iMcitt  41«  HirMnOtincrLinfe»  wdchc-kber  in  ftincn  Uivokctn  wMvr  uiftuh. 

f  S. 

JNfrfncA  von  Eglofltein  in  Gnl«artutli«  LcliB,  Henftolbld  nnd  Lcapol4ft«ta  —  ver- 

nik'hlt  reit  Barbara  von  Waldau,  zeugte  unter  andern 

I^lartin  Senior  von  E.,  der  fich  I.  mit  Eiifabctha  NeuflKdrcr  genannt  StUrraer,  IL  mit 

von  Licht«n(tein,  uadUI.  mit  Anna  von  Sparneck  vermählte.   Von  seinen  kühnen  komc  . 
Konrad  Senipr  im  li»Iff«nd«n  vor. 

Jbitf»  von  Efflofltein  tn  Henftnftld  nod  Lenpoldlteia  pfluixte  •ÜMtNebenlinic,  die  in  feinem 
Enkel  H«inridi  Wolf  wieder  eilofcb. 

i.6. 

ibmmi  Senlw  tn  GtUmueoth  und  Lditz,  anflhiglicli  Amtmtnn  zu  Schellenbeif »  |icnach 

kairerl.  Landrichter  des  BurggraAhums  Nürnberg,  Aub  1485*    Genelllin  L  Aom  f ttcl»  WOn 
^chweinsbaupten »  IL  Mar^retba  von  Guttcnberg. 

Kinder, 

l.)  Georg  von  Egloftlein  zu  U^i.mbach.    Gemahlin  Flirabetha  NeuAXdCer  fenannc  Stürmer» 

zeugten  einen  Suhn  ,  Eucharius,  der  unbeerbt  Rarb. 
e.)  XeNrarf  iuitior  tu  GaUenreiith  nnd  Letitz»  (fanb  1515«  Gen.  i  Madeleni  von  WIefen* 

Iba»,  IL  Anna  MerfvbaU  von  Ebnedu 

Kinder. 

•.)  FtÜ  Eoektu  von  E.  zn  Gailenrentb  nnd  Lelltz  1550.  154S1,  f  ttbite  die  GaUoirentber  Li> 

nie  fort,  die  im  Jahr  erlofch. 
fa»)  Rochus  jun.  zu  Gaüenreuth,  Wambach  nad  Henftiiftld,  ßiftete  dvidi  feine  Sdhne  9Vktlm 

Kßchus  sen.  die  VVambachcr  und 
c.)  Hanns  die  Henfeafelder  Nebenlinien,  welche  aber  beyde  bald  wieder.  vetblUbec  find. 

/.  Bernd,   y.  Hiß,  ü  §.7. 
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ffioimg  ftnlor  ton  EglofHei«  «i  Eglofltcln,  StoUenroth,  Cunreuth  und  Mühlbaufen, 
Ulttcr  —  !•  3>  itt.c.  ^  kaufte  1347*  von  Konnd  Krippelcofibcii  i  Gttttr  »  Stromtachy  «ud 
lebte  noch  135a.  Gea.  Barktn  von  Wildenftda  «»  dem  Ibnfe  Mvlesmth. 

a.)  Otto  «ttd  1405«  Abt  im  Klolter  Zelle. 

bw)  Abmifig  jttn.  zn  Stolaenroth  and  MUhthanfen  florirte  i383«  !39C.  iSjitf,  ftiftet«  dotch  feine 
Söhne  und  En!;ci  zwey  Unien  tu  MIÜilbattreB,  davon  die  lOccfc  1557,  nud  die  iünsere 

1539.  crl'^Khen  iit. 
c)  Banns  lenior  & 

§.8. 

Banns  fenior  —  $.  7.  —  zu  Egloitl«in  und  B'a'reniels,  Ritter,  flurirte  i3S3>  Gem. 
Murgiretba  von  Rofenberg* 
Sobn:  ffanns  janior  von  Eglofltein  nnd  BKrenftls,  Ritter,  florirte  1398*  1414t  ^  anfKnglich' 
Kurpfxiz.  pnc!^£:r  211  Ai::rhich ,  cndücn  ?ber  i':aiferl.  Landitcber  dee  Bargsiaftbuma  Nürn- 
berg.  Gern.  IVUigaretha  Fünf.hin  von  Thurnau. 
Sohn:  Sigmurd  —  zo  Eglofftein  und  Bürenfcls,  Ritter,  Reichsrchultheis  zu  Nürnberg  1452. 
Gem.  I.  B^baia  NothhaAin  von  VVernberg,  IL  Barbara  Freyin  von  VVoUItein. 
SSbne:  a.)  SUpbM  —  anBXrenf^ls,  «ard  Senior  Fatmiliae  and  empfinge  1500.  die  Gefcblecbts. 

lehen.  Er  ftiftete  eine  befondre  Nebenlinie  an  Kfrenftle,  die  aber  iS4a.  wieder 
erlofch. 

b*}  ^obß  von  Eglofllein.  —  J.  j>.  — 

^.  9. 

ffohß  von  Eg'oßlein  zu  Eglofilcin  ,  Bibeibach  und  Leyhenfe!s  ,  Ritter,  f  Jrftl.  Bamberg. 
Pflcj^cT  7,u  Porten"!:  ,  f"hrte  die  Hauptlinie  dsusrhsfr  fori,  turnirtc  iu  Heidelberg,  Onolzbich 
unJi  Bamberg  1401.  Gem.  Elii-b-iha  Neuiudtcr  genannt  Stliimer. 

Kinder. 

a.  )  Barlholomaiis  ftr.rb  unverm!ib!t. 

b. )  Dorothea  von  Egiofilein.  Ocm.  I.  Carl  Schutz  von  Hagenbach ,  II.  Conrad  von  Zcttviz, 

HI.  Paris  von  Gattenbers. 
e.)  Cathariiiai  Gem.  Hanna  Georg  GroA  von  Trocken  an  Sacbfendorf. 

d.  )  ^,jarmai  Gem.. Martin  Muffel  von  Ermreuth. 

e. )  ÄtarganUMi  Gem.  Claua  HcUvragen. 

£)  Oi- 
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{.)  George  Domh;rr  zu  Bamberg,  ftarb  1531. 

g.  )  Sieben,  die  theils  unvermklilt,  theils  unbeerbt  Farben. 

h.  )  Hitrpnymus  —  zu  Eglofltein,  Biberbach  nnd  Leyhcnfels,  welches  Icztcre  von  feinem  aa- 

beerbt  veil^urbcnen  Bruder  ^nbfl  Fmt  ta  du  Hodiftift  Bvnberg  verkauft  vurde.  Er  zof 
1514.  nMh  Pretten  su  d<m  kobtn  dwtfilicii  Orden,  diente  demfdbeit,  acqiririrte  dldt 
fcböne  Gttter,  «nd  ftitb  156^.  Barbar»  BrwfiuUm  von  Kmren,  Hmna  Bronfiurtt 

TOtt  Kmfen  asa  f reuften ,  und  Itfarien  Doftin  von  Erlbach  TocMcr.  Sie  tengtea 
i.j     Rinder,  welche  tbeils  unvermahlt,  theils  ujibecrbi  verftarben. 

a.)  Aiichel  von  E.  zu  Eglofllein,  BarenA.-!«!,  Biberbach,  LeupoldlU-in,  Cunrcutb,  MUhlhausen, 
Barglcefau,  Lambgarben,  Warnkheim  und  SchiiniHes,  j^ieng  1543.  aus  Preufsen  wieder 
»ach  Franken,  nnd  1^«  noch  1559.  Gem.  Margaretha  Frey  in  von  Stauf,  Joachim  Freyhcrxa 
Tbii  Soinf  zu  Efarenftlt  anf  Sontheim,  nnd  UrfiiU  Freyla  von  Sauf,  Tochter. 

Einder. 

I.  SectüSi  find  onbeerbt  nnd  xnm  TheU  obnmiKhlt  veiftoiben; 

IL  SipMMNl      zu  Egtofltein,  Biberbadi,  Oinreuth,  MahUiufeD,  Airgteeftn,  Lei* 

poldfkein,  Lambgarben ,  VVanikhciTn  urd  Schünflies,  ftarb  164Ö.  den  24.  JaHi. 
Gem.  Hedwig  von  ScbUeben,  £.rnfts  von  $cbU«bea  und  CbrüUu  Freyia  von  IN« 
luburg  Tochtar* 

Kinder« 

A.  Sgmmd  $.  10« 

B.  HitfOMfmus  {.  ti. 

C.  jtum  iHbfdÜmf ,  Gem.  Gottfried  Flrejherr  von  Ellenbnis  In  PiMfiien. 
0*  Amu  iSb/Ew,  Gem.  Hieronynuu  Emft  vm  Oelfin» 

E.  5.  ver{\arben  unverm'ahlt. 

F.  Joachim  —  zu  Lambgubeo,  üiftete  eiae  bald  wieder  erlofcheae  Nebenimi« 
in  Preufsen» 

f.  10. 

JSgmmdvcn  Eglofßein  ^.9.  Erbliwr  za  Lnmbfirben,  Wemklielni  nnd  S«fi<}nlllet,  geftorbea 
den  34.  Jttly  164$ ,  ift  der  Stifter  der  nodi  blühenden  HaiptUnic  In  Frcnaen«  Grau  Gidiuint 
von  OclTcn. 

Kinder. 

A.  4.  ftarben  nnverma'TiIf. 

B.  Marp^arelhc  Kathanne.    Gem.  Johann  Chriftoph  Tilfel  Von  TaUit?. 

C.  Gott/ritd  Üti  tßoph  —  Geoii  Kaüiariae  Sufanne,  Graän  voaDüeaiio£i 

.  US  Kinder. 
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Kinder, 

1.)  Zwey  fflirb«  nmfMMiIti 

.a.)  ffMm  OHtfUid  ^  BrUierr  n  LnibsirbeD,  WimddiilM  uatf  SchBnlßeß,  geb.  1666, 
(eü  rl  cn  1718;  kOiiigl.  Preiifs.  Hof- und  Legitlonsrath  ,  aach  Senior  FlmUne.  Gem. 

Sui'anri:i  E;i:bara  Ttlfelin  von  Taltiti ,  Johann  Chriftoph  Tttfel  VOB  Tlltitt  «ttd  Margtft* 
Iben  Katharinen  von  EgloHlein  Tochter.    Sie  erzeugten 

I. )  jtdam  Chrißofh  —  Künigi.  Pohln.  und  Kurfüchf.  HauptnuDiit  d«r  17^  ohne  Eriiai  ftarb. 
Gem.  Conftantia  von  Bugdorsky. 

II.  )  Am»  P^eroma  —  Gcffl.  Johann  Chriiloph  Freyherr  von.Fresic,  Erbherr  auf  Wickpem, 
darb  als  Wiltwe,. 

III.  )  MrMm  g^mm  Ca^ritd  zn  Lambgubcs  4bc.  kQnigL  Frcnft.  Amtonui  so  Ragnit,  g«k 
i4{8Si  geft.  173^.  den  a|.  JuliL .  Gen.  Lonift  Gotüleb«  von  Groebeo» 

ISioder. 

I.)  AnrMht  DUMA  Qottfritiy  gdmlurui  2700,  ftatb  den  itf.May  1791.  ab  k.  Prenfli. 

Generallieut.  Ritter  des  Johanniter  -  Ordens  nnd  pour  Ic  merite,  anch  Obmann  des  Ge- 
fchlcchrs.  Gem.  Eine  gebohrne  von  Bork.  Er  wurde  mit  feinern  Herrn  Bruder  Otto 
und  fäimtüchen  Nachkonmen  den  ij>.Sept.  I78<Sn  vom  KUnig  Ericdrich  Wilhelm  II.  ia 
Preuilen  in  den  Grafen(btnd  erhoben* 

h»)  Jhm  Airtor«.  G«».  Alteecht  Chtiftlu  Ton  Dirgvitz. 

c)  glthmm  Gottiiebe  nnd 

d*)  lÜmUtu  Eli/abetht  blieben  nnvernählr. 

t»)  Herr  Otto  Friedrich  fek  17%6.  Graf  von  EgloJJiein  zu  Arklittcn  in  Preufsen,  gebohrcn 
tf23  i  k.  Prenfs.  Maior  und  Gefchiechti  -  Obmann  oder  Aclcefter.  Gem.  eine  gebohrne 
Früulein  von  Budenbroek. 

I.)  Gottfried  WUMm  Kart  Olto,  geb.  den  ilb  JKDntr  17^5«  g«ft«tben  so.  Aug.  177a. 
•   ft.)  Herr  GotUiA  PHeiridt  Ltopold^  &af  von  EglofReln,  geb.  den  i.  OOobr. 

k.  PrcQft.Ktanierheir,  und  Rinnrhaaptnana  det  Relchsritcerorta  an  Stefgerwald  &c 
Gen*  Henriette  Sapliic  Ptaadska  AlbeniM  SaroUne  gebohnc  von  Egloflldn. 

Klndct;  a.)  XaraUM,  gcb^  0.  Novr.  i?89* 

b.)  Johanne  y  geb.  aö.  April 

e)  ^ttie^  g;b.  12.  Sept.  f7j;a. 

d.)  üorii,  geb.  16.  Marz,  gellorben  (5.  April  17^4. 

«.)  Kari  jiuguflf  geb.  24.0ftobr.  1793- 

S.) 


— BigitizeS^y  Google 


157 


30  P'^^  Friederike  Loui/e  OiartoUe^  geb.  den  8.  O^obr.  176J,  Gem.  ela  Herr  vea.. 
Wallersbrunn. 

4. )  BMrkk  ^oham  LiMg  and 

5. )  AMTMlIe  Ihrothet  EUfabethe  Katkarin*  (hibf  a  In  der  Kindheit 

'  6.)  Johanne  Albertine  ^ußine,  geb.  den  lö.  JSnner  i?7i.  Gem.  Herr  von  Niefeward; 

7.)  Herr  Gottfried  Alheim  Karl  Otto.  V.  Prems.  Lieutenant,  geb.  den  a-.Sept.  1771. 

8  )  Htrr  Heinrich  j^iiguß  Emß,  k,  Prems.  Lieutenant ,  geb.  den  4.Ji{anec  1774, 

9.)  Heir  Dietrifk  JM  KUm  Imihmrdt  geb.  den  f3*Aag.  177 

f.  ir. 

Hitrmytasis  von  Eglolllein  —  J.  9.  —  tu  Eglofllein,  Cunrenth,  MUWhaufen,  Biberbach« 
BurgieeCau  und  Leupol  daein,  GftiiErbe  auf  dea  Rotlieiiberi,  StUlcr  der  nodi  Ufthcnden  twef 
ftttik.  HenptUnien,  gebb  ward  BerBSief  za  .Kotbenbag  1659,  md  ftaib  i6)S3*  den  MU' 
Nov.  Gem.  L  Anna  Dbrgaretba  Scfaextt  Ton  BnRenbaeh  >  II.  Etiftbetba  Babeafteber  von  Dodan. 

Kinder  ani  eiAer  Elies 

1.)  Dreye  ftaiben  in  der  Jagend  nnd  nnTncmdilf. 

b.)  M»i»  MagialtMt  Gen.  Martin  mMndeieheek 

e.)  jUtMie,  Gen.  Hanns  Chiidoph  von  Gemmingen. 

d»)  Albrecht  Chrißoph  —  T>i  Eglofftein  ,  Cunreuth ,  Miihlhaufen,  Bleberbach,  Bargleefiin,  Gnn. 
2endorf,  Leupoldftein  und  Reizendori  ,  Osmann  des  Gefchlechts»  Burggraf  aof  dem  Ro« 
thenbeig  1673  y  acqoirirtc  jögo.  Gunzcndorl  in  fler  OberpfiOl,  ondftarb  lögj.  den  a,  Decbr, 
Gem.  I.  Maria  Salome  Ton  Tnateabeif »  IL  OomtbnHaiihaiinaTta  Wieftkerf,  I^..Maria 
Doiodiea  von  Wildenftdn* 

Efnder  eifier  Ehst 

Viere,  die  felir  long  ivleder  vetftuben. 

Aus  zweyter  £he$ 
t.)  ffohoim  Rudolph  Bernhard  5.  la.  . 
a  )  SußmmDarMm^  ftarb  lang. 

30  M&rgßräli$  Katkttrm  ^ftk.  Gem.  J^lintt  Riddlh  m  fl^iaii»  cmant 

Stainrilelu 

Aus  der  dritten  Ehe: 

s.)  fieben  verfhrben  in  der  Jugend  oder  mvcmiXUt. 

b.)  Konrad  fTiliulm  Sifrmand  5-  13. 

€.)  QUharm  &dome  MegitUf  Gem.  Johann  £mft  von  Cikikbeiak 

Vi  f.te. 
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§.  12. 

!!f'jhann  Rudolph  Btrnhard  —  Obmann  feines  Gcfchlecht«,  Stifter  der  Äkern  blllhsnden 
Linie  in  franken  —  $.  IL.  —  vud  gi;bohren  1673.  deo  8*  April,  gell.  1733.  im  Julio.  Gera. 
I»  fiva  JiSufUftki  todumriti  wn  HUttpnbaclit  II»  Mari«  Johaau  Dreym  von  Guuciiberg* 

Kinder  aus  erller  Ehe 

I.  ^tihaim  Gottfried f  gtb.  1693,  geft.  1636.  als  kaiferU  Lieutenant  in  Italien,  unrcmlildt. 

II.  Otrißoph  Karl  Maxi miU an,  fUrfl:.  Bamberg.  Geheimer-  und  Hofkilegsrath,  General-Maior, 
-  Kommendast  der  RefiaenziUdi  Bamberg  und  Oberkommendant  der  Vellungen  Forchheim 

und  Kronach}  Obrlfter  vom  frünk.  Kreis,  und  Obmann  feines  G«fchlcclits ,  geb.  1694.  den 
II.  April,  gcft.  17^,  Ana  »3*  Novbi;  Gen.  Otoie  Sleonoc«  Ibdtarioe  Sf^iUePieyia  vom 


Kinder* 

AO  BOmriA  Karl  Ignatius,  g«b.  x^ss,  gcft.  1799, 

B. )  mkOm  Emß  Alarqnari  »rmat\  geb.  1736,  ge(L  17^2,  Bblor  lieym  Fflbik.  Kt«to; 

Gtn.  «ine  gebohrn«  voa  Sdianaibarg; 

äobn:  Heinrieh  Stgmwndt  geb.  dea  3*  OAobi.  i?58i  fUrOL  FuldaiTdur  Ober- 
fbUntOter* 

C. )  Jim  Cbarail,  geb.  imd  geft.  xf^. 
'  D.)  ^bAMW  Airafftur»  gdk  17»$. 

E.  )  ^oAMN/ftir^Xvl£au(Mrig,Deatrch-0.  Ritter  aodObiiftllcat.,  gcVifSo,  gdl.i7tf4. 

F.  )  3%<v!^       Cftorfattf ,  gA.  171$^  geft^  I737- 

C.)  iMhrMi  EUfiik,  MmrkUff  geb.  1799.  Oml  Herr  Öälidaciatli  von  cler  Helfc; 

H. )  JSFSiMiB  INw  Arl  ^Arycltf ,  f^rftL  tM,  Obenmtmui«,  fgOh  1741«    Gtiii.  cSaa 

gebolinw  von  Boinebwg,  gelt.  1784, 

Sohn:  Htinrith  Chrißta»  Alojfiiii^  gtb.  den  as.  Aaguft  tTTl. 

I.  )  tßd  Brimith  ImiMg  Aüff«  geh.  1745»  KarkOUib  LiaiKBint 

ID.  Akm$  SifUi,  geb.  itfpS,  g*lt  n6fB^ 
IV*         jUlMT,  geb.  i«^ 

V.  IMnto  Mam  DonOtm^  geh.  itfjXk.  Gcpk  Gbrift&m  nriadrtdi  voa  ftdOMiib 
VI»  Lm^tJBtmimf  geb>  170^»  Gcau  Jolma  Gaoif  van  ^j^l^^^r 

*.  13. 
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Ronrai  U^ilhelm  Sigmund  — .     ii.  —  geb.  den  7.  Mali  geil:.  ^41.  den  2. May,  kalf. 

w.  Rath  und  Rtttermh  des  Kantons  GebUrg,  Gcrwhlechts-OömaaB,  ätlAer  der  iUngeii  Lioit 
in  Fraakeo.  Gern.  Loidf«  HafdalcM  Freyin  von  Lxfib«rs* 

Kinder. 

a.  )  j^Wrecht  Chrtßofh  Karl  Fr'edrich  $.14. 

b. )  Sophia  Chivlotie^  Gem.  Albrecht  Ernfl:  Von  Eyb  zu  Eoroleint 

c.  )  Liidcif^  Friedrich  Htinruh  J.  iS- 

d.  )  A/jr/a^ut;  ffohmne  If^ilhelmine ^  gel.  G«ak  Philipp  Heiorich  Robert  Freyhen  yo» 

Stckcndüii- Asiiidar. 
«.)  10.  find  In  der  Jugend  und  unvetwühlt  geltorbeo« 

$.  14. 

Ulbricht  Chrißoph  Karl  Friedrich  —  f.  13.  —  zu  Egloflleln,  Lcupoldftcin ,  Biberbach, 
Cutircuth,  IMilhlfiatifen  nnd  Burglcefau,  geb.  1^06.  den  10.  Martii,  geftorben  1750,  kalf.  w. Rath, 
Riueriäth  des  Kantons  GebUrg,  Rincr  des  Brandenb.  rothcn  Adler-Ordens,  fUiftl.  Ansbach. 
Schlo^sha^ptmann  and  Obnami  odev  Adtefltt  (ieinea  Gefchlecbts.  Gem.  Sophie  Karoline  von 
Dkauur»  Emft  Hmnunns  von  Diemar,  kaiC  Genend  ■  FddnuurfchaUitnteinn^  «DADQfothM  EU» 
üibethe}  einer  gebohraen  Frejin  Rtedeftt  von  EiTenbacb  Todtt«. 

Kiiidcr, 

i.^  Karl  Ludwig  Ernß  Franz  IPilhelm  —  geb.  den  sg.  Junii  1734,  gcftorben  1773.  Gcm, 
Fnn  Sophia  Ton  Thflnaa*  Er  war  Bnndenbiirg<>AnAKlu  Kannerlierr  und  Hauptoumn, 
nnd  hinterlLes 

A  )  Herrn  Chrißim  DittrHh  jiugujl  Rudolph  tiritiriät  Aorl,  kSnlsl.  Prenft.  Kammer, 
herm  und  Regiemngmtb  ,  geb.  17^4.  FMu  GcauiliUn  Jnli«  von  Bteijtcnbiocfa.  An» 
wdcker  Eke  Kinder  vorbanden  find. 

B. )  Herrn  »Ulfjgm^  QottM  Oirißefh^  benogL  SBc1iren>Wet«ir.IUnneibcrni  ondRe. 

gierungsmb ,  geb.  1766,  Fr.  Gemiblin  Kirolin«  von  Anfleen,  Ibre  Ehe  ift  mit 
Kindern  gefe^cc. 

C. )  VL^m  fiMiA  Qtäfmi  Emßt  k.  Preufk.  Kammvbenn,  geb.  1769, 

D. )  Herrn  Augtiß  Chrijbpk£arl  FtH^imiy  Ib  Flrevft*  Lienceaant,  geb*  i7?u 
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E.)  Fnu  BmUtU  Stphfi  IWiir.  Amc^«  de.  vendMilt  u  Herrn  Gnftii  Leopold  m 
Bglofltcbi  —     so.  No.  9.  —  geb.  177s- 

r.)  dB  Soba  iMämig  mir,  Auff^  Mbmd  ift  17«^  Am  Vtttc  In  db  Birigkcit 
vcnivcguifca* 

30  JHiirlih  jUtnOt  WUMm^  geb.  md  ftft.  r^s?. 

40  H«rr  Gtorg  AWnOdt  gek  d«tt  r*  Joly  1738»  benogl.  Skctifen-Mcnniifi.  («keiiMt 
,  Batb*  Ffn  GtinbÜa  fritdriet  von*  ScekendofC  Olm«  OeTceodeiiz. 

15. 

Ludwig  FrUdrich  Heinrich^  ^.  i3«  —  zu  Eglofllein ,  Bieberbacli ,  Cunreuth,  MUhlhaufea 
ukdBurslcefau,  geb.  1714.  den  as.  Sept.,  geft.  1764 ;  künigl.  Scbwed.  und  fUrftl.  HefseiuCalftl* 
FKhndiidi  unter  der  Gtrde  n  Fuf.  Gen.  Hedwif  FtoteodDe  Lonift  Friedrike  vqp  neticnikein» 
Tocbtef  Geoff  Chriftofb«  Ton  Reixenfteia  and  Anne  Utfele  Cbriftiane«  geb^  ttm  Heizcnftrin. 

'  Kinder. 

1.)  Georg  Albrecht  Johann  Qottlcb  ITiUielm  und 

«.)  Ludwig  Fritdrith  HtmrUhy  find  als  Kinder  geftorben. 

3. )  Herr  Eni/?  Friedrich  ffeinrkh ,  geb.  den  18.  April  1748 ,  kaiferl.  künigl.  Hauptmann , 

Gem.  I.  eine  gebohrne  von  Btinati ,  get'chieden.  Ii.  eine  gebehrne  £baei  vod  EfcKenbach^ 
f  efttiibeiu  III.  Frau  Karoline  von  Reizenftein. 

£iDder. 

«.)  .Herr  ITilhetm  Qiorg  JIMrM  Omfikm  Bnurttk,  geb.  den  19.  Ang.  ifTSl  kSnlgl. 

Preufs.  Lieutenante 

b.)  Sophia  Anptfla  ^obiuay  geb.  and  g«(t.  177^. 

4. )  Fraa  Augiißa  Dorothea  Kmr^MM  Soj^ia ,  geb.  1750,  Tenattlt  an  Henrn  Knomcrjonker 

Friedrich  von  Gcuder. 

^)  Herr  Karl  Rudolph  AUxandtr^  kaifciL  RuCsifch.  Lieutenant,  geb.  i?53>  f^^" 
eine  gebohrne  von  BUnau. 

tf.)  ^tn  Johann  If'olfgang  Emß  QaUtob^  feb.  k.  Sardüiifcher  Hanpcmunu 

70  Fräelein  Albertü»  Ckriftimt  IHtdt.  Sophi$y  geb.  1757. 

f.)  Nbch  vier  andre  find:  in  der  Rindbeit  nrAorbeo* 
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Das  alte  Stammwappen  findet  man  be!  Hattft«tii  im  9«  Theil  auf  der  erften  Tafel ,  Siebn». 

clicr  j.  Thei! ,  icc.  TafL'! ,  am  richtigften  im  ^*^enw;^rr!^en  VVcik  auf  der  ößdcn  Au-g::.b?.  Es 
beftehct  hi.s  einnii  l'lbLTTien  Schild,    vronn  ein  i  e .Inst^cwendeter  fchwarzer  Ri»'r  mit  ofllTiCtn 
Rachen  und  herausichla£;endier  Zunge  bis  an  die  iiruil  abgcKhnitien  zu  ithen  ii^.    Aus  dem  ge- 
.  ktOiit«!!  ädn  «Hdift  Hf  JÜbr  eboi  ib-vdt  fuHrvcnr.  Dk  HMmddce  ifl:  fetanmand  filhfia. 

Das  bei  Erhebung  in  den  Grafenfland  vermehrte  Wappen  der  Prcufs.  Lin-e  if^  ein  ge\'!erte-. 
ter  Schild.  Im  erden  und  vierten  filbernen  Felde  ein  rechtsgckehrteri  ncblt  einen  ScUk  des 
Bajfis  abgeriflimtt  BKttiikopf  in  feiner  nttlirlkli«n  Flute.  Im  xw«iun  und  dritten  göldnen 
Felde  der  gdkrüntc  PteaftlTchc  fdnrane  Adler«  Anf  dem  SebUd«  rnben  4rei  mit  'Qrtfttiow* 
nett  (ettet^i  Turnierheime,  von  welchen  der  mittlere  den  Bären  bis  an  den  Hals,  wtihftnd 
und  vorwSfrt?  gekekrr,  trKgt.  Auf  dem  rechten  nnd  linken  Helm  ift  der  Preufsifche  fw-hwarzer 
Adler,  wie  im  z\veiten  und,  dritten  Felde.  .Die  Uelxndeke  xechts  Cah^uz  und  ülbem«- 
iinks  ichwar^  und  golden. 


X^iefu  nnlte  Gefclilecht  leitet  feinen  Urf^nng  nnd  Beneoaung  von  der  in  Franken  und  im  FUr- 
ilentbnm  An(]p»eb  liegenden  Sttdt  Crailsheim  her.  Es  gefaSret  nnter  die  ttteften  reicbanntnitML* 
baren  Gefchlechtti  ,  befizct  feit  einem  Jahrhundert  die  freyherrl.  WUrde»  Ift  bey  der  RdclitciC- 
terfchaft  vom  An&ng  ihrer  Verfitfiiuis  an,  incoiporirt,  nnd  hat  dermal  noch  Sit  nnd  Stimme ' 

2*)  bri  dem  Centott  Öttenwald,  «egen  der  Rittergüter  Morftein  und  Homberg, 

ttO  .bei  dem  Ointon  Steigervald ,  wegen  Altcnfcbttnbach ,  Fr9bcfto^cb»|  R0deU«e,  Watz- 
dorf , 

S.)  bei  dem  Canton  Altmlihl,   wegen  Neobai^i  RUgland,  Rofenberg,  Sommert dorf  nnd 
Tbann. 

Es  bat  ehedem  noch  mehrere  Rittergüter,  t.  B..Brannabaeb,  Bnrgftrrenbach ,  DUrrenmun- 
genan,  Erltenbrcchtebavfen ,  Heucbeibelm, .Rcngftfeld,  Lobenhanfen,  Maynfonthcün ,  Mtehel« 
bach,  Niederndorf,  Steinbard,  Wcikrsbof&c,  befcfken,  folchc  aber' durch  Vcrttnfcbmig  nnd 

auf  andre  Art  verlohren.  x 
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^  lier  ctfte  sewtfte  SttnnsTiMr  ift  Ton  «td  n  CrvUshäm,  welcher  im  Jahr  1335.  bei 
dem  Turnier  zu  WUrzburj  «cwcfco  ift^  and  £ts  ,vpn  Sifhuiptftai  GeipahliQ  gehabt  hat.  Von 
feinen  Sühnen  flifcete  '       '  -  - 

ÄWr,  der  1300.  u  SchwUiiftdipHaU  vohyte,  «n«  Ju  Anfime  des  15.  Jahrbnoderts  wie. 

diH  CflorcheDC  Linie. 

Cafpar  von  Craihhemt  zu  Akenfchönbach,  Hcochelhetn ,  Wtilcndorf,  KOmbers  und  Lo- 

henliaBfen  zeugte  3,  SohnL-,  als: 

JLrkmgir  Ztt  Lobeahaufen  und  Hornberg,  der  ums  Jahr  1331.  fior  r  u  n  eine  Linie 
äa«oniberg  ftifcete,  welch«  erif  164s*  itriofch,  da  PhiUpp  Reinhard  kümgl.  tranzöüüher 
mitoMK  bei  der  Lubfird«  in  den  'StfSfoa  bty  NSxdliogen  zu  AUeitbein  jinheoht 
^tOiek 

tk}  Stkhird,  -vra  daa  unter  der  Zihl  IL  , 

-  c.)  Marquari  von  Crailsheim  zu  Erkenbrechtthanfta  zeugte  tw«i  S9hn« »  von  d«ncn  ibtr 
keine  Nacfakoinmen  bekannt  find. 

n.  Vorgebender  von  Or^ähtim  zu  Mordeia,  Altenfchdnbnch «  HendMlhei»  mi 

Weilershof  florirte  am  13S49  <^Bd  war  mit  Anna  Schenkin  von  Synan  veroShlt,     Sdne  Kin» 

der  waren 

a.)  Friedrich  ,  von  welclicm  unter  der  Zifllr  III,  das  veltere  vorkamt. 

4).)  Hitdebrand  zu  Heuchclhcim  und  Niederndorf,  fliAcce  eine  Linie  M  Heuchtlhtiai ^  welche 

ums  Jahr  1562.  mit  Hanns  von  Crailsheim  wieder  erlufcben  ift.  ^ 

c. )  Barbara y  Gemal  Eberhard  von  Hefsberg,  Ritter  tZ9l. 

d.  )  Gottfried  von  Crailsheim  genannt  Gatrnann  zu  Hornberg,  Hengftfeld  und  Weilershof, 
wurde  der  Stifter  der  fogenannten  Gatfimtm.  Linie  zu  HengiUeld,  die  aber  1511.  mit 
Siham  von  Ctailihefm  verblahete. 

m.  Der  unter  II.  Buchflabe  a)  gedachte 

Fr'et'rU'h  vr-n  Crailsheim  zu  Altenfchönbach  war  bekap:ir  ,  unfl  •'.'crmihlt  mit  Elifa. 
beiba  f  uwhlin  von  Dornheim.  £c  uhuc  die  logenannte  Suigerwuiäer  Lir.ie  dauerhal\  fiurt* 
Sein  Sohn 

ÜS^wwfll  Sett.  von  Cnilshdm  zn  Altenrchliiihach  florirte  1440  j  vemVhlt  I.  mit  IKaigaro- 
iha  von  Gcb&ttel,  and  II.  Maigaretha  Geyerin  von  Giehelftndt,  zeagtc  anter  andcm  mbeerbf 
veriloihencn  Unden  den 

Edthard 
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'Eckhard  von  CruIlshcTm  rn  Akenfchönbach  und  Maynfoniheim ,  wekher  von  den  Herren 
Fu'whron  von  Domheiui  das  Rittersjut  Maynrontheim  ertumilCs  und  mit  MwgMeUui  VOQ  SeckciU 

düit' Abi.rdar  vermk'hlt  war.     S\t  etzeugten  den 

Wolf  von  Crailsheim  zu  AUenfchünbacii ,  Rödcliee,  fiühcuockheln ,  Maynfuntbeim ,  Heo« 
diellidiii,  Walldorf,  Neahau,  Sommersdorf  &c.  inftnslich  FBeser  va  Berdeck,  berueti  ^sx9i, 
Brandeiibiirg.  AiDtmann  srnKituofon,  Matubemlieim  und  Steplnmberg.    Er  kavft«  1534-  vom 

Georg  von  ThUngftld  das  Rittergut  Walsdorf  um  70CO  fl.  —  und  1550.  vom  Georg  Chri(>  pH 
von  Eyb  das  Rittergut  Sowracrsdorf ,  und  darb  im  J?.lir  1556  den  16  Februar.  Seine  erftc  Cie- 
mahlin  vrar  Elifabctha  von  Giech  »  und  die  zweyte  Urfula  von  Veftenberg.  Mit  jener  zeugte 
«r  7  Söhn«  aa4  4  TBdKcr,  wd  nie  ditftr  4  Stfkii«  mid  9  TOchter ,  «ovon  «k  «be«  sor  «n* 
fliluren; 

a)  S^hmmSIgmmili  gtboluta  ifao»  der  •in«  adwHcifclMQttiaMr  LiBi«  fiiflet«t  «ddw  liM* 
mit  Jblniiä  ^gnund  Jon.  'rnwäm  «rlofebcB  Ift. 

b»)  JEin|i,  vom  den  unter  der         IV.  , 

c.)  Chrißoph  von  Crailsheim  gebohren  15$3,  geftorben  itfao,  mkbttt»  «wt  Lildft  mWltl« 
4otf9  du  aber  16199.  mit  Jobuin  firdnaiid  «iedor  trlofcb. 

.  IV.  Vorxedaebter  £rN^  von  OuiMuim  ta  FrBbeftockbeInt ,  Neubans,  Sonnetsdorf,  IWf- 
Itnd,  Rofenberg,  Thann  &c.  Airdl.  Brandenburg  •  Onolzbach.  geheimer  Raili  j  Scadthakcr  zu 
Anfpach  und  Amtmann  zu  Crailsheim,  gcbülircn  152^,  geft.  1595,  Kaufte  RH j^land  und  Rofenberg 
von  Hamen  von  Vcftenberg ,  und  auch  das  Rittergut  Thann.  £r  bxachte  in  3  Eben  »6  lUnder 
ztifanun,  wovon  ab«  nor  folgende  vermalt  worden: 

i^us  d«r->eifteaiBhe  mit  Magdalena  von  Wallenrod,  Conrad  von  Wallenrod  und  Margare* 
Iba       von  Anflbet  Toditvr, 

1.)  IW«Mk  itt  FrObeOockbotm,  dtefcr  wu  drebnl  vemSlUii  feine  Kinder  find  alwr  ittfa* 
famt  vor  ibm  verftorben. 

n,)  QHügmäat  Gen.  Anton  von  Gabelentx,  .Rumainz.  Sadi  nnd  Amtmun  «n  BUbboA« 

beim. 

3.)  ifirif  Luäifig,  ftiftete  eine  bald  wieder  crlof«bcne  Linie  zn  Tbana.- 

Aus  der  zweiten  "Ehe  nut  IM^iria  Magdalena  Schottin  VOB  SdlOtMiAein,  Tocfater  Jobune 

5.  V.  S.  und  Sybilla  geb.  NotbhaAin  von  Wernberg. 

4  )  Georg  Friidrkh^  defsen  zn  Sonmcradorf  geftiftet«  .Unie  ia  Jabr  ftfi;.  wieder  antfiw 

gangen  ill.      '  ' 

X«  Vm 
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Von  der  flrtttÄ  Gviwditi»  Aiim  Ton  DWüso,  Bemlnrdt  von  IMfliidtt  md  abrü  Sdioc- 
titf  TOB'Sdionicnfttin  Tocbcer 

50  Giorg  Rkiritk,  von  dem  mmk  der  ZaU  V. 

&):  Ifitf  BmAmit  deftii^  «o  Nenhn»  {«fkifiete  Linie  mit  ftiaem  Solm  Knft  1703.  iritdcr 
«Klofcli* 

V.  (kvrg/MtiMA  von  CMiMim,  Hm  n  RIghnd,  Rofenb«it,.DUinnami(«miii,  Mor- 
ll«ia&«.  KltterlMiptmann  dct  Rriefanticteilmittoiis  u  der  Alanübl,  gebohrcn  iS8g,  'gcAorlMn 

1^47,  pflanzte  das  Gerchlecbt  fort  mir  feiner  Gemahlin  Walpurgis  von  Mandelslohe ,  Hermanns 
>oo  and  7u  MandeUIohe,  dann  KacbariaeQ  ?<Mi  Weubeif  Tochter.  Voa  den  crzengccn  lOw 
Eindern  vcia..ihiten  ficfa  nur 

iTolfgangi  iltrftl.  Brandenburg  -  Anfpacb.  Obria-Li«utenant  und  Obenrntmann  zu  CadoU« 
bürg,  dcflen  Linie  xo Sommersdotf  gegen  Enile  des  i;.  See.  mit  Gtorg  IFUf  wieder  tnt- 
geganf  en  Ut 

a.>'^«m  iebe  enter  der  Zehl.  VI. 

S.)  Chv^Umi  ^HtiriA ,  geb.  itfig»  gcftoiben  ttfSo,  fUrfU.  ftandenlMrg.An^ch.  geheimer 
Xetb,  OberftaUneifter,  voimaad&halU.  Oirector  und  ObervatmaMn  MGoutiibtnfeB,  tng- 
■    le  «inen  Sohn  Albert  Adolph ,  der  eher  1670,  iriür  dem  Veccr  nnvömilfalc  verftirb. 

VL  c3UhWii  t^KÄ  von  Crailsheim  Herr  «a  RUgland,  Rofenberg,  Frübeftockbeim ,  RDdelfee, 
AUeafcbliidMcby  Thann  nsd  MwfteiDy  ftriU.  ftiadei^rg.  Anfpach.  Obemmtmaan  zn  Ganzen« 
Imufen,  geb.  ided.  den  14.  Sept.,  geft.  idtf.  den  11.  Äpiil,  war  zwdmäl  Tesmlblt:  i*>  alt' 

Anna  "Roftna  KreiTer  von  Burgfirrenbach ,  David  K.  v.  B.  und  Anna  Roüna  geb.  Puch»  von  Dom* 
heim  Tochter,  2.)  mit  Anna  Maria  Ficyin  von  Praunfalk ,  Tochter  Johann  Adams  Freyh.  von 
Praunfalk  und  Rcgincn  geb.  Etcyin  von  Rathtamsdoi^  Mit  beiden  hat.  er  17.  Kioder  (erzeugt, 
iVOTon  aber  our  vermVhlt  wurden ; 

Aus  der  Ki  Ctm  Ehe  : 
a.)  Sophia  Margartiha ,  Gem.  Eberhard  Friedrich  von  Bobcnbauren. 

b)  Hmn-bal  Fritdri^t  Stifter. der  iezc  UUbcaden  HUglXader  Linie,  .kommt  unter  der  Zahl 

VII.  vor. 

C.)  Dietrich^  Senior  Famil'ae  ,   Kür-igl.  Pohln.  und  kiirri'ra!.  S^cbf.  Obrifler  2u  Pferd, 

Ritter  des  Biand^Jiburg.  rothca  Adiciordcns  und  Ritterraih  b«i  dein  Kuiton  AltmUhl ,  g^il^i 

166^ 


16^4.  den  7.  Juni,  vtvc  dreimal  vemshlt  1.)  mit  Maria  Elirabetha  von  Klengel,  3.)  m  t 
Etaonna  Barbui.  von  Sceberg,  3O  mit  CttlttriM  Elconon  to»  Viictt,  aber  diefe  Ehe» 
«iKA  mftiNlitbar* 

Aus  der  zweiten  Ehe :  - 

d.  )  /«/iiri«  Ä/««,  Ge».  Johann  Friedrich  Too  St.  Andr^  za  K?{nigsbuch. 

e.  )  ffj'iMiJi  yiii'rnht^  Stifter  der  Linie  m  FrOheftockheim ,  f.  unicr  IX. 

f.  )  IFilktlm  Friedridiy  geb.  1672.  den  32.  Juli,  geftorben  1^30.  unbeerbt.     Gem.  ülula  Sa- 

bina ZoM  TOn  GicbeUla4t* 

g.  )  Chrißina  ^äiatm  DofaÜM^  Gen.  Heir  Heinrich  vonWadicrlMith. 
k.)  ^^bAMM  BHfilbtthä,  Gem.  von  Chulach,  Hanptnana. 

VIL  Hawubil  Fruirah  Freyherr  von  Crailsheim,  Kaif.  w.  Rath,  Ritterbaupttnann  des  Kan- 
toiH«!  der  Akmöia,'  Semor  FunÜtae  md  Säfter  RüglSfnd.  Linie  —  .  b.  ~  geb.  1657. 
den      Sepr.,  feft.  1744.  den  ^  April»  sengte  mit  Maria  Sydonia  FTeytn  von  der  Beek,  des 

kaif.  Generalfcldzeügmeifters  Melchior  Leopolds  Freyherm  von  der  Beck  und  Marien  Julianen 
geb.  von  Rofeobach  Tochter  10.  lUadcr  ,  «ekhe  aber  bis  auf  nachfteliende  iang  oder  lubeerbr ' 

ftaiben,  • 

a.)  U  liheim  Gottß  ied  f.  unter  VIII. 

bO  Maria  Sophia  t  Gem.  David  Friedrich  Leopold  Freyberr  von  Craiishcim  zu  Frübcftock- 
Üeini. 

O  QmkU»  Rau^»  Btrtmt  AbrjgM  Voa  OaUthdnit  'Gem.  Giorg  Anton  wn  So». , 
nenn. 

•    .       .  .  ^ 

VIU.  Gpt^itd  nreyherr  von  CMMäm,  ArftL  Brandenburg- Anfpach.  geheimer 

Xatli,*K»ninierberr  nadbberananann  tu  Schwabeeh,  geb. '1700,  geft.  174a.  den  04«  Aug.  vor 

feinem  Vater.     Gem.  Chrtftina  Albertina  BmeiUna  Schenk  Von  Geyern,  nnd  Oorothtcn  ge- 

bohmen  Hofer  von  Lobenftein  Tochter. 

Kinder ,  aufcr  denen  in  der  Jugend  und  nnvermifhlt  verdorbenen. 
1.)   Albrecht  Ernß  Fritdrich,  k.  k.  \rjrkl.  Kammerherr,   des  Bn?ndcnbi:r[^.  rotTien  Adleror- 
-    deiis-Riaer,  erIVer  Ritterrath  und  Truhenui«u'ter  des  Kantons  an  der  Altoiuhl,   geb.  cicn 
4.  Aug.  irs.'t  S«^*  1^94'     Gcin«  K^roUna  EraefHn«  Dorothea Cbriftlana  ViAoria  von'Witr. 
leben,  Tochter  Herrn  Alennder*  von  Witaleben'anf  FiftajUtt  'nnd  Teutlebdi,'  l^ogl. 
Sachfen-GodMiTchenlUninierhetni  nnd  Obcrfbrilmemcrs  dec. 

'    X  3  Sie 
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SSM  tnengten 

a. )  Cbr^limu  ß^lhelmm  Orrofiiw  Lot^^  geb.  17(1.  den  sa.  lUiiii,  venuHhlt  den  19.  Oft« 

1777.  mit  dem  Heno  PremierlievL  Johmn  Cbriftiu  von  Sirdt. 

b.  )  ^tdimn  9WiMmiiUy  geb.  den  Dee.  1769-»  venu,  dtn  .-.  Scpc.  irSs.  mit  Leopold  Frie» 
drlch  ,WUlittm  von  Adelsli«««  des  k.  Preufi.  Ordens  pour  in  Generofic^  RUter,  fttrftl* 
Bnden.  Kamnerlicrr  an<r  ObefIbKbaeifter. 

c.  )  FiStorie  Lmife  Ckmlottty  geb.  den  20.  Sept.  1765,  vcrm.  den  30.  Oftobr.  1781«  mit 
Reinhard  Frlcdi  i.:h  Freyherrn  von  EUrichsliaufen ,  Herrn  tu  AfliunAadC  nnd  NetdcnfiJS. 

d. )  Aibtrtme  Caroline  ffilhelmm^  fsftb*  den  ao.  Jnni  1769. 

e.  )  Johanne  Chrißianne  Charhtte,  geb.  1770.  den  19.  Auf. ,  vernik'hlt  1790.  den  2fl.  Ö^lobr. 
rai£  dem  fluiU«  Brandcnburi;.  Kannerberrn  und  OberfbilUneifter,  Tnosott  Firtedficb  von 
Obernitz. 

f.  )  Charlotte  Fridtrike  {f  nhdm'n:f,  geb.  den  13.  Jänner  1775. 

g. )  Fridcrike  Attg^U ,  geb.  den  13.  S«pt.  1776, 

ft.)  Sophie  Charlotte  Albertint  ^  geb.  den  30.  Nov.  1730,  vermählt  den  I8.  April  1752*  mit 
Herrn  Gunther  von  Bttnaa  »uf  BUeg,  Fonb,  MXusgefces  MdMUblcoz,  fUrftl.  Bitttdenborg* 

Ksmmcrjunkei. 

S.)  irühdmttit  CaroUni  IjoMiJe  y  geb.  den  36.  Dec.  1731,  vcrmShlt  zum  erftcnmal  mit  einem 
Htinn  von  Könitz ,  und  nich  deifen  Ableben  mit  dem  Herrn  Kunmerherrn  von  Kanne. 

4.)  Herr  Julius  Wühtlm  Freyherr  von  C.  filrül.  Brandenburg,  w,  Kaminerben-  und  k.  Preufs. 
Obcrfurl^mciAer  Uber  die  t'orllmeillereyen  LaucnÜcin ,  Lichcenberg  und  Hof  im  FUrltentbuni 
Bayreuih ,  geb.  den  4.  Jannar  173^  1  vnmdlhlt  den  5.  Aug.  1768.  mit  FrXoliin  Carolin« 
Elcottor«  WUhelmim  von  KtnKNMtt  «eyL  fnaa.  Carls  von  RcnBont»  fUrftU  Bnndenbaig 
Anljpneb.  gebitoea  Rath  and  Obrift-jygermeifters  ittngften  Toehttr* 

Kinder,  ohn«  dl«  in  der  Jugend  verdorbenen: 

a.  ")  Herr  Franz  Georg  ,  geb.  den  «4.  Mais  i77f. 

b.  )  Herr  Carl  Ernß  Plulipp^  geb.  den  11.  Jünncr  i"8i, 

c)  FriCiO.  Clar4  Albtrtm  Ciir«l/wi|  geb.  den  %\,  Aug.  i'SZ' 


so  Herr  arjjiia»  J^mht  Gm/ritdfTtyhenwCnliAi^    knrXSUn.  wirklicher  Kammer- 
herr,  gel),  den  i4.0^br.  1737«  «ndAlt  xniii  arftettnul  den  s^.  April  1759.  ^  Uari« 

Helena  Cathaiina  von  Grone  ^  Chrtfli^n  riicdrichs  Von  Grone,  Ritter  4es  Bnadenb.  rocbtA 
Adlerordcns ,  geheimen  Rath  und  Obcrsrntmanns  Tochter,  gcft.  den  25.  Juli  1761^;  zun» 
zweiicntiui  mit  Louife  ^ulim»  Ertußint  von  HolZt  Herrn  Gottfrieds  von  Holz  auf  Alfiiorf, 
furftl.  Brandenburg- Anfpach.  Kxmmerlicrni*  Toeliter,  den  4.  Juni  i?6t. 

Zw«  Kinder  aus  erfter  Ehe  fmd  in  der  Kindheit  vcrftoiben. 
Aus  zweiter  £be 

a. )  Gttt/rud  mtkOm  Xrnß,  geb.  ir68.  .dcn  x7.Mki,  g«ft.  ijU.  im  ta<,Dc«wb.  alt 
lierzogl.  WUrtemb.  Hofiiniker  md  Prcniiarliciit.  bei  der  DragoRcrgarde^ 

b. )  Herr  Ctrt  Liidmg  GMtU^t  geb.  den  ^.  Juni  1771. 

c)  AIhnthi  Enfi  WStbttmi       4tQ  15,  Oftobr.  1773 >  blieb  in  ^(dttad.  KriepdienOcn  alt 
Lieub 

FrXoI.  Clir«lnie>  g^  den  7.  Anf.  I77^* 
t.)  Herr  Ritdrkk  iMMg  Surnß^  geh.  den  4.  Dec  1777» 

Herr  SrnjH  iMMg  Stbaftiamt  PIreyb.  t.  C*,  kaiTerl.  w.  Ratb,  knrtrier.  w.  gebetner 
Katb  und  Rttterhauptmann  des  Kanton«  an  der  AlnHikl,  geb.  den  stf.  Mai  17391  venn» 

den  4.  Sept.  1760.  mit  FrSu!.  Johanna  Sophia  Eleonora  von  Auffees,  weil.  Friedrith  Chri-. 
ftophs  Freyherrn  von  AufTees,  fUrOl.  Bnadeobuig-Bayreoib. geheimen  Rath  und  lotben  Ad» 
ierorCcDs  .  Kuurs  Tochter. 

Kinder« 

a.  )  Erneflina  Friedrico  ITilhtlminai  geb.  den  31.  Mai  1761.     Gem.  Hocr  Cbtiaopb  Wllbelia 
Friedrich  Frh.  von  Crailsheim.     Man  fche  unter  der  Zahl  IX. 

b. )  JitguJUk  Maria  lj>uifi  ^  geb.  den  21.  Sept.  i74a.    Gem.  Herr  Friedcieii  Sigmund  AP> 
brecht  Frh.  von  Crailsheim  ■ —  fithe  unten  IX. 

c.  )  Herf  Friedrich  yflbrtcht  ^uUus  ^  geb.  den  13.  Nov.  17Ö3»  K  Ii.  Hauptmann. 

4.)  Herr  ^dhit  mihelm^  geb.  den  30.  Sept.  1764,  AiiafchuTs  nnd  Tiuhenmeifter  dea  Kaa. 

tons  an  der  Aliraühl. 

C.)  Cttioline  Lout/e  Friednke  fTilhelmine ,   geb.  den  31.  OÄobr.  tTdIg»      Gem.  Flh.  Wur. 
üts  von  Cieuzberg  >  Jiarbäir.  Kammtniunk«!  uad  Obejriieatenant* 
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£)  üiarhtte  Philifplne  ^  geb.  den  7.  Jpinner  1770,  <fCfin*  dfl  l|B«  OA«br«         mit  .Hcmi 

Gottfried  Freyh.  von  BerÜcbingen  zu  Jaxthaufen.  * 

g.  )  Herr  Chrißian  Friedrich  Ekirhari^  fcb.  d«Q  a.  F«br.  I77>>  Licuteiu  io  k.  k.,  iHf niUa. 

h.  )  Julian*  Enufiiiu  und 

iO  CKr^fUnt  <ififir<nif ,  Zvillinge,  geb.  den  34.Dte.  177U 
k.)  Augitßt  jftiUHMi  OßHottif  geh.  dm  15.  Oftoto.  1777. 
L)  JEHigllM»  Jfiäiffimi  geb.  den  tu  Jol.  i783- 

,70;       AlvumUf  JCniwM  Ficybcrr  van  CnUihdai,  s«b.  den  s.  Feto.  174t,  lUi^l«.  Bnundca- 
b«it.K«iiMerlMrr  and  LeMillnetfter.  , 

EL  jywM  JXBbrmlUt  Freylierr  tob  GniUhcIm,  Heir  n  FrVbvftoddwini,  RKdeUte*  Alte». 
fchdabMh)  Neahaus^,  Walsdorf,  Somme  -d  rf  und  Thann  —  VI.  e.  —  Stifter  der  Fröhellock- 
beim.  Linie ,  geb.  1670.  den  28.  Juni,  geworben  !-»a4.  Gem.  Cbriftina  Brigitta  Grot  TOB 
Trockau,  Tochter  Friedrichs  Gros  von  Trockau  und  Walpiiigis  geb".  von  Schaumberg. 

Sohn:  David  Friedrich  Leopold^  fUrfll.  ßrandenb.  Anfpach.  Kammecberr.     Gem.  Maria  $ophia 
Elconora  von  Crailsheim  —  f.  VU.  b.  üben. 

Sohn :  Cari  Friedrich ,  fUrill.  Biandenb.  Kammeriunker ,  Gem.  N.  von  Linker ,  Tochter 
Herrn  Emft  ChriAian  Freybeirn  von  Lincker  und  Wilhelmine  Füedrike  Eliftbeihe  geb. 
Freyin  von  Seckendorfi 

Stfbnct  a.)  Hen  Otrißa^  mhäm  fritirkh  Freyb.  von  Cnädulm^  kacftrfU.  CWln.  Kam. 

merberr,  Oen.^  Erneftint  WilbtlmiB«  Friedr.  Freyin  Yon  Craibbcim  —  VUL 
6,  t.  — 

b.)  Herr  Friedrich  Sigmund  Mrecht  Fr^r.  ^a)n  C-  f  rfl!.  Baaken.  Kaaunerfierr.  .Gem. 
Augufte  Marie  Louifc  Freyin  von  Cnilsheim  —  VUI.  6.  b.  — 

Daü  Wappen  dieres  Gcfchlechts  -fl  ein  fjhvrrirrer  Sch'H  ,  d'Tch  welchen  in  der  Mitte  eine 
goldne  Querftratse  geher.  Auf  dein  gckrünlen  Helm  xv.ei  r(.nw»r?e  B;;f!c!shürner ,  durch 
welche  die  goldne  Sirafse  ebenfalls  gezogen  ift.  Zwilchen  dicü«  btlindct  nch  ein  fchwari 
famnieDictKift,  an  den  vier  Boden  mit  goldnln  Qoiften  geziert,  nnd  mit  einem  Ende  in  die 
nobc  Hebend.    Die  Helmdefce  Uk  fcbwart  nnd  folden. 

ffln  findet  daflklb»  im  g^nnwltrtigen  Wappenwerk  anf  der  sa.  Angabe.     In  Siebmaebers 

Wappenbuch  i.  Th.  res.  Taf.,  5.  Th.  357.  Taf. ,  Zufaz  a.  Taf ;  3.  SuppL  I7*1^|  3*  SnppU 
4.  T.    In  Hatiftcint  Uobcit  des  dentfchcn  Rctcbsadels  3.  TheU  9.  TifcL 


WinkUr^  infmderheit  H^inkltr  von  Mohrenf$U. 

Verfchudcnc  ^!te  adeliche  und  fieyhcrtl.  G«r«hIeelitBr  hibcii  den  NdiuA  0Ukkr  fcltthrt  — ! 

oder  fuhren  ihn  noch.     Man  findet 

von  ITinkler^  alte  edle  Thilrinfer,  die  fich  elgentli(;h  IFinkkr  v.  n  S  il"n"7  nennen,  in  Bie- 
dermanns Tabellen  vom  Vogtländ.  Adel  92.  Tafel,  ibi  Wappen  im  Siebmacber.  Wappenbadi 
I.  Th.  161.  Tafel. 

von  fftiikUr  auf  DoMUz  und  Sttnz  in  MeÜTen.   Das  Wappen  eben  dafelbft  3.  Th.  138. 

tPItikUr  n  Bä0u  Urfnlt  verwittlbte  W.  zu  P.  wnrde  I7tft.  mit  F^rdinind  Freyherm 
▼on  Enzenbe^  vcndfhlt.  Leqpolds  Adels  Archiv,  i.  Th.  &  aBs«  Dm  Wappen  vnA.  bei  den 
Sebnucber  i.  Snppl.  30.  Tafil. 

/rmkler  von  Hemfeld*  Heinrich  Lotliarias  wurde  1680.  zu  S>.IilacKenwi*5rd  in  BUhmen  mic 
Sophia  Sufanna  Locbncrin  von  Httuenbadi  Tcrmvlilt.   Biedemanat  C«f*hiechia-Xa£Btn  voAi  Kan* 

ton  GebUrg  156.  Tafel. 

If^inhUr  von  Schwi$uUudor/f  Freyberren,   das  Wappen  beim  Siebnacher  in  9.  Sappl» 

7.  Tafd. 

Von  If^uikler  zu  Steyer.  Eine  alte  adeliclie  Familie  in  Oe(heich  komt  in  Biedermannt 
genealogUS:hei|i  Taftin.  des  Kantone  JÜturiM  101.  Taftl  im  ttf.  S.  vor.  Sie  foll  aber  tXngft 
ansgeltoi^n  ftyn.  'Daa  Wan>en  im '^ebmacher.  Wappenbaeb.  3.  Th.  59.  Tiftl. 

XFtHkUr  von  Stw^irth^  Dar  Wappen  bdn  Siebaucher  3.  Sappl,  sa*  Taftl,  7*  Stippi  ir* 
Tkftl,  and  im  gtgemMfrtfffen  Werk  4.  Th.  31*  TaftL 

von  WkMir  zu  iPMif  in  der  RelchsAadt  Bibeiach.    Daa  Wappen  Siebm.  £•  Tb«  a;S* 

Tafel. 

Von  lUen  .diefen  haben  vrir'znr  Zeit  keke  «aiteie  Nadirichten.    Wir  bleiben  tUb  Uof 

bei  den 

Herren  Winkler  vm  MohrenfelSy  einer  rekhadelicben  FamiUe, 

iVnger  (leben.  Das  Stammregillur  -wird  von  Biedermann  in  den  genealogiichen  Tafeln  des  Kan- 
tons Altmtthl  aaf  der  151.  Us  iS5.  Tafel  von  1156.  an  ausgeftlhm  In  diefem  Jahr  fchon  be» 
iife  Uta  od»  Ulrich  WhüUtt  den  fogcnannten  Bdclnanndiof  ohniftit  PereUidin  mit  A&ier  Zn« 
tehttnw(. 

.  IBmd,  FLStfi,  Y  Georg 
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Georg  JfWler  der  alte,  gebohrcn  14;^!,  ftifutc  die  Sakriftcy  im  Aaguftiner  Rlofter  n 

JJUrnherg,  und  ftarb  154t.' 

Jacob  /fin^iw  gicng  1595.  nach  Fohlen ,  ward  tlai'clbü  Obriiicr,   und.  beim  Acei  natura- 

Jlßlt, 

ChilAc^b  Wbidtr^  geb.  idaC.  d«a  i3-  Juni,  (Urb  tS^,  den  9.  Jus!.  Ge«.  Anaa  Bork- 
kudin»  StcpluB  Bnrktuird«  «ad  Urfiitn  Sehneideiiii  Toditer*  TcnnVhlt  1657,  scftorbeo  1(60» 
dkn  sf •  Juli.   Sic  «neii|tfii  dum  etoxigtii  8»ha* 

Velfgang  Chrißoph ,  der  fich  zuerft  ff^nkler  von  Mohrtnfels  rchrieb,  ftbotiren  1659.  den 
d.  April,  war  kaif.  wirkl.  Rath,  kurmainz.  wie  auch  flinll.  Bamberg,  geheimer  Rath,  acqui. 
firtc  die  zu  dem  Ricteriunton  Sceigerwaid  {ehörige  RiuergUter  Hemhofen,  Adelsdorf,  Ze« 
ckern  md  Buch,  tettcm in .KfMon  Altntlbl,  wurde  1737.  b«  der  Rckfufilttrfelnft  alt  tb 
MilfUed  redpirtt  aid  ftirb  in  eben  dlefem  Jahr  den  4.  OAober.  Qem*  L  Urrolt  Rtt&tatii, 
gcftorben  1693.  II.  Magdalena  Sybilla  Merfdi^erln ,  geftorben  1701.  IIL  Anna  Margaretha  Tü- 
cher von  SimmclsdoiT,  Herrn  Johann  Jobfl  Tuchers  von  S.  und  Fraum  Muica  Sophita  Eb>' 
ser  Ton  Ekhenbach  Tochter,  vermählt  1704,  geftorben  1746. 

Anftr  daaen  in  der  Jagend  und  nnvermlChte  vcrftorbenen  Kindern  find  xa  mariian: 

aus  der  zweiten  Ehe 

«.)^oAa»n  Fdu/,  man  febe  unter  der  Ziffer  Is 

aus  der  dritten  Ehe- 

«.}  Qtvrg  Gtr^ofh^  Ziffer  Ilf. 

Maria  BaAurtt,  gebohren  171«.  den  8.  JUm^r^  vcrniXblt  1731.  den  ts«  Jana  tiKatI 
Alexander  Grnndfacnr  von  Altentbann ,  «n  AUentbtna  vnd  Weyherbant, 

«.)  Sufanm  Barbara  ^  geb.  i7is>  den  au  NoTbr.,  veirnKhlt  i733«  mit  Georg  Friodiidi  ffimttf    -  . 
des  innem  Raths  u  NOrnberg»  > 

£)  Magflaina  iSrgiMi»  geb.  17x7*  den  ao.  Mai»  Termlbtc 

1.)  an  Hanns  Friedruh  LUfelhoU  von  Colberg,  1:37.  den  6.  Aug.,   und  2)  nach  defTett  - 
1738.  erfolgtem  Abftcrben,  mit  Cbrlftoph  Jakob  Waldltromer  von  Reicbelsdoif 
den  Nor« 

t 
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I. 

^oham  Rktil  W^inkltr  von  Mokrtn/chf  gebohren  1701.  4tn  7.  April,  geft.  1774.  den 
7.  Augoft. 

L  Gemthlin  Rltw  Eft1i«r  Tücher  von  Sinmelsdorf,  Jolitim  Jacob  Tactaen  von  IKnuMllin^ 
^  und  Klaren  Rofinen  DOrrer  von  «id  n  der  Untern-Btirg  Tochter,  gebh  170$.  den  la, 
'  Nov.«  verm,  1738.  den  od.  Oftobr.,  flarb  1739.  den, s8.  OA. 

II.  Gemahlin  SaUm  Clan  WegUitcrin,  ffebohrea  Im  Monat  Decemhr.  1^95»  fcOotben  im 
Febr.  1735. 

Iir.  Gcmahlia,  Anna  Sufanu  Hofinünnia,  £eb.  8.  Novemb.  171t«  geftorbM  iffi»  (Un 

30.  Juni. 

Kinder  aus  dritter  Ehe.  " 

Chrif^övh  Ktrl  Gctt'.:rh  VVinkler  von  Mohrenfcis  ,  geb.  i~3(^.  den  -^-i.  Juli  ,  verm'ih'.r  i'di. 
den  ?  .  Juli  nui  Suianni  Mati»,  Chr.  Wilh.  LÜffelbolz>  Senaioiis  frioL  Tocbur,  gcbohien 
«736.  üta  16.  Marz. 

Kinder. 

i.)  Maria  Anna  Suraniu ,  geb.  1762.  den  is.  Mai,  geft.  in  diefcm'^tbr  den  94.  Anf. 
~  a.)  Chr.  Wllb.  Gontieb,  geb.  1763.  den  28.  Juni,  geft.  1774.  den  as«Febr. 

3.)  Klara  Maria  Helena,  geb.  irf^i,.  den  30.  Novbr. ,  vertnldllC  If^P.  dCD  nt.JuK  ndt  Hcm 

Johann  Georg  Friedrich  Cluittoph  Kicfs  von  Krcilcnitein. 

4)  Joliann  P.^ul  Göttlich,  geb.  1765.  den  29.  üccbr. ,  geft.  176Ö.  den  4.  April. 
5.)  Maria  Helena  Frlcdeiica,  geb.  17C1J.  den  4.  Maru,  geft.  cod.  anno  den  30.  Auf. 

u.  " 

•^Utab  ITühefm  rfltiklcr  von  Mohrmfeh  j  geboliren  1707.  den  7.  JYnntr,  gefl,  den  T4. 
Jan.  1789.  als  Amtmann-  Her  obcrn  Waage  in  NTürnherr.  Gem.  Barbara  Maria  Gr.jiuiherr 
von  Altenthann,  Leonhard  Grundherr  von  Alumhann,  aes  innern  geheimen  Raths  zu  Nürn- 
berg} dann  Annen  Marien  Welfdr  von  Neuhof  TodKcr ,  geb.  1708,  vtraMUC  17311  gß» 
Aoibett  den  sc  Jwu  17^« 

Kinder. 

1)  Herr  Johann  t^Mbr  von  JIMurenJelSy   geb.  1733.  den  dL  flbl,  denuA  Raups 

pSeger  des  AUnot-Aatia  in  .NUmbtTg.     Qem*  fna  Sloonoit  Amll«  Fkaneifea,  g«^ 

*  T  n  •  bohtne 


Digitized  by  Google 


bohrne  Freyin  von  Vockel ,  Tochter  des  H«frn  Rcichshofraths  Freyherrn  Johann  Paul  von 
VodHlt  fiMuwB  1739,  4imk  4^.  XMbt, ,  vcrmlilik  mt^  Atn  ta.  Notbr. 

Sohn. 

Jofeph  Johann  Paul  Karl  Jacob,  ^ebohren  1761.  den  lo.  September. 

9>  Maria  Helena  BPlnütrin  von  Mthrtt^tii^  e^b.  17}4.  dto  ^,  Decembr.,  geftoib»  ir<^.  in 

Monat  M^'rz. 

8")  Anna  Maria  y  geb.  1737.  den  ar.  Oftobr. ,  geft.  1740.  den  2^,  Aug. 

4)  JItaria  gaabmat  fcb.  4739.  d»  «8*  O^bi«,  seit.  1740«  den  34.  OAobtr.  * 

III. 

Georg  Chriftojph  ff^tnkitr  von  Mohrtnftls ,  geb.  1709.  den  5.  Febr.,  geft.  1748.  den  17. 
Juni,  als  ftirül*  Brandenburg -Bzireuth.  geheimer  Rath  und  Oberamtmina  zu  Bayersdorf.  Gem. 
Sophia  Ksthtriiit  Sabina  Louife  von  Lindenfels ,  WoUgaog  Philipps  von  Lindenfeis  und  Doro* 
diMB  Safinintn  toq  Würtborf ,  aus  dem  Bufc  SÜRtris,  Tochter,  geb.  17 11,  vnmXUx  173*1 
ffiOorba  alt  Wittw«. 

Kinder. 

I.)  FMidtiii  Jinm  ZhfMm  Sophia  MagiaUaa^  geb.  1733.  den  1.  Aug.^  tww.  n  Htm 
Job.  B»ft  PrIcAr.  Film*  T,  WtUbfonii,  laUerL  Huvtataui,  dea  si.  Juli  1754,  geft.  iftfo» 
d«B  i5>  Nov. 

FMul.  Stfhktmn»  WÜMmtm»  geh.  1734.  dm  itf.  Saptbr.,  gcft.  1704.  4«m  it.  ftXn: 

B.)  Herr  iPb//  ffohann  Bernhard  ^  geb.  1735.  den  29,  Febr. ,  königl.  Preufsifcher  Kammerherr. 
Gemaliiln  Clirifttanj  Sophia  Lo  i'fu  Erneftine  Freyin  v()n  Bibra,  geb.  den  a.  Juni  1771, 
vermähli  den  3.  tebr.  1795  j  iochicr  Herrn  Karl  Friedrigb  Julius  Freyhetra  von  Bibn» 
«4  Frinlrilum  Hdeiitii  BlcoBoy f«  von  InlioC  \ 

Sohn. 

Karl  Heinrich  Friedrich  Wilhelm  Wolf,  geb.  den  13.  April  1795. 

4.)  Herr  U^olf  ffdim  iTtlhtlm  BuUpPf  geb.  ir38*  den  au  Febr.,  k.  k.  «irJO.  G«lllMl*reld. 

Wa.htmeider. 

■£,)  Frkulein  tjmfje  Chriftiane  Sophia,  gebohrcn  1-39.  den  7.  Mai. 
4.^  rrituUia  Aauim  ^alMmitta  Sakma^  geb.  !74»>  dea  95.  Juni. 
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7.  )  Herr  li'olf  Karl  Rudolph  Luitvig  ^  geb.  i74i>  den  ($.  Ai(£.>  JuiC  iönrgl.  Obrift  •Lieut». 

nant  des  erften  Carabiniex- Reg.  Sachfen- Tefchen. 

8.  )  FiHul.  Mtgdal^^gina  Corduki  iFiUulmim,  geb.  1743*  den  aa.  Mai,  gelt  1745.  den 
3.  Mkrz. 

Aiif&r  den  oben  fchon  gedachten  Rittergütern  Int  dicf«  GcTchlMbc  Im  Jftbr  1781.  ttKb 
das  Eit;ergut  A^tuenburg  durcb  Kauf  an  ficb  gebracht.  '  • 

Sifmtliche  Güter  werden  als  ein  Fidcicommifs  cenjeinfchaftlicb  verwaltet  und  befelTcn, 
and  wegen  deiTclbcri  find  die  Herren  diefes  Geichlecht;  bei  den  Fiünk.  Kantonen  Steigenrald 
und  AUmUbl  mit  Siz  und  Stimnic  immatriculirc. 

Das  Wappen  findet  fich  im  Siebmach.  VVappenhuch  1.  Thcil  1^3.  Tafel,  1,.  '^■:r'^\.  17.  T:- 
£bI,  und  im  gegenwärtigen  Werk  i.  Theil  31,  Tafel.  Es  beftchet  aus  einem  fdberneti  S.t)  I  !, 
in  dciTen  Fufe  ein  guldaer  Dreiberg,  aufweichen!  «in,Mobr  To  ftebet,  dafs  er  beide  Fule  aui 
die  swei  MAna  Hllgtl  gen^lc  anslItUct.  Den  Unken  Arn  ftütt  er  in  die  Seite,  der  recht«, 
ift  bis  an  den  Ellenbogen  nater  fich,  der  übrige  Thcil  aber  aufwärts  gerichtet,  mit  zu  winken 
fcheinender  Hand.  Auf  dem  Schild  ruhet  ein  offener  gt-krOnter  Turnlerhelm  mit  a  BUfi«:lsb«ir< 
nern ,  wtkhe  von  Schwarz  and  Silber  abwecbüelnd  ^uer  getheilt  find.  Die  Ueimdeke  ift 
fdiwarz  und  filbern.  '  .  ..  '  ' 


NaeHtrag  zu  der  FanUHe  vtn  Ikmp,  *) 

i3beD  Seite  13.  kommet  vor  Anton  von  Donope ,  als  Stifter  der  iezigen  erften  oder  Anto^- 
fUu»  'Hiuptliiüe  auf  dem  Haufe  iMdtirthofm,   Er  hintertte«  anter  Md«ii  Rindern  einen  Suhn 

GcAriei  von  Donop ^  welcher  die  GUtcr  Donop,  Wöbbel  u.  f-  w.  befas,  herzogl.  BraQO> 
fdiwdg-CeUifehtr  Grosvogt,  nnd  alt  4torKJr«Mtf  ^voa  Ofttrg »  am  d«^  ibafc  Dndenftädc, 
veiniKhlt  vrur*  mengten 

Jjvin  auf  alten  Donop,  Liidershoi^n  ,  Wöbbel  n.  f.  w.  fUrftl.  HeJencaflelirchen  ge- 
Iwinca  Radis  «ach  giitflicb  Ltpptf«faeB  liaddroftea  and  KudncroFnffidenccAy  welcher  mU 

y  t  iMki 

Km  ^^mmim  HlMlwiehlw« 
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Lucia  Magdalena  von  Raxthrtfen  S'.is  dem  Hiufv.-  fnicnhaufen  vermählt  war,  UTitl  bei  fe-netn 
l<^4i.  im  74.  iä'hrigcn  Alter  ertoigtcn  Ablcöen  unter  andern  Sühnen  y  Stiftern  bel'onderet  Zwei- 
ge, den 

Ltvm  Bnß  «uf  LQderslioieii  und  Misbrneb  nelillefg.    Diefer  war  YeraVhlt  mit  Jw» 

l^hrgareiha  von  der  Schnart  gftOMnt  Sc/marmannt  *)  ftarb  den  5.  Mai  1701 ,  SS'  Jahre  ilCt 
und  ihm  folgu  in  cen  befagten  Stammj'ttcrn  fein  Sohn  Tf>h.ann  Aioriz^  grt'fl.  Lippefchcr  ge- 
heimer Rath,  Hotrichter  und  Drall  zu  Sternberge.  L  Gemahlin,  Sophia  Katharina ^  Tochter 
'Hermann  Eberharde  von  Sarrazin  auf  Luden -und  Hohenhaufen  im  Lippefcben,  und  Hedwig  Ka- 
tliarinen  Marien  von  Exterde,  aus  den  Haufe  Herbeohasfeo.  **)^  II.  Gen.  CbrUMna  Sophia  . 
von  Haxthaufen ,  aus  dem  Haufe  Lipplpiing«  In  beiden  Eben  erzeugte  er  14*  Rinder»  und  darb 
<■  als  Gef.hiecht!;- Acitefter  Ztt  Lttdeisbofctt  de»  31».  Ang.-  ifss.  in  einem  Alter  von  0o.  Jabren. 
Sein  Sohn  erfter  Ehe 

AtMph  Moriz  ererbte  die  vSterlichcn  Güter  und  Tcrhcirithete  fich  im  Jahr  1715.  in 
DflOnold  mit  Snranne  von  Perier  -  Luhitolc.  •*•)  Er  ftatb  zu  LUdtrshofcn  den  4.  Juli  1770^ 
im  80.  Lebenilthr  «Is  Rnrbraunf<liire!g-Lfineb.  Droit  znm  Stemberge,  und  als  GeGiblecb»- 
Aeitefter.  Sein  von  fccfafen  ilim  (ftn-tg  gebliebener  iUngftcr  Sohn 

IFilhtlm  Goltlieb  Levin  auf  Lttdersbojen ,  MaQ>e,  20  Detmold  und  Masbrach ,  Erbburg- 
mann  TuBIombeig,  gcb^l^ren  den  17.  Jnlt  v:ar  witlirend  des  f^ebeniahrigen  Krieges  Jttt« 

er(l  Edelknabe  in  dem  Gefolge  des  Königs  von  Preufs&n  Friedrichs  Ii.  hernach  Lieutenant  XBä- 
ter  dem  Reginient  des  Markgrafen  Karls ,  and  endlich  in  HelUfchen  Dieoften  Hauptmann  onter 
der  Oirde.  Jett  ift  er  fürftl.  Lippefcber  OberboAnarfcball  and  Droft  de*  Amu  Detmold,  mek 
Commandeur  des  furltl.  Hobenlohifchen  Haut-  nnd  PbUnix. Ordens.  Bei  der  Aufnabme  in  den- 
f-lbcn  hat  er  den  Star-Jten  ijemli's  einen  atrcftirtcn  Stammbaum  auf  acht  Abnen  in  die  Ordens- 
Ksnzicy  zu  Bartcnrtein  nieik-rrjeiegt.  Im  Jahr  i-'^R.  vermählrc  er  fich  mit  Adaru  HetiritUi 
^)jhaiaietit  von  Donops  Tochter  feines  Vaters  Halbbruders,  jlchaz  I/einrich  von  Donop ^  urd 
Erneftincn  Amalien  von  Donop,  ans  dem  Hanfe  Steverinfea.  Ans  diefer  Ehe  find  cnti^piroircB 
3  Sffhne  und  eine  Tochter ,  niCnOieh 

i.)  FirkdriA  F&aif  Phäifp  Mori»  geb.  den  t8.  Mai  17^9*  gegenwKrtig  fiirftl.  Lippefcber 

Kammeriunker  und  Landkammerrath,  vermählt  den  3.  Juli  1796.  mit  Antofnette  Juliane 
L'<u're,  Tochter  des  Georg  Otto' von  Wrede  auf  WUrgeiTca,  nnd  der  JoUmit  Antoinette 
von  Ziclberg.  Ihre  Grosältern  waren: 

■vXttr. 

•)D*i\Vap-rr  r  f  ^^r  r49  Taf«l  diefls  Wffkt. 
.    "*}  Man  Ukt  «bcn  S-  j|.  uud  , 
*•  *|  Hier«!  vemelHtte  GiftUecht  ift  oben  Stite  (o.  und  ji.  MfehiiM  - 
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V^'terÜcTier  Seits:   Hanns  C??n'floph  von  Wrede  auf  WUrgtfitB,  imd  Jaliine  fOD  Zeiflen, 

aus  dem  H:iiiii  Rrilckeberg  im  Scbauraburgirchen ; 

mütterlicher  Scks;   Heinrich  Chriftian  von  Zieiberg  auf  Huxar  im  Cornüfcben ,  und  Aa 
toinette  Philippine  von  Wrede  ,  aus  dem  Hwfe  WKr^eflen  im  Paderbomifchen. 

*.)  Karl  Friedrich  Iftlhtlnti  geb.  den  18.  März  177»  >  hoUändifchet  Hauptmann  im  erften  Re- 
giment von  WaldMfc,  Harb  den  9.  Mtd  1796. 

30  >^g¥ß  M«ri»^  geb.  den  19.  Aprtt  177»«  ift  Kegemüfrtrf  k.  Fnnft.  Lttntciuuit  nntet  dem 
Inftaterie-ReKineBC  von  Romberg. 

4.)  Dt«  Tpchter  Qiariotu  Mariam»  Sifhu  Lmft  Ekmmn  MmHtktf  geb.  den  a8.  Fcbi;  xm* 
StiftfftVQleiit  zn  OberoUrdwn  und  KtppeU 

Des  fteyherrlich  Donopfcbe  W«pp«D  ift  eof  der  38.  Tafel  abbildet  |  wd  oben  Seite  t3* 
befebricbeo. 

Vm  JRecbberg  und  rothm  Uwen, 

IDiefes  reichsgrXfl.  aad  fteyherrl.  Haus  ift  von  andern  Familien ,  die  den  Namen  von  Rechen« 
berg  ftlhren ,  wohl  20  untcrfcheiden.  Wir  haben  eine  im  Manurci  ipt  bereits  vorhandene  di* 
plomatifchc  Gefchlechts- Gefchichte  der  Dynaften  von  Rechberg  und  rothen  Löwen  zu  erwarten, 
und  künnen  nach  der  Abficht  unfers  Indicuts  hier  nur  die  Grundlinien  zeichnen.  Sobald  Indivi. 
dnen  diefer  FiniU«  la  den  Urkunden  vtorkommeii.,  erfcbcinen  üe  ab  Conforten  det  hoben  Adele» 
md  erhielten  durcbgehends  das  Pracaicat  Domiuut  md  Nobitis.  Nichts  deltoweniger  begnttg» 
ten  fic  fich  bis  in  das  lÄ.  J;-i^ib.indcrr  mit  ihrer  unverkennbaren  Dynaften-  und  Freyhcrren- 
Wllrde.  Au  -  INlis  vei  A:tnvlnis  lit  lVn  einige  KiJ.iertr  zu  S:aufeiiei.k Donzdorf  unj  (Fei/enßein 
fich  Freyherren  •  und  Grafen  •  Diplomen  geben ,  und  dasicnige  ertheilen ,  was  ohne  Diplomen 
ihnen  Niemand  beftreiten  konnte.  Die  Diplonen  ütid  iozwtfchen  doch  in  fotehca  Aiiadttlken 
abge&ftt,  daft  die  Familie  dadurch  an  ihrer  alten  Wurde  nichtt  ynlvhr  ;  denn  diä  Erhebung 
z.  Bt.  Wolf  Konrads  und  Kal^  Bernhards  von  Rukkirg  murdc  von  den  Kaifcm  blos  eine  Bewil. 

,    .      liguBg  . 

e)  Man  k»n  auch  mehlefeit  Tmhob  Notltia  Pr«c.  Tmp.  cap.  XT  und  in  Frankeoberp  EuropSircbem  He» 
loir«  Du  Uibrigo  ift  «Bi  kaodiieltfiMclum  Naduic^»  von  dta«  wiiclKf  die  GcfcUachtigelckiclite 
ixtUsam  g«ti*scn  hitt. 
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ligung  der  Reajfumthn  der  alten  Graf«nwUrde  genennet.  Es  hat  Ach  nkmlkh  bis  auf  diefc 
Stunde  in  der  Fkmilie  die  Ssg«  erhilten,  dif«  ihr  arfier  Ntnit:  Gn^m  vom  ro^cii  Uwen  ge. 
«cÜB,  und  vdt  znr  2eit,  da  »tu  anfing  fich  von  deti  GUtcrn  tu  fcbcetbeii,  io^es  von  Rtdi* 

berg  umgeändert  worden  fey.  Dafs  riicfc  Tradition  In  der  Familie  immer  exiftirte,- läfst  fich 
durch  Urknnkn  und  die  Slteftcn  geneslogifcbcn  ArcV.ival  -  Aufl"jf78  au?  dtm  14.  und  15.  Jahr- 
hundert  darthun ,  weswegen  fich  das  Gefchlecht  von  Rechhirg  und  rothen  Liteta  nennet.  Je- 
docb,  «didema  dSnenigea  Skhhtrg  ,  weiche  dai  Grafen. Praedicu  rcaOumirt  hatten,  ohne 
nXnnÜche  Brbeo  geftoihen  *6nd  ,  filhren  die-  noch  florirenden  heutiges  Tags  Uoi  den  Freyber- 
ren- Titel,  ob  (ie  fchoa  in  alte  Rcdlte  nnd  HerrTchafcen  Pnrer  Vorfahren  eingetreten  find«  nn«| 
ilan  giäflichcn  Character  i.)  wegen  ihrer  fchon  in  den  aUelten  Zerren  bc4 l.'dcren  Würden,  a.) 
wegen  ihrer  alten  Sttft^mXfigkcit,  wegen  der  Vermahlungen  mit  dcnj  hohen  Adel,  und  4.) 
wegen  ihrer  befcirenen  und  noch  befuenden  anfebnlichen  Hertfchafba  und  Guter  bühauptea 
konnten.  -  ** 

I.)  Schon  in  dem  Hohen(\aufiichen  Zeitraum  bekleideten  fie  das  damals  vornchmüe  Ilnfimf  der 
Mirfchallen.  Ulrich  und  fein  Sohn  KUdebrand  waren  es  uhngefähr  von  11^7.  bis  1214, 
foviet  dermal  aus  Urkunden  beltannt  ¥L  In  neuMa  Zeiten  bcikrs  dni  Geßbleebt  das  Eih* 
fchcnkenamc  der  gef ttrCteten  f  ro^y  EUwangen. 

3. }  TJdalricus  von  Rechberg  war  Bifchof  zu  Speyer  1131  —  1193.  STcgfi-ied  Kf«.hof  zn  Aug$> 
borg  laos-^m?.  Albert  ttfchof  zn  BidiftHtt  1429—144$.  Albert  fUrft  zu  EUwtngen 
14/1S1  —  Ifen«  ' 

3  )  Sie  vermählten  fivh  üAers  wechfclfeitig  mit  den  Herzogen  von  Teck ,  Pfilzgrafcn  von  Tü- 
bingen f  oft  den  Dynalten  von  Linparg  und  Schwarzenberg ,  mit  den  Grafen  von  Rircbbeig, 

Vüringcn,  Hohcnzollcrn ,  Werdenberg  ,  Ortenburg,  Mont&rt  und  \o  weiter.     Georg  der 

Stifter  der  W^-ir^ra"' L-n'fchen  Linie,  gcrtnrhen  150^ »  *'3r  Xtt'.i  BarbÄrn  von  Lartlan  ,  einer 
Tochter  aus  einer  VVirtembcrg.  Nebenlinie  vermf^lr,  welches  die  iczigen  Freyherren  VOU 
Rechberg  miltteilicher  Seite  zu  Abkömmlingen  dieüs  altfürftl.  Haui'es  macht. 

4.  )  Sie  hatten  ctiedem  adeüche  Lehenicute,  als  die  von  Degenfeld  ^  von  ff  alz ,  von  Scher- 
ttl  ^  von  Aithtngen^  von  Nentungen^  von  If'tnktiühai^  von  UorkmUf  die  Hadm^  die  ^nr- 
gtmuißer  von  Dfziflia  utt  RiKehhof,  die  ffoidermäamtr  von  HoUerftcinf  die  £swr  nni 
noch  viele  andre ,  und  nocti  hendiges'  Tags  ftebet  die  ReichsOidt  SchnrVbifch  -  Gemünd  ge* 
gen  fie  im  Lehenaverband.  Schön  im  is.  Jahrhundert  befaften  fte  4St  Advoatie  zu  Ke* 
gensburg  nnd  Fanrcndni. 

Sit 
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Sie  waren  in  13«  und  14«  Jahrhundert  rund  um  den  HüheDilaufer  Berg  her,  mitten  unter  de» 
BokiBfluA»  bagottrt,  it  Inttcii  (M  m  ibrim  Scamngtltmi  Tbcil*,  wie  tun  fimft  fgmkm  Uk^ 
hmilfe«  von  daem  IbuTe-imtereiiitader  «oIiimii  n  fdiMi;  Hoftt  Hoheiiliuifti  dOilMi  fi«  1*74. 

nnter  ihre.Befizungen.  Das  Stammrchlofs  Hohenrcchberg  liegt  nur  eine  Stunde  von  diefer  Ve- 
Ae,  die  zerftUrt  Ul,  und  2h  ein  ewiges  Denkmal  der  ipiCbOliclieii  ttOA  foaxttflfütta  GmAfldwiK 
den  Tod  des  angiUUichea  Koncadios  beweinet» 

Fift  das  ganze  deintlif«  Gtliitt  4tr  lüldMftiic.SdivVbifcfa.  Gemllnd  gA9rtt  den  Herrta 
"iroa  JtMAMlif»v.    Gegen  SehwltUfth*Häll  utd  du  Bo1i«nloliUc1ie  tu«  befiflfen  'fit  die  Herr« 

fchaften  WelzTieftn,  Alfdorf,  Grimingen;  im  denial  Wlrttmbergifchen  Faurendau ,  aebft  der 
SchirTivogtei  über  d?.z  dsfg'e  Prjf^  ,  dsnn  S'r.delfir^en ,  ncbd  me^rern  Zehenden,  C'Jlrcn  &c. 
Im  ßrenzthal,  Hcidenheim ,  Falkenftein  ,  Efflfpui!^'- ,  und  EJcttms^-en.  Im  obern  S.bsvahen  Min« 
delbeiiD)  Babenhaufen,  Brandenburg ,  Kirchbeig,  Wcjlcnhoin,  lUeniicben,  Oüerberg»  Kell* 
«Hat,  Kronbtny,  Gfanibeim  und  To  wdterM  Im  Scbwaramld  Schnaiberf ,  Ebmck»  Sebww» 
wabtrg»  Ranflnn  &c  An  d«r  Doimw  GanntlngMi,  Hudwifcn,  V«UliiifcPt  ntmlitt- 
ftn 

Oennal  befist  dl«  Ftnilit  aodi  v!er  aanittelbtTe  licidisherrfebiftea ,  «St  walebtn  S» 
iich  feit  Biricbtims  4ct  idebKitteifebafUicbea  Voflffnag  n  den'Kantoa  Kocbcr  iDfeUofc  SU 
fiad 

a.  )  BaktwrkU»g,  Data  sebSnt  du  jSlunaiifiblolt  aebft  a  Wellem  uBtar  demfilbtn,'  ^bua 
Ottenbacb,  Stnftdorf,  Mctitnp,  ReUpiaebtt  acbft  vielen  grofen  B&fta. 

b.  )  n^tijenßein^  beOebcc  aoe  dem  StNdipn  Weifeafteiny  daaa  Daffcnftld»  Nenabigea,  lira» 
4^«lbanftB  and  Sdnidingen..  ... 

c.  )  Bömtnkirch  ein  (hrker  Marktflecken  von  S47.  Bflfgera. 

d  )  Z?J»a&ior/ be£^reift  unter  fic^i  den  PiTarKtflccken  Donzdorf,  ferner  Reicheubp.ch  ,  GrUnbach, 
Schlofs  Huhenicharfenberg  mit  den  dazu  gefaürigen  Döiiern  VVeideihcin,  Ober-  und  Uatcr- 
mcketftelU  nebft  vieln  CRMba. 

Aaf  lUftt  diefen  HeirfcbaftiB  bat  die  FuniH«  von  den  ttceftca  Zeitn  ber  dit  Irabe  und 
idcdra  Obriigbeit  boiebnebt ,  naA  ift  noch  i»  der  Anittbanf. 

ÜJM  yiHtfi.  Z  Das 
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guft  RwbbMSifiili«  Gefthtechc  tbeUte  ficfi  in  yi«r  Hanptliolcii , 
1.)  4kMmnmtrg^f- 

9. )  die  ^at^enukijeht  f 

«.)  4ie  Domsi^rfi/Aft  imd 

4.)  die  ff^eijfenjitinifchi  ^ 

und  iede  hatte  noch  andre  Nebenlinien.  In  dieier  auferordentlichen  Vermehrung  der  Familie 
liegt  der  Grurd  der  Veräuferung  und  Verlpliticrung  ihrer  wcitfchichiigen  Gilter,  die  ihre 
StnmBlrVcer  in  efeem  Battdc  ftft  zn  halten  ver^fen. 

Die  Bolimrethbtrgtjcbjen  ood  ^mfetmkißlien  TJiiTpt?  "^e  Terbliiheica  gegen  £ad<  d«ft  16 
SecnluM,  und  der  lezte  von  der  Dmizdorßßhm  icui«  nu^h  im  Jahr  1733.  1 

Die  W^eißhiße'.Kijcbe  n'/cetc  der  oben  f.hon  angef  ihrte  Georg  mit  feiner  Gemahlin  Barbara 
Tpn  Landau.  Dicü  bllihet  alleia  noch.  Der  Chef  derülben  ift  gegenwärtig:  Alaximiiian 
Xmmml  S^o/eph  Rcidttfireybetr  von  Rethbcrg  und  rotht»  Löwen ,  kurpfalzbair.  geheimer  lUth 
«lid  oberfter  HoAneifter  der  nun  fiifeliftfeeiigeo  Terwltweten  KnrJfttrftiD  von  Baiern  Maria  Jbu 
m  Afhia.  fik  feiner  Frau  Gemahlin  Ifalpurgis  Reictufrtyin  voa  Saa^orii  cryeiigt«  er  14. 
Kiadcr»  «ov«n  noch  10.  am  Leben  find-^  nlmiich 

t.)  Herr  AhgSy  lienogl.  PfiUzweybrtlek.  gebeimv  Rath  und  Reicbataga.Ge&qdtcr« 

».)  Heir  ^ftphf  Obriftwachtneifter  bei  dem  Frinz  IfenbnrgiTcben  Reginaeat»  and  HaltbeOr- 
Ritter. 

:  3.)  H«R  fhuat  A^tw.  gth.  Nq^moA,  Domiiapinilar  tn  Pailkn  and  Refcnabnit. 

4.)  Herr  ^aham  N^omak,  lUakberer-Rietcr  imd  Comibcnthnr  za  Mindelbdiny  Hauptmann 
nnur  dem  Fftlzbair.  Regiment  Prinz  Pinff. 

50  Heer  Kart  ÄflnrMit/im,  Domheir  za  Angibnrs,  Pteyfing  and  Brixen. 

tf.)  Herr  Antat,  Licntenanc  mter  dem  Piältbair.  Rq^meni  Prinz  BirkenßU. 

7.)  Herr  mUSbaU  nnd 

S*}  Herr  Aagi^^  dann 

90  FrVulein  EHfabet  befinden  ficb  nocb  im  Wterlicben  Haufe. 

10.  )  Eine  FrValcin  Tocbter  ift  Stiftkdame  in  dem  knrfUrftL  Danenftift  «n  Mttaeben. 

Daa 
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Das  Wappen  ii\  ein  redendes,  indem  «  ftch  ganz  auf  den  Titel  vtn  Rrclherg  und  ro- 
Htm  iMm»  beziehet.  Iii  dtoi  gotdOMT  SeliÜd*  ftefaen  zwei  rn&wi^rM  ^[egeneinandei  gekehrt« 
rotlie  LSwen,  welche  die  Schweift  dreintl  inetmndcr  fihltngen.  Aot  dem  Helm  trVcbft  der 
vorder«  Thetl  eioes  goldenen  Rehbocks  mit  an^ehrtltiten  Lltuftn  md  rothen  GdÜQnmeQ  Hel^ 
vor*    Die  Hclndek«  ift  rotb  nnd  golden. 

Das  Stammfclilofs  Kohenrcchberg  foll  den  Namen  von  den  vielen  Rehen ,  die  fich  ehemals 

um  chfTclbc  aufhielten  ,  bekommen  haben ;  denn  Reh  w'rd  in  der  fchwkb.  Mundart  bald  Rech^ 
bald  Rauh  —  aii.^gtffprochen ,  und  daher  iH  der  Name  Rtchbtrg  mit  dem  Wapp^  eaUtaadeiU'  ; 

Die  AbbilduDS  findet  ^^an  in  i^fenviCrtigeii  Werk  auf  der  idQ,  TaftU. 

So  weit  SigiUe  und  and^e  MoHomenten  reichen ,  war  ^cAt  Wappen  immer  daf  nKn^iobe'^i 
mir  war  die  Tinl^rur  maacl}iiial  TeiXBdfR  und  «der  Schild  filbanii  auch  der  Rehtwck- fetU-iKhiv^ 

bald  links  ge\\'cndet,  •  ,  • 

Man  kan  diefes  im  Si<;biuacher  -  oder  Weiselifchen  Wappeabuch  wahiaehneii 

'    I.  Th.  25.  110.  Tafel 

3.  Th.  10-,  Tafel 

4.  Th.  16.  Tafel  -  . 
Suppt*  d.  Tafel. 

t 

Auch  flehet  der  Rebbock  ofi  m$hr  einem  Utiichen  gleich  1  woran  die  Mahler  und  die  Sie« 
felftecher  Schuld  (ind. 

Auf.  den  ältcften  Sizilien  wird  der  Rchuo:k  ganz  vcrmifst,  vreii  es  vcjmuialiwh  damals 
«ocb  nickt  eowtffanlich        .den  Helm  «sifdcii  Schild  zd  fczcn. 

Ehe  die  Famiii«  fich  von  Rechberg  fcbrieb,  foll  fie-  auf  dem  Helm  drei  tUwreiaiBdir  Ibn» 
fthrdtende  LSwen  als  Zierden  deflelben  gefufart  haben. 

Die  Giafen  von  Rechberg  vermehrten  da«  Wappen  mit  zwei  Helmen  und*  zwei  tecbts  und 
links  hinaus  gehenden-  Panieren.    Der  rechte  Helm  war  mit  einer  kSnlgUchen  Krone  bedekt» 

auf  der  ein  ryil.ii  mit  eintr  laifal.  Krone  gezierter  I,(Jwe  fa(s.  In  der  Mitte  war  der  alte 
Helm  mit  dem  Reh  bock ,  und  der  neue  linke  Helm  gleichfaüs  mir  einer  königlichen  Krone  be- 
gabt, aus  der  bei  den  WeifenlUinifchen  Grafen  ein, Adlerkopf ,  famt  Hals,  mit  einer  Marqui- 
fenkrone  hervorragte.  Bei  den  Donzdorfifchen  Graftn  ftiegen  ans  dem  gekrönten  linken,  Hclm> 
zwei  mit  den  Mundlttcbern  auiwlfrts  gekehrt»  hinten  fclnrarz  nnd  vornan  goldene  BttfielsbttN 
net  hervor*    In  da*  rechte  Panier  fezten  fie  die  obgedacbten  drei  Übereinander  gebenden  ro- 

'  Z  %  -Iben 
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dM»  LSwen ,  in  dem  Unken  Panier  aber       b«i  den  WeiflteAeber  Gnftn  du  (iSÜ^e  Sekwi- 

beck-  und  bei  den  DunzdorferH  das  Illeraicliifche  Wappen  7a  fehoi,  weil  iene  die  Graflcbift 
Schwabe^k,   und  dlcfi-  lüersi.hen  bcfeHVn  haben.     Man  findet  diefes  Wappen  beim  SIcbmscher 
im  4.  Thcii  auf  der  etiten  Xaci.    Jjie  ichiiahaicer  find  zween  rotbe  LUwen  mit  aiuvKru 
mmdica  Msüu» 

ttm  SGwtr  LMFrtdivrr  Ktcbberg  nnd  ratbcn  Lttwen ,  Riutr  des  Ordens  sr.  Geoty 
md  karinir.  GMenUttiKniait,  tntogM  im  aatiielidten  Sand  eiocQ  $Qbi  tAncns  Fhuiz  X»v«- 

fi,  welcben  Kaifer  Franz  I.  den  27.  April  i75d.  nicht  nor  legitimirte,  fondero  aucb  im  09,  iuJ 
auf  in  den  adeüchen  Stand  erhob,  nnd  ihm  und  feinen  Nachkommen  erlaubte,  den  väterlichen 
Namen  und  Wappen  zu  führen.     Er  wurde  hcrzogl.  VVirtembere-.  Kammerherr  und  Obrif^er. 
Sein  Vaur  tnt  an  du  «ikinfk»  Rittcrsut  Bellenberg  im  Eanton  Dunau  Ab,  uud  darauf  wurde  «r 
17^.  bei  der  Bdcbirlttufcbkft  reclpirt. 


D 


Von  Pflummertn»  •) 


iefes  alte  adc!khe  Gefchlecht  ift  urfprüngHch  aus  Schwaben,  nnd  filhret  den  Namen  von 
dem  Stammhaus  ffiumuurtiif  einem  volkreicl-.en  Dorf  hinter  Ripd:'"j;cn  auf  der  Alb,  welches  bis 
taf  daf  Jahr  1350.  in  ihrem  Befi»  geblieba  war ,  wo  es  in  dem  damaligen  StSfdtekrieg  verderbt 
md  TtrbimDC  werde,  dtber  die  mnliie  ficb  geswongea  fih,  fotcbet  zu  vtiltreiu  Nachber 
kam  es  an  den  Grafen  Woiftrt  von  Veringen,  der  es  in  Jahr  1411.  an  Htiiiifcb  Fteckeit,  Ritiera 
auf  Schraicchen  verl\?.ufte.  Es  war  dem  Rclchsi  'tterkanton  Donau  in  Schwaben  incorpofirt,  «i« 
diefer  umerm  19.  Juli  1754.  atlefUrl  hat.  Durch  mancherlei  Veränderungen  kam  e»  an  die 
Freyherren  Spe:h  von  2ivUfitUn,  bernach  an  die  von  Äarpfcn^  und  blieb  bis  1603.  bei  oiefem 
Gcfcbleebt.  Mieranf  bat  es  Henog  rrledricb  von  Winemberg  md  Teck  erkauft,  der  Laad- 
tduA  «taTcrletbti.uid  deriddifrixtetfcbaftl.  CoUe^tion  cntaogcib 

Der  «tefte  bekaUBl«  SdunmTater  der  Herren  von  Pßunmeren  ift  nach  dem  £uceUous  Bl- 
gnm  «M  f!fi*  Ritter,  der  dai  Stamadnu»  fcbon  ti8a  befeflfen  babeii  foU. 

Et 

*i  Am  hwifthilMiitin  Nuliieim. 
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Et  mum  «iiitgi  von  deoftllMa  Umthftßt  bei  d«i  «licunlig«!  Jamagm  hSeliwibta,  wel. 
cliti  ast  cfiitf  aoM»  «agtfllhrMi  Scelle  d«s  Snlgenii  olitlle«.        ffia  MnMf  der  Finille  fdid« 
»«"aber  dicfe  Truebfeflen- Stelle  nuht  f;ewef«a  zii  ftyn»  «eil  Ibaft  in  der  TKerUtadifttm  G«». 
lUiiebte  mehr  davon  vorkommen  miifste. 

Um  das  Jahr  1350.  flluTiteien  fich  die  Herren  von  Püamineren  Sicherheit  halber  an  den 
herzogl,  Ma*!ändiKhi;n  Hof,  und  ftunden  in  des  dafigen  Herzogs  Dienrtcn  bis  in  das  ya)ir  i375, 
wo  fte  nach  geüüicen  Unruh«n  in  DeucTchlaitd  fich  wieder  nach  Schwaben  und  in  uie  mrcni  ehe- 
maligen lUtteiüs  sydiftfelegenc  Reiehsftidt  Kbciadi  begeben  Inben.  Hier  lebten  fie  in  Pitri« 
ciuAuid )  .und  gelangten  u  .den  htichften  Aentern  diefer  Stadt,  «i$  iie  dann  toii  tS5i<  bte 
xfiSSf  mitbin  137.  Jahr  lan^  imunrcrbrodien  daa  Bnrgenndftcnunc  begleitet*  tmd  fieli  tob  doit 
in  mebrere  Stüdte  ausgebreitet  haben. 

i(<53.  erhielt  der  herzogl  W'rtetnber^.  Obfide,  Peter  von  Pflummeren  vom  Herzog  Eber- 
hard das  SJilofs  HelfiAllein  auf  dem  Herg,  ncbft  feinen  Zugebürungen  zu  Lehen,  und  wurde  - 
deswegen  bei  dem  -ftlnrXbifibcn  Rcichsrltierkanton  *■  ÜmAxp  laimatricullrt^  wie  er  dann  den 
an  SO.  Mai  1^54.  eiriebteten  Plenareonvcntsrecefs  nnteribhrieben  bat*  Er  ftarb.  ohne  Erben., 
■  imd  das  Rittergut  fiel  an  feiAer  Tochter  Gemahl,  Herrn  Wolf  Emft  Honeck  von  Hornberf*'**) 
Der  erabefagte  Ritterlunton  am  Kocher  bat  aach  dicfe»  in  einen  am  t;.  Juli  2754.  anagefteliten 
Aueflat  bezeugt. 

Die  RittcTbHrtlg-  Stifts-  undTuiniermkTigkeit  diefos  Gefchlechts  hat  Kiifer  Ferdinand  I.  Im 
Jahr  15Ö3.  durch  ein  Diplom  beftütigt.  Im  Jahr  1754«  wurde  ein  Fräulein  von  Ißtngtr  auf 
Graneck  in  daa  fttrlUicbe  adeliche  Oamenftift  Mo»  aufgenommen ,  nacbdeme  fie  ditrcfa  die  an. 
geführte  vma.  Atteflate  von  den  Rinerkintonen  Donan  nnd.  Kocher  bewiefen  hatte ,  daft  ihre '  . 

Unnfrau      Magdalena  geh^hrne  von  Pflummeren  aus  einem  reichsonmittelbarcn  Gefchlecht  ent« 

fproflen  gewefen  fey.    Es  kan  auch  bewiefen  wercicn  ,  dafs  fechs  Damen  aus  dem  Gef.hlccht  der 
von  Pflummeren  in  einigen  Reichs-  und  andern  Stiuern  die  abtciliche  Würde  eihalt«n  haben.- 

EHe  Herren  von  Pflumnurn  befizen  von  dem  hohen  Er;£haus  OeAerrcich  roch  iezt  VfF- 
fchiedenc  Lehen  zu  ^hUn ,  Rdrwangeny  tP'arthanfeit  j  Birkenhard  vnd  ^/smannshat  ä. 

Sie  haben  fowuhl  zu  Biberach  als  Uibedingen  ver^liiedene  geiiliiche  fieneScien  geüiftet, 
«ortiber  ein  iedeamatiger  Senior  Funiliae  das  Patroaatrecht  anittbet. 

Z  ^  Ctarg 

«)  Sulgerut  ta  Aead.  Zvieftiit.  P.  I.  fei.  ait*  »Ver  caeenleaaB  eltOieaeai  A.        hl  tficie  pmftibri 
'  tifwlo  f oft  taapi»  fteame  eft  Dearinua  remis  e  Da^ünis  a  nnomcni  etlinilii,** 
Midni  rriekRittaiftli^.  Ibvealn,  Ml.  Salt«  11«»  lead  XIL  Seh«  47^ 
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Ton  Pßttmmtrn  (tf  ftete  ein  fo  reichUches  Stipendtam  Alf  StaiÜmde  an«  a«r  Ftmiltie, . 
fitft  mm  nicli  dar  VcnHUigung  des  Blichoß  vonCon^z,  «IsTeftunents-Execntort,  aach  die 
Wittiran  de»  GcfchUchts  dann  Tbeil  nebmen  Kannen. 

Aach  verfcbaflet  das  von  Aloja  IL  von  Pflnnumjnn,  gewefmo  Syndicas  des  blredoriaU 
kanton»  DotMU  michtetn  Flddeomaiiß  dar  Faaiilie  einan  nicht  geringen  Vortheil. 

'  Im  jRlir  1554)       Abfttrben  Joaeliinis  des  t.  thtUte  fich  das  Gefdeeht  in  ?.  Linien  r 

L  die  HeinrkUfcbt.    Diefe  crlöfch  i'^55-  nik  Pcicx  dem  II.  auf  Ober-  und  Uncerhelfeiibcrg. 
TT.  Die  Grorgi/che  (tarb  1663.  mit  Georg  Ulrich  Oberamtmana  za  RotiieninQnfter  ab» 
UL  Die  Hanna  Fritdrichifeh«  theilte  iich        in  ?ier  Aefte. 

A. )  den  erAen  Aftftifieta  ifterm^fuuu  L    Von  diefem  var  Jobann  Aareliua,  ftirftl.  GalU- 

fchcr  Hofmar(c>)?n ,  wclclicr  1744.  die  reichsfrcihtirl.  Wütdc  eihielt.  Gegenwünig  blü- 
licc  noch  Herr  Jofeph,  Freiherr,  £urill.  FUrileoberg.  HofcavaUer. 

I 

B.  )  Der  vom  Btndari  L  lierrKbrande  Afk  ift  i7<Sff.  mit  Johann  ^naz»  llfi(tt<  Mläntfchca 
Hofiath,  und 

C.  )  Otrijhphsietjll.  Linie  i^n»  mit  Mar|a  Therefia,  KtofteriVan  znFcIdbach,  abgeftorban. 

D.  )  Bttttrich  da  FUh  Aß  thciite  fich  t6%?.  in  zwei  Linien. 

I.)  die  ^cifepl-.inißhe.     Aus  diefcr  wurde  Johann  Franz  IMainrsd ,  Herr  der  Stadt  und  Herr- 
fchaft  Oberndorf  am  Neckar,  kaif.  kiiaigl.  wirkl.  Rcgierungsratb  ,  1.-'".  zur  Rcichs- 
freibeneDwilrdc  erhoben.    G^eniriMg  Ut  Herr  d^fepk  Ftrdimoiä  der  einzige  Stamm- 
-halter: 

n.)  Die  TiuMSifelUi  welehe  im  adelidicn  Stande  verblieben  ift,  tbaUte  fich  l?6^  aber> 
mall  in  vier  Zweigt«  dnrch 

a.)  S^tmm  Rupert ,  Gebeinen*  «nd  Piärrpncger  der  Reichaftadt  Biberach; 

h.)  Ermz  IgHOZ  TlTj  des  innnn  Raths  und  Stadtamtminn  der  Kelchsftadt  Üiberlingen, 

c.  )  j4to>ts  III^  fi;ri"il,  Ai!5?bur^.  geheimen  R*:h  und  DurggTiftn  :i;  Augsburg; 

d.  )  FtJelms  AiagntUf  fuiftl.  CooTUnz.  HoiraUi|  und  Burgeimeiller  der  Rcicbsfladt  Bi- 
"  bezach. 

DU 
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Das  auf  der  253.  Tafel  diefes  Werkes  befitidliche  Wappen  bcftthct  aas  einem  quadrirten 
Schild,  mit  «iMm  MiÄelfcfajld.' ■  In  dem  erftsa  und  vielen  r^tlten  Feld  btfiiid<a  fidi  drd  w. 
t«r  tinuider  ftehend«  mit.  ihren  ^iten  and  Kingen  unter'^fidi  gewendete  ülberne  Wolfteifen  $ 
im  zweiten  nnd  dritten  ribernen  Feld  ein  rotberLöwe  einv  üits  gewendet,  mit  düppeltera  Schwanz. 
Im  coltlncn  Mi-.telfchikl  ein  gel-riinter  fchwarzer  Adler.  Dea  Hnir'.fch'id  bedeKet  ein« 
Frdhenennione ,  auf  wcicijer  3.  Heime  ruhen.  Auf  dem  mitllem  gekrüntcn  iil  der  Adler  des 
JüUtcUchUdes.  Auf  dem  rechun  Hegt  ein  rotber  mit  goldenen  Borden  tmd  Quaftcn  gezierter 
folihr,  und  Uber  diefem  ein  über  fich  gewendetes  Jilberne«  Wolfieifen,  «us  deflcn  Rinf  lieben 
Habniedern,  3.  rechts,  4.  links  Uber  eintnder  ftefaend  ,  geben.  Auf  c'cm  linken  gekr&nten 
Helm  der  LOwe ,  wie  im  Haupirthildc.  Di«  Delle  des  mitUern  HelQ^  i&  ftibwarz  «ad  golden, 
der  beiden  andern  aber  roib  und  fiibem. 


Fen  Holzßbuher* 

Geföhteeht  der  Eblstfdtuhtr  ift  nnftreitig  eines  der  Mtcllen  adcliehen  Gefehlcditer  in  der 
Rctchsftadt  Nürnberg.  Den  Vtfptung  und  das  Alter  deflelben  zu  uncerfuclien,  «üre  hier  zn  weit-  * 

IKuf^ij ,  rnd  am  Ende  würde  es  doch  dahin  auslaufLn ,  dafs  dE.!Tvlb; ,  fo  wie  faft  alle  alte  Ge- 
fchicchicr ,  ü-inc  Entf\-ehung  nii^ijr  ajfkUiren  kan.  Soviel  i'lt  aber  zu  bewehren,  dafs  im  An- 
fang des  12.  jalirhundeiis  Lorenz  Hülzühiiher  lebte;  denn  fein  Todenlchild  in  der  Kirche  zu  St. 
Sebald  in  Nürnberg,  biUgt  fbr  die  Wahrheit  dieftr  Angabe*  Dafs  fchon  er  von  adelichem  Her* 
liommen  war,  erhellet  danw,  weil  er  In  dner  Itavptpfarrkirche  in  Nürnberg  begraben  -  nnd 
feiri  Schild  und  Wappen  neben  feinem  Grabmahl  aufgehangen  wurde,  ein  VorzAg,  welcher  da- 
mals nur  edlen  und  litcermäligen  Perfonen  zugelbinden  worden  ift. 

Da*  Wappen  des  Gefchlechts  ift  fehr  alt,  nnbekannt  aber,  von  wem  es  dafflflbe  erhalten 

habe.  Urkunden  beweifen,  dafs  es  dallelbe  fchon  ums  Jahr  i35o.  geführet  -  und  mit  rothem 
Wachs  gcfiegelt  hfbe.  Es  bcftunde  anfäng'kh  blcis  aus  einem  Schilde  rr.'t  einem  einziccn  hül- 
zernen  Schuh,  wobcr  man  die  Zierde  des  Helms  uud  der  Helmdeke  oder  das  Kleinod  erd  1371, 
1422,  1431,  1447  und  fo  fbrt  ündet.  Es  zeigen  fi^t  ench  in  den  alten  Regeln  und  Mona. 
-  mencen  einige  Verifndernngen ,  die  aber  nicht  von  Bedeutung  find,  zumal  man  Ufngft  weifs^ 
dafs  die  Alten  auf  die  Gefialt  des  Sdinhcs,  nnd  ob  «r  lecbtt  «der  linkt  gckehtnt  fey;  niiht 
fo  genau  gefeben  haben.  , 

In  . 
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Im  Jahr  1503.  wurde  Wolfgans  Hohfchntier,  zw  Belohnung  feiner  im  Krieg  gegen  die  S»- 
nencn  crwoibenco  Verdienftc^  vom  Rttalf  Enanml  in  Fonogat  ttaa  Ritter  des  portnglciifchea 
Ofdens  gcfchUgen»  fei«  Wappe^  in  vict  Felder  eingetheilt,  und  unter  andern  Vermehnmgen 
mit  dem  Warden  des  befsgten  Ordens  gezieret.      Es  heflchet  daher  dafulbc ,    f  j  wie  es  von 
Öse  Ter  Zeil  an  gcführei  wird,  in  einem  qusarirten  Schild.     Im  crftcn  und  vierten  goldnen  Fel- 
de ein  fchwarzer,  roth  gefutterter»  weiis  et.ngefafst-  und  in  der  ftlicte  ausgcf.bnittener,  mit 
der  Sfht  gegen  die  Halte  Seite  fekehrter  Holtrchnl».    I«  9.  «nd  8«  Urnen  Feld  ein  Mfrtiger 
tedttsTdiender  Mnmekopf,  bia  an  die  Brnfk  nit  eineoi  gotdnen  Kleid  nngethan, .  obne  Aime, 
um  den  Kopf  eine  weiflfe ,  roth  und  blau  gcHreifte ,  leinten  herunter  faJfngende  Binde  habend«  . 
ZwiTciiea  den  4.  Feldern  ift  ein  rothcs,  mit  c'ncm  filberren  Krenzfaden  belegtes  Kreuz  einge> 
pfropft.    Aus  dem  Helm  wächil  ein  rechtsfchauender  unbsfrtiger  Mohrentumpf  hervor,  im  ro« 
dien  Kleid  rad  wcilTen  Ualsliragen,  mit  einem  fpizigen,  hohen,  rodmi  Hat  mit  folAien Scalp«. 
bedekb  Die  -aelmdelce  ntti  luid  golden.  AbdrUlte  davon  findet  man  beim  Siebmacher  i.  TbcU 
io6.  Taftl»  6.  Tfacil  at.  Tifel,  4.  SappL  So*  Taftt«  nnd  im  lagenwKrdsen  Werli  auf  der  17. 
Anagabe^ 

Ali  i$47.  t&roDfnos  Hottfcbulier,  Ratli  de»  fcliwifbifehen  Bnndes,  md  dea  tttem  fe« 

hcImcaHUths  in  Nürnberg ,  als  Abgeordneter  und  Botfchafter  feiner  VateHhdt  auf  dem  Reicht»  ' 
tag  zu  Augsburg  war,  beflXtigte  am  28.  Sept.  folchen  Jahrs  Kaifer  Karl  V.  diefcs  Wappen  mit 
allen  adcUchen  Freiheiten  diel'es  GeCcblechu«  und  erklktie  es  fUr  wUrdig,  bei  den  üomXUf- 
Ken  und  Rimrorden  angenommen  an  werden. 

Hanns  Holzfchuher  v;iv  im  JrJir  1197.  auf  dem  -  inrer  Heinr'cli  VI.  in  Niirnbcrg  gehalte- 
nen  Türmer  diäiig,  und  bei  andern  Rittertpielen  luidi  zeigten  kch  tapfet  138/'  fiertbold, 
144<^.  Lazarus,  Seyfried  nndLorensII,  fifmnittiche  Holafchnber. 

Heinrich  und  Arnold  di^i  Holzfchuher  Kommen  laöj.  in  einem  Brieie  Bertholdl  Sculteti 
Norimbergöühs ,  und 

Fricdericus  di&m  Holzfchuher  la/o^  in  einem  Diplom  Fricdricha  BuiiKraicn  von  Nilm- 

bcig  vor. 

Herr  fritärlch  der  Holxjthuhtr  Ifl  unter  den  Zeugen,  als  1294.  KOQiad  dar  iUnCerc  Buf* 
graf  za  Nürnberg  dem  deucfchen  Orden  die  Burg  Vixnfperf  fchenkte.  . 

Albrecht  I.  war  ums  Jahr  1368.  Johannlterordenilwir,  und  fein  Bruder  nttdricb  VL 
Dentfclioidentdttar,  COnunndMr  wd  Spiaüiii«iftif  m  9u  EUfiibai  la  Ntlmbait,  welche 
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Spiul  «r  mit  iIcnfichM  OÜtCfu  be^e.  Hxniic  BoUAflmlicr  triflre  15^.  JobaatiMr. 
Ordco  att%«iiomweii  1r<»rd«i»  warn  «r  lucbt  in  tintr  ungUkUchni  Scblaclit  ftfc«  die  Tlirkn 
i«  Onsarn  gebliebett  Wüte.  Georg' III.  fiub  i6or.  eU  Domheir  md  Kenzlcr  dei  Bifthoft  u 
Oeipt  in  Liefland. 

Alles  diefcs  findet  fich  durch  Docamente  in  Gatttrars  Hiftorit  gernis  Holzfebnb.  velche 
Z75f .  III  Ndfiiberg  bennesekonnen »  beftVtift,  dab  dabet  dat  Aitct  und  die  RiRerUIrtiflceit 
diefes  Gefchieciiti  «nfir  Zwtiftl  gefezt  ift. 

Es  befafs  daiTelbe  lufer  der  Stadt  Nürnberg  manche  Rittergüter,  unter  andern  Afpach  im 
fiänkifchen  Reichsritterkanion  Ottenwald,  und  Neuenbürg  im  Kanton  Aitmühl.  Die  Herren  aus 
demfelben  batten  die  Gewobnbrit  fieb  davon  n  fcbreibea ,  dabcr  findet  man  B^dahir  tob 
Jl/pacht  ton  Naunb&ifg^  fe  Stkmihtu  nnd  Si^ta,  fie  find  aber  alle  von  einer  Puailic,  Nada- 
deine  fie  ATpach  und  Neuenbürg  verkaufe-  und  dagegen  FtßetAergfgreuth  im  Kanton  Steiger» 
wald  an  f;ch  gebracht  haben  >  fchrleben  i'e  {ich  Holzjchuhtr  von  Ftflershtrfisgrtntk  ^  von  Harr- 
lach und  von  Tiiaikeim.  Die  lezten  zwei  Güter  find-landfäisiß ,  FejUnbergsgrtulä  abei  ift 
dem  Kanton  Steigerwald  inlsorporirt ,  und  deswegen  die  Fmilie  in  Jabr  177a.  den  31.  Juli  bei 
demfelben  firlerlicb  imnicricnlirt  vorden ,  bat  aneb  Siz  und  Stinnie  bei  den  ZaAmmealWiift«! 
der  Ortsmitglieder  nad  bei  allen  gemeinfchaftUcben  Vorikllenbeicea. 

Da?  vom  Biederm:inT!  Ir.  den  jenealogifchcn  Tabellen  vom  NUrnbergirchen  Patr'ciat  166  

r^io.  btigebrachc-  und  vom  Gattercr  in  dem  obenangcfuhrten  Werk  in  etwas  vcrbcfTerte  Ge> 
ichlechtsregifter -beweifec,  daft  die  Herren  von  Holzfcbaber  nicht  nar  in  ihrer  Vateiiladt,  fua- 
dem  «neb  an  dentfcben  Hofen  und  im  Ansland  vicbtige  Civil-  nnd  lUilitferfteUen  belüeidet  b»> 
ben.  6.  Berthold  war  k;  ^r].  ber^er  ThUrhüter,  ikrdegm  und  Leopold  waren  BIinift»> 
rialcs  Imperii,  Sies^fried  und  iTi/i/' Ihre  Kalf.  Majcrta  t  Diener.  Geortr  v.r.r.  H-rrcniynms  ^  Rjf. 
xy.'i  des  t'dnvH'bifchen  Bundes.  Georg  III.  Kanzler  und  voiderflcr  geheimer  Rath  det  Bifchoß 
2u  Deipt.  Bertram  des  KUnigreichs  Polen  Senator,  KaftelUn  zu  Derpt ,  Starofte  und  F&nd. 
berr  dea  kOnigL  Schlofles  Creraon  in  Liefiand.  AMcfträr  ftarb  ala  Koainieadant  dq-  VeOnag 
Wirzburgt  und  E/a^rus  als  Kommendaat  der  Veftnng  Erlau  in  Ungarn.  Sic  baben  ficb  mit 
den  angefebenOen  Familien  Vermifblt,  und  zwar,  um  aar  einige  anzulllbria: 

a.)  »nt  dem  fräak.  Adtl  mit  den  Gottsmänaern  von  Meyentbal,  Hallen  von  Doradorf,  voii 

Wildcnftein ; 


Aa 


i)d» 
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fc.)  aut  dm  SthwSb,  mit  den  Köhlern  von  Schmadorf  Md  Gitqge«,  tw  RoAIq,  •von  BlRn; 

c. )  Äw  d^m  ^y^/«-  iMrf  Bäitrifdm  nk  d«n  m  Ahunernthtl,  Saaempfi  Lthndfttt, 

Bullirj:,,  Fluls; 

d.  )  auf  dem  Sächf.  Tliüring.  und  AMlenburg.  mit  denen  von  Hildebtand ,  von  IWtppach  { 
t)  aus  dem  Schkß/chen  mk  den  von  Bckft,  AUen.GaUea,  Birifch,  Dobfi^at^ 

i)  «II  tf«*  mit  den  von  <Hrg$M  (cnttttt  T«n  RlittenttiK,  von  Mqrd*l|  BrWk  n. 

a.  iti. 

f.)  aia  dem  Böhm,  laufiz  und  Mäkri/chtn,  mit  den  Rladsmaul,  ZJtoulawix,  Malikontlsy, 
Andagonitz  &c.  " 

Die  ordentliche  Stamitireihe  mlc  der  Fortfezung  bis  aaf  das  |ifrai*llR|Kt  Jttl  Clglbt  ich 
£»Jgcndergefttlt ,  wie  wir  nur  Auszugsweife  beibriagen  wollen: 

L 

Siegfried  I.  darb  1175. 

Söhne. 

O  Bird^tti  inSo-^  1391,  und 

few)  ZjtgwM'iftR^— 1}»4«  haben  zwei  bald  wieder  crtofcbene  Linien  gnßlftet* 
c.)  Rkdrith  I.  1091 — 1393. 

1.)  MMI  JZr.  feft.  iSjPh    DeflTen  Uni«  ift  Md  wieder  ntKCgmBeni 

Ii 

£tfg/hcl( //.  1315—  1354* 

f>ohn, 

Friedrick  Ul ,  gcüyrb.  1357. 
Sohn. 

JCori  /,  geb.  i332|  feft.  14^0. 

Söhne. 

Friedrich      Stammvater  der  grünen  Linie,  komt  weitet  vor  antcr  der  Zifier  IIL 
Äa^i ,  Stammvater  der  rothen  -  .  .  ' 

&riÜMU,  Sumavaur  der  bUacn»  nnd 
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Paulmy  StiAer  der  braunen  Linie,  welclit  »11«  diei  in  der  Mitte  de«  i6.  und  17.  Sec»- 
luras  «lofefm  find.  ^    .     x  • 

m.  .         •  • 

fmdnm Stifter  der  gtUnea  Linie,  ftwb  i4S)t.  . 

Söhne. 

1.)  Manin  I,  geft.  1407. 

a.  )  A»irffiefc  fT,  geft»  i533>  HiAete  ciae  Uale,  die  fich  in  derLanfifl,  inSchlefien,  WSh* 
reo,  Pohlen  und  hauptftichlich  in  Ungarn  Mf gebreitet  hatte,  aM  gege«  Ende  des  17. 
See.  erlofchen  iiT.    Aus  diefcr  Linie  wurde  I^Urtins  VIL  Tochcet  lUUuxiffii}  feb* 

mit  einem  Fürften  Lubomirski  vennühit. 

b.  )  Martin  IT.  nnter  Ziffer  IV.  ,       ^  '  . 

c.  )  Georg  der  erilc  unter  Zialr  XV'L 

Antonius      Senator  1468  >   Ptleger  der  HoUfchuherifchen  Lec»t«)i,  ßub  <4^»  Seiat 
N^clikommen  find  mit  feinem  Eukel  Johann  vie4«  «cloTchtB. 

IV. 

Martin  II.,  Suramvttcr  der  älter«  grünen  oder  Sigismunduciien  Linie,  komt  als  Zeug«  Tor 
1458.  und  1473  >  ftarb  w*?.  '    ,  . 

Söhne. 

lO  iHbrbs  HL  luAnitliet»  ifioi.  Katliuina,  Tocfttcr  HeUirld»  Mcichfner,  ging  i$o&'Ml 
Nürnberg  wtg ,  and  Uea  nicht«  in«br  von  £ch  kBrcn. 

a.)  Chrißaph ,  geft.  15^.    b  fein««  Rinden  Ift  Atr  Zweig  w!«d«r  «totUMO. 

bO  Pau^iw,  geft.  1601,  hinterlies  keine  Kinder* 
3.)  Hteyoiy.mus       geb.  J538  )  geft.  1558. 

a.  )  Utero;: !ftn-4$  11  ^  gell.  1570,  hlntciües  keine  Nachkommen, 

b.  )  Sgmund  Gabriel ,  geb.  1575  ,  geft.  1642. 

«,  Sigmund  Paul  —  unter  Ziffer  V. 
ß,  Sigmund  Gabritl  —  unter  Ziffer  XI. 

c.  )  Eitßach  Karl,  geb.  I5e4,  geft.  «Sip,  zeugte  5.  Kinder,  die  fich  aber  nicht  weit«  fcif- 
gcpflanit  haben.  A» »  V« 
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V. 

SgmMd  PMrf,  Sisnn»'  Cabricif  Sobi  —  IV.  i.b,t-^  geb.  itfo^,  geft.  1671* 

SgmmiE^,  feh,  i&ir,  gdt  1709.  'Gem.  Heleni  ElUSibethi  FQrer  Ton  Haimcndorfi 
1.)  ^oAon»  SjgWNwl,  unter  Zffiitf  VI. 
3.)  Ar/  Sigmund  t  mtcr  ZUFer  VR. 

3.}  ifolfgang  Sigmund ,  unter  Zifier  X> 

VI. 

ffoiiann  Sigmund  —  V.  i,  —  geb.  16--.  den  13«  Stpr.,  geft.  174«.  den  ji.  Febr.  als  Wltetler 
Conful  und  Landpfleger  der  Republik  Nürnberg.  Er  war  dreimal  veirodhit.  Mit  der 
zweiten  Gcnnblfn ,  Marie  Helena  ScbenrI  von  Deftrsdorf ,  eraeogtf  er : 

1.  )  Kar!  Sigmund  Elias,  geb.  1713.  den  2.  Febr.,  wurde  174:.  A-Jcffjr  und  Schöpf  am 
Laadgtrtcbt,  imd  1759.  am  Sndrge>icbt,  ftarb  aber  1755.  den  «i.  Odobr.  Mit  feiner  Ge- 
mablin  Helena  Katharina,  Hans  Friedrieb  Lüffelholz  von  Colberg  Tochter,  die  den  ti. 
jÄnr.er  i793'  aU  Wtttwe  ftarb,  erzeugte  er  kein«  iUnder)  dafs  alfo  diefer  Zweig  wiedtr- 

vtid  «rrt  ifV. 

2,  )  Maria  g^cb,  i'^z^.  t'r:  -.  :  Ftb-, ,  v  ür  ic  i-j2.  mit  Jodocus  WUbcbn  Ebner 
von  Eik-hcntwich  vctmühit,  hna  luio  i     .  ..;n  a.  Novbr. 

VlI- 

Karl  Sigmund  —  V.  2.  —  gtb.  j6s-.  den  15.  Juni,  ward  174a.  Senator  nnd  alter  Oenami- 
ter,'  iHngcr  Buigerme!ler ,   17^0.  Ri;;;<herr,  1752.  Kriegsraih,  alter  Burgermeiller, 

Wald-  und  Ruggeri^hisbctr ,  irs"^.  Zeug-  und  Bankoberr.  Im  jabr  1744.  wurde  «r  ei«, 
ftimmtg  zam  Pfleger  der  Holzfchubertfchen  Stifhingen  erwühlt,  und  erwarb  lieb  alTo  niebt 
nur  um  die  Republik  N'iiinbeig,  fondern  auch  tun  fein  Gcfchlecht  unfterbliche  Verdicnfte. 
Er  war  c'n  groAr  f.M'iabci  der  Gekhrfimkeit,  und  brachte  eine  Kupferdichrammlung  zu 
Stande,  nie  leiten  ihfc.s  (tieichen  hat.  Sein  Tod  erfolgte  dea  24.  Juli  i'6c.  Er  vcr- 
nuhUe  fuh  zweimal:  i.)  1713.  den  6.  Sepr.  mit  Klara  Sabina ,  CbriAoph  Wilhelms  Tu- 
cher von  S'mmeUdorf  nnd  Catbarinen  Sophien  Oelbafen  von  Scbellenbacb  Toebter,  und 
nach  deren  am  »5.  Oclobr.  1:':$.  erfolgten  Ableben,  3.)  1737.  am  21.  Of^ubr.  mit  Sa- 
fanna  Helena,  T-  chter  J  '-isrh  Friedrichs  Bi!is''n  von  Schwarrbsch  und  Marien  TetÜA.  Bilic 
beiden  erzeugte  er  14.  Kinder}  wovon  aber  nur  anzufubien  £nd 

an» 
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aus  eriler  Khe: 

I.)  ^ohars»  Karl  Sff*m'ind ,  feb.  den  ci.  Sept.  1717 ,  Amtmann  des  ümgeld»  1744,  Pfle- 
ger cci  beicen  Kloftcr  St.  Klara  und  Pilleireuth  1755,  ftarb  1783.  im  g.  Nov.  Gem. 
Mtrit  Hel«na ,  Johann  Paula  Tadicr  von  Simmeladorf)  md  Marita  H«kn«n  PcUar  TOn 
$cfa«pptT«hef  Tochter,  geU  i/as»  am  ».  Sept.,  vunlOdt  iT^a  4m  4.  OAol|r. 

Kinder. 

a.  )  Sitfama  HeUm  ^Margaittkat  fi,*^,  w*      la.  Joli,  Twnlfhlt  t^ds,  mit: Friedrieb 

Martin  von  Endter. 

b.  )  Johann  Karl  Sigmund,  geb.  174a,  g«ft.  1747» 

c.  )  Stffmunä  Elias  ^  Ziüer  Vlll. 

iLj  gohum,  Marl  Sigmund  ^  Z\SStx  IX. 

c.)  Sii/imtta  S^ntfi  geb.  i75i.  den  3>  Ja'nner.     GcBk  Kail  Johann  S^nnd  Holaftho- 
■  ,       hex  von  Harr  lach,  vcnn.  1776.  den  19«  Nov. 

f.)  Helena  Maria^  geb.  1-5:.  den  17.  April,  vernUfblt  iftt*  am  9a  BOtcz  mit  Chriftoph 
Jacob  Wilhelm  Waidltromer  von  Reichelsdorfi 

Aus  zweiter  Ehe. 

».)  Ckrißoph  Sigmund i  geb.  1709.  am  30.  Nov.,  wurde  1-60.  Amtmann  in  der  unteni  Waag 
in  Nürnberg,  nrd  ftarb  1779.       I3*  06hibr.  nnvcnniflilti 

3-)  Jiofna  h'f'.ena,  geb.  1-3'.  den  17.  Jaoner. 

4.)  Maria  AJagdaltna  Aiargarttha ,  geb.  1737.  am  ai,  Juü. 

VIII. 

Herr  Sffmmi  Riat  —  VIL  u  c.  —  geb.  1^44*  den  aa  Febr. ,  Adfeifbr  am  Land,  nnd  Banmw 
geriebt  1767«  am  Untergerkht  1770»  ^Pfleger  des  Stadnllmonmu  i^Ts*  Gen.  I.  Ssfanna 
Regina  Helena  ,  Chrift<.ph  Karl  Jnftphs  Volkamcr  von  Kirchfittenbach  und  Helena  Maria  Tü- 
cher von  Simmflsdnrf  Tochter ,  geb.  1744,  VerniShlt  irö-,  geiloibcn  Ij«^?.  am  ra  JSfnner. 
IL  Maria  Sabina,  Tochter  Paui  Karls  WeLfcr  von  Neunhof  und  Marien  Klaren  Scheurl  Von 
Defeidorf,  geb.  174^.  am  nOb  April,  vemüblt  1770.  am  15.  Mai.  . 

Al  3         -  «oh« 
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1794*    (^em.  Anna  Hclem  Katliariin,  Ckriftoph  Wilhelms  KmTi  «id  Uifitn  Aoftw  g«b* 

V.  Holzfcl  ui-er  Tochter. 

Riad:  Uu'u  Eleonon  KuoUm,  geb.  tten  a$;  Juli  17^,  ■ 


Herr  Sf^aah  Kart  Slgfiaud  —  VIl.  1.  d.  —  f  eb.  den  $•  OAobr«  1^49 1  AATellbr  tm  Lud'« 

und  Bauerngericht  i'"o,  am  Untergerichl  17"4,  am  Stadt-  und  EhegcrtcVit  1-79,  Se- 
nator. 1793.  Gi:m.' Sophia  Maria,  Balthaiar  Chriftuphs  Kreis  von  KrellcniUin  und  Marien 
Wagdalenen  geb.  Krcfs  Tochter,  geb.  1750.  am  i.  Febr.,  vermähU  1775«  <ten  15.  JVUi. 


^dfgang  SigMud-^  Sigmund  Ei:al\n  Snlin  —  V.  ^  —  geb.  1695.  den  11.  Juli,  jeft.  175a, 
am  ?3.  Mai.  Gem.  Maria  Helena,  Tochter  Chrifloph  Bcrtholds  Tücher  von  S'nunelSdorf 
und  Marien  Klaren  von  Imhof,  verm.  d.  7.  Sept.,  gcfb.  1750- am  5.  Jaai. 

8obn:  ffohann  Sigmund,   geh.  1757.  am  15.  Sept.,  gcft.  1759.  d.  15.  April.     Gem.  Rcg-na 


Helena  Charlotte,  Johann  Joachims  Nützcl  von  Sunderybulil  und  Eliübetha  Karolinen 
Ton  Geudcr,  genannt  Rabenllelner,  Tochter,  vcrmkklt  1753.  am  27.  Marz,  gvA.  175^. 
am  7.  JnU. 

Aufer  denen  in  der  Jrgend  verdorbenen  Kindern 


5ohB:  Herr  Karl  Johann  Sigmitadt  geb.  J754.  am  a,^.  Juni,  AiTcflbr  am  Land-  und  Bau- 
«mgeiiclit  1777,  «a  Untcrgerklit  1779,  Lofungrath  J78^»  'Ka(Bcr  de»  fritnk. 
Krnfti  1784.  '  Gern*  SaüvM  Kegimi,  Johua  KaA  Sigmunds  Holzrchnfaer  und 
TV!?;  '  n  Helenen  Tücher  vmiStomeUdorfTocIlcery  seb.  1751.  den  3.  Jlfiuier,  vena. 
1776»  den  19.  Novbr. 

Kioder  üaA  meifttos  in  der  Sindfa^  verftorben,  tmd  nor  noch  am  Leben 
Maria  Sattm  XaraMw,  geb.  1779*  den  3*  ;pfimcr. 


IX. 


Kinder. 


1.)  Herr  Johann  Karl  Sigmund ,  geb.  1776.  am  18.  Febr. 

s.)  H«ir  Hudolph  Chri/hph  Kart  Sigmund,  geb.  17^7.  d.  sa.  JVnRer. 

30  FMolein  Maria  Sabina  ChiriotU  Sopbia,  geb,  am  14.  IMU  1789* 


X. 


-  XI.  . 

S^ßma  MM  —  IV.  3.  b.  |B*  —  geb.  i^.  tm  u-  Juni ,  Aaiii  tit  Mtfer  n  Hcrl))niek  1^35. 
den  M.  A«g.  GeoK  Magdalm  Jokim  Jacobi  Stirk  Tön  Reekenfaof  und  Macdalenei  lU««r 
von  Kornbo^  Tocbttr,  v«m.  1630»  den  s*  M^>  se&  x&ii*  am  8*  Jitancr«'  .  ^ 

Sie  erzeugten 

I.  Maria  Ma^datem ,  geb.  1Ö31.  den  a.  Juni.     Gem.  T.  Walfging  Martin  Indlo£    II,  Jo- 

docus  Wilhelm  Ebner  von  Efchenbsch,  gtCi,  1689.  den  iji.  IM^i. 

IL  Sigmund  ^acob ,  geb.  1634.  den  ir.  Anj  ,  geft.  1701.  den  U.Mai,  als  fVRlrnb,  Pi^cjcr 
zu  Herl'pruck,  verwaltete  auch  die  Holzfchuher.  SüAungen  von  1696.  an>  bis  an  leinen 
<   Tod.    Gem.  Anna  Maria,  Tochter  Cbriftoplis  PeUer  von  Sehopperchof  and  Kbrlm  Mag- 
dilenen  Tciacl,  vermithlt  i6Qb.  am  7.  Mai  ,  geftoiben  1709«  am  i4.  Dee.  . 

Kinder. ' 

t,)  'Aidii»  Mitosy  geb.  1662.  am  13.  J»nner,  vanuShlt  1^84«  »tt  Georg  Chriftoph 
Krefs,  geft.  1705.  am  »$.  JXnner.- 

n.)  If^ttHa  AAfifAtM,  geb.  14S64.  am  14.  Sept.,  venridilt  itfft},  im  a.  Decemb.  mit 
Philipp  Jacob  Scbcorl  Ton  DeftrsdorC 

3. )  OrfTiDpA  S^mmnI,  ZiüerXtt. 

4.  )  ^MoiM  S/gwnnrf Zili»r  XIV/ 

5.  )  AnM  S/|pMnitf ,  Ziffer  XV. 

tf.)  SffmvdS^ob,  geb.  1679.  den  19.  Jnli,  geft.  1733.  im  3f>  Vbit  pftuzt«  cfne 
Linie,  voVon  aber  dermal  nur  nocli  bbtjg  ift 

Maria  HMg^  geb.  174$.  am  ig.  Aug.    Gen.  Herr  Kail  Wilhelm  WclTcr  von 
Nennhof,  verm.  i7i)3.  am  17.  Dec. 

•  ^ 

m.  MdM«  Bd»ta,  geb.  i^Ri.  den  35.  Jänner,  vermifblt  iTO*  »n  ni.  Novbr*  mit  GnftiT 
Philipp  Flifer  von  Uaimeodorf,  geft.  1709.  am  la  MUi* 

m  ' 

Chriß^f^  Stgmtmd  —  XI.  IT.  3.  —  geb.  i6ß(5,  den  a?.  Oftobr. ,  gcfl.  1741.  am  13.  Mai  tn  Ordi 
ruft*,  als  herzog!.  Sa.nf.  G'Jtbaacher  Obrilt.     Gem.  I.  Anna  ElifabL-rba  ,  Tocbrer  Georg  Hein- 
richs von  Vippach  und  Sophien  KlTih'  ilTcn  von  Beuiwiz ,    Wittwe  Johanns  von  AlFcburg.  , 
Sie  ftaxb  1704.  ohne  Kinder.     Ii.  iMagaiiena  Sybüla,    Toditcr  Johann  CiflparB  Kreiziger, 
Goth.  StallmtifUit  and  Katharinen  Kofinen  fimmtfai .  gtft.  i74^*  ^  ^4.  Oceemb. 

Kinder 
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Kinder. 

L)  Johann  Sigmund,  geb.  i.-oÖ.  am  2.  Sept.,  her^ogl.  Sacbfen .Gothaircher  OhrJftlieut.,  gt(t 
177%.  d«ii  so.  Juli.  Gem.  CbrifUn«  Tli«refia  Sophia,  ValeDt.  Paulus  von  Storrbeck,  grk4. 
Sctittobnr;.  Hofntbs  Toctaier*  veno.  1737.  tm  30.  Juli,  geft,  i^a^.m  «5,  JtUn» 

\.)  Karl  Chrißcph  Sigmund ,  geb.  «"28,  geft.  1740. 

«.}  Htharia  Stbaßifm  Siimmtd^  Ziffer  XUi. 

3.  )  M^jkkfu  tiriidriat  Sophia^  febi  tr^t 

4.  )  Erkdr,  mhHmme,  geb.  17470  23.  Api  il ,  Tcm.  1767'  «■  *t.  Oftob«r  niC 
Avguft  Gottfried  ChrUliaii  SilbisrrcbUf ,  IUrftLHobaQli>h9.NettenAc|iuK«ozleU  und  Koa- 
fiftorialndi. 

$,)  G»ttfrtid  £hi/l  jSfgmiiMf,  feb.  175a  de«  t.  F«br,,  kOaigl*  Preoft.  Oberlicat.  «ad  Ad* 
itttwt  bei  dem  Thtintirclien  Rcgimeiit. 

II.)  Gm^  Ernß,  geb.  1708»  d«n  »8*  Nov.,  HauTtmanii  in  lierzbgl,  Sacbfen. God).  Dicnaeii, 
ilarb  17(^4.  am  18.  Jnli.  L  Gem.  Frandfca  ßleonora  Brneftioa  Ton  Berga ,  geft.  1745,  dtnf 
93.  Ptbr.    II.  Dorotbei  Cbarlotu  Ton  Seebach ,  fttfb  I773-  den  Mal. 

llt)  ElifiAOha  Atiri«  DwrMußt  geb.  1710.  den  af.  W>tn,  rttwMtlt  1740^  am  13,  Oft.  mh 
Georg  Kafimir  Hennanii,  gtVfl.  Hobcnlob.  Kammcriath  »1  OrdraflT,  geft.  1776.  den  aS*  ApriU 

IV. )  Ataria  ^äiaiUj  geb.  171$.  den  16,  Ffbr.,  ftarb  1757*  den  4.  Nov. 

V.  )  Sophia  Klara  Maria,  geb.  1716.  den  7.  Sept.,  verheirathete  fich  nach  ihrer  Schwerter  El i- 
fabetha  AbAerben  mit  deren  hinterlaiTenen  VViUweT  1777*  den  2;.  Mai. 

XITI. 

Herr  ^«ürftft  SUbaßUm  Sgmmd  —  XII.  La.  —  geb.  den  s.  ivial  1743 «  königU  Preufs.  Haupt, 
mann,  Obrlftwachtmeifter  1789,  Inhaber  tines  Pttfilir- Bataillons  1794.  Gem.  I.  Fi^cdr.  SO" 
phifl  Karoline,  Fricdr.  Heinrichs  von  Gcrftanberg«  vnd  Sophien  Dofoth*  Firicdriken  von  Poa» 

ner  auf  Wulfershaufcn  Tochter,  geb.  174?.  den  19.  M  r?,    ^  enl  dcrr  29.  Juli ,  geft. 

1783»  den  z;^.  MXi  ?.     II.  Louile  Sophie  Henriette  Albeiiine ,  Georg  t^alds  von  Kamelve  auf 
Coutnenz,  und  Marien  Henrietten  von  Gocrniz  Tochter ,  geb.  1755 ,  vetm.  17S3.  den  30.. 
Nov. 

Kinder 
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Kinder  erfter  Fhe. 

^«ftfka  Karolim  rUtoria  Friderka.,  geb.  1774.  gell.  1779, 

Herr  I^fl  Rmz  Uopald  SigmHndy  geb.  1775.  d«a  »7*  Nov.  lu  Frenfi  Sceoti4*iafilt>  tffS, 
^IbhaHm  Kof^h»  Chriß,  äuiruittf  gab.  1780.  4ca  Apttt. 

Aus  der  zweiten. 
anUulm,  ffmritüt,        1784«  den  stf.  Occobr. 

Karotint  ITilhtlm.  Charlotte  Sophie ^  geb,  ir8f>.  den  13.  T^firr. 
IPilhelm  Heinrich  GottUeh  Sii^mund  ^  geb.  1788.  den  24.  Nov. 
Fritiritb  IFilhib»  Ckrißtan  Sjgmunäf  geb.  1791.  am  5.  Octobr. 

XIV. 

Johann  Sigmund  —  XT.  11.  4.  —  geb.  i<573.  den  a6.  Februar,  geft.  1744.  den  34.  Octobr. 
Gem.  Anna  Maria ,  Tochter  Sigmund  Elias  llülzlchubcr  uod  Heleaui  Elifabcchea  FUrer,  Vena. 
1701.  den  7.  Juny,  £c(l.  1753.  de»  atf.  Febr. 

Aufer  den  frühe  vcrllorbcnen  Kindern  zeugten  fie 
jWIffui  Sigmund  Gabriel  ^  geb.  1703  dtn  n»MXrz,  snirdt  i74|.Liifirogfntii,  rad  ftub. 
I7tf5-dcn  la.  Sept.    i)  Gem.  Mint  Helene  Stfomtr  Toa  Rciclietifateb ,  vcna.  iTittf.  tm  15.  oiec. 
geft.  1727  am  24.  Juny.    a)  Aaba  LaeiaFttbrer  voa  Haimeadorf,  renn.  1798  den  a3«NoTfer«p 
£tSL  1760  den  a<S.  Juny. 

Unter  den  erzeugten  Kindern  hat  üch  nur  vermählt 

Herr  Ckrißofh  ^Johann  S/gmunä ,  geb.  den  aS-  Janner  1710,  AfTefTor  jtn  Land-  und  Banera» 
gexichti7S5t  ^  UiUefgw>rühc  175;^,  am  Stadegericht  1762  y  Oberpfieger  in  Goftenhof  1773» 
Rlcbtcr  ta  WShrd  1779  >  Senator  i787>    Gc«.  Martt  SitliNB« ,  Toditar  SipamA  Plaii^  vor  ^ 
Henftafttd  and  Baibiren  Helcaea  Nlinel-,       173a  an  5*  Awgaft,  feft.  1754  den  a$.  Mai. . 

Kinder, 

a)  Helena  Maria,  geb.  i7$5  den  25.  Febr.    Gem.  Herr  Georg  Chriftoph  lUrl  F8nr  Toa 
Haimendorf,  vcrni,  1778  den  14.  July. 

b)  Äiwa  LMc'nfSaioms  geb.  1756,  gfft.'i7<Sok 

c)  A'ar/  Friedrich  Sigmund  ^  geb.  1758,  gell.  i7<Jo. 

d)  ;l';ir/j  XT^/)!.1  ir^.hehnina^  geb.  1764.  den  15.  April.     G«m.  Job.  G«oif  Friedrich  Vol» 
Kamer  von  Riichfittenbach  vciiti.  T-H4.  den  30.  Juny. 

e)  Chi-ijhfii  Wilhelm  Sigmund  y  geb.  i^-^^S.  «len  10.  April,  geft.  1796.  den  11.  Febr. 

1.  öirj.    llHUrt,    ,  Bb  XV. 
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XV. 

Burkard  Sgmwid  —  XI.  If»  5-  —  g«b.  lö."!.  dsn  a^.  Febr. ,  iVicg  n»c!i  und  nach  in  d«tt 
Stellen  feiner  Vaterftadt,  wuiilo  1736-  Cunlul,  uni  ftsib  1744.  den  rt.  Janner.  Mit  feiner  Gem. 
B?.rbara  Lucia,  Tochter  Kirl  Goltliebs  Fürcr  von  Haimendorf  und  Sufiona  Sybiila  Lfißclholr, 
vcrm.  i'oö.  den  i".  Mai,  gcft.  1763.  d>n  4.  Njv,,  cricagu  er  um«  mdern,  in  (Vtthcr  Jogcnd 
und  nnvcmiflilc  verftorben^n  Kindern,. 

I.  Maria  Lucia,  geb.  1707.  am  if.  jolj,  gell.  i7?6.  den  14.  Mafw 

II.  Chrißoph  Karl  Sigmund ^  geb.  1709.  den  27.  Jänner,  ward  1742.  AfTelTor  am  Land-  und 
Baoerngcricht ,  1744.  am  Untcrg:eric1it,  1745.  Pfleger  im  I.and  -  Allmosamt ,  1761.  Senator  und 
junger  Burgermeifter ,  1766,  Pn^gur  der  beiden  ffndein,  1767.  Rugsherr»  17:4.  Scholarch  und 
Ob«r»Umosp8eger,  1776.  «leer  Bnrgermeifter,  Waid-  nnd  Appdlationaiierr,  in  eben  dler«ia  Jabr 
43eftblecbts'a'lt€(ler  nnd  deflelben  Stiftangen  Adniinif^rator)  Itttb  1793.  den  7.  Jany.  Gem.  I. 
Maria  Magdalena  Fllhrerin  geb.  1700.  den  20.  Oclobr. ,  verm.  173s.  den  8- July ,  geft.  1750. 
den  18.  OAobr.  II.  Helena  Felicitas,  Chrift.  Wiilielm  Tuchers  von  Simmelsdorf  und  Maria 
Felicitas  von  laihof  Toihtcr ,  geb.  1719.  den  13.  Decbr.,  verm.  1752.  den  22.  Febr.  gett.  1753, 
4eo  17.  Febr.  III.  Saftana  Maria,  ChrilSan  GottKebs  Sdienrl  von  Defleradorf  and  Marien  Btr. 
baren  VSfStliitailz  von  Colberg  Tochter»  geb.  1732.  den  13.  Miürz,  verm.  1754.  den  lo.  JiOner, 
ge(\.  1789.  den  14.  Febi  .  Die  erzei'^ten  14  Kinder  find  meüteni  febr  jany  nnd  nnvemSbllTTcr* 
ftotbesi  mitbin  hier  nur  xa  bemerken 

Aus  der  dritten  Ehe 
I.  Herr  Chrißoph  Gottlieb  Sigmund  —  geb.  1755.  den  13.  Apn'i,  A^l'T  r  am  T.aniU  nnd 
Bauerngericht  17*';.»  UmgeL'.er  1:83.   Gern,  Kathsrina  Eleonor: ,  J(j!:ann  ü  gmunds  Hallet  von 
HkUerftein  und  Ittatien  Helenen  Ebner  von  Efcbenbach  Tocbter  geb.  1759,  den  atf.  Bfitrz^  tenn. 
1778.  de«  itf.  Juny. 

Kinder. 

a)  Kr.rl  Goltlitb  Sigmund^  gcb,  1779.,  geft.  1750. 
•  b)  Johann  Sgmundy  gtb.  1780.  den  2;!.  Nov. 

c)  ofahann  Georg  Karl  Sigmuni,  gtb.  178»-  den  II.  Juny. 

d)  Kart  Siffmmi  Rudatpht  geb.  1735-  den  ttf.Apnl,  geft.  de*  ^.Dec  deflelbctt  ' 

Jjhrs. 

e)  Sgm  taJ  Chrißoph  Gottlieb  ^  geb.  1787.  den  ':8.  Sept. 

f)  Maria  Helena  EUomra^  geb.  179c.  den  13.  Nov. 
g;  Sufaiiiia  Mari».  KanHinü ,  geb.  1793. ,  geft.  1794. 

b)  Ellham  FrUdrieh  Siffamd^  g«b.  179^.  den  »3.  May. 

9)  ^hmm 
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2.  Johann  Chriß&ph  Sgimmdy  geb.  1759.  den  7.  Mifr«,  Aneflnr  am  Land-  und  Bauern- 
gericht  1789*  am  Untergericht  1794.  Gen.  Eleonora  Charlotte,  Friedrich  Wilhelm  Karl  Tu» 
ehtn  von  Sinmeiajlorf  md  Ann»  xMirft  .Volkantr  Ton  KivdifittnlMcli'  Toditcr ,  geb.  1765, 
den  ts.  Dee. ,  vemiOiU  t789'  den  ff.  Jnly. 

3.  //WfMd  Catharina-,  geh.  den  a<$.  nurs  17^*  Ters^tt  i/TJK  d«a  14.  Ikcbr.  mit  Slgmond 
Ghciftoph  Harsdilrfcr  von  EndeindorÜ 

III.  Aarl  Chrifioph  Sigmund  —  geb.  1722.  den  22.  Sept.  darb  i?s)a.  den  6.  Deebr.  als  Pre« 
nier.  Major  unter  dem  iHfnk.  Kreit  «General- Major  von  Scbertdifche»  laAnterle .  Regiment. 

XVL 

Georg  I.  —  Martius  I.  Sohn  —  IIT.  t.  c.  —  (liftete  die  jliiiSCfe'stttBe  Linie,  Oder  die 
Veitifche,  und  ftyrb  1526.  den  a^,  Oi^obr.    Sein  Sohn 

Georg  Ii.  Befizcr  von  Altenhofen  Ibirb  1543.  Er  hat  mit  Margaretha ,  Tochter  Leonhard! 
Von  Plttten ,  10  Rinder  erzeugt ,  nnnr  welchen  * 

a)  Georg  III.  eine  Linie  ftiftcte,  die  licli  im  Ibiege  Teiir  lierllhmt  macltte,  in  PoUen 
und  Liefland  ausbreitete ,  au.h  grofe  Gttter  and  die  nrichcig£Udi  Bluenftdiea  erlangte,  jfAer  im 
Anlkag  des  17.  See.  wieder  criofch. 

b.)  Vitus  fedor  geb.  1515  <len  is.Juny,  wurde  1559.  Vervalter  der  Holifchuberifchen 
Legaten,  twacbCe  i5<Sö.  den  10.  Aug.  das  logenannte  rodifammctne  HoIxTchnk,  Stunmbadi  »t  ' 
Stande,  nnd  ftarb  1580.  den  91.  Nov.  Zii  Gemablinnen  Itatte  er  0  Anna  Oelhafin  von  Schal* 
lenbach.   2)  Klara  Grundherr  Ton  Altenthann,  3)  Klara  Tetzcl  von  KIccbfittenbadu  4)  Ka^ 
diarina  Rieter  von  Kornburg« 

Kinder 
aus  der  exfien  Ehe. 
1)  Maximäia»  Vät^  deflTcn  Kinder  üch  nicht  weiter  fortgepflanzt  habeiu 

Aus  der  dritten 
»}  Viü  PiiUpPt  der  nvr  twei  TOditer  hinterUOen  hat. 

Aas  der  vierten 

3)  f^a  Gtorgt  ftarb  1606»  den  stf.  Sept.  all  iUngerer  Konful,  1599»  den  tp.Nov.  hatte  er 
i&eb  mit  Regina,  Antb^eas  Imhof  «nd  Barbaren  Manfidi  Ton  Angfpnrg  Tochter  Ter- 
ttVblu  Von  feinen  lUndcm  hat  aliein 

B  b  •  Georg 
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Gm«  K  den  Sun«  tostpipBnitu    Er  ww  «tbolirai  itfoa.  den  tf,  Avf.,  «id  IM 

i$3tf.  den  i.  Sepc.  als  ScbOpf  am  Stidtgericht.    Seine  GcnnhUn  «u  HUi»»'  Todilcr' 
,         Kult  Scii«atl  von  Deftisdoif  «od  $}t»Ueo  EbeiiD. 

a)  a§org  r7.  UBMr  ZMfer  XVII. 

b)  f^eit  der  jängert  unter  Ziffer  XVIII. 

c>  yät  EagßUmit  ddicn  Aft  ift  bald  vMer  ertofclMn« 

XVII. 

G«(Mtf  VE.  XVI.  3.  t  —  geb.  itfa^.  den  14.  Jp^nser,  ged.  itf^y.  all  Utefer  Burgtr- 
«wifter«  Septnivär  mid  ZciiBbfrrt,ftiftctc  ait  Adner  GeanliUn  Am»  XaduHu  WieUcr  cim 
Modttc  LiBie,  die  »bei  nie  ftlua  UxenlMta  «jeder  crittfeh» 

XVIII. 

\  Pnt  d«r  jingfrt  —  XVL  b.  3*  b.  —  g«b.  1631.  den  19.  Märe,  flurb  1684«  ^  Konfal 
nd  Laadpfleger.  Er  vcraldilte  fi<.b  itfdOb  de»  et.  Odobr.  «it  Doroiha  Margaretbe ,  Towliter 
Jetemi  ttitronyaus  Inbof  mi  Dofoibee  Beck,  geftocbei  1717»  »it  «ekhef  er  9  Itnto 
«neofM»  wovon  jedoJi  an  zo  mvrkcn  find 

T)  Maria  i>oroibea  gebb  t66u  nnd  vcmVblt  i6Z6^  mit  Aadreat  inhoi 

^«t  ffierongmus  y  geh.  !<5'4.  den  il.  Janner,  ge(^.  17:?.  den  30.  Aug.  aTs  T -indpfTewer 
nnd  Kiterer  K<  nfiil.  Er  veiraiihlte  fich  i  S'f?-  <i<-^  22.  0'>i  Hr,  tri't  Sulanna  Ralhaii'na, 
Xucbter  Andreas  Imhof  vc»n  /icgeliUin,  and  Heknen  Kaihar:aen  S>.hlUirKUeldcr.  Vun 
den  mit  ibr  erzeugten  4  TOJkttts  nnd  10  Söhnen  ift  anxufbbren . 

FtH  'liignßy  geb.  170t.  den  a.  Aug.,  Oberpdcger  in  Goftcnhof  1751 ,  Rkhter  i«  WObrd 
>7d3i  geftcrben  (76d.  den  i^.  July.  Gem.  I.  Anna  Marra,  Chr^oph  Atbre^bi«  Hai* 

kr  von  HalU-rflein  und  Maria  Baibara  liarsdikfer  To.hter,  verm.  nail,  geft.  1735. 
^en  5».  Au^.  Ii.  Elcnnora  Sophia,  To^Jit.r  JoJncus  \v:;hwlina  Ebner  VUA  £tcb«n» 
bach  und  Marien  Sophien  Nt  t/el,  geih  1-61.  den  5.  jünner. 

Kinder  aiu  erftcr  Ehe. 

a)  Anna  f/eUna^  geb.  1727»  den  i  Nov.,  vcmiXbIt  tfsi,  dei  fl5.nby  iHit  Georg 
Chriftopb  Leonhard  ILrcrs  von  KfcOcnftfiin. 

A111 


Aus  zweiter  Ehe, 

t>)  ^an'a  Eleonora,  ^th.  1739.  den  ^.Scpt^i  gaft«  iJ$X  dta  7.Sept* 

c)  Alaria  Helena^  geb.  1741.  den  3Ö.I>te. 

d)  Feit  Kart,  fichc  Ziffer  XIX. 

III.  ^^fliMi  Rtgbiat  geb.  2665..  d<n  ai.  April,  venDllilt  itf^s.  mtt  Johaaiics  Peyftr  vm 

Flash. 

IV.  reit  Ceorrr  dsr  jHng^ere ,  geb.  i5(J8.  den  15.  Nov. ,  wurde  1*97.  AirefTor  am  Land- 
1707.  am  Uncer  -  irtc.  am  Stadtgericht  ,  172».  Pfleger  der  Vorflkdte  Goitenhof  nnd 
Wuhrd,  und  darb  1741.  den  7.  Jk'nner.  Gem.  Hi:lena  Regina,  Tochter  Juhaon  Wil< 
beim  ElMcr  vo«  Eftbrnbach  nad  Jalttata  Efther  U^lbolx,  rtxn»  t4^»  g«ftoilMa 
1734*  den  so.  Febr. 

Kinder: 

1}  Glfa«^  Frkdrkht  ffeb  i<$p8*  wwde  Stadt*  md  Landpf^ader  1751,  oad  Iburb  an. 

TcrmSblt  des  7' April  1756« 
s)  (karg  ß'ähdmt  geb.  1700.  den  tg.  Sept.  ward  1755.  Scmator  und  alter  Genannter^ 

»ZSS-  Deputatus  i\\  den  Hochzeiten ,  i7'j3-  Viertelmeifter,  1764-  Pfleger  des  Siech« 

kobels  zu  St.  Peter  «nd  Pa«lj  1761.  Senior  des  GcfchUchts  und  derfclben  Stifcun. 

gen  AdmiaiAnUMTy  luid  ftarb  «hat  Rinder  1776.  den  11.  Febi.    Gen.  Maria  Sa. 

Um  POn«  geb.  i?c5i  veno*  173t*  dM  10.  Joty ,  gdt  1773*  den  9.  Oftobr. 
3}  Htlem  Friederica  Doro^ß^  geb.  ijoi,  TCfn.  1731*      lut  WülMltt  Eboci 

EAüwnbaeb ,  geOorbea  1779.  den  30*  Sept*  '      .  - 

#M  Xffrf  —  XVIIT.  IL  4.  —  geb.  1744*  dea  6«  April,  mirdt  Mkffti  m  Und*  md 
Baneingerklit  17^5,  am  Untergeridic  i7tf'^,  Flteger  t n  Veldeo  1770»  Pdeger  u  Engeltbal  ' 
17^     Gem.  Siifanna  Helena ,  Tuthter  BaUhufar  Chriftophs  Kreft  ViW  Kitlenftelft  md  Ibrit 
Magdalena  g«b.  Krcik,  gtibobren  173&»  dtn      N«t.|  ver«.  ij6^ 

Kinder. 

»]f  AIrM  jGMeMi»  iMwAi«  geb.  17^4.  den  ao*  Ütx* 

b)  itudotfh  Ckriftofh  Vka^  geb.  17(8.  de»  11.  JUnacr»  ltei<1i«lbidl  NürnNigilShet 

Drag  'fi er  LieutenanJ, 

c)  ^b^j  iVuMm  ykit  Jiarly  gebt  «774.  den  11.         liüaigl.  Preui«.  Orag' nfr  Licet,  . 

»b3  d>ä«<<-  . 
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d)  Hedwig  Maria  Eieonora  K(fro!h;n  geb.  t^7C.  den  6.  ^h'.' 

9)  Chrißoph  Rart  ^ofeph  P'eil  ^  geb.  i.-üa.  acn  5.  Marz,  kümgl.  Pieuis.  t^tiucnjuakcr. 
Du  Wappen  ii^  üben  iciiun  ^efcbfieben. 


Uieft  alt«  UaMm  FamiOc  Ift  fttt  anftflilir  aoo Jähren  in  Bafern  begütert,  und'foU  mch 
einer  alten  Trier.  Chronik  mie  dem  Rhein -Gff<hl«cbt  von  PoUand  einerlei  Urfl^ngs  feyn,  aber 
im  Jahr  IC21.  Namen  und  Wappen  gVnzlivh  gtflldert  haben.  Vom  Kaifer  Leopold  I.  wurde  fie 
iiQ  Jahr  16S9.  in  des  hcl!.  RHrn.  Rei^hT  Frey  -  nnd  edlen  Panncrherrenftand  erhoben. 

ojfohann  Igaaz  von  Imsland  auf  Thurnttein  und  Pü(bnllnftcr,  herzogl.  Baier.  Hof  kriegsraih, 

Trvehfef ,  Komniendani  ni  Bnunan  nnd  Hauptpfleger  zu  Mauigkhoi«n ,  geb.  itfiS  1  S*(^< 

1679h ,  xcnyte  mit  feiner  Gen»liUn  Salome  von  Plant 

a)  Johann  Ignaz  —  auf  Rudel phjbcrg  und  Wagvain,  dcrtoit  Cttharina  P*eyin  VOn 
Stauding  vermithlt  war  j  aber  ohne  üiader  ftarb, 

b)  Johann  Sebadian  — 

n.  ^Ajm  S^oßü»  Rfyhtrr  von  /m>6i«I  auf  Thnrnftein  nnd  Polbnttnfter  ^  knrbatr, 
-  '  TrochTee»  nnd  KSnigs  Karl  IL  In  Spanien  ibuptmann«  feb.  itf48f  ffeft.  i5p«.  Seine 
Gemahlin  war  Maria  Francisca  des  Grafen  Ignaz  von  Abatti  an  Wüdenau  und  Katha- 
rinen geb.  GrSfin  von  Aham  Tochter,  geb.  i!?5(^ ,  vennSI  It  iff"'9.   Nach  defTclbenAb- 
leben  veruUihUe  fie  ficb  mit  einem  Grafen  von  Kün^gsfvld,  und  ^laib  1-33. 

Kinder* 

a)  Rhrie  jimt  geb.  idSo.    Gen.  Oraf  Gottfried  von  ROnTgsfeld  zu  .Obctalcbaeli« 

b)  A^jne  E'.eonori  geb.  i<?93*    Gem.  Graf  Jofeph  von  Tunalem* 

c)  f?^  Varia. 

II.  ^V-yh  AianA  Freyh.  —  zu  Thurniicin  und  PoftmUnflera'  crzbiichöil  Saizbu:g.  Käm- 
merer, Viceiiberftallmeifter  nnd  Hauptpflcgcr  zu  Staufenegi^,  gek  1^1,  geft.  i740f 
vennVliit  ir».  mit  Maria  Anna  det  Grafen  »'If^ou  von  Kuefftein,  nnd  Itfarien  Klaren 
Freyin  von  LailWr  zu  Marzoll  Tochter,  Steraltrenz .  0.  Dame,  geftwrben  ixSß.  -~ 
nnd  xeugte  mit  derfelbcn. 


Von  Jmslandf  Freyherren, 
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1}  ^(tfdfh  Munt ,  gell»  IS.  RQis  1713.  Gm.  N«ri«  Arne  T!r«|is  Toa  Sehoft »  Air« 
b«n  ohne  Kinder* 

a)  Marii  Anne  ^  geb.  1714,    Gen».  Karl  Jofeph  von  Hacklötit  7n  Wiedenhueb. 

3)  Marie  Thereje.^  gtb.  1715.  Gem.  Anruft  Fieyhsrr  von  Leonrod ,  karbftir.  Kam* 
merer. 

4)  Ludwig  Maria  f.  »ater  IV« 

6)  '/nmB  FwUtund^  geb,  1720,  feniiMir.  RJtmmera'  .nnd  I&iiptmimi  unter  den 

I.cib- Regiment. 

e)  ^okama^  geb.  1724.  Gem.  Georg  Ebr*  Graf  von  HohenecK  zu  ScblUflelburg, 

Sternkreuz- Ord«ns  Danis. 

W.  Ludicig  jVait'a  —  f.  vorftchend  IIE.  4.  —  kurbaier.  Kümmerer»  geb.  I7l8.»  gfe(V. 

Gem.  Maria  Jofcpha ,  Johann  Adam«  von  MVchtling  u  MttkelhoAa  nndülaria 
Anna  ticyih  von  ArmanQiers  Tochter,  geOt.  1799«' 

Kinder. 

■)  Marie  Anne  ^  geb.  28.  Nov.  1748.  HofHame  bei  Ihro  HochfOrftt.  DnrcUaacht 

der  Frau  Hcriog:r  von  Pßhbirkcnfeld. 
ft)  Maria  ^ojephat  geb.  1$.  Juny  1754.  im  adelichen  Klofter  zu  Eybing  im  Rheiogau. 

3)  XfirAi  ^üfmfti ,  geb.  13.  Aprit  1751s. 

4)  l  Herr  ^ftfh  Maria^  geb.  5.  Aug.  i759*  DomKccr  zn  Ftrtyfing. 

5)  Herr  Johann  Sepotmtk  —  geb.  den  ft.  Aug.  1760. ,  kurpftlzbaier.  KVttmercr  und 
des  M?.!:hcfcr .  Ordens  Ehrcnritler ,  vcrrr.  den  3.  Sept.  179a.  mit  Marien  Gtno- 
vclcn  verwittibten  Freyfraoen  von  Axter,  Tochter  Herrn  Jofeph  Antons  Frey. 
Iierni  von  Romftetn  an  BUntngtn  und  Hohtnftoif«!»  und  Marica  Xaverien  Freyin 
von  Beroldingen  in  GrQndcIhird* 

d)  Herr  IgHOSt  Maria  Freyberr,  geb.  9.  Jnoy  i?tfa,  OberUtutr.  unter  den  kurbaier, 

7)  H«n-  Fträi.'.and  Maria,  FreUisrr  von  Imsland,  Herr  2H  Markdkofen  und  Wild;- 
ni\Xj  kutpiäkbaier.  Kümmerer,  geb.  den  ao.  May  I7<$5,  verm.  den  ii.Juny 

mit  Flauen  Maria  Anna,  Herrn  Georg  Ehrenreichs  Graftn  voi\  Hohenecli  tu  Scfaisf- 
felburg ,  und  Jubannen  Preyin  von  Imciand  Toebter« 

Kinder. 

»)  ffokoHH  Nepemniti  geb>  14.  Aag.  1789* 

b)  Ferdi- 
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b)  AriMMmf  MarlA  gib^  14.  Nov.  iTfow 

c)  ^ofrpha  Maria  geb.  8-  WkTz  i;ja,  , 

8)  Herr  f.udicfg  Alaria  geb.  10.  Aug.  1770.  edler  Kammfrknsb  zu  MUn^ljen. 

Das  Wappen  iit  vun  demjenigen  ganx  unurf<.bieden  ,  welches  iin  VVeigelifcbcs  oder  Sieb« 
nacbcrifcbM  Wappcnbu.b  3-Tb.  laa.  Tafel,  4. Tb.  aoo.Tiifil,  5>Tb.  S9«Ttiel,  Torkomt. 

Dat  flehte  ift  im  gasamrirrtir«!!  WipF«inrctk  avf  der  s55.Tiftl  befindlieli,  imd  bcftebec 
au«  einem  blanen  Felde ,  in  yirelchem  ein  goldner ,  zveigcfcbvVSner  end  mit  einem  FUrden. 
hux  bedckter  Löwe,  auf  delfcn  Leib  ein  rolhes  Sch:idle"n,  in  welchem  das  •wcilTe  achtekichte 
Krtu£  des  lUaicbefer  •  oder  Johanniter -Ritter -Ordens  eu  feben.  *)  Hinter  dem  Schilde  ragen 
iiie  Spiceo  de»  llbldief«r« Ritterkreuzes  hervor.  Diefer  Schild  wird  Ton  einem  gebtniifclitea 
Ittm  nüt  der  leclicea  Hmd  gclitlteii,  «clclier  einen  FUrftenboc  tnf  feinen  Hetme  hat,  auf 
dem  lieh  ein  Btircb  von  7  Federn  befindet.  Mit  der  linken  Hand  hält  er  ein  rothef  Panier  mit 
goldenen  ftanzen ,  «orinn  abermals  das  filbeme  Johaaniterkreui  xu  fehen  ift. 

ImiUndtr  vün  Hofftaten. 

Zu  Aaftof  des  tfa»  Seeulmne  vndcrte  einer  von  /«i/Mrf,  oluie  daft  ami  »dTs  iramm  ^ 
ftlnen  Nknen  md  Wappen,  and  fehrieb  ficb,  -von  feinem  adeltcben  Site  In  Baiem,  von 

ßtttm.   Er  hintcrlies  zwar  einige  Nnchkommcnfchaft ,  die  aber  bald  wieder  crlofchen  ift. 

niefes  in  SicbtnadiLTs  Wappenbuth  :.  Tb.  12:.  T^fcl ,  und  Th.  lOr.  Tr-fel  ab?cdrul-:te 
Wappen  beftehet  aus  einem  l'cnkrecht  abgelheili«n  3child,  im  eitlen  KbwarzcQ  FeUic  i.\  ein 
aafireebtftehendcs  weißes  Lamm,  md  im  zweiten  ebeaAUs  fthwarzca  zwei  goldoe  fchrltglinke 
StralTen.  Aus 'der  Krone  des  Helms  fehen  zwei  AdlecaCttgcl,  mit  abwecfaftdod  fold  und  fchwar>  . 

5-iven.   Zwilchen  dlefen  wächfct  das  im  Schilde  befindtlcKe  «eilTe  I^mm  bis  Uber  den  tnl. 
bio  X.cib  hervor.    Die  Uelmueke  iHt  fcbwua  and  (oldeiv 


*)  D'itdtt  rährt  dahtTi  weil  Friedrich  von  Inilandt  dM  ia  Jet  Mitte  des  15.  JahthunderU  lebte  und  Rho. 
dUer-  0d6i  Johmnlnr. Eitler  gawefcn  ift.  dvi»  Ofden  C»  grefa  Piealle  lelftei««  dieler  dtf  Fant- 
Ui  auftrag»  vm  ewi^^n  Aadcoken  deifiS  OtdcnaaeicbM  den  GefeUechts*  Wippen  «inzm'errelbea. 
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Vm  Seffried^  jtzt  SfefrUä  vm  ButUntieim^  Er^harm 

Ste  Iwten  ihren  Urf^rung  von  einem  «ralten  GefclilecTit  von  See  ab ,  wovon  nacTi  Brtifchiirt 
Chronic,  Monaft»  gerni.  ful.  7-  und  8-  von  laii  —  1371^.  fieben  »dCÜcbe  Atbit  iu  Jüoftcif 
AuhauTen  an  der  Wörniz  im  Fiirflenthuai  Anspach  gevrefcn  fHid. 

Als  ein  Rinor  von  Ar»  Kütrer  Karls  IV.  Rath,  «ine  wichtig  FHedcuhuidlung  glukUch 
ttt  SamA  btadite,  ibxtc  er  dein  Wort  Su  dM  Wort  ftwrf  M,  und  ntmic  ihn  fdmn  dtf/Knl, 
fiüdcr  Name  i(l  der  Familie  geblieben ,  fie  kam  aber  nach  nach  fehr  "herunter ,  bis  fie  fich 
wieder  erholte.  154Ö.  gab  Karl  V.  einem  Herrn  von  Setfritd  das  detmal  noch  fuhrende  adeli- 
cbe  Wappen»  ni(mli<:h  einen  Mann  in  blauer  Livree »  mit  gelben  Kragen,  Auflchlägen  und  Leib- 
<3ttncl,  in  der  rechten  Hand  zwei  SeebUtter  haltend.  Siebawcherg  Wappeabncb  .5.  Xb.  ajtf. 
Tafatf  4.SuppL  04.  Talel«  ii.SoppL  ,i<{.  TaftL 

Gt9rg  Chrißian  von  Sufritd  rurlll.  Brandenb.  Anfpacbifcher  gihciner  Rath  and  Kni«-Ge* 
iändter  vermhlilt  mit  einer  gebohrnen  von  Pirkcl,  zeugte 
HeittriJi  fftUttlm  Sufritd,  der  feines  Vaters  VVUrden  bekleidete,  und  ftch  mit  Marie 
Magdateoe  pteyln  von  MtiUer  ta  Lengftid  *)  TemdEhlti.    fir  fiarb  den  14.  JunH 
17S7  *  snd  hintertie» 

Herrn  IPiUutm  Chrißim  Friedrich ,  geb.  den  11.  April  174^;  fUrdl.  Brandenb.  Kam. 
•  '         mcrherm,  welcher  1790.  unter  dem  kurpfilz.  Reichsvicariat  in  des  heil,  röra  Reichs 
Frey  •  und  Edlen  Pannerherrendaiid  mit  dem  Namen  Setfritd  von  BvtUnhtim  erhoben 
«orden  ift,  und  den  Giana  feines  alten  Haares  wieder  hergeftellc  bat.  Er  vermXhlte 
■  iich  1)  mit  ^rotiiea  EUrabethe  «SUrAsr  von  BuXtnhnm  feb.  ea.  Jaly  xyfi ,  geft. 
d.  Jiily  1:82.  3)  mit  Sidonis  Wilhelmina  Henriette  von  Komr«,  geb.  27.  July  XTSf^ 
;••  .  TcrtiU'hlt  13.  Jinnar  i"3?.    Durch  die  etile  Gemahlin  Überkam  er  die  Rittergüter 

Buttenheim,  Hagenbach,  StacKendorf  im  Kanton  Geblirg,  und  erkaufte  Adliz  im 
Abomtbat  unter  eben  diefen  Kanton  gehftrig,  Mjflilftld  Im  Kanton  Rhoenwem,  und 
einige  Untertbanen  u  Birkach  im  Kaimni  Sieigtrwald,  weswegen  diefei  Gcrdttecht 
bei  gedachten  drei  Kantonen  immatrtctaitt  Iit  niid  Sia  tmd  Stlmne  hat. 

Kinder 

*)  BicjksaMni  OefeliliebiimgUler  Ten  Rheenvem  af|.  TeM* 
Aaiul.  m  .        C « 


Digitized  by  Google 


I 

Kinder  erfter  Ehe; 

O  Alixandrina  Carolina  Laift  Augußa  4lbirtitu»^  geb.  «m  4.  M*v  irfia.  Gem.  KtrIPrie* 
drieh  von  Bottlir,  Hm  lof  Wlldprewhuoda »  Limbidi»  DItUs  &s.  herzogU  Skchfin. 
Wmnimf.  Obtühndinittlfter. 

t)  ümfllHte  Augußa  firikhrka  fjäfe  Qtnthm^  geb.  am  9.  Aug.  1763,  vermählt  mit  Hehi. 
fich  WiUtelm  Rirl  von  HefsberCy  Htrr  auf^hanfM,  fa«nogI.  Sach&n.Kobnif.  Kuoh- 
ncrjuaker  und  Ithjor* 

<}  CMßimiB  fÜtdtrkaSfphiat,  geli..  t.  Aug.  t?6,u  0«m.  jAliann  Fritdricb  TmigDtt  9ftr'> 
fchall»  gemnnt  Greif  Hcir  luf  Ertctot^b»  bttxugL  SachAsii- Hildburghtur*  Kammer- 
juaker  voA  Obcrlbrftneift«r  m  H«Ubarc. 

d)  jHtxtwdtr^  pfifft  Btiurieh  FTeylicnr  Sttfrieä  v-m  BwUttdufim^  Herr  rnfBittcuheiiir, 
Hagenbtcbi,  MlMfeUt ,  Adlit?.  und  Mog^ettbrunn ,  hcrZ'>g1  ^^r^chfcn. HÜdburghauf.  Kaau 
»(.ijunhti  und  Korftmcifter ,  geb.  if.  ;?ep»^,  f^v  I.  GcmaH'n:  /Carotiiu  geb.  Frvy'm 
von  Kamtf  veim.  t}.  Man.  I7i!3,  geO.  2  .  Dec.  deiTelbcn  jahrs.  IL  Gcmahlint 
tfWiämm  (Mflid^  MagdiUmt  g<b.Freitn  Vt»o  ICamv»  vwaXblt  in  Miy  1784^^ 

Kinder 
AUS  erilier  Ehe«. 
GnwMir»  geb.  iS-Dccbr.  ir83- 

Aus  zweiter  Ehe. 
»)  CaW  Aug'ß  Fntdntft  T^jc'or,  geb.  24.  April,  1785. 
1)  DarotiM  Sophia  U'tulmita  AJagdaUiutt  geb..  ag*  April,  i;8<' 

c)  S0pli'*  Chrißana  Cmniina^  geb.  9-  April  17^7.  Gcbl  Freyb«ir  Thcnefii»  Yon  SeckcB-^ 
dorf  auf  ObrfQzenn ,  k.  FrtnittiV  LieuteDant. 

f)  QmJ^n  Karl,  geb  2-<.  iMifrz  1771;  f urlU»  ficUldciiblirs.  Hofiiiaker  «nd  Lieiit.t  «Kh 
räbndii«b  Ihdm  äXiik.  Kieit  .Kunügcnt» 
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f)  Sopbi»  WiedrkA  ChmMli,  cek-n.  Oftobc  I77S« 

b)  ChrißiamKaH  Luiivig  ^ofeph,  feb.  8.  Januar  i?T9» 
O  Biidrkh  MnOa  iFiMm  Karl^  geb.  9.  Julyi  i73o. 


Aus  der  zweiten  Ehe. 


k)  FJUmT»  HOtritk  Iritdrüh  Kart,  £eb.  9,  Jaly  t?87* 

Du  bei  der  Erbebong  in  den  f  reybcrvenlbiDd  vermehrte  Wappen  beftebet  ans  ^nen  ^MdU 
idrlM  Schild,  in  deflf.-n  blauem  Haupte  3  nebeneinander  gefczte  gnldne  Sterae  befindUcb.  Im 
erden  und  vierten  goldenen  Feld  ein  b!aa  gekleidet,  bis  an  die  Knie  crfchein ender  alter  Mann, 
mit  einem  Bart,  gelben  Kragen,  Aun'.hl^^ii,  Knüpfen  und  Leibgüriel  ,  in  der  linken  Hand 
eioeo  zveibUftuichten  tivtim  Stengel ,  und  den  rechten  Ann  In  Alt  Seite  fprdund.  Um  «fie 
Stirn  eine  golden  nnd  blaue  Binde«  wovon  die  Enden  ttdm  abfliegen*  Im  »weiten  and  dfil^ 
ten  rilbernen  Feld  ein  rothcr  Korallenad.  Auf  dem  Sdiilde  ruhet  eine  FreybenenklOBef  MI 
welcher  von  bsiden  Seiten  in  einandar  jg;eaochcene  Lorbeer  -  Gebaoge  abfallen. 

Man  findet  ^ÜeTei  Wappen  im  fegemribtiffen  Werk  «nf  der  sss«  TkftL 


Berichtigung; 


.  erder  Ehe,  die  Übrigen  fllnf  find  aus  der  zweiUn  Ehe,  WOZUBOA  kommn  p")  b.)  vud  i.) 
Leop'Ad^  SiffmuiA  «od  Maria  Am»  ($.14$*)$  <lie  aadtra  find«  «]•  diq^pelK  (ernddct^  m 

itreicbcD. 


rt\riW\7*yi  hv  ( -rOOSle 


Von  dteftm  alteih«4el{«bcB,  t1idliibi1imL.ivi«  giW.  Orftlitocht  findet  man  ausführliche  ^fach- 
gkbtM  in  dem  59.  Rxnde  des  ZedJcrifcBen  froren  Uoiverßl.Lexicoa«  Sette  <4r.  bis  «51, 

nannte  fdi  eht  lem  a^rtdm^  tTrcede ,   f^'rrJf ,   f^red«».    In  ikr  alter.  CbauriYcbeq  SpincHe  folt 
Wt.«de  oder  \'rede  Cwiel  als  wild  heilen,  x\-oher  denn  aiuh  der  (Jud.lcchtsNaire  «niftanden 
feyn  mag;  denn  in  Sltein  Zeiten,,  und  ftlbtl  noch  im  Anfang  des  verffoflcnen  JnÜrhundem 
fibrifbdi  ftcb  4It  Herren.  dicTes  GefcUecliu  iricJit  va»  Wredc,  röndcTD  platterdings  äg  Wredej 
•dir  iir  Wilde..  ' 

D«  Stammhaus  /rrrrff,  ein  Schlofs  mit  einer  Hcrrfvhaft  im  Niederrhcinifchen  Krcife,  3 
Stunden  vun  Kiilln  und  i  voA  Bromweilet  liegend,,  ift  fchon  lange  in  den  fh&z  dec  Gnfta 
irttn  W«ldek  gekommen.. 

»kiritk  de.  ^nub,  JCtttr^  ift  n  cioer^Urkand»  von  Jlbr  lan^  iwifchen  Konrad  edlen 
Heim  Sit  Weiberf  und  dem  Klafter  MarienbcfK  bei  HcOnftirdt  ab  Zeug«  an^efUbrt. 

Ferner  kornmen  in  den  Utkumten  dicfes  Klorters  vor:  Heinrich  de  Vrad»  IS99..  Ut/km  4ß 
Vrtäe^  Rrbfaise  la  Harbeck,  des  Ritters  Friedrich  de  Wrec'e  Sohn  i-;;^. 

LtffMid  de  Vrede  fteht  als  Zeuge  a)  in  den  vom  Hcr?og  Ernft  von  Braunfchweig  der 
Sttdt  Hanetn  an  der  WeAr  «rthenren  PrivUegicn  193^;  b)  in-  einer  Urkondt  der  Htmge 
]l|«gnv«  und  Ernft,  die  Stadt  Braunfdwerg  angehend,  1345;  and  0  iseincr  indem  vom  Hertfift 
Magnus  7a  Brsi'nichw  eig  vom  Jühr  i257  -  in  welcher  er  IVPles  gerannt  wird.  Johann  de  t^re- 
äen  zu  SchellenlUin  lebte  ifisa  als  kuikoüniicher  Ra'h.    Sein  Enkc!  Plvlipp  Fberhard  de  rrtifg 
za  Schellenftein  ,  Herr  der  Hcrr<«haft  Beck  im  Stift  Minden  *)  auf  UV4c:iburg,  HavediiJcn  und 
Gohfeld ,  fKrftl.  Mindenfcber  Obrhllieuteiwnt  nnd  gitfff.  Ltppefcher  Droft  n  Vtrcnfaolz,  vcr- 
nlfbli«  ficb  itfdi.  mit  Anna,  ChiiOuphs  Frevherrn  von  Oünnp  pnd  Porotbeen  TO»  I^nge  TodU 
ter,  wovitn  die  von  VVrede  im  L'rpekhcn  ablammen.    S>phan  war  kurkf^Unifcher  Rath,  H..t  " 
meiner  und  Droft  i<^2C.    Ferdinand  üwimeiherr,  Rath  und  Dr.ift      BdL;c.  rrd  ^Ja.- r.m:  Fuk«. 
buiht^  Kainmcrjunku-,  florirceo  im»  Jebr  I66c..  Mehrere  Ahnen  komaitn  an  uai«n  an^ezeig- 
cen  Orten  vor.  •*) 

Jett 

*)  I^cic  Hinfchaft  Ut'U  eme  Zeitlang  ein«  Liatc  d«  fbiaegt  vnn-  HoUtcb».  eaJ  fkhit  te«n  im 


Bltd«nMM  CtntaUti«  Kaeton  ORMWld  i«%  ttc  RhMOmR»  49*  ajf,  hj.  Tafel;  Hattftcia» 
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^  tan  Aft  in  Schweden  j  \7ovon  ein  Graf  von  /f^rede  169$.  Znitl  k.  Oberkamtnerherm  eiw 
»anntwurdc»  Fabian  Graf  ff  rede  war  i<98.  Beifizer  des  Adtnirallthrfrat!  -  in  Stockholm, 
and.  Fabian.  BaroH.  von  ffreät^  Scbwedilkher  GcacnUHUiiv  vacd  1;^.  Rcichsnitb,  and 
1748.  Riiier  de«  Senpbtnen .  Ordens» 

a)  Eine  Linie,  blühet  im  Hocbftlft  Paderborn  auf  dem  Haufe  If^^ärgeffm  an  der  Wefcr.  Aua 
tfierem  «urde  im  J«lir  179«.  AatobutU  ^itmt        ntt  Frlederkh  Wllbcliq  PhUipp  Mo. 

rix  FfeyWrn  von  Donop  zu  LUciersbaufcn ,  fUrdl.  Lippelchen  Landkamm^^iratli  und  Kzm- 
nicrjunVer,  und  rttrcr  jt  ngtre  Schwefln  Charlotte  mit  Johann  Friedrich  Deilov  von  DalTel 
auf  VVellejfen  und  Happenjcn  veritfuhlt.  Ihr  k'Uercr  Bruder  Ludwig  Dittrich  Crißian,  Be- 
fizer  des  Ritte  rfizcs  WlirgeiTen ,  lebt  noch  im  ttdigen  Stiodc.  Dcj:  Vater  Gtorg  Otto  atii' 
WUifelftn  vir  nU  ^MrMt  j/tOomtÜt  von  Zielborf  vermifblt. 

3)  Von  der  in  HelAn  an  Ktcihlinnes  nnd  Glelftn  blVhenden  Lfnie  tebeni  noefi  im  JSihr  1793. 

•vier  als  Obriricn  ,  Frirdruh,  Karly  ^ußuß  und  Georg  von  Wrede,  wovon  die  drei  er- 
ftern  jezt  rod  find.  Die  iTi;innl;cHt  Nachkomirenfchaft  beruhet  nur  noch  auf  einem  jun- 
gen Sohn  des  Obriflen  Georg  y  Innhaber  eines  HeflendarmlUdt.  Regiments  zu  Fafs  und 
Ritters  des  RuftiTcticn  Georgen  -  Orden«*  AUamrm  AebtUiln  des  Stifts  AiMrinaJIb  bei  tfut» 
iMb  Uk  eine  Todieer  de«  Obrlften  Karls,  nnd  MfWulmm  DomiceUsria  im'  Stifte  WaUea. 
Ueürsn  Rombni^  in  Hefftm 

0  Nbcb  ein  in  zwei  Zweige  abgethcilter  Afl  blühet  in  der  GrafTchaft  Lippe  auf  den  Glitem 
Srcinbeek  und  Obernhiiifer.  Das  crfte  befizt  der  kurbraunfchweig.  Obrift  Kr.rl  Luduifj, 
und  das  leztere  geh«irt  zwei  Brüdern  Friedrich  und  Wilhelm,  welche  noch  iung  and  im 
Cadettenknrps  zu  KaiTel  befindticli  find*-  . 

4)  Im  KurkUlIm  Herzugthum  WcAphalen  findet  mm  eine  Lintt,  die  in;t«ei  Ae/le  nämlich  . 
n  AMjated»  nnd  an  AmtOe^  abgeiheiU  Uh   Herr  Fträimd  ^fifh  von  iFndt  zu  AU- 
Jiktdf  nnd  i&tr  PhÜifp  von  0'redf  an  Jtmttki  find  Jtnrittflln.  adeliche  fehtfime  RVibe* 

6)  Bei  dem  reichsritterfchaf'l  Kanton  Neckar  Schwarzwald  und  Ortenau  in  Schwaben  ift  mc&' 
*     ein&  Linie  der  Herren  von  IVrtdi  immatriciüin ,  und  im  Jahr  1788.  hatten  Six  nnd  Stimme:  . 

Herr  Qtrißkm^  Herr  au  Wittenweyr  und  andrer  Orte,  korfürm.  Sk'vh f.  Kümmerer.- 

Herr  Franz  ^  Herr  2u  vvittcnweyr  &c.  des  hohen  dcaifthen  Ordcaf  {UttCTs  UlMt-ttUqptmaini  ilt 
dsm.  damalig.  kUoigL  Franzüs.  Regiuttot  filfas.- 


DioitiTwi     ( -rOOQle 


■ 


Das  Wappen  •}  ift  von  Roth  und  Gold  in  die  LUnge  gttbeiU.  In  der  Mitte  des  Schildes 
«in  Knnx  nlt  $  eingvflocIiTenen  Hekearnftii»  ««lcti«r  In  der  redittn  Hilft«  giM,  in  d«r  lin- 
ken roth.  Auf  dem  offenen  Helm  ein  von  diefcn  Parbed  gewundener  WnHb«  mi  dtn  fidi 
ein  coidcn .  und  ein  rother  Hug  1  erlicbcn ,  darzwifthca  der  Riant  mit  venrcchfelt«!  Ikikcn 
fchwebet.  Die  Helmdeke  itt  loih  und  joldea. 


yon  Zerfen  oder  Zerfftn* 

Erin  altes  adel!di«t  GefdiJMbt  in  NifderftchTcn  und  WeftylUtlen,  dififen  GlU«r  Edicringlianfcn, 

Oldcrndorf,  Lauenau  und  fo  ■weiter  in  der  Graflchaft  Schaumburg  liegen.  Im  grofcn  Zetileri- 
fclien  L'nivcrfal- Lexikon  Band  ot.  S:'te  r'pi.  und  i^pi.  findet  man  einige  Nschrichten  und  zu- 
gleich Nachweiiungen  auf  andre  Scluiftfteiicr,  bei  denen  etwas  von  cicfem  Geubtewhte  vor- 
kommc.  Dicfe  Nachtiditen  geben  aber  ntchc  veiter  zurttk  ilt  bis  ine  fluif/ebnde  Jabiliuiidert, 
md  tMti»  von  «weite  GcmdiUn  Jacobe  von  BartualibM^  der  1489*  fiatb,  ift  die  erAe, 

die  man  rinder. 

T.uiko  TüWües  von  Ztrjfen  zu  EchtringhauK-n ,  f^titfl.  SJnumbnrg.  Lardrat>i,  "hat  1570  des 
Grafen  Ouo  von  Scbaumbujg  Xeüaaenc  unterfdirkben ,  und  war  der  Vaier  //^«i/j  auf£.buing. 
bavfcn,  'vetcher  den 

^«iMt  Oroftea  an  Bllckebnrf  zeagtcw 

Dcflen  Sohn 

/rj./,  auf  Echtringhaufen  und  Lauenau,  war  gräflich •  Oldenburg.  Ilofmciiler. 

In  der  reforniiricn  Pnin-Jrcbc  7ü  Detmold  ift  ein  Gra^^nnb!  Slmom  von  'Atr^'en  und  fei- 
ner Gemahlin  Avauk  von  U'e>Y^f  mit  den  Wappen  üircr  Ahnen  zu  fchen.  Er  ilatb  1563,  und 
fie  1558' 

Ums  jihr  1592,  Wir  T^laes  von  Zcrflte  Dombenr  an  MUnftcr  und  HÜdedacin* 
Jeu  leben  nntcr  andern  noch : 

RefT 

*^  Auf  der  t<t.  Tafel  des  4.  SuppUmcnti  ui  dem  SiebiB*eiM(ifchen  Wafpcabueh,  und  im  gcgcnwjUtigca 
Weik  etf  dB  au.  TM  dü  L  Band«. 
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^«rr  Bmi^  4tidaij^  Lttämg  von  ttrjft»  iqf  Larnntii  d:c.  k((aigl.  Grosbrittinnirebcr  mtf 
knrfBrftJ.  BnmfefifMig  -  Lttnekirg-  cebermer  L^tioni  -  Rtth ,  ifiixerfdnlU.  Deputirttr  in  d«r 
Ltndfchaft  Calenberg  und  Lic«nt  CnnilTar.  M!t  fdncr  G«iinliUo  Gtartottt  Vj»ii  K«rfl%iilinidk  «r* 
teugte  er  meTirere  K'ndcr ,  unter  welchen 

der  ältede  Soha  als  Hufj unker »  und  der  zweite  als  Lieutenant  in  Ham^overiTcheo  Dieo- 
fteii  ftefwn« 
Von  feinen  Seliweftera  ift 

jime  Louife  mit  dem  tmjahr  irgft.  verftorbtnen  Kamaierfaemi  Bernl.urd  S-nion  von  Kerf- 
ßnbnuh  auf  Barntnpp  und  WisctMm  veraiUilc  ceweftn»  vn  wticber  £be  noch  zwei 
söhne  leben. 

Stphu  FrudtrUtt  Korothit  «mide  nie  Jobann  WUbelm  tda  Reder  m  Hameln  and  Beanis* 
fen  veibei'rathec. 

Uilhtlmme  Etißbi^*  iit  SttfVsfrifulein  zu  Firdibeclt»  «nd 

Charlotte  Am<üit  wer  es  zu  Obernkirchen,  ßarb  aber  im  Jahr  1796. 

UebrigcTis  fandet  man  in  Kitern  Zeiten  viele  Verbliutungen  der  Frünlein  VOB  Zetflen  nk 
andern  adelichen  Gerchlechtern.  So  «ar  zum  Beifiiiel 

ikMAorin»,  £»W«i4f  Adlfar,  mit  Ernft  von  nnd  n  JPiiiitffg; 

J|A,  Tochter  Oiriftopbs  auf  EitberBen  und  Appollonit  Spiegel  nun  Diefenberge  ,  mit  den 

Drol\en  Hanns  von  Haus  auf  Einbeckhaufen ; 
Anna  Sophia  mit  Jobann  Friedrich  von  Sangtrhaitftn\  nnd 

ffdMtu  Dorathtt,  Johann  Aocons  von  Zerjfen  auf  Eichtringhaufea,  Oldendorf  &c.  dann 
Amalien  KatariiMü  wn  Zitßm  aoi  deaa  Häuft  MengrlngbanreD  Tochter«  ndt  HauMr 
Cbtilb>ph  von  Wrede  anf  WttrgcflTen 

Temithli.    Noch  mehrere  kommen  an  den  unten  angezeigten  Orten  vor.  *) 

Dar  Wappen  von  Z<^([m  r>der  Ztrtfihen  wie  ei  mnchmal  gefchriebcn  wurde«  ift  abge. 
bildet  im  cr*^cn  Tt-ei!  des  S'cbinacherlKhen  oder  Wöigcllfchen  Wappetibuchs  auf  der  180.  Ta- 
fel f  und  im  gegenwärtigen  Wtrk  auf  des  I.  Bandes  34^.  Tafel.  La  bestehet  aus  einem  f^hwar- 
zen  RelTelbaken  im  filbe*  neti  F«tde.  Aaf  dem  gekrSnten  Bebn  w  rolher  Hahn  bis  an  die  BruA. 
Die  Helmdelte  Ul  fchnara  nnd  filben. 

Von 

•)  BieJermfnnIfchc  Geneaflofre  Kan»««*  GcBürg  if».  j<t,  Rfcoei-^w-r-i  t;».  ru.  t^Jv.  t-«,  StcijferwalJ 
}6.  Alimübl  60,  Voi^iiandifcli  47.  {6.  ail.  Tafel.  Hactfteiiu  HuUcJt  Uc»  4<uirchen  Rcieiicadtli  e 
»Tbk.  Seite  301«  «te» 
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^  Sanger '  oder  Sangers  hänfen. 


£jm  Btw^s  des  Alterdmmi  dicfc*  jezt  erlofchenea  Gerchkcbts  qii4  f«iM»  groftn  Asfdieii« 
Ift  wohl  illdn  bbUlDglkh,  4afr  /fornw  voii  SmümftM/hi  vo«  t»fc  Ws  la?»  Hoelimeifttf  dt« 

dcutfchen  Ordens  gewefen  iil.  Sem  gefUhltit  und  im  fünften  Theil  de*  ffiebmacherifdien  Wap- 
penbüchs  auf  der  25.  Tafel  abgebildetes  Wappen  ifl  eben  dss ,  welches  die  Nact-knmmcT!  bis  zu 
ihrer  ErllHchung  fortgeführt  haben,  fo  wie  ts  auf  der  249.  Tifcl  des  gegenwärtigen  Werks  I. 
Bande«  zn  ftben  tft,  und  eiitbUt  im  totliiD  P«ld«  fwci  bimirrimidcr  aii%erie1iteK,  nml  untea 
einen  gebenden  Kotdnen  LVwen,  Oer  gekrOn^  Helm  Ift  mit  ft  UirftliscwcUiett  von  5  Enden  in 
nitiirlkher  Farbe,  befext.  Die  Hclmdeke  rodi  und  golden. 

Heber  dicTes  Wappen  befisen  die  Freyhciren  von  WMm  ein  Zengnifir,  «elcbes  bei  der 
AuiTchixrGrung  der  Frifiilcin  VUhdmm  Von  Vndi  im  Frciftlft  WaUenftein  gebnucbt  vordcn  Ift» 
Iblgenden  Inhalte:  . 

„daft  dicies  Wappen  von  dem  ehemals  in  Thüringen  zu  SangeAanfen »  MliblvObUngent 
j,—  oder  wie  es  j.-7t  heilst  Oberröblingen  —  Edcrslcbcn  auch  andrer  Orten  mehr  ange- 
,yf«fäen  gtwefcnen  ai/aiW/fA«i  Gtßhletht  dertr  von  Sangrrskaujen  gefuhrt  worden  fey»  und 
„in  feinem  Schild  und  Hein,  Bilden  und  Fuben,  f«  irie  ca  liier  genablt  ift,  feine  vIflU. 
^  ge  Rkhttglcfiit  habe,  wird  von  nna  ftlfta-  nnd  littetbOitTgen  kraft  «nferer  eigenbVnd^ea 
f^UncciKhrift  und  Torgcdrukten  angebubrnen  Wappen,  der  Wahrheit  gcntiA  atcdUrb 
Dilknburg,  den  3.Ji:ny,  178'^. 


(I..S. }  Cotilob  Georg  Jul-s  von  Meufebach  auf  Vockftadt  nnd  SeebBrg,  fUrftlid» 

()i3ii(.n  -  N'itlau.  geheimer  Regierungsrath. 

(I,.S. )  Friedrich  von  Geufau  auf  UArongen ,  Seeburg  und  BUnngslcben,  berzogl. 
Zwuibrlck.  Major.  Wetzlar,  den  ai.  Junii,  iTg'i. 

(L.  S.)  Ftiedrich  Ludwig  von  Witzlcbeu  aus  dem  Haufe  WoUinenledt,  f  Urfll.  Ora. 
aien  .  Naflknifcher  OberArftmetlter.' 


Da  der  Mannsflamm  erltifchen  ift,  fo  kan  bl'»s  die  weibliche  Nachkftmmenfchaft  von  dic- 
iem  Wappen  nowh  Gwbrau&h  machen.    Unter  aiefett  «ar  KfUhHami  von  SangtrhiNf^  auf  Rtf- 


beUtt 
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Minsen,  Mtttai  md  Stockui,'  dun  Aacraleii  v«w  -AAiMnei«  ms  4m  ahnfe  Snidtdoif  Tocb. 

tu^  ElißMf  mit  dun  hcnogl.  Braunfchweig.  OberfoKbneifter  £r;VA  -von  (Trede  Kuf  Wltrstiflea 
YCimXUti  and  Ul  dle8liaitiaiiut«r  der.teidc»-¥oa  WrtttifchenZiwif t  xu  WUr^cflca  andKiemlümtc 

''  's 

V-on   W  e  n  ä 

Diefes  alre  adel'chc  und  A-ftsniKfige  GefcMcclit  bll.hct  fchon  Tchr  lange  i'n  Wcf^ftlen,  tind 
liattt:  feireT'  Siz  in  der  Grafichaft  Lippe  auf  dem  jezigen  Undesherrlicben  Schlöffe  Varenliolx. 
<jegenw;utig  gehört  ihm  der  RiccerfiZ  Papenhtufen. 

Nich  GaahcM  AdeMexfkon  folice  im  Jahr' 1349-  Loltbert ,  Ton  Wendt  Mfcliof  in  Onn- 
bi1l«k  Verden,  allKia  er  fchlof  «t  tits,  abw  ^Aiwitt «ur  Eribiftbof  sn  BnuMn  vo«  1400. 
blt  14-!'- 

ütinruh  B^ilheim  m-zt  170;^.  Domprnbfl:  zu  ISlinden.  Johann  y^dam ,  kaiferL  General,  er- 
langte den  gräfl.  Stand,  und  brachte  die  Rittergüter  Egendorf  und  Uueb  in  Oeftceich  an  fich^ 
ilaib  aber  tT^S»  ob'ae  Leibesetbcn*  Deflfen  nSfcbOer  Vetter,  dn  kdfitrl.  HaMptnam,  ererbt« 
teide  GHter,  verm^ihlte  fieb  t^os*  n^t  einer  Dane  von  Strackm^f  vnd  cnngte  ait  dcrfcW 
ben  den  Fnnz  Xavier. 

Im  Jshr  1735,  floriite  ein  Herr  von  Wendt  als  kurhrnnoverlKiief  Geneiailiepteaailt» 

Von  den  Lippifchcn  Pappenhäufcr  Zweig  lebtn  jezt  drei  BrUder: 
a.)  Herr  Ctrt  Fi-kdriA  v»  WidenbrQek  und  Pii^enbiufcn  ,  (ebobren  1748;  Doaqfirobft  n  Hfl« 
detheim,  Bifcbof  tu  Bafinopri,  Vlorin«  in  Pmii£  wd  fplr{tnal.  gunnUt  and  oiieUlit  4ke. 
bJ)  HcTT  Simon 'jluguß f  gcfcohrcn  i7>i;  kiirköllnifcher  Kammerhcfr- 
■  «,)  Herr  Franz  Carl  y  geb.  1757;  Domherr  au  Hüdcsheiai. 

Der  Stammherr  diefes  Zweigs,  Aeltcrvater  dieler  drei  Bfiider,  Mq/fOr,  «rar  •Bit  Jobanot 
von  GriclTen  aus  dem  Haufe  Falkenbcrg  vermählt. 

Das  Wappen  \{t  abgedrukt  im  Siebnacber.  Wappenbacb  z.Tb.  i8b«  iff*  Tafel,  i.Snpp** 
at.  TaM  t  and  im  gecenwVrtigen  WetX  auf  der  801.  Taftl  dea  T*  Bilde».    Bs  «MfaXlt  Im  gold- 

nea  Peide  3  von  Blau  und  VVelfs  fenkrcclK  getheilte  Sturmhauben ,  s  und  i  j^eflcllt.  Auf  dem 
mit  ciTiem  WuÜte  bcdektcn  Turnicrhelm  erfcheint  eine  der  Sturmhauben  mit  10  FederiT  in  dtii 
Abrk'zen  aufwärts,  davon  rechts  fiinfe  blau,  die  Cbrigen  weil's  find.  Ein  vom  Helm  hervor- 
komtnender  linker  gehamifditct  Am  anftflfet  den  Schild.  Die>Hebndek«  ilt  -Man  nad  filbem. 

/.  B.    FJi.  tieft.  D  d  Frag^ 


niriiti7erl  bv  GoOglc 
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^Mgmm  Skr  db  Fmnilk^  ZfUnderff, 

D  iefe  rekhsgraf^ichc  Familie  \Ct  deat(ch«a  UrfprungS)  und  nicht  nur  in  den  alceÜten  Ztitext 
in  Uasani  bekannt  gewcfen,  fondern  aacb  durch  die  deutfchen  Ordens  -  Ritter  aus  Deutfch» 
tapd  nch  Lielmd  wd  Pxcniken  gdtmmiM.    Einigt  lafite  fie  »a»&<U^n  herftuiaini,  andre 

tm  Cteftreicli ,  und  noctl  andre  aus  dem  Braunfcbweigirchen ,  dafclbtt  noch  ein  herzoglfches 
Amt,  Tjhidorjf  genannt,  gEfundcn  wird.  Die  Familie  hit  fKh  in  Da'Ab'and  und  in  Picuf- 
fen  von  jeher  rllhrolichfl:  ausgezeicbnec.  Im  Jahr  1460.  wurde  Fmul  Lthndorß  ßiühof  von  Erm- 
landy  und  machte  fich  in  feinem  Vaterlaade  merkwürdig.  Mebreres  hierüber  findet  nun  in 
dem  Werke  Gtw  Lehndotffiam  p^  is» 

Fabian  Uhndorff  wurde  dnrcb  fisfne  S  EnIceY,  ^<n^9  AUn  und  9Mäihr%  Sttnomter 
der  jettigen  fjhrjorfe.    Die  Nachkommen  des  Ipr-z'crn  f^nrben  am^  md  jeSt.  blikci  ttur  VOCll' 
die  Dcscer.derttn  der  beiden  andern  Brüder  Caspar  und  FcbiOiU 

Bis  zum  heutigen  Tage  exiftiren  5  Grafen  Lthndorjf, 

£rnß  yihasverui:  He  nrich  Lehrd^rf  -  Steinort.  Erbher  derer  Steinort'fchen  ,  Rtfowfchen^ 
Landkeimühen  und  Lalcrkeiniichen  GUter.  KUnigl.  PrealUlcher  Katnmeiheir;  des  Branden- 
burgfcltt»  rotben  Adler*  Orden t  mnl-  dce  St.  Johanniter- MaUbcr«  Orden«  Kiner  nnd  de- 
l^idfter  CoMtur  tnf  Snp^hifenbitrg;  £hren  .  Ifi^d  der  kdidsL  Berliner  Akadende  der 

b'ldendcn  Kiir'Tc.  —  geb.  den  7.  Mai  i"-?;*. 
Irudrtch  Carl  l.ehnaorß.    t)es  St.  Johanniter- Malthefw- Ordens  Ritter  nnd  defignirter  Com- 
tHr  auf  Gorgaüi  kuD:gi.  preußifcber  Licoccnaac  bdm.erileir  Banilton  Gerde»  ^  geb.  d.  9. 
Sepu  i^. 

'  »»«rieft  Bkak»  ZMorß,    Dci  Sr»  Jolumiieff  « HbUlie»  -  Ordens  deftpüner  Coatnir  anf 

Werben.  —  geb.  den  23.  J-Ü  17". 

Melchior  Gerhard  Uopold  Ijnudorß .  Mttxkum  KüfligU  PrcuiliGciher  ^laaptnann.  ^  Erbhcrc 
auf  Maxkcim  f  geb.  d.  8.  Nov.  1-30. 

Jugit/I  jUalph  l§apoU  UMorf-JBotMf*  Herr  a  Honbrftbnft  aoTPoIanctt  in  Wcftprenftnf 
Jdta^k  Preulslf«.ber  «irbli*.bcr  Kammethcrr;  Canunicus  des  Stifts  Heifordt;  e\fpe<5liTirter 
Prälat  des  D>>mkapUels  O'Iberg;  der  geiftli^hen  and  weltlichen  Rechte  Doktor;  des  Su  Jo- 
lianniter-MiiUheür  - Ordens  def'gptiier  Cumtur  der  Cummende  Gorgaa^  der  kOnigL.  deut« 
fchen  GefellfchaA  zu  Kifnig$bcrg  in  Preuflcn-,  Mitarbeiter  ead  Ebrenmitglied deter  Riefai. 
«aide  -  nnd  Grafenit'Cheii  Glicer  in  WeftpreaObD  nnd  derei  BaadelB%ben  Gitter  in  Oftgifnik 
fim  firft-  und  Getiditghsir $  §iAh  den  9»  Ajwil.ijr?!.. 

•  Ott- 
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III 


Du  Wrppen  üt  ^nadrirt  mit  einem  Mitteircbtlde.  fta  erftm  rothen  Feld  ein  geftiimmelcer 
fllbenitr  Mond;  im  cwaiieii  ftlnnrun  ein  atberact  nblthtArfa-M«;  In  drtttra  fdiwmtii  cfai 
VoAm  fthendw  foUiicr  LOwe ;  und  du  vierte  bbnt  Feld  «itbidc  3  goldne  fechsekklMi  9t«ra«» 

Im  Dreiamgel  gebellt.  Im  filbcrncn  Mittclfchildc  a  fchwiir^c  Adlcr<inügel  und  rt3r'zwir:^en  ei« 
rother  Siaiuni  mit  fünf  verhauenen  Aeften.  Die  Seitenrande  des  Schildes  find  mit  a  k  lnigl, 
Preufsifchea  Ord^nszeichen  auf  weiifen  Bindern ,  ausgeziert,  gleicbirie  im  rotben  Scbildcsiufe 
der  goldat  KnraMrlicmirchlttflU  Ucgu  Dit  6nftid»Qui  bedtkt  4m  SdUU«  «of  dcflte  Wtnd 
icli  SU  jeder  Stile  eio  wilder  Kbim  Uafienert. 


Pht  Zielberg:,  auch  Ziehlherg. 

D 

cfes  Gefchledit  (lammet  urfprBngÜch  311s  dem  Herzogthuna  Geldern.  Vor  A50  Jaiureo  ktsfte 
«8  £«.h  im  Curvcy'ifcben  an  ,  «nd  li«fc  ücii  dort  nieder. 

t«  dem  tfa.  Balide  des  ZeHeiifcliett  UnifcrftUeüoont  mf  der      Sdte  Ittift  nx 

ZitWerg  ein  adelidiet  Oefcbleoiic ,  welehef  In  Mlwni  Bnnrocf  daet  HiOofie  Comrei* 

„enfis  diplomatica  patj.  45.  unter  den  Herren  Von  Adel  mit:  arr^eführt  wird,  die  von 
4,  der  Corvcyifchea  LelienUinmei  ge^itse  Gttm  ehedem  emp&Dgeo  haben  und  aodi  . 
ti  befizcn  &c  '  ' 

Dfeft  Guter  dee  GcTchlcelite  von  tMbvg  beAebcn  I«  tine«  adelicleB  flreyee  Hbf  In  der 

Stadt  Hoexter  «!t  zugebOrigen  GrundCtttckea ,  «ndl  2clitiiden,  FMkunfen  «•  £  w*  Im  Oof« 

veyifchen,  nnd  20  Bn-kcl  im  Paderbornifchen. 

Diejenige  Linie,  welche  ans  allein  hinlimglich  bekannt  iil,  fängt  an  mit 
Georg  äthwkh  von  Zithlbirg  auf  Hoexter«  welcher  in  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhan* 
dcite  lebie  and  nie  ftiacf  Gemldin  Jttm  MargaoOB  von  BrOninf  tee  deei  Henfe 
Hilbrechtshanfen,  des 

^uguß  ¥Vie4rkh  v»n  Z,  «uf  Hoexter  er?eiij^te.  Dtefer  war  vermalilt ,  mit  Safrinna  Si- 
donia  eiaer  Tochter  Friedrichs  von  Hagen  zu  DUne,  nnd  Anna  von  Kuorr  au^  duin  Haufe 
Soinedt.  Einer  von  ihren  S<ibnen  Htinrkh  Chriftia»  von  Zielberg  auf  Hoexter  haicc  zur 
Oenablin  ^MMuttf  ZhrefAAer  mUppmt,  eine  Toditer  Aiwnr  Chrifhphs  von  IfMt  eef 
WOffeflftn  und  Jobanaee  Dorotheen  yon lUrJftn,  ausdemHaufu  Oldendorf,  mit  deren  beiden 
Ahnen  Frk'ulein  O^riht^mint  von  iF'redt  im  Frcyf\ifte  Wallcnrtein  zu  Hombaif  in  Heffett 
au^efehworca  «atde.  iHe  &iader  aits  diefer  Ehe  find  anter  andern : 

D  4  a  ,  '  k.)  Gtorg 


i.)  ^»rg  Snflynm  SMk&f  t«rHo«xttr,  ftwtfcntr  bcnegl.  BiruitAäwtrf.  Hlaftmbi^ 

b.  )  Sh^tiwu  Bmrititit  ywaSOAt  vk  Otorg^  OH»  Ton  ffM  aif  WUif eiftii. 

c.  )  Augi*ß  Ferdinand. 

d.  )  ff  ihanne  Charlottt^  Cremihl'n  Ae%  Generals  von  /ITaiturfr/rg  auf  MeinbreHtll»  ttBd 

e.  )  Dietrich  Adoljphf  HoUHnditicher  Htuptminn  im  Regiment  von  VValdcck. 
Es  darf  diefet  Glefthl«cfit  mit  dm  t^on  ^trberg  nicht  vcewccliftlt  werden. 

Das  Wappen  ift  auf  der  249.  Tifcl  des  gvgcnwkitigen  Werks  abgebilder,  und  bedchct 
ans  einem  ^nidrirtcn  Schild  mit  «In««  MittelfctiTMe.  Der  soldn«  MlttdA:httd  cnthflt  eine*. 
doppttettt  fthwarzen  Adler.     Im  er(\en  und  vierten  fch^xarzen  Feld«  des  HaopcfthUdis  eine 

rn'  ine  Krone,  durch  wckhe  ein  guldner  Pfeil  mit  der  Sp're  aufwärts,  gehet.  Inf  zweiten  and- 
dritten  filbernen  Fclr.e  ein-  aus  dem  linken  Oberwinkel  aus  einer  Wolke  hervorragender  rnth 
bvKleideter  Mm  >  welcher  einen  goldnen  H'rtcnilab  aufwärts  In  der  Hand  hält.  Aue  der  Krone 
des  Tnfaiitrhelnt  wachreo  dfe  rcbwarxen- Kttpfe  eines  doppeleea  Adlers  hervor,  und  twifthen- 
^ettftlbtn  bis  aa  die  Knie  ein  hngbiütiger  Mann  im  rothen  Gewände ,  deflMa  Hanpe  mit  einem* 
goldnen  Nimbus  umgeben  i(l,  und  welcher  ein  we'Tcs  Lamm  an£  den  Scbokem  Cllfgt.  Oi^ 
HeiiBddLe  rechts  guid  and  Schwatz  1  links  rotb  und  filbcrn. 

-»H^'V*'^'"^*>i^  ^"^^  ^'V^  ^u*'*-.  ^>^>-.  "^'^^»H^.  . 

Von   H  a  %  t  h  a  u  f  e-  n. 

f)iefe  alta(!e!iche,  jeyt  rrc\'?icrTl,  und  zum  TTicil  grhTt'c'-e  F.^miKe  von  Tri';;Tii'jf«n  (lammt  ao»- 
Niederf2whfcn  ,  wo  fie  ;m  St'fte  Padcihorn  das  ErbhofjüeiileranH  und  leine  luciüen  Güter  beßzet, 
auch  eine  von  den  vier  S«ulcn  oder  Erbmeyern  des  DoindUts  ift.  Einige  Nacbrithten  von  der- 
felben-  konman  an  ontenangexogcncn  Orten  vor.  *)  Sie  kan  ihre  Melicbe  Ankonft  vrenigftent 
bis  ins  i8*.Secn|uni  bcwaifen;-  denn  ums  Jahr  i38o.  lebte  Johann  von  Haxihattfen,  der  geoMio» 
fame  Stammvater  des  ^an^.en  Ce^c^kc^t?,  welche?  fich  in  fpWtern  Zeiten  durch  avrei  Brüder», 
Cottfchalk  und  ^:haiiiiy  in       fclr.iarze  und  in  d  e  ueijse  Linie  vcrthcilte.. 

A.  V  on  der  fchw?.rzen  Linie  Icbrc  im  Anlang  des  i'.  J-ihrhunderis 

Eituersiiaußn  Freyherr  von  Haxtiuaujtn  auf  Apenburg,  Lippfpring  und  Voerden,  ErbnoC- 

«Mifttr  den  HocbfHfts  Paderbevn,  vernüfblc  mit  Kataiina  tPkßfti  za  ftirfitiibtrg. 

Ibr 

^)  Rtolmt  AdefalnUeon  a.  ISk  S.  9;  bb  9^   ZMIni  UbtvirAllisIeon  ta.  JaaA  fr.  930^  M'- 
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na  Solln  Jbtai  5**^  «nf  Apenborg,  ttp^^of «  Voerde«  «ü  WUkiuißte,  nCNlIifir 

Vit  BUrabeth  von  dem  IVtriw  aas  dem  Haufe  Bisperode ,  und  erzeugte  mit  ihr  s  Söbne 
wnd  eine  Tochter.  Der  alteßt  S^hn  bck:'.ra  die  Güter,  Apenburg^  und  Bickendorf,  und  der  ü  :^-'?» 
Lifpfprlng-  &te  Tuthter  Chnßiaitt  Sophie  ward  if)03.  die  GembhÜn  tk'S  grafi.  I.'ppefcliea  ge- 
heimen Raih ,  Horrichcers  und  Droften »  ^ohatta  Aiaviz  txcy  hma  von  üotiop  aui  i.Uücisbo&a. 
Die  -Naeliliönmeii  von  lUen  dreien  bKib«»  aocb. 

Von  dielci  LiDM  Inbcar  die  tmiSfin  Herrw  i»U|ll«6e1t1kcer-Grd«r  ind  FiHteiiden  gehabt, 
.  und  fo  ift  jezt  noch  IPtrntrs  auf  Apenbni?»  BÖckandorf  Sit,  kurpfiaz.'Kammtrbern»  «M  fciiier 

Gemahlin,  Marlen  von  Ii'tn<U  zu  htpeahttafin  ültcfter  Sohn  Mor/z,  Mslthefcr  Ritter,  nnd  dcITea 
Iriider  nnd  Grosulicini,  beede  Prhdrkh  genannt,  find  Domherren  zu  Hildesheim.     Ein  «ndrer 
Tcrltoibencr  Oheim  war  das  nämliche,  und  noch  ein  Cra^-ObeiiD Auguß^  ift  Cotaenthur  des 
dct  dcntfilMn  Ordeas  zn  W«ld«n  In  WiOlUcn. 
S.  die  mtiff  Linie  tft  fcotcffindlblMr  Rellgi««  md  Int  ficli  in  vier  ZWnige  TtnlcUr. 
Johann  der  gemein/ame  Stammvater  zeugte  den 

Lmäi^ph  FYeyhcrrn  von  Haxthaufsn,  auf  Husihausen ,  Tic^enh^uTen  und  Dedinghaufen ,  Pa. 

derborn.   Erbhofmeifter ,  Königl.  Dänii-ben  Gcucxai  und  Kiucr  dc&  £.icpbaQteii>OrdcnSr 
'  Deffm  Solui 

ffiimm  mur  Vater  der     .  . 

Töntuts  Wolf^  Erben  gedachter  Guter,  Seniors  des  Gefchlecfits  und  PadierbornYchea  Erb- 
hofineifters,  vrelcher  mit  feiner  Gcmahiin  Annen  Marien  von  Oeffnhaufm  17  Rinder  iv 
die  Weltiezte,^  von  welchen  als  Summ^Aeiiem  merkwürdig  find: 
1^)  der  Stiftir  dei  Mfehtu  gHUL  Zweiges ,  Bt^Hridt  aafTiedenfiMiTcn»  oderTbimbavTcn  &c. 
dcflbn  Eäkcl 

TinMts  If'olf  Mf  Tbienhaufen ,  kihiigl.  Da'nlfd  er  Obcrftallmeiller  nad  Ritter  voa  Dnwi^ 
brogsorden  mit  feiner  Gemahlin  Dorothea  Griifin  von  AUe>J)urg  den 

Chrifiian  früdruh  auf  Thienbaufen  &c  DStnifchen  Landruflcn  zu  Oldenburg  und  Delmeo« 
borft,  aach  Ritter  voaa  DtiMbrofc  ctieugte ,  wekber  i734>  onnr  die  ^Ifcjiea  Gnfta 
m%enoin«ien  wurde ,  nnd  1741*  tlt  Obet landdröll  in  •Idenbug^  IRark  Sein  Sobn 

Gregorius  Qkr^Um  Graf  Von  Haxthaufen,  k.  D^ifcher  geheimer  Conferenzratfa»  Ritter 
des  EJcphanren-  und  D-inebrngsordcns ,  Kammcr'ierr ,  Dcpntirter  im  AdmiraUiaeu«  find 
Generalcummiflfäriats-Cultegittm  (ic.  hnt  dielen  Zweig  fuFtgepflanzt.^ 
3.)  der  Stifter  des  Dedingbanfer  Zvc  gcs ,  RabtM  ArwM  a«f  Dcdngbaaftn  d».  £uiftl.  Hcffi' 

fther  febeimer  Bub  nad  Ober-Aaitounn  zu  IKiaibarSi- 

]Xd.3  Bin» 


niriiti7PH  bv  Cooglc 


■  •  •   '        ■  -  * 

£m  Todtt»,  Xwfo  4ftf ArffM  »nrde  iSod.  mit  den  Frey^err»  Levin  von  Donop  auf  Altendonop, 
'   UacfdioAtt,  W0ttcl&e.  fUrftt.  Refflfdwa  an«  LippiTeliM  cdMlmen  lUth  md  kI^cSIv« 

Lan^often  veriuifblt,  mit  dem  fic  lo  Kinder  zeugte,  md  durch  dief«  Stumnmutter  d«t  fUtttwik 

7a"hlrcichen  trf^rr;  Häuptaftes  des  Freiherrl.  Gefchlectits  vor:  Dancj!^  d?Tm  der  Frtv^crrea  TOH 
^ßeburg  zur  Hinncburg  j  der  Grafen  von  IVtßfhal  cnd  von  l'^Ucrw.xi«  zu  PinfdwcJi,  dflC 
Freyberren  von  Bochob:^  SchiUtr  und  anderer  vornehmen  Hauier  worden  ift. 
Cmg  wfltoltotfhit  ^  «"t  Jahr  isoft.'  lebte,  pHusti  deich  ftiiic  SBhne  cmi  2^c{ge 
4«r  «cüfsen  Linie. 

^)  X!m6  ^mi'?  von  MaxthaufeHt  1<urpf¥lr.  Rstfi  tjnd  Amtmann  Zu  Mn^baA  ,  und  defTen 
Gemahlin  Riara  Agmes  von  fTeßphalen ,  Im  wige  y«»  JfißfiuUiH  und  Afae«  voo  Wrcde 
Tochter»  find  die  Stammkltcm  des  crften ,  und 

4.)  IheeMff  vmi  Ootthßaßt  «Ic  feiner  GiMiih  A«m  IM  imb  Chyiifc«|rM,  Wolfr 
^ng  Ftiedfid»  ym  Oiyetas/te  zw  Goftibnrg  Toehw»  fiad  die  A»flli|er  dci  xm^un 

Zweig?. 

Die  ordentlichen  Stammtafeln  diefer  lezten  zwei  Zweig«  findet  tnan  in  BicderrT;arn<;  Ge- 
ledogic  Kantons  Ottcnwald  auf  den  395.  und  39$.  Ta&ln*  $ie  find  w£gen  des  Riueiguis  Ge« 
•iltiihnfai  bei  im  Mu  Xantoit  Otttovild,  isd  «egea  endier  Gttier  be!  den  Kntoii  Obet* 
riwin  imttricnl&t ,  and  aUb  Mitglieder  der  Reichitltietrchaft. 

Da«  alte  dciitfche  adelichc  und  freytierrl.  Srammwappen  itt  abgebildet  In  Siebmachers  Wtf. 
penbucb  1.  Tbl.  i8ö.  Tafel,  4.  Suppl.  13.  Taf.^  beiTer  im  geganwk'rtigen  Werk  auf  der  reg. 
Taüsl.  Es  beftehet  aus  einem  rothen  Schilde,  ia  welchem  recbtsfchrXg  ein  «elftes  i» der  Mitte 
w&naeiifeffigieg  Wssenbm  ({q  Weftpbalen  OlhiteflodKe  geanmt).  Aaf  den  bewelfteten  Hdni 
em  rother  Fing,  tof  ddTen  rechten  FlUgel  dat  Wafcnbrct  des  Schildes  fihiVgllttltii  Mfdcii 
JSnkeii  aber  ichrV^reehu  u  ichen.  W«lft  mmI  Helmdefca  roib  Md  filbeia» 


Von  S  e  h  l  i  i  c  k  9  r, 

C^fifiofh  Etrdimti  Amgtfi  von  Schleicher  ward  sm  uMai  1^43»  g«bohreB.  Sein  Vater  war 
fUrftL  HeiBfeber  forttbeamte  in  der  GrafTcbaft  S^annberc,  md  de  Natter  eine  Schwefter  dee 
jcxigen  Regierangs- und  Kammer. PrVfidentcn  ve«  Mi^fimum  in  Detmold.  Er  ftarbflts  ftirHÜch 
Lippcfeber  Regleningsnth  «od  4if i£ireBdcr  Gaicnl<iC;o«niar  bebn  ConfiftoriiUB,  an  £.  Sept. 
1750.  *  '    .  ' 

Kaifer 
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%ta&t  Jofcph  n.  «hob  !b«  und  feine  Nachkommen  in  des  hetl.  rtfm.  »eich*  Adaftand, 
laut  eines  Diploms  d.  d.  Enina  Qn  Böhmen)  15.  Jül-  I778.  Die  mit  feiner  Gemahlin  Dorothg* 
Angußine  Fre^in  von  Donop  erzeugten  noch  lebenden  Kinder  findi  1.)  Sofhii  Rrudtrikt  Augit- 
fthUf  CoDvtntualin  im  Süft  St.M«ri»«a  Lemjo,  gebohiw  Maf  i7TM  >•)  Rrümtd  Smm 
Ckrißimt  PiOindrieh  UKer  dem  kftnigl.  PsenlV.  InftmertenBimenc  von  Romberg  ,  gebohren  »3- 
Febr.  1776;  3.)  Chrijline  mhttmine,  geb.  16.  März  1777  i  4-)  Carl  mihthn  Hsinrich^  Fahnen» 
Junker  unter  dem  kurbraunfchwelg.  7ien  iHftaierie- Regiment ,  geb  l  ö.  Auguft  1-80;  5.)  Caro- 
Imt  Friederike,  geb.  so.  Scpiemb.  1783»  «•  6.)  HewutU  ^ohonm  jUnalu^  geb.  19.  April 

In  dem  oben  gedachten  kaiferU  Adels  -  Diplom  ilt  dia- d«  vo»  Scbticbtriftliia  d«fehl«cl»| 
vtrltebcDC»  inf  der  aof.  Ttftt  d««  gegcavVrtigca  Werkt  abdebiUlcte  Wire«i  von  fttgendcs 
Beftbtfftnb^:  Ein  von  BUa  und  Gold  gefpaltener  Schild,  Uber  den  eine  Tchwarze  Leiter  mic 
fllnf  Spriffeln  li^]^s^cVlI'•■J  gelegt  ift.  Auf  dem  goldge!-;rönTeTi  Tumierhelm  crfchelnen  zwei  von 
Gold  und  Blau  mit  verwc.hklten  Farben  quer  gethcilte  BLlireL":h(jrner ,  deren  ituferco  Seiten  icde 
xa.K  s  fchwauen  SsriiTdn  bc4eu  iA.  Die  Helmdeke  rechts  golden  und  Man,  liqki  («diwii» 
imd  gjold*. 


00  ist  Seknare  gmmmf  Seknarmsnn^ 

Et» 

altes  adeliohes  im  Ptannsifaunm  mit  Ludolph  Heinrich  to»  der  &hnare  genannt  SchnaN 
mnii  in  Jak»  164U  erlafcfiMferGefthrechr,  wfprunglicft  turdtti  KnifUifit&dMai  Jialna,  io 
«clchcni  «a  die  Erbbuigammfidiaft  an  Fritalar  beftft. 

ia  ätimk  Lebenbiief  von  Olrick  von  Harhufe  von  Dato  Marsberg  am  IVIartinstage  1375. 
wurde  GoUfriiä  von  der  Schnare  mit  dem  Zehenden  tu  Flefsinghafen  belehnt,  welchen  feine 
vreiblicbe  Nachkummcn ,  die  Fieyherun  von  Donup  zn  Üiätrshofm  noch  jezt  befizen.  im 

1404.  «ai  Cbrdt  «m.  der  Aorr  gßfumni  S»ammm  FtoBlf  dei  kidflnL  fireyadcUchea  Stifla 
tu  Marsberg'  nd  Capitidarlicir  in  Corvey.  Ec  belebnte  &i  dlcfim  ^br  Gerkduf  Stmtmmm 
und  Ludolf  feinen  Bruder  mit  dem  grofen  Heppenberg  u.  f  w.,  den  Gottfried  von  der  Siuut 
ihr  Vsicr  Cchm  bcfefTen  hatte.  Auch  hatten  die  Von  dtr  Schnarg  genannt  $■  hnarmann  das  Pa»- 
txonaiiecbt  zur  Pracfäoutiun  dreier  geiAlichen  Beneflcten  im  Dnm,  in  der  Bulstorfer  Coii«giat> 
und  in  der  Hof  Kirche  zn  Paderborn  ,  «ctohcs  nun  anch  von  dem  gedacJiien  2«eig  des  Donopi- 
IdiMi  CcftM<tto  augalbt  «ifd.. 

Raeli 
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.  Nach  einem  Elieeontract  vom  Datum  Fritzlar  den  14.  OAobr.  itfoi.  vermlffalte  fich  Mar- 
gar^i»  TOii  der  Sdmre  mit  Heldrich  von  IflMM^w, 

Ihr  Bruder  war  Lniolfh  Mmtvity  Bargmilii  xa  Fritzlar  und  Herr  mehrerer  Gitter  m 

Homberg  Jn  HefTcn  ,  ?.u  Paderborn  und  in  Sradtbergen  oder  Marsberg  im  Herzogthum  Wcffft- 
len.  jinm  Marparethti ,  deflvn  Schnreller ,  die  fuh  mit  f  evin  Ertiß  Freyherni  von  Donojf 
zu  Ludershofen  verhcuathet  hatte,  hlnterliefs  Kinder  beiderlei  GcfcKlecht«'. 

Das  Wippta,  wie  es  anf  de*  T.  Buides  149.  Taftl  dei  ftfenntcitlgea  Werks  digebiUet  !ft, 
wurde  in  etoem  «m  96.  Jirnner  1794.  Icgaliter  atteftirteii  Stanunbattm  voa  «cht  Afanea  desfttiftl. 
IJppcKhen  Oberhofmarf.haltg,  Wilhelm  Goltlieb  Levfn  Frey!:errn  von  Donop,  als  KomtnandeafI 
oder  Grüf^kreuzes  des  vom  Ratfer  Karl  VII.  g^eflifreten  fürill.  Hohenlohilchcn  Hau'Jurdens,  ia 
der  Ordens  -  Kaozlei  zu  Bartenßein  niedergelegt.  Es  ift  im  blauen  Felde  eine  weifse  Burg  in 
drei  Abtbeifungen ,  in  deren  Mltttsra  nnd  bfeiteren  dn  «AStncs  -Tbor  mtt  einem  aufgezogenen 
Gesatter  ud  oben  einem  höhen  thnrmfllrmigen  Da«hc ,  welches  mit  einer  grofen  goldenen  Rn« 
gel  befchlolTen  wird,  fo  wie  fich  aufbceden  Seitenfptzen  eine  kleinere  befindet.  Auf  dem  blau 
und  weifsen  Wülfte  des  Turnierhclms  ruhet  eine  §rofc  goJdne  Kugel,  xwifcbea  twel  weifsen 
■  Suaafenfedern»  Die  Helmdeke  iCt  i^lau,  filber  und  golden  gemilcht«  \ 

I 

Fm  LUhtinßün  kt  Bmikm. 

nralte  adeliche  Plsmiti^  ftehec  nie  dem  flliftl.  Hanfe  Lichtenftein,  dann  mit  den  Gnftn 
und  Herren  von  Lichtenfteln  fo  Kifrntben,  Steyerfnark,  Tyrol,  Schuften  und  Schwaben,  fowobt 
wegen  des  Utlptungs  als  dea  Wappens  in  Yc'vxx  Verbindung:.  Sie  il  liJ'Ljlirh  ffankiKf.er  Ab- 
kunft,  und  fuhrt  den  Namen  von  dem  -  im  Bezirk  de«  Kantons  B.vjn:iwli  gelegenen,  nun  zer- 
ftürtcn  Schloir*  Lüktenpin,  welches  J^peiliut  UI.  von  Lichtcaflrin  bereits  im  Jihr  145.^.  mit  4 
SUlden  vor  dem  Scblofs»  dem  DOrfiein  Qerbtlsdorf  nnd  dem  GchttU  von  der  Lalten  an  George 
von  Raueneek  vtrkanft  hat.  7%««  and  LMg  Gebrttder«  von  t'übtenftein  waren  Zengen» 
als  im  Jahr  izji.  Hermann  edler  Herr  von  Raue  neek  die  Gilter  Raueneek,  Apelfldorf>  Immen» 
winden  und  Einbach  dem  Bifdiof  Hennann  an  Wirzburg  «n  Leben  machte. 

«fur- 
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Mutin  von  Lichtetifteln  tn  Geyersbcrg  war  Doin>ierr  und  tuiezt  DomprobCt  zu  Bamberg. 
%r  vtrfidiricb  ficli  1435.  gegen  dtn  MarkgnfM  und  Kvrfllrften  Frivdrieh  za  Bnaderturg»^  dadi 
.«r,  fo  luf  er  lebtt,  ibn  jXhrlicb  tuf  Sc  Jobtiwti  sntU  febca  wollu,  dagiqsen  der  HarAbrk- 
Snf  ihm  crUefte,  dtfii  ir  auf  dtm  LndOtrldit  sa  Nürnberg  aicte  utvom  dtliftu 

Gcotg  mr  Domlicrr  tu  Bamberg  nad  Wirtbnrs  >483*  >49>> 

nicbtel  von  Licbtenfbein  zu  Hohen(tetn  ond  Waftmatbaufen,  var  Don-Rapttolar  tn  Wirzburgi 
Probft  desSttfUSc.  Jobaiwis  zu  Nea-MUiifter  dafelbft,  vad  Donprobft  za  Bamberg  1570. 

Philipp  von  Lichtendeln  7u  Hohcnftein  and  HeÜjersdorf,  war  DomkipituUr  zu  Bamberg  und 
VVirrburg,  Frobft  zu  $(.  Burkhard,  wie  auch  Landrichur  des  Herzogdmms  Franken»  ftarb 

Hieraus  erbeliet  die  RitterbUttig-  und  Scifuinäfigkeit  diefes  vornehoica  GefcUecfacs  zu  CeoQge.' 

Für  den  crften  gemeiiiranen  Stammlierm  wird  APbnekt  Von  Liditraftda  ugeoMMen, 
erclcber  ums  Jabr  isgo.  bekannt  war*  Von  feinen  SQiincn  komme 

»0  J^«^  S*  3*  vor. 

b.  )  jitbrecht  Junior  empfieng  vom  Hochftift  Wirzburg  131-.  in  i  133a  zu  Lehen  daa  hdbo 

Dorf  F.ckhardtsdorf,  wie  aucb  den  Zehend  xn  Bifchoftwind  za  Oorf  nnd  Feld»  flatb  aber 

ohne  NaLhkommen. 

c.  )  Tliein  von  Lichtcnftein  zu  Geyersbcrg  und  Mcmmelsdorf  war  bekannt  1*99,  1301.  Es 

zeugte  2  Söhne 

1.)  Kail,  dvT  eine  Linie  zu  Geytrsberg  ftifcete,  die  iäti.  erlofch; 

2O  ^p(>^'^  Sen.  der  eine  noch  im  14.  Secalum  crlofcheoe  Nebenlinie  zu  Geyersberg 

Karl  von  Licläeußein  zu  Hobenftein,  Heilgersdorfi  Waisrnttthhaufen  und  Gemlinden  —  $.  2.  ~ 
Riiter,  flurirte  1399.  und  hinterlies  sStfbne: 

t.)  Jppeliiu  /.  von  Lichtenftein  zu  Lichcendein  und  GemUnden  wsr  ncbd  Gürzen  von 
Stein,  RUtem»  1304.  am  ScNIeoUi  Tag  bei  einem  Vertrag  zn  Heiltbronn  swlaeben 
Herrn  Markgrafen  Hermann  zn  Bltndenbnrff  nnd  Hcnn  Manfoldeo  Btfchof  tu  Winebn^. 
/.  Baad,  VIL  Heß,  £  e 
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Aplo,  Thino  und  Hügclin  Gebrtldere  von  TJchtendein ,  Karl  des  Ritters  Sohne,  empfin- 
gen vom  Stifte  Wiriburg  zu  Lehen  eine  halbe  Wüihing  zu  Eckartsdorf.  Item  Aplo  et  fja- 
tres  dlnidiam  pirtcm  villae  &  decinne  in  BifdioAwiRdcn.  Item  Aplo  mcdlttttcn  villte 
de  dceimae  in  Eckardsdorf,  iteitt  mediam  partem  in  Bi&ttöfiwindeit  itino  1335*  —  Anno 

1331.  CK  refi;:r---nrf:  Ap!nnis  rec€p"t  In  fend'.m  Herbor>iuS  de  Aber^'vcld  tres  manfos  fitos 
in  Abersveld.  A  i  : /'ro  ft-ndaii  hpncopi  tfolframi  f^l.  C'-.  I'^m  ev  rcf  ^nntionc  Aplonis 
recepit  Johannes  de  Wenkheim  miles  quinque  manfus  in  villa.  Aucrsvcid.  /ai.  toi.  Die  von 
ihm  geftiftetc  Linie  su  GemUiiil«a  V\  bald  wicdtr  erlofcb*a. 

t.>  fhnn*  Senior  ftiftete  tin«  Linie  zu  Ho1i«oft«iii  md  Wifimatblnafen »  die  gesen  Ende  des 
16.  See.  erlofcb. 

3.)  BnOt  4, 

von  LidUenßein  tu  Fr^il^ersdorf,  Litini  t;n;1  Billmuthshanfen,  war  beksnat  ijir.  und 
1335,  und  hinierlies  unter  andern  Kindern  3  Sohne. 
!•)  ilAirt  von  tkhtenßdm  sa  Hci]ger8dorf,*fUrftl.  Bamberg.  Aihrannn  zu  Sefslacb,  empfieng 
1364*  von  dem  Hocbftift  Winbnrg  einen,  kalben  Zehend  zu  BirchoHiwInden  nnter  den 
Licbtenftein  zu  Lehen,  und  lebte  noch  13-?.     Von  ihm  en:''prAs  die  HeilgeiTdorfcr 
Linie,  welche  i5'^4.  Avieder  verbliiheie.    F«:rner  die  Linie  ZuS'erslach,  welche  1539- und 
die  m  Oingolishaurcn  und  Haf  npreppach  ,  fo  1536,  erloftb. 
ft>)  &&nri  von  Uehtti^tm  florirte  1373 1  «»d  war  mit  Anna  von  Bb^baeh  vemüblc«  Seine 
Nacbkonmen  tbeilten  fich  in  3  Linien  : 

a.  )  eine  Ncb'.nl'n'e  7.11  Oilhtiin  iin>l  !ki!2erSi-'')rf 

b.  )  die  H-i:;  ti;nic  7U  Biliaiuihshauien  und  Heilgersdorf 

c.  )  eine  Linie  zu  Heilgersdurf  und  Tramerfbirfl- 

IHe  eilte  Iti  noch  im  16. See.,  die  zweite  1(3»  1  vaä  die  dritte  itfptff  aasgefterbeftr 
9«)  Bäidae  bat  den  Stamm  danerbaft  Angepflanzt  i  5>  — 

§.5. 

Btintz  von  Uchttnßtm  zu  Lahm  vrar  bekannt  1373. 

Kin4ers 

a.)  Erhftri  $.  6, 

b.)  Hams 
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tu)  ffama  Yon  Lichtenftein  za  Wiefea  war  1414.  mit  dem  Grafen  von  Wet^p  tnf  4«n 
Concilio  M  Coftnix.  .    m.  fil«rsa»clM  Xracbfcfa  vdq  fialdexslvim.  Ohne  Riodcr. 

4.)  ISm;  Gen.  Xoniad  im.  rra  Leatersh«iiii  zu  Ncuenmuhr. 
•0  JaMi;  Gem.  mtartia  V(»  E^toftteia  Otilenmtk. 

Erhard  von  Uchtenßein  zu  loiu»,  empßeng  1413.  den  Zehend  za  Kleindambach ,  ftifVete 
cnw  «wige  MeOb  bd  den  BtTfUfseni  so  Ptmbcr^}  Bod  hiiiterUci  9Skn  mü  eine  Toch* 
ter ,  von  wcldwii  vir  nur  mfufarea 

JSA^,  Donkipltnlir  xu  U^rzboiVt  Erzprieftsr  ucd  d«9  BiCdiofi  Lor«»  Kinil«r,  flub 
i$04.  den  5.  Nov. ,  nnd  ift  fefn  Epftipbiuni  fn  der  Donkirdw  cu  WirzbiirK  ^  ftbea. 

Mirtm  von  UthUl^la»taljSm  vermähle  1470.  mit  Felicitas  von  ROMllb«ft|  Erfelfd«  VM  ' 
RoceohtB  «Ad  Aavn  febebniea  von  Stein  zun  AUeoOeia  Tochter. 

Kinder: 

I.)  ihmpf,  - 

a.)  £^^rfs  i  Geai.  Andreu  von  Licbtcnftda  in  Hafii^Fpicb« 

3. )  jrafift«rjM$  Geau  Konted  von  Seibiz.  ,  * 

4.  )  Aiagdsdma'y  Gem.  Dietrich  von  Hatten  tn  Stolnabeiy* 
SO  Sophia  i  Gem.  Veleatin  Schenk  von  Syana. 

6.  )  Pauins. 

7.  )  Erhard  von  UthUnßein  za  Lahm ,  lebte  W7»  79-  89*  9r*  1503 ,  nad  «nr  im  Bauera. 

krieg  bekannt.  Gem.  Ana»  von  lbttten^  BercboloadCi  toa  Hutten  xu  Fkwkeid»erg  iiod 
Ana»,  geb.  von  Steiaiu  gfaaaat  StcSarttck  Toditer. 

Kinder; 

a.)  jtlbrecktf 

b»)  jUtrtiB  f 

£  e  s  d.)  AM. 
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<i.)  Multe  f.  f. 

c.)  'fkmpp  ftUkece  da«  Lliiie  fli  Wiefta,  die  mni  Jato  i^B.  iri«dcr  ttiofc&eii  ttL 
f.)  JX(y!iMto;  Gm.  Utatia  tob  BgloAcIn  ta  Henftnftld. 

7. 

Stbaßian  toi  ,  fürrtl.  Bamberg.  Rath  iird  Amtmann  zn  Bsrnbcrj  ,  fhrb  r55Ä,  tnt 

Tage  Pauli  iJthehrung.  Gero.  Kunigunge  von  ThUnfen>  Euftachiiu  voa  ThllBgcn  und 
AMkdü  gfbobniM  vm  UtUlter  Tocfcttr. 

Kinder. 

I.)  Erhard  xon  Lichtendein.. 

a.)  Jbtfiackius  ^  hinterliefen  keine  raännirche  D«Scend«Btk. 

3.  )  Bartara\  Gem.  Chtiüof  von  fireiccnftein. 

4. )  irolj  ganzen,  zu  Lahm,  flarb  1553.  den  a.Jä'nner.   Gem.  Walburga  von  Hatrftein,  Johanns- 

von  Hactdcun  uml  Annen  geb.  von  Löwenftcin  za  Rambtck  und  Steinkailen&is  Tochcei:» 
Sie  erzeugten 

a.  ;  AJartinj  der  161 5.  unbceibc  itub» 

b. )  lFi4/gmg  Jmior  f.  B< 

c.  )  l^alentin  ftiAeiete  ein«  Nebenlinie,  welche  1691.  erlofcb. 

d.  )  If'ilhtlm  la  Nemmctjddrr,  hinterlies  3  Siihne ,  die  keine  DcscendciU  bekamau 

e.  )  y^Mwa  Alariai  (km.  VVoii'  Chritloph  Trucht'es  von  Poramcisfeldcn. 
£.)  Amalia ;  Gem.  ü&nns  Ludwig  von  LicbtCBlIiia  U  Heilgetsdori^ 

'  8* 

Wolfgatff^  jmior  von  Lfchlenfieim  7.\i1. ihm  und  Bifchofswinden  —  f-  —  flihrte  das  GefcMechc 
fort,  und  llaib  lui".  den  16.  Dccbr.  Gem.  Marrhs  MHisliaU  von  F.bncth,  Adam  JAu- 
Icballs  von  Ebneth  tnd  Barbara  geb.  von  VuhuuU;n  zu  AueimauasfcicicQ  Tochter. 

Kioder: 

ft.)  Wbtf  Mm  vad  , 
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.4.).  Am»  ^tanft  xa  LiebttaiMn,  Laim,  Wtefen  und  Memnelsdorf,  fUrffil*  Bambtrg;  ««Uir- 
I.«1ieil-Gericbts>  AflciTor,  ültefter  Ritter -Rath  und  Truhennelfter  dci  Rcifihs.lUttev« 

Ort«  an  der  Baunach,  tele  nuch  Scn'nr  FamiÜae,  geb.  1614.  den  25. Oftobr.,  gcft.  169a.  den 
30.  Ösf^obr.  Gem.  I.  Eva  IMaria  Tiuclifcls  von  Wezhaufen ,  Hanns  Chrfftophs  Truchfcfs 
von  VVezbatifen  zu  Bundorf,  und  Anna  Cordula  geb.  Truchfefs  von  VVezbaufcn  zu  Wcz> 
banfen  iia4  BettCDborf  Toebttr.  IL  Maria  Chriftina  von  Licbtcnftein ,  Hanns  SebaftUu 
Toa  LichMiiftaiii  uid  Rtk  Sab&ia  fob.  übifthall  gaamat  GmUFvor  Einoed  Toehtcr. 

Kinder  aus  erAer  Ehe. 

a.  )  ITolf  Chrißoph  ftarb  jung; 

b.  )  Sufinua  Avftiw  gthr  1670;  Gtn«GwrrK«btfC  ftvßm  vonSccfttndoxf  zuLansaalcUr 
cO  .'Ahw  CAnj^Mj  Gm,  I>  Bembard  vo«  Bibra ,  IL  David  Gottli«b  VW  ZedUiz^ 

Aus  zweiter  £iie. 

d.  )  Sophia  Roßna 

e.  )  ^«su  Sofhia  .  ' 

f.  )  Hanns  £mß,  ftaiben  jung. 

g.  )  yfoäm  Htmrkh  von  Ltchtenftein  &C  Trahenmeifter  des  Ranions  Baanach,  geb.  x666.  des 

17.  Juni j  ged.  i6p3.  den  si*  Jali..  Gem.  Plorina  Margaretha  von  Veltheim,  Georg  Phi- 
lipps von  Velifacim  auf  Deftxdc  und  Beyenroda,  Dombenrn  nnd  Ssn*  an  Magdeboif »  Ol»« 
ften  n  Nidsdi »  nd  Louife»  geb.  von  Scainain  Toditw. 

Kinder. 

».)  Saphia  Margaretha  geb,  1692,  g«ft.  17*7«  Chnüoph  Johann  Wilhelm  von  Spef^ 

sart  auf  UaMebAi  und  Ilfitt«tftr«a. 

«.)  Adam  ätinritk  GUthk^  Staanibtnr  f.s^. 

Heinrich  Gottlob  von  Uchtenflein^  Pofthumus,  Herr  zu  Lichtenftein ,  Lahm,  Heiligers- 
dorf, Geyersberg,  VViefen ,  DUrrenhof,  Memmetsdorf  und  Tiamershof,  Burgmann  za 
Friedberg,  kaif.  w.  Ratb»  fttrfti«  B«8ieB*DannfiXdt.  gebsinifr  Radi  nd  RittttbaifOinntt 

E  c  3  des 
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dcsKantOBS  Baitt>c&,  geb.  't(Sgi3,  dtn  as*  Dechr.  nach  des  V»t«ft  Tod,  gtftoiben  tr47*  den 
9«  Aug«   Gem.  L  Anna  Urfula  Klthiliat  voo  AlveßSlcbeiiy  Gebhard  Johanns  vm  .Mvcnsle- 

kcn  nnd  Katharina  Sophia  geb.  von  Uartersleben ,  Tochter.  II.  Caioliiu  J.iliai-a  Voit  von 
Saliburg,  Valentins  Voit  von  Silzburg  und  Annci  1  ,;ianen  g«:b.  von  Sicin  zu  Oftheim 
Tochter.  III.  Sidunia  Riedel'd  Freyin  von  Eü'cubacn ,  Hermann  Riedeicls,  Freyherrn  von 
EifentMch  und  AniWB  UctMB  gcbohratn  Riederei,  Freyia  tob  Eircnbach  Toditer. 

Kinder  aus  crfler  Ehe, 
X.)  RorinaS^a^  geb.  1716,  den  11,  Juni;  Gem.  Ouo  Chriaian  von  Leotbc  lu.  Lenthe } 

Zweiter  Ebe. 
s.)  glthamn  ^kUmtf  ftarb  als  Kiad. 

3.  )  Luiji  Charlotte,  geb.  1731.  den  II.  Juni;  Gem.  Otto  von  MUnctifiaoreB ,  kSnigLGroe- 

biii:;n,  und  Kurhannoveiifcher  Droft  der  Acxtcr  Sreycrfbert^  und  Liebenau. 

4.  }  Herr  Friedrich  Car/ Freyh.  von  LichuniTein ,  Kaif.  w.  P.aih,  her?"?!,  Sachsen- Gotha'fcher 

Gchcimcrath  und  erftcr  MinilUr,  üoer-Auflcher  des  Kreis -Amts  Eiünbeig,  wie  auck 
Ricterbattpnnxnn  des  ReJditritrerktnton«  in  der  Baunaeb «  feb.  den  a.  Juni  ir»,  geft.  den 
8«  Aug.  1790.  I»  Gern,  eine  gcbubrne  von  Btrkenfcld,  deren  Viter  Ht  rmanchall  zu  StoU 
berg.  Gedern  '.var.  II.  Augi.na  Cr.iii !<  tte,  Herrn  Augurts  von  iSüIotp,  hcrzogU  Mecklcnb* 
OberftaUmeUle» ,  und  Au^ullti  GotUieba  von  MUncbingea  Tochter. 

Kinder  etiler  Ehe: 

aO  I^fi'i  Gem.  >>liiim  L^dtrig  Gnf  von  WaUnoden-GImbonis 
b.)  Ihrähmi  Gem.  Fdedridi  Chtiftopli  Graf  von  Rotenbaa. 

Zweiter  Ehe. 

t.)  Karl  Anguß  ^uliju  Otto,  künigl.  (koftbrit.  vnd  Itntfitrftl.  Brtnnfchweie.  KXniBierer, 
geb.  den  8*  Sept.  1767.  Gem.  L  Goorgina  Cbarlotta  Aagnfta,  Johann  Lndwigs  Gn. 
ftfl  von  Wallmoden- Gimborn ,  und  C'-:jrlottc ,   Augufl  Wilhelm  von  Wargenheim, 

H  rmarf-hnüf  /uHinn  »v.r,  Tochter.  Sie  gebahr  ihm  tinen  noch  lebenden  Sohn,  Lt'ri'.vij 
Auguft  Kail ,  den  11.  Aug.  1791;  und  wurde  nachher  von  ihm  geichtedcn.  Gem. 
II.  Marie  Anne  Jeanette,  Tochter  Herrn  Philipp  Fnnt  Waiabold  von  Umf^atc, 
littnuioz.  Obeikißiimercn,  und  Fnnen  Charlotten  von  Hotten.  Zur  Zeit  ohne  Kinder. 

Aus' 
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Aus  der  dritten  Ehe. 

4,;  ffeinrich  Julius.  reS  1-23.  den  -.Juni;  kOnigl.  Giüsbritati.  UUd  klUfiillU.  Brauufcbweig» 
Oberhofmarühkli      iiaanovcr,  ilarb  i^SÄ.  unvcrmahltj  ' 
.  tf.)  Siarmaan  ud4 
7.)  iftttd  >Hstt<i  £)^M0ni,  flarben  in  der  Kindheit} 

. '    8-)  Carotine  Elcor.ore^   geh.  1-39.  den  2?.  Sept^ 

9.)  ffohanv.a  l/ein  uita  ,  ftp.rb  als  Kind  ; 

iQ.J  Dorothea  Fiiedtiika  ,  verinählte  von  Gablenz  zu  Altenburg,  s^^«  ^'42.  den  7.  Juni, 

Die  uniuittelbaren  Glitcr  im  Kanton  ^aanach ^  Lahm,  Heiigersdorf,  Wiefea  und  Geyersberg, 
find  mit  ihrtn  ZD^ehBrirasjen  noch  im  B«fis  dicfcs  Gcfchlechts. 

Du  Wappen  findet  man  beim  Stbmadicr  i.  Tb.  too<  Tifel ,  9.  Suppl.  17.  Tafel;  in  Hatt- 
ilelna  Kob«it  des  dtBtfthcn  Rcldie. Adels  3*  Tb.  ikTaft!;  uid  in  segeDHihtifen  Werk  anf 
der  i^^S.  Taftl  de»  I.  Bandet. 

Es  beflehet  aus  einem  von  Roth  und  Silber  dorch  dm  Zabnfchnitr  vierfach  getheilteff 
Schild.  Auf  dem  Turnlanelm  rv:t\  rothe  BlifftishUroer»  «OYOtt  jcdCS  anfen  »iC  4  weiiMB  Fe* 
dern  ^cftekt  ift.    HelmdcKe  rotb  und  filbern,  ,  '  ■ 


Vtn  Deriehs.  •) 

T^iefes  Gefchlecht  leitet  feinen  Uifprung  aus  der  Loinbardie  her,  wo  es  nach  der  Tradition 
bereits  ums  Jahr  iiöo*  unter  dem  Namen  der  Cavaliere  de  Derigo  floriit-  und  fchon  damals 
«inen  von  Koth  nnd  Silber  iSmal  qucrgetbeiltan  Schild,  dann  anf  dem  Hcbn  nrai  anteinander 
fefeblagcne  Finget  vnd  dazwifcben  ein«  goldne  Lilie  gef tihret  htz, 

Wahrfcbeinlich  kam  dieri>s  GeCchleclit  nnter  dem  Kaiftr  Heinrich  F.  nacib  Dentfeblaad. 
Soviel  ift  gewifs  ,  dafs  Ka'ür  /llbfrt  Tl.  am  2:5.  Mai  143?'  zu  Prag  in  B.ihmcn  dtfien  aken 
Adel  «Hfl  Hertnftand  anerkannte,  erneuerte,  den  Ri.ichsadei  hinzufügte,  und  das  noch  heoti. 
ges  Tages  führende  Wappen  verliehe.  Es  iian  diei'es  aus  un verwerflichen  Ducumeoten  erwie. 
ft«  werden:  allein  durch  viel«  UnflUksfXUe  kam  cf  in  den  nnmbigwi  Zeiten  nm  fein  Vermcf» 
fen ,  nnd  verlor  ftinen  Glanz.     Et  crkftltt  fi«h  aber  wiidcv  ia  Schveden »  «0  König, 

*}  Am  kaodfclaiftiicaen  Kacbticlufai» 
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Mdj^  Drkdrieh  im  Jahr  i;<S2.  am  aö.  Novemb«r  deflen  alten  Adel  anerkannte ,  erneuerte,  dai- 
ttülM.  dem  fchvedifctacn  Adel  dnvfrlelbt«,  nnd  du  Wappen  beflifrigte. 

Triedridi  von  Devichs  erhielt  im  Jahr  1770.  den  Schwcrdt«Or«C«ltt  wn  BtnptltUlil  der 

.Fortification ,  und  obtu  Hier  Wappcnkünig  der  königlichen  Orden. 

Sein  Nefle  Martin  Jnfeph  war  1-^4.  kaif.  Künif^l,  Obrilllieutcnant,  und  bei  Erziehung  der 
jungem  Enher  zöge  angeftellt,  auch  nachher  Com  wen  de  ur  des  grosherzogl.  Tofiyan.  hochadel. 
St.  Stcpliaoi- Ofdens.  Ihm  wnrde  vom  Kaifer  ^ofeph  If,  fein  alter  Reichs -Adel,  HemilbniA 
und  ilcrkommen  doreh  ein  nenes,  mit  allen  Kormalitacen  verfehenes  Diplom  beftmjgr. 

Das  VVnppcn  iil  5m  5.  Thc'l  diefes  Werkes  auf  der  i-f?.  Tnfe!  abgedrukr.  Es  beftehet 
aus  einem  gcipalcnen  Schild;  im  eitlen  goldnen  Felde  ein  links  aulTp  ringen  der  roiher  Fuchs; 
das  zweite  ift  quer  getheilt,  delTcn  obere  Hälfte  von  Roth  and  Silber  6  Querabcheilungen  hat, 
und  die  nntere  blaue  HXtfte  eine  goUne  Lilie  enthütt.  Auf  dem  gekrönten  und  mit  3  wciftea 
Fcdem  gezierten  Helme  ein  von  Gold  und  Roth  «bwechfelnd  quer  getheilter  Flug,  zwiftben 
welchem  die  gcldne  Lilie  febwcbet.  Der  Wappenmantel  VCt  rechts  blau  und  gold»  linlcs  golden 
und  rvch. 


E 


Sehott  im  Schottenßein, 


line  uralte  re'chsadeliche  ftifis<  und  turniermaTige  Familie.  Sie  fchrieb  fich  anfa'ngli.h  nur 
Scltott^  und  nahm  den  Beinamen  .«on  Skkettnßm  crft  in  14.  Seeulam  an.  Sie  be&t  das 
Stammhaas  SthaOtt^n^  wovon  der  Beiname  herrühret,  nebfl  mehrern  im  Reichsritterort  Bau* 

nnch  gelegenen  Güter::,  und  war  deswegen  b^'i  dcmfc!beri  von  unt'iircieiikltchcn  Zeiten  her, 
immatricr!!'!'.  Aber  ilircli  iirsU'ckliche  Befchdungen  und  Prozelsc  verlor  fie  diefe  Güter,  und 
ciablirte  üch  nernach  im  Füritenthum  Saehfcn -  Coburg,  wo  fie  verfchiedene  Güter  gegen  Thü- 
ringen and  das  Vogtland  zä ,  auch  einen  Antheil  an  dcmThllringer  Wald'  beto.  ")  Aber  «ncli 
diefe  Guter  gingen  verlohren ,  und  fie  befizet  jezt  noch  ein  Gnt  zu  HohmBUJuhm  im  FUtften» 
tham  Wallcrftcin ,  •n-o  ei:-e  I.'nie  hi.i'hcr. 

T)\t  Schott  von  E^chflniorf  V'Mwrw^n  auch  msn-hmal  vor,  fte  machten  aber  kein  befvmdcret 
CeCchUcht,  fondern  nur  eine  Linie  von  diefen,  und  Ichrieben  Cch  eigentlich  Schott  von  Schot- 
imßdn  ZD  Eichelfdorf.  **) 

Hein« 

•)  Lel'cnsaefchreibunjHcnnCöticnt  vonBerllrhinjin  mit  dir  elfetnenHsnd.  Nänifwfg  S.II«  Note  lef. 
*  *)  Bie^cmnnnt  Gefehleclitt. I^c^iilcr  dci  Kmient  fiiunaeb  itfa>  Tafel- 
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'Hefmicfi  Scliott  Tot!  im  Jabr  1179.  im  11.  Tarnitr  zu  Kölla  torniert  habcD. 
Biir£graf<;n  auf  drm  Rotenberg  wireo  tui  diefem  Geschlecht 
I.)  KuDZ  Schott  1496. 

a.)  Hann»  Sdiott,  xagl«ifib  Multbefer- jtit;«r 
S.)  Veit  155a 

4. '}  Buam  t$6u 

5. )  WiUiel«  IS7B. 

6. )  BtBBs  Konnd  igSp.   Diefer  war  itit  l«rte  BimKcaf  dafdj^ 

Oben  erwähnter  G6b  von  Berttduugcn  gedenket*}  daei  Kw»  oder  Konrad  Schotts» 

der  in  dem  Hayer-fcheri  Kif?;^  mit  ardern  Rittcvn  im  Jabr  1504  wider  den  Pfalzgrafen  Philipp 
gezogen  fey,  als  dieser  nach  Abllerbcn  dis  Herzogs  Georg  von  Bayern  ßch  Bayerns  bemfich- 
tii^n  wollte.  l:U>en  diefer  Kunz  ^erieth  iis  Jabr  1517.  Kiic  daatüöz  von  Berliebiflgen  in  ciae 
haxta  Fcbi«««) 

IMc  ordcnClidw  Stanattflie  wM  uk  DktlMi  -tagefinigCD«  «od  Ui  la  &  UMtt 
iift  jengtn  SecnlniiM  fortgefllbfl. 

DerStftintiivMer  der  noch  jeztio  Sdiwiben  zn  Roheteltheim  blttbetidcii  Uni«  mfBulij^ 
Sd»tt  V9»  SäMtmfim  «ml  Uni.  I.  iiemhBa  'MergevetiM  irm  LkMoiflefai,  IL  Macia 
vop  Dobeneclu 

Sein  Ei^mI  PAiiffV  SckoU  w»  i$48,  Jarat  za  JBambeig. 

Von  deflen  OhraAe/n  war 

^dww  /Ai^,  Cepitularberr  sa  Faid  uad  Pirdbft  sa  Holskiniiett. 

jtlnumdtrt  Cai>italartierr  aa  WinebeEg  1588«  aad  Oeebint  n  St  Bankard. 

at9ng  DmM  SAstt,  derea  Brndot,  pflaaato      fdtmt  GaBabUae'mr  ZtHiierm  tm  £M- 
Imrg  die  FaaiKIc  fort 

Defsen  Urenkel  ffanns  Ckrißoph  Philiff  Schott  vom  SduMev^eln  r.n  Ursdorf  im  FOrften- 
tbaai  Coburg«  welcbca  Got  «ber  im  drej-figiiffarig^  Krifg  völlig  «bfebraaat  and  verheeret 

wurde, 

*>  Götimi  vaungefuhrte  LcbMisbcfckreibUBg.  Seit«  70— f 
•*)  dafclbfl  S«:tc  itt,  bis  197. 

***)  Biedecuiuu»  Gefcklcciits.acgiftcf  ron  Kante«  Baunacti  i^^i  bia  Tifdl* 
I.  fi.  VULUeO.  Ff 


* 
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wnfde,  hatte  zvey  Gcmablliicnt  I.  da»  von  OobcuGk,  II.  Sabin»  Sophia  vcm  SrS«.  Mit 
pef  leste»  crseagte  «r  swty  Süba«» 

I.  ffoBam  mikt!'!.,  Ob<?ramttn»n»  m  Harburg'  t»  der  WOrnitsv  i«  FBfftwtbom  OettfBxen. 

WalUiIlein,  Seine  Gcmihlin  war  eine  gebohrne  von  Braun,  mit  dieiei  erzeur^t?  er  r.wey 
Töchter,  die  tUe  beyde  Chknoloeflea  ia  dem  Eiff».  nttd  Stdniicben  früiktoXUfc  Jürkea 
bey  Bayreut  wurdeo. 

IL  ^oAawn  Georg  Man»,  fürftl.  Oettiogen- Wallerfletn.  OhcrjSijrermeiller,  der  ficli  in  Hoh- 
«mltheiia  cfn  Gut  »nkaoft»,  nnd  mit  Adaria  Lwfe  Cirißrane  t>etfin  von  if'oilwärih  auf  Fa- 
xcnfeld»  Atfcnbctfeit  nod  AlTaltetiietfr.  dfe  naelr  (emcn»  Tod  in  der  Rcidutbdr  Nördlin* 
gen  all.  Wittw«  leblti  foJgeod«  Kiodee  cnsofft«  t 

t.)  Cfcflrfottr  ari}«iiw»Sdf]tadaiki»  ia  dem  voigedaelilm  Fr«tteiaaftil^  Birlc«»  hey  Bayicnt. 

*  b.)  ^tätw^  Stottert  Ckrißint^  ebenfiiUft  Stiftidame  allda. 

c)  j^ftan»  AffliMuf»  fttifth  Oeltroge».  WailMll^  Obei}lifecrme{ftcr»  daov  ObctiotaMa 
sa  Herbarf ,  vrobnt  sa  Bobcnaltbeim,,  ood  ifi  mit  Atbefttne  voiiH]elUMr|r«wnlililt 

4.)  Sophie  Fncdtnkc^  vennShlt  a»  Ludwig-.  Wolfisiuift  Alexander  fHjbem' m 

Biomh^rg^  H.rrn  nuf  i-j   hnnien  ood  Niedoft-Tille^  IttriU.  Uppefcbeft  Bobicbtar»  rit- 

terfchaftt    Dtp'otitter  und  i.sndrath. 

Da»  Wappen  ciieTcs  Gefchlechts  üadct  man  «bpedmckr,  in  Hattfreios  Hoheit  des  deatfchen 
Reirhsadels  III.  Tlieil  la.  Tafel,  Siebmachers  grofem  Wappenbuch  3»  Tbeil  102.  Tafel,  7, 
SoppTim.  s».  Tafel;  and  im  Kegeowlrtlgcik  Werk  ».  Tb.  9i.  Tafel. 

£s  ift  tio  von  Roth  und  Silber  qoadrirter  Schild.  Auf  dem  gekrönten  Helm  zwei  fil- 
bem  md  rotb^  mit  TerwediiUiea.  TiaktBrett.  qncr  sttbefitt  BttlbMSnMr.  Dk  Hclmdcke 
foth  tmA  filbero^ 


Von  Säüdiztll^  Rathsgrüftm 

Alte  edle  Schwaben,  weh;he  (cbcm  im  Jabr  ttf JK  im  KaiiKnt  Mediar<Scbwais^td.Ortcnao:. 
iksiifc  begOieit  ttod  demfeibeo  «ipverlubt  w«re».  *>  Uartls  voB  San^isell      Bii(hof  s«  Frei- 

fiagan 

")  Matet  tatcha{ttidii]iclM  Etkeaamifie  }.  faal  x\x.  Seil*. 
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fingen  von  1590.  —  ifijo.    Mehrere  Abneo  kominen  «1  den  unten «ngezeigten  Urien  vor, 
wcdurcl)  der  «Ite  Adel  diefto  GeTcUediti  liiBttidind  beftiiüAt  UL 

Hat         Jofeph  Maria  Cafpsr  Gebherd  Bencdtet  Xntlnir.  K«h«intf  8«itb  «od  Sofntitf  VIm- 
PiaefidcDt,  kmcMt  dto  rdchigrSfl.  Würde  «nf  ftln  CMbltlccbt.  -wurde  17^8.  In  dm  Bey^- 
rifeliea  Ritter -Ordm  dei  beil.  Georgf,  und  179$.  .*i>  Mitglied  ontcr  di«  gelintii  Bfliditti»* 
teifcliaft  In  Schweben ,  FiBokcn,  nadnu  fita«n  nofgenommeB. 

Bey  bey4cn  Gel«E*ol»*tcn  probirtc  «r  foljsendn  Ahnen: 

Veter:  Ähximülah  Emanuel  Franz  Johann  BoUcßrp  von  Satjdl/.dl  auf  Mtlzlmlea  Ffqr- 
berr,  des  St.  GeorgenRiiterOrden»  Kepitul«?b*rr  and  Gro«Kommenthur. 

'  Mutter:  .Vjx'miHana  Mma  Cafitar/wi 4es  iidl.  RUb*  Reiche  CrMfin  von  Topor^Mor»' 

tsitxky  von  Tcuesino  und  Rudniz. 

GrosEltern,  vSterÜdier  Seits:  Gfvrr  P^'tr  Fraiijr  Frey^ierr  von  Äerf/w// «nf  Milzhaa- 
ftn,  ood  Eva  Klara  üenigD»  von  Fuchleiten,  ireyin  von  Sioziog.  Mütterlicher  Seite: 
Theodor  Hdnrldi  det  heU.  RdeheGnf  Topor-MoiMlttky  von  Tenesinn  nad 
Rndnls.    Gem:  Anna  JoApbn  Monlcn  Saiob  JOanneer  Grlfia  von  Cnnai, 

UrsroiCllem ,  vMellidieir  Seite  t 

JofiBDnc«  Oorainieue  Frcyberr  von  und  «n  Seaditetl.  Gem.  Meria'  MegdäieMi  von 
sändisell  «nf  JSdelxbttircni' 

Johann  AdamSiemund  PnditeltBer^  Freyhtrr  von  «od  «of  Sinning.  Gen.  Maria  Ftinnfca 
Freytn  von  Felcoven  «af  Hohenpoehbadi. 

MDtterltcticr  Seilt: 

Wolfgang  Hiiioiicfa  FreylieR  Motmwitxfcy '  von  Rndnix.    Gen.  Sabina  MalnBnn  von 

Bdnbotu 

johavn  Philip  Karl  IbRneisvGfaf  vonCenaL  Gem.  Katberioe  Fianeifke  gebohrne  It  Dannois. 
Die  AbWldoog  dea  Wappens  findet  wen  iu  Siebmtcheri  Weppenbuch  1  Thfil  73  Taf?'. 
7.  Suppl.  6.  Tafel,  und  im  3.  Theil  des  gegenwÄrtigen  Werke  auf  der  ix^.lihl.    ts  ift 
goUntn  Schilde  ein  fchwarzer  üäffeUkopf  mit  rollwr  Zunge  und  ülbßrnen  Hörnern,   Auf  dem 
Uelm  »wei  lüberne  üüffeishöraer.    Die  Helmdcke  fbliwaw  nnd  tt^den. 


Ff  n 


r9H 


*)  BiedmnaaniGelttUelrtBlleemeT  Ranton  Otttnvaia  Ca.  iA|.TeM.  GdligaCt.Mc«**»!.  idl»f]0 

StrigHvpld  a&9C*  m-  AUmühl  9-  Voetl.  17t.  Taftl. 
Ibufteiai  Uehiit  de»  deatfidiin  i^eicfaMdeb  1.  TheU  Seite  if  1. 17«. 
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P^n  Jörring  oder  Thäring^  Rekbsgrafeiu 

X^ieft^t  altgrlfllicle  Haas  blüHiet  fchoD  vfele  Jahrhonderte  ib  Bayern,  und  fXihret  den  Nanea 
T«n  den  im  Krzfilft  Sslzborg  hart  an  der  BaynTchtn  Grins«  lifgendea  Schief»  Tfirric^ »  wcl- 
Aa*  «Uta  Jihr  753*  Alrtei»  (Ttttringer)  erbauet  haben  GiH  —  4aa  aber -im  Jahr  1:4«  i.  »tRM 

worden  iPr.*)        befi/et  das  ErbfandiVg^crraeißcr- Amt  in  nsyem,  das  ErbkÜmnnerer- Amt  de« 

Erzftiffs  '.  l-urp' .  xir  i  die  EtM.ardrilarfchalls- WUrde  des  HochfiiTts  Rej^ensbut;.'.  ?'>',' 'ri  und 
Adam  Lortu:  uarcn  BifcKüfe  zu  Kigensl>urg  von  bis  1Ö49.  oad  voa  iC6j.  In  iö»iö. 

Gegen  KivJa  t???  ii.  Jahrhunderts  ftiftct^n  drey  Brüder /:,7n.T ,  r.'i  u/t  und  Girant  drey 
Linien,  wovon  die  erfte  »od  driti:«  wieder  erlctihen  f:n<l ,  v.ni  nur  die  zweyte  vom  tlr/iA 
fegiUndcte  fortgefezt  worden  ift.  Ditife  tbcilte  Uch  vob  drei  ^übo«o  Ka/pars  'ux  der  leztea 
BUft«  dea      Jahrfaqndtrtt  wieder  ia  drey  UtkOi. 

L  Die  Linie  zn  SeefcM ,  geftiftet  von  dem  Iltern  Sohn  Giorg.  Deren  Htopt  ift  jert  ^err 
Graf  Anton'  Otmns  RefchiKraf  von  Tirring  und  ZkngUng,  Herr  der  Herrßhaft  Seefd^ 
anf  DictMlbaeh',  DelHiiff«  WOrlh  ^  Aleetthoft»,  Mcttling.  Watehlladt,  HcrrlbhioK  Wjp- 
penb^Oii  Arzla.  NeuAihrn,  Haidhanfen&c.  ErblandjXgermetfter  and  Rorpfillzbairifcher 
KSmtr.erer,  wirklicljer  g-eheimer  Rath,  Ob^r{^h'^fn1ar^chaIF ,  des  St.  Hubert- Ordent 
Gro$kreu7. ,  des  Kurbayr.  St.  Georg- Ordena  Crosknmmentttur,  and  des  Multbcrer- 
Ordeoa  Kontnenthnr,  V«rotd>eter  da<  Rent-AmteWIlnchca,  PrKlidant  der  KnrbnyRi 
Ahademi*  der  Wifltnftbaften,  Hftgliad  d»r  oalronomifehta-  GtbUftbaft  nr  Owi$haiileii, 
und  der  BicneDGerellArhafit  >n  der  Ober-Lftofis«  Scoiar  FamÜhit  ttnd  llaiorat<berr  Er 
verde  tTO^-  unter  die  Rerchsritterfchaft  aofs^nfiramen »  naehdeme  er  nnter  derrdben 
ücti  zu  begUtero  verfprorhcD,  ond  einen  Stammbaum  aaC  14.  Ahnen  beygebracht  hatte, 
dar  von  Ihro  Knifitrftl.  Ottrehl-  wa  Pfblsbayer»  mi  dam  Bijr.  Sc  Geor^  Silier- Ordeo 
«atenn  94.  janner  17^1.  attaftirt  irMdcii  UL 

U,  Die  Linie  zo  Slain,  geßilYet  von  Adam  dem  mittlem  Sohne  Katpars,  der  15^(0.  ftarb. 
Sie  erloTch  in  aiMnnllchaa  Brben  1744«  «onvf  deren  GUter  vermtjg  der  Bav*y«rtiifn 
dam  Htm  All  der  Ubm  so  Jettenbach  geClilen  find. 

III.  Die  Lhilr»  m  ^amM  |tiHte  von  ^hamF^  dem  jtingften  Sohne Kafpars,  geftor- 
hcn  158**  Diefr  Livlc  ihdite  fich  tn  Antogdef  lanCtnden  Jthrhandeita  aük  vtetj  S&h* 
aen  Maxlnilfaaa  ab«aiali  in  a.  Acfl«: 

«jHaaffiBlbTr.Steiiftuah. 

A.)  dcA 


Digitized  by  Google 


A).  dt Htm  fest  Tirring  -  Gronsfeli,  wekhiit  j^hnu  pflnuttti  und  der  alleto  we» 

gen  du  Gnl&liaft  GrMi/Wd  in.  niehigitfl,  WcftfiiL  GolJfffiiiai  Sin  nnd  StiaM  ket  . 

Dm  Reiipt  defletbea  ift  Rcir  Attgufig«/»^  leb^  des  lo.  Angaft  17*8;  fteeidirte  fttaeni 
Stteriv  Hein»  6rad«r  tU  regierender  Reiduglif  ond  Herr  sa  GronsftU^  Graf  von  Tomng  niid 

Ve-igJing,  ru  Jcttenbacb,  Aichau,  TVU^dling',  Neubau,  Herr  der  HerrfcJK.rten  Faikenftein,  zn 
Neubau«,  Zehl ,  Winhöring,  Aering,  Walterberg  and  Borg,  zu  Pettcnftein  ,  Sondei matn'ag, 
Uorwang  ond  Pombacb,  zu  Puch»  Ltadkcb,  Bebeohaufen,  Ritterswörth|  Neeenburgaall»  Pay- 
em  nnd  Schri^ofS»,  sn  SteUwang^  Sfmbacll  nnd  Pcfstbeait  dun  n  liei^ofen»  Pudihw» 
len,  LeibUhig,  Hofdorf,  Forft,  Roiabeelr»  Erb-MlEmliiis,  Eggers  und  Affliam,  Etblaadji^ier* 
meifl^cr  in  Bayern  «.Ic  Ki^rpfalzbayr.  KäTrmrrcr,  wirkl.  (^ebermeC  Retk.lUildHofcadtt-'Pfaeftdeilt» 
des  St.  Huberts  •  und  St,  Cterg- OiNieas  GrosKommcntbur. 

B.  den  Jüngern  Afl ,  i'trt  Törringm^fnUmtk,  wtldien  Lioiikm'd  Simpni^  Maximilian«  jSa* 
geref  Sohn  gegründcr  imt.  '  • 

Das  jezige  Haupt  deflefben  Iß  Herr  MaxmiUant  geb.  den  \6.  Jany  1746.  Giaf  von  Tör« 
ring'Jetttnlwiüli  na  Rankwn  nnd  Atwfdnraag,  Kevbayr.  KMmmcrcr  nad  Hofrath ,  des  St.  Ge- 
•i|f*Ordeas  Ritter» 

Wer  dfe  jOngfef«  Gienealogie  ««änbfiffar  lefen  tritt»  findet  Ibfcftt  In  «ffien  Tbeil  de» 
Vemntnpp.  geneelogt  Hatfdbnebe» 

'  Dbe  Wiqiiievder  ITiuiHe  Ander  nm  faf  SfeBnieb.  Weppenbocb  i.Tb.  »5.  TsM,  6.  SuppU 

Tafef,  nnd  im  gegenwürtfj^n  Werk  a.  Th,  159.  Tafel,  begehend  ans  einem  qnadrirten 
"Schild  mit  einem  Mitteiü-lwldc  Jm  leerem  rorhcn  befindet  fich  eine  fdirSj^'eeht»  geftellte  fil- 
berne  Zange.  Da»  erfte  und  vierte  üiberne  Feld  enthält  3.  rothe  Rof«n,  zwei  nnd  eine.  — 
Ibnwekea  nnd' diitlife'goldnen  feldo  3.  Ünfc»  (cbrXge  fl^w«»«  KentMi.  DenSdiild  bedeke» 
3.  gckiOnte  Helme.  Anf  dem  mittlem  ein  goldncr  d.  fpfaüger  Stern;  en  dem  ncbtnn  Hdn 
ein  Iiuhi.r  beiddrcheT  [)ut  von  Hermelio,  der  fich  mit  zwei  ichwarzen  und  in  der  Mitte  eiow 
mthca  i?eder  endiget,  und  dcffin  fiiberner  Stu.'p  durch  3.  nebencinandar  ftehende  fchwarze  Raa> 
te/i  bezeichnet  ift.  Aua  dem  Xinixa.  Helme  ftei^t  ciu  ganzer  Plaa  in  fciDer  fsibe  bervor.  Die 
Helmdelie  reditt  ibbwan  nnd  gold»  links  fotb  nnd  Üben. 

Dm  Wappen  der  Linie  von  TttrrlDg-  Gronsfdd  in  dlefcs  Werke»  n.  Tbeil«  t6t.  Tafel  ift 
da«  nimlich^  enfer»  daft  es  mit  dem  GronafcUilcfacn  die  Vennehrong,  nnd  einen  roOien  Sefail» 

deshaupt  hat,  in  welebem  Gcfi  3.  goldne  Kngelit  in  qjnerer  Linie,  iedoch  die  beiden  Su fern  etwas 

erhülict ,  bL-find^a.  Auf  dem  Schüdc  führt  es  4,  gekrönte  Helme.  Dex  zweite  trMgt  zwei 
von  G(j\i\  '«ni  Roth  cj^er  getheütc  Flügel,  ia  iedem  üntertheil  derfclben  3.  goldne  Kugeln  der 
L^)ge  oacb,  und  bogeoiüit&ig  £Cl!tellct  lind.    Allea  Uibrige  ift  oben  fcbon  beschrieben. 

»  Kar- 
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^Cordenbufcb-vw  Mufcbenau. 

Die  Xonlmfa^  Itmmm  «igtotirdi  sm  WdlfUen  ticr,  vü  fi«  In  4tr  Sm^  Mflnftcr  k 
giitwi  MrgerJidMn  Wobiaude  in  a6.  xmü  Mf.  JifaiiuiiMlerc  «nfdmiidie  Stdlca  ])*kieidctM. 

Im^reyfigjähnKen  Krl^i  kam  ein  Kordttibu/ck  tach  Nürnberg,  verhM(»th«ta  fich  dtfclbS» 
«m1  scofti  VMfcbladae  Kinder.     Er  wollte  fein  Viterlud  noebflnlt  befachen,  verlor  tber 

wahrfdieinlich  durch  dw  faeruiczichenden  Truppen  fein  Leben ;  denn  feine  Kr«u  und  Kinder 
erfahren  nichts  n^ehr  von  ihm.   Nidito  4cfto»r«nixtf  ifaidirtM  iciae  zwej  Siülwe»  JT^^ 

der  Ütere  die  Güttesgelalutheit ,  und 

Paul  der  jüngtrt  die  Rechte. 

Die/er  Paul  der  jitneere  \rm  im  JaliT  t54i.  als  SecretSr  r.w  Herrn  Georg  Andrro?  •^•on 
ElirenAein  auf  Rnpprechtsrietb ,  kaiiVrl.  H«f-  und  Ffalzgrafen,  bey  virelciiem  «r  51.  Jabi«  blieb, 
bis  «r  Oterkn«I«3r-Oir«ccor  bey  der  filrftl.  Regienuif  in  Sulzbedi  wnrd«. 

Von  dem  flnrn  Ton  iLbren&ein  erhielt  er  einen  nntcTin  17.  Uerz  1657.  ■atgeTcrttgtcn 
.W^nbricf  für  ficb  «nd  reinen  Btodcr,  dans  ibmr  berden  Kechkoomcn  ntümficben  an4  w«b» 
lieben  Gefcblecbta»  wekten  Waiden  vom  Ori|pnil  bit  nbdmckcn  liteo.  *> 

In  dicfe«  Weppenbtief  wird  dai  verlidienn  Wippen  etfo  befe3Kicbett9 

Mein  fdiwmiz  genofirtcr  Schild«  in  welchem  ein  foriiea-  Hera  ftnt  einem  (rOnes  mit  Feuer 

tint^cF  tnden  Bufch  bcfindlicli.  Ueber  dcmfelben  ein  eifcnfsrbencr  rechtfj^cwcndetcr  Stcchhelm 
„mic  snliangendem  Kleinod,  dann  beyderfcits  fchwarz  und  ver^ofderer  Helnnderke  und  Dinden. 
„Auf  dem  Hc!m  zwey  BüfTelsbCirncr  von  unten  auf  vergoldet,  oben  aber  ichwarx,  und  auf 
tpjcdcm  ein  vergoldeter  federbafeb}  swifidieii  den  flUmemdM  tokbe  Hers  und  der  gittne  mil 
w/cöer  engebende  Ünfcb.** 

Onteb  dlefta  Wappcnbrief  waren  nlib  die  KtrMmJekt  ftit  1657.  dnicb  dae  fpnse  heü. 
rtfOtirche  Rdeb  ale  Wappen-  und  L«bensgenofiiene  1  '  1  e  mit  allen  in  dem  Brief  weitlXaftig 
erzählten  Rechten  und  Freyheiten  onter  der  Poeii  60.  Mark  löfbig<-n  Goldes  gegen  dieienigent 
welche  fie  an  der  Führung  diefct  Wappens  und  an  dem  (jcbranch  der  erlangten  Rechte  hindern 
VQrden.  Sie  fDhrten  aucb  diefie  Wappen  fatdem  bey  allen  Gelegenheiten. 

Paul  KordtiW'ifch  dtr  ^ün^ere  erwarb  fich  ffie  Gnade  vetfcfaidcSCI'  PAilZ.  Fürßen,  wie  ein 
von  iam  curuü  geiilsenes  btaincabucti  utuam  b«zeuget, 

*)  WiUm  n«H  Bqftilct  mi  GetkUckl«  dct  StdtKtiaberg  t  Band  Vm.  Heft,  Nie.  JH.  Seile  f«i. 


t 
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ifokann  Faid  ^ordenbufch  d«r  «her«  wurde  Pfarrer  tuf  dem  ftiyUrrl.  Müttfter.  jezt  gaas 
katholifchcD  Rittergut  Lifibergr  B«»befB  W^"*»  bertieb  iaiNllnib«f|p*fiWB 

SV  Walkeabronn  bsy  GcirenlMii»  ss  Kfittnbvb  iMy  Sfc  WoUjpqg»  nai  «riUcii  m  FMvht, 
wa  «t  vwßarb* 

NtcUcB  r«in  Urenkel  D.  Georg  Friedrich  KordtiAafA  Bereit»  ^j.  hhr  Doaor  der  Ariney- 
Wifienfcfiart,  35.  J»hr  lan;;  SudtphyficHS  zu  Nürnberg,  ond  dtfelbfl  21.  Jslire  IttiK  (jfTentlirhir 
crdentlicber  Lehrer  der  Mathematik  und  Ntturlebrer  »f^l»  ™»'  Dcranu»  de«  Collegii  medici, 
nicht  weniger  feit  17^6.  Mitglied  der  kiiftrt,  LcopoU-CtroliiiiAlwD  Akadcmfe  dcir  EfHarfiif- 
fcher  gewef«  Wir,  eotfclilM  er  lieh  179«-  bey  4em  dtmtKgen  korpfftk  lUielitvIcwtftfr  tun 
EcBeaetwig  «ii4  V«rttiftrms  ftiftcft  «ttca  Wippen»,  md  VcrleUninc  ^  «4tlIelMv  WM  üb- 
C«f«lU(Bigft  w  bitte«. 

Per  Iiöchftfel'pe  Knrfürrt  von  Pfili  -Fr  r  «T^rf  Tfu-nt^or  als  Rcichsvikar»  wnifiiSrtc 
ihm  anrh  dufdi  ein  Libcllswtife  gcfcliricbi  ..j,  füg  nnterreicbnelM-nnd  mit  dem  «n- 

hMgenden  gröfere  Reiciii-  Vicariatf  -  InlieRel  v^n.  henes  pricbtiRe**€iplom  derpftalt,  da(f 
Er  i.>  ihr  mir  6iaev  ebiffebe«  UTboaerbm  uotf  derfclbeir  ErbewEfbcn  Itt  de«  belügen 
SS».  Relcbe  «um  der  KHfflfrflfeotboms  Pf*!?  und  der 'Erblande  Adetlbid  dbob,  wd  ifaji  des 
GeGiU-  iudtSefMÜAlijbeft  enAcr  ellMleUcbeB  Perfimes  benpefciitr. 

fl.)  Wolde  dee  WapptB  venndiri;  Afi  et  nntf  dte  «nieit  engefwTgee  .Bclcbeflbibeitbet. 

S>) ■Sollt»  er  ond  i1!p  feine  eheliche  Nachkonmien  mVna.  nnd  weibliehen  Gefchleeht»  Dicht 

rnr  g^r^en  den  Kcirhsvikar,  fonJern  «urh  Regen  den  klinftiRen  RetDircTien  Kaifer,  wie 
auch  gegen  alle  und  jede  Kanilcyeo  Korti^nbufch  vo:t  ßttfchenau  üeb  fchreibcn  düifeo» 
vrd  bey  Strafe  so  Mark  löthigeir  Goldes  von  JedenBanir  deibr  etlnimt-wefdeR;  Ibmeoeh 

4)  erlaubt  feyn,  ficb  von  alirn  feinen  jezt  habenden  -  and  künftig  Docb  durcli  icchtaä%eii 
Tttel  nberLomflNiideii  Gfitern  in  ttcmwB  iMd  m  fcbielbeiK. 

Im  Jehr  1788.  venniblle  er  fieb  ait  Ffinlcl»  Sofiu»»  Kegint  ^bew  Säkwurht  voa 
Obtiraeiclbeck 

Im 

•y  Au«  CfTeff  VtlKm  MT  Walde»     ft»  «g«««^«»  Mtftil^  VIT«  Haft  Kr«»  Ol.  Sähe  «4^ 
«Nmektit  liflea. 

Die  Neuftadter  g  en a n nt  S  t  G r m  e r  waren  uralte  Rlttertiirti^e  und  Unmruelljare  von  Adel,  J*tmi 
Cefcbltcktsrtgifter  man  in  Bicdaimanns  gcnealogifchcn  Tabellen  Kantons  Gcbfir;  }4}  -~  24^*  >"><^ 
dac  Wappen  in  Hanftrine  Heintt  der  dwtftbcit  ReiehsAdtle  9.  Theil  TM,  iaa  Siabmaebv. 
Wappeabuek  I.  Theil.  10».  Tafrl,  -.  Sup^l  a».  Tafel  findet.  Sie  find  aber  hrata  im  ]ahr  iffl. 
«Ii  lAkina.  Ghdftafk»  Peedteftw  w  Mains  iwd  0«mpMhft  aa  Bambtft  vetbUUne. 

»le 
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Im  Jahr  i^pi.  erlanj^re  er  voo  denen  von  Fezerifchen  Eheleoteo  einige  onmlttellnM 
Scitlidehaf  WMI  IC«ifir  LiopoU  II.  aUei^loffwQrdtgfteo  AnteBkeni  in  «ncm  Diplom  d« 
dabo  Florens  den     Kwf  1791.  ilio  Wnvltliffmg  citlwHtej  im  Müs  beftttigce,  und  den  13.  - 
Jinnir  1793,  SV  Wwa  iw  wiricUdit  Belclni«ii|  «itlMiltt. 

Dnrch  «in  Diplom  de  dato  Wien  den  ii.  Juny  179s.  erfolgt«  dit  sweyte  Inmllltlir  roä 
dd  jezt  glorwitodigft  regirenden  ttfan(ck«ii  KnAis  fiws  dü  sweyten  lAajeftilt.  . 

Im  J«hr  17p«.  (?pn  ii5  Sept.  erktofte  Er  den  freyen  Herrennz  Thummcnberp,  aiüift  diM 
Eigenherrfchtfc  über  einen  freyen  Hof  zu  EtUftegen,  fammt  defsen  Zogehörun^D. 

In  (btn  dtefem  Jahr  erbieU  er  aac^  ein  königl.  PreuüUcbts  l^bcn. 

Dsf  im  iften  Tlieil  dieretW'erka  auf  dar  loo-TsTel  sb^rebildett  Wippen  br-f>f?  p+ ans  «inena 
gefpaJttnen  Schild«  Ina  erften  fchwarzen  Felde  ein  rothes  Herz,  swifclien  zwei  ius  Kreuz 
ttbtfdDaader  gelegten  grQobliUtericben  eInwSrta  gekehrten  Fa]ieln,  welctie  jinten  mit  etneoi 
mduB  EtaMdc  soCuwBgebini^  find.  0u  swefto  f«U  Jft  aron  Blin  «od  Silbw  qmr  gotheUtj 
in  der  obem  Abtbeilung  ein  7  ekicbter  goldntr  Stcn;  der  untern  ibtt  5.  grOoe  Büfcbe» 
hinter  wclclicn  eine  weifte  Straise»  und  an  dieft-r  im  grörctj  Crunrfp,  zsrlfchtn  4  BStmc« 
•bcrmal  derglrfeben  BUfeb«  ficb  dafftdlea.  Auf  dem  Schild  itehea  a  gold  gektöate  Helme  Der 
ndlt*  trägt  zvei  von  Sjcbwarz  und  Gold  qa^r  getbeikej  daoo  obro  jeder  ntU  3»  Pfauenfe^oni 
fceftakto  lacplMMcinliflel*  swlfclico  weUliea  dl«  bmiaciide  Viak<ln  oad  du  Hers  des  «cftM 
Feidea  zu  febeo.  Auf  dem  linken  Helm  ein  blau  und  ein  rother  Adlersflliget,  Iwdc  die  Sachfie« 
ia«bCi  geUbrti  danwifeheo  der  goidw^teiii  febwebct  £Ht  IMiBdMkc  Iii  icbwais  mnA  goMe^ 


Pspptnbtimi  flUe  Grafen, 

L/isfei  «He  rddugTlfl.  Hin«  in  Schwaben  an  der  FrKnk.  GrMnze ,  bekleidet  fehoa  feit  foo 
Jahren  und  drtlber,  da;  FeichiErbmarfchallAmt.  Jeder  Graf  von  Pappcnbeira  fchrcibt  ficb 
RetchsiCrbmarfchall,  der  aitef^e  trägt  aber  allein  daa  hohe  Amt,  und  ftellet  dabey  einen  Unter- 
feMttlWr  welelMr  SeicbeQoirtiemcifttr  geccmC  wild,  'jifc  find  mdi  dct  heü,  vSm*  Idchf 
Forft  -  aad  Jigenmiftar  im  >1foid|pa.  Voo  ibfta  GOtera  liabcn  fi«  vid«,  vater  aiidem 
TiMMhllimaa  ud  Bet«ilxlMi%  wddit  |«sc  dam  FttrfMiiBe  Ambadi  davorldbft  find»  duak 

Lehena« 

Dit  Stürmet  ron  Unternefft!liieh  fbhr«n  ^c^iM  und  Htln  *l«n  fo,  wif  i'-c  Ne^ft^idfet 
(tiiannt  Stürmet  bcid«  gtfukrt  haben,  und  woüca  tmctley OtfcUMkO  nut  Jeaan  gcwctca  Uya,  ida« 

^1  dl*  IM.  TMin  1«  (•  Tkdl  dar  t«fw*MC«»  Wit|«i 
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LebcDsheloifall  verlohren ;  denn  Rt  theilUo  ficli  in  verfchiedene  Linien,  welche  alle  bis  auf  di« 
tbaä^  -lest  aoeb  blüheote  nach  «ad  mdi  tugvOorben  find.  Die  jflagfte  Genetlogte  kin  an« 
im  «rften  Theil  des  Vamntrapp.  frenealogifcben  Handbachs,  auch  Cob^  noch  viele  Ahneo  ia 
Har^r^eins  und  Biedermanns  gpneaIoi:;ircIicn  Werken  fin-len,  weil  fie  fleh  vielfältig  mit  reichaUQ« 
aiiuelbaren  tamilien  allürt  haben,  ihre  iezt  noch  beüzeode  Güter  be(leh«:n  ana  der  Sudt  Pap- 
peaheim,  dann  3S>  ii'iecken,  Dtfrfeni »  Weilern  ond  Uöfeo,  welche  eine  fdir  conüderable  Herr- 
fehaft,  a>er  .keine  Kafdugnlftbaft  nie  Sis  uitd  Stiaun«  anmuuehea«  Ibndera  xa  de«  SehwStu 
ReichsritCffkniton  am  Kocher  fteuerbar  find ,  hey  weldvn)  auch  dl*  Henren  di«ll^  hohen  Gt- 
fehlecbl*  v<m  nnfürdeakiichen  Zeiten  her  Siz  und  Stimtne  haben. 

0«<  Wappen  ift  ueh  im  AbinA  In  siraitea  Theil  dtf  gcirawanigea  Wetka  aaf  4fr 

155.  Tafel  folgeodea  i 

Ein  quadrirter  Schild  mit  einem  gtildnen  Scbüdeahaupt ,  in  welchem  ein  doppelter  rdiwar« 
zer  Adler,  der  den  Bucbftaben  F  aaf  der  Broft  trüget.  Im  er^n  und  vicrun  von  Schwarz  and 
Sttbar  quer  getlleilten  FaM  swri  votba»  fn  Fom  ainae  AndreeikiavMa  flhcMlnnder  gelegte 
Schvarteir.  |ni  tweften  imd  dritten  hienaa  Felda  dit  filbama  lUftnhBtlab,  ),  a  and  i*  — 
Auf  den  ScbiU  zwei  gekrönte  Helme.  Der  rechte  trigt  7.  In  Andreaskrenzform  geftellt« 
fo>t«'arz  and  filbern  qucrgctheilte  und  mit  den  rothen  Schwerfern  br^r irhnete  Fahnen.  Auf 
dem  linken  Helm  fleht  ein  goldner  gekrünter  weiblicher  Rumpf  mit  Ichwarzem  Gefichte  und 
Bvei  fliegenden  Züpfca,  Die  Hafandckes  find  fechte  fthwara  ud  lilhern,  linke  filhernad  Uaa. 
Dee  SchUdee  ROken  ift  aalt  «aar  an  heldan  Skan  hetrornfendan  gmfea  Fahne,  wie  die  kleU 
nan  aMdUit«  nad  dnen  dergleklMn  Sdbw^  ab  ein  AadraaifcftBB  bdcgt. 

'  Gae  edtllcbe  FtmIHe  von  Papptiduim  tu  WMfenbelnln  dar^Wettemn ,  nad  «ine  In  HeC> 
fea,  welche  eiltan  fchwarzen  gekrönten  Raben  im  iilberncn  Schilde  and  auf  dem  gekrönten 
Hetin  fabfen»  heb^sn  nie  den  retchagräfL  Qefthlc^e  siebt  den  aündeften  ^^f■'^y**^'»^^g- 


Frankenßein  Freyberren, 

j^in  von  den  Xltcftcn  Zeiten  her  berOhntea  tnraier-  and  ftifis-  dann  rittemSfifM 
Wir  laften  eher  die  In  mehren  TvmästVkk$m  befindlkha  Niehiidilin  aaf  SOt  baipheo 
nnd  bleiben  nur  bey  dMn  fichlllM  GeMJeAliBei>ftir  flaha«,  WaldM  Iifladcinaans  gene» 
&B.VlU.Heft.  Qf  lotffthtn. 
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lagiftiM»  TabtllM  vw»  KmM»  SMcmltf  TaV.  CLXIV,  bit  CLXXIII,  m  fiodeo  ift,  Tom 
Jiht  iioa  M»  iMfar»  «ad     wefr  «»  dbtt  HUt  m  ffade»      nMm  fertc^Mt  wmAb« 

A«t  diercnr  erhellet»         et  dm»  Stet  not  Av  Hith«  vitlc  freft  MMtiocr  (geliefert  h«b«. 
Mmlolfk  TOB  nnd       Fravkeaftcia  geborer»  f5«3,  mri  iS5t.  zom  BiTchof  und  hürften  in 
'Ijpeyer  erwählt,  r^icrte  8  Ja&re,  Bnd  ftarb  1560.  dcnt  ai.  Jany,  37  Jahr«  »Ic.     Johann  Karl 
fiteiwi  itflo»  wviv  «um  flUehof  bmT  FSiftn  »  Speyer  ejwMir  «bA  MÜHigt,  ft»rb 
$Uiam  ftäw  ^"tnr  Fny«  «nf  «dlcr  Aoneriurr  Tmr  rnnftcMn,  gtbortn 

itf9S.  den  tr.  Merz,  wurde  1746^  dSm  ttf.  Sfpt  not  SIfelwC  vnä  fMem  to  AnillMX  er» 
WXiiit^  und  ftiTb  I7S3.  ^«n  7-  Jany. 

fTer  Urfpronf  ii'V  31»  Rdei»,  wn  e»  betrltehlich«  GOfer,  befonder»  »ber  feio  SblinnhiD« 
l^niokenft^n  and  das  iiauptgut  ÜckCUu  b«üzec    Um  die  Mitte  des  l6ttar  Secaium  tlMÜtc  «• 

a.  )  die  OckMtter  adef  rb«{ifffell«i  imi 

b.  )  die  Uli^idtfir  oJlt  fränkirche. 

ü,  Die^  auf  dcaa  V«r>(lkicUan  geHtodcae  OckAidter  Linie  iiac  Herr  ffohatiH  Friedrkh  Framz 
Karl  FxeylMM  t<M  JBr»kui/lti»w  AKttetdiainlfeliar  RMerInmpCaMaB  wMer  «rbmct^  racli 
^  i»  MMOliMBi»  «iMcImm  Ulftidter  Linie  warde  inic  tofelbcB  vtfdwfb  Er  hui» 
üiHm>  aiadl^r-  ü  ^  Jooi»*^  vciftsrbeacB  Kindern , 

Herrn  ff^umn  Pkilifp  Atämt  Franz  geboren  i^^6,  Ponproblf  zu  Wbmy»  des  Colle- 
gjatft^  ^  I-  ^  ^«  Womii  pcrpet.  Prnbft  and  P«tron,  der  L'iriverfitMr  zo  Heidrlherpr 
Caneellar.  pcrpet.  auch  de$  Doinftifts  xa  Speyer  uud  des  «dcUcbcn  Ritterflifta  au  i>r. 
Albas  bcy  Maine  Capit.  ond  CnftoiU  ^ 

3.  )  Herrn  Ftokc  Knjlopk  Kari  Philipp  Hugt,  DeoAtTT  SS  MtinZr  Trier  m4  St  Alban, 

^y^.w  gdbctattr  ibCh  nni  HofntI»PUilUiiit,  (ebom  tei  14.  Oftobcr  t74r« 

4.  }  BtRtt  M  Pilbfif 'RniMM'  dmYr  gtboitn  i7so*  a»  kohti»  dcotfehen  Or^eu 

Xititr»  d#r  Billiy  Frankcit  .Ratbsgebirt^  mA  Konvcnthar  10  Maitts  vai  Kloppea» 
Ms,  k.  k.  BIsjor  rattr       R<g}MDK  Yo«  Wanciuhb««. 

5.  )  Mar^tnOm  g/Mtm  £HfiM»  intkur^  pbohm        StiAaAuM  m  OutUrdw« 

HSj'jnMI  AMMma>4iiM«li*  5<^a  gol^nw  1754-»  ^(if^s^aine  zv  Gefecke. 

J3w  unter  f.)  »ngefllhrtr  Herr  ^ohcutn  Fritdrick  Karl  ^Jtffh  Jm'ifr .  geb.  im  Jahr  174S. 
p.;.«4fi.iw»  gdutiner  lUth  uid'  Horaurfcball»  IfiiiU.  Wirzburg.  adeltcber  Hofratb 

und 
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und  ObtrrAmtmtDn  7Q  Ritnpar  und  Prorelzhtin«  dtsWftli  St.  Jor«pli  -  OrdcM  Kommtndeiir. 
der  kaiferl.  und  Reichibtirg  Friedberg  Rcjjimentf- Burgrr^nn,  älterer  I'a  imeifter  und  adeHrhi-r 
Sechfcr  bcym  Stadtrath  zu  Friedberg,  vertnMhlte  ijch  den  i8.  Aufuft  ip6s.  mit  Frankia 
Francijka  Helena  ITalburgis  von  Franken/Um,  Erbtochter  der  UlftMdter  Lini«,  ODd  vtreioigt« 
^ilorafa  4ic  OddUiitvr  ffmi      UfftUt^r  UbIm«  mim  fehe  imteK.  — 

Aai  Riefet  JEhe  find  ent^rofseii 

«.)  Htfr  MM  ^Fridrifk  'fmmitk  S^tfijH*  ^igß  HU^FP  dUMW  t*^  tT€t<  4«a  «t.  Jvaj, 
Donlmjiitakr     Htiiis^  OancfliMiiM  pt  Jtebof  md  WiKsfcPI»  «««Ii  ■«  St.  Albuu 

kl.}  fr.  HtnriiltA  OtarloUa  Maria  j^nna  Stifbdsae       l^etkircheti  in  Boan ,  geborta  dt« 
ti.  At!?;nft  vefmühlt   den   i|.  Orlober  1791.  »«it  Herro  Jofeph  PliUipp  Reich»- 

Crafen  Sp<uir  TM  fflNn  .itad  )laitii  ^  ^rgftalt^  lUidn- JUmstt»  GmcbCt- Afleflor 

c  Herr  Phüipf  Fraitx  03»v  fftkwn  l^ilkdm  gibofto  dca  9.  l^eccmb«  iirttr  OlMrUeotc- 
«m  Mter  dM    k.  R«fimMt  von  Xintkf  hMUtf  gwtiwar. 

4.)  Hm  Miv/^  ^«/f/m        Xr{/l0/  9c  geb.  ^  ffti  Jwy  «rfH  HMrtL  MaJax. 


gaft  (791.  Bit  dem  PTrlfhirkrjhimi  IWfrimWM  irnn  ili^>wl^i>^  pilll  <li  TWrj-x 

köUn.  Kammerherm.  t 

£)  JFVflfiz  Kart  ^o^fph  ,  geb.  1773»  S«ft>  tW« 
f.)  FrKalaia  LiM^MMb  g*l».  1774.  iM  t».  Sipt 

L)  ■        CUmMtim  ßfkShrgß  ftk.  Jla  t>  OMk.  t78i. 

B.  Die  UlftXdter  Ua'r  fliftete  ffohannts,  eia  Soho  Gollftieds  von  ml  Mi' 

Sein  Knkfl  ^/an«  PW«-  von  Fraakenftein,  Knrraainz  und  Wir«bui^.  Rith ,  Mirfchall 
nad  Oberanitmann  zuKitzingea  Juafte  im  Jabi  i66i.  von  Hanns Joacbim  von  Seckendorf 
Guttai  SU  Lmgttißd  dai  aar  eine  Viertel  Stunde  tob  diefcr  PoftStation  gelegene  Rit- 
tergiit  Ulftadt,  xmrrdedanof  4mi  Xitttott  StaigirwtU  bDBMbienlirt,  onA  li«cMch 
i$fu  KitttmA  dcifdUip«. 

Er  kenfte  ferner  166$.  ron  Hi^Imbd  tob  Umi  mti  KUmdttit  Wüteftib 
«•  HiUll»  4er  tob  WtoklMte»  GftM  n  OtaclMMlb 

Ggii  Db 
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Dt«  Kacfakonima  dtffelben  habea  noch  mehrere  GUter  um  Ulß&dt  herum  an  fich 

Unter  «ttdere  i7$o.  deit  ßrOlhra  TheU  rom  Obffftelmteeh  adt  der  Dorrf-GcmiiBi" 

Territorial  -  aod  EpitcopalGerechtigkeit  von  tiersofStbam  Wirtemberg,  welchen  Tolcber 
«of  Abf^crben  des  lezten  miiiiiU«heft  fi^«if ,  VoUcfttfas  Gi»fim  voi  ErUcheBkcD  von 

Limburg  heitngefillen  war.  ,  • 

Im  Jalir  17^0,  ii;f  A'tcrbto  dei-  ohne  irännliche  Erben  verbliclieDen  könig!.  Pöbln, 
und  korfUcitL  Sächl.  übrutlieuteitannts  Kriedrirh  Adolph  Ludwig  von  Seckendnri,  lil  da* 
RUtergat  LsngefireM  ,  to  Gefolge  der  fchoa  Im' jibr  1774.  v»ii  Selten  des  Mcrm  Don* 
fi)Bbft  Job«nn  Philipp  Ludwig  Ignaz  von  Fwakenfteia  mit  den  boben  Ltbenbdfen  <;tn> 

geg»n^^er,en  Traclaten  durch  Kauf  an  die  F»inilie  von  Frarkenflein  gediehen,  wozu  im 
"ithT  i/öi.  d«s  ganze  Eigenthum ,  der  Weiler  Hoholz  und  rrse^rerf  MntertVitnen  za 
Langenfeld  Ober-  und  Un'cni!  Tt  b^di ,  Schauerheim  und  DoUeoheim  nachgefolget  find. 

Die  leiten  ma'DnlJchen  Si«-otsen  von  tiiHcr  Linie  waren  : 

lO        ^okam  Fhilifp  Ludwig  Ign^ius  geboren  den  sg.  Jnly  1700»  geßorbeo  den  14« 
April  izSob  ab  y^iSÜUbu  k.  k.  gthabBcr  Rath,  Domprobft  s«  WiMmgi  DonAur 
«tt  BtBbMK  m4  Oberpvnhft  xn  VtdttenwIidKd,  «neb  fttiftl.  Bunbeig-  ond  Win- 
•    tacgr  s»b«Ifliw  KnlK  . 

'  «»}  SnnBvaieT^hann  /Carl  Euß  Afaria  geboren  T701,  ||ifteirben  am  3.  Dtc.  175$.  als  Kur- 
miinz. geheime Kath,Oberftailmeiftcr  ood  Oberatntmaon  zu  Amoeneburg,  dann  fUnll. Bam- 
berg. Obenuntmann  zn  AUrlofftciOt  hatte  ücb  am  a>.  July  1738.  mk  Hmrieiu  Johanna 
^tatenifl  Giifia  w  Sbt'KtmfmiiA,  wddw  an  18.  Nov.  1767.  ftyb,  vemtbU,  nnd 
■h  derfilbeK  6»  Kinder  «scngTt  wovon  aber  nnr  am  Ldben  g^lieben  find: 

n,)  lifma^ßm  Hdtm  tWbmgis  gebofwi  am  14.  Juotr  1747*  ift,  wie  oben  gediditt  M 
Barm  }olMn»  Vriadtidi  Karl  JoTapb  Jbvjtr,  Frcybenm  von  Fraakciilicin  ycrmJkbtt. 

'  'bk  jMbrta  Amia  mkm^  IMt»  fceboian  am  6.  Jany  1754«  wnide  1771.  am  »$.  May  nitt 
Hern  Maximilian  Klemens  ^ofeph  VW  iSMuAif«»  kairerL  Kimmarar,  Kurpfelzbel- 

rifchen  gebeimeo- Rath  &e.  vemiSUC-  , 


Die  frcyherrl.  Würde  crh;?1r  diefes  Hftos  vom  Kaifer  Leopold  I,  und  ciie  Herren  deffelben 
lind  hey  den  Reir]  F  tncrk  < r 'i u  .n  am  Steiger.^ rtld,  MUtelrhcta  und  im  Orteoaoifcben  üeztrk 

aftit  Siz  und  Stin::i;c  immatnculu t. 


Dm  Wappen  fiedet  man  in  Hatideias  Hoheit  des  deatfchea  Rtichi  Adels  i.  Th.  Seite  20t, 
VtlMlltSlfItMtjiB  8iebMCber.Wappenbacb  i.  Tb.  (»3«  Tafel,  2.  SoppL  13.  Tafel;  und  im 

fmen- 


gegeDw-hrtiRen  Werk  I.  ßanck«  1.  Theil,  1.14.  Tiifel.  Es  befteiittaus  6  Kfidern  »113  Reihen,  nebft 
einem  Mitteirchiide.  Int  erften  Ußd  fecbftcn  goldneti  Felde  des  HauptiVi  iidui  3  röche  zabami* 
gMfft  H«ffM»,  ia  Form  elnts  KtcebbM. .  Im  swdten  md  fOnftea  blanm  Fdde  wIcibAfcM» 
•inem  offtmn  Tnnaiiht\m  da  filbttner  Sdiwm  nik  iwgebreiteten  rothern  Fli^,  Jt4«r  FlOgd 
mit  zwei  in  die  Quere  ^»exopien  filbcrncn  FSden  belegt ,  bis  auf  die  iialbe  Broft  hervof,  Dtg. 
dritte  and  vierte  goldne  ^elä  tiimiot  ein  di«  Hälfte  des  Schildes  beleKcndcr  rother  Bslke  ein,  Uber 
welchem  im  Felde  3  rothe  fUnfblStteriehe  Rofeo  Deb«neiaander  tiegrn.  Der  goldne  MittelfchUA 
cnAilt  dtt  rotlie  Bifea  dnei  tüMf  link»  Uegendcii  a&d  nft  der  SdiiNldc  aafwlrts  geketrH» 
Breitbeils  ohne  Sfief,  Drei  gckrOftt»  Helme:  Aaf  dem  mfttlem  «wei  goldn«  AdlmOilgd  mt 
dem  Elfen  des  Breitbeils,  dns  >iier  frbr  crhüfict  ift ,  fchrS^  einrvärfi  fckthrr.  'b?IcRt.  AVp 
dem  rechten  Helm  trhebt  i  ch  r  in  gefchloflencr,  dieSacbf«iJ  links  kthrcndtr  Aditr^sflug,  der  quer 
getiieilt,  obsD  fcfawarz  mit  ülberiieir  Herzen  b«ftreuet,  utitea  goidea  mit  drei  zufammgefUgto 
Hcnca  d««'  swdtea  Peldet,  doeb  hier  crb6het,  Megt  Ift;  ztrHUieii  Wdieilk  dft  PbwMki^ 
and  Hds  naiüriicher  Farbe  hervorkomr.  Auf  dem  linken  Helm  i(l  der  üllMra«!  vidUilldo 
Sehwan  rr,it  roti  -r.  Fliigdu  and  dcD  ülbcnco  Qoerikden.  —  DieUdinddw  zaditi  roth  maä 
gold,  lioks  blas  and  ülbara. 


) 

Oiefes  adtüelie,  nachher  freyherrl.  Geicbleelit  ift  nacli  (laohent  Adels  -  Laxicon  fchao  von 
langen  Zeiten  her  in  ScbleQen  bekmot  gewefeo,  wo  es  üch  in  yerfchieda«  Htfofcr  oder 
LiDtea  gctBcilt  bat  Im  17.  Seealnm  warea  nalicr  ladan  KarObart:  Gtoi|  von  Abfehaz  auf 
Kommerniag,  fttriB..  Oalnifehcr  Itath  tdis ,  vad  Jobtaa  Ecafiaw  voa  AUelMm  auf  Raalaiic 

anfangs  herzogt.  HoliflJn.  Regierongs- Rath  zu  Ploeo,  ond  kernacb  »697.  Landet- Befttlltcr 
des  FUrftenthuffis  I  ipjntT',  türnehmÜch  sber  hat  I/antis  yfßmann  von  Ahfrkaz  fich  einen 
j^feo  Namen,  und  Jeineoi  Gefcblccbt  den  freybcrri.  Character  erworben.  Er  wird 
mOk  Watr  Zarakkaaft  an  Fiaakrildi,  Bagbmd  «od  Italfoi,  LandaaBeSdllar  das  Lignizi* 
ftkcB  FOrftaadiama  and  Abfcoidfectar  ddlelbiin  auf  das  FOrllattt%fa«  ift'aa^  tw^rmd  vod 
den  Schtcfifchen  Stünden  in  wichtigen  \''errichtangen  an  den  kaifer).  Hof  gefandt  worden. 
An  Giittrn  beftf»  er  Mörbitz ,  Mederjjtilfchau ,  Lärsdorf,  Petfchkendorf  und  Lederofi.  Ef 
war  eioer  der  fürtretlichiten  Poeten  feiner  Zeit ,  ood  feine  pQCÜücben  Uebarfezuogeo  und  Ge> 
diebt«  find  im  Jahr  1704.  ia  8.  cafknmai  gedniAl  voriaa«  Sein  Tod  «rfolgte  1699.  im  54. 
Jdir  fUaai  Altava,  pUIsÜdi,  la  Lifais.  . 
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Im  Jahr  i?,^.  vermMhlte  fich  «fm  verwitwete  Banuwflb  von  AMitos  den  ltdniri. 
Pohl«.  DDd  kornirftU  SKcbaicbep  OaMnlliMityiini^  pK4  flamnmjwttu  fn.  Pottm,  KiTpw  vo« 

Scidlitz.  ■  '        ■  r~ 

Dm  Wappen  findet  man.  b«ym  Siebmtehw  i.  Tli.  51.  T.M,  finppl.  t%  Tlfcl,  oM 
i«  gfgenwMrtig«  W«rk  i.  fimd*  ,.  Theil  #.  T«fcl,  nMmUeb: 

!m  niber.  en  Sclild  diNii  «Bit  Am  Half»  tligprclialttmii  ftbwpm  ßirbbkopt 

Üb«n  zwei  gekrfsn^^  Ht  irr  e;  auf  dem  rechten  3.  Straufepfedero,  4ie  mittlere  weif«,  die  indem 
fcbwtrzj  au«  dem  liniieo  Helm  erhebt  ^  (i«r  fcbwKJM  i^iiifib  bis      di«  ßnift.  Htlmd^ke 

jiäelmßnn  vti  ^dtlmfltinsftld^n,  Grafen  und  Ffi^m.  0 

ntiltc  ^deliche  und  nanmehr  zum  Tbeil  im  ireyherti.,  zum  l'heil  im  gräfi.  Stande 
blQhendeGtleblMht  befixM  dM  KrinmufdieUAnt  hff  crfüi^btM  frobfte;  Pwtficea. 
M\^^n  <;t«n^mhaai  Melmantisfeldin  aber  lieft  |m  ftaako.  Eft  ift  1NM  lufllNv&kllchtB  Zdlea 
her  bey  den  fdiwib.  Rrichsritterkanton  am  Kodier  Imm-tt-cn'.Irt ,  und  Herr  S^ipA  Jnt»» 
Or»J  j^dflman»  von  Ui2ä  zu  /fd'!m.T.ui^''''-lf!t  «uf  Ho^enn^dr,  Scliechlnt^en  und  LemweJIer,  Ic. 
V.  Klmeienr  tind  Rath,  Koinmandeur  und  ürofskreuz  des  St.  Michael  -  Ordens ,  Kurtrier. 
Sttfimrfthell,  ftifti;  Rtlwaef.  |[tb.  Rttb,  d«  Aifil.  Sdflt  fillwangra  BrbBtrftMl  mM  Obeki 
Amtmann  zu  |icg«bii]i|^«ii  jind  AbtMBmOn*,  beUcUet  dernil  bi^  demfeHMi  die  «tiMliftii^ 
Cbarge. 

Zum  Bewiif  4«  AlmilMiiBi  dhfte  Crfehledm  »  btoiMni^  dA  iiwli  de«  BaceU- 

■PI  &j^/r;#<<  V9H  /Uilmcumtfeldm  fchoo  im  Jtbr  iti6.  floriret  b«t^  Wolfmm  hat  nras  Jabr 
197«.  9j«  d«r  fechft»  dyatfphord.  LirdK 

d^  iSte^  SfCNlnmi  eU  Grotmeinfter  dca  deutlchco  OrdfM  gtl^btii  Jfibaqp  Kriftof  ihrb 
•67t.  atiffnirlMir  PWMI  n  mwaagea.  De&ibte  Brodcr  Wilb«tm.l»lda  obge4^cbt#  Bib- 
aimiMM  mit  lefa  GeAUedtt  febceeht 

Meb< 

*>  i^MlK  Ummm,  f.  IL  m.  CMb  iMüL  lem, 
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IMirtHi  tIWrtai  AlMM  koiü^  vori  m  BiaiAtaiaff.  g«MA^.  t^nm  to- 
ten Otteuw^  5?.  4<J*.  «ül-  4'JB-  435^»  G*bUfg  3a?;  Rhtfb«^.  190.  tj».  »4«.  «44;  Stefg«trw<  54, 
60.  d;.  is4  la  UMtftafan  Hobelt  d«  «UntfA«»  Rtkbndcto  1.  Tb.  S.        ^1,  4«^ 

4»5*  599. 

Du  freyhtfrl.  Wif^O^ift  «bgebilifet  b«ym  Hittftein  <i.  Tb,  1.  TaMj  iah  4tcil  Sappl.  6ip 
Sieb«M#b.  WtppeolMRtb«  7.  Tafel}  ttaA  iai  geg€iiwüfUg«a  WMl  1.  BuMlet  |.  Tbell,  225. 

IM  filbtrocit  faiil«  dif  bhlMT  (oMgatriSiittr  tllwiL  Auf  dim  tanlrbtln  du  balb« 
(»IdMtSieb,  aafbeidca  in  die  H8h«  ftktbitari  laden  att  S  febvi^xcU  StranCcn^en  (e* 
tekt    Halmlfk«  bUa  aad  filbtra. 

Oae  grlflidie  Weppm  Ut  ioadrict,^  svf  Zeil  M  Mab  aichK  ehigwaiif.  — 

Aätttflytht. 

D  ieffl)  aieiiclic  (lefchfcChK  ftamiat  aot  Scbwcdan  her,  and  florirt  derttial  io  &tt  ftcicbsffadfc 

IrAokfurt  am  Miin «  wo  es  ein  Mit^^lied  der  adelicben  Ganerbfrhifc  AlteoLinpnrg  ift. 

Dm  Wappen  im  gefsawKrtigen  Werk  —  l.  Band«»  z.  Theil  9$*  Tafel —  ift  im  blaoeR,  ra 
baMea  MknH  aik  ata««  flibcraetf  f  Mri  iel^glaa  FeU  etee  eiKgebogaa  goldae  Spiic,  worfa. 
lea  ^  fck^Misar  Adler.  Auf  dam  olbaaa,  nalc  etaea  von  Sdiwan,  SUbeff  Aaa  aa4  GdU 

gcwtindn«n  Wul(l  p:ez<erten  H'^lme  wä'chft  der  Adler  Uber  iett  fealhn  Left  fetWOff»  fiKe 
Haloulaka  tecbta  icbwarz  and  iiibar«  liaba  filbera  and  blas« 

i 

-"<o  ■  Vs*^         '■'a.'^sM  "%.^si^  ■        ■  VsKT  >  Vs*^  ' 

ym  Andläu  Andhw,  ^tykarm, 

E.  :  ' 

jinaarika  tdelJclie  jerf  freyhcrrl.  fimllTe,  Co  im  EIT;«  hr^ltert  iff,  urtd  atit«?'  die  logcnaan- 

te  4  Erbritter  dea  b.  rttta.  Reicha  gatafaiei  wird;  Hit  geUtirt  uaur  die  efaatfials  reichcunmir, 

tdban»  RfttariSdMft  iai  nihf.    Mit  Votbeylafauag  dar  engewiftia  Naelricbcm  tat  dea  Tur- 

'  aluMbhaiii  Mmt  «ftr  mm9»mH$  mmJiknmmm'  wn  irnja»  GHattar 

VOM 
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34^  ir-ffj;;^!^  1,11 -"t];t 

fm  Anälati  Abt  «n  St.  Bl.fii  wir,  SnMfih  vwn  i#itdiaii,  VIetion  des  BiAthnmi  5triAbiir|p 
QBtenog  iicb  1)38.  der  Regi«mng,  «It  lUrebof  BmlitoU  ^Out^  worde. 

Sckwarth  RMdo'-h  von  yfnd/a»  florirte  1393 ,  als  des  Strafsbarg.  Bifiteft  Ftiedrkil  fO« 
Blankenlieim  Rath  und  Hofmcifter.  Friedrich,  DiephoH  v.r^A  lVf?r  fii^d  1368.  in  der  Sempfc- 
eher  Schlacht  gefallen.  AJatUiäus  vom  ^ndlan  war  1443.  Abt  zu  IMurbacIi.  Georg  von  AndUm 
Donprobft  »1  BaTel,  Piobft  so  LntemWoh.  der  gclftlichcn  Kephte  Doktor,  wurde  1460.  der 
erOe  Rcflor  zu  Uafel,  oDd  ftwb  dtti  6.  Matt  1466.  ffiOuam  «D»  jtiMm  tnmrii  fleh  ID  Krleisi. 
dicnftcn  grofcs  Anfehen,  und  durch  feine  Klugheit  und  Gerechtigkeit  die  Gnade  des  Kilfers 
Ferdinand  U  w  elcher  ilm  zu  fcioem  Rafli  In  den  NicderOflerrcich.  Landen  annahm.  Er  war 
der  Aeltcae  feines  Gefchlechts,  Erbritter  des  Reichs,  und  Rarb  155g.  Enüiheim  im  60.  Ja}ir 
fetoca  Alten.  Aikogaft  von  Andtaa  wird  1607.  Grost'rior  des  ÄWthefer- Ordens  von 
DeutfchiaBd.  Mehiere  dnxelve  Pkribnen  ond  ginse  Stannntofeltt  koibaien  Tor  bey  Hattftetn 
«.  Thcii  S.  8  -  12.  In  den  Bicdemilim.  sencetog.  Tabellen  Kenton  Ottenwild  i.  to.  latf. 
»4».  157.  233.  337.    Gebörg  na.  141.  Rhoenw.  z^f,  393.  AttnOJit  ig5. 

Dti  Wan  cn  -  Hfttfic  r  z.  Th.  i.  Tafel ,  Sicbmachcr  1.  Tleil  19a.  Telel,  IV.  Sappl.  7, 
Tafel,  im  gegen  wart  igon  \Ve;k  1.  ü»ndcf  a.  Theil,  154,  Tafel: 

Im  gnidnen  Felde  ein  roihes  K.cur,  Auf  dem  goldg^!irüiiten  Hetm  ein  j^eVr^nter  Mann 
dmeArase,  mit  Herniwün  b«kle;det  uiiütincm  Albernen  Ha kkragen.  Die  Helnideken  ganz  ülbcio. 

Gegen wSrtig  Ho riren:  Herr  ffduznn  Ai'gitßin  Frnfhn-r  von  unt^  7\t  -'fudLiu,  Domcellsr  zn 
Bafel.  Herr  Franz  Heinrich  yllex.  Freybtrr  von  und  zu  y^;  m  m  Homburg,  Dorokapitolar 
«•  £ieUtitt,  Scbotafter  und  Jubi'.  des  RItterftifts  au  St.  ßuikiiard  in  Wirzburg  Kapitular, 
ftlÄf,  Biebtfllt.  gebflinerKath  and  ifreyw.  refignirter  «eiW.  Raths  -  Praeßdent  Herr  Batim 
von  Andlau  iD.HotrbH'ij  ift  feit  1776.  Abt  der  gefürllete»  AbCcy  MarHA  im  ObCfElftf. 
Herr  Philipp  AfaHades  Mtltbefcr  Johamiitcr -Ofdem  RUter. 


jfrnimy  adeUche^  Ereybemn  und  Grafen, 

Oiefe  uralte  rittermüüge  Familie  blühet  dermil  theils  im  ^(JeHrhen  und  freyherrlichen,  tbeiU  Im 
W'^SUndt,  Siefoll— nach  AogeiiMliericht  in  («iaer  Mark  Krouik  im  jähr  916 — in  dicMark 
IbuitoibWK  Bekouhin  fcyo,  wd  hM  Beb  oaehfaer  ia  PoniMni  Meiftm»  in  der  Ober-  ^ 

Nieder- 


*)      ia«  X.  Stkulua  kan  akct  bekmtlkfc»  wck  fldNB  «d  ai^eMM  ONH|aMM,  Um  Ad*. 
OlfthlflChtBiiha  twlkfiiatt 
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lABfir,  snrii  in  Franken  aasgebrclrct.  Ingleiclien  foU  Eridugus  (von  Jt-nim)  im  lahr  988. 
vom  Herzog  Dcnno  zQ  SacLiea  atit  der  DäacB  UKoden  errettet  worden  S«yu,  weldie  iho  in 

JJlujdeln  gcfanjTcn  hatten.  —  •) 

Von  dcBca  in  der  Blark  firudcfibarg  florkendea  Lioieo  künnea  vir  aar  folgende» 

anführen : 

1.  foviel  die  gräfliche  betrift: 

Gtorfi  Dttiof  von  Arnim  geb.  den  g.  Scpt  1679,  tönijjl.  Prcufi.  wlrkl.  RChelnier  Staatt- 
ond  KriegsMioiftcr,  ViccprSlldcnt  nnd^irigtrcndcr  Minidcr  bey  dem  GeneralOberFinanz- 
Kriegs-  und  Doii»ioes-0IreAoriaB,  GeneralPbftenDireftor  der  KarmSrlc.  Undfidiaft«  de» 
fcbwarzen  AdlerOrdens  E.  and  4k»  Johaooitef  O.  Komntcntlmr  zu  Werben*  Kpntor 

der  \.  Acadcmle  der  WifTcofchaftcn  za  Bcrltn,  Rrbfclilofs  -  und  Ouigg^jlclTcner  7u  Bnit- 
^cnhorc;  und  Zichow,  gcftorbcn  den  20.  06tobcr  1753,  erzeugte  mit  iciocr  Gemahlia 
Doroüua  i>abina,  des  Grafen  Adam  Georg«  von  Scliiicbcn ,  k.  Picufs.  geheimen  Raiha, 
Joh.  O.  R.  StaUhallen  n  Scmnebwf  vnd  Konmenth*  xn  Ucxeo,  Tociiter,  geb.  30^ 
Um  iSiit  vem*  1705,  gdL  19.  lien  «754  —  deii 

Uftrafem  fPIUdm  von  jtnum  gd>.  den  14.  Mtj  t7in»  k.  Prenflr.  geheimer  InAls-Olici«« 

appcllat.  und  Katnnergcrichta  -  Rath ,  de«  Joh.  O.  R.  geft.  10.  Oftober  1761.  Gent» 
jInHa  Eli/ab.  des  Grafen  Adolph  Friedrichs  von  der  Scliulenbarg  aof  Betzendorf,  k. 
FreuGt.  General -Licuten.  von  der  Kavallerie,  'i'oehtcr,  vcrm.  8.  Jenner  I7i8>  geft.  la. 
Oee.  1741.   liv  Sohn 

Herr  Friedrich  iTiJkelmf  geb.  31*  Dec;  1739,  Herr  aof  Boitzenburg  und  Zichow,  deC 
rothen  Adler-  nnd  St.  Job.  O.  F.  refignlne  1798.  «le  k.  Prenft.  wlifcl.  geheimer  Staat»- 

nnd  Kriegsminincr,  VlccpräÜdcnt  und  dirtgircnder  Minifter  bey  dem  GeneralOberFlnaa»- 

Kricf^s-  und  Domaincn  -  Oiicftorlo ,  auch  Obcrjä^crmcifter,  wurde  am  2.  Oftober  i7flÄ. 
vom  K.  Friedrich  Will  elm  II.  von  Preufscn  in  den  (Jrafnißa>id  erliobcn.  Gcm,  Frcda 
Antoituttt,  Tochter  Franz  Jacobs  von  Orotum  auf  Sambleben  und  Kneitiiogcn  imüiaao- 
Ibhweig.  geb.  am  »f.  Kov.  1747 ,  vcim.  tm  9.  May  Sie  erzcagtea 

Herrn  IHtdrA  Adam  0itk.  geb.  tm  13.  Jon.  1767.  k.  Fttitif.  Kiinfterherm  nnd  Job. 
O*  Ritter ,  gewefener  k.  Preoft.  anferordentHchcr  Gefkndter  nn  Dresden.  Gem.  Glfergiw 
Cftnr/fllte  Angi^,  des  Gr.  Johann  Lniwl^i  von  fPUbmdm'QinAvn  Tochter,  veN 
ixritvcte  fre^fra«  von  lichtenftein»  tob.  1795. 

*->  Angelus  Hoifttbi,  Ktealk  m  dman  addiChM  FamUlent  S.  da* 
I.  B.  VUL  Ueit  ü  )i 
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IL  Herr  Albrecht  Beinrhh  von  Andm  ift  Domdecbiot  amd  Theftonriiu  so  BnodeabiiiY, 

k.  PreoGi.  geheimer  Juftizrsth. 

Herr  Joachim  Erdmund  Freykerr  von  Arnim  ift  Dom^ccliant  za  Kamm ,  k.  Preufs. 
wirklicher  KamtneriieiT,  geheimer  LegitioMistli*  <lc3  Daaebrog  -  and  rotiica  Adlcr- 
Ürdcnt  Ritter.  , 

Die  io  Saclifen  blühenden  Lioica  , 

•«)  voa  Negibrge»  Ruigcndoif  vaA  Torgif 

<ie  voi  Frclsfch,  Walde  md  Dwneitrade  find  ia  KJtalgi  Addchiflorie  Ton.  I.  Ko« 
•5«  ond  iSt  ottd  iD  des  HeiCB  von  Uecfatrits  dipl«iiMtffiiben«I7«cbrieliten  s.Th.  8. « — 5. 

«>)  die  sn  Orebca  md  GrlSlw  eher  in  dci  hstera  GeichlechtsErcihlang  der  in  Saebfcii 
JoficaiidenedeUebea  FeniUca  Tek,  XXXIX.       LXXIX.  beTcfariebra. 

Die  io  Frtnken  UHhende  Lbie  }ft  Ichon  1510.  bcy  d«m  Ksntoo  GebUrg  immttricuHit 

gcurfcH ,  t:nd  bcfizt  noch  jczt  die  /n  dcmfelbco  (fchörlgc  Güter  Scidwiz  und  Windifchen 
Lcipacli :  auch  iind  dermal  mit  5iz  und  Stimme  immatriculirt :  Herr  ofohanu  ITiüuim  von  Ar~ 
nim,  maikgfüd.  Brandenburg.  Kammerherr  ood  Hauptmann  —  Herr  Phitifp  Krifiof  ofoham 
ton  A  —  «nd  ilefr  £rimmm  Karl  FkiUff,  twrsog^.  Wittenbergi  LientenftBC 

Ihr  Sounarq^ftcr,  welciies  nie  Jl^ßafvM  Arnim  im  Jahr  1500»  inftogt,  findet  man 
In  den  Biedemiui.  TrfMÜcn  de«  KtaToae  GebCrs  uf  den  34.  Ine  37.  Tafein,  md  das  Wap- 
■ftn  heym  Sicbmadicr  i.  ThI.  id8>  Tafel,  III.  BufpU  9^  Tafel,  und  im  fegpttwlrt%en  Werk 
1.  flMdee  «.  Tlieii  98.  Tafel: 

Im  rothcn  Felde  zwei  filbcrrc  Querbalken.  Auf  dem  Tumirhclm  mit  ci'ncm  Wnlft  voa 
dic'cn  Farben,  errdicinen  zwei  rut!  e  üülTcNhümer«  wcl^e  mit  den  (JtoeriMükeo  de*  ScliUdee 
gezeichnet  find.  Hclmdcke  roth  und  ülbcrn. 


/iuer,  *') 

jPrefes  iltc  adeliche  Gefcblecht  kommt  nrrprünglich  acsTyro!,  wo  auch  das  Stimtnhaoe 
Aner  liegt,  das  an  die  Herren  von  Kniier  gekommen  ift.    Im  Jahr  1340»  war  iviatthnos 

Auer 

Wum;i>adi  CoUctt.  hifter.  g«n«alog.  Biaadis  Tyrol*  ShicnkxS&ileitt,  C  au  ktAdal*- Lexikon, 
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Aoer  Bifdiof  ani'Brfaeeii.  Ant  Tyrol  fett'e*  fieh  in  Btiern  ond  von  da  in  Fr»o1ceir  MtRcbcrt* 
tet»  aoch  fich  in  verfcliiednc  Linien  »bgetlieitet,  wctche  alle  bcfondrc  Zun»mcn  anpenom- 
ipcn  "  nrd  üitc  Wappen  vcrfindert  haben,  Plan  >.sn  ^\''o  ihre  .Ahf^imiruüjT  voneinander 
Dicht  mit  Gewisiieii  behaupten.  Ernft  von  ^ucr  wai  na  iaur  14U.  üuujoi  voo  Ciui^  Wir 
vollen  Allcf  anibhreo,  was  hie  nad  dt  ToAomBC^ 

lO  von  Auer. 

Hf>-r  Karl  von  /f««'  ift  dermal  fürftl.  EUwaoR  Hnfn»!'  v:nd  C  r  n^i  nl  -  InquifitOT«  Dm 
Wafpeo  ÜB  ikiebmacb,  W«J>penbadi  JX  Suppl.  &  Taici,      ^uppl.  7.  iaicl. 

2.)  von  Auer 

.  SoHen  iitdi  Bkdermiim  •)  «rrprQnglich  fhuikcn  gcwefen  rejn,.  «ad  nrit  teilkftlilclm 
Anem  JtdDen  Zn&mmBBbiag  g^lnU  hibent  veil  fie  ei»  bcfindm  Wippen»  ninlidi  elneB 

Falken  auf  einem  Dreybcrg  ftclicnd,  {{eftlhrt  liKtten ,  welcher  Umftand  aber  bey  der  vorange- 
führten  Verändcrumr  dor  Wappen  kein  hinUnglicbcr  Hc\vcii  ift.  Ihr  Stanimrcgißcr  von  l^jOii 
in,  £iid«t  man  am  uotca  anj^ezc^eaea  Orte,  fic  und  aber  bereUs  •ncgeftorben« 

5.)  von  Auer, 

^utr  vtn  Auhttg}  Jntr  vm  Avfhtrg» 

Dm  Wappca  4«rfislbea,  als  dner  Btyr«  F«niUe,  tout  W  Ussm.  SUbmdi«  1»  Tlu 
9^  TifcL 

'  4.)  von  Aver. 

Autr  von  Bremberg,  Premberg, 

5?o1Icn  von  den  Anern  von  GUntzig  and  Herreakirchen  abflaTnmeff,  n  den  Zeiten  IBtifeii 
Mevimilian  I«  smch  OelUekb.  gekenittea  Uyn,  nnd  hermtk  den  BejnnncB'  Mirmberg  asge- 

H  h  a  fionunen 
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ooflUMR  hOten»  Altda  muL  flnJet  fthoa  134^.  lUfibeHi  Aoerifl  ton  FtaaBberg,  «efctie  mit  , 
Htnni  von  Leabetfing»  and  1390.  Hiaoi  Aver  sn  BrmAerg  Ritter,  der  mit  Gertnnd  von 

Wildenftein  vermählt  war.  •)  Kriftof  Auer  von  Prember^  ifV  1514.  LsndknmtncnHinr  dci 
deotfchen  Ordens  der  Balley  Oeftreiclit  ScejemArk  &«.  gcwef(&a«  Dicfe  Liaic  ift  fchoa 
laoge  eilofclicn. 

5.)  Auer  von  Buldch. 

Sind  ebenfalls  abgeftorl^fn.  Das  Wappen  findet  rr^n  Sicbmarh.  Wappcnb.  i.  Th. 
go  TsTcl.  Mclircre  Perfoocn  kommen  vor  in  Biederriin  rs  f^;:n;jaln^.  Tabellen  Kant.  (Mten* 
wald  43.  97,  161.  224,  AitmUhl  $4.  Tafel.  Bcym  Hacuicin  i.  ili.  S.  94.  3^5.  39^. 
47>. 

von  .Aaer  in  OcArdclv 
Dm  Wippen  Sioln.  3.  TlieU,  54*  TaM. 

7.)  voA  Ancr  io  ScUdteii 
Paf  Wappen  Sicbm.  1.  Theil,  5?.  TafeL 

S.)  Auer  von  Herrenkirchen. 

Diefc  aUadelfcfte  F*i»infe  ftannfe  fich  tifo  von  dem  Srammbtns  Sehlofii  ond  Hofmari: 
H-rronkirclicn  fn  Bayern,  in  der  Regierung  Laodsliot  and  im  PtlcgAmt  M  off  barg  liegend. 
Im  vicr7clinteo  Sccnlum  acqairirle  fie  daa  Schloff  ond  Hofmark  Gunziog  io  Niederbayern; 
ond  fciiricb  fich  deswegen  Atter  von  Herrenktrchen  und  Gunslngt  bb  im  Jalir  ifotf.  Jolwnitf 
Hclmliard  4icrcs  Sehlofii  nnd  HofnMrk  verkaufte ,  and  dagesen  d»  BittdiKOt  Hobenftein  mit 
dem  Dorfe  Aich,  welch«  so»  Ritlcrk«atOti  Baonach  fteucrbar  ift,  an  fich  brachte.  Da«:  vnü- 
fiXodiKe  Stammrcgifter  vom  13.  Seculnm  »n»  bat  fi^edennuHi  feinen  teoealog.  Tabellen  Jian« 
tona  Bannach  373  — 27^  eia verleibt. 

Dl«  Wappen  findet  man  beym  Hit^fte'n  3  Theif,  i.  Ta^cl.  Sicbm  i  T>'ct!,  35.  Tafel, 
5,  Tbeü,  48.  Tafel,  IV.  SuppU  7.  Tafel,  und  iaa  gegcnwirugen  Werk  »ui  der  178.  Tafel i 

■3  IfiiauMM  gwwipf  T^illai  IfMiimt  mnP^  f"  "t  T-f*. 


Digitized  by  Google 


tiB  TOD  l^oth  nfid  Stlbet  In  He  Länge  gethftlltcr  Schtld;  im  rothes  3.  £lb«nie,  «a4 

im  filbernen  Felde  3.  rot!ic  Rin^re  pfjlwclfe  pjcfteTU.  Auf  dem  KckrUntca  Helme  ein  rot!i 
und  ein  filbcrncs  BUfTelshorn,  jedes  aufen  mit  3  Ringen  von  vcrwcchfelten  Firbcn ,  bcfczt; 
1U5  der  AiuDiiung  d«3  crltea  Uor«s  gehen  3.  wcifse«  Qod  aus  jMer  d«<  zweiten  3,  rotlic 
Sttanfenfedeni  hervor.  Die  Belnddte  roth  and  iUbem. 

Diefes  Wappen  mit  den  Ringea  (bU  bereit!  Bannt  A»r  von  der  Ab,  der  im  Jahr  1SS4. 
nf  dem  15*  Taroier  so  Kcgenljpw^  gewefea,  gefllbrt  Iniien»  und  dof  Strnn  Vater  der  Aaer 

mit  den  Rinken,  oder  von  Herrenkirchen  fcyn.  In  einem  nraltcn  gemalten  Wappcnboch 
des  hohen  Dorrkr^pfteis  Mainz  findet  man  diefes  Wefpen,  und  dabc/  fiobet:  Atm  mt 
dtn  Ringt»,  das  aUt  Gejchltcht, 

Aoer  Von  Tobels 
ein  idtea  Bajrilcbea  Gefchlccht.  Daa  Wappen  Siebm.  1.  Thetl,  So.  TafcL  ' 

Auer  von  W^inkcl, 

» 

Ibiill  GlngenWei  nn4  Rsdreniiaefa  genannt.  Olelea  alte  Gcrdilccht  blQhet  iföeb  Iii 
Itajrern,  nnd  Horr  Anton  Alexander  Ait^,  Freiherr  von  Winkel  Ift  Rittef  dcs  SalsbOlgf 
miiitSrifdieD  St.  Ropperu  -  Ordens,  Daa  Wappen  Siobm.  1.  Tb.  So.  TafeL 

f^m  Aufjuij^  tirtyhem»  und  Crrflaü 

f^Jn  oraltct  ftifts  -  nnd  tumiermäGgca  Gcfdecht ,  welches  fchon  von  nnfllrdenincfiai  Zd» 
tcn  dem  f-nrkifdicn  Rc  clisritterort  GcbtJrg  einverleibt  ift,  und  demfclbcn  RittcrhanptleatC , 
RSrhe  and  Ausfchiiüe  Rcgcbcn  liar.  Es  bekleidet  das  k,rbiclicnkcn  -  Amt  bey  dem  Hochftift 
Bamberg,  ond  bcüzet  fehr  beirachtltclie  unmittelbare  GUtcc,  Friedrich  von  Äufieca  luli  im 
Jahf 'iids>  hey  dem  Tnmier  so  Zllrcii  gqceawftrtig  gewefen  feyn*  Die  ordcnHi^e  StamoK 
le^fter  findet  man  in  Biedermanns  genealoB»  Tabellen  Kantona  Geblhf  Tafel  2am 
«Ugpnicbiea  Sliam Viter-  wird  Otto  fenloff      Anfltes,  fieir  sii  Anffeee«  NenliiM»  Kfinigi- 

Hfc|  feid» 
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feld.  Grcgolffeio«  Frcyenfds,  Wolhcnllein ,  Saclirendorf  und  Wüftenßeltt«  Ritter*  EiWehenk 
des  Hodi(liTt$  Bamberg,  und  Senior  FanjUse»  der  ams  Jabr  i%96,  bakvint  wai»  aiisenoiiiiiiietty 

Vod  von  ilim  cDtrpnugec  folgende  Linien : 

I,  Pie  zu  Königsftld ^  welche  im  Anfang  des  15.  JabcbODdertl  tmt  Litdwig  fOn  AnfTcCi  sa 
Aufrees  und  Künigsfcld,  Kitier,  erlofch. 

IL  Die  za  Nntkau^.  Ludwig  von  Auffees,  zu  AufTecti  NeoJiauf  and  GregQlfteio,  ftwb 

um  eben  diele  Zs-ic,  ais  der  lezte  diticr  l/ioie. 

III.  Die  zu  irolken'h'in  erlolch  1604.  am    i  \  Msrz  mit  HlOlIf  K«tl  joilior  Von  A»  ZU  A* 

rrcyenfcls,  Kun  ^siCiii  und  Scl.nabelwcid. 

IV.  Die  ZQ  O^üßenflein.  Ulrich  von  AnflVes  zu  Aufiees  nnd  WüfreifVfin  vrrk«iifre  im  Jahr 
1405.  «D  Herrn  Friedrich  von  Auffees  das  Schlots  W  iiiienileiD  lüii  aiiea  ±.1x1»  und  Zuge- 
bOriuigan  pn  »400  Gulden ,  usd  ftarb     der  l«st«  dicftr  Linie. 

V.  Die  zo  i^/{/ir  Koond  von  Aufiees  zu  A.,  Künigsfeld,  Sptefs  und  Rabenftcin,  kaufte 
im  Jibr  1400  am  15.  Dccaabar  'vom  Merrn  Bttr(g»rafea  fobann  iron  Katnbe^  das  Seblob 

Rabcnftein,  und  vom  Kurfürfnfn  Frirdrich  von  Brandenburg;  rfas  Schlofa  Spiefs  bey  Pkch, 
und  ftarb  ohae  männliche  LeibesErben.  Das  Schloß  Spiefs  ift  im  Jahr  1481.  diirrli  einen 
WeitcrAral  getrollea  und  verbrannt  worden,  und  gehöret  jejst  zum  fQrftentum  Bran- 
denburg» Bairent 

VI.  Die  zu  ii  'c/acr  crlofch  nm  1583.  mit  Wolfgang  Kriftof  von  Anffees  zn  Wej'her. 

VII.  Zu  Kaltaus  und  Fr^vnit'eli.  Diefe  beüiilofs  Georf^  KriOoph  von  AufTaai  SD  Werber, 
Domherr  zu  ßaixiberg  und  Wirzbuig,  als  der  Icztc  t;eik.btn. 

VIII.  üo  fViiftenßein  und  Rolhnü ühl  verblühte  mit  Johann  Valentin  von  Auffeea  ZuWüfica- 
ftein,  RothenbUhl  und  Brunn,  gci;en  tnde  des  16.  See. 

iX>  Zn  Aufftts  und  Nnäe*ißttH  bat  auch  gegen  Ende  d«8  id.  Secolnma  mit  Hanns  TOB 
Anffeea  zn  Anffees  nnd  Neidenftcin  ein  Ende  genommen. 

X*  Die  zn  Kltimiegmfelä.  verblühete  in  der  crüen  Hälfte  des  i6.  Seculoms.  Ans  dcrfclbcn 
WK  FriidrUk  von. Aaffeei zu  Auffees,  Truppach  und  Mengeradorf  «tCpfoftaft»  welebcc 
i4St,  mm  s?«  BUdwf  ua4  ItUflca  des  h.  R.     in  Banbcig  crvUilt  •  voA  bcfttt^ 

21  mt  m»  9^  tknyinnk.tfceate  fiBkvkder  ' 

e.}ii 
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•.)  In  Um  nocb  blUlMiidk  Uten  Um)«  m  Fnyinitlf 

bO  in  (Ue  noch  blUheode  jÜDisere  Linie  zu  OberzoffceSi  im  welcher  wlederam  entftandta 

i.)  die  gräfliche  Linie  in  der  Oberpfalz; 
s.)  dl«  Lhlie  im  Stanunhani  so  AnßiuMi 
aO  die  Ueie  zn  OberAnflecst 

4. )  die  zo  PUnkenfteio}  und 

5. )  die  SB  HeckcDliof« 

Ad,  I.)  Krijiof  U^iihtlm  Qraf  und  Herr  Ton  Auffee«,  Herr  der  Herrrchaften  Wioklera« 
Scböntit,  Fniwnftetii  and  Reiehenftein»  kdftri.  tnd  dci  Itfbl.  Mnk»  Kreifci  ChsefilFcIdllltr- 
febeU*U«atemiit und  ObriBer  llb«^  Rq^cnt  Drigmiar  gA.  idfOb  am  10.  fSay\  erUcle 
nebft  feinen  Herrn  Brüdern  and  deren  Nachkommen  im  Jahr  1700.  vom  Kaifer  Lipoid  I.  die 
IteichsgrafenWUrde,  ihre  Linie  ift  aber  1745  »m  15.  Scfit.  mit  Kar!  S'^m^ind  Gfa^'n  und 
Herrn  von  jiuf/«es^  Uerro  der  Herrfcbafteo  Winklem,  Schdnfee,  Frauen  und  Reicbenfteia, 
wie  eaeh  d«e  LudbfiMGoti  RMtbetWeyherluiiii  KorpfiEts.  KrumMriMmi  vbA  Lendrieltter  za 
Keuburg  em  Wald,  rodenn  Korbur.  Klmncrer  «nd  LeodthiaptiDiiiD  sn  Ncabatg  en  der  Do« 
ttiif  ftboB  wieder  «rlofdieii. 

uoA  Obrigen  Lmien  worden  mcb  den  Diplou  mm  «4.  Novbr,  1714,  iD  dei  b«  r. 
Sdcfee  Frey-  und  Edlen  Peancrbenenftuid  verfest 

Das  j^äfliche  Wappen  beyra  Siebmacher  im  5.  Th.  Zufaz ,  3  Tafel ,  i&  von  dem  frey- 
bemim  t,Tbdl,  loi. Tafel,  11. Supplement  8*  Tafelt  vnd  im  gegenwSrtigen  W«d(  1.  ßand, 
6i,Tefel,  alcbt  nntecfebiedcn. 

£»  ISt  im  blauen  Felde  ein  breiter  filberoer  Querbalken,  der  auf  der  HersftcUe  mit 
einer  nthea  Rof«  belegt  Hl.  Avf  den  gekrflntcn  Toinirheln  nwcf  BflffeUhSmer,  icden 
wie  der  Sdtlld  beseiehnet ,  nwübben  weldie»  ein  fitbernce  Stübcben«  dne  fich  In  eine  PltoeB» 
feder  endi^cL  BeUndeke  ncbti  lod)  nnd  filbccp»  Unk»  filbtc  md  Wmu 
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^ au  er  im  Eifeneek. 

F/n  adcUdief  In  der  Reichtftadt  Frankrurt  am  Mais  blOfaindei  aod  d«r  GiiiErU£lia&  AltM« 

Limpurg  «invcriefbtes  (kfchlechr.  ^uhm:::  Philipp  Bauer  von  Fl/lii,chs  —  Eiftrerk  —  Haupt- 
tatnn  komt  alt  Geroahl  der  Agatha  Hegtna  Foitin  von  Hlumtk  iu  der  Mitte  des  17,  Sect 
vor  —  io  Bicdcmitms  genealogffirbctt  Tabeilen  Kantoos  Gebürg  3(75.  Tafel. 

Das  Wappen  beftehet  nach  dem  Abdrak  ?m  pep#nwSrtigcn  Werk  i.  Band,  187.  Tafel  — 
aas  einrm  gr>ldneo  Ftldct  io  weicbeQi  ein  linker  blauer  2>chrä}{balken ,  der  mit  3.  filbernea 
Lilioi  belegt  \%  Aof  dem  gckri6iit«n  Hdin  /  swirdwB  zw^  von  Gold  und  Blau  mit  ver- 
^mchfielieii  FwbtD  qncrgctheiltca  BfifieltbOtnera,  dn  vorwlrto  «nfwidilendcr  goldner  -  jte- 
krüntcr  Löwe,  vtklMc  itt  jeder  FnojM  flioe  filbenis  UUt  «nswlrtt  \^  ll«lsideM 
lud  j^oldcn. 

Bfiffel  von  Gymnitb,  Irtykerroh  .  * 

P];nc  {^'Sfs.  und  Httermüflge  reid^snnmittelbarc  Furr.ilte,  welche  i'm  Kanton  N'IederrfieJo  fchon 
von  langen  Zeiten  her  begütert  und  immatticuürt  ilh  Sie  Aammtt  von  der  Familie  von 
Gimnich  —  Gymnich —  ab,  und  das  Wappen  der  leztern,  Siebroacber  IV.  Suppi.  7.  Tafel ,  iCt 
▼OD  dem  der  crftem  ML  ger  nidite  onterfebieden.  Uan  üodet  diefei  in  gegenwärtigen  Werk 
«Bf.  da  ids.  Tafel  des  elften  Band^  £s  ift  im  filbemen  Felde  ein  tasgekerbtee  rotbea  Kreas  > 
am  obern  Thc!I  mit  einem  fchwarzen  TurniorkrafTcn  quer  überlegt.  Auf  «l'^Tt  Helm  ein 
fch'A'arzcr,  rotf'  ami-T'rh'nrTpr  l's",nifrh.;t ,  worauf  ein  weifses  WalTvrcntcl'fn  ;  aus  dem  HQkCB 
dcjiclocu  ein  l'ciiwariLer  äcmuuiaus  empor  wächfec  Helmdeke  ülbern  und  loih. 

So  iil  das  Wappen  von  dem  unten  vorkommenden  Herrn  Gebelmenratli ,  Baron  v.  BelfTel 
aus  ScbinJütheirn  eingelandt,  auch  dpflca  Herren  Söhne  5n  den  Erz-  und  HocLftiftern  Mainz 
und  Trier,  dann  VViizburg  und  Lllwaogfin  damit  aüfgefchworen  worden,    in  eben  dicfcr 
Bah  findet  et  fidi  nkbt  weniger  im  £lcn«litarw«ik^beB  dir  W^ppenkiUMlt     von  A.  Robcne 
Koto  4«  vaä  9, 18J.  bcfeliriibc«. 
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Bey»  fftmdirteJa  vom  Rhtm,  Adel  laf  der  941.  und  folgenden  Tardn  findet  mia  ^ 
GcrcUeebtiregißer.  Aach  kommen  einige  Abncn  vnA  Abaeitefoln  vor-  beyrnHettOeln  t«  Tb» 
S.  8S5>  36s.  4i4<  41^* 

Gegenwärtig  florlren  :  Herr  Franz  ff:tiro  Ed.r.inid ,  Ffe-jherr  B,':['tl  vo;i  G;fmn;:h,  Heft 
zw  Schtnidthelm ,  Bnnley  or.J  frtns  &c.    Kiirtritr.  f;t]ieiiiier  Katlt  und   Atiitii.ann  711  Prüm, 
Sciionecken  und  Scbünberg,  das  kaiferl.  St.  Jofeph  -  ür.lens  Ritter ,  ßurgmsnn  Ktiedber^r, 
und  Ritterratli  det  Keiitoi»  am  NiederrbefB  —  Herr  Smerteh  fma.  Jofcph  Xtv.  Prcyh.  BeUIeL 
^T.  (x.  Oomkepitulitt  wo.  Miioz  und  Tr^r  —  Herr  MexünlUea  Fnms  r  DomiedJar  sa  Trier« 


Von  BcUmonty  FreyberrtH, 

Das  Alterthnm  diefer  Familie  ift  lufcr  Zweifel ,  nod  ihr  Urfprong  in  Graubünden.  Ob  Tie 
aber  Ichon  zu  den  Zeiten  des  Königs  Tarquinti  prisci,  mitbin  6vC.  Jahre  vor  Cliriftl  Geburt 
dsbitt  gdiömmcD  fey  *) ,  hflen  wir,  fo  wie  die  Neehriebten  ene  den  ToraierbQcbem  dabin  gc- 
ftellt  feyn*  weil  fie  unter  di«  hdcbft  2wnfdbaften  und  tnwSketi  J)iiige  gehören.  Sovid  ift 
gcwifs,  dafs  Poppo  de  nellmont  im  Jahr  in?,  ffefürfteter  Abt  zu  Prüm  nnd  Stablo  nnd 
Konrad  Kreyherr  von  öellmoot  lifi.  der  54te  Hiühof  zu  Chur  war.  Lezterer  Aund  bey 
dem  Ksiier  Kudolpb  von  Habfpurg  in  grorem  Anlel.en,  hat  das  Stift  wohl  regiert,  Städte  und 
SchlSber  cingeiSfet,  not  tbeili  nea  erbeoee.  Er  fiarb  i)te,  Vemafhliclr  dordi  iba  bat  ftln  ■ 
GelSehlecbc  da«  Erbktomerer- Amt  dee  Biftoms  Chnr  erlragt.  Die  Hen«  deiTelbtn  find  «ttch 
Beyfi7.er  des  ehciinUK*^  iuiferl.  freyen  Laadeeiricbta  »i  Raagwyll  in  der  Schwtis  gewi^ 
fen.  •♦•) 

Von  ihrer  ^^eliabtcn  IMacht  ift  dlefes  ein  Beweis,  t^afs ,  als  im  Jahr  13J5.  Graf  Rndolf 
von  Montfort  der  l'rf\htiro  Ulrich  Wolf  von  Beilmont  mit  Krieg  Uberziehen  and  fein  Land 
verwüften  wollte,  und  es  bsy  ilanz  zo  einem  TrerTen  kum »  der  Graf  günzUcb  gefcblagen« 
und  ndift  }8'  andern  Grafen  nnd  Herren  gefusen  vncde^  ****) 

Gu1er  von  Wsineek  in  der  rhaetirctifla  Krooik  &7'* 
**}  Bucelini  Germ.  S.  S««ce  aoi.  ago. 
Lucas  im  CnfanM  Seite  71  >• 
Oute  in  angnogmaa  Ott  Mm 
LB.VlILUalt  Ii 
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NicliR«''*''^*  dJefes  GefcMerlit  durch  die  ^jof^a  Krip'X':  -  Unruhen  in  fp'clipn  VerfaU 
gerathen  fevn ,  dtfs  lie  nur  den  getneioen  Adelftand  'df(ühtt  htoea.  tiniße  von  ii  r.tn  rollea 
lieh  in  Lothringen  —  und  andre  in  OeatrcbUnd  aatgcbrdtet*  auch  kztere  ih'cn  Kameo  ver- 
deutfcht-  Bod  fich  von  SdiMlarg  gtirhriebeo  htbcn ,  derto  man  io  den  Gcaetloglen  fehr  viele 
findet  I»  Ift  wahrTciwislich»  i&  &•  a«ch  bk  dtf  Scbwcls  dal  ScUofs  BtUmgnt  in  Kaaton 
Ben  «ibttiwt  hibeo. 

Voa  der  Lothrittfcer  Bmehe  wer  Pbißfp  Frattz  von  BeUmont,  Gefjpdrchafts-Sccretiff 
iMy  dem  berührotetv  Mnrquis  de  Prie ,  nnd  I7<7-.  ertlieiitc  i'  -n  der  Kurfürft  von  Mainz  die  Stelle 
eines  Rcjjierurgi  -  Rml'S  hey  dem  kurf^rfrl.  Dikaftfrium  zu  Erfort.  Er  ftaib  i!'4'^,  nnd  lüa- 
tcHie«  von  feiner  Gemahlin  Eleonora  Cl:arIotte  von  (urjUtiberg,  a.  Sühne  und  3.  'i  >  rl,-er 

I,  Herrn  Johann  Amolä  FreyHer  n  von  Bcllntonr,  Erblehn-  und  Gerichtsherrn  zuGefchwenJr 
voflBreiteobarh,  kaiferl.  künigi.  wirkliches  geheimen  Rath,  kor rUrftl.  Maine.  Rcgierangi- 
vttd  KtiDttCCdifcaor,  StedtTclivltlieit  end  {*rifid»te«  der  Civil-  nnd  Criniiiel*  Gerichte 
so  ErAiit,  ijek  I7t|,  vemlhlc  1747.  mit  Magdeteda  Fricdrika  Sidoftiir  Kefpan  rw 
mißtbiM  «ttd  Marieo  Sidoniee  Ten  Tkäna  Tochter. 

Sobo»  Ai^^  KnnMies.  Hof-  and  R«g}en»gs-Rilh»  Gen.  AcnflSnc  Rei^aßrcyi» 
SoMec  eoe       Heofie  Graoth. 

n.  Xriyt»/ jJ^MrtHtf  .ift  1750-      KanoDikna  ed  B  IL  V.  in  Erfiirt  vMtt», 

HI  A(vie  OurUatt'^n^  Frans  von  Sonineriatt«  Korndi».  ObriftHcntenaofr 

IV<  Ettonan  ChartotU  ftarh  1771.  al«  Kcmventaalin  im  UrfiiUaer  KloAsf  ze  firfiiitr 

V.  Urj'uia  Biiliffina  Frttdr  ftarb  am  3.  Nov.  1768;  Gem.  L  Georg  Adam  TO»  FenJUr. 
II.  Igoas  Krillof  von  GerfruHt* 

An  Gütern  befiret  diefes  Gefelilcrhl:  i  >  da»  Derf  Öeftkwndt  «eKe«  den  tböringer  Wald, 
S  Stenden  von  Areftadt  liegend.  9.)  Da«  Dorf  jtätutttkau/eit  bey  LaBRenfalze.    Beyde  fcehö- 

len  «o  dem  fÜrftL  iSchwarxburg.  Territoiio  als  M»nDl<rhen.  Beyfie  mit  nllpn  hohen  and  nie» 
£ern  Gerioli^en  verfeh^ne  anrchniidic  itiUergauT  hat  der  Herr  gchvime  Kath  S'kam  Anotä  — 
Snter  1.  —  acqtiirirt  *) 

D»s  adili.  h  B-llmrmUrrhe  Wappen  firdtt  rran  brym  StrHmadlcr  X,  Suppiem.  36.  T^el«- 
nnd  das  frejh«ni,  im  gegenwärtig«  Weik  1.  Baad,  i*».  Tafel. 


*)  Gatikani  Addl*I.cxikOB.  HtefcbakaMUU  AdehWlieile  t.  JSand.  a.  TbcU*  ti>  S«te» 
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Eia  qaadrirtw  SdüM. '  Im  crkii  bkato  Pdde  s  filbtrn«  Spirrea;  fm  swdtw  ülberaM  . 
«ia  fOthtr  doppelt  (reCchwänxter  Löwe  bii  über  den  halben  Leih ;  im  dritten  goldnen  eitt 
fchwarzer  linksgeflcttter ,  iwiergefchwSnit«  und  roth  geVrf<rter  [.«wp    im  viertrn  fn  «'»rr^ 
Feld  ein  hoher  vielraal  gcrpdteter  Silberberg.    Aus  der  krooc  des  Turoirbclou  wüchil  der 
«Dllie  Ldw«  hervor.  Helmdfke  gold ,  bira  nnd  filbern. 

Ia  der  FranzCfiTchen  G«fchichte  Ond  verrcbiedne  Graieo  und  Gcoerals  von  DrümoBl 
Mkviat  Ob  Ii«  aber  am  «Utfitf  Familf»  abgeftuust  babea,  «ribrdfrt  aiaa  w«itJi«iftig»  Unter- 
fiidmag,  4i«  Nitiaiai  vDsUdi  üyn  mSt$. 

imu  > ^»^^  'V^  '  V     •^»^1  ^»li 

^Sf»  Berlicbingetti  imgenmn  nach  der  jlusfpracbe  Berlingen, 

]3's  Stamaibaiii  Btriidmigm  liegt  «a  4cm  J«xtfloft  ohnfern  den  Xlofter  SbOntba],  und  ift 
htutigaa  Tasi  tbtll»  dieram  Kloftcr,  tbcilt  d<a  Ihrm  voo  Btrticbhgen  »uftündiis.    Si«  find 

von  unfürdenklicheD  Zelten  her  bey  dem  Rrichiritierkanton  (>r,  nw  atJ  Jmmatriculirt»  ritter» 
biirtfj»,  tnrnier-  und  ftiftsmMfig.  Gottfried  oder  Götz  von  BcriiclängeD  mit  dtr  eiremen  H«nd 
fallt  ücb  im  Anfang  des  i€,  Seculumf  fcbr  berUbnaC  geinacfati  wie  die  von  ihn  vorbanden« 
C«feliMit»  Mdillt  Er  war  (prbobrta  1480*  uod  ftarb  15«*.  am  »3.  Jnly.  Di«  aDf«]inliq|iai 
Gater  dialea  Gcfcblebta,  weldi«  dem  Kanton  Otteawald  «i»v«ri«ibt  find ,  liagea  mahraia- 
tlieils  an  der  Jaxt  oder  J;gll,  dzs  Rittergut  llte^lietm  aber  hey  der  Keichsftidt  Windabebat 
Dm  Rittergut  AüUz  bey  Roemhild  im  H«nneb«rg.  ift  vor  Kurzem  verkauft  worden. 

Das  Statnmregifter  hat  Biedermann  in  den  geneilogifchen  Tabellen  Kmton  Ottenwald 
Tafel  105.  bi";  ufi  rr"t  Hanns  von  B.  insgemein  der  frecbe  Hanns  genarnt,  der  1155.  im  Tu» 
aier  xa  Zürtu  ^e^^fca  icvn  foll,  angefangen  und  auSi»«fülirt.    Es  zeigt  folgende  Linien: 

I.  Di-e  Hinftlinie  Taf.  105.  106.  to9  fin.  iii.  Aus  diefar  find  wieder  dia  N«bcfiJiai«a  dat 

'auicrn  und  rotiien  Haufes  2.u  Ja^ii  auSeQ  entfptofsen. 

Ii.  Dit  Linie  zu  Heidingjfeld  ,  aiuii  die  Bayrilche  genannt,  ftiftete  Götz  von  BerM-binfren, 
der  in  einer  Anfpach.  LiriiuBde  vom  Jahr  1434.  vorkomt.  Hanns  Bernhard  von  Ber- 
llchingeni  da  Sohn  Buriihacda  von  BeTiiehingen  anf  GoltoUinRHit  Roftbanptaa  nnd  Ktta- 
^dltTt  hanogl.  BayrilUwD  Ratli«  gagn  End«  da»  td«  Scealaoit,  wicd  filf  den  Icstui 

iis  didnr 
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diefer  Linie  gtlultea»  Weil  maa  von  feiner  Nachkommenfchaft  oidits  mehr  h«t  «rfihren 

können. 

III.  Die  Linie  zn  Schrozberg,  geftiftct  von  Moriz  von  Berlichingen,  der  noch  1530.  Ubtf» 
ift  mii  feinem  Sohoc  ämm  GU»  von  Btrtidtiiigta  fchoa  wieder  erlorchen. 

IV.  Die  Merchingen, 

Gütz  Yün  Bcrlichiogen  mit  der  eiiernen  Hand  ift  Stifter  der  Linien  * 

.VL  s»  IlNetirfBii  M»  vddicr  tetein  die  sa  Unteietdilioisfidfli  eitftandea  Ut 
Im  Jahr  1791,  Iwtteii  Nj  den  Kentoa  Ottenwild  Sls  uad  Stimme. 
▼OB  der  R«fitc1ier  Linie: 

I.)  Herr  Err  anud  Jofeph  von  BerlfchJngen,  Obrißer  eines  k.  k.  KUraiEer- RegimtBtt* 

Herr  Johann  Philipp  Dominicus,  k.  k.  M-^jor, 
|.)  Herr  EmftLodwjg»  Kurpfaizbayr,  Kemaerberr,  und  KMHoBOttenwaldircber  RitteinAlu 
Zn  Jegfifaenftn  s 

4.  )  Beir  Friedridi  Alexander,  k.  k.  Klmmertr  nnd  GeneraLf ddübrrclMULientenant 

Oes  tadwi  SeUoftce: 

5.  )  Herr  Gottfrirf  von  B. 

Des  äufern  Scbloftes: 
&)  Herr  Friedrich  Karl  von  B. 

Zn  Metebinsen: 
7«)  Htfr  Kdniitfd  Dietrich  von 

Zo  Illcaheim; 

f.)  Herr  Johann  Karl,  kaifarL  wirkt  Ratib ,  und  Etaltm  Ottenwild.  Rittemth. 

9.)  Karl  Friedrich,  fUrftU  AnTpacfaifchcr  Kunmerbcrr,  des  rotben  Adler-Ordeni  Ritter, 
Obrit,  nnd  Obriftkri«iei  -  Kommiflarinf  d«t  fi4iikifthfa  Kckhdlnilii,  der  Aither  g|i- 
ftocbM  Itf  wd  einen  «iaiii«n  Sohn, 

Mcirtt 
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Herrn  Franz  Anton  Karl  vou  DcriicliiDgen»  niirk|;rSfl.  BnmdeQbari^en  KammjKjunktr 
und  Kegierungintb  so  Aofptcb, 

hiutcrljütin  hat. 

Das  Wappen  ift  abgebildet  beym  Hsttftein  s.  Th,  o.  Tafel;  Siebm.  l.  Tj|cU|  lO^T^, 
III,  Suppt.  i3.  Tafel,  und  im  gegi-nwürtigen  Werk  i.  B,.Dd,  52.  Tafel, 

Es  ift  im  f(hw»r7,cn  Felde  ein  filbfrnes  Rad  mit  5  Speichen.     Auf  dem  TgiUifbriin 
üit  ein  Fuchs,  welcher  ein  Junget  im  Maui  hac.   Helmdeke  ülbaia  und  fchwarx. 


^  Bmfchart^  Breyberrt  nachher  Graf, 

TUtodor  Freyherr  von  Bettfehart  luf  Immenfeld  In  der  H»lden ,  flammt  aus  einer  «äe- 
liehen  Familie  in  der  Schweiz  her,  nnd  hat  Uber  i^-inen  siten  Adel  von  dem  LnnrfAmiran  and 
Rath  des  foaveraiaen  Kantons  Schweiz  am  20.  üecbr.  17S4.  einen  auf  v^cr  Almen 
cingerichtetco  Statombaum  attefttrt  erhalten,  auch  als  er  1791.  bey  der  Rcicharittcrlcliaft  r«qi- 
p!rt  za  werden  bahrte,  einen  weitern  Stanmbeum  eof  3«.  Abnen  ttbergeben.  In  eben 
dicfem  Jahr  wo  de  er  \on  dem  Kurpralz.  Reidiavicariat  in  den  Reicbsgrafenftand  erhoben, 
zugleich  crfc' ien  »her  eine  Scfrifc  in  öfitntlichem  Pruk ;  ferfuch  tiner  GaUtrie  KurpfaU' 
bayr.  Staat  d'n  !f>-  und  Beamtin,  weiche  eine  fehr  nachtbeillg«  Schilderung  von  ihtn 
machte.  Noch  1793.  war  er  Korpfalzbayr.  Gebeimerrath  anil  KXnmem',  der  Herzogthümer 
ier  dbe»  PIsls  nnd  Nenburß  feheimer  ConfSeiens>  Referendar,  OberldMnfrobft»  und  «lee  Mal» 
Ütefer-  Ritterorden«  EbrMnnili^ied.  Im  Jabr  1794.  fiel  et  In  UngnMl«. 

Das  Wappen,  fo  beym  Slebmacber  im  IIL5nppU  5,  Tafiei,  vnd&l  g«|eawlni(eiiWcrice» 
!•  Band  aof  d«r  3a  Tafbl  abs^itdet  ift,  beftehet  ann 

einem  bogenfiBimlg  qnergeHieilteB  Schild;  In  obcm  rotben  Felde  cfn  goldner  gdcrSnCer 
Greif  bte  an  dtn  halben  Leib,  der  einen  kleinen  natnrfarbi^en  Aft  mit  vorn  zwei,  and  hinten 

einem  Knorren,  an  beiden  Enden  mit  den  Prsnkcn  vor  lieh  lier  hMlt;  im  untern  blaaen  Felde 
1.  gr'  n<-,  n  u 't  r^er  Sektion  des  Schildes  gebogne  Qnerb»lkcn  übereinander.  Auf  dem  Schild 
zwey  gekrOuie  üelüie.    Aus  dem  erßcn  erbebt  lieh  der  goldne  Greif  des  erftea  feldea,  Hnlu 

Ii  s  l»wen- 
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^nraidct;  inflcm  «wdlm  Helm  4.<StnQf«nredcrn  abwechdead  von  Blau  und  Gold*  Relm- 

dekcn  golden  und  blan.  Scliiltthattcr:  7a  beiden  Scitt-n  ein  «uswärtsfchender,  naiUrllcher» 
£ol<]gekr0Dter  Grci£.  Und  am  f  ofe  des  ikbUdes  daa  öymbol :  Amicum  proba  probatom  aai. 


Beulwit»^ 

T^cf  Name  diefes  aitritterbürtigen  turnier-  und  ft-ftsmüil^en  GefchicchU  wird  io  den  Urlioa* 
datt  «uch  Aiter/ta,  Batewitz»  Btlwitz^  BüSt^  und  Baäwlt»  gefchricben.  Et  ift,  wi«  dtr 
N«n«  m  «rkennen  %\ht,  von  den  alten  Soriwn  entTprunKen  •  and  bat  ficb  »a  dar  Saal«  nieder- 
gelaflen,  wie  denn  defTcn  Stamtr.baus  und  erftcr  Anfiz  Bei'icitz,  ein  dcrm3!:;^cs  Dorf,  nahe 
bey  len«  liegt.  Dafi'elbc  breitrtt  lieh  (cltr  weit  aus  und  befafs  viele  (iiitcr,  w  ovnn  demfelbeo 
inSacbIcn,  im  Schwarzburg,  und  im  Vi'iftlimd,  Stetten,  Luhma,  Eichicbt,  Schaaic,  üricü- 
baimf^BorglennitSt  Oobcnranth,  Otemofs,  Tappen,  Zoppiten,  SacfafenVorwerk ,  Rattiabea 
«nd  Erldnch  übrig  geblieben  find.  Auf  jedem  dief«r  GUcer  blühete  eine  Uole,  wovon  di«  Za 
Lohma  und  die  i\x  Zoppten  erlof^lien  fnd.  D«s  Si»nmiRf^;iftcr  findet  man  in  Biedermanna 
genealo'Ti'chen  TahffHen  vom  Wio'larr.-fclien  Adel  Tab.  19.  uud  fofgendcD,  fortgcleCC  10  d«t 
iicriQ  VüU  L  ccLtiuz  diplomaülcbeu  I^^thrichten  i.  Tb   Seite  5,  U.  f. 

Das  Wappen  Siebmachcr  1.  Tb.  16^.  Tafel»  Vil.  Sappl.  14.  Tafel,  ond  im  ge^nwärti« 
gen  Werk  I.  Band  30.  Tafel : 

Ein  blauer  Schild ,  in  defieo  Uicte  ein  galdner  Mond ,  von  3.  goldnen  2»temen  begkitec , 
Obau  swei ,  und  unten  cioer.  —  Auf  dem  fpskrfintcn  Heha*  ^o  natürfichfr'  Hdn  mit  cotheia 
KaauM«  «od  aafgeliobaMni  ttathtCB  Fm.  Ucladeke  blMi  und  gotdra. 

Von  Beuß,  Adelicbe^  Freiherren  und  Grafen» 

Piafe  alte  fittoibUitiga  FamiKe  foll  aas  der  Hark  Brandenburg  entfproflen  fern,  nnd  fich  von 
dft  Bteh  SachfeB  giaweadct  babco.«)  ^kam  von  Ba^  wat  in  Jahr  «400.  BJftiiof  so  Havel- 

beig» 

C««*«aftM  m  Xb«»u,  Suos,        114.  Gaubcai  Ad(ltI.«juk»B. 
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httf^t  und  fchon  vorher  follen  4.  »us  «iiefer  Fttnilie  1379.  «Ii  kaiicrl,  öfTicIerl  im  BayenTciifTi 
Zu%*  geblieben  feyn.  Heinnck  von  Beuß  war  Gro/sFaUr  äts  ^chius  von  ßtufl^  Haaptouniis  za 
MSckeiB*  dtt  folgend«  Sohd«  htoterbflen  iMt; 

».)  K^fpar,  HauptmaDQ  zu  Grünlogeiu 

h.  )  Mekhior«  Uraptnumn  der  Herren  ton  ScfadnlMig  m  Gfamdi« 
«)  Heinrieb,  welche^  IS53<     ^  Schkebt  bey  SimfvhtDftn  blieb, 

i.  )  ^äatlum*  der  wegen  feiner  Gelebrfiunkeit  f«hr  berUhmt,  snd  nteh  «idcnt  Cbnigm  ijjr; 

Oberbofmeifter  der  Kurftirhr  Primen  auch  Obtrkonfiftorialratli  wurde.  Er  verrichtete  Im 
Jahr  1592.  die  Vilitatinn  dtr  lif.  Kirchen  und  Schulen,  uni  (itrh  1597.  auf  TeineRi 
Rittergut  Funir.  bey  Zwirkau.  Von  feinen  hioterUflenea  Schriften  iit  io  Mcnkens  Le- 
xikon der  Gelebrtcn  Keebriclit  sn  finden.  Er  hinterlfcfl  yoa  (einer  Gemaiülo ,  em« 
Brendln  Ton  Linden,  veflbbiednn  Söhnen 

Heutiges  Tages  blühen  noch  viele  Herren  Ton  Btvß  in  sdelicheo  Stand«. 

ffoachim  Tritdriths  von  Bff»/f,  Herrn  tnf  OHcrjrüitfcii ,  Oberbeft  und  Ucb*n  ,  l-crTop;!.  Saih- 
fen  Zeitz.  Ljindrafhs  und  Krei-^lioininifinirs,  jjeb.  3  Jun.  1661,  gcft.  den  1.  Jun  1741, 
und  feiner  Gemahlin  Johanne  Charlotte  £dlen  von  der  Planix,  zwey  Süline  ftifteten 
swey  Linien, 

Die  ältere  blieb  im  freyktrrUrhtn  SUrni». 

Die  jüngere  erliiclt  die  mchsgräflich^  Würde  im  Jahr  1775.  vom  Kaffer  Lervpnid  II.  unter 
de»  vorUnhenden  Jonchim  Friedriebe  S«»bne,  KaH  LtapM,  feb.  den  le.  April  (7oi, 
Beir  nnf  OberKtflts  &c.  KnrpfM«.  Keinnterherr;  seftorben  den  19.  Jaly  iTgr.  I.  Gen; 
Efddi.  Loife,  geb.  Edle  von  der  Ptaniz  auf  Frankenhauftn,  j;eb  39  Febr.  iris,  venu. 
1730,  Reft.  9,  Merz  i-r.  M.  Kafol  DoroMiea  Elifabet,  geb.  VOO  RcX  uf  UedUfO,  fik^ 
IJ>.  Oftobt.  1718,  v«rn>-  4«  Jeßö«r  1719»  geft.  ip«  f«l«.  *79i. 

Mit  der  festem  WMBfjt»  Er  10  Kinder,  welche  im  erÄcn  Theil  (!es  Varrentrapp  f^enealog 
Handbuchs  Jahrgang  1799.  Seite  4Si,  and  4Sn.  nasentUdt  engcAUirt  ünd.   Hier .  bemerk«» 

Vir  nur : 

Herrn  Leopold  Rekhsfrafeti  von  Bmß ,  "Herrn  auf  Neafbdt  und  Benj-Solrc,  des  weifsen 
Adler-  St  Stanislaus-  and  Maltiicier- Ordens  Ritter  und  defignirter  Komneothur  ku  Süpplin- 
genburg I  königl.  Pohla,  ni  knifOifik  SlUbl  UriifcL  GMmmik  and  KlnuneKr,  Kamatas» 
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G«nml-  Beff  -  vnl  S«liiit]i'Diftftor»  feb.  t.  Dec  1740,  tctb.  iI.  Dee1»r.  1771.  ait  Analle 
Kriftlne  Auigafie»  geh.  Inyia  von  Bsvft,  gebi.  is.  Die.  1743»  S*'^ 

lEuider»  a.)  KriMne  Cliiriotie  LaiG»«  geK  13*  Aug.  1773  t  vermShlt  17.  D«c.  1791.  mit 
Hiirn  Aug.  Kerd.  Crnfcn  v un  Hsfikr  $nt  Sttkxo^  königü.  Pcrab.  Rittncifter 

und  Kanonikus  zu  Hstberfttdt. 

bO  Herr  Fiieddcb  Aogaft  IcopoU »  g^b.  7.  Aog.  1776. 

Mehrere  Perfoiicn  dtcTcs  GefcUedstf  kommen  in  Biedermanni  Kencttog.  Tabdieo  vor» 
Kmton  Gcbürjr  934.  497.  330.   Hhoenwam  134.  ifio,  $SS*  Stcigetwftld  «79^  Vogtland  15.  »7. 

»g.  96,  i6c,  i6i.  171.  J74.  aoo.  aitf. 

Das  adeliche  Wappen  ift  im  V  Suppl.  des  Siebm3r?icr.  Wapptnhijch?,  nnd  das  gräfit' 
ftark  vermelute  im  i.  band  des  }»egc'.:warti^eti  Wciks  auf  dir  104.  Tafel  bdindlicli : 

Ein  quadrirter  Schild  mit  einem  Wittelfciiiide.  Im  filbernen  Miitelfdiild  zwei  und  eine 
batbe  link«  gelicbrte  rotlie  Spizeo.  Das  erfte  uud  vierte  filbcrne  Feld  des  IdauptfchildM  nm.  5. 
rothen  Qu«rb«lkM  bel^  .Im  swdten  nnd  dritten  goldoe»«  ein  nnf  grOnen  Wege  fiebea* 
der  geiiarnifditer  Alann,  In  der  Rechten  eine  auf  der  Erde  flehende,  Uber  den  Kopf  fllfgende 
rntiie  Fahne  haltend,  mit  der  liniten  Hand  aber  an  ein  mit  der  Spize  abwärts  pewend«te« 
Schwert  ftch  ftüzend.  Der  Schild  ift  mit  einer  reicbsgräflichen  Perlenkrooe  bedekti  auf  dicfer 
3>  gekrOnte  Tnnirhelm«.  Ans  dem  outtleta  wielift  eto«  rotb  'gekleidete »  tm  de»  Leib  und 
die  Arme  mit  litbenien  Bindern,  nnd  anf  dem  Haopt  mit  daem  Blamenkmns  geeierte  Jang« 
fran  mit  abhänj^enden  gelben  Haaren  hervor,  welche  in  ieder  Hand  eine  abwärts  fliegende, 
fiiberne  und  rotli  eingefafste  Fahne,  an  der  Stange  mit  den  Spizen  des  Schildes  bezeichnet,  hilf. 
Auf  dem  rechten  Helm  ein  wachfender  gnldner  gekrt;oter  tüwe,  links  gewendet  Uud  aus 
Jen  linke«  der  in  Sehilde  beflndlielic  Uim  vechfimd.  Helndck«  rerhtt  roth  nnd  filbeni ,  linke  goUL 
Wd  üütwuz,  DSt  SeUUbiltcr  find  mr  rcditen  ein  goUner  Lowe ,  snr  Lii^R  ein  fdiwarser  BIr. 

/^ff  £ibra,  Fr^berreu^ 

I3ieles  alte  ritterhilrt'sre  Gcfcblecht  führet  ■■'r.-.r.n  fei'  der  Mitte  des  17.  Sccnlurr,';  den  frevherrl. 
Kuatter.       iit  b«y  aen  Rciduntterkaaiouen  Üiioeawma  und  Steigerwaid  von  oiiaiUrdeok- 

licheii 
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liehen  Zeiten  her  iminatnculirt ,  und  befizt  in  deren  Um&ng  verfcbiedQ«  benVchtÜdie  Gü- 
ter. 

Sclion  im  Jthr  1909.  war  Mtrqinrd  von  Bibra  bey  dem  13.  Tamir  ta  Womit. 

Zum  gemeinümen  Stammvater  wird  Berthold  vm  und  B/^ra,  Ritter,  der  um  1250.  be- 
kannt war,  angenommen,  und  von  demfclben  an,  die  unnnmbrodWiM  Stimmrlenie  fbrtge- 
fUbrt  —  in  Biedermanns  Gefchleehtsregilter  vom  Ktnton  Ste^cnvaOd  S.  bis  35.  TtSA» 

TiL'r.hulds  E:ir;el  iliucien  iwcy  Uaupaiuien: 
(•  Heinrich  von  ß.^rj,  bekannt  ums  Jalir  1350,  ftirtcie 

a.  )  Cüä.  ].inle  zu  Rofiriech  und  Schwebheim ,  welche  in  der  Mitte  des  j6ten  Seculums  mit 
Georg  junior  vonBibr»  vx  Bibra,  Roßrieth  «od  SefcvcbMm,  Gmeibt  anf  d«m UviImiu 
berg,  vieder  crlofch.  Aus  dicfer  ward  Konrßi  von  Bibra,  geboren  149a,  Domherr 

zu  Bamberg  und  Wir/burg  1504,  hierauf  Kapirularherr  und  Probft  zum  neuen  MUnfter, 
cndlxli  /L.rn  6;n  Blichuf  und  Fii'.ften  des  h.  r.  Rekh;;  in  \V"r7burg  ervSliIt  und  belbfngt 
*       154:-.  am  I.  Julyi  regierte  4.  Jahi  und  40.  T»gc,  rtarb  1544.        8.  Auguft,  und  liegt  . 
in  der  Domlüixlie  zn  Wirzburg  begraben. 

Heinrichs  Enliel  fliAtVen  2.  Nebenlinien,  als 

b.  )  die  erfle  Petna  von  Bibra.  Sulcbe  verbluhece  mk  Valentin  von  Bibra ,  der  um  1550h 
lebe«. 

c.  )  Die  zwcyt3  oder  die  zu  Gemunden ,  Hanns  Ton  Bibra,  der  im  Jabr  1511.  bekannt 
war.  Michael  von  Bibra  Harb  ohngefiflir  um  dm  Anfing  des  ipk  Secntum»«  ib  der  Let- 
te diefer  Linie,  ohne  m  tnniiche  Leibes-Erben.  Loretet  von  Sihra  aua  diefer  Linie,  ge- 
boren 1456,  ward  1465.  Dr-TühLTr  rn  VVirzbnr^,  1494.  Doctnr  jtiri?;  cinonici  und  Dom- 
probft,  149.V  am  18.  -M?y  aber  zum  Äo.  Biichof  und  Fürften  in  Wirzburg  erwShlt  und 
beftätigtj  regierte  14.  Jahr,  und  ftarb  1519.  am  6.  Februar  j  liegt  in  der  Oonikiithe  M 
Wirtbnrg  begttben. 

II.  Harm  von  Bibra  zu  Bibra  und  Schwcbhcira,  Ritter,  war  bekamu  1354.  Gem.  Maria  von 
Vmbnnd.  Ift  der  Stammvtter  aller  heatiges  Taget  qocli  lebenden  Frcyhctren  von  Bibra. 
Von  feinem  zweyten  Sohne,  Anton  von  Bibra  führte 

t.)  «ine  Nebenlinie  vx  5chtlPcbhet«i  1i«f ,  dk  üdi  im  Jüfar  tdbs.  nie  HClUricli  von  Bibra  zn, 
Schveftheim  endigt«. 

LB.  lX.Heft.  RK  s.) 
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a.)  Der  k'ltciVe  Sonn  Theodoricus  von  Bibn  Su  Bibn  und  Hofirleth ,  ftlftn«  nicht  OUr  eine 
um  die  Mute  des  idn  Secnlums  wieder  ausgegangene  Nebenl'n'e  zu  Bibn,  fondern 

3.  )  fein  Sühn  Kafpar  von  Bibra  zu  Bibra  i:nd  Irmelshaufer .  fi  rfli.  Wirzburg.  Amtmann  zu 
Bromberg,  Aihrte  auch  die  Hauptlinle  dauerhaft  fi»rt ,  war  bekannt  1401. 1410.  J433,  ic 
qtiirirte  Irroelshaufen  ,  und  war 

4.  )  der  Urheber  einer  Nebcniiiüe  zu  Irraeishauicn ,  die  mit  Sigmund  von  Bibra  wieder  ver- 
Ufllite. 

Die  HauptHnie  thcilte  fich  wieder 

A.  in  die  Ältere  und 

B.  in  die  jUngere. 

Ant  A.  <ler  Utm  find  entfprolTtii 

X.)  tBd 

zwey  Linien  ZU  Adelsdorf,  wovon  die  crfte  wieder  erlofchen  ift.  Die  zweyte  blühet  notb» 
snd  wir  beriditigen  die  Fortfezung  ihres  Gefchlechts-RegUten  unten  im  Anhang  tis»  <• 

8. )  Die  linie  a»  Gleichenwiefen ,  man  febe  den  Anliang  Nr* 

4.  )  Die  Linie  tn  Schwebheim  Nr.  3  a. 

5.  )  Die  IJnie  zu  Schwabelweyd  Nr.  3b.    Aus  ("iefer  vnv  Karl  S'gTnnnd  Freyherr  von  Bibrs 

geb.  am  13  Aug.  1711,  welcher  unter  dem  Namen- Älr/w/fA  Siiftsherr  zu  Fuld,  unJ  ur.ter 
der  Benennung  Heinrich  VIII.  am  22.  Oftober  1759.  zum  FUrften  und  Blfchof  zu  Fuld  er- 
tpVhit  wurde*  Er  ftarb  in  ag.  Sept.  >788« 

Ans  B  der  jlingern  Linie  find  entftanden 
I.)  eine  im  Jahr  16^5.  wieder  eriofchcne  Linie  zu  Gemundej 

9.  )  die  Linie  211  Bibra  ; 

3.  )  die  Linie  zu  Irmclshaufcn ,  vflc^ie  wieder  verblühet  ift. 

4.  )  Noch  eine  wieder  eriofchenc  Linie  zu  Irmelshaufen ; 

5. )  die  noch  bUlhende  —  Anhang  No.  4<  , 

Am  der  Schwabelweyder  Linie  hat  Herr  ?ytifp  jfatan^  von  dem  im  Atthtng  Nr.  3b.  mehr 
votlummt,  US  05.  N»t«  176;^  ais  Ünrgmiui  n  Fiiedbcrg  iM%cfchwoiwn  >  ud  ift  Ritter  de* 
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kaif.  St.  Jofcph-Oidcns.  Wehreie  Herren  dides  Ccffhicchts  find  gegenwärtig  Domkapitularcn  in 
.  Terrchledeiwo  Hochitiftern,  md  andere  bekleiden  Mtfeimlicb«  weltlich«  Charsen  «n  dcatfcheii 
HQftn  wd  in  Kriegsfbat. 

Des  Wappen  findet  nun  im  Slebmacbeifclien  Wappenbach  I.  Th.  loo.  Tiftl ,  in  Battftdiw 
H<^eit  des  dentfchoi  Rcicbsadeb  3.  Th.  9-  Tafel ,  wo  aber  der  Im  goldenen  Schild  befindliche 

Bieber  nacTi  (1er  linken  Seite  rprin£:er ,   ds  er  hingegen,   wie  ihn  die  Familie  wirklich  führet, 
rechts  gewendet  ur.d  purpurfarben  ift.   Auf  diefc  Art  ift  er  abgebildet  im  II.  Siebmach.  Supple- 
ment auf  der  I".  Tafei ,  und  im  gegenwärtigen  Werk  i.  Band,  jj.  Tafel.    Auf  dem  fchon  bc-  . 
fbhriebDcn  Schild  ein  gekrttntcr  Htlm  und  ein  goldBerFtng>  jeder  FMgel  mit  einem  gefeit  dea 
and^  fpriagfenden  Biber 'g^ezeichnec.  Helmdeke  fcliwars  und  golden. 

An  b  a  n  g  L   * . 

Biedmumns  so.  Tkftl  vm  i€r  Aebkdtrfer  IM, 

A«/tUn  FriedrUk  Ereyhtrr  von  Bibra  ^  Herr  zu  Adelsdorf,  wd  febf  GflDlilllla  r'iriffiMff  - 
Wilhclmine  Frey  in  von  Seckendorf,  find  beyde  geftorbcn.   Ibben  sescttp: 

I.)  Cbriftlana  Dorothea  Karoline  Freyin  von  Bibra,  geboren  1732.  den  04.  O^lgberf  ift  tod^ 

n.)  Emeftine  Joliaae  Sophie,  geb.  1^  den  rs.  Janou,  lebt  im  Stift  Sdimerknbndu 

2*)  CSuUktan  Joldu»  ftanx  JLndvig,  .geb.  ifS5*  den  3o>  JKniier,  fiarb  nnTemKUt; 

40  burollDB  Sophie,  geb.  i737-  den  5.  untre,  gtoidtfidUr  nnvemtfhlt  geftorbetu 

5.  )  Hanns  Etoft,  geh.  17S8 »  geft.  17^ 

6.  )  RaH  Miiridt  Sfuthu  Freyherr  von  Bibra ,  iurftl.  Winbufg.  Ibnptmann ,  geh.  aj.  ItRn 
1^40 ,  gcd.  1771.  Gen.  fraji  f riedriim  Helen»  fileonoia  geh.  von  Imhof»  lebt  noflh  als 

Wiitwe. 

■  Kinder: 

a)  Wilhelm  Philipp  Johann  Ludwig,  geb.  174.  i»  It.  JÜUatr,  ftttb  WTtnälUt  llS  ftlftl. 
Badenfchcr  Regierungsrtdi. 
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b)  Fr.  Kriftiane  S  : "  "  :  Laifc  Erneftine,  yeb.  a.  Juny  1771,  vemiiUc  dtn  S^Ftbr.  179$»' 
dem  k  inlgl.  PreufT.  Kammerherrn,  Wolf  Johun  Barnhard  WiuHlcr  von  MohRiiftlS |  lebe 

ierr  sl'  Wittv.'C  z\i  Hemhofen.  ' 

7.)  Wilhelm  Philipp  Ehienrcich  Kiif^of,  geb.  und  geft.  1741, 

g.)  Johanna  Amaüa  Erncftina,  geb.  25.  Febr.  1743,  ftarb  unvermhhlt. 

9.)  If^ilkelm  Emß  latharius  Freyherr  von  Bibra,  Herr  zn  Adelsdorf  und  Glcichenwiefen,  her- 
zoj^l.  WjrtetDberg.  Kammerherr  und  Obriil-Wachcmeinier ,  geb.  14.  Aug.  17441  vennKhlt  6 
'  ^MKtr  '773^  ^  FiKulptiB  NhrU  Jphaam  KaroUn»  Wilheloüna  Freyin  von  Seckendorf  von  der 
G^iliün^r  linic,  und  nadi  deren  in  Jtbr  i;98*  er&lgten  Ableben  nie  einer  FrXulein  von 
Ibnne.  Er  kanfte  i7%u  das  Riccergnt  Gleichenwiefen.  • 

Am  Leben  gebliebene  Kinder  ans  erfter  Ehe: 

a)  Herr  Johann  Angnft  Tmi'  Wilhelm  Friedrich  Freyherr  von  Kbra,  geb.        mn  if. 
Aug*  Hat  ftine  Stadien  xn  Erlangen  abfolvirt* 

b)  FiVnleiB  Johanna  FriedriJ»  Charlotte  Kiiftiaoe  Henriette,  gib.  1778.  x.  Febr. 

c)  FiKnleia  Johanne  Sophie ,  g^^v  den  15.  Jqly  1784' 

d)  Hr.  Flau  Emft  Heinrich  Karl,  geb.  17S7*  *m  9*  Aprit. 

lo}- Widiehnin*  Fianeifti  Sophie  Eleonore  geb.  1747.  am  6»  Jifnner,  hat  fich  anfer  Standes 
verhelrathet. 

•11}  Jnfiioe  Wflhdaine  Kriftlano,  geb.  den  1.  ^nner  1748,  ftaib  nnvemOhlt. 

An  b  ung  It 
Bkdtmims  ta.  Tifd  «m  dtr  tim  su  Gkidimm^iif» 

f.)  Wilhelm  Emft  Fkeyheir  von  ffibn,  Ref  r  m  Gl^diemricftn  md  BnebeoIulkB ,  Hanptniann 

QnJ  Generaiadjutut  bey  den  Prinzen  Jofi^h  von  Hildbari^iaaren ,  ift  In  Adelsdorf  nnveiw 

itiühlc  geftorben. 

a,)  HtmrUh  Karli  stc  Gemahlin  Krifliase  Marie  Juliane  geb.  vei\.  Ilten  üt  175Ö«  am  14«  OHo» 
ber  ia  fiu^erg  verftorbsn.  Sie  erzeugten  miteinander : 
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Retra  Friedrich  Aognft  Anton  Bietildi,       ^9'  Mk'cz  i?^,  fUrftl.  BarfMVf:  m«pt. 

mann  ,  in  Lichtenfels  vermühlc  1772.  tnit  m:ilcin  Maria  Regina  Erncil.":!?  KarolU»  von 
Heldiitt,  Herrn  Erdmann  Karl  Emfts  von  Heldiitt,  Obriülieuteium*  Tochter. 

b)  Fr.  Antoinette  Karoline  Johanne,  geb.  1747.  am  4»  Oftobet. 

«)  Joltnin  Philipp  Anton  Ignatius ,  geb.  ipift  aM-  7-  April gdk  «750« 
d)  Johum  Philipp  Anton  ^tias,  (eb.  1750.  am  3.  Nov< 

c)  Mtria  Elifiibttha,  geb.  t75i.  den  na.  Nov. 

t)  Anm  Margireth«,  (eb.  1753«  den  ao,  Fcbx.  und  den.  ss*  dMWf  irieder  veiftorbäi. 

g)  Fnn>  Konrad,  ff^  i754<  4eii  »3  "^f*  - 

h)  Varia  TherefOf  geh*  VS^  am- 3f*»Ancnft. 


Anhang  lila. 

£iedermams  23*  Tafelf  die  Linie  z»  Scbwebbäm  betreffende 

Johann  Philipp  Friedrich  Wilhelm  Freyheir  von  Bibra,  Herr  zu  Schwebheim,  kaif.  künigl. 
IQImnierer  nndHath,  knrfttiftl*  Sbinz.  md  lUiltt.  Wtebarg.  geh^tr  Rath,  Ititteinth  des 
Kantons  Stelgenrald,  gek  1717,  geftorbcn  tf6t,  den  f.  Febr.      hat  mit  fthier  elften  Gcmah- 

lin  Lulfe  Soph-e  ErneArine  von  Boineburg,  geb.  1723,  TermSfhlt  1741,  zwcy  SfShne  erzeugt,  wel. 
che  beide  wieder  verdorben  find.  Nach  dem  sm  1.  Msy  1745-  erfolrrcn  Ableben  der  erfterj 
Gemahlin  verheirathcce  er  üch  zum  zweytcnmai  mu  einez  i'iäuieia  voa  Buttlar ,  von  welches 
£}lgende  Kinder  gdionn  wurden: 

lO  Herr  Franz  Karl  Anton»  geb.  am  aSi  Aogt  i750>  iaäi,  künigl.  Hasptnunn,  iwrheinuhet 
an  eine  geb.  GiXfitt  von  FodilatxU. 

4.)  Frauleiti  Lacretit  Wilhelmin»,  lebt  dermal  im  tmverheirathcten  Stand  zu  Erlangen. 

3.  )  Herr  Wolfgang  Kari ,  iLiili.  Fuld.  Karamerhcn  und  HoÄath,  g<b,  1755»  den  a8.  Way. 

4. ^  Herr  Advo  Friedrich  j.  gebt  den  u  ük,  ifi^ 


96% 

f.}  Ken  Jobinn  Ignax  Perdiitaiirf,  reb.  den  31*  JnÜ  175^«  Airftl.  ^nlwr;.  Kihainercr>  Ho£ 
ririi  nnd  Ober-Amtmann  211  Bifcbo^eim  vor  d«r  Rhoea,  tozo^U  PftUntreybruck.  K»iu 
ncier,  -  Dcputttn»  des  Ritterluntoiis  im  Stdgerwald. 

S,)  Cbwlotte  Jofephe ,  vennAThlt  tn  einen  Het;»  Loehntr  von  Hltttenbtcfa. 

70  Hwr  Hctnticb,  seb.  den  to.  Juni  iTtfi,  OberUentmitt  in  k.  k.  Dicnftsn. 


An  b  a  n  g  IIL  h 
Bkekrmmu  15.  Tafel  dm     IM  ai  Schnaheiweid, 

Pbillpp  Wilhelm,  geb.  i;i4.  den  ia.  Maf»  f,  und  btt mit  feiner Gennbün  KtfoUne  Freyte 
VonBreitcabacb  tu  BUrahdm,  vcnqiiUt  1745.  den  atf.  MSn,  gezeugt 

1«)  Flu»  Ksrl  Maria  Kafimir,  geb.  den  4.  fSStit  1^6,  Domhcir  sn  Wirzbaif  den  1.  Febr. 
i757>  geftorben  den  3.  Febr.  1762» 

Ä,)  Herr  Pküfpp  Anton  f  Frepherr  von  Bibra  ^  kuraninz.  HofncTitcr  ,  Vicedom  der  Stadt  Mainz 
und  des  Landes  Rheingriu,  furfti.  Bamberg,  und  I-uUiiüher  geheimer  Rath,  auch  Oberamt. 
■ntui  IB  Hemmelburg ,  des  kair,  St.  Jofüph  0.  R.  und  Bursnuum  zu  Friedberg.   Gem.  M». 

Yi»       QfKte  von  eUt 


Anfang  JF. 

Bieäemums  35.  Tafeln  die  Linie  zu  Jrmelsbaufetu 


Ei. 


itel  ErofV,  zeugte  6.  Kinder  1  wie  Ht  im  Biedennann  zu  finden  find.  Abtr  nur  eins  davon 
t     «urde  veratifhlt ,  nämlich 

Herl  Ccovg  Heinrich  Ern(^,  geb.  den  R.  j:<"nnfr  i^or  ,  herzogl.  Sachfenhildburghaui;  gC- 
bebner  Raüi  und  obajugefmeutcr.    Er  vfinwliiie  üch  am  30.  Aug.  1737'  nut  Doroüiei  Pried- 

liki 
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iickt  ym  Wkm  »  Friedrich  Fttl«  voa  HSno,  hmogL  S.  HildbutglttiUi:  gelidmeii  Kitlif  ,  md 

Marien  Dorciheen  geborncn  von  Heck  Tochter.  Sie  ftarb  im  Mifne  I7Sft,  ioid  «T  iMl -90k 
Aug-  KT^-   Sie  erzeugten  9.  Kinder  miteinsndcr,  nämlich 

I.  Karl  Friedrich  Flreyberni  von  fiibn ,  geb.  6.  M»j  1738»  gvftoibea  1760,  als  KütägU  ÜOKtQC, 

Lieutenant.  ^ 

II.  Kiiftian  Heinrich  Wilhelm  Ludwig  ,  geb.  den  11,  ged.  den  24.  Fcbi.  174c. 

III.  Sophia  Dorothea  Luife  geb.  den  5.  April,  geworben  den  22.  Blay  i'^i. 

IV.  Eugen  Georg  Augtifl  Gottfried,  auf  Irmelshaulcn ,  AublUdt  ,  Arolzhauicn  und  Wal/dorf, 
herzogl.  Sachfm-Cobttrg-Meiiüflgifcher  geheimer  Rath  uud  Oberlandjiigermeifter,  geb.  1743. 
m  as*  Nov.  'VemtiCUt  «m  10*  Febr<  1766*  vüt  Kuoiin«  WÜhdndne  von  Kttaaberg ,  Toch- 
ter Kurl  Al«xaad«n  von  KUtubtr^  «ad  Stq^e»  £n«ftiiieii  fd».  von  Rainnfteiiw 

Kinder  J 

a)  Amalia  Sophia  Luife  Henriette,  ffelk  den  94,  Hat*  iTtfB« 

b)  Karl  Friedrich  Wilhelm  Gottlob,  gek  dCA  13*  JÜOIMV  ITTO^  hlUtOgL  StMOh-W^m», 

,  Kammerjunkcr  und  Reg.  AlFciror. 

c)  Karoliue  Friedrike  Sophie,  geb.  10.  Win  1771. 

A)  Krlftian  Friodiidi  Heintidi ,  geb.  6.  Sept.  i77Aj  hano^»  Sadiffii-Miilling.  Hof-  ud 

•   Jagd j unker. 

e)  Wilhelmina  FJeonora  Sophia  F,nf^het><a ,  g-cb.  3.  0^>obr.  1773. 

f)  Aognft  Wilhelm  Friedrich,  geb.  ao.  Nov.  177S-,  O/ficier  auf  der  holländ.  Flotte. 

g)  Emil  WUbeim  Ludwig  Xnugott ,  geb.  an  xg.  Win  1777  >  und  im  Julius  dMUf  g»., 

ftürben. 

V.  Friedrika  Luife  Maria  Kii  llane,  geb.  6.  Juniüs  1744,  und  Venn,  den  1$.  Jänner  mic 
Hern  Ottoftilipp  von  Türk,  geft.  3.  Sept.  1779.' 

VL  Joliane  Priedriko  IWUbclmine ,  geb.  den  6.  Junios  1747,  vermXblt  den  14.  Aug.  1777.  mit 
Hcxm  Jolww  AaXHi  Itedinaiid  yq«  Utmdiöm  mf  SdnianwaU,  Angnftsndnl  Asw 

Vn.  Ladwig  Friedikli  von  Bibn  mf  Cmetoiiwiftii,  Anbftidt  nnd  QroltlmAa,  tenogL  Shdt' 
ftn-Hildblur£^f.  geheimer  Kammerrath  nnd  Oberjk'germeifter ,  geb.  den  5.  Aug.  I740ir 
Verm.  den  <5.  Ang.  1776.  mit  Luife  Fricdrike  Rahel  Elifabetha  von  Marfchall,  Greif  genannt, 
Toohter  Friedrich  GocUobf  Von  JUilbHaii^  Gx«if  gfittUioc,  hcROgL  SKäTca^Üldbargh.  Rei' 
fe-OberlUUmeifter. 


Rinder: 

»)  Ludwig  Gonlob,  gtfc.  d«n  15.  Ike.  1774. 

b)  Fried  rieh  Kart  Rdftiwi  'Au«.,  geb.  dm  10.  Nov.  jrrtf,  und  noch  in  dlcftm  Jihr  ver- 

ftorbeo. 

c)  Karoline  Erneftinc  Rriftiane,  gtb.  am  21.  Jsnncr  ir.-E, 

fl)  Charlotte  Amalie  Friedrikc  W  ilhelmine  Georgine  Luife,  geb.  den  7.  Nov.  i?gtf, 
VIIF.  Liitfwig  Karf  vcn  Bibra,  auf  Ii-mclslirutl-n,  Aubftadt,  Walldorf,  Kalf.  w.  Rat'n  ,  fJr'\K 
5.  Meining.  geheimer  Rath,  Oberhofineiiler  und  Kommerdani  zu  Mein  rjen  ,  R  uuha.  pt- 
^minn  des  ReichtrCcterkantoni  Rhoenwerrt,  geb.  den  14.  Oclobr.  1.-49,  gcilorbcn  i.-ytf, 
Tena.  den  15.  Ptbr.  1784*  mit  KitoÜbc  LviÜB  Anguft«  von  Dungern ,  Tochter  des  Ltnd- 
grSfl.  Heflendarmftädt.  geheimen  Rath  und  Oberinarfchalls,  Johann  Kul  Philipp  VOtt  Dun- 
gern,  und  Fnuüske  Sophie  W  unufez  von  Vendenheim, 


^X^"V,r^  ■Vst^"V.'^st^  'Vhi^'  ^^^'^  'V^ 


/Alte  edle  FrriV.cr,  deren  Stammhaus  Birkig  ohnfcrn  Koburg  lit-gt.  Sic  f.nt'  bey  der  Krricn  G;. 
biir^'.  ?'r.f: 'c'r- -  Stifuiiig  für  ritterburt'«'  cikunr.t.  '■■  )  Atincn  aus  diL-lem  Gefchlfch:  ko:r.:;Kn 
vor  iiiiUuUc;ns  Hoheit  des  dentfchcn  Rcichiaiicls  3.  Th.  387.  ^eite.     In  Biedermanas  Gtr^a.. 

I^ien,  Ktnton  Ottcaw.  30».  Gebars  S3*  ifS*  9i6i,  RhUnw.  2i2.  Alm.        BwuMh  «14. 
375.  VoiÖ-  9*  4«.  ^90*  MOf. 

* 

Ott  Wappm  f»  gegawmdgwi  W«d(«  t. t|f.  TtSO,  ift: 

Eis  dnvdi  «iuB  Clbaniiii  Badi  ym  Jtn  roA  Vodi  nehtafldulg  g«dMüt<r  Schild.  Auf 
dem  offnen  Helm«  tia  fafthtoBtetf  ftag^  «It  4«  $«1ÜU  bescicbact  oaA  tiniirt.  Heindekc 
roih  und  iilbcra. 

•}  HM»  ab««lB  V.  M,  SeiM  69«. 


KiiuLc-r  T 

Amalie  Elconuit  Fiicarike  J.uiic,  geb.  lo,  April  ifßj,  geft.  7.  D«C,  IJQJ. 
b)  Charlotte  Luife  Ai -,ifte  Henriette. 
IX.  Henriette  Charlotte,  geb.  und  geft.  fUu  3.  O^obcr  i^si' 


Vt»  Birkig. 
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Btjcboffweräer, 

Ein^  tdeÜche  in  der  Oberlauf^z  anf^r  ;-?  Familie,  welche  vormals  in  Schlefien  taf  den  H¥il- 
fe'n  Grofs-Peterwitz  und  Petersdorf  im  1-Uraenthum  jauer  florirt  hatte.  Gauhe  im  Adels-L«. 
xikon  iuhrt  an,  daü  Stgmitni  i53o.  fUrftl.  Münfterberg.  HoMfter  —  -INwM  I558-  W»- 
ftn  «Bd  Saud«  In  OberfcMeaen  Obwfteaerdiuielmw  —  »»««wcfc  1630.  ÄÄh  bey  dem  Flir- 
fifn  T«i  Lignltt  -  Hanm  Rudolph  auf  Cnta  aber  kuiftditRaih  «ad  L»dM^t«ft«r 
im  B«difiDlf«lien  Kecif«.  ftwifra  fey* 

Zu  «nfera  2^ten  hat  ficb  Hm  Hanns  Radoiph  von  Bifchoffwerder ,  Domherr  zu  MavcU 

bsrg,  k.  Pretifs.  Gcncraniiutenant  wr.d  Ritter  d^s  rothen  Adler-Ordens ,  bey  4«  Abfchikanj 
in  den  kaiferl.  Hof  Hs  ein  talentvoUer  Ncgociateur  berühmt  gemacht. 

Das  Wappen  Ift  im  gegenwlCttigett  Welk  I.  Und,  A5i<  Taftl,  uad  i«  «eb«.  W»iP«a- 
bueh  t*  Tb.  55.  Ttfti  au  findetu 

Im  filberaen  PeW«  ein  fchrSglinks  liegender  fchwarzer  Feuerhaken.   Auf  den  gelurSntea 
llebae  rcchtt  5,  Itake  4-  rothe  Hahnfedern,   HelaideKe  roth  uod  fchwuz. 


Blümegeriy  Freyberren,  Jezt  Grafen, 


Jen  oriprUngUch  aus  Wdtfalen ,  find  «ber  j«st  la  VDßaüC  imd  OeffNIcli  anftftif •  ÜKi^- 
äam  jMonff  Freyben  von  BlUniegea,  geb.  xd7a>  gtflEorben  173S,  «v  snirft  des  fürft-Abti^ 
ia  Kempten  Kanzler ,  darauf  RelchskammergerichlsSfleffor,  zulezt  kaif.  Reichshofrath,  zog  von 
Kempten  nach  Wien,  kaufte  die  Hc-rrfchafc  Erlau  in  Niedcroflrcich  ,  verfiaufje  '"'p  ^'x-r  wie- 
der i7a5>,  und  brachte  darauf  von  den  Grafen  von  Roggcndorf  die  Herrfcbafc  Lettowiiz  in 
MtfiNB,  immer  Krdfes  nm  179000.  fl.  tMlSäi  la  ftcb.  NBi:  ftlaer  Geaiablia  Genoftva  Ifi. 
betla  Freyin  von  Deorbig  erxengie  er  natur  aaden  Rindern  drey  SOhne,  t»eiche  176U  die 
reich-FivH  che  wurde  erlangten.  Der  zweyte  davon,  Hermann  Ilannibal,  k.  k.  wiikl.  geheimer 
Rath,  Bifchof  zu  Künigsgräz  und  infulirtcr  Probft  des  Stifts  auf  dem  Peiersbeis  zu  Brunn  ,  auch 
Domherr  zu  OllmUtz,  ftarb  den  17.  O^lobr.  1774.  Der  SUcfte,  Htinrit/i  Kajetan^  Herr  auf  Let- 
towb,  Kleio^Iatinka  nnd  Kettenhof,  geb.  39.  Juny  1715,  geftorbea  30.  Jiily  1769 ^  Anfiuige 
l^B-KHeft.  LI  Tri- 
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THbrnial-Aflaffiif  iii  llllfhnii,  dann  Kuucler,  R«pitfciitiiioi»-  and  Ibniintr.Piyjldeae,  im  7. 

jithrigen  Kne^  jr^f^^n  Prcufsen,  LandeskomraifTSfr,  hernach  k.  k.  geheimer  Rath  und  $taatsm!ttU 
fter,  endlich  Böhm,  oberfter  und  «fterre'ch.  Hofkaniler,  des  St.  Stephan  -  Orden»  Groskreuz 
crhühete  den  Enrag  der  Herrfchaft  Lcttoviz  ungemein ,  venninelft  Anlegung  einer  bcträcht- 
Udicn  Kotoniäbrifc,  bey  «ctcibcr  fiber  soooo.  StHk  jKhrlidi  Tembeitet  «trden.  Litftt  enkb' 
ttte  m  gtdaditcr  Henfduft  nnd  nbrik  mit  kalferl.  BtwiUigmiff  1774'  «in  Funllicn-FlddkmB' 
inifs  von  ;?5o,ooo  fl.  xmd  beftimmtc,  dafs  die  Erbfolge  darinn  nach  Ab»an^  feiner  mh'nnlichen 
Nachkommenfchaft  auf  die  männliche  Dcfccndenz  fuines  Bruders  Johann  Kriftofs ,  und  von  die- 
fer  auf  die  Kinder  feiner  Tochter  Elconürc  Graßn  von  Kalnocki ,  fodann  auf  die  Kinder  feiner 
Toditer  Jof^be  GiKfia  von  Corcth  kommen ,  daftm  ib«t  alle  diefe  ohne  leibU  oder  Notb-Er- 
bea  Herben  wUrden,  der  ganze  Fide)kommirs.Ertrag  zu  einem  adelichen  Damenftift  verordnet 
werden  follte.  Er  war  vcrmh'hlt  F.  mit  Marie  Antonie  des  Freyherrn  Franz  Chui  insl.y  von  Lcds- 
ke  Tochter,  geb.  14.  März  I7i5,  vermiiblc  den  3.  F«br.  1737,  St.  C.  0.  Dame,  geft.  11. 
Dec.  1781.  II.  mit  Kacoline  des  Grafen  Johann  Philipp  von  Brenner  Tochter,  venu.  Ii  Juny 
r78s.  Mit  der  «rften  Gemtlilia  erzeugte  er  4.  Töchter  und  täntn  Sobn ,  nXmllcli  Fr*«  Ärm- 
rtfA,  geb.  »9.  July  1756,  Herr  aufLettow!/.  und  Klein-Slatinka  in  Mahren,  dann  Kettenhof  in 
Oeftrctch ,  k-  k.  wirklicher  KJfmmcrcr  und  gew-efencr  Niederöflreich.  Regleiitris^nith  ,  der. 
■  maliger  Landes- Ausfchofs  vom  Herrenftande  in  iMühren.  Gem.  Aloyfie,  des  Grafen  Johann 
Gottftied  von  HelQnr,  LndslmnFtmiitna  wid  Gabemiil^itffid.  in  Tyrol,  Tochter,  St.  Cr.  O. 
D.  Venn.  a8.  April  1776, 

Der  dritte  Sohn  des  Hermann  ^odocut^  Bruder  Heinrich  Cajctans ,  ffoham  Krißof  geb. 
9.  Jnlü  173a i  Herr  auf  Wifewitz  in  Mähren,  k.  wirki.  geheimer  Rath,  gewef.  PrVfid.  des  Lan. 
dcs-Gonv.  nnd  Landcthaoptm.  in  Mthren,  tnr  tun  etftenmii  vcnddilt  mit  Marie  Laife  den 
Gr.  Auguft  Ferdinands  von  Herberftein  Tochter,  Venn.  4>  July  i74<5>  feftas.  Sept.  1767.  at« 
Gem.  Malier  Antonie,  des  Gr.  Heinrich  Cajetans  von  RHimegen  Tochter,  und  V\ittire  Rudolph 
Grafcos  von  KoUowratb ,  venn.  7.  ^epi.  1773,  St.  C  0.  O.  geft.  1785.  3Ce  Gem.  Mari-AniM 
das  Freylicfn  finas Anton  v.  Forgue« ,  nühr.  IJait  Toclitcr,  geh,  1758 »  verm.  1788.  . 

Xiadtr  ana  «iflar  Ein: 
a)  Fmx  JoApb,  fab.  r.  Mlttz  irs»,  gtft  8.  OAobr*  tT9S» 

h)  Peter  ab  Alcantan,  g-b.  19.  Sept.  1754,  k.  k.  wirkl.  Kiimmerer  und  Hofrath  bey  der  k. 
k-  oberden  Jndizftalle.  Gem.  Fondaka  Frcyin  von  Stlllfiried,  C*  O.  D.  vemXhlt  a8* 
May  1775. 

O 


r. 


^^^^^  *  ' "  ^^^^^^^^^^ 

c)  Vificentie,  geb.  16.  Nov.  1755.  StifVsdame  zu  Brtfnn. 

d;  Kitjetane  geb.  30.  Nov.  i7$6,    I.  Gemahl  Karl  Mar^.  de  Vllle ,  geil.  31.  0£k,  1778*  Qr 
Jofeph  Freyherr  If^razdo. 

«)  Aiojfms,  geb.  28.  Juni  1762,  ^^\\.  4.  April  1768- 

0  Johanne  Nepomucene  geb.  3.  Oclobr.  176^.   Gem.  Johann  Eraft  Graf  von  Schai^otfch,  K. 
k.  Kymmerer  und  Mijor. 

1^  Amalie,  geb.  it.  Sept.  1767. 

Das  iVeyhcnl.  und  das  gräfl.  Wappen  f.nd  s'ijebÜdet  bcym  Siebmacher  II.  Suppl.  19.  Ta- 
fel,  VI.  Suppl.  atc  Tafel,  und  im  giigenw.  Werk  1.  Band  77.  Tafel. 

Das  freyherrl.  Wappen  ift  ein  quadri-  rcr  Schild  mit  einem  Mitteifchüde.     Im  i.  und  4. 
lochen  Felde  des  Hauptfchildes  ein  goldner,  gckrünter,  zwiergefchwVnzter  Ltiwe.    Im  3.  und 
S.  filbernen  Feld  dr«i  ratb«  jf.  Uiltteiichte  j  goldbeGunnt«  Rof«D»    in  goldncn  Mlttclfclül'  ^ 
de  ^Kd^fet  aus  grünem  Wafen  ein  Stift  mit  5.  TierblVttericfaen  blanen  Bliiincn>  benror.  Aaf 
der  Grafunkrone  des  Schiliks  flehen  3.  gckrfJnte  Helme.      Der  mittlere  trägt  einen  fchwar- 
zen  gekrünten  Adler  mit   dem  Bucbibhen   C   und  in  dtmfelben   die  Zahl  VI.   von  Gold,  • 
aaf  der  BiniA.    Auf  dem  rechten  Heim  lü  der  goldne  LOwe  mit  dem  ülumenftraufe  des  IVIittel.  ' 
miilds  in  der  linlien  Pnnice,  ^difcod  zn  febco.  Aus  dem  ÜnJten  Helme  ecke!»  ficb  du  gstt- 
«er  Stengel,  zu  beydcn  Seiten  mit  dreien,  und  oben 'einer  Rofe,  wie  iene  des  Hn^tföhUdn* 
beftxc  Helmdeitea :  re^cs  blan  nnd  golden ,  linkf  roth  und  filbeni.. 

Du  giXBI«he  ^  von  dicfem  blo«  darin  nnterfchieden,  dalit  et  4.  Helm«  Infe.  Oes  Klei» 

nod  des  Ixinzugekommenen  lezcen  Helms  beficht  in  2.  (ilbernen  BUffelshüinern ,  das  rechte  mit 
3,  das  linke  mit  1.  doppelten  grUnen  E!¥c;crn  belleiit»  und  XvUclien  den  Hifflicni  fchwcben 
a.  ins  Andreas-Kreuz  gelegte  filberne  Schwerdier. 


Diefes  tumir-  und  (Ut&miiTige  Gefchlecbt  ift  fräink.  Urfpnings,  und  lein  Stammhaus  das  im 
'    fUrlU.  Wirzburg.  Amt  Bbmhaufen,  ohnvdc  MUnnolladt  liegesd«  Dorf  MmIwi^»  du  ee  je. 
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doch  idchc  mehr  btfitet ,  wohl  aber  Oppich  bey  Schweinfittt  md  tttdcra  mmittdbMe  Gitter, 
^^swegen  es  bey  dem  fiVok.  Rdchsritrerkiitton  Khocnwem  roB  «Ken  Zdten  her  InmetrieiiF- 

Ürt  irt.  ffei>u'i:h  von  Bobenhaufm  bc'%!ei(lete  in  i^em  deutfchen  Riuerorden  die  Würde  des 
Grosm«i/lers  und  FUrften  des  heU.  rüm.  Reichs  von  157a.  hi^  1S9S. 

m«  ordcbtUche  Stamnreihe  trird  mic  Friedrieh  vod  Bobenluniftn  «ngefangen ,  der  in  ei- 
ner Urkunde  vom  }zhr  12:^0  als  R'*ner  verzeichnet  —  und  1246.  am  8.  April  mit  Tod  abge- 
gangen  \(t.  Man  findet  das  GerchlechtsregiiUr  in  ßicdcitnanns  Genealogie  vom  Kanton  Rhoen. 
wem  Tafel  9.  bis  14.  Wir  find  aber  aus  Mangel  hinlängliche!'  Nachrichten  nicht  im  Stande 
(plches  Ihttzefezen,  fondern  nur  anzuzeigen,  daih  Herr  Gimrg  Qtrißtm  Utimg  von  Boben. 
häufen  rvuf  Oppach,  Ruppershcim,  Oberhofen  &c,  als  kftiferl.  wirkl.  Eath«  furfl:.  Hcirendarm- 
ftädr.  geheimer  Rath,  und  des  R'ttcr'Kantun«;  Rhoenvrerrs  Rirrerrnth  ,  ;inlä"ngft  gedorben  ift, 
Herr  Friedrich  aber,  als  raarkgriffl.  firandenb.  Kammerherr  und  dermal.  kUnigl.  Prenfs.  Ober- 
AcftmeiAer  m  EmsJdrcfaen  im  Fttiftenthum  Bayreut  noch  lebet.  Bey  de  konunea  im  angezoge* 
•len  StaamurefrlAer  noeh  nicht  vor. 

Das  Wappen  iil  abgedrulu  im  Siebmacb.  Wappenbucb  I.  Theil,.  114.  Tafel,  3>  Suppl. 
tf,  TdSsli  beyn  HattOein  L  Theil,  Seite  17;  nnd  im  gegenwXrtigen  Werk  I.  Bend,  99.  Taftl, 

ak'mlich:  im,  r<^th(!it  Felde  einen  goldncn  fpringenden  Fuchs ^  mit  erhobnem  Wedel,  der  eine 
filbcrnc  Gans  beyra  Hälfe  in  Rachen  hält,  fo  dalV  dicu-,  hinter  dem  Kopf  des  Fuchfen,  mit 
Uber  üch  gekehrten  Fufen  and  an  lich. gezognen  Flügeln  gefehcn  wird.  Auf  dem  Helme  itl 
der  Fucbskopf  und  Halt ,  die  Gan$  haltend.  Helindeke  golden  und  rotb. 


Im  Moämaßti,  Freyberren, 

£iQ  reidmmiUtcdbtnf »  bey  den  fdnrtbirdiett  Kanton  Hegen,  Allgen  md  «n  Bodenfec  in. 

»atricul'rtes  freyherrl.  Gefchlechl,  welches  feinen  Urfpning  von  den  a!ren  Grafen  von  Lln- 
daa  herleitet.  Deifen  Summfcblofs  Bodmatm  am  Bodenfee  foü  ihm  den  Xamen  gegeben  ha- 
ben, und  wird  noch  jezt  von  demf.:lbjn  befeffen.  Rnpertus  war  Kiirft  zu  Kempten  von  i^j. 
bis  I728>  Bey  viden  destfchen  Hochftiftera  blähen  gegenw^ttig  Herren  aas  dicfcn  Geftblcdit 
aU  DonkapinduM  mk  DonicaUann.   Bmr.  ^filimm.  4ia^.!^'*l^!'r,  «pii  lUHf  «a  Jsinaa*, 
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Btn  nBodflnan,  Ef^afingen,  WnUwIcf,  lügest,  Lidtetiiigtn  ud  ScUan,  lftd«tttilk. 
k.  wirkl.  ntumerer  und  Ridi ,  nch  RjttcmA  d«t  Kmum»  ÜHita»  AUgSD  mid  nn  Bodtnft«. 

.  ElDsdni  Abnen  and  voUftMitdige  AluMmaMit  koatnM»  vor  bey  Hattftein  3.  Tb.  Sött  75, 
n*  £  Iii  Siedennumt  Gencalogi«»  Kantoiw  Oncnw.  96.  57.  114«  tam^  14&  147«  143.  1^  wSs^ 
•7S>  —  lüioaiw.  9A7.  31a«  Altm.  56L  73.  195»  ftia.  »14.  —  Bm,  atb. 

Den  ficyberrl.  Cbtnftcr  bst  diefn  Gefchlecfit  In  der  Mitte  de»  17.  S«c*  ttbngt^  «ad 
befim  nch  d»  ETbrcDenkemmt  iit  dem  fUrftl.  Stift  Kempten. 

Hu  Wappen  r.  Htttftein  TheH,  9.  Tiftl;  ^eboadier  1.  Tb.  in.  TüÄl,  5.  Tb.  Zii> 
(u  II*  Tiftl,      Sapfi»  I3>  T^l.     Im  gegenvXrtigen  Werk  166.  TafeU    Es  ift.  ^  ^nidrir* 

ter  Schild.  Im  i.  und  4.  goldnen  Felde  ein  fprinjender  fchwtrzer  Bok;  im  3.  und  4.  filber- 
nen  —  drey  grUne,  mit  der  Spize  unter  fich  gekehrte  Blk'Rer,  a.  vind  1.  Auf  dem  gekrön- 
ten Helme  ein  hoher  fchwarzer  heidnifcher  Hut,  mit  Hermelin  aosgefchlagen.  Die  Helmdeke 
red»»  (cbwarx  ud  gold,  links  grttn  «ad  filben. 


Der  Käme  diefei  alten  ni'cderrheintrebtn  Gefcbleebts  tvorde  auch  Boongard,  Bongard  gt- 

fchrieben.  Ahnen  aus  dcmfclben  kommen  vor  bey  Hattftein  i.  Th,  355.  36c.  352.  407.  Ä35. 
Seite.   In  Biedermanns  Genealogien  Kanions  Otunw.  250.  270.  371.  a^i.   Rhoenw.  153.  Taftl. 

Gegenivitrtig  find  bekannt  Tferr  Friedrich  Krißian  FfnJjen-  ton  dem  Bongard,  Stift^herr 
und  Kapiruhr  zu  Herford.  — Ueri  ^fatum»  äu^o  ith»  von  Bomard  za  P6ffeadoxf|  Oomks- 

pitular  zu  MUnfter. 

Das  Wappen  -n  Siebmacbers  Wappenbuch  i.  Theil  132.  Tafel,  5.  Theil  303.  TaftI,  und 
im  gegenwärtigen  Wtrk  i.  Band,  sgp.  Tafe},  ift:  im  rothen  Schild  ein  lilberner Sparten.  Auf 
dem  rodi  und  filbern  bewulftetcn  Hctme  ein  loth  gekleideter  Rumpf-  mit  dem  Spuren  belegt, 
mid  mit  einer  rMhen  Sind«  wk  den  Kopf»  dtven  BlIMtr  rechtt.afaffi^pa»  Helmdakcft.ijilbem 
mid  r«cb> 
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Boos  von  H^aldtck^  Freyhemn  und  Grafen* 

altM  G«febl«cht,  welche«  bey'  der  RdchsritterTclnft  tm  Niederrlidn  von  den  Mtefte« 

Zeiten  her  Imtnztriaüirt  hl,  und  die  zu  dcrfelben  gehiSrige  HerrfchafV  Waldeck  auf  dem  Rands« 
rUcK  ncbil  andern  dabey  und  in  den  angrtfnrcnden  Territorien  gelegenen  Gutern,  ferner  den 
Ort  Wafienbsch  ,  nebft  Zugehör  befiset.  Humbrecht  in  feinec  Stammtafel  (eit  Dietruk^  der 
ttins  Jihr  1042.  geiöbt  hat ,  zun  StMhnvfeter  au  Verfäikdea«  Ahntu  md  gtnze  Ahoentafelq 
findet  mm  beym  Ifeoiftein  1.  Thdi  S*  »7.  u.  f.  Ferner  In  Biedcmnnne  GcoetloKicn'  Ktatons 
Ottenw.  is8*  S48«  S^T*      Ui<»euw.  104.  196.  00,7*  303.  —  SaSgerw,  16&      Baun*  71. 

Sermtk  esdfUren  swey  Linien  >  1)  die  ft«ylienl.  tmd  e)  die  gitflicbe. 

1.)  Ans  Oafimilunrk  blllheQ :  Herr  ff^unm  HHipp  Rt^urr  Bon  vam  VWiaAt  fcnnnkinz. 
KuDDierherr  und  Burgmann  to  der  Reicbsbtirg  Prledbcrg.  —  Herr  Fratiz  Qnrg  ^rmfiuit 

von  Boos  zu  Waldeck  ^  Domantor  7u  H'.idc.sb.:"m  ,  Dechant  zu  Bleidenfbdt,  KanonlKuj 
zu  Afchaftenburg ,  Kurmainz,  und  Trier,  auch  fiiitll.  Fuldaifcher  geh.  Rath,  des  St.  Mi- 
cbael-Ordens  Grofskreuz.  Herr  Philipp  Friidrich  Karl  ^fo/epb  Frcyh.  von  Bous  in  Wal- 
deck  nnd  Montfbrt,  DompMlit  wa  Haiu,  Kapitaler  zn  Trier,  der  RitterftiAcr  St.  Bort;, 
hud  In  Wirzborg,  Sc.  FcfutUu  In  Bleidenftzdc  nnd  Sc.  Alban  bey  Mayns  Kapitnlir. 

ft.)  Die  griffi.  Linie  bat  geftifteC  der  noch  lebende  Herr  Graf  Ludvig  Jofeph  Wilhelm,  geb. 
5.  Febr.  1734»  Graf  von  Boos,  Herr  zu  Waldeck,  Montfbrt  und  WafTenbach,  Burgherr 
zu  Sayn,  kaif.  künigl.  und  Kurtrier,  geheimer  Rath ,  Oberhofmarfchall  und  Oberamtnuna 
zu  Zell  und  fialdeneck,  auch  KurpfWlz.  Oberamtmann  zu  Simmern,  des  pfalz.  Lowen-Or- 
den«  Ritter,  nnd  der  nnmittelbaren  fireyea  Reichsritterfehaft  am  Niederrhein  erbettcner 
Ritter -Rath.  Er  wurde  mit  feiner  Familie  im  Jahr  1790.  in  den  Rcichsgrafcnftand  crhft,. 
ben.  Gem.  Sophie  Marie  Anna,  des  Freyherrn  Anfclm  Friedrich  von  Rcifcnt^erg  undlMb» 
rif  Anne  von  und  zu  £lu  Tochter ,  geb.  1734  >  verm.  1753 ,  gcHorbco  5.  JuL  1787«. 

Kinder : 

I.)  Franz  Philipp,  geb.  t7$4,  f  3*  O&iobt,  tfjS*  als  des  BizftUb  Trier  DonictUar,  md 

Kurtrier.  K^mcrer. 

».)  Sophie  Marie,  geb.  i75<5.   Gem.  Johann  Ludwig  Ciraf  von  Renne«  f  ai.  Jnny  1784. 
S.)  Muie  Antoinecu,  geb.  175B,  StiAsdam«  za  UUnfteibiUen. 
4*>  Ibiic  YtU!äA»t  geb.  17^1  geft*  >7M* 
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50  Marie  JoftplM,  feb.  1764^  Stifttdun«  tu  Gemiii«in  bey  WBM/utg, 
&)  Bibrie  Kmiisande,  geb.  1770,  ged.  37.  July  i^'tf. 

7.)  Xbmims  ffhmdaMs^  feb,  24.  May  1773 ;  KvRrier.  KUnnerer.  Gem.  Jobaant,  d«s 
r^eyb.  Pbilipp  Anton  Von  Bibn»  und  Muien  Antonien  von  Eitz  Tochter,  feb.  at.  Aog. 
1774.  Venn.  »7.  April  1795. 

Kinder  : 

a)  Maue  Antuiae  Fian.  VVsIb.  gtb.  12.  Ja'nner  179Ö,  geft.  a4.  Mkrz  1797. 

b)  Klemens  Wenzel,  geb.  aö.  Aug.  1797. 

Da«  alte  freyherrl.  Wappen  bey  Ibttfidn  L  Th.  27.  Seite.    In  Siebnachers  Wappeiilmcb 

I.  Tlieil ,  125.  Tafel,  wo  es  nicht  accurat,  bcflcr  aber  im  III.  Snpplem.  8.  Tafel,  und  im  ge- 
gcnwäirtigen  Werk  I.  Band,  223-  Tafel  abgebildet  ift  Mit  Worten:  im  rothen  Felde  3.  in 
Geftalt  eines  fchrifgrechten  BalXen  Übereinander  gelegte ,  mit  den  Spizen  ficb  berührende  fil. 
betne  Schnallen  alter  Art,  in  Form  ansgebrodiener  Wdcea  oder  ttO|^icbter  Kanten  gebildet 
Der  Dorn  oder  die  Zunge  i(t  durch  zwey  Hefte  mit  der  Schnalle  verbunden ,  und  geht  fcbrifg 
in  die  Höhe.  Auf  dem  Helme  einen  gefchloflcncn  fchwarten  Adlersflug,  jeder  Flügel  mit  ei- 
nem runden  tothen  Scbtrmbrett  beladen,  auf  welchem  das  Wappeabild  wiederholt  fich  zeiget* 
tbUmAduu  totb  nnd  iiibefii. 

Fon  JB^riS,  Breyberreiu 

C 

•Jind  dermal  bey  dem  frJfBk,  Reichsritter-Ort  Rhoenwerra  begUteit  Uli  ximinttiettlivt;  IlW 
nnljfngft  verflorbene  Egidius  FcHk  Freyherr  von  Borie  zu  Schön^ach,  Herr  zu  Sal7barg,  Nen- 
hau»  und  DUrrenhof,  des  St.  Stephan- Ordens  Kommenthur ,  kaiferl.  kSnigl.  Geheimer-Reichs- 
llof>  lUtd  Staattndi,  cnbcRogL  Oefireich.  Diredlorial-  und  Burgund.  Gefandter  auf  dem 
Aüdittag  ni  Regenalnirf ,  nadite  fich  n  feiner  Zeit  berUbnc 

Der  Stammvater  Johann  Egidius  von  lleaurieux  zu  Schonbach  ,  AiTeifor  bey  dem  kaiftrl. 

^  «b4  Ssicbakaainergtricbt  w  Weilar,  wnrde  den  no  Oftober  X7aa.  mit  dem  FiltdJkat  von  Ben. 

rk«  nad  Sch«ahadi,  «ad  wtu  Bdlktigvi«  fdM  altiddidMii  Wi|p«Ni,  vwiSiif«  Knrt  VL 
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indcsheiL  röm.Reiclis  und  derkiifetlEitlandeFreyberreiiflBiidttlMdMii,  und  1740.  bey  derReieihi* 
ritterfthkft  redpirt.  In  dem  kiifert  Diplom  wird  mgcfttbrc ,  dift  die  BcvnriCn  rcbon  tob  vie- 
len Jahrhunderten  her  der  Krone  Spanien  als  Hcr/ogcn  von  Burgund  und  firabani  ohnvcrdrof- 

fen  ged'tner  haben ,  durch  zugefloflene  Unglücksfalle  aber  fo  -weit  herunter  [^e'Kommen  -wirren, 
dafs  fie  bürgerliche  Nahrung  fnchen  xnUiTen,  jedoch  immer  das  Andenken  ihres  adeiichen  Son- 
de« beybefaalten     fich  des  tngeboTnen  Wappens  bedient»  und  «e*  gefdirieben  bXtten. 

Dic! CS  Wappen  ~  Siebmachcr  T.  Supplement,  og.  Tafel,  und  im  gegeWkrtigen  Werk 
I.  Band ,  166.  Tafel  —  befteht  aus  einem  quadrirten  Schild  mit  einem  Mittelfchild.  Im  erftcn 
und  vierten ,  von  Silber  und  Blau  $.  mal  quer  geftreifien  Felde  ein  rotber  gekrffncer  LHwe. 
Ott  s.  mid  3.  Feld  ift  qnergetlieUt ;  bt  der  obem  rothen  KMfte  ein  recbtsfcbrifger  filberner 
Bach  ,  in  der  untem  fcb«arzen  Abtheilung  3.  fabcrne  LeoperdeDkOpie.  Der  Mtttcifchüd  '(\ 
von  Schwarz  und  Bin',  euer  getheilt;  oben  eine  goldne  Krone,  unten  eine  rechtsfchräge  gold- 
nc  wellenruimige  StmiVe.  Auf  dem  Schild  «in«  Freyherrenkrone,  und  3.  gekrönte  Helme;  Auf 
den  aittleni  wi^ft  swl&he»  cvey  AdlereflUgeltt  dn  filbemer  iJfw«  bcrvor ,  der  mit  beiden 
fnmjte»  eine  Fihiie  bKIt,  auf  «eltfber  die  1.  md  4.  Feld  ^edeibolet  Bfc;  der  recbte  dhwmtt 
Z«  Flügel  mir  der  grtldncn  Krctie  gezeichnet,  und  auf  dem  linken  hhiicTi  die  poldne  S:raffc  2a 
fehcn.  Der  zweite  und  dritte  Helm  i?>  rr.'t  3.  Stniufcnfcdci  n  ,  die  beiden  iuiscm  btau ,  die 
mittlere  weifs,  geaiert.  Uclmueke  in  der  Mitte  roth  und  üiberR,  rechts  and  Unlu  aber 
filnmn,  bh«  und  filbern. 


S'iHd  bey  dem  fchwÄb.  Kinton  Neckar,  Schwarzwald  undOiter-ni  ,  auch  bey  dem  Kanton  Ober- 
rhein von  alten  Zeiten  her  r?p;utert  und  immatricuJii  t ,  wie  dann  gegenwärtig  Herr  Friedrich 
tmi'Pig  Firtjflurr  von  Bozkeim ,  kaii.  künigi.  wirld.  geheimer  Rath  und  fürlU.  NalTau-Weiiburg. 
MMdMi:  allei  RoUegien,  Kimmmfr  bey  «enr  Smim» ObanfinEn  Mb  Abnea  ftidm-  Mt  bcyn 
UAUftetn  int  3.  Tbeä,.  59»  Sein.  P»>Wn>iiim  Mal— ib;.  1b»  ijWy  9«r?b.  15B  ,  «id  io^ 
i««neibn«ttKWMi  k  Ipi^  ffk-Mt«  hm  fllii  ■iiiii  Jatduean  w—bM»  goMne»  Krao»;'^ 
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Auf  dem  Helm  ein  iMcbfariler  ülbener  XoK  vit  fdnmrMP  Ohr,  and  ÜBkifriLchn, 
nrlfdieii  swei  itcadnen  fittftUhönieni  Ahne  fllHadniiB*  HcimdMk«  S^mn  und  joldw. 


Fin  Biurfthgftt  Burfckiit,  Burgfeheiätf  Er^htrrmh 

Di«fe'5  ncfchledit  gehört  zur  r\icf"cnhe:nifchcn  RiiterfchÄfc ,  und  man  findet  einige  Ahne« 
bey  Hattltcin  i.  Theil  234  Seite.  Diechent  von  Burfcheid  uud  Lucretien  von  Zweifel  Tochter 
Anne,  verbeimhete  fich  im  id.  See.  iriit. Albrecht  von  Metternich,  und  durch  fie  iltdasGut 
Bufcheid  an  die  Freyherren,  jezt  Grafen  von  Metternich  Kekonmai. 

Dermal  ift  'Herr  Lmhcig  Frhdritk  FUix  M.  Rekh^fteyhcnr  von  BotfeheiC  Wd  WatgbnA 
Domkapitttlar  tu  Hildaeheim  —  Herr  Franz  Kart,  Ereyhenr  von  Bowfdteid  n  Bufbio«)!« 
Kurpftlz-JttUdw  und  BcrgWcbtr  «ddicber  Hofiiik  ■  . 

Das  Wappen  beym  Siebmaeher  ».  Tlieil ,  109.  Taftt,  und  im  gefenvKrdgen  Weric  wa£  der 
s89.'Taftl,  ift:  Im  filbernen  Schilde  3  rothe  SecblMtteT,  n  ond  i  (welche  «nweilen  ana  Unwiflen. 

lieir  der  Mahler,  Avie  rotlie  Herzen  gcllahet  verden).  Auf  dem  Helme  ein  ßlber  und  roth 
ge'wundner  Turnirwnlil  und  ein  filberner  Flug,  auf  jedem  fiUgel  die  3  rodien  ScebUttci  wie- 
derholt ünd.  Helmdeke  tlbem  and  roth. 

Fcn  Brandenßcin* 

]3>e'e$  uralte  adeliche  Gefchlecht  foU  nach  Anzeige  der  Gerchiechtsurkunden  das  Scblofs  und 
Amt  Brmieti/täH  m  der  GrafTehaft  Hanan  tum  Stammhaus  haben,   in  10.  Secnlnm  fty  Moriz 

von  Bnndenflein  an  die  Orla  gekommen ,  habe  bey  dem  Grafen  von  Amsbaug  KriegsdienOe  ge- 
nommen,  und  ley  von  ihm  mit  dem  Si:Mfi'Tc  Oppurg  beliehen  worden,  wckhes  le"ne  Navhkom- 
men  bis  ins  ijte  Jahrhundert  bcfeia°en  —  üvh  auch  in  Mcirsen,  fnniicn  und  im  Stift  iVlcri'cburg 
ftbr  zthtrdch  ausgebreitet  haben. 

I  BaiuUi  IX  Miß.  Mm'  In 
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Im  13.  SMoliim  UMtB  inj  Bni4cr,«Albrec1it  to»  BmidMfttin  tnf  Oppurgs  Üttnricb 
von  Brmdemflti»  auf  Hay» ,  und  Friedrich  von  B\  aw^u^Ukt  auf  (Ximrife    Dtt  tw«f  Intcm 

und  Ihre  Nachkommen  llefsen  den  alrti  GefchlechwNaraen  wpe:  ,  nnt*  riannien  fich  blofs  von 
JJatfn  und  von  O^ime,  -woher  dUfc  beyden  Gefchlechcer  entaanden  find.  Die  Nachkommen 
des  erftern  aber  führten  dcii,Nnncii  voa  firandeoIUia  fort ,  und  von  dielen  ift  hier  allein  die 

E/aiaSf  Karrüchf.  («hcimer  Rath  und  nacbherigcr  kOnigU  Schwcd  Krongrois(chazmeifler, 
ww4«  nett  Mmm  Brndw  Chrißoph  Carl  1679  vom  lUücr  ait  dem  zcicas^i^ü.  Kinotr  beehre» 
util  fi«  aber  keine  Nadüuwmea  bknrUcficn,  fi»  «tofcb  Aldicr  wieder. 

Das  ganze  Gerchkchtsregillcr ,  hanptfifchlich  aber  von  derjenigen  Linie,  welche  das  zur 
kOnfgL^Prenft.  voftHbid«  lUtterfcbaft  gebSiig  giwefcnt  —  Yor  wenigen  Jahren  aber  an  di« 
Kriege-  imd  Doomfaeiikimmcr  tn  BayrenCb  vcdumfte  Rincigat  Wttftcnftdiii  befeflte  hat,  findet 

man  in  Biedermann:  Gfrcal'  gic  vom  Voplh'nd.  Adel  ^i.;.  Wt^  aa3.  Tafel.  Herr  von  Ufchtrftz. 
bat  in  feinen  äipiomatißhen  NachrUhttn  die  jUngAe  Sonuareihe  der  Linie  ZU  üefthpjfm  im  }• 
—  und  von  der  zu  Rahnis  im  4.  Tbeil, 

Das  Wappen  Siebmach.  1.  Th.  159.  Tafel,  5.  Theil  138.  Tafel,  im  gegenwärtigen  Werk 
I.  Band  aiu  Tafel  ^  vermehrtes  freyherrl.  i>iebmacb<r  6.  Suppl.  ai.  Tafel.  Das  adeliche  Wap- 
pen ift  im  goldnco  Felde  ein  Ditlirlicbcr  Wolf»  der  «im  Gans  beim  Hilf«  im  Slbil  bat,  fo  daib 
fle  binter  feinem  Kopf,  in  querer  I^ge ,  die  Filfse  in  die  HObe  kehrt.  Auf  dem  güaVUtMM 
Beine  ift  der  Wolf  eben  fo ,  jedocb  wtdifcnd  10  febtn»  Helmdcdw  fchwarz  and  golden. 


J)i«fcs  uralte,  je7t  rcichsgi*?fl.  Gcfchlecht,  ift  urfprUngÜch  aas  der  Schweiz,  WO  das  Stimm- 
fLhlnfs  ß  aiidis  im  Kanton  Bern  am  Flufs  Emma  liegt.  Kaifer  Heinrich  II.  hat  einen  Freyheirn 
von  Brandts  in  den  Graf«nftand  erhüben,  und  ihm  die  GiaAchAA  Dtcie»  in  der  Lombardie 
verehrt»  wekbe  feine  Nacbbommen  bii  anf  die  Zeiten  f^nns  dci  etilen,  KlNiigt  von  Fnudu 

reich 

*)  iiaadlB  Tjml.  Ebrcabilaalalb. 
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nich  htÜHka  hütm,  Heinrich  und  MwgoM  vwni  BireüSft  za  Confhn«  von  latfö— 1384.  und 
OrtliebW  BIfchof  tu  Char  von  I4«5  — U9i-  Nach  und  nach  machte  es  fich  in  Sclmafeer!  —  wo 
es  die  Graf-  und  Herrfc^sfren  ^'ad.itz  .  Schellenbt-rg  und  Blumcnegg  Innen  hatte  —  dann  ;n 
VVelfchlard,  in  Tvro! ,  in  Nierieiöilci  reich  und  Steyerraark  anfai?ig,  bufizct  Huch  in  Tywl 
das  Obriß.erb-laHä-füberkämmtr.Jmt.  E$  W  mviel«  Unicn  abgctbeilt,  welche  »her  ille  «b- 
feftorben  find,  bi«  raf  die  NidikiMamen  de«  Bnadochn,  der  »30.  fo  der  brUdeili^beo  Thei* 
■  lunj  das  Schlaft  Brandls  bekam.  In  Deutfchland  -wurden  zulezt  L5n;en  von  zwey  Sähnen 
des  Frexhcirn  Johann  y^ndrras^  k.  k.  wirkU  geheimen  Rath,  Landosha upnnanns  an  der  Etfch 
und  flurggnfcn  io  Tyrol,  geftlftet.  Diefe  zwcy  BrUdei ,  weiche  1041.  vaiii  Kaifcr  Ferdinand  III. 
tttf  dem  Reicitftaf  lu  Regenfpurg  mit  gefimmur  Dcfecndea«  in  den  Relchssnfeaflaod  emeuert, 
vvkit  ud  beltttift  wurden,  «irea 

0  «.)  Anärtas  (i^ilhtim  ^  k.  k.  HofkammcrViccprafident,  von  welchem  die  Kltei«  Lfsle  ib- 

ftiBimet»  Diefe  ift  eher  mit  de»  Gnftn  Pnmx  Jekob»»  Hern  za  lUdanii  Sohne,  Jünmiih  Admm, 
feb.  dML  3.  Metz  1715 ,  Nuontsherrn  %\x  Durg  und  ObernudNiff ,  dum  in  Wiadcnau  und  Gnin- 
berg  in  ??teyennark  ,  k.  k.  wirkl.  geheimen  Räch  und  Kümmerer,  de«  ung«r.  St.  Stephan-Ordens 
Ritter,  im  26.  October  1790.  erlofchen.  Er  hatte  Tcbon  vorher  feinen  Vetter  Johann  Baptift 
von  der  jungem  L&iie  —  mm  febe  unten  <->  sn  feinem  Erben  beffiaunet.  Seine  OenaUts  -«ar 
Marie  Anne,  des  Gnftn  Ferdinand  Sigismnnds  von  Trantmaonadorf  Toelitcr,  venu  17^« 
St.  C.  0.  Dame ,  gedorbcn  am  30.  Jenner  i-85.  ,  Seine  einzige  Tochter,  Mftric  Aotod«,  gilK 
den  15.  JSfnner  ij^s ,  lebe  in  einem  Kiofter  in  WelTch-Tyrol. 

t.)       Alme,  Lande^nptnann an  der  Edckt  von  veklicm  die  jiinccte  »odh  Utthende 
Unie  ent^onn  ift.  Deflhn  Enkel 

thm  jfäm»,  k.  k.*trir1tl*  nfnaerer  nad  gehehner  Ratit,  geh.  gelt  tttT*  ver> 

mühlt  I.)  mit  Maria  Katharina  des  Gfiftn  Johann  Anton  von  Spaur  zu  Burg{hll  Toch- 
ter, geb.  1630,  vcrm.  den  5.  May  1707,  geftorben  1721.  9.)  mit  Leopoldine  des  Gra- 
fen von  Ruepp  Tochter,  geb.  1690,  venn.  den  »3.  Apnl  1725,  geft.  den  9.  Nov.  1744. 

Sohn  von  der  erilen  Gemahlitt 

^frph  Amniz  »cb.  den  14.  April  1713,  k.  k.  wirM.  geheimer  Rath,  KXmuercr  und  ober. 
öOenr.  Reg.  Rath,  gcft.  den  itf.  Merz  1700.   GemahÜn  Marie  Anne,  dee  Graftn  Jo- 

fephs  von  Trapp  zu  Märfch  und  Churburg  Tochter,  geb.  den  i.  OctobcT  Veim* 
den  18.  October  J74««  St«  C*  0*  D.  geft-  den  i.  Occobec  1797. 

M  m  2  Kinder 
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lO  ^<r>A  Gnf  and  Herr«! Bnmfis,  Frcyhcir  sn  |«conibiiif,  Forft  und  ^alOwrg,  k.  k.  wirkt. 
Kkxnmerer  und  Bergwefensdiwctor  X«  Schvm  itt  Tvrol,  g«b.  den  84,  Sept.  1741.  Gem. 
Frind^ke   diN  Gnfto-  FcUk  voa  SXnmtlicim  Tochter,  c^b.  den  u.  Merz  1774,  T«nn.  tS. 

Tochter. 
Mtrie  Anne,  geb.  den  26.  Febr.  1793. 

»•>  efg»^  c^at  Thaddäus  jf dam,  geb.  den  a8.  Octobcr  174a.  DeatfchO.  Ritter,  Coadjucor 
der  BtMtj  Eifcb  und  im  Gebtirge,  Kommeath.  zu  Stdrzingen  lu  lu  Geneialteldmcbtin. 

f.>Jllhrfr  UopoUing  g«b.  den  fs.  Fetir.  1744.  St.  C.  O.  D.  und  gewefene  k.  k.'Hoaan«,  mm 

Wtrwe.  l^rr  Gemshl  Grsf  Jofeph  Coreth  XU  Sc«rk«Dbeit,  k.  k.  wirkL  RlanMter  mid  olMr. 
Ofterr.  GubcrniaUUth  iA  1783.  ^ftorben. 

4.>  MmmiAtm  Sek  d«B  14.  Febr.  174«,  geft.  t74S> 

Uopali  ^ohtuoL  ^ftph  geb.  den  stf.  Jalü  1747 ,  Domherr  so  FrcyHng  wd  des  herzogL 
Sbvoyifchen  Stifte  in  Wien ,  geftorben  177II. 

6i)  Kc^r  ^th.  den  6.  Jänner  1749,  Domherr  zu  Augsburg  und  ßrixen,  auch  lioiVaihs-trät'.  zu 
Brisen. 

^otunm  Bapliß  geb.  den  3a  Juny  1751 ,  jezigcr  Hefizcrder  oben  erwaihnten  Herrfchaften  der 
kliern  Ijnie,  k.  k.  «irkl.  geheimer  Raih  und  KU'mmerer ,  und  Ständiicbverordneter  in  Steyer- 
mark,  erbte  i79r.  ftsincs  Vettcif  HtharUh  Mamg  des  letteo  Majontthcrra  von  dar  «r- 
lofchenen  k!  .e>n  I.'nie  in  Oefterreicb  groftes  Vcmiigen ,  lebt  ntt«  in  GlKtt.  Gem.  Marie 
Jofephc,  des  Graien  Karl«  von  Tnntmannadorf  Tochter,  vem.  dcq  17.  April  17^ 
SU  C.  O.  D. 

Kinder. 

a.  )  Heinrich  Aram ,  geh.  den  sc.  October  1737. 

b.  )  Johann  Kail,  geb.  und  gcA.  1799. 


c. )  Klemens  Heinrich  Adnn,  geb.  den  aB.  Oktober  179s,  geft.  den  »3«  Merx  179$, 

d. )  Bbric  Jbralgnnde,  geb.  nnd  geft.  den  7.  Nov.  1793* 

g.)  Mar/«  AnknJim  timnz  geb.  den  9.  Scpc.  1753»  des  dentfcheu  Oedens  Ritter,  k,  k. 
lUttneifter. 

j.)  Heinrich  geb.  den  31.  July  175Ä,  ftarb  als  Kind. 

10.)  Fratp:,  SaUftuf  geb.  dena^b  Jtaner  ifSh  Tomnlt  (SmtniMm  m  Sens,  nur  Abt  z«  Sc.  ho 
in  der  Nonnandie. 

Das  Wappen  Sicbm.  i.  Th.  4^.  Tafel :  Ein  wenig  veiUidert  it*  SnppU  $,  Taftl.  BeflTcr,  ' 
5»  gegcBwJärugen  Werk  i.  Band  77.  Ttfel:  '  ^ 

Ein  qntdrirter  Schild;  Im  i.  irad  4.  filbcrnen  Filde,  im  obcrn  ein  tother  twicrfefchnAnxcer 

linV.s-  und  im  xintern  rechts^ev.'-n'rer  iHve,  beide  mir  den  Pninke:i  die  Sektion  des  Schildes 
beri'^Tcnd.  Im  a.  filbernen  Felde  mit  einer  bltuen  linken,  und  im  3.  fiibenicn  Fcid  mit  einer 
buuen  rechten  Seite,  ein  roiher  rechts-  im  untern  Felde  aber  linksgewendeter  Lüwe,  welche 
ebenfills  die  IhÜttelfelitlon  bertihren.  Avf  dem  Schild  zwei  Helme.  Auf  dem  rech> 
ten  ein  rotier  Lftwe ,  ohne  Schwanz ,  hinter  welchem  S  goldne  vierckichtc  Sterne  übereinan- 
der ,  dcreTT  quere  roihe  Schweift  auf  des  I.öwen  Rlickcn  hingehen.  Den  linken  Helm  bedtkt 
ein  heidnifcher  Hut  von  Blau  und  Silber  quergeiheiU  ^  mir  ruthem  Stülp,  und  oben  eine  Krone, 
«US  welcher  cWi  fchwfazei  Bufch  yon  8*  Hahn6dern  hervorfteht.  Zb  beiden  Sdten  ngen  hinter 
^em  Hut,  fcheittbu^us  dän  Stulpe,  xwei  rothe  Mremuwn  «bwttra  hervor.  Helmdedie  roth 
nnd  filbem. 


Foa  Bretdbach^  F^eykerrm» 

Oft  wird  »ach  Breidenbach  fehlerhaft  gcfcbrieben.  Es  ift  diefes  Gefchlecbt  fehr  alt,  hat 
jederzeit  «n  Rbebiftrom  florirt,  und  fuhrt  jexc  den  freyherrl.  Chincter.  Das  Stammltnis  Hegt 

im  F.r^flift  Ktfllo,  »  Meilen  von  Bonn.  Nach  den  TumierbUchern  war  Johann  1319.  auf  dem 
Tirn'er  /u  Worms,  ttnd  er  ift  wahrlcheinlich  derjenige,  mit  wtkhcni  Humbracht  vom  rhein. 
Ad€i  ItL  8'  das  ^jaminregilUr  1009.  «nfttngu    Gnrg  Üeinhari  vo»  JkeiäM»  war  den 

Mm  3  «5. 


»7» 

i5'  Merr 

^  y^py^  tu  Bingen  auf  dem  Rittertag  des  Ra»tons  Niedenrhein ,  und  bekleidete  b«f  derarelbcn 
die  Kitter!:auptTnann.<!ilci!L>.    D«ff«D  Sohn  ürdmnd  Damm  trarde         bey  der  JoIferL  KxB- 

Qong  mm  Killer  gefchlagcn.  '  ^ 

Von  ihrer  Vcrwandifchaft  mit  den  Herreii  voa  Snidttdmh  genunt  ßniten/Um,  febe 

man  den  gleich  nachfolgenden  Artikel. 

^nen  kommen  vor  in  den  fiiedermlinit.  Genealogien  Kam.  Otlenw.  129.  145.  Geb. 
a83.  RhoeRW.  80.  247*.  311.  315.  Baun.  15a.  Hatülcin  i.  Th.  S.  37.  fulg.  46.  140.  307.  642. 
3.  Tb,  S.  5/8,  3.Tb^  S.  i«a  Aali.  S.  141;. 

Da*  Wappen  der  Unle  von  Brwübath'.BSmhtim  oder  BUrreeheini  Uattacin  i.  Th.  ^6. 
Seite,  Siebmacher  a.  Hiell  loe.  T.  5* Tb- 139.  T^fisl,  t.  Snppl.  103.  and  Im  gefcnwVrtigen  Werk 

iC'  j.  TaftI,  bcAchetaus  einem  im  filbernen  Felde  flehenden  rothen  D'  achen  mit  ansgebreketen  fpi/igcn 
Flügeln  und  niederwärts  zwiichcn  den  guldnen  Beinen  üiii\.b^r>'^fcktcn  S.-hwanze,  welcher  luC 
dem  Kupic ,  zwiichcn  äc:i  aufgerciiten  Ohren ,  eine  biauc  bicaa«ade  Greuade  mit  drei  f  Um- 
«en  nygt.  Qetndeck«  roth  ond  iUbem. 

Von  dieferLbitc  lebt«  noda  1^94»  H«ir  IMarHi»  rirtj/ktfr  von  Brtidbach  zu  Bürrtthtim^ 
E^oip.  Jerichant.  filrfti.  Fuld.  SidfiagmeoSt  Vicarfue  in  Poiitif.  geaeral.  ]>robft  tu  AndreMberg, 
Sunltalter  und  irirkl.  seleimer  Itadi ,  euch  v^ti.  Regier.  PriCfident.  — 

Herr  TfOBz  Ludwig  Freyheirr  voa  Br eidback,  Herr  za  Bttrreehria,  ift  Knrauias.  und 

Kurtrier,  gdivimer  Rath  ,  Obriftklfmmerer  nnd  Amtmann  der  Stadt  Koblenz  und  Ehrenbreltenfteia, 
Burggraf  üu  Starburg  und  OberAratmann  in  der  Bergitralle,  Ricterrath  des  Kantons  Niederrhein, 
des  St.  Mich,  0.  Grofskreuz,  Ritter  des  kaif.  St.  Jofcph-Ordeni  and  Burgmann  ,  .  Friedberg. 

Das  Wappen  dejr  Linie  von  BrtidbMh  geaannt  Ried  ift  mit  3  Feldern  und  einem  Heim 
vemehrt,  nnd  x«  finden beym Siebo.  4.  Suppl.  9.  Tafel,  11.  Suppl.  3.  TiAl.  Von  diefer  Linie 
ÜMlrr,  Herr  FHtiriek  ffWtefm  Karl  Frejß.  vom  Brtidtttch  sat  Mrmhtim  ginanmi  V9n  Ritdty 
RimniiBt*  Obriftficut.  d«t  St*  Jofepb-Ordena  Ritttr,  iBnrfiUBn  tu  Frltdberg; 


fon  Breidenbach  genamt  Br eit enß ein, 

Sinii  mit  den  vorflehcoden  Kreyherren  von  Brcidb?:h  oincricy  Urfprungs,  ob  fie  fich  gleich  in 
ccn  Wappen  unterrcbiedea.    Sie  /ühit»  anfiiugUch  aucü  nur  den  Namen  Braäenlmcht  oho« 
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Zttftf.  Bey  mBW ZmUSlffufk  twiftlicii «wtycii  IHM«»,  4iToa  «n  tter  da»  JAr  aldK 
gvbta  «d&y  mIm  d«r  tim  di«  Scblor«  und  Stammet,  Breidenbach,  mA  der  andere  das  Rit- 
te^ BrtitenflftM.  ^ha»nes  der  um  1400.  lebte,  fien^  xuerft  an,  fich  von  Breidtnbach  ge- 
nannt Brnttn/ltm  zu  fdueibe«.  WeU  fie  viele  Üüter  in  Franken,  Almelijnlich  aber  vielen 
AntheÜ  am  ScMoft  Trimberf  UDd  tnfotalk]!«  tSttWr  n  Am  te  Sdmndid ,  n  OiVftntorf ,  m  • 
Ofb  md  In  det  Gegnul  SaaimUnfter  bofelftn  Inbra,  vmft  fic  doi  antokifchen  Reicbsritterkanton 
Rhoeiwrerr«  «in verleibt.  Dermal  befizen  fic  das  -  der  Mrtrelrheinl.  ReictisrittcrfcFisfc  Inkorporirte 
Stammgut  Breitenftfin  v.nA  betrtchtlube  Riuerjlitcr  in  Heflen.  Friedrich  von  Brcidenbacli  iialf 
I5aa.  den  Mittelrhcin  -  und  Weiierauilchen  RittciVerein  errichten. 

Das  Stammre giftet ,  T^cicbes  1109.  mit  Johannes  von  Breidenbteli  a^gc&Qgca  wird)  findtt 
Unn  beym  Biedcnnann  von  Kinton  Rhoenwena  i?  bis  a^.  Taftl. 

Das  Wappen  HattfteiB  3.  TliaÜ^  Tiftt»  Sit^mdwr  i.  TheU  I34>  T.»  in  fCfiBittllifii 
W«rk  laf  d«r  135«  Tiftl: 

Im  foldnfB  Felde  ein  roclier  Roft,  Avf  dem        zwei  joldM  flll|el,  dem  jeder  ade 
dem  Rotte  bcl«ft  Wu  UtloidccKe  foth  und  golUm»  *> 

(MkIi  Mßor  oder  Tielnebr  Hnu'  Ton  £iM<r,  fo  Mcb  im  Sicbmaclier  tritt  «Imii  zwIfthcK 
dm  Shifela  ei»  Wolf  in  attürEcher  Fube  Ue  nur  HUfte  feinet  Kttvpen  btrm.) 


{n  Jolunra  HQbners  Stu»>  und  ZeitungsLexikon  vom  Jahr  176^,  Seite  38«$ ,  ingleicben  In  JXgeif 
Zeuun^8LeX!k4<n  unter  dem  Wnne  F.rwkclcns,  Hcrcutanum ,  kann  man  von  dicfer  Ftmile  flnden, 
dafsui«:  Stadl  Erkekns  im  Herzogthum  Jülich  im- Jahr  1737.  einem  Freyherrn  von  Franken  erb- 
lich gefdienkt  —  «Iwr  tis  er  ohne  Kinder  ftul»,  t753*  von  Knrp&ls  iriedcr  n  üch  feiogin 
«evdtD.  Sie  ftimmet  c^ndidi  ml  den  Niedeiünden  bey  DUflUaorf  bef. 


•}  So  ift  <]u  Wappen  cinsemb  im  Matrrkel  und  WappenVuch  i^^r  —  lefcn  MMWlMcr  d«  IMcito» 

Tinericbaft  in  Frank«  Om  m  dfc  Batnach«  v«o  i,  ik»  Salver  171;«  ^ 
«•)      budrchtifOichai  Neduichi«. 
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AnNHnl  fim/hrr  von  Imnek«»  muf  PHAenfee«  befafl)  in  den  RoipfVlz.  Landen , 
n«bft  ErcKelens  «neh  noch  di«  Ht-finVrkte  Pilrkenfce,  Lconberg  und  Winckhbrn,  und  -vrare  bey. 
der  KurfUrften  von  Pfalr  und  Bavern  wirklicher  geheimer  Rath ,  Staatsrefsi  L-nt^jr  «nd  bevolU 
mti'chtister  Gefandter  am  Reichstage  zu  Regensburg.    B«;  der  Wahl  und  Krünung  Kailcfs  Kvi 
-  VU.  beklefdere  er  die  Stelle  emee  KnrpfXi«.  Wahtbotfdntfters. 

Nach  deiTelncn  Ab'lcjhcn  erhielt  fein  Suhn  {{tinrich  Yteyhen  Von  Frarnkfu ,  Kur- 

pftlxbayerifcher  geheimer  Rath ,  die  Steile  eines  bevollmächügten  Gelkadien  am  Reiciistag  zu 
KcgensbnTK,  wurde  nichber  .Kuipfldz.  LaiuUchifti-XioininiAriiie  tu  lifeubiiig  tn  der  Donau, 
auch  ObecfiiilfaneifVer  zu  Burglengenfcld  und  Pointen  im  Nords»u.  £r  llaib  178»)  und  »a«h 
feinem  Ableben  -vermyhlte  lieh  fein  Sohn 

Herr  Sb/SjfA  Btmard  Enjfhtrr  vw»  FinatdiiH  k.  h.  CMiifIhnchnnetfter'von  der  Cavalterie, 

Kurpfalzbayr.  wirfcl.  Ritmtnerer  und  Ritter  dei  kOntgl.  Sard'i  "-Ihtn  ,  darn  ccs  htil.  Mauritius 
und  des  heil.  I.a/.irus  mll'iar'fchcr  Orden  7uni  erflcnmal  auf  feinem  Schlolle  PirkcTjiee  mit 
Maria  Aana  Frei/in  von  Franckea  aui  18.  I^lay  1783.  Sie  war  die  Tochter  feines  Vettern  «  Btr» 
närd  Batram  Freyherm  yon thmäitn  anf  Haugenllein ,  Kurpraiz.  geheimen  Raths,  Grofskreuz 
des  Knrbairf.  Ritterordens  vom  beil.  Micbael,  dann  demaligen  FiRanzF-Minifters  d«t  gefanmten 
fl.rfil.  Hjufcs  Hohenlohe.  Als  lie  im  Junliis  1785.  Aaib,  vcimalilfe  er  f.ch  im  fol£;tadcn  Jtthr 
zum  zneytenmal  mit  ^o/epha  Aäaximdtaaa  Qsiä.a  von  Lodxon ,  wU  wekfaer  er  s.^oboc  ^ 

a.)  Jofcph 
.    b.)  Wilhelm 

c)  Aioyfius 

d*)  Karl  nnd 
'   e.)  Friedrich 

tnen^te ,  die  noi^  am  Lehen  find.  * 

V-m  vorftj'iendcn  üerrn  Obriftwachtineirter  fioriit  auch  mzh  ein  jüngerer  Bnxlcr,  Herr 
Franz  If':.i:elt»,  KuipfakDayr.  wirklicher  Kämmerer,  adelicher  Rcg:exungsrath  zu  Amberg  und 
Landiichier  lu  Kutzting  und  Neukirchen,  vermählt  mit  Kaioline  freyio  Von  Vcrger. 

Das  Waffen  im  dii;:en  Thcil  des  erften  Bandes  des  regenw-frtijen  Werks  auf  der  255tcn 
l'afel :  Ein  quadrii  ier  Schild.  Im  erden  rotben  Feld  ein  Alberner  Anker,  im  o.  blauen  Felde 
ein  fpiztger  fclfigter  Bcr^.    Im  3*  foldncikein.mha  Ens,  aus  deifett  AUne  ein  pttner  Sten- 


^  kju^  o  i.y  Google 


^el  mit  einem  Klccblat  empor  wächCl.  Im  4.  goldnen  Felde  ein  roth«r  3twiergefchirtli«ttrLöwi% 
Uber  welcheii  ein  filbemer,  .oben  mit  4.  Spizen  ausfefchnittener  QuerbaUcen  selegt  üt  Auf 
dem  Scbild  twci  gekrSnte  Hdme.  Der  rechte  trKgt  einen  Flug,  von  Roth  und  Gold  abwechs- 
lend  <iuer  jelheilt,  zwifchen  we!  :^cm  fich  der  grilnc  Klceftengcl  zeigt.  Auf  dem  linken  Tlelm 
erhebt  fich  der  Bcig ,  zwilchen  zwei  von  lliaii  m:d  Silber  mit  verwechtelten  Farben  (lucrjetheil- 
ten  Fiugew.  Helmdcckc  rechts  loih  und  gold ,  linJis  rotb  und  filbera. 


Vm  Sreitenhauek» 

Alt«  edle  Thüringer,  die  fich  auch  in  Sachfcn  ausgebreitet  und  vciTchicdne  Glitcr,  als  Oech- 
Hz,  Baumersrode,  St.  Ulrich,  S-.obnii', ,  Rihni'! ,  Brsndenllchi  ,  Petrkcndorf,  Gröft,  Bucha, 
Skotlleben,  LUckewitz,  Taubcnhcim,  lilailen,  Klein  Rorbciiia,  und  im  Saalfeld.  Lichtentannc 
«rwDiben  haben,  ivovon  fie  noch  viele  befizen. 

Im  12.  SecuJum  fchrieben  fie  fich  von  Brtitcnbuch  iir.  i;.  aber  ver'^vidertcn  fie,  ■wahifclicin- 
lich  tiach  der  VerSnderten  Auslprache  dict'cn  Nsmen  in  Breitenbmch.  Von  den  kltctten  Perlunea 
diefcs  Gefch'.cchts  findet  man  Conradum  de  Qrethcnbuc  1175.  Heydeimcam  1371.  und  die  Brtt» 
der  Hieodorieum  und  Henricam  11901.  *)  derjenige  nntec  Ihren  Stimmvirtern ,  von  welchen 
die  Gefdik-.lr.f reihe  ununterbrochen  ibrtgefUhrt  werden  kin,  ift  Bernhard^  der  Oechliz  im 
Freyburger  Krcile  befafs ,  Siobniiz  bey  .'iichcin  von  Kunzen  von  VVahldorf  erkaufte,  und  mit 
einer  van  Thima  vermählt  war.  Er  kbte  nach  Bifchoß  Johannis  von  Merseburg  L«:hnbuch 
1401,  und  wird  in  Wolfic  von  Breitenbaueh  Stammbaum  als  SMmm.V«ter  angegeben.  SeinSnIiel 
Wolf  war  Domherr  zu  Naumburg,  erbte  um  1535.  Petzkendorf  von  feinem  Vetter,  erkauft« 
St.  Ulrich,  und  löfete  B:?iinierodc  ein.  Er  ftarb  1564.  DclTen  Sohn  Melchior  kaufte  Burg  Rah- 
nis  und  Ers-dcnflcin  im  Neun-':idt:fdien  Krcile  i5"o,  (hrb  1593.  und  hinterlics  diefe  Güter  fei- 
nem Si.hn  U  'oij\  der  folche  1614.  mit  iiucha  vermehrte,  und  1C16.  ftarb.  Wolfs  Söhne  ftifteten 
3  Linien ,  nifmUch 

•)  In  SchSttfcn»  Dtplematac.  IX,  Seite  ^  437.  ^ 

1  Banäts  L\.  Heß.  N  n 
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I.  Mtk^  TL  di«  tfitrlindi^i^mA  erhielt  Burs  lUbnis,  Brandcaftein,  Grtfft,  Pettkendorf 
und  Baumerode, 


Das  neaefte  Gcfchlechcsrcgider  findet  man  in  des  Herrn  von  Uechiritz  d.iplomatirchen 
Nacliriditcii  im  s.  Theil  Seite  8.  und  fblgenden.  Dte  Herren  MS  diefem  Gefclileelic  Inbea 
jederzeit  die  tnfelinUchften  Hof. Civil-  und  MilitKr-Clnrfen  bekleidet,  und  gegemvtfrtig  ift 
von  der  thUringifchen  Linie  Herr  IMelchior  Hcinr'ch  kurfUrftl.  SXcbf.  «rfter  Hof-MarfcliaU^ 
Gcnchtshenr  auf  Taubenheim,  vekbes  er  1764.  erkaufte. 

Eine  Linie  von  ihnen  mag  auch  den  Namen  BreiMbmii  beybebalten  haben,  und  Iconmt 

in  Siebmachers  U'appenbuch  1.  Th.  94.  Tsfe!  als  ein  Bayrlfches  GeftlUecht  Vor,  ijdS»  lebte 
noch  ein  Herr  von  Breitenbucli  zu  Hermanndadt  in  Siebenbürgen. 

Das  Wappen  von  Bnitadnuh  beym  Siebmacher  am  crfb  r^ngf/ngencn  Ort,  und  das  von 
Breitenhauch  im  t^e^enwjfitigcn  Werk  nuf  der  297.  Tafel  des  elften  Banctcs  find  ein;  nder  völlig 
gleich.  £s  beleben  nämiicb  beyde  aus  zwei  roihen  übereinander  gedelU'sn  Sparren  im  bhuen 
Felde.  Anf  dem  .:üBten  Helme  zwei  BttffelsbSnier,  das  rcdite  blau,  das  UtA.«  roth.  Helm- 
delie  blas  und  xoth. 


fjij  s'rc  ritternäTge  Gcfchlecht  von  Landenbng  war  von  den  .altetYcn  Zeiten  her  bey  den 
fchwaoii'chen  rciwh&unQiiuclbarcn  Kanrbncn  Neckar,  Scbwarzwald  und  Ottenau  dann  am  Kocher 
imawtricitltrt  aiid  begütert.  * )  OeflTen  $tanmA.bloft  Laadcubtr^  liegt  in  der  Schweiz  im  Kanton 
ZUrch.  fhtmbnuht  fuhrt  in  dem  ordenilichen  Stammregiilcr  zuerft  /Conrad^  ff^olf  und 
Wo^hmdt  an,  weLhe  nm  das  Jahr  940.  florict  beben.  Uanuam  von  üutäaAtrg  w»  Bifchof 


Ii  OmM  Qitai  die  thurin^fda ,  nnd  bekam  St.  Ulrich ,  Stdbnitx ,  Oe«blis  wid  Bucha. 


Vm  BreitenUnäenherg  t  Breyherren, 


Stf 


«)  Metes  leiclHrittcireh.  Msgntn  B.  VIH.  &  Band  XII.  8e&t  «TS» 
**)  Jtuabreehi  vem  ibwa.  AM  Tab.  a7l^H7. 


zu  Ronftanz  von  1450—14,":.  Nachgehends  hu  es  fich  in  drey  Haup:IIil1«a  JKteManätttberg, 
Brtiiinlmdenberg  und  HokmOandtiaferg  geth«Ut,  und  fich  d»rmch  benennet.  Von  der  Lide 
▼on  ßrtittnUuitki^gi  von  welcher  hier  allein  die  Rede,  iO:  Herr  Heinrich  Karl  Frei;hrrr  von 

Breilenlandenberg  zu  W  .^lmeratb,  Arras  und  Boulay ,  Kurtricr.  Kämmerer,  Ammina  zu  G(Uli' 
bürg,  Obriller  der  Leibgarde,  auch  Riitenach  des  Kantons  I^edeuhcin. 

Viele  Ahnen  kommen  vor  m  Biedermanns  Genealogien ,  Kamöns  Ottcnw.  ?5.  5^. 
iSf*         Hattftein  a.  Tb.  Anhang  S.  32,  3.  Th.  S.  106.  107.  »44«  44^  Anhang  S.  i6.  60, 

Das  Wappen  Hittftein  3.Th.  ».Tafel,  Slebmach.  i.Th.  i9B.Taftl,  7. Sappl.  TaW, 
iind'imgeg«ntri(rdgen  Werk  I.Band  Kfo. Tafel: 

Im  rotbcn  Feld  3.  filberne  Ring«,  «,  und  i.  geftellt«  A«^  dem  H«Im  «»«  fchwarwr, 
die  Sachfen  links  kebrender ,  und  mit  viekn  ivlelnen  runden  obeft  fpizigen  filbernen  Bpfttem 
baftrettter  AdlersflUgeU  Halmdecfce  roth  und  Tilbent. 


Von  BrcfsUr^  Sdehsgrafen* 

Unter  den  Namen  Brr/sltr  findet  man  viele  alte  adcliclia  Faniliaa  in  Schlefien*  *)*  Ans  eintr 
derfelben  war  enifprofsen 

i^tms  Gota,  von  Bre&Ier  auf  Sponsberg  i«  Sdilefien ,   welelier  mit  feiner  GemalUiB 
Eleonore  Kriftiane  von  Webner  ans  dem  Haufe  Blotnitz  in  Oberfcblefien  eraeugte; 

GottUtb  B'SUiehny  geb.  23.  Sepr.  1743,  Qn^  von  Brißier^  Herrn  auf  Lanskc,  Flreders- 
dorf  am  Queis,  Nollitx,  Maltitz,  Tfchorne,  Scrke,  Hennigsdorf,  Obergebelzig  Giedlltz,  Ohorn, 

(mcirsnifch  und  tanfitz.  Anthc":?)  Kiir:":i\;'ir.  ?^clie'm.  Rrth ,  wckher  im  Jahr  1792.  von  dem 
Kurfav;hl'.  ReichsVi'-;  i'?,'  in  iIlp  Rcich^grafentUnd  cih'ibjn  wurde.  Gera.  Johanne  Viclorie  Tu- 
gendrcivh,  des  Kuiriwiu".  Obriiten  und  Kommcndaiucn  in  Wiuenbtrg  Rudolf  Augofts  VW  Bui^ 
doif  Toditer,  geb.  tf.  Ma^  1745,  vcrn*  4'>ly  177^. 

N  n  Kinder. 

*^mtt  fche  Sinapius  fcUefirche  Curi«l!l3t<n  Seite  t^C.  und  im  iweyten  Tb.  S.  $45« 
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Kinder. 


a.  )  Karl  Kriftian  Gottl.  geb.  ai.  Merz  1777. 

b.  )  Kr'ftiane  Elifab.  Tugendreich  geb.  it.  Sept.  if$o» 
c)  Jobuwe  Wllhelmine  GotUiebe  geb.  3.  Febr.  178s. 
d.)  Jobume  Vi6torie  Gottl.  geb.aj.  Jenaer  i;'^ 

c.  )  Klcneiitltie  Ronft.  GottUebe  geb.  4'Ang>  ire9> 

Das  Wappen  im  gefenwXRlgcii  Werk  i.  Band  »39.  TafSil :  > 

Ein  quadrirter  Schild  mit  einem  MitcelTchild.  Der  leztere  idt  quergecheilt.  Im  obero 
goldnen  Felda  ein  tncfafender  fcbwaner  Adler.  Im  untern  fchwanen  eb  goldner  PftU  Bit  i« 
und  4.  Feld  des  Hauptfcfaildes  lü  yon  Gold  und  Scfairarz  ^efcbacht.    Im  s.  and  3.  goldnen 

Felde  ein  gekrönter  fohwarzer  Adler.  Den  Schild  bedeckt  die  Grafenktoae.  Auf  derfclben  3.  ge- 
krönte llclme.  Der  mittlere  trägt  3  abwärts  fliegende  rozh-:  Fahnen  an  f^olf'ne»  Stsnren.  Auf 
dem  rechten  Helm  erhebt  fich  ein  mit  dem  Schach  bezeichneter  Pfauenwedel.  Und  auf  dem 
Jinken  Helm  ein  liebender  fcbvarzer  Adler  mit  crbobnenFlttgelit.  SchUdbatter;  zwei  fchwarse, 
snm  Fing  gerichtete  Adler.  Helnideken  fcbwarz  nnd  golden. 


JLl'efe  ^''sdeÜchc  jert  gräfliche  Fam'Üe  hat  ihren  Urfprimg  in  dem  Herzogthum  HoIIftein  ,  wo 
fic  auf  dem  noch  cxiil'-cndtn  Flecken  15 rnckdorf  ihren  Sii2  gehabt  hat.  Kay  Lorenz  Graf  und 
Herr  van  Drockdorf,  künigl.  dan.  Danebrog-Ordena-Ittcter,  Kammerberr  und  Landrath ,  wie 
aech  Arcbidiacomis  und  Domprobft  zb  Utrecht  vmrde  1672,  in  den  dKnifehen  Graftn-^  und  1700. 
den  3.  Juny  vom  Kaifer  JofepH  I.  in  den  Reicfasgraftnftand  erhoben.  Sein  ICltcfter  Sohn  Jßryikm 
JFrUirich  führte 

X  tf'f  äinißfa  Lhue  fort,  welche  die  CHter  Kletkamp)  GrttnhaiU|  Adolphsbof  und  ScbwaneO' 
fec  befi»et.  Dermalen  blühen  aas  derfdben : 


/H»  Brochdorfs  RekiS'  und  dSmßhe  Grafetk 


Herr 


ä85 


Herr  Krißlan  Ulrich  ßcb.  a?.  Aug.  1704,  Erb-  und  Gerichtshcir  auf  Kletkamp,  GiUnhaus  &c. 
Kün-gl.  danifcher  geheimer  Ronftrenzmh  und  Kanmerlienr,  des  Danebrog-  utkl  de 
tUnion  parftite  OrdenslUner ,  vorfiiendcr  PAeUt  In  den  HerzogthUmern  Schleftirig 

«od  Hol"?lcin  ,  imd  Verbkter  de«  adelichcn  FräulcinftifVs  Irrchoe.  Er  verlies  1762. 
den  Militiir-Dienft  als  Obvifl  von  der  Infhntcrie.  I.  Gem.  Georgine  Anne  Kn'ftine 
von  Hahn,  des  k.  dXn.  Kammcrherm  und  hcrzogl.  Mecklenburg.  Landraths  Lndwig 
Achaz  von  Hahn,  und  GeorgineM  von  Ahleftld  Tochter,  geV.  la.  April  1741,  veno, 
ag.  Aug.  175«,  geft.  *.  Jniiy  II.  Gem.  Georgine  LuIfeFriedr.  von  Hahn,  venr. 
Freyfrau  von  BochiKC!  ,  der  cvütn  Gemahlm  Brud«»  Tochter,  geb.  33.M«y  1?^ 
Vena.  7.  Sept.  »787»  geft.  3.  Meric,  iT»S- 

Am  Leben  gebliebene  Kinder  aus  der  erften  Ehe. 

t.)  Fr.  Georgine  geb.  ai.  Aug.   1759«    Gem.  Criftian  Wilhelm  Gwf  von  Brockdorfr 

von  der  fränk.  Linie,  vermählt  7.  Oitob.  1779. 

b. )  Hr.  Lndn  ig  Achaz  Graf  V.  ß.  geb.  im  Julio  1760,  k.  dan.  Hofjägeraieifter.  Gera. 
Sophie  Charlotte  Kviftine  von  Hahn ,  Tochter  des  kurfächf.  Kammerherrn  Ludwig 
von  H&hn  auf  Dieckhof,  und  Julianen  Friedr.  von  Veldchcim  ans  dem  Hattfe  Oftrow, 
geb.  sd«  Merz  1771»  vem.  6»  Oftobr.  1796. 

c.  )  Hr.  Krißian  Friedrkk,  Frtyhtrri  geb.  3tf.Apiil  17^3,  fUrQbtfchdiL  Lübeck.  Hofl 

jsrgermciaer. 

d.  )  Fr.  CVrii«  JätMorfy  geb.  t8.  Aug.  17^9  ge(l.  n  Sept.  1790.  Gem.  Friedr.  Kri. 

fiitn  Frh.  von  Wedel. heUberg,  venu.  09.  Jimy  1784. 

e.  )  Fr.  Mari«  Safhh  iMß  geb.  13.  Noy.  I777>  Sciftadame  in  Itzehoe. 

f.  )  Fr.  KrißiM  Ulrich  Hwm  Freuhtrr ^  geb.  12. May  177p. 

Atu  der  zveyten  Ehe. 

g.  )  liepM  fritiH^  Jl^Mwte,  geb.  at.  April  1791. 

h.  )  ^Ltliami  OigfMtt  DlrOu^  gtb.  stf.  Merz  1794,  cxpeftivirte  Stiftsdame  zulizeho* 

i.  )  Ludwig  Fritdricky  geb.  si.  jenner  1797. 

N  n  3 


n.  eate  tönijchi  NcbenLinie ,  welche  nur  den  A-cyherrl.  Stand  Tüliret,  Aiftete  Kriflitm  ülrUhs 
des  jezjgcn  Grsf^n  lin  der,  ffa>:>is  ÄAafi,  Ficyhcrr  auf  KlcinNuidfee  und  Marutendorf, 
h.  dän.  Kanimevherr,  Landmh  und  Anumann  zu  Rciidibmg,  geb.  »8.  May  iT^J»,  gcft.  3, 
Dcc.  1776.  Gem.  FVi«dr.  Anne  Suphie,  des  Grafen  Otto  Dietrich  Schock  zu  Schockcnburg 
Töchter,  geb.  4.  Nov.  174;,  Term.'  96.  Juny  1757,  dcrünion  fwA  Ordensdain«,  geftor- 
ben  3«AprU  i?97* 

Kinder. 

1.  )  Fr.  Sophie  geb.  lo.July  1759,  Priorin  des  ad«li».hcn  Frauenftlft«  zu  Pretz. 

2.  )  Fr.  Ulrike  Eltonore  gtb.  aa.  Jenner  tr6t  ,  Stiftsdamc  zu  Pretz. 

3.  )  Hr.  Krrßian  Fiiedrich  auf  Schiercnfce,  Annenhof,  Blockshagen  &c.  geb.  7.  Apn'l  f^Jj, 

k.  dkn.  Landrach  und  Arnim,  zu  Cismar.  Gem.  Fr.  Warle  Sophie  Charlotte,  des  Grafen 
Karl  Heinrichs  von  Saldem«Gtinderode  Tochter,  Erbin  voQ  Schiercnfce  und  Annenhof, 
feb.  5.  Nor.  1772  >  verm.  a;'.  O^lobr.  1789. 

Kinder. 

».}  Frl.  Fricdr.  Marie  Sophie  geb.  2.  Jul.  1790, 
b.)  Frl.  Evnelline  Charl.  Eliiabeih  geb.  1793. 
4»)       Juliane  Alarit  geb.  11.  Juny  176S.   Gern.  Adam  Kriftof  Frh.  von  Kmth  auf  Konrad»- 
berg,  verm.  7.  Jenner  1785. 

5.)  Hr,  OUo  Diitrirh  gtb.  7.  Sept.  1764,  k.  dSfn.  Hof-  und  Forftjnnker. 

60  Hr.  Kaif  Lortnz  geb.  ad».  Jenucr  17Ö6,  k.  dän.  Kammerherr)  Landnth  und  Dcpuiat.  in  der 
deutfchen  KanzUy. 

7.  )  Fr.  4«Kt  EmJUne  geb.  ».Merz  1767^  lebt  in  Wittwenfhwd.    Ihr  Gemahl  Kay  Rmaam  anf 

.Caan/  und  GUldcnftein,  geb.  3. May  1799$  vcmifblc  UE. April  1790^  ift  den  Ai.  Joly  1799, 

gellorben. 

8.  )  Fr.  ^jkantu  Fritdtricke  geb.  »7.  April  1768.  Gen.  Ilagnos  von  Stafleldt)  k,  dXn,  RictmeUter, 

verm.  25.  IMerz  1794. 

III.  die  fi-'dnkißhe  Linie  ftifcete  K?.y  Lorenzens  zwcyter  S  >hn  Kay  Bertram  Dentdi?C.  Er 
bigr.b  fich  nachFrinken,  vermählte  fich  mit  Suünne  EUrabethe  von  S»h;iumberg  und  er- 
langte dorch  fie  die  Rittergllter  Schney  and  Unterlettenbach »  md  feine  Linie  id  «egen 

Unter. 


Unterleitenbach  bey  dem  Kanton  GebUrg,  and  wcfM  Sdiney  bey  dim  Kmton  Bluiiacli 
immatnculirt»   Von  derfelben  florirt  Atmü 

Herr  Kriflim  iTOhelm  Attgaß^  Rekhsgn^  wt  BroMaify  Herr  ni  Sdraey  ind  Uit- 
mlettenbkCh,  V.  k.  w.  Rath  ,  fUrftl.  Bamberg,  geh.  R.  des  ReichsrittcrOrts  an  der 
Baunacb  Ritterrath,  des  kaif.  Sc.  JnA.phs  und  des  k.  d¥n.  Dancbfrg'^Oi den- Ritter, 
Burgmann  zu  Friedberg ,  geb.  ip.  Oifiob.  Gem.  Georgine  Gräfin  von  Brock- 

dorf TOD  der  d»iir«lMS  Linie  oben  L  a.> 

Am  tebeo  gebliebene  Kinder, 
t.)  Kriftitn  Ulrieli  Ktrl  Wilkelm,  geb.  «5.A1V.  i7*o* 
b. )  Friedrich  Anguft  Karl  K»y  Lorenz ,  geb.  it.  Not.  iTBt. 

c)  Eiii'ab.  Kriftluie  Georg.  Emeft.  Lnile  gcb^  ii.Decbr.  1783«  «sp«ft>  S(iftsdiiiie  auf 

Itzehoe, 

d.  )  Georg.  LuifefUroL  Wühelm.  geb.  8.  Decbr.  1787.  gteicfaMs  «xpefi.  Stiftsfijfiaein 

auf  Uzehoe. 

e.  )  Gottlob  Georg  Leop.  geb.  5.  Dec. 

f.  )   Otto  Ludwig  geb.  1794. 

g.  )  Luife  Antoinette  geb.  8.  Sept.  1797. 

Die  idter«  Gonealogie  findet  ann  In  Blvdenntvm  CnftnTtieU  178.  und  179.  TaüL 

Das  alte  Wappen  Siebm.  3.  Th.  154,  Tafel  das  vermehrte  gj^fl.  f.  Tb.  Zufatz  a.  Tafel, 
«Od  im  gegenwärtigen  Werk  t.  Band  174.  Ttftl. 

Ein  quadrffter  Schild.  Im  i.  und  1.  rothen  Felde  ein  goldner  zwicrgef^hwanzter  Lowe. 
|m  3.  und  4.  blauen  Felde  ein  t'iiberner  geÜltgcltcr  Kil'ch ,  beide  in  fchrager  Richtung  mit  den 
Ktfpftn  gogtn  daa  Jtfittdpniikt  d«f  Sdiildei  hingekehrt.   Den  Scbild  beddtt  die  GnlenluvQc. 


^  kju^  o  l  y  Google 


Plni  Bronfart, 

Alte  Edle  aus  der  Mark  Brandenbarg,  von  welchen  vorkonunea: 

1.  Bronfart  von  SchwciReir'iauren  zu  Borf\hc:m  in  B-ec'evmarns  Genealogien  Krinton  Geblirg 
045»  Rhönw.  33?,  Stcigerw.  i6,  VogtU  160.  \6i,  Bcym  Hattfteia  i.  Th.  Anhang  S.  7. 
40.  3.  Th.  S.  6% 

a.)  Bronfart  zu  Eficlter  Biedermann  Baumach  117.  TaftU 

3 0  Broniart  von  Knniscn  GebUrg  $6, 

Sie  mtren  chemils  bey  dem  Kencon  RhOmrem  immatricidirc. 
Dis  Weppeit  im  gegeuvKrtiKea  Werk  uif  der  i38*  TUU: 

Ein  filbemer Schild  mit  einem  rothen  Qoetballien,  pben  von  4,  imd  unten  von  3.  blauen 
Rauten  begleitet.  Auf  den  gekrönten  Helm  a  filberne  BlfffelshCtrner,  deren  jedes  die  L%ng« 
bei^b  mit  den  blauen  Rauten  und  dem  1  >chen  Querbalken  in  der  iviittei  itifmlich  ober  diefem  4> 
und  unten  3.  Rauten,  bezeichnet  ift.  Hcimdcke  roth  und  filbem. 

Von  Bug&nhagtn. 

£i:n  von  KnrAirft  fin'tifiek  JSi^gaß  in  Sachfen  wUhreaden  Relcbsvikariats  1790.  In  den  AdeU 

ftand  erhobenes  Gefchlccht.  Das  Wappen  auf  der  197.  Tafel  diefcs  Werkes  ift  ein  blauer 
Sihild,  darinnen  eine  mit  dem  Refonanzboden  nach  der  Rechten  gesellte  goldnc  Harfe  mit  der- 
gleichen Saiten  erfvhcint.  Aus  dem  Helme  erheben  fich  zwei  einwiirts  gegeneinander  gebo- 
gene Greifenklauen,  deren  Füic  golden,  die  Schenkel  und  Krallen  aber  fchvarz  ünd.  Hclmdeke 
blau  und  golden. 


p'on  Pj  'i'tnaiii  MUche^  Freyherren  und  RiichsgrafetK  - 

15^)02  »Ilc  und  lehr  vcc'i:  ausccbrcicote  Familie,   die  In  F  /nincn,  I\U-;i1cü  ,   Ljufiz ,  HefTen , 
Franken,   auch  in  Schweden  und  Holland  lehr  viele  Güter  b.icäcn  hat,  und  zum  Theil  noch 
bcfact.    Ihren  fabelhaften  ürfprang,  fo  vie  auch  dasknige,  «as  Biedermann  in  den 
rehlechmesifteni  vom  Kanton  Cebwrg  38.  Taftl  von  Bafttchung  der  Junücte  taTUlixet,  Über- 
gehen wir. 

Rudolph  vird  in  einem  Donationsbrief  des  Bifchofa  Hdnricli  von  Naombarg  vom  Jalir 
Ittftfs  ats  Zenge  angeAihrt,  ond  anferdcmc  find  un«k1ilige  alte  Documente  von  dicfer  Familje, 

fUrnchmlich  im  kurri.:hr.  Archiv  vorhanden.  Schon  von  dic'cr  Zeit  an  führen  alle  Manns, 
pcrfoncn  aus  d<.'rfe^b:n  keine  andre  Namen,  ai$  Rudolph,  Htinrtch  oder  GüntSitr.  Sic  haben 
151".  eine  Gcl"cn;echisordninis  oder  Eibvercinigung  unter  fich  errichtet,  und  folche  auf  den 
Gefchlechtaefgen  t<!5o.  zu  ?eitz  und  1708.  zu  Altenbnrg  wled«r  «rnenert  und  vefbeflfeit. 
VennOg  dcrrelben  find  <ie  unter  geviflen  Stnliea  verbunden 

I 

a.)  ihr«  An.  und  Zalj»rllche  untereinander  bey  dem  Gefchleebtütlteften  und  ieflim  Bey- 
«  fixem  anaubringcn,  und  von  dcnTelben  techtlidieii  Ansl^ruch  «a  erwarten  $ 

bO  von  den  angel'ezten  GefchlechtstÄgcn ,  velche  in  Altenburg,  Zeitz  oder  Chemniz 
foUen  gehalten  werden,  ohne  genugrarae  Entrchnldigung  nicht  vegzubtetben; 

c.  )  fich,  oder  ihre  Töchter,  Schwertern  oder  Muhmen  <S:c.  nicht  anderft  als  an  Rii- 

ternSfige  und  Edle  von  altem  Herkomraen  zu  verheyrathen; 

d.  )  die  von  Lehen  bcr^^ommende  Gelder  wieder  an  Lehen  Zu  verwenden ,   und  die 

ehemaligen  Alitbclebtiica ,  oder  die  BrUder  und  Vettern  in  die  gesamte  Häaa  hl 
bringen  { 

e.  )  bey  Wikaufung  der  Guter  folche  den  Üriidcrn  oder  Vettern  vor  andern  anzu- 

bieten; 

$.)  die  Sohne  nuc  l;«inem  andern  Namen,  als  Heinrich,  Rudolph  oder  Gunther  be- 
nennen zu  lallen ; 

^  g.)  iber  '00  fl.  nicht  Bürg  zu  werden,  and  fich  in  eine  neue  BUrgfchaft  nicht  «her 

cituuL^^acn ,  bis  die  alte  abgclüfst  ifl; 

bj  nach  ctUngtem  ein  siid  /v.an^igilcn  Jahr  {Ich  bei  dem  GercblecbCSiQteftcn  auomel- 
den  und  der.Gefchlcchuorduung  fein  Wappen  anruhaingcnj 

l  Bßoits  2L  ätfi,  0  0  iO 


L)  die  ern>1fcnden  Geburt«-  wwl.TodcsfSfUe,  vie  ucfi  alle  Privilegien,  Lehenbrieft, 
Lehenbü.her,  Co  das  Gerchiecht  angehen,  dem  GeTchteditsXItdleit  itt  berkhcea 
und  einzufenden  ,  und  dergleichen  mebx. 

Es  Üieilte  üch  diefe  Familie  urfprUoglich  in 
A*  dt«  BShniifche  und  . 
B.  die  SVehfifdM  Uaien. 

■ 

JL  Voo  der  BühiDifcheii  Linie  ift.  nur  noch  der  giVaiclie  Aft  tu  Lmmßtht  Übrig  ,  nad 
ms  derofelben 

Gnf  geb.      JoL  i?so,  Herr  tu  LauHjUht  Rnrrscbf.  geheimer  Rith 

und  gcwefcncr  Gelandter  am  königl.  Dknlf.  Hof,  auch  nachmals  von  1788  —  1^92. 
auferordentlirtcr  Geftndrer  in  den  drcy  geiillichcn  Kurhilfen  und  beym  Oberrhein. 
KreLfe.  Er  wurde  am  31.  April  1792.  von  dem  Kurfürften  von  Sachfen  als  Reichs- 
Viktr  in  des  fa.  r.  Reiclu  GnftnQend  erhoben.  Gem.  Charlotte  Lulfe  Amalie, 
des  Grafen  Friedlich  Angofte  von  Ct/a  Tochter,  Pr.  auf  BkrenOeiu,  Termiflilt  10. 
April  1781. 

Am  Leben  gebliebene  Kinder, 
1.)  Kriftianc  Henriette  Charlotte ,  geb.  18.  May  1784. 
flj  Agnes  Maria  Augufte,  geb.  j3.  Jknner  ijSö. 

3. )  XaroUne  Emilie  Lnife ,  geb»  aö»  Aiigqft  i78r> 

4.  )  Ettgenic  Sophie ,  geb.  sdL  April  178$». 

5. }  KaroUne  RIaihilde,  geb.  lö.  Sept.  1793, 

B.  tot  der  Mf,  Linie  haben  xwey  Zweige  den  giftfl.  Karakter  erhalten  ,  es  ift  aber  der 
znBkhm  nitHeinciieh  auf  AeAM,  geb.  n3.5ept.  1733,  RnrnrehC  Kahinierherra ,  am 

54.  April  1768.  abgeftorbcn,  der  zu  Scufeliz  blühet  noch  ,  und  wurde  VOn  a  Briide» 
L  Mümrith  auf  DMm  md  IL  üiido^h  auf  j^W«  ^rtgefext. 

1 
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Heinrich  auf  Dahlen  hinterlies  von  3  Getnahiinaen  4  Kinder , 

A,  von  der  erßcn  Augufle  Helene,  Tochter  y,hir.n  Auj^tifls  von  DOciillf  auf  DlUeHa 
geb.  »5.  Nov.  1706,  veno.  5.  Juny  1721,  geft.  7.  Nov,  i/ag. 

i.)  Bkmrithj  geb.  ao.  July  1-^3,  ?.uf  Domfen  &c.  terzogl.  Sachfen  Weimar  wirkl.  geheime« 

Rath,  ehemals  mehrerer  riirftl.  {r/tifär  Reichstags-Geiandtcr ,  rcfgnirt  1778;  des  Wei- 
niarilclten  wciren  Far-:cn-ni\lciis  Riiter,  geft.  29.  Aug.  17Ö4.  Gem.  Sophie,  des  Gntfen 
Kriftof  ivianin  von  i)ci;cüüui-Schonburs  Tochter,  vermüblt  ao.  Jänner  1753 geworben 
7.  December  1789. 

^  Kinder. 

a«)  Gn£  Btinrieh  aof  Kivflfclif.  ,Fiiwnznt1t  und  Kattmcrjnnkcr,  gcbolma 

16,  JXnner  1755* ' 

b.  )  Luife  Henriene,  geb*  30.  Oct  1753»  S^ft.  ....    Gen.  KtrfWiibelm  llf«y«r  von 

Uncli. 

c.  )  M:!rtlnette  Amalie,  geb^  94.  July  geft.  1795.    Gen.  NN.  TOtt  BKMiAeuit 

künigl.  freufs.  Major,  veno.  6.  Oct.  1790. 

ft.)  GmAct,  geb.  to.  JKnner  i7aS*  uf  JQiiAto»,  gewcftncr  XOni^L  Flranzllf.  Obriftcr  der 

Kavallerie  und  Riiter  des  Ordens  pmir  le  !NIcr:re,  er!)tc  von  feinem  Stiefbruder  Heinrich 
am  10.  May  1789.  Nöttniz  und  Niujorge.  \.  Gem.  Johanne  Erdmuthe,  Tochter  Hein- 
rich Rudolphs  von  cichönfcld,  Kurfkchr,  Oberfchenlis,  geb.  31.  Ociobcr  1741,  verm. 
15.  April  i7(>6,  ged.  14.  Febr.  I77S>  3.  Gen.  Erdmuthe  Magdalena ,  Aug.  SignumdS 
vbn  der  Sohta  Tocbter,  und  Karl  Rriedrich  von  Erdaumnsdoif  anfStmcItt  Wliwe, 
geb.  31.  Augoft  1750,  vcrn.  fti.  Jüaner  1781« 

Kinder, 

a.)  Heinrich,  geb.  17.  Jitaner  1767,  geft.  3*.  MXn  1777. 

fe.)  Gunther,  geb.  17.  Juny  17^58,  Hr.  auf  Nenhat»,  Koini^hf.  Kamncrhent  Hof* 
.  and  Joftiarath  bei  der  Landesragieriuig. 

c. )  Angqfte,  geb.  9.  Angnft  1782. 

d. )  Marie  Anne,  geb.  14,  April 


I 


S.  von  der  zweiten  Gemahlin  Erdmathc  Friedrike,  des  Gnfin  Karl  Sie^ied  von  Hoym. 

Giittr.boin  To:litcr,  geb.  24*  Aptil  171»,  Venn.  23.  Nov,  1799,  gefchteden  I73<S, 
'geftoibsn  30.  December  1743« 

3. )  Henriette  Friedrike,  fcb.  7.  Jvlf  I733*  ^«bt  In  Dahlen,  Gew.  Johann  Erdmenn,  Gnf, 

Von  Henkel  zu  Pelzig,  verm.  aS*  Febr.  .1753 >  lEefcbicden,  — 

■         ,  '  < 

C  von  der  dritten  Gemahltn  KrilHane  Elifibetbe,  Tochter  Wolifeang  RriftoÜi  von  Arnim 
«of  MfM^g  nndi(QilMi«e,  geb»  t8.  Febr.  KS^y,  verm.  24.  Jitly  1739«  geft.  29.  Aoguft 

4. )  Heinrich  inf  N<5ttni£  nnd  Nenforge ,  geb.  i.  Febr.  1743 ,  kaif.  KSfmoerer  tiad  Obrifter 

cea  i.  Kuira/ricr-Reglments,  »«eb  Adjutant  des  Herzogs  2u  Sacfafen-Tefcben,  g«(torbeii 
13.  April  1789. 

IL 

Riäetph  aiif  Stu/dibef  Rnrrsfchr.  geheimer  Rath,  Ktmmerherr  nnd  Oberfteneidirekter, 
geb.  »7.  Jnly  1711,  geft.  8.  Febr.  1772,  ftiftete  den  zweiten  Aft.  Er  war  zweimal 
vermii'Vlt.  1)  mii  Sophie  WüIicj^mic  noicihae,  Samuels  von  MErilh?!!,  k.  Preufs. 
geheimen  Staatsniiniacrs  T..chtcr,  geb.  i-i3»  verm.  27.  July  1744,  geft.  8.  Marz  174g.  w 
2.)  mit  Agnes  Elifabeth ,  Tochter  dee  Grafen  Kriitbn  Goiüi^  von  Holzendorf,  geb. 
af*S<ft,  1796  t  veno.  la  April  1749,  geft,  ftujuly  1795« 

KiBder  erfter  Ehe. 

a.  )  Krißimie  Sofhit^  geb.  1745.  f. 

b.  )  Rttd^iph  ,  gffb.  im  Dec.  I74<>,  Domherr  zu  Havc!'>crg ,  gefl,  24.  Jänner  1770. 

C.)  Karoline  H^tlhelmine  ^  geb.  6.  Jänner  i7"8,  lebt  in  Berlin.     Gem.  Heinrich  Kafpar 
Yun  Bredow  auf  Watkau,  verm.  a.  Dec  i775»  geschieden  5.  Oct.  1774,  geft.  1788. 

d.)  Elifaheth  ^nUe^  geb.  15.  Dec.  1750,  Gem.  GuOav  Leopold  Friedrich  von  Benft  auf 
Toeteld,  KaifMcbf.  Kammerberr,  veim.  39  Ocu  1776, 

c.  )  AiMpA,  geh*  II.  Jnny  1753,  Rurnfwhf  Hauptmann  der  Lcibgrentdier- Garde.. 

f.)  Heiwiikf  gt^  9.  Oct.  1753  >  hat  als  KurHrdif.  Lieatcnnit  bei  BeUegarde  Kojiafl; 
qnittirt. 

g.) 
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g.  )  HntritlU  fHeiräu  Krifluu ,  gcbu  4.  Sept.  175$.  f. 

h.  )  EnimuUi  Htnrietle  ^  geb.  4.  May  1757.    Gem.  Hcimkb  Worii  Graf  von  d«i  Schu- 

lenburg. Baumersrode,  vern*  tf.  MVrs  i783« 

i. )   Günther f  geb.  ().Mürz  1760,  Kurfkchf.  Kammerjunker  und  PremierHeutenant ,  Gem. 

WilhelmittA  Friedrike,  des  KnrOiehr.  Oberboljifgenneiftei«,  Uimis  Kriftiin  von  Opp«! 
Toelitcr,  geb.  33.  Febr.  1776,  venu.  27.  Dee.  1796. 

K,)  Heinrich ,  geb.  17Ö1 ,  geft.  176«, 

Heinrich  von  BHrxu  Kornfcbf.  Amtsbaoptnunn  der  Aemter  Weyda ,  Arnshaug  nnd  Zie. 
gennid ,  beynthete  gegen  Ende  des  itf  Secnlums  Magdalena  GotttmVnnln  von  Tburn ,  bekam 

durch  fic  die  Rittergüter  BSiej;,  Thum,  Brand,  Forih ,  Mkusgefee? ,  und  fliftete  die  den» 
Fränkl.  Re;,;'h.<:i  "ttci  kinton  Geblirg  inknrporirte  Tjnie  ,  deren  Gene3!oc:-e  R'e  lermsnn  in  dem 
Thcll  vom  Kanton  Geblirg  38.  bis  41.  Tafel  ausgeführt  hat,  das  Rittergut  Thum  iH  aber  fchon 
^vur  geraumer  Zeit  «n  die  Herren  von  Homecli  fediebcn,  und  Bneg,  Brand,  Förth  tind  Mifai- 
gefees  find  1790-  nn  das  freyherrl.  Gefeblcebt  von  EglolRein  gegen  die  Batcenthl.  vogüVnd* 
RittergQtcr  Haidhof,  Kozmannsreuth  und  lOayenberg  vcraufcht  worden. 

Die  itingere  Genealogie  von  denen  noch  «brigm  SXchfifcbcn  Branchen  findet  man  in  deg 
Herrn  von  Ucchtrit/  aiploin^tifchcn  Nachrichten  i.  2  und  5.  Thcil.  Das  *Ue  adeliche  Wap- 
pen bcvm  s'cbm:;chcr  1.  Theil  1^5.  Tsfii,  Ul.  SappL  8}  und  Vii.  Snppl.  14.  Tafel,  dann  im 
gegenwiaiitigen  Werk  I.  Band  30.  Ausgabe : 

F.in  quadiirter  Schild.  Das  i.  FeM  von  Roth  und  Silber,  nnd  das  4,  Feld  von  Silber  nnd 
Roth  ftnkrecht  gtihei!':.  Im  2.  und  3.  m  fen  Fcl  ;s  ein  t^..:flnci  i,c;.pardcnkopF .  welcher  eine 
goJdne  Lilie  an  der  obcm  Splie  des  mittlem  Blattes  im  Rachen  hält.  Auf  dem  Schild  zwei 
Heime  Ans  dem  rechten  goldgekrönten  erbebt  ficb  ein  aurgebreiteier  Schwanen  Hug  ,  ddlbn 
rechter  Flügel  roth,  der  linke  fiibcm«  Der  linke  Helm  ift  mic  etaer  rothen  runden  Mttw 
mic  filbemem  Uiberfchlag  bedekt,  aus  wcLhtm  zwei  fchrh'j  aiirwäTts  gtflcllte  goldne  S-hhTte 
hervorkommen,  deren  teder  oben  mit  3  Pikuenibdera  bellekt  ift.  Uelmdeken  rechts  filbeni 
md  rolh,  lin'^s  guidtn  uud  roih. 

Das  gräliche  in  dicfem  \\  cik  1  BjnH  t2<).  Tafel  ,  ift  von  diefcm  in  nichts  unterfchiet^e*:, 
als  dais  der  ;>chiid  mic  der  GrafeuKronc  bedekt  ift  j  au£  dem  iinkea  U«Im  ein  toiher  ^it 
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Hermelin  tufgefcblagener  FUrftenlint  fidi  befindet;  der  Schild  auf  ledcr  Seite  von  einem 
goldnen  Lei^parden  gebalteo  «irdj  nnd  llatt  der  Helmdelie  ein  Mantel  von  den  nitmiichen 
Farben  eilcbdst* 


BuirettB  von  Oe  hlefeld, 

£in«  adelicbe  Famüit,  welche  aut  Engelland  gewandert  ift,  und  in  dem  fcünigl.  Pran6. 

Fiirllerrbtim  Eayrenr  in  FnTiktn  die  Tlictergtlter  Wilhclmsdorf,  SmhlenfeU  «nd  Rathsberg 
ac^uiilxt  bat  und  noch  bcfizeu    Die  Suunnirethe  wird  alfo  futmirt: 

I.)  Jacob  de  Buirecte,  Ritter »  Baroner  ia  Engelland  Gem.  Anne  de  Sdin,  sengten 

2)  Ifaac  Butrett«  von  OehU&ld  anf  Wilbcbnadorf  nnd  Uaflenberg,  k.  preufs.  Rath  und 
Refidentea  ia  Nllrnbeig •    Gem.  Eftber  vom  Blomart:    Our  Sohn 

3.)  Dmiti  Buirette  von  Oeblefeld  auf  Wilhelmsdorf  nnd  feine  Gemahlin  Snfanne  de  Fi  aneau,  * 
«engten 

-     4.)  Ifaac  Daniel  Buirette  von  Oehlefeli  auf  Willielnisdorf,  künigl.  Pieuü.  geheimen  Kriegs- 
rath,  wirkl  Küninerer  und  det  fcOnigl.  Ordens  de  Ja  Generofttd  Kitter«  audi  bcvoU- 
'    nSchtigtcr  Minifter  an  FlUnk.  Kreif«.    Seine  Gemahlin  war  Anna  Eliikbethl ,  gebobroc 

und  vtfmXfalte  Buirette  von  Oefalefeld.    Sie  blmerliefen:  * 

a.}  Herrn  Johann  Friedrich  Wilhelm ,  herzogl.  Sachfen-  Roburg  -  Saalfeldifclien  Gebei- 
nicorath,  der  an  SrUmg  unvermii'hU  ßarb. 

* 

h,y  Hern  Kart  ll^lbelm  Bnirene  von  Oehlefeld  anf  Wilbdmsdorf  nnd  Stn1}l«n|els, 
ftrHL  Braadenbnig.  Geheimenrath  nnd  det  erneuerten  Adlerordens  Grofakreuz, 

geb.  am  14  Nov.  y  geft.  am  19.  J  nv  ^  verm  mit  der  in  Erlang  noch 
lebenden  ic^igen  Frau  Wittwe  Eleonora  .Mocnine  ."Marie  von  Eyb- \'eftenberg,  am 
4.  Oaober  17571  mit  welcher  er  nur  eine  einzige  im  S.Jahr  ihres  Alters  wieder 
Vcrftmrbene  Tochter,  EÜlabethe  Albertin^  Wilhelmine  erzeugte.  Er  war  nicht  nur 
in  feinem  L^en  ein  fehr  grofer  WohtthXtcr  der  Atmen,  fopdern  vermachte  aucli 
in  feinem  Iczten  Willen  der  Univerfitä: ,  dinn  den  EvanjcÜfch  ■  Lutherifcben  und, 
ref^rmixtcn  franx^üfcbcn  und  deutfchea  Kinchcu  zu  EiUog,  wie  auch  den  refor* 

miitcn 
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mirten  Kirchen  zu  XUrnberg,  und  zu  VV:llicLm?dorr -nfelinHohe  Kapir-üen.  Scfn 
Tr>de?'ag  wird  alte  Jahre  von-' der  Uaiverfiläc  zu  Erlang  dmch  eine  üfteatliche . 
GedkchtnisKde  gefeiert. 

«.)  Herrn  fohann  Hiiflav  AiViIph  Freyherrn  Ruirerrc  von  Ochlefdd ,  Eib.Lc>in-  und 
Gfr'chishci  rn  s'.if  U  ilhelinsaorf ,  StRihlcnfels  und  Rathsberg,  flirrtl.  BrancUnburg. 
Gehcimcnrath  und  Ritter  des  rothen  Aöl«r- Ordens,  der  zu  Erlang  lebt,  und  eine 
an  den  kttnigL  Preufr.  Herrn  Gelieimenntb  und  Kreis.H«nptannn,  Friedricli  Augtift 
von  Aulin  verheirathete,  aber  bereits  vieder  yerftorbene  Tochter  ,  dann  einen  ein*' 
zlgen  Sohn,  Karl  Ludwi-y,  er7eiif^t  bat,  welcher  zu  Nürnberg  lebt,  mit  einen» 
Frltttlcin  Kreit  von  KreHenlleia  veimäblt  ilk,  und  Hofinung  hat,  dea  Stamm  fort* 
zupflanzen.  ^  ■  _ 

Du  fl-eyhenrl.  Weppen  im  Siebnncber.  s.  Sappl,  s.  Taftl ,  inid  in  diefem  Werk  t  Band 
5a.  TUfel. 

Em  mit  einem  breiten  lotben  Krenbelegter  und  dadurch  quadr  irtet  Scfaild»  mit  einem  gckrOntcn 
Mittelfdiild.  Leitcrer  III  bbn,  nnd  entbXIt  dnen  filbemen  Sperren  von  3  goldnen  Oeliuilgen  be- 
gleitet ,  a  und  I  gcftellt.  Im  i.  und  4.  blauen  Feld  des  Hauptfchlldes  ein  r.wiergcfchwk'nzter 
gekrönter  goldner  I-Üwe.  Im  und  3,  ^oldncn  Felde  ein  gekrönter  fd'Avarzcr  A«ltr.  Dss  Ober- 
theil  des  Kreuzes  i(t  mit  einem  hinter  der  Krone  des  IVIittcitehiides  hervorwachfenden  gckrOn* 
ten  Mobrenrtnnpf,  der  am  den  Kopf  eine  weifte  Biqdo,  mit  roth  ond  weift  «biie|;enden  En» 
den  t  nnd  auf  der  Bruft  ein  rothes  Kreut  hat ;  dann  die  andern  3'  Tbeilc  f  ieder  mit  einer 
auswärts  gewendeten  goMncn  Feiierflainme  beinllct.  Den  Schild  bedckt  eine  Freihernikrone, 
Auf  ditTcr  3  «^i'kTörte  Hcltiie.  Der  mi't'.c-re  tihgt  einen  ciif pcJren  gckiffnten  fchwnr'/c-n  Adler. 
Auf  dem  rechten  Helm  erhebt  fich  ein  ichwarzer  Flug,  Zwilchen  welchem  der  Mobrenrumpf 
benuKwiCcbfet.  Auf  dem  linken  Helm  jccigt  fich  der  goldne  LBwe  des  4.  Feldes  wacbfend , 
mit  einem  giHnen  Oebwcfg  In  dex  recbten  Pranke.  Helmdekca  rechts  blau'  nnd  filbern,  in 
der  Mitte  fchwarz  und  gold,  links  roth  und  gold.  SchÜdhalter  :  zwei  die  Geficfatcr  aill« 
warts  wendende  Mohren  mit  Obrenringeuj  nnd  Perlen  mn  die  Uündep  auch  Scbtixztn  von* 
Roth  und  Gold  geftreiftt 


r«»  Bufecki  BuffeeK 

Herren  von  BtüVeck  find  Rheinländet  und  HeiTen  von  utaUem  A.-lel}  und  btfi^en  in  Hef- 
fcH  urehRliebe  GUt«r,  Uronclers  das  in  9  Dorflclikften  beftehead«  fugcnviQte  Bu^'ecker  Thal, 
wovon  fie  lieh  Vierer  und  Ganerben  nennen.  Der  «egen  der  Ijindesliobeit  dirUber  entOandene 
Strdt  Würde  1725.  allerhöchft  rUhcerltch  dah:n  entfchicden ,  dafs  HcJendarmitadc  die  Ganerben 

im  Namen  des  Kaifors  i  c!chn;n  —  dlcrc  aber  2u  Folge  des  im  Jahr  i<"^.  cnichtecen  Vertrags 
die  Landeshoheit  des  i.andgi^t'cn  von  H«fleadartnftadt  «rAenneo  iüIt«R.  *j  Sie  theikn  lieh  in 
▼crfchiedene  Linien,  nnd  es  kommen  vor: 

I,)  v<in  Ba-eck  ohne  JJevramen  :  In  den  Biedermann.  Genealogien  Rnnton  Ottenvrald  100. 
1C3.  112.  254.  25.S.  259.  261.  286.  31-.  331.  331.  333«  368.  Rhoenw.  sc.  24.  25.  tö. 
61.  6s-'S6.  117.  118.  119.  »5.  15s.  309^  st9.  aao.  936.  333.  i$7.  ti?7.  SiS*  3t8. 
.  Steiyerw.  7,  Baun.  69,  164. ,  Vogtl.  157.  358.  Hanfteios  Hoheit  des  deutfchen 
Rtichsadcis  i.  T»i.  S.  50— 241.  242.  044.  457,  489.  4901.  496.  joj.  *a.Th.  S.53— 64* 
<8t  Anbans     65.  3.  Tb.  S.  201.  489* 

Das  Wappen  Hattllein  i.  Th.  S.  50.  %  Tb.  l.  Tafel.  Siebm.  i.  Th.  17,7.  Tifel  ,  5.  Tb. 
1=«^.  Tafel,  4.  Suppl.  9.  Tafel.  Von  dieler  l.iti'e  'A  der  licckuürJjgfle  Herr  Kr ißof  Franz ^ 
geb.  aß.  Dee.  1704,  zum  Fluftcn  und  hifcnof  zu  Hamheig  erwählt  den  7.  April  1.-95  ,  auch 
Domkapitnlu  zu  Wirtbarg.  Herr  LitfaU  Freybcir  von  Bafedi  1  Rimuiiaz.  Kammerherr  tui4 
Qcnet2l&ldmvfchaU-X.icttteiiant. 

»0  von  Bufecky  genannt  Srtfarf}  Sitdem*  Kanton  Ufaocnw.  71.  38$.  Zoo.  302.  328.  351. 
HattfteiB  1.  Th.  S.  $7.  SB.     Tb.  S.  65  b!s  68.  ii4>  Anh.  5.  6$.  8a 

Das  Wappen  UaiUlcin  i.  Th.  S.  57-  3-  Th.  1.  Tafel.  Sicbin.  i,  Tb.  I3r.  Tkfel.  6.  Suppl. 

2b.  Taicl. 

3. }  von  Bufsecky  genannt  Aufstr.    Ottenw.  434»  Tafel.  Hauftein  i.  Th.  S.  45?— 45>. 

Das  Wappen  Siebm.  1.  Th.  13-.  Tafel. 

4.  )  von  Bufeck^  genannt  Münch.  Rhoenw.  6^.  69.  125.  377.  378.  301.  Baun.  93.  Tafel. 

Hattftein  a.  Tb.  S.  69^  Ji*        33<S.  3.  Th.  S.  4fi<S.  1 

■ 

Dal  Wappen  Hattftein  9«  Th.  i.  Taftl.  Siehnu  1.  Th.  137.  Taftl. 

Das 

*}  Maden  SMniriunf  Nkk|«tiddl. SrUnulufti  Sand SI.  S.tf.i»lf. 
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Das  Wappen  von  Bußeck  ohne  Beymmtn^  von  dem  die  der  Riiieni  Lmtcn  kian  mwiakb 
uiKcrfcbicdcn  find,  ift  in  di«ftn  Werk  i.  Bund  S%  Attsg»b*  »u  «nden.   Eb  beftebet  tus  ein«ni 
bgcriß-enen  fcbwtWB  Widerkopf  Im  goldrfen  Felde.    Auf  dem  gekrönten  Hdm  wichft  ein 
cli*arzer  Wid«  bis  an  die  B^^ft  hervor,  und  ?w^r  ;'wirchen  zwei  rothen  FlOgeln,  durcli  wd- 
he  beide  in  der  Mitte  ein  ßlbcrn  und  khxMvt  geichaduer  Querbalken  gezogen  illj  Uber  iedem 
zeigt  fiel»  ein  fchwarzer  Turnierkragen.   Helmdcckc  fchwavz  und  gold. 


Von  Buttlar^  Bitttier, 


D 


ie  Herren  von  Buttler  find  von  fchr  p.ltcm  Adel,  unrf  ihr  Sta;nmli3us  f  . 11  Buttlar  in  HefTcn, 
iliT  Undwhcn  Buchau  am  FlulVe  Ulfter,  Zwilchen  tuida  und  Eiienawh  leyn.  Sie  waren  jonften 
bei  «Inigen  fiänXifchen  Reidis.Ritterknitonen  beflltsrt  und  imantrkatirt ,  mnd  Itttcen  fieb  in' 
Tkanken,  HeiTeo  ,  Sichfen,  KmrUnd,  BObmcoi  Buem,  EoKelland  und  Irrlind  fclik'  augebrtlccC, 
fUbren  »ber  nicht  alle  einerlei  Wappen.  Dem  obngeachiet  hat  Biedermann  in  den  Genealn^ien 
des  Kantons  Rhoenw  erra  221 —231  Tafel  behaupten  woHen  ,  r-^ls  f?«  alle  einerlei  Urfprung 
gt'l'.iin  häiun,  welches  wir  um  fo  mehr  dahin  gefteUt  feyn  iaucn,  aa  es  eine  gleichgüUige  und 
füi  Niemand  nUzliche  Sache  ift.  " 

Da»  ani*rfk  angeführten  Ort  befindliche  Gefchlechtsregifter  ift  noch  ziemlich  mangelhaft. 

Gegenwärtig  find  .bekannt :  Herr  Franz  jfdo^ph  Freyherr  von  und  Tlnt-^lar,  K  irtricr. 
und  fUrftl.  Fuld.  C ;heimcrra«h  und  Obei ilallmeirtcr.  —  Herr  ^IJohann  Philipp  Addb.  Freyherr 
von  Buttlar,  des  kaifcrl.  St.  Jotcph  -  Ordens  Ritter,  Burgnunn  zu  tiicdberg,  Kurtrier.  Kammer- 
herr ,  Hofkavalfer  und  UoAratb  za  Fulda  Hcir  Qtarg  FiOtr  JSiniß  vm»  SNMbr,  fUiftU 
HeOen-Caflei.  Hof.  und  Jagd- Junker.  i 

Das  Wappen  komt  auf  zwcyerley  Art  vor:  Hattftetn  i.Tb.  S.59>  3- Th.  9.TaM|  Sebn^ 
i.Tbeil  iltf.Taf<l,  3.TbeiL  171.  Taftl,  4.  Sappl.  9.  T«^j  «nd  bn  gegeniirlittigen  Werk  i.Band 
i38>Taftl. 

» 

Einipal  ift  folcbes,  wie  ea  in  den  Vttem  Zeiten  gefttbrt  vordea,  im  rotbe»  Feld  eine 
veifse  Butte  mit  3  foldnen  Reiftn  und  twei  dci^leicben  TngXrmen.  Auf  dem  Helm  ein  bo- 
her,  i)>iziger,  rotber  Hut,  der  fich  in  5  fchwarze  Hahnfcden  endiget,  woyom  zu  bdden  Sei- 
ten %  berabbitngen.  Helmdeke  roth  und  filbem. 
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Zum  atidermittl 

im  roihen  Feld  die  Butte  mit  den  Tragarmen  links»  oaer  aufwärts  gekehrt.  Auf  dem  gekrön- 
ten Helm  ein  rothcs,  mit  Gold  befchiagen-  und  dergleichen  Schuir  verfehenes  Jagdhorn ,  dei^ 
fen  Mttndl«cb  ficb  in  «ine  goldne  Krone  endiget«  ms  welcher  xw«i  tocbe,  nnd  in  der  Mitte 
«ine  weiCae  Stniifcnftdcr ,  herTorgelten.  Helmdeken ,  wie  oben. 

Die  Herren  von  Buttltr  gemnnt  Traiftk  md  vorftdiendes  Gefcblecbt  erkennen,  einander 
nicht  als  Agnaten,  ohngeachtet  fie  ftft  gleichen  Schild,  aber  verlchiedene  Helmkleiooden  führen, 

S'i.hmachcr  t.TI-eil  ir,<^.  Taft!,  -jnrcr  der  Bcil'rhrirt:  die  Tmifchen  von  Bodler.  S'e  fr.d  eben- 
falls alle  edle  Heilen,  uiid  Ahnen  ms  ihnen  kommen  Vdr  bei  Biedermann  Rh  oenw.  3^1.  41. 
43.  101.  141.  27a.  350.  359»  425  t  Ottenw.  427.  428.  Alim.  44.  Much  im  Jahr  179a.  war 
Friedrieb  Traifcta  von  Buttlar  Helfen  •  CalTelifeher  Generallientenant ,  Kommandant  des  Leib- 
ditgOB«r-Rcsim«nts,  und  des  goldenen  LOwen,  dann  ponr  bt  Vertn  mUiaice  Ord.  Kitter. 

f^M  Garben 

mlM  turalte  adeliebc  Familie  im  Rbeinltrom,  die  ficb  im  Statt,  in  der  Kirche  und  am  df« 
Keichsritterfchaft  febr  verdient  gemacht «  ancb  in  verfebiedenen  Linien  gebUlhet  bat.  Et  kom- 
,«en  vor: 

I.)  Herren  von  Qirftni,  ohne  Beinamen 

ft.)  Herren  von  Ctrim  genannt  von  Sihwalkaehy  von  dieren  hat  Bmum  den  Mittel- 
rbcin«  Wetieranirifhen.Rttier.Vcrein  1522  errichten  belln,  *^ 

3.  )  von  CtrlUn  tn  Burggrafenrod  •••) 

4.  )  von  Cariien  zu  Btrldtr 

50  von 

*)  BtcderBUia  Ouenw.  pj.  314.    Mtders  ^Ufiin  B.  i*  Scitc  454.  4^>»  4<r.  ü.      S.  iji.  B.  10. 
«.♦-7, 

MadK»  Maceafai  1.1.  Seile  4St» 

•••/  Biedcimann  Rhw.  94-  T»ftU 


•99 

5-)  von  Carben  zu  Staden.   Das  Gcfclilechtsrcgifter  diefe«  Zweiges  hat  Biedenninn  im  Kan- 
ton Ottenwitld  3$i.  anl  35^  Tafel  aH%««eieIinet    Er  itk  haeli  den  andetn  zultzt  und  , 
»war  1729  erlofctien,  vonuf  die  Herren  von  VVetzcl  genannt  von  Carben  t««  Kaifer 

<5eien  befeOene-  iinci  dem  Reich  heimgelaiknc  Lehen  bcfonders  das  Rittergut  MehU 
,  bach  in  der  WettL-rau  erhielten.  Sowohl  deswegen,  als  auch  weil  ^Jr.iui  Marm  E'.'tfa- 
bttha  von  Cdrbtn  zu  Staden  die  Icztc  ihres  Gefchlechts  mit  Lotharius  Franz  Jouph 
Freylitrrn  von  Wetzel  vermXhlc  war,  nahmen  diefe  nicht  nur  den  Beinamen  gmtma 
oan  Cbrftm  an,  fondern  vennehncn  auch  ihrWapp;.n  mit  dem  Caibifcjicn ,  we]..besbeym 
Haltdcin  i.  Th.  S.  95  ,  Siebmnch.  1.  Theil  130.  Tal'.l,  4.  Sup:il.  y-.  Tafc!  abgebildet  , 
und  der-  rechten  He'ni .  dsrn  d^s  erfte  urd  vteue  Feld  in  dcB\  WuUtiÜlchcn  Wapfcn 
aiismath«,  mithin  oljtc  icue  76.  icbon  bwlchiicbcn  ill. 


.   ^  Carlowitvt*  •) 

t^inige  behaupten ,  dafs  diefes  vnrnclime  und  alte  Gcfdecht  feinen  Namen  von  Kaifer  Karl  dem 
Grofcn  erhalten  habe ,  und  Rlixner  fuhrt  in  fernem  Turnicbuch  Hannfcn  von  Carln-w-rz  Im  Jahr 
96g  und  Gumprechten  ^6  auf.  Beides  hilt  aber  die  Probe  nicht.  **)  Der  f  ranzoie  Baudrand  in 
feinem  gäugraphifchca  Lexikon  fuhrt  unter  dem  Artikel  Dytncfalnm  —  Dnnno  in  Griechen- 
land —  an,  daft  die  Henei  von  Carlowita  ans  kOnigL  iianzOfifchcm  Gablilt«  cntf^roflen,  uaA 
vor  ZcUen  Prinzen  von  Duxaazo  {«nenne  worden  feyen.  Die  Stinmdciter  ift  lUscttde: 

L  Lndwlff  der  VUt.  Kttni^  in  Fnnkrddi. 

IL  Karl  ].  Künig  von  Neapel  und  SiLuien. 
a)  Carolus  Marteiloi»  König  in  Ungan. 

b.  )  Rohenns,  König  in  Neapel. 

c. )  Johannes,  Herzog  von  Ouiazzo,  durch  Mcchttld  Prinzeflln  von  Achaia. 

Pp  a    ■  HL 


'}Oanhcni  Addi^l 

Mm  «w  die  GnadOM  in  nnfi«  Vemd»  i* 
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III.  Voa  dem  Icxt^i  ktmen 

I.)  Karl  Herzog  von  Durazzo,  ermordet  134^. 

. ».)  Lodovlcas,  Gnf  Ton  Gnvina ,  nadiher  Herzog  tob  Dnrszto  -~  m.  f,  unter  IV. 
30  Robettas«  Pribt  Ton  Horea«  erfcblagei.'. 

IV.  Lvdovietf  zaigtr 

«.)  öroln«  p«fVM,  König  Toa  Neapcr. 

b,^  Johannes  ,  beigcnamt  Horvratus,  Bannus  oder  Suctlialur  in  Croaiien. 

Diefcr  Johannes  Hüi-warjs  brcc^ite  es  cfa^'n,  dafs  fc"nein  Fr.ider  Csr  i!n  p^rvo  d'e  v.n^- 

rifche  Krön  Ruigcfczt  wurde.    Als  cies  Iczten  K(inig;s  Witwe  und  rtren  Piin;clTin  Maria denielbeti 

ermorden  liefen,  uberfiel  ci  fie  auf  der  Stralse  und  crrauAe  die  U  ittwe,  die  l'rinzelUn,  als  des 

liaircrl*  Prtnzea  Sigmutids  Gemablin «       er  los.^  Sie  ruhte  aber  nkbt  eber,  bis  Sigmund«  der 

als  KOnig  in  Ungarn  geKrÜot  Wbrde,  fie  rhchte,  und  den  Jobann  Horwat ,  den  er  endlich  rjefan- 

gen  bekam,  in  Stück«  zerhauen  liefs.    Sein  Sohn  Karl  wurde  nach  dem  Tod  der  Königin  Maria 

pardonnirt ,  und  weil  er  den  Sigmund  im  Kriege  wider  die  Pohlen  getreue  üienfte  gcleilteC  hatte  ^ 

mit  unterfcbiedlichen  Gtltem  in  Croaiien  bddicnkt.    Er  bauete  bieranf  in  der  fdavonifchen  Graf. 

febaft  Sirmicn  xtrirchcn  Scherwicb  and  griecbifch  Weifsenbttrg  einen  Fleciten  und  Scblpli  Carlo. 

wel  oder  Cartowi;:'.    Seine  Söhne  ffohannts  und  Chr/Jhph  wurden  von  diefem  Flecken  VOB 

Carhraz  ^ensnnt.    Erltcrer  ftifict«  die  ungatijche  Linie,  welche  153 1  abgcftorbon  ift.  I.ezterer 

kam,  nachdem  Sigmund  Kaiter  worden,  durch  die  Kiiege  nach  DeutrwhJand,  und  fieng  eine  eigen« 

Linie  an^  weUbe  von  den.  nngariftben  S.*r>benten     DttUßhe  genennt  vird.  Es  ift  gewiis ,  dafb 

bei  Iveinem  tticbtigeh  Scribentcn  der  Herren  von  Carlowjt«  in  Demfibland  vor  den  15»  See.  ge. 

dawbt  wird     Sic  haben  (ich  londeili^h  in  j^Ki^stn  niedergelaflcn  und  iederreit  die  wichtigüen 

Acmter  bekleidet.    Kriitof  von  Carlow't?. ,  k'.iterl.  und  kurfürltl.  Sii\.hf.  Geheinicrath ,  der  r5-B 

geftoiben  ift,  bat  13  F«iufchlichuD  b.'^cwühnt,  und  wurde  wegen  feiner  Tapferkeit  von  Kaifer 

Qail  V  fttb  dat»  Insh-uli  d.  13.  Januar  155»,  für  lieb  und  fein  Gefcblecbt  in  den  Stand  der 

VMT  EHtrittw  dtt  k.  R.  Ktiths  erhoben,  weil  diefe  Stelle  dHr<;b  Abfteiben  des  GercUecbta  voa 

StrmdiA  erledigt  ivorden  war.  *)   Micolaus  war  BifJtof  au  Meifsen  von  i$tf3  bi«  1575,  » 

* 

Ahnen  aus  drefem  Gefchiedit  Itommea.vor  in  Biedermanns  Gettealogien,  Gcbttif  i»9.  144« 
Hbocnv.  35?»  VogtL  so.».  30.  loo.  105.  190.  t$i.  193. 

Die  . 

VaL  KSalg*!  AMriiUt  S^itf» 


Digitized  by  Google 


mit  Itmefteif  G»r€brechtft»fe1n  'von  «iii-g«ti  nocli  biuhcttdcn  Linien  fidi4ct  m»n  in  d«s  Hernr  < 

Toa  Vcditriu  diplomati&hen  N«chr1cbc«ny  all      .  ^ 

*  *  *  -  - 

im  3tett  Tbeil  ^on  def  Linie  tu  Selnninibaeli ,         '  .  ' 

int  4ten  Theil  von  der  I^inie  zu  Kreifcha,  Stein,  GrofshsTtiaannsclor/',  Leipna,- 

im  5ten  Theil  von  der  Linie  ta  Rtbenicio-,  ZfchOm,  Stein »  zrTchepperniz, 

Das  alte  Wappen^Stebmacb.  1. Tbeil  i$3.Taiel  bat  nnr  ein  Feld  und  einen  Helm,  in  diefes 
Werkes  I.  Bandi/ia«  Tafel  ab^r  komt  es  mit  4  Feldern  nnd  %  .Helmen  tot.  Das  erde  nnd  4tc 
Feld  im  quadrirten  ganz  Hlbernen  S^Iiild ,  nWmlicli  diey  in  Vom  eines  Scfaycbcrkreuzes  ziitam- 
mengefezte,  mit  den  langen  Stit-cii  'n  der  IVlitte  de?«  Feldes  {ich  bcillhiende  fchwarze  KleeblKc- 
ter,  4ann  der  crfte  fonft  bcwuU^ete,  re^ft  aber  gekrönte  Helm,  auf  welchem  ein  gclchloUcucr 
ülbemer  Flug  ^  macben  das  alte  Wappen  aus.  (Die  Helmdeke  defl*elbTgen  war  fcbwarz  und  filfaein,) 
Das  tweite  und  dritte  Feld-,  in  welchen  ein  lUirStrccIiier  rotber  Ba%en,  nnd  der  zweite  Helm, 'ünd 
die  Vermehrung.  Auf*  den  leztern  befinden  fich  zvre'  filbemc  Scheiben ,  neben  cin»ndcr,  ftchcnd, 
doch  fo ,  dafs  die  hintere  nicht  zur  HStAe  fichtbar,  glei;tiv.-:e  iede  in  der  Miire  m"t  (km  rechten 
lothen  Schrägbalken  bezeichnet  'n\.  Zwilchen  den  Scheiben  erhebt  fich  ein  weiürer  Bufch  von  / 
Stranfenftdeni.    Helmdeken  rechts  ISebwact  and  filbern,  links  roth  und-  Ulbcm.  . 

Kaifer  Carl-  V.  hs:  f.  d.  Speyer  d.  19,  Adi  H  1.^44  denen  von  Cailowitz  auf  ihr  Anfuchen  ,* 
Schild,  Helm,  Wappen  und  Kleinod  des  Gcf^hlechts  w^ZugeUnüm^  nach  tÜdtlKhem  Abgai  g  des 
da/umal  noch  lebenden  iUfpar  .v.  Ziqr*ibainv  TerÜehen,  nnd  dicfelbcn  Amt  ihien  erblichen  Wap- 
pen nnd  Kleinodien,  in  dn^m  quadrirten  Sebild  neben  nnd  beieinander  an  führen,  verrannet  und 
erlaubt,  nnd  data  ibret  Stammes  und  Namens  erbliche  Kleinod  und  Wappen  mh  einer  gold' 
ncn  Krone  aiif  dem  (rechtem)  Helm  gnMdiglich  geziemt  Bodgebeirert,  *}  wie  dieft- Vcnnchmng 
oben  fchon  befcbrieben  worden^ 

I  ,  ■ 

f^n  Cortenbachi  .FreyherreiL 

jEin  Niederrheinifche.';  GeA-Mecht  mit  dem  frevhcrrL  CkazaAnr, .  TOB  «elcliem  einige  Afanen- 
vwliommen  bei  üiedenaann,  Kbuenwerra  44a*  TafeL 

Dos- 

•)  S.  Na^ehtw  vm  adattdicn  Wappw  v.  C  F.  A,  v»  Mtding  Ur  Tit.  S.  loz.. 


L.iyui^u^  cy  Google 


35* 

Dm  Wappen  Siebm.  i.  Tb.  t».  T.,  L  Stappl.  »3»  Tafct,  vnA  in  ditfon  Werk  L  Bend  183, 

•  *  ■ 

Drei  reelitsicbriff«  Beiken  in  Gald.  Anf  dem  Helm  emeii  gold.und  ruth  gewundncn 
Wulft,  und  einen  mit  viederhoUen  S.b<ldesftrben  gekleideten  Kampf,  von  delTen  mndcni 
rothcn  Hut  eine  Binde  mit  zu  bei.icn  S-i'cn  3  Qa«ftea  Von  eben  der  Farbe ,  herabfit^t.  Utisä- 
deke,  o^er  V^appeunantel,  rotb  und  goid. 


ioj:  Cr  a  in  er,  Freyherren, 

Johann  Ulrich  Edler  «0»  Crtmur^  w  anfänglich  Proftflbr  der  Rechte  auf  der  UniverfiiSt 
marpuig,  hernach  kailbrl.  Rtiicbshufratb  auf  der  Ritter  >  und  gelehrten  Jfamk,  and  endlich 

AircITor-  des  kaiferl.  Rcichskämmergcrichis.  Den  6.  July  1745.  wurde  er  von  dem  Kvfbair. 
Reichs- Vicariat  in  des  heil.  rom.  Reichs  FreNherrenfTnnd  erhoben,  und  i-öo  bei  der  Reichs, 
ritierfchafi  recipirt.  Ein  Sohn  von  ihm,  Hc»r  ji)haim  Albert  freyherr  von  Cramer,  ift  ieit 
auch  Afleflbr  im  Reichskammergerkht. 

Das  Wappen  beim  Siebmacher  im  VIL  Supplement  i^.  Tafel,  rad  in  diefem  Werk  i.Band 
aa,  TaftI,  itl  qmidrut  mit  einem  MittelA:hild.  Lez(er<.r  hat  einen  gekrönten  rothen  Lüwen, 
-welcher  aus  den  Rande  bis  an  das  Hintenheil  hervorkomme    Im  i.  nnd  4.  rotfaen  Felde  des 

Haupn'childcs  eine  bis  an  die  Schenkel  wachfcnde  Mannsfigur  mit  einem  blanen  alten  R^mirchfit 
Pan/er  und  goldnen  Unterkleid,  fchmalen  blauen  Ermelauflchliigen  und  goldnera  Schnrz  ange- 
than,  oben  in  der  linken  Han4  eine  brennende  weilse  Wachskerze,  im  rechten  Arm  ein  filbem 
und  gmn  wnwundmiet  FHHhoib  haltend,  im  nMteni  Felde  aber  die  Wachskerze  in  der  rechten 
Hand,  das  FaUhorn  im  linken  Arm.  '  Im  nnd  3»  blanen  Felde  ein  doppelter  filbemer  An. 
ker,  oben  auf  Art  eines  Kleeblatts  ausgekerbt.  Zwei  gekrönte  Helme.  Auf  dem  rechten  iriichft 
die  Figur  des  i.  Feldes  im  Hauprfchilde ,  und  aus  dem  linken  Helm  der  rothe  l.öwe  mit  dem 
Anker  in  btidea  Piaaicn,  hcrvwr.     Heimdeken  recht»  rpth  und  goid,  iiaks  blau  und  lilbera. 


t 
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Dalbergs  Freyferren, 

In  altern  Xnchriclitcn  findet  man  innrer  C'dmmerer  von  tTormf  gmannt  von  Z?a.V  /  *,  beuiijes 
T-g?  wild  itCi  gcfchilebcn :  Freiherren  von  Dalbergs  Cümmerer  von  Iforms^  oft  Caiumerer  von 
If^brmSj  Freiherr  von  Dalberg,  üarinn  ift  man  einig,  dafs  der  Name  Cämmtrtr  von  /forms 
von  dem  Erbkltininerer-Anc  An  Hocliftifts  Worms  henUhrec,  welches  die  Familie  von  unfKr. 
denklichen  Zeilen  her  bekleidet.  Ob  aber  der  Name  Datbtrg  davon  herkomme,  dafs  einer  di«- 
fes  Gefchledits  Grctam  vnn  Dalbergs  die  lexte  ihres  Stammes  gcheirachet,  und  dadurch  die 
HcrrfchafC  Dalberg  an  i'einc  Familie  gebncht  b;ibc,  von  wclclier  Zeit  an  der  Beiname  genannt 
von  Dalberg  entftanden  fey ,  ift  nicht  fo  gewii's ,  aber  aucli  zu  iezigcn  Zeiten  imd  nach  dem 
Iwutin"  GefclmaJi  niclKs  nebr  daran  gelegen. 

DicfVs  r^rnfe  Hu  ?  g-c!i'!it  eigentlich  ?iir  Rhe'n'fchen  Ritterfchafr ,  ift  aber  auch  bei  den 
Fränk,  Kantonen  Rh  jciuvcua  und  Baunach  immatriculirt  und  begUtert.  Es  hat  fich  in  verfchie- 
den»  Linien  ausgebreitet,  wie  d»s  Sttnunrcsifter  in  fiiedemunii  Kuic.  Rhoenvftn  045—258* 
Tkfct  Mfsvt. 

Vom  Kaifer  Karl  V.  erhielt  es  ein  Privilegium  cxcmtionis  et  de  non  evocando  Subdito?, 
welches  von  allen  nachgefulgctin  Kaifcrn  betätigt  worden  ift*  Schon  1634.  führte  es  den 
fteylterrl.  Karakter  «nil  btt  die  Ehre,  daft  die  Herren  aas  demTelben  des  bell;  rOm.  Reiclis  erfte 
und  Efbrittic  find«  wie  dann  bei  ieder  KaUär>Krdnunf  allemal  einer  von  Dalberg  in  voller  Ruftun; 

vor  allen  andern  znm-Ritrer  gfel^hlagcn-  und  vorher  von  dem  'r^.aiferl.  Htruld  dicimal  aur^LM-iiffen 
wird.  Sie  haben  fich  iederzeit  um  den  Staat  und  die  Kirche  wol  verdient  gemacht ,  und  in 
lezterer  die  hüchften  Stellen  bekleidet. 

Heribert^  fonft  Ever^tt  ^  war  Erzbifchof  7u  Kiilln  von  99c  bis  1021;  Johannes  Bifchof  zu 
Worms  von  1482.  bis  1503  j  VVollgaog  £r7.bilchot  und  KurfUrll  zu  Mainz  von  1581.  bis  1601; 
Adolph  Filrft  SU  Faid«  1706.    Und  wer  kennet  nicbt  hen^ces  Taget  die  srofcfi  Vtcdienite  des  - 
erhabenen  KurfUrftea  von  IlUinx,  nnd  Fllrftbifchoifb  xa  Coftanz,  Herrn  Karl  Theodor  Aaton  Maria, 
sab.  8.  Feb>  im 

Du  alte  Wappen  ohne  Viirmehrunf  ift  cn  finden,  lAtfteln  t.  Th.  S.  «i^t  SiebmacTier 

I.  Theil  123.  Tafel.  Es  il\  ein  einfncher  Schiid  mit  cj/iem  Helm.  Mit  Vermehrans  Hattftein 
I.  Tb.  S.  <9,  Siebn.  11.  Sappl.  13.  Ta&l,  und  in  den  gq;«nwtt-tlfeii  Werk  I«  Band  sS.  Ans. 
gäbe: 

Ein  quadrirter  Schild.  Im  erflen  und  vierten  -  ein  in  3  kleine  blaue  Spizen  vom  Felde  ab. 
gjethcilces  goldnes  klmes  Schildcsbaiipt)  und  im  biaiWAfeide  6  iUbene  Lilien,  3,  a  und  1.  Im 

».uad 
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s.  und  s>  goldäen  Felde  ein  TcIiwtRes  Ankcrkrenz.    2w«!  gekrUnie  Hdme.    Anf  dem  rechten 

einen  blauen  gcrchloflenen  Adlcrflug,  wie  der  Schild  getlieil^  und  belegt.  Auf  dem  linken  Helm 
ein  öfterer  ^ni'ner  Fii)^,  ieder  mit  dem  fchwenen  AnkeiXreuze  bczeichaeu  Hdndeken  cechti 
biaa  und  gold ,  UnKs  l'chwarz  uud  gold. 

Vm  Datwigkj  Dalwighy  Dalwig,  und  Dallwig^ 

i\uf  diefen  fehr  Ilten  «od  «nfehnlich^n  Gcfcblcdu  fuhren  i«zt  einige  den  freyherrL  Ht- 
rakter. 

Tlieodonkus  von  Dallwig  ift  1311  und  Feincrus  13(55.  als  Abt  -lU  Cer^ty  gcdorben 
Reinhard  wird  unter  die  berühmten  KritEfhcldcn  zu  den  Zeilen  des  Kiirer^  .S'gTnund  ge/a'hlt  **), 
Im  drcifigjahiigen  Krieg  tluten  ftch  Kurt  und  ^oham»  ITilLtlm  als  Heniiche  Obriilen  hervor. 
Im  Jahr  1713  vohnte  ein  Herr  von  Dillw^  d«n  Frieden«tnAeten  n  Utrerhr  tie  Heflüfiiher  Xb- 
gefandter  bei.  Er  wurde  nichgehends  Knrpf^lz.  Geheimerratb  und  HüfraihsoPrirGdent  so  DUIV 
feldörC  —  Mehrere  Peilonen  aus  dicfem  Gefchlecht  kommen  v  n  in  ßicderroannff  Gen .slor,!:ti 
Kantons  Ottcnw,  rot,  Rhoenw.  4»^  if<^.  2'2.  28=  ?v''-         -'79-  '59  ,  l'^-iM.  211^.  T.fel; 

HÄCulein  i.  Th.  S.  493,  3  Th.  S.  30$,  Anhangs,  :o  3a.  14a.  l>as  Wappen  Hatillein  3.  Thcil 
14,  Ta&U  Siebm.  i.Theil  139. Tafel,  r.SuppUiS.  Tafti;  nnd  im  gejenwlirtigeii  Werk  t.Band 
a$3.  Taftl.  Uk 

ein  filberner  Schild ,  in  wdchem  swei  fchmrze ,  «nten  znfemmengtfUgte  Btffllel»« 
faOner  ohne  MUndong,  cn  beiden  Seiten  mit  4  Rot'en,  abwecbslend  lilbem  nnd  rotfa,  be« 

fttkt.  Auf  dem  Hc'm  5.  dergleichen  Rofen,  in  Form  eines  Ki  ?.n7e<!,  ni;<t  welchem  f:ch  3  Strau- 
GenfcderTi  erheben,  i^^i  i'chwarze  und  in  der  Milte  eine  filbcrne«  Helmdeke  rccbu  roth  und 
filbcrn  ,    inkä  fchwarz  und  filbern. 

Man  trift  diefes  Wappen  fo'rol  in  Anfehung  des  Bildes  r.ls  de?;  Hclmfchmuks  lehr  verrchie- 
den  tn;  z.  B.  im  f.  Felde  ein  fchwarzes  ganze»  Hirfchgcwejh ,  unten  mit  den  Knolicn  zufammge- 
Infen«  oben  ccwaf  ans^rtni  gcb^cn.  Jedes  Geweih  oder  Stange  hat  oben  ein,  nnd  an  der 
»eite  3  Enden,  nnd  iedes  defcr  4  Enden  ilt  an  der  Spize  mit  dnw  kleinen  rothen  Rofe  befezt. 
Auf  dem  Helm  5  kleine  Pfiuenfeilern  neben  einander,  Ifber  felbigen  kommen  3  Sinufenftdcm , 
toib «  fchwarz  und  filbein  hervor.    Helndek«  ülbein  und  fchwan.  — 

•)  BuecUni  Germ,  facn. 

**)  Sf  angenbcrg  AdcUfpicgil  P.  II.  SeiU  lit. 
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biefe  V«fcU«deiibeI(  würde  titfren4eii ,  «cdii.  nicht  Herr  V.  Ltttter  belin  Eftor  S.  it^, 
die  Urlache  davoB  anzeigte.  Seine  Worte  find:  „Dieter  Familie,  welche  fich  Dallwigk  zum 
Lkhttnfelfs  nennt,  allgemeines  nnd  urfprtinf^Üches  Stammhsus  \(i  Liüiltnfels.  Von  daher  ht« 
bcn  sie  sich  in  verichiedene  HaupUinien ,  als  von  Lkhtenjelty  von  Camp  und  von  Sand  ^e- 
tbeilet ,  -und  einig«  diefer  Hauptliiiien  lieben  ilch  hetOMli  in  Hcflen  zun  Hof,  zu  £hUich  and 
inderer  Orren  ensgdireitet.  DieTe  Vertheiinng  in  fo  viel  Linien  nnd  Bnnclien  hat  4enn  bei 
diefem  Gefchlecht  Anlas  gegeben,  dafs  «nch  4u  Wappen  gdfodeR  wordca  ift,  tmd  a»cli  dato 
auf  veifchiedene  Arten  gefUhret  wird.« 

GegenwlCrtig  floriren  ans  diefem  GefeUecbt  unter  aodeni :  Hkrr  Gwg  tmAirig  von  ZU^ 
wig^  General  der  CavaUerie  —  Herr  Otorg  von  IMv^,  landgtxa.  HeOen.GiflU.  QenenU 

major  und  Ritter  (^cs  Ordens  pcur  '?  \'citü  mtl'taire  —  Herr  Friiirich  Frtyh.  von  Dalwigky 
Kurpfalzbaier.  Generalmainr —  Herr  Karl  Freyh.  von  Pahr  -pk^  Kapiuihr  des  Reik.iisrt[fls  TViorn 
an  der  Waas  —  Herr  Fnedr.  hart  Auguß  Freyh.  von  Uniutgk  aui"  Lichtenteis  und  Schaumbur^:, 
KuTfliaioa.  adelbiber  Hof-  nnd  Kegierungsiatl}. 


El 


«ine  berühmte  Familie  in  der  Marli  Brandenburs.    Ein  Herr  aus  derfelben ,  Ktirbrandenburg* 

Gcheiincrath  und  Abg..-taniltcr  /u  Wien,  beflifa  das  reichaunmittelbiire  Rittergut  Burggrub  im 

Rc'c>i?r'!!eil  rr.Ton  Steigerwald  in  Kranken,  und  wurde  des\^-c!!en  1(^94.  hei  der  Rcichsi'tterfehafc 
als  ein  Mitglied  reeipirt ,  verkaufte  es  aber  nachher  wieder  an  das  f üiCtl.  Haus  Schwarzenberg. 

(k'i^enwartig  id  Herr  Adolph  A^mht  Ham-'ch  l^opold  Freyherr  von  BaHittwuntn  liVnigl. 

Preufs.  wiikl.  f::hi.:mLT  Staaisrath,  mt*  Chef- PrKfident  der  drey  ObL'ramr.'^regierungen  in  Sclile> 
fiea.  —  Herr  Fionz  Karl  Nikolaus  treyherr  von  D.  kiinigl.  Preul's.  wirkl.  Geheimerratb. 

Dä!!  Wappen  S'o'-n  xher  5.  Thcit  Znflia  5*Taiy,  9.  SdppL  io.'Taftl,  nttd  is  gegenirSr-. 
tigen  Werkes  L  Band  3ö.  Ausgabe :  . 

Ein  gevierreter  Schild.    Im  1.  und  4.  blauen  Felde  ein  clnwSfrts  gekehrter  ftlbemer  Kra- 
nich ,  <'cr  :m  erflen  einen  Stein  mit  der  UnlieQ^  und  im  leaun  feldc  mit  der  rechten  Klaue 
*  /.  Bandes  X,  ürß,  Q  q  hWt. 
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'  '  '  '  .  ' 

hVlt,  Im  a.  and  3.  fchwarzen  Felde  f  ^oidne  LUieafcepter ,  die  in  der  Mitte  an  einem  Ring 
von  gleicbcm  Mctill«  'taftniiaeii1h>ren.  Zwei  gekrüiii«  HAme ;  nif  4«ii  rtdiron  der  RitQich 
4«s  erftm  Feldes }  nf  dem  Unken  Helm  das  Wappenbild  des  tvdten  Feldes.  -  Helmdeken  recbct 
ilber«  md  ilßMi  links  fämuz  and  golden.' 


Vm  Daun^  Reichsirafm. 

^I\vci  findet  auch  oft  Dh:iun ,  Thaun ,  niina ,  Dune.  E'n  Mf.mmliaus  der  heutigen  Herren 
Grafen  von  Daun  liegt  auf  dem  Hundsrück  am  Nahe  -  und  Siramcrfluff,  gehurt  aber  Tchon  lange 
\  den  Wild-  nnd  Rbeingiafen,  wovon  fich  atefa  eine  iezc  crlofcliene  Linie  genenaec  bat, 
Agembeft  1 ,  der  nm  731.  lebte «  niid  f  Hr  den  erften  Sramm^Vater  angegeben  werden.wiU ,  foU 
das  Schlofs  Dum  —  heutiges  Tages  Daun  —  im  vormaligen  obern  ErziVift  Trier,  im  Amte 
gleiches  Namens  erbauet  h?.ben ,  weUbes  dnrcb  Heint  an  die  nun  ansgeitorbene  Grafen  von 
,         Manderfchtid  gekommen  id. 

Die  ordentliche  Staramreihe  fVngt  Hwt^atht  vorn  Rhehüfihtn  MH  mit  Richard  von  Dunm 
arr,  \rckher  Ii 83.  bei  der  Belebnuog  des  SchlofTes  Solecke  einen  Zeogen  abgegeben  hat.  'Vo« 
feiaea  Sühocn  ift 

«.)  Relcbard  als  BiC:bof  sa  Worms  1377«  Terikorben. 

b.)  V\'erTter  vurde  Stamm -Vater  der  aasgedurbeuen  Grafen  von  Falkenftein  auf  dem 
IlunasrltcK. 

tt'y  Bttnrkh  hat  das  Gtf  hleclir  forrgerflanzt ,  ift  mit  dem  Erbmarfchall- Amt  der 
GrafTcbaft  LI  zenburg  —  Luxemburg  —  beliehen  uorden,  und  bat  die  Herrfch|ft 
Dinsbvtrn  erkauft. 

d.)  Vott  IMk  Oammt»  die  wieder  erlof«t:ene  Ikmüjkk-Obußm^dht  fSuniUe  ab. 

Vom 
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Von  Heinrkbs  Nacbkotnnicn  war  fCithrtm  von  DauHf  h'eiT  zu  SaiVenhcim,  Hohenftla  und 
Bnndeville,  Knftricn  lüidi  uidAmOBuin  zu'Dwi»,  w&t  Liebmuth«  von  Grofcblic  ui  pieb(u:|; 
vermiflilt.  ♦)  '        '  ' 

Er  zeugte  tl.)  IfÜlulni  und  a  )Karl,  filrfM.  Baadenfthen  Aaittntnn  tu  Rodemaclicm. 

Unrer  des  leztcm  Söh'i:-^  ^at  PliiUpp  Knsß  —  vetmah't  •)  m't  Nr  ria  Uilula  von  Grofchlag 
zu  Dieburg  —  kaiferl.  königl.  Obrifttr,  fich  in  Ocftreich  nitdergdalTen ,  und  ift —  ntbft  fei» 
ncni  Bruder  Johann  ^ahob  ^  Oentfch-Ordens.Riuer ,  Lndkommenllnir  1n  Oellreich  nnd  E;rz- 
hentoss  Lcopoldls  G«h«imeintb ,  am,  13.  DeCi  i6s.$i  vom  Kaifer  Fejrdimnd  Hl.  ia  den  Rekbt- 
grafcnffaind  erhoben  worden, 

PblUpp  Ernfts  Uterer  Sohn,  Graf  JP?//}«Im  ^ikaan  i#NfMi  wurde  «nerft  iSsr»  uater  dtt 
Ntcderttllr*  lAifdAMnde  au^flomnenf  worauf  er  fich  doreh  Erkanfiing  der  HerrrchaAen  Ladtt^ 

dorf  und  Kirchfiatien  in  Ocilrtich  nrf/ii^iij  m  ichte.  Ferner  erhie!r  er  vom  KrJfer  Leopold  das 
Indigennt  in  Biihmen  nnd  in  Ungarn,  snu'  Raib  am  7.  Juny  i-cö.  Von  fcinur  Gemahlin,  Anna 
Maria  Wagdaicna,  des  Grafen  Einft  Rudolf  von  Allhann  Tochter,  •verniahU  168a,  geft,  171a, 
batte  er  f  Sühne  und  4  Töchter.  Von  den  SOhnen  flarb  MtA,  Si^lätk  Lomat  m  der  Ju- 
gend, von  den  andern  dreien  aber  ftlftete 

I.)  Wirich *Philipp  Lorenz  —  nnter  A.  —  die  Itltere, 

0.)  Heinrich  Reichird  Lorenz  unter  B.  die  Baierllcbe,  und  ^ 
30  Heinrich  Dietxich  Martin  Jofepb  —  uattr  C  di«  lAvf/m  Unle. 


Die  ättere  Linie.  ' . 

U'irtch  Fhtiipp  LortnZi  geb. .  19.  Octobr.  1668,  kaiferl.  Feldmarfchall  und  Obrifter  eines 
Regiments  zu  F^fs ,  deftndirie  Turin  gegen  die  (Iraaiofen ,  eroberte  dai  KUnigreich  Neapel, 
war  Sudtgarde-Obrift  und  KonMandtnt  «n  V^cii,  koaimandirte  inSavoyen,  erhielt  von  KaiferKarl 

VI.  das  Fürflenthuin  Tftiano  ?ur  Vergeltung  feiner  Vcrdienfte,  wurde  katf.  w.  Geheimerrath 
und  Vicekönig  von  Xt'.pel  ,  zum  zweitenmal  beftätigt ,  kslf.  Obrill- Land  -  Hsiisrciigmcifler, 
Oeneral-Couverneui  der  üitr.  Miederlande,  Gencial-Gouvcrneur  des  Herzugchums  MayUnd,  wo 

Qq »  *«r 

*3  Wedenmins  Kaaien  OtMavaU  TiM* 
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er  auch  zum  Twettcnmal  'btrtat'^t  wurde;  Kitter  des  gotc-'enen  VI^cfeR ,  ft^rh  JuL  i"4i. 
Gem.  Matia  Barbara ,  des  Gra&n  Jobana  Ferd.  von  Ucrbeiltein  Tochter,  Term.  4.  Mün  1696^ 
geft.  04.  Nov.  1735. 

Nacbkommen,  «0  lUe  in  ftuher  Jnscod  verftorbcue}  alt  nnbedeuKod  ireggeUffea 

'  ind. 

t,)  Ferdinand  ffehm'ih ,  ka'fcrl.  K'ämmerer  und  N'cderOftreichifchcT  Feg.  Hzih  ,  geb.  19.  May 
11*99,  geftorbcn  im  Octobr.  1739.  Gem.  Rofina  Genov.  dts  Giafirn  Johann  Ernft  voa 
HcilxrHeio  Tochter,  geb.  3.  Jänner  iroö,  ^'crm.  18.  April  i^aa,  gelU  176$, 

Kinder. 

a. )  Mark  ^qtht  Anne  Bub.  geh.  19.  jHava  ijiX  " 

b. )  Atarit  EUfiAUh ,  g«b.  atfL  Febr.  1725.  St.  Cr.  O.  D.    Ocn.  Tnnt  Baron  Räbm 

von  fferzenau  auf  Radoniz  j  «faenaligcr  k^erl.  kOnigl.  Lmdrechtihdiianr  in  NDÜh* 
ren,  vermählt  1747«  .  • 

c. )  JlJari«  OartoUgt  geb.  S>  May  i7»<f,  k.  tc  Hofilanc,  inkat  Rammerfikidcin  und 

Su  Cr.  O.  D. ,  geft.  34.  jKancr  1779. 

d.  )  dittti  AuMi  g«b.  la  Jtdy  17S7,  anclt  gewereiM  k.  k.  Hofibne. 

t.)  K»l  ^ojtfh  Bomm.  geb«  7.  Octobr.  1:23  >  Domherr  za  Salzburg,  Paflka,  Eicli« 
Ellvangen. 

f)   Afflm  Barbare,  geb.  5.  Aug.  i?3o,  Stiftsdame  zu  Prag, 

Marit  Therere ,  geb.  23.  Novbr.  1731  ,  lebt  unvermablt.  ^- 

ft.)  lAtfM  ofoftfh  Marie.,  geb.  24,  Sept.  1705,  Herr  der  Herrfchaft  N'ederwaldfee ,  —  wel- 
che er  1/55.  von  den  Grafen  von  St.  IiJten  tr'  suft  hat  —  Fi.rft  von  Thiano,  ungarifcher 
und  iUlreichir«  her  Laridfhind ,  k.  k.  w.  i^mmerer ,  Gcheimerraih  ,  Staatsmiaifter  in  den 
deucrcbeo  inlSfndifclien  Gefcfavftcn,  GencraUVldmarrcball,  Obrifter  dncs  Inftitterje-Kcgi« 
n«m«,  PiVfid^nt  des  k.  k.  Hurkriegiraths,  Genenloberdirectear  der  k.  k.  niUtXrifehen 
Cadcutn-Academic,  des  goldenen  Vliefses  Ritter  und  des  IVIarion-  Theief-en- Ordens  Grofs- 
kteaz.  Er  war  ein  groftr  und  vorfichtiger  Felriherr,  er*l; mre  1:43-  die  von  den  Fran- 
zuten .bik  bevet'gte  Siadt  DiDk«.lfing,  war  im  ficbeni3l,r  gen  Krieg  kommandiiendcr  Ge- 
Mnlt  StegcT  bei  CoUin  an  18.  Juny ,  bei  H^likicdttm  m  14.  Octobr.  1757,  bei  Maxen 
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t759)  bei  Toi^u  irdo,  ftatb  den  $.  Febr.  17^.    Ibrie  Joftpli«,  d«s  Gn&n  Rriftopfc 
ErnQi  Fnchs  von  ihnbicb  rndDornli«!»,  und  Marltn  Chaiiotien  GiKfin  von  Mi-liart  T  eh. 
ter,  geb.  4.  April,  YcnnXhlt  i.  MO»  1745»       C.  O,  D,,  s«^.  d^.  jäiuar  1764. 
Wien.  '  . 

Sie  erzeugten 

a. )  Maria  Tl  erefe^  geb.  34.  Nov.  1:^45,  peiTorben  ip,  October  1777.     Gem.  Leopold 

GrafPaiüy  von  Erdöd,  vtrmKliU  la.  July  1762. 

b. )  Franz  Kart,  geb.  25.  Nov.  1"  ,  Tfcrr  der  Herrfchaft  Nledeiwalfee  ,  F.  von  Thiatio, 
Ungar,  und  <S(lr.  Landfhnd,  1^.  k,  Kümmerer,  Obriller  und  Inhaber  eines  Infitnterie- 
Regiments,  gell.  17.  April  1771.  Cem.  RescUIw  ,  des  FUtften  Karl  von  AtMf 
fyttf  Tochter ,  venu«  14.  Apsil  ifSt  j  St*  C  0. 0.  ift  nun  «n  Qeors  Ciafto  von 
Scheldow  TennXhlt. 

Kinder* 

t.>  liapaU  lUrl  Jb(^h  Gnf  vmik  Herr  von  ntid  in  Ikam^  Fltrft  von  Tbian«,  Befiser  und 

Maioratshcrr  der  Gi-aflvhaft  Niedenralfee ,  Herr  zu  Kallenborn  und  SaflTenheim  &c.  ungar. 
.    und  «ftr.  l  artfiftanf? ,  k.  k.  Kümmerer,  geb.  24.  July  17Ä9.     Gem.  KaroUaBi  des  Qnfen 
Vinctnz  von  VViUiaein  und  VVartenberg  Tocbter,  verin.  15.  Febr.  1791. 

a.)  ^f«ph  Fnuu  ^I,  geb.  2,  SäXtt  1771»  Domherr  tu  Salzburg  ud  Paffiii. 

Die  nun  in  Baiern  blühende  BrancHe. 

Heinrich  Rtithard  Lo"e).z ,  SuPies  clicfer  Linie  --  mtn  Tehe  oben  —  war  anfang«  Pomicel- 
lar  zu  C'Sün  ,  trat  nachher  in  k.  k.  Kriegsdienile ,  und  ftarb  a's  k.  k.  Kamnur  r  und  Gencral- 
feldzeugmeilter  den  13.  July  1729.  Gemahlin:  l.  Anna  Katharina  des  Grafen  Johann  von  Spork, 
Tochter,  und  des  Grafitn  Emftr  voa  Schafgotfch  ,  wdi  des  Frfan.  Jofeph  von  Wradsko  Wit«re,  . . 
geb.  i<^,  vermiChlt  1697,  geft.  17.  November  171«.  Ii.  Marie  Jofephe  Violanthe,  des  Gri. 
fm  Frana  Paris  von  Fayersbei^  Tochter,  geb.  itf^s,  TcraKhlc  st*  May  1714»       8*  October 

-  Kinder 
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'  Kinder  erfter  Ehe. 

x.)  Johann Frtift.,  geh.  8.  Jiiay  i^,  Ihrb  all  k.h.Hauptiii»nii. 

«.)  Johann  Benedict  Bernhard,  gtb.  8.  D«c.  1700,  k,  k.  KltnmeNr,  Gencni  der  KavaUcrie 
nnd  Inhaber  cinei  Kainfliezrccimenn ,  ftarb  tf.  Sept;  vjtlS, 

Zweiter-  Ehe. 

3.)  M.  Lcopol.  Aiibare ,  geb.  j.  Febr.  1718.  geft   Gemahl  Antonio  Marchefe  de 

Cigonk,  («ft.  xfYr, 

^)  Philipj)  W'ii  ich  Loren/  ,  geb.  n.  Aug.  1^20,  Domprobft  und  WeihM^rfinf  711  Puffäu,  auch 
OontbeiY  zu  Salzburg  und  Regensburg,  K.  k.  und  Kurbair.  wirkl.  üchatnerralh ,  zulezt 
Koadiatorttt  Laibacb,  geft.  17^62. 

50  Elipnore  Emeftinc,  ^eb.  31.  October  C4i ,  St.  C.  O.  D. ,  ged.  10.  Jh'nncr  \-r^f).  zu  I.ifla- 
bon.  Gem.  Sebaftian  Juieph  de  Caravallo  iM::rchefe  de  Pombai,  etwiü  itr  kn-iig!.  P  .rta- 
ticfifcber  elfter  Staatsminifter  und  ehemaliger  Gelandier  zu  Wien ,  vermahii  5.  Decembcr 
1745. 

•  <S.)  J>I.  Antonie  Jofeph«,  geb.  if.  April  1723,  ftatb  als  Stiiodane  zo  Remtremont. 

.  ?.)  Kar!  Wilhelta  StanliJana  hat  diefe  Linie  förtgcpflanat.    Wovon' tmttn. 

8.)  Franz  de  Pnii'a  Jofeph,  geb.  1.  April  i'ari  h.  k.  Kämmerer  und  GcneralfcldmarfchaLl- 
Litutenant,  ward  1750^  Wallhefer- Ritter,  legte  aber  den  Orden  ab,  und  (bub  den  ly, 
April  Gem.  Marie  Antmiie »  des  Graft»  Lndtvl^  Ferdinands  ifon'  Sehnienburg. 

OeynhiuTen  Tochter,  geb.  a.  April  1747,  verm.  17^,  St.  C.  O.  D, 

9^  M.  Elirabeth  Jofephe,  geb.  »9.  Mkrz  1730.  poah.  St.  C.  0.  D.  Gem.  NiKolsus  Heinrich 
Graf  von  WaUbora,  vcro.  1753- 

Aar/  Wilküm  Stanitims  —  vorftehend  unter  S)  —  geb.  11.  Nov.  ^^14,  Graf  und  Herr 

von  D?a!n  ,  Herr  zu  Adel-  und  Bogenhaufen  ,  dcsjßah ifcV eh  St.  Georgen -Ordens  Groskomroen- 
thur  und  Kanzler,  k.  k,  und  KurpfKlr.  wirklicher  üchcimciir.ih  ,  kurniifl!.  ObrlflflaümeiiUr, 
HofSriegerttin.Pfjifident,  Generalfelduurfchall .  Lieutenant  und  Inhaber  des  Regiments  Roya]- 
Jlavi«!*,  aiKi,  Koninnndancxn  München,  feft.  17.  Febr.  17»».    Gem*  Marie  Jacobine  Walbuige, 

des 
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des  Gralln  Jnliann  Georg  Jof.  von  R<lnig«fcid  Tochter,  geb.  n.  Nov.  1^28,  verm.  23.  Nor. 
j;46,  ü.  C.  0.  a,  geft.  Ii,  MJfl«  1788.  .  , 

Kinder«  • 

a. )  H7axifkilian  Joftph  Maria,  Graf  und  Herr  von  Daun,  kuiT5falzl»ietifcher  KSfmmercr  , 

«irkltcber  Hof-  and  Regierangsntli ,  mcI»  Rentmeider  und  Kaftner  so  Stnabinfen, 
de»  St.  Ceofi-OfdfUt  RlWer,  geb^  3.  September  1749-  Oeni.  Erncftine  Elifibethe, 
des  Frlin.  Johann  Jofeft  TOO  Afch  »  HÖlxing  Tochter,  gtb,  17.  Mitri  17^1, 
vermübU  5.  Febr.  1781. 

Tochwi  IMwii  Walbarge»  geb.  aajVnacririKK. 

b.  )  Emft  Heinrich,  geb.  3t.  October         Malthefer« Orden». Ritter  nnd  Kommentlmr  , 

SU  Stlkk«lb«rg,  wA  KarpMzbaleHrcihcr  Kifinmerer  und  Genentl.Miior  der  In. 
ftnttrie* 

.c.>«Mui»  TiMrjefe,  ff^  10.  joly  i7S*9  gewefetac«  KiurbtierifcHes  K«DiiiierftlI«lei». 
Gem.  SigisDond  Friedlich  von  Miliu  aaf  Neukirchen  ,  Kurra'chf.  Oberfchcak  und 
mcmnerer,  des  PfäUifchen  LOwen-0.  R.  venn.d7.  April  1777* 

d.)  M.  Kfttliarine,  geb.  Z,  M»y  I757»  St.  C.  O.  D.  Genu  Georg  Anton  Graf  von 
Hognenberg,  genannt  Dnx,  vemifblt  7*  Febr.  1774* 

«.)  Mari«  Kaxolinc,  geb.  13*  November  i/s?« 

c 

Die  iüngcre  mährifch-öftreichifche  Linie. 

Heinrich  Dietrich  Mjrtin  ^ojffh^  Staramherr  dicfer  Linie  —  man  fehe  oben  —  ift  geboh- 
rcn  dt-n  I.  September  1678;  auf  Saircnheim ,  Kallenborp  &c.  H^rr  der  Herrfchriften  Daleuhiz 
und  stawieii/ in  Währen,  k,  k.  wirkHcber  Gelieimerratb ,  KCmmerer,  Hofkriegsnith ,  General, 
feldnarfehall,  nnd  ObriiW  eines  Infknterie- Regiments»  andi  Hauptmann  der  kaiferU  Areieren- 
Lelt^iarde,.  geft.  zu  Wien  31.  JXnner  i7<5«.  I-  GcmaWin  Mari«  Leopoldine,  des  Grafen  MtxU 
miHan  Ern)>s  von  Waluhin  ,  H«rrn  zu  Jamriz  Erbtochter,  geft.  im  Ja'nner  1-34-  H.  Gem. 
IVI  Tlierefe,  dcs  Grafen  Johann  Baptifl:  von  O>lloredo  Tochter ,  geb.  1.  May  »7»4,  verniahU9. 
Decembcr  17J4,  St.  C.  0.  D. ,  gcaorben  35.  Febr.  I7yl. 

Kinder 
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Kinder  aus  «rftcr  Ehe. 


I.)   Maximilian  Frsti7  \'av.  geb.  3.  October  i'^2i  ;  Herr  auf  und  Jjmmz,   V.  k, 

Kk'mtntrer  und  vormals  ge^Teiiener  Niedcröftreichilcher  Landisth,  {jcft,  1-90.  Gem. 
L  Marie  Jofephc,  des  Grafen  Franz  Ferdinands  von  Kinsky  Tochter,  vermählt  1760, 
gcft.  17^»  II.  Mui«  Jofephe  dw  GnftD  Johum  Baldb  wn  WUcnek  Tochter ,  gtb, 
J74I1  vermählt  i.  April  17^^  gcftt  4-  MX»  177 >•  St.  C  O.  D.  III.  IVItile  Antonie , 
des  Grafen  Johann  W.  Kafpars  von  \M:c7ccV.  Tnrhrer,  vermählt  3.  Dcccmber  1773,  Sc  C. 
0.  D.,  lebt  als  Witwe.  Voa  der  elften  Gemahlin  hatte  er  keine  Kinder.  Von  der 
xwelten  blieb  am  Leben :  ' 

if<^fiP^  Marie,  geb.  im         1771.9  Gtf£  und  Herr  von  wid  z«.Dtaa,  Herr  det. 

Ht'MÜhafc  Jamnitz. 

Von  der  dritten: 

b.)  Mtr!e  Antonie  Ftuicifkc,  geb.  1775*  Gem.  Franc  X«v.  Enfebias »  Gnf  von  KS- 
nipcgg.AttLendorf,  Herr  zv  RKfchiz  in  JlfiChnn ,  vccmXbJt  t8.  Sept.  1798* 

c)  Franz  de  Paul»  Jofeph,  gebb  I7r9»  IWalt1iercr*R^tter  feit  ijfm. 

Aus  zweiter  Ehe.  • 

3.}  Marie  Antonie ,  geb.  7.  AugnU  1735.  St.  C.  0.  D.  tft  Witwe.  Ihr  Gennhl  Nar.  Karl 
Graf  von  Saunutf  k.  K,  «irkUcher  Gebeimeimb ,  mit  dem  fie  am  1.  September  r757* 
vermk'hU  wurde ,  tft  den  s.  November  1778-  Ycrftorben. 

Das  Wappen  dicfes  hohen  GeTchlecbts  findet  man  beim  Siebmacher  im  i.  Tbeil  128.  Tafel, 

im  3.  Theil  is.  Taf.l.  Vermehrt  6,  .S;uppl.  ';.  T  T-t,  a.  Suppl.  2.  TaQrl»  ondfo,  vie  es  i^Zt 
gefuhrt  wird,  in  dem  gegenwifrtigen  WctIl  i.  Baad  218.  .Xaüel,  nümlich: 

Ein  dreimal  in  die  Laige  nnd  einmal  qncrgetheiker  Schild.    Das  i,  und  8.  goldne  Feld  ift 

mit  eincii  riiciHi^hcn  rothcn  Gatter  überzogen.  Im  2,  und  7.  blauen  Fehie  2  f:;bcr-.e  Lili-r». 
Im  3.  nnd  6.  guldncn  Felde  citi  fthwarzer  zwicrgcühwän/ter  Lilwc.  Im  4.  n-d  <.  ichwaizeu 
Ftlde  eine  goldne  Krune.  Vier  Helme.  Auf  dem  erften  gekrönten  wächüt  ein  füberncr 
SchmD  mir  erhobenen,  fcbwarzen  Flügeln  hervor.  Auf  dem  zweiten  Helm  ein  fchwarzer  Hac 
mit  ftlbemem  Stülp,  binter  welchem  lieb  3  welfse  Stnofenfedem  erheben.  Der  dritte  ge> 
ftr'intc  tr,'i;t  den  fchwarzcn  LiJwen.  Und  auf  dem  vierten  gckrllntcn  Helm  ein  (chwarzer 
Fitigel  laic  der  gnldnen  Krone  belegt.    HcUndclten  fchvrarz  und  Albern. 

Von 


/   .  .       .  ,  *  . 

_  Fon  Degenfeläy  Rekhsfreyherrcu  und  Reichsgrafm, 

Didcs  vornehme  Geichlecht,  welches  fich  vor  Zeiten  Tagerfeld  ^  von  feinem  Stammhaus  in 
der  Grafl'whaft  Baden  im  Ergeu  —  Aargau  —  ErgOw  —  fehiicb,  hat  ücb  tat  der  Schweiz  nach 
Schwaben  gewendet,  wo  es  die  zur  Reichariiterfcbaft  gehörigen  Gilter  Eybich,  'DUmiit  Gnm. 
melshaufcn  ,  ElTingen  ,  Rcchberghaurcn ,  -/wei  Dritlheile  von  Grufs-Eifsllnjen  ,  fodxnn  Staufeneck, 
Salsdi,  v.uA  '.n  Franken  RainholzL,  VuUmerz  &c.  befi;'cT,  auch  deswegen  bei  den  Schw'ib'ichen 
Rcichsritteikanioncn  Koch«r  .und  Creicbgau,  dann  bei  dem  Fiänkifchen  Kanton  Rhoenvrcrra  im- 
matrikulirt  iH»  und  vielfältig  Omvodluid«* Stellt  bekleidet  hat»  und  nodi  bekleidet.  Den 
Freyhenen.Tttet  lieTen  fie  eine  Zeit  Jang  weg,  bis  ChrUtopb  Martin,  der  Im  Jabr  1K53.  als 
VcnctiaHifchcr  General  verdorben  ift,  ficb  £nerft  wieder  Brey-  utid  täUr  ^taumhtrr  von  Degen*  ' 
ftld  aof  Uohenvippach,  Dornaa  \ind  Neuhaofen  gcrcbrieben  hat. 

Die  ordentliche  Stsmtnreihe  hat  Biedermann  im  Kanton  Rhoenwerra  »38.  bis  244*  Tlftl 
mit  tfithdm  wmJkgtnßi  angefiuigen,  deren  94.  Angnft  1795»  ftub. 

S^e  llrenliel  ftifteten  n  Ltdien 

A.  ofohann  Krißof  die  ältere  lixyheril.  Liple  ,  treichc  noch  i€Zt  in  diefem  Stande  blühet, 
nnd  ficb  unter  Jobann  Kriftof)  III.  SOhnen 

a.  )   in  die  Kviilof  Fricdiichii'chc  und      •  *  '  • 

b.  )  in  die  Ferdinand  Fciedricbifcbe  Zweige  vertbeilet  hat. 

B>  Kanrad  von  D^enfetd  war  Stammvater  der  iOitgim  Lime,  die  heiiHges  Ttgt»  in 

Graftnftande  bU:het.   E:ne  aus  derfelben  —  durch  TCrZ/fo/Freyherrn  von  Degenfeld  eat- 
ftandene  Nebenlinie ,  Ül  mit  defieo  Sobn  Krifltf  Fträhumd  wieder  erlofchep. 

Die  ganz«  Genealogie  Ift« 

I.  Konrad 

.a.>  Konrad  ^ 
b.)  Kriflo/Wol%aBf 
e.)  Batbare 

d.)  Kriaof  Wilhclra  * 
1.  £.  X,  H^*  '  R  r  Tochter: 
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Toditer:  SepUc  Burtaie  . 

eO  Kriftof  Martin 

TL  EiÜ^iedaebtir  Krifl^  Marti»  zngt» 

a.  )  mbtUe  Sopliit  '  ' 

b. )  Ferdinand 
«.)  GoOiv 

4.)  iMiß,  di«  bttUliiiite  Bttbncflb  von  Oegwfeld,  irelelie  von  dem  Xiifer  den  Titel 

einer  Rauhcgrii'ßn  von  der  Pfalz  erhielt,  nk  dem  KufUrfteti  Karl  LudVi^  VOH  ' 
der  Müs  vcrmidiity  und  mit  ihm  die  fofenumtes  R»«h.Gnftn  erKcnsce. 

t.)  Ohartone  Knftiaiie 

£)  Anne  Ritheriae 

f.)  Adolf 

L>  Kriflof,  der,  «fe  Oben  gedRcht»  eine  btU  wieder  crlofdun«  Nekenli&ie 

Sepfleazc  htt.  « 

L)  Ifazniiani ,  TO»  dem  bemck 

r 

HI.   A7ajr/>/i;7Hiii  Freyherr  von  Degenfeld,   geb.  den  lÄ.  Sept.  174$;  Kurpfal?.  wirklicher' 
Geheimerath  ,  Vicedom  des  Ober -Amts  NeolHdt  und  Adminiftrator  des  Stifts  Limburg, 
geft.  15.  Febr.  1697.   Gem.  I.  Amalie,  Job.  Riedriclit  von  Lmiu  Tochter ,  geil.  J4. 
See.  1^3.   II.  Sbrprecbe  Helene ,  des  Ffeyhenm  Rahaui  von  Ctnftc&i  Tochter,  feb. 
ir.Hlits  i66s^  TermXbU  t<84,  geft.  im  Febtiitf  174^. 

Kinder  ms  erfier  Ehe. 

a.)  Philipp  Aognil ,  Freyherr  ,  geb.  30.  Aug.  1687  ;  kSnigL  Schwedifcher  und  f  Urftl. 
Heflhucaißl.  «hrkl.  Gebetmnemdi ,  GenoaUievt»  der  KaVt  aad  GeneralbicffakoiB. 
midir»       aa.JaL  1750» 

Aus 

* 
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«i)  Sophie  T.nifc  ,  geb,  25.  July  1690  ,  geft.  13.  Juny  1793.  Gem.  I.  Knil  von  Ven- 
ningen, Venn.  4.  Dccbr.  i7iO|  %^^'  13- April  \7i%.    \\.  Kiiftof  JFcrdinand  Frh. 
'  von  Degenfeid ,  vctm.  1.  May  1719,  gcft.  4.  Dccbr.  1733.  III.  Wilhclm.Dieirich 

Prh.  von  Diede  znm  FUrfteaftdn,  vcnDUhlt  4.  Qlay  1735»  geft»  14*  Febr. 

d.)   Mariane  Lutfe  Amalie,  geb.  6,  May  »69a,  geft.  7.  Jan.  1-58.    G-eni.  Adolf  Ferd. 
von  Schtfnburg  auf  Rheiniberg ,  venn.  38.  Bby  1716,  geil.  13.  Nov.  1742. 

IV,  Krißof  Marlin  Relchygraf  von  Degenfeid .  Scltonburg ^  geb.  »6.  April  i^Sp,  kJinlg!. 
Prems,  w.  geheimer  :»uat8  -  und  Kriegsminister  ,  Ocnerallieut.  der  Kavallerie  ,  dss 
fcliwarz.  A.  0.  Riuer,  geft.  i5.  Aug.  17Ö2.  Gem.  Aiarte^  jUngere  Erbtochter  Mein- 
liard  Herzogs  von  Schonbarg  «nd  Lelnfter  in  EnfeUxnd  i  tach  Gnftn  Mmob  in  Por* 
tugiU,  geb.  verin.  itf.  Febr.  1717  s  gcft.  29.  April  1763.  Er  mirdo  in  den 
Reichsgrafcnf^and  erhoben  ,  tmd  nahm  v^t^z^n  ftintr  (5eir,ahlln  den  Ntmctt  Voa  D^n-' 
ftld'Schanbwrg  an.   Sie  erzeugten  am  Leb»  gebliebene  Kinder 

I.)  Ellifabcche  Dorothee ,  geb.       Dccbr*  1718»  ge(t  8.  Fdif*  if7t*    Gat  Kttl 
Giaf  von  Wieser «  verai.  1751)  gelt.  14*  April  1770. 

A.)  Friedrich  Kriftof ,  gd».  I7.  Dec  iTAt ;  Holfönd.  Geindfluitfr  und  kommudi-  ' 

render  Obr'ft  des  aten  Bataillons  vom  erften  Regiment  Oranien-Naftaa ,  auch 
Envoye  cxtraord.  zu  Wien,  gcO.  dafelbft  10.  MSrz  l-Ri.  Gem.  Liiife  Sufanne, 
das  Grafen  Wilhelm  Adrians  von  Naffau-Bcrg  Tochter,  vurin.  27.  Janner  1-50. 

3. )  Frideriiic  Sophie,  geb.  $•  AjprU  17^3 >   $1^  7«  Oec.  i/Sp«    Gem.  Heinrich 

Graf  VOR  BUnau. 

4. )  Margarethe  Amalie ,  geb.  11.  Dcc.  172^,  ifl:  Whxre,  Ihr  Gemahl  Karl  Reinhard 

Freyberr  Roeder  von  Schwende ,  verm.  ao.  Jk'naer  1753 ,  ift  1789.  geftorben» 

$.}  Angoft  Kriftoß 

V.  Auguß  ir»-//lc»/ Reichfgraf  von  Degenfeid -Schonburg,  Edler  und  Pannerherr  auf  Hohen- 

Eybach  ,  Dfimau,  NealnttTeD»  Elflogen,  Recbb^haofen  and  Groi- Eislingen  &e. 
kaif.  vr.  Rath  and  des  Scb-w^b.  Ricterkantoiit  an  Kocher  Ritterrach ,  des  liOnig].  Frenlk. 
rothen  Adler*  Grdea«  Gfolsknut»  geb.  21.  Mhrt  1790*   Gem.  L  Elifabeth  Luife  des 

-         %  Ercyhcira 


Aus  tmtAta  Ehe, 

b-X  Krillof  Martin  —  unter  IV.  — 
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Frcylicrrn  Philipp  Wilhelm  von  Rackniz  auf  Pcrnau  Tochter,  geb.  ai.N'ov.  1772,  vermahlt 
18.  Oflobr.  1755  >  II.  Juny  1757,   II.  Fridrikc  Helene  Elitlbche ,  des  Freyherrn  , 

Johann  Volpert  von  Riedef«!  Tochter,  geb..  14.  Aug.  174a,  vermählt  3.  Augull  176a. 

Nacbkoomeii 

I.)  Siigm  THwür/M  Chnflof  Qaßto,  feb.  30^  Jitnner  kl  k/Kammerlierr.   I.  Gem. 

Friderike,  Schweder  der  nachfolgenden  sten  Gem.  vemählt  12.  Sept.  1791  ,  gell.  r.Sept. 
1794.  IL  Gem.  Maiiann«  Erbfhfnleia  von  BerUchiDgen  auf  Rechenberg  und  MiU,  vecm. 
ao  Sept.  1795, 

»  - 

Kinder. 

a.)  Helene  Luife  Cbarloäe  Fridticke ,  geb.  6.  Jmiy  1793, 
Maximilian  Friedrich  Kriftof  Martin ,  geb.  it.Sept.  i79f* 

c.)   Augnfl  Philipp  Kriftof  Kriftian  ,  geb.  23.  Nov.  179«. 

a.)  Dorothee  Luife  IMnric ,  jeb.  12.  Mk'rz  176$,   Gemahl  KrUUan  Karl  reg.  Craf  von  Erbachs 

fünlcnau,  verni.  ::5»  July  I78<>. 

3.  )   Johann  Krif^of  Maximilian  ,  geb.       Jany  1766;  K.  iu  lUBUDerbeiT ,  RegiemngS*  and 

Appeiladonsrath  2n  Freyburg  in  Vorderüftrcich. 

4.  )  Friedrich  Kriitof,  geb.  3c.  Sepr.  i-^^^;   k.      Maior.    Gem.  Laifc  Chart.  PoIyxene|  des^ 

r«gi«renden  Graten  Franz  zu  Erbach -Erbach  Tochter,  verm.  ao.  Mov. 

Sohn:  Augaft  Fnu»  Kriftof,  geb.  to.  Dec.  1798. 
Ssfinne  Juliane »  geb^  «9»  Sept.  1771* 

6.  y  Hanne  Philipp  Kriftof,  geb.  atf.  Nov.  i773*  « 

7. )  Suphie  Henriette,  geb.  13.  Sept.  i77<>.   Gem.  Friedrich Xudwig  Kriftian  regv  Gnf  za  - 

S6lnM>I.aabach^  vctn.  27.  Nov.  I797> 

Das  alte  unprUngliche  Wappen  findet  man  bei  Hattftcin  i.Ti  eil  S.  123,  s.Theil  9.  Tafel, 
Siebmacher  z«Tir.  ii5.Ta61.  Ei  ift-aas  erfte  ond  vierte  Feld  des  Mittelfchüdes  in  dem  ieaigea 
griCB.  Wappen.  —    Vermehrt  Siebmacher  3*  Tb.  107,  iio.  Tafel,  a.  Sappl,  r.  Taftl,  4. 

Suppl.  lol  Tafel.  —  Das  ganze  gräfl.  Wappen  aber  ?n  dem  gcgenwkrtigen  Werk  I.  Band 
110.  TafeU    £3  beftebet  an»  einem  zweimal  in  die  L^nge  und  einmal  quer  gethcUten  Schild^ 

mit 


reit  e'nc'ii  TMirrelfchHcl.  Leztercr  irt  wieder  qualmt,  mit  einem  blauen  Herrschild  ,  in  wel- 
chem l'ch  (.'u  illbcrncr  gekrönter  Adler  befindet.  Das  erfte  und  vferte  Feld  des  M:'.refrchi!cles 
ift  von  Rüth  und  Silber  quadrirt  mit  einem  blauen  Schildesfus.  Im  zweiten  und  dritten  v  m 
Roth  und  Silber  fchiäglinks  g«tbeilteit  Felde  tin  gekrOnter  grUncr  Vogel,  mit  filb;mem  Hals- 
bände.  .Im  1.  und  6*  filbernen  Felde  des  HiuptrchUdee  ein  kleiner  Mnrwta  Schild  mit  9 
foldnen  LUiennvben  belege»  foda  s  "  '  weit  darttber  hinausragen,  welche  in  der  Mitte 
radfürni?g  an  einem  Ring  von  gla^hcni  IMctsUe  zusarcmenflofcn.  Tm  rnthcn  Fe'de  ein 
filberner  Reiter  in  vollem  Galopp,  in  der  erhobnen  Rechten  eine  Streitaxt  oder  kur/c  Helle, 
pai  te  haltend^  Im  3*  und  4.  rothen  Felde  6  fiibern;  unten  zugefpizte  Sdiindeln,  3,1  und  1. 
Im  5.  rchwerzen  Felde  3  ül^erne- Kreuie ,  an  den' Enden  etwas  breiter,  «nd  in  Triangel  geftellr.  . 
Der  Schild  wird  von  c'rci  grofen  Krone  bedckt.  SchlldhalCeti  rechts  ei«  njitarlicber  Ufw«, 
nftd  Itnlis  ein  filbeniec  Greif,  beide  «oswXrts  fiebeaä. 


Bartsehirer  von  Lowenkrüfu 

Oiete  Familie  ftammet  aus  B(thmen,  und  lies  fich  in  der  Folge  in  der  obera  Pftlx  om  Nctt* 

mark,  nieder.  .  •  ,. 

B?lthalar  BartRhercr,  kail*.  kfJnigl.  Aufpchlagsbeamter  erhielt  im  Jahr  1Ä54.  dss  Adele« 
diplom  mit  dem  Bcynnmcn  von  I.'";\ven'n-"n.  Sein  Gefchlecht  tljhct  -.ber  auf  dem  Erlriüben, 
inderae  nur  no»;h  zwei  männliche  Nachkommen  davon  Vorhanden  find,  die  als  Greife  im  geift. 
liehen  Stand  leben,  nämlich :  ' 

I.}  Franz  Aawr,  mit  dem  KloiVer- Namen  /iuguß^  Abt  des  gefreiten  Tl?"er'' •'^i"-* r  K'ort-ers 
Jdichfljelä  in  d^r  obern  Pfalz ,  das  iezt  fecnlarifirt  ill,  und  unter  kuipui/.biienfi.het 
Adminiftration  Hebet.  * 

a.)  ^okob ,  VVcltpriefter  und  wirKl.  Dekan  ze  Waldersberg ,  auch  in  der  obern  PfaU. 

Des  Wappen  im  I.  Band  des  'gegenwKrtlgea  Werks  tnf  der  «51*  TäM  ift  ein  qnergetheil-  * 

ter  Kriegsfchild.  im  obern  rothen  Felde  ein  zu  gehen  üheliender  fchwarzer,  zwicrgplche^fits- 
ter,  den  Kopf  links  wcndLndcr  f-(ilrgi.T:rijnttr  Lüw  c  ,  in  der  vordem  linken  Pnn're  eine  ^t^'nc 
Kugel  balcend.    In  der  Mitte  des  untern  goldaen  Feldes  ein  rothes  Scliildchen  mir  einem 

filbernea 
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fiberoen  Querbatken.  Auf  dem  Hülm  ein  Pausph  von  Gold,  SchTrarz,  Roth,  Silber  md 
Blttt  fewimden,  md  du  goldner,  gekrünter,  tvacbrmd«  I^Owe  ,  in. der  recbne«  Franke  ein 
Scbwerdt  zum  Hieb  balttad«  und  ÜtHts  tnrUkfehend*  Helmdeken  jold«p,  fi^varz,  toth, 
^Utt  md  filbcrn  gmlSehu 


rrwiz  Anton  Escfur ^  b.  R.  Licentiat,  Kurpfklz,  Hofgeriehts- Advoat,  pMplU.  ktiftrl.  dann 
kuqiflilz.  öffenilicher  Landesregicrungs  -  Notar ,  fr^ibif^häflich  -  Regensburg  -  und  Freyf-np. 
wirkL  Hofrath,  kaiferl.  Hofpfiilzgraf ,  und  vormai«  Klollerrichter ,  jcrt  Adminiftrator  zu 
Michclftld  in  d«r  obem  Pftli,  gebürtig  ti»  Lsedcr,  einem  Hochftift-Augrpnrg.  Orte  am  Lccb^ 
flnfti  wnrde  m  7*F«br.  I795*  «ut  der  ficftgnis:  Eikr  JPlßhtr  fm  Emikath  fick  tu  fchreiben, 
in  dea  adclklieQ  Sand  erhoben. 

Am  14.  April  179&.  ward  derfelbe  feiiur  Recbtfchaffenbeit  und  Gefchlklichkeit  wegen  TOB 
Kurprair.  nh  c'ncni  reuen  Diplom  begnadiget,  wodurch  er,  mit  gXnzlicher  Aiifbcbung  feiTie« 
Vorigen  Gcfchlechts- Namens,  mit  vier  väterlichen  und  mütterlichen  Ahnen  belchcnl-r,  in  des 
betilgen  rOm.  Relcbi alten  Adel,  und  Hicterftand,  mit  den  Piaedikat:  Eäkr  von Btnibath^  des 
ht  n  Simla  Jt^r      ediobee»  und  das  Wappen  verbdTert  «arde. 

Der  Herr  ron  nembach  bat  des  gew&baticheo  GlUksgVtern  gar  nichts  an  Tcrdanken,  fott^i 

den  fich  (lurch  f  ch  fdba  nurenwelfe  «npotgefchwutgcib'  Mit  Teinn  Gattin,  cfncr  .gebohr«- 
nea  Steubcr,  bat  er  bis  1797*  SÜbn« 

1.)  Kkacns  Anton 

S.)  Jobann  Friedrich 

erzeugt ,  welche  im  bcfagtcn  Jahr  noch  alle  am  Leben  waren. 

Das  Wrrptr.  ;n  dlelcF  Wcikcs  I.  Eind  251.  Tafel,  ift  qrai:!r'rt  m'x  einem  f;lb.incr:  Mittel- 
fcbikl,  in  welchem  ein  rechtsuhrügtliefender  fiacb  ,  und  ein  aufwärts  llrebender,  fcbwimmen- 
.  der  Hccbt.    Im  i.  und  4.  rothen  Felde  des  Hauptlchildcs  erftfMnt  bis  an  die  Kniet  ein  gold- 
gdvl«idctejr  Mann  mit  kldnm  San,  m  des  Leib  tine  rothe  Bind«,  auf  den  Kopf  eine  weifse 


^•Vm^  ^Hi^ 


Edle  vm  FlembacHf  des  k*  r,  Rekke  Ritter. 


Kaabn 


Haube  anf  Art  eines  Türkenbundes,  in  der  Unken  Hand  einen  Hec^it  aufwärts  hiltend,  die 
Rechte  in  die  Seite  üiizeTKi.  Im  2.  und  3«  blauen  Feliie  ein  goldjeb'rpifchter ,  einfjebogener 
rechter  Arm,  der  eine  filberne  Streiikoibe  halt.  Aul  cstn  gekrUnica  Helm  gehe  der  IVIann  dea 
Hauptfcbildes  iedocfa  ndt  blaner  Ldbbiade ,  mic  dtr  Reclitni  tin  filbcrae»  Horn  an  den  Vbmäf 
irad  die.  Linke  in  die  S*itt  ^Mtid ,  xwifcben  nrtü  ElepInnteRcUireln  hervor ,  davon  der  ncktt 
gold  und  roth ,  der  Unk«  bbn  iwd  golden  ^ner  fetkeUc  ift.  Hetmdebe  nclKi  rotk  und  goUf 
linlis  bUu  and  gold. 


D 

as  Gefchlecht  Dernbach  ift  urfprUnglich  ans  Heilen ,  wo  deflen  Stammhaus  gleiches  Namenf 
liegt.  Es  war  bey  dem  Fränkirchen  Ritteron  Rhoenirerra  fiuchtfchen  Quartiers  inunatnkHivri. 
Zern  gimeiaftmen  Sttnin- Vater.  -»Ird  AnuU  von  Dembacb  angenominei»,  der  ms  Jabr  lasi, 
florine.    Seine  3  Enkel  pflanzten  3  JJnien  * 

t.)  BtnAttrii  Unit  intA  nur  bis  inf  15.  Seenlnm  fiwtgefUbrt.  Biedenntnut  Genaalogle  9 
Onfintbeil  Taftl. 

Ottos  Linie ,  gtmnt^  Graul ,  wurde  i<£Bo.  In  den  Reichsgrafenftand  erhoben ,  fbirb  aber 
16^7,  -wieder  ab.    Die  Stammrtibe  ift  am  angezogenen  Ort  anf  der  i^.  nnd       Taftf,  . 
nnd  jdas  Wappen  ohne  Vermehrung  Hattdein  3  Tb.  9.  Tafel ,  Sicbm.  i.  Theil  l^«Tafcly  - 
IV.  Snpptcn.  to.  Tafel,  mit  Vermehrang  6*  liu  13«  Xa&l  2»  finden. 

30  flSrjnricftf  IMe  Ift  im  adelichen  Sande  verblieben ,  nnd  in  Biedermanns  Gencato^  vont 
Kanton  Rhoenvrerra  ai8.  Tafel  belckricben.  Das  Wappen  derfclben  iin  L  Band  de» 
gegenvXrtigen  Werks  anf  der  US*  TaM: 

.  Im  goldnen  Scliild  3  feltwarM  Herzen  im  Form  efnes  Rledilatts  mit  den  Spfzen  in  der 

Mitte  zufamnocnftofend.  Zwei  Helme.  Auf  dem  rechten  zwei  goldne,  an  dergleichen  Turnier- 
fVangen,  zu  den  Seiten  fich  kehrende  Flüren  ,  in  jeder  eine  fchwarie  Lilie.  Zwifchen  den 
Fahnen  wächiet  ein  filberner  links  gekehrter  Schwan  auf.  Den  linken  Helm  bedekt  ein  ichwar- 
nor  Hnt  mit  filbentcm  Ucbcrfchlag ,  aof  bdden  Saiccn  mit  dnem  FAamiwtdal  beftekt.  Halsi* 
deken  fcbwarz  nnd  goMcnr 
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Vm  Derfchau  f  Dcrfchow, 


D 


icft«  tdetiche  Gefchlecht  hat  lieb  Tcit  zweien  Jahrhunderten  in  dar  Preufi».  Stki. 
tcn  fehr  beilihmc  gemacht,  and  die  anfehnUcfaften  Scelkn  bekleidet.   Den  «ngcwifiTen  Uri^rang, 

Ubergehen  wir,  und  bemerken  nur,  dafs  Bernhard,  der  im  Jahr  1590.  darb,  ft'r  ckn  allge- 
meinen S:?.mm - \'arcr  angenommen  w'.rci.  Er  zeugte  drei  Sühne,  ^ffokann,  RfiufidJ  und  Bern-' 
haräf  welche  im  Jahr  1603.  *)  vom  Kailler  Rudolph  II.  in  den  Reichs -Adel-  iwd  Riiterdand 
erholien  wurden ,  und  ficb  b  3  Linien  tlicilten. 

I.  vom  ofoham  flammen  die  Herren  ton  Derfchau  in  Kurland  ab,  von  welwlien  noch  ly^^. 
Nikolaus  I^Iagnus  von  Derfchau .  lebte ,  delTen  Sohn  Kaüniir  Etnft  luit  Doroihee  Marga- 
retbe  von  HolRndorf  ans  Prenfeen  yendiddt  war. 

IL  Rttnhold  ift  in  fremde  Lämier  gegangen  ,  und  von  ihm  und  feiner  Nachi\ommcnlchaft 
nicbct  mehr  bekannt  worden. 

III.  ^mi/uri  ftiftete  die  Preuf$tf<;he  Linie,  deren  Stammreihe  wir  aus  des  Herrn  von  Uecht- 
rita  diplomatifchen  Nadiitclit«!  3«  Tbell  abgeluifat)  nd  mit  voUAlfttdiger  DeutUcblieic 
anilüues  wollen.     '  . 

A. 

Strnhard  von  Dtrfih»^  Erbherr  auf  Ruggen,  geb.  ftj.«Ikby  1566;  K.  Freuft.  Ho^eridits» 
ttth,  gcft.  33-  Aag.  itf}»;—  hinterltes  3  S^ne.         ^  * 

a. )  Smthard  von  Ditfcham ,  geb.  17.  Jnny  1591 1  g*ft*       13*  MVR  i<l39*  ali  Doe. 

tor  lier  Guttcs^clahrheit ,  Pfarrer  bt  der  Altlbdt  Künigsbcrg  in  PKenfien,  und  fiet. 
titi  des  Samlünd.  Konfiftoriumi. 

« 

b. )  Stimm  wm  Dufdmi  von  den  niditi  bdannt  wordav. 

C*}  Rtialieldj  von  dem  unter  B. 

B. 

JUinhoid  von  Derfchau,  Evbherr  der  Gbter  Wenigkeim,  Mamlack,  Waluhaufen,  geb.  i, 
AptU  idöo,  «rlangte  idog.  di«  DoAoiwIlrdf  beider  Roebte  in  Italien,  ward  ttf39.'Ptoftflbt 
juris  Primarius  n  KOnigtberg,  legt«  diefe  Scalle  nieder  und  ward  iBf  Hofteiichc  Ter/cxt  1643, 

ton 

•)  Dw  Dt(lo«  in  Utchnta  difleMt  Nachtidim  3.  Tli.  8^  lao. 
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kam  ins  Tribunal  1^4^,  und  Harb  id^f.  als  Senior  der  Jurtdeji&kultüt.    Vermüs  Dipiona  von 
aow  wer*  1663.  «0  Vttr4e  der  fdocni  V«nr  «md  deflbi  «wcy  BrQdcra  ifoa.  von  Kaiftr  cnb«Utt 
*  Adel  von  dön  KnrfitrOen  von  Bnadeabars  Friedlich  Wilbclm  dem  Grosen  anerktnttt  und  - 

ftStigt,  auch  zum  Unterrchied  der  zwey  andern  Branchen  mit  einer  sufgerichteten  runden,  auf 
einem  Quadrnt  liebenden  Seule  blau  von  Farbe  und  oben  mit  einem  Lorbeerkranz,  vermehrt. 
Hit  feiner  Gemähün,  Aooa  Pafchkin  aus  einem  alten  berühmten  Gefcblecht ,  g<:b.  21.N0T. 
1C18»  geft.  S4'  Mws  i<$78t  enaigte  er  5  SUhod^ 

I.)  ^«rNlwni  «M  D*rßhm,  Erbherr  auf  Wcningkeim  und  MamUck,  geb.  1667^  g«(t  1743, 
binierlie* 

»  fyrl  Erkirieh  —  von  den  mter  C*  —  wd 
I»)  JfUnM  Ritärkh  —  unter  D  — 
ft.)  JtWrtätt  ~-  von  dem  enter  B 

3. )  Rdidtoldi  e^I)-  dtn  24.  Sept.  1(132.    Im  J«1ir  itfffi.  ward«  «f  LUientiat  der  Tfaccüogie 

auf  der  Vnlvcrfitn  Wittenberg,  and  niebdem  er  in  KiSnigeberg  i  Jabre  gelehit  bittn, 
Enpriefter  zu  Raftenbiurg  in  FrenlTen»  wo  er  den  5*  April  ttf7i*  Aub. 

4. )  Friedrith  y  geb.  1644.  den  i.  MSrz  wurde  1673.  Praefidcnt  des  Poroefanifchen  ConfiftorUj 

16-9.  kam  er  in  das  Kflntgsbergifche  AppcUationsgeiicht ,  in  n-elchem  er  bis  an  fctii 
£nde  geblieben  ift,  ob  es  gleich  ordentlicher  Weise  alle  drey  jähre  mit  andern  Giiectem 
befeuc  wird  ;  i6i6»  wurde  er  Bnrgermeifter  der  Altftadc  ilUnigsberg,  und  .16^^  kur* 
Iklrftl.  Hofiratb.  Er  Itarb  1713.  nnd  binterliee  keine  Kinder,  ob  er  gleicb  zweimal  ver- 
beirathet  gewefen,  niiinlich  a.)  mit  Domtheii  Schnlzin  und  b.'j  mit  Regine  Kcikeln,  . 
Georg  Can'^burgs,  Secrcr.  der  Altftadt  lUinigsberg  nvbgelaffentm  Wittwc. 

5.  )  Krißim  fTtüuim     nun  sebe  unter  F 

C 

'  KaH  Friedlich  von  Der/chau ,  Bernhards  Sohn  —  Bucblhb  6.  Zahl  i  a  —  gebore  n  im 
MVrs  i6(?9,  geftorbea  den  6.  Aug.  1753.  «U  k.  Prenft»  General -Major  und  ObrUler  dci  Regi. 
ments  Georg  von  OarmftadC.  Er  batte  ficb  den-  6*  Jitnner  173t.  mit  Johanne  EUf  abetbe  Mark, 
To«bter  Herrn  Lndwi^  Ernfte  Marrehall«  vou  Herfen  Goflbnnifdt,  Eibnarfcbalb  in  TbLi  Ingen, 

Sur-' 

TJcbiil«  «m  anguoienn  GiC  gtiCe 
/.  Baad.  Zh  Btft,  8  « 


fcniflirftU  Sicht.  Generalmebtineifter«  «id  Obennfteliin  In  der  GniTcfeaft  Hcnacbei^  vtraklile. 
mt  gebohrcB  den      Oftobw  1^04,  »od  ftarb  dca  4.  Mty  1749. 

Kinder. 

a.  )  Sophie  Karoline  Johanne,  vermähU  1743.  an  Karl  von  Bork,  Hauptma'iin  des  Derfcbaui-  . 

Ichen  Regiments ,  Jobanititcr.  Orden«  •  Ritter  &c 

b.  )  Friedricke  Willjelmine  Elilabcthe ,  StiftsfirKuIein  im  ad'elicken  Stift  Woümcrf^adr. 

C.)  Friedrieb  Wilhelm  Bernhard,  geb.  den  6.  April  1756.    Nä^h  allen  durchgegangenen  nie- 
dtrn  Kntgsftelkd  abielt  er  1775.  eine  Konpesnie. 

d.)  Lnife  Albertfne  Marie,  lebt  «ts  Wiinre  des  Ssdbfta.HIIdbwflniiX.  Obriftlienteinnts  Spil- 
itt  Toa  IttitteibeTK» 

t.)  Trifdricb  Heinrich  Leopold  Wüheln  Ut  als  lu  Prcnft.  nhadrich  In  der  ScUidit  bei  Lit- 
ma  febtieben. 

£)  Kill  friedrkb,  feb.  1745.  Acht  als  PrenierlieuiMiiBt  bey  doo  ktinigU  Frenfr,  «rfkes 
BaüdUoB  Garde. 

D. 

Albr§M  ti^iiridt ,  tweiter  Sabo  Bembards  —  Bncbftabe  B*  Zahl  r.  b  ^  gebt  i<fd4>  Vk 
als  Vicepraefidmi  d«»  ItSnigL  H'^igcriLtits  zu  KVnigsberg  md  Erbherr  anf  Sanaganen,  ToUwim 
and  SupHttea  1744.  geftorbea.   £r  hiaterlies 

1.  )  iviaiie  Charlotte«  vermählt  i.)  mit  den  Genendinaior  Ton  der  Tieak  md  s.)  nie  de« 

ObrIiUieutenant  Grafen  von  Coilanze. 

2. )  I.utfe  Juliane,  vemitblt  nit  dem  ObriftUeatenant  Friedrich  von  Oftao,  der  1740^  irti^ 

ftoibcn  irt. 

3.  )  Kr'lof  Friedrich ,  geb.  1714,  mt  Chef  and  PiSfidcn  der  Rcgienng  nnd  des  Confillorü 

im  Filrilenthutn  Olliricfsland. 

4.  )  Bernhard  Lndnig,  geb.  i/id,  iit  1759.  als  Klitmeiftcr  in  der  Schlacht  bey  Knonnersderf 

nnd 

5.  )  Abbrecht  Wilhelm,  geb.  1722.  als  Fremicrlicutcnant  1758.  in  der  Schlacht  bey  Zondorf 

geblicb«a. 


3^3 

Aufteilt  —  Reinholds  zweiter  Sohn,  Buchilabe  iS.  ^o.  i. —  üiliAeri  aaf  Walcüuufeo, 
$iiflaa  tinti  Spondttm,  biaterli«s  %  ^thiM 

i.)  Johum  Edahold»  Ecbhetm  «tf  Wdlunf«!!  gcfk  i6i6»  *T 

Söhne. 

a.)  Kail  Reiahard  iÜL  Mai«r  de«  RegiaiCDti  voa  T«tt«nbora  gew«fin. 
Ik)  N.  N. 

s.>  Albert»  Anb  t^si.  «to  lEQnigt.  dttiifdicr  Kmptatnik 

F.  ' 

Kyißitm  tTilhelm^  jtlngfter  Sohn  Reinhold«  ~  BacbiUbea  B.  No.  5.  —  geb.  1Ö5»  ,  wtr 

konigl.  Preafs  Triburralrath  und  hintciliefs 

Krißian  Rtmhold^  geb.  iC^9,  ged.  am  4.  Nov.  174«.  als  kUntgl.  Preufs.  Gcnenlmajor 
und  Cbcf  «inci  lU^mtnn  zu  Puft,  Amtsbioptinaaii  n  Kotbui  imd  Pdtx,  königl.  GmantidU 
jutunt  und  Ritter  dea  Ordern  povr  It  meritc  Gen.  Lmfe  CharUtCCe,  Tocbnr  d«i  Wfi,^ 
Prenilr«  KunnerptSfidcntcn  und  ObenppeUaÜonsgfricHtf ntlu  Jobami  Slgnimdi  von  Souna» 

Kinder. 

I.)  Friedrich  WTfhtlm^  geb.  1723*   Nach  bekleideten  vielen  andern  wichtigen  Steilen  wurde 
er  17^9.  «ntn  wirklichen  k.  Prenfs.  geheimen  Btatt«  Kriegs   und  dirtgircndea  milnifter 

bey  dem  Gencraldireclorio,  GeneralpodmeilUr  und-  Chef  des  geftmmten  Podwefens  ei-nannt, 
und  erhielt  dabey  die  Obeiaufücht  Uber  dfs  Sal/utfen  im  ganzen  Lande,  dann  die  Lan- 
defverwaltung  der  Kum^ark  tkc.  zum  Dtrpartemcnt.  Er  ftarb  am  24.  Oftobr.  1779.  und 
war  zwar  mit  eiinr  Tochter  des  geheimen  Raths  Schuiimana  zu  Kleve  vennählt  gewesen, 
binterlies  aber  keine  Riader. 

3.)  Karl  KrißiM  bat  1779*  «1»  Rittn^fter  des  Ziethenfchen  HnAreoregimeiits  den  Abfebied 
erhalten. 

3.  )  Chwrtrttt  EtifiMIa  ward  I733.  vit  Karl  Andreu  Rreybrnn  von  Schömberg  TermühU. 

4.  )  Klare  ffnUcuu  war  die  Gemahlin  des  kUn.  PrcoTs.  ObrilUienten.  .und  Konnendantea  des 

WintefibebnifdieB  Regiments,  yoa  KtiUr. 

S  s  ft  $0  <Sb. 
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50  &fA«f  thnihitt  Itbc  als  WIttw«  Gottlob  liubolds  tob  LlcbeMV,  der  m  9.  Febr.  iTyit^ 
«Is  kurfifch*.  Geaenlaajor  veillotbeD  ift. 

Das  Wappen »ie  der  obernngcci^^cen  Korineadeiibiirg.  Vmiduranf  Uk  im  t.Biad  diaft»' 
Wecks  «Rf  der  5^.  T*SA  ibgebildet: 

Im  rotfaen  Felde  eine  ilbeTse  Seule  nf  goldnem  Poftameate,  und  oben  dannf  eine  goldne 

Kugel  mit  einem  filbernen  LorbeerRrani  vcrfehcn ,  fo  d»ft  derfclbe  zu  beiden  Seilen  aus  der 
Kugel  zu  gehen  fclicint,  und  die  Seule  d2mit  b.Ie^  ift.  Auf  ieder  "^eite  ein  gegen  den  an. 
d«ni  gewendeter  Khwarzbrauner  W'iddtrkopi ,  nebil  Hals.  Aul"  dem  von  Roth  und  Silber  be- 
wttlfteteo  HcUn  4^»  T«r»iCcci  geRebn  -  bb  «n  di«  Brnit  Mfiracbf<nder  Widder.  Hclmdeke 
f  oth  und  goldeii. 


Fen  Deuring,  Freyhemn, 

eine  nnomebr  freyl^errl.  fkmiU«  in  Oellreich,  Rayern  and  Scbwaben,  deren  Stanaureihe  Bncel^ 
nus  ScMnimt.  P.  (1.  nms  Jtbr  1$  o.  mit  Martin  anfVngt«  der  tu  Srefen»  gdebc,  und 
OMu  laital,  Ratb  ^ekeugt  hat,  der  s  SÜbne  hintcrlies: 

i.)  Pthaa  luiferl.  irie  aaeh  karf ttrftl.  Bayerifcher  Rath  und  Kanzler  u  LandibBt. 

«0  AUiMiiiiv  tiair.  Kath  und  Bm-geracifter  au  Rave&sbu>s» 

«dkh«  beydc  daa  Gefdilctht  fitttgepllMn  haben* 

Zu  Ende  de«  17.  See.  var  Mari«  Johanne  Katharine,  Tochter  GaUna  Dtcthebni  Frcyhcnn 

von  Dturing  zu  INJittelwcyherbur»  und  Annen  Fir;  .r'nen  gcV.  von  Weiden  Tochter  mit  Kri- 
Tt-,f  Luvtvrig  von  KLnfprrg  \erinühU  '^j  und  izao  £i.del  am  unieo  ang&zo^eaea  Or  ihre  vttcr- 
Uvhcn  und  rcLtiei liehen  Ahnin. 

jtdriaa  von  Deartni^  zu  iM  ttclweyherbtrs  und  Bitzing,  Freyherr  von  Haylfperg,  Gott- 
«adingcn  nnd  Endiingen ,  kaif.  oberOftrdck  R«ginicnuksnater  tnr  fthon  in  16.  See.  bd  den 
&b«Mb^  ReicheritterkmtoR  Hcgea ,  AUgoi  nnd  an»  Bidenfce  immatrikiiliTC.  Untcraa  4. 
May  177$'  hat  diefcr  Kanton  attcftjt,  diTf  daa  Gei'chUJit  von  Deurins  von  rafürdenklkhen 

Jahren 

*}  UcdcfiaaBna  Cenealecie  Knt,  (kbirf  114.  lai.  Tafd. 
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J&hren  her  altadelicb,  ritttnfltfig,  auch  bti  demfelben  iokorporirt  ond  iauBatiikuIirt  gtwei~<:n, 
md  noch  fcy. 

'  G«gcn«»t1ff  ift  Herr  Perdimni  Freyhwr  Von  DeoifoK  in  HetU^erg  Ka^itnlir  der  fttrAl, 
Stifts  Kempten,  und  Herr  Maximilian  Frh.  von  DenriQg  zu  Hdl^erg:,  Herr  zn  GottamdupDy 
Gebeimerrath  nad  Hofkavaiier  des  FUrilabu. 

Das  Wappen  Siebin.  i.  Tb.  lai.  Tafel ,  3.  Th-  in.  Tafel,  5.  Th.  8c.  271;.  Tafel,  r.SuppJ. 
13.  Tafel,  und  im  gegenwärtigen  Werk  i.  Baad  8- Tafel  iil  quadrirt.  Im  J,  md  4.  blauen 
Felde  ein  zweigefcbwsijuter  goldner  Löwe,  welcher  im  erftern  in  der  linken,  und  im  untern 
Felde  ia  der  rechten  Franke  einen  filbemen,  mit  3  Steinen  beftaten  Ring  hStt*  Im  s.  ond  3. 
fiUiernen  Felde  ein  roiber,  nie  3  filbemen  Kugeln  belegter  P&hL  Zwei  gekrSnte  HeTmc.  Anf 
dem  rechten  der  {jol^ine  UJwe,  in  beiden  Pranken  ein  goldnes  S7cprer  vor  fich  ^.ÄlIend.  Anf 
dem  zweiten  Hein;  ein  filbcrncr  Adlcrsflllgcl  mit  dem  beichtiebcncn  Bhhl  gezdcbaeu  üclm-> 
deken  recbu  blau  und  gold,  links  roch  und  filbeni. 


Familie  ilt  eine  der  älteftcn  und  anfehnlicbnen  in  Heäen.  *)    Spangeobcrg  in  feinem 
Adelsi^iegel  meldet  TOtt  Ludwig  Oieden ,  dafb  «r  ala  Officicr  dei  Landgrafin  Heratnn«  von 

Heflvn  1475.  die  Stadt  Neufs  wieder  die  Burgundier  aufs  tapfcrfle  habe  vertbeidigen  belftn» 
N<''Ch  mehrere  hsben  ficTi  in  den  wic»n';;l.-n  S'-iats  und  Rricgsdienrt-tn  beriiTirtir  gemacht,  und 
CS  kommen  viele  Ahnen  un*  Ahnc-<iai',ln  v»n  ilintn  vor  b^im  Hattft>.in  3.  Tli.  Seite  148.  b's 
In  Biedennanns  Genealug.  Oucnw.  loi.  Rhünwerra  15.  16.  a6.  3^.  6i.  an.  130.  131«  13^, 
137*  '39*  165.  003«  3^4.  £4;  e  und  h  .gSt^P/^*  39'*  fiiunach  i«4. 

"Bey  der  rbcin.  unmittelba-cn  Reiv-hsriuetfchaft  find  fie  imraauicBlirt,  auch  Burgleute  auf 
der  Reichsburg  Friedberg,  und  bcy  dem  Kanton  Mittelrbeih  h^en  üc  vicJfUtig  Diredtorlalitd- 

len  bvkleidet.  iäÜMnr  EHd  war  im  1%  See,  Burggraf  zu  Friedberg,  der  Mittelrbelnilichen  Kt. 

terfcliaü  UauprTnnnn ,  und  c  .r  u^'r  ■  n  ob*rr*ie-r.  Kr.-isftifnde  Krieg'^rath  ,  Heffendarmf^adT.  Ge- 
heimerrath, gefamtei  liottiJitci:  m  Aiiiburg,  und  Obeiamuoaaa  2U  Midda*  GegenwXrug  fluiiret  i 

S  s  S  HcB 

«>  WhdtehnMMi  HeCfihe  KnMb  Sdia  ifi.  Mg» 
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Hur  KIftflm  tiriflof  von  Diedc  2u  rurftcaitein »  Herr  zu  Zitgtiibayii  und  Lutsenhayn , 
des  kaif.  Sc  Jofepb>0r4eiit  Rominindcary  and  d«i  Duicbrof  Ordeai-ltkiiur,  kSn.  Qitii.  Ga* 
hdoemth  and  Rcicfamgifc(kadur»  d«t  Kmcont  MitctUbdn  DiraAor  de. 

DasWappan:  UKtxMn  s'.Tli.  lo.TaM;  SielMnadicr  i.  Iii.  rs^Ttftli  4  Sappl,  m.!^ 
fd,  7$B]ipl.  j^.  Taütlj  oad  im  getinarlfrtisaii  Werk  t.Band  ssi.  XiAl: 

Ein  von  Schwar«  nnd  Silber  geyiartetet  lediger  Schild.    Heltn:  eine  oben  fpiz  zalin* 

ftnde  fchwarze  ]\il:?e,  deren  nach  der  Rechten  fpizig  rugehender  Uefaciichlag  fjlbern  ift,  obea 
an  derfeiben  ein  dergleichen  Kn-  '  f  mit  7  tchwr^r  en  Hahnfedern  befleckt,  davOQ  3  am  rtch« 
ttBt  und  4  zm  linken  Seite  iiüx  kehren.     Hfiiaiaeke  fiibera  und  fchwvz. 

Von  Dienheim ^  Freyherren 

ain  nnitee  Alils-  und  tunuctuiafises  bey  dem  Reichsrinerkanton  Obenhein  begütertes  and 
ianwrikniircei  Gefchledir.  DeflSn  Sunuiuaih*  fMist  AMw*!  aeaa  fMaifikm  M  aaf  dar 
162.  Taüel  mit  Btttr  an,  vetehan  dia  Gnftn  von  Laiaingaa  la^Sa^  veninst,  and  fein  Stamm. 

haus  Dienheim  rerAHrel  haben.  Sein  Sohn  Weigand  ift  bey  dem  KaiTer  Ludwig  \'.  i  i  rrofen 
Gnaden  jeftandw-n,  und  hat  1316.  das  Scblufs  S^hwasbeig  in  der  untern  Pfal-  n  erhal- 
ten. Eberlurdt  der  jtfio.  Itarb,  war  iäiubüi"  zu  Speyer,  Probft  zu  Weifscnbmg,  KaUeri.  R*th 
and  Kumoardehcer  tu  Speyer.  Phitipp  war  1711.  oberfbdn.  Kittermli« 

Die  gemtiellc  Verwandfchafk  diefes  Gefchlechts  mit  verfchicdenen  firänic.  Familien  enrei- 
r«t  fldi  aas  Biedermanns  Genealogien;  Rant«n  Ottentr.  38>  ao^-  207.  a7a'348«  Geblirg  14s, 

RhüDw.  U4.  Steiget w.  I.  3.  Baun.  dj.  nfg.  Aacb  konmao  ain^ga  Ahnen  und  Ah' 
nenutlln  vor  b;:y  Hat-^.ei:,  i.  ib,  5.  iH  bis  I3J.  474.  483«  484*  593'  5*4.  535»  a.  Ib.  5. 3a 

3.  Th.   Anhang  S.  g-.  i^ö. 

Unrer  andern  Üoiireu  jczt:  Herr  Krißoph  Karl  jlJam  Freyherr  von  DienJieiin  Domkapi- 
tuUr  zu  Mainz,  Käpitular  des  RiiterAiils  Si.  Fcruiü  in  fileidenftatt ,  Coadjutor  derProbilei  des 
luifeiL  Wabl.  und  KrOnimgsftifts  St.  Bartbolomei  za  FnnKfurc  am  Main,  Karnaiaz*  Gabeiner- 
r«b.  — 

Herr  iPähttm  LMg  Prb.  von  Dienhtim  des  denifchen  Ordeat*  Ritter  ud  KoDUBaithnr, 
Knririer.  Kapimerberr  nnd  ObnOUeateouit.  —. 

Herr 
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fittr  fkatm  Amnd  Fr1i.'V0i  Dimhtim»  Ritter  des  FftOx.  UTimiordeiif  nd  XSiMkrex 
4u  St.  Miehciwrdmt,  Rarp^zbayr.  «irkUdier  G<lidnemcfi  wid  Kitiaacrtf. 

Du  Wappen  ift  abgedrackt:  Ibttlleln  i.Tb.  Sdtetsi»  Slebmaeb*  i.Tli,  iaft.Taftl,  s. 
SnppL  tS.Taftl,  Im  getenwtttlgeii'Werk  i.  Baod  S.  Ausgabe  od«  Tkfrl.  . 

Eia  fcbnales  filbeni«$,  etwas  ausgenmdetcf  SchÜdeebanpt,  und  im  rotben  Felde  einen  g«. 
krttatoi  filbernen  zwiergefchwh'nzten  Löwen.  Auf  dem  Helm  kommt  zwilchen  zwei  Büflclshnr- 
n«rn,  die  oben  7i!m  drluen  Thei!  filbern,  Übrigens  rotb  find,  der  Kopf  und  Hüle  des  geJirO^. 
cen  Lüwen  hervor.    Helmdcke  lilbein  and  rotb.  . 

yon  D US  kau  •). 

D'^'^cs  ^Ite  und  anfehnliche  Haas  in  Meifscn  auch  im  IMaf^deburgifchen  Guter  • —  nr^d  vnr- 
inals  in  dem  Erzbifsthum  Magdeburg  das  Ober- Erb  -  KuchenmcilWamC  befdr«n.  Das  Scamm« 
haus  Dieskau  liegt  eine  Meile  von  Halle  an  der  Leipziger  Strafle. 

I.  Geisler  florirte  1439.  als  erebifchün.  Magdeburg.  Rath  und  Amtmann  zu  jUterbock. 

IL  OUo  fein  Sohn  war  1470^  «nbUchtffl.  .Kath|  RUebeameiAer  und  Hanpmaim  anf  der  Mo« 

rizburg.  DIefer  zeugte 

HL  Hanns,  der  1514.  als  errbifch»)!].  ?.b(>f^cburg.  Radi,  Hufmeiacr,  PrSfident  der  Fr:'  -  nnd 
Stifter  IMagübburg  und  Halbe  (ladt,  und  Hauptmann  zu  Jtturizburg,  Ciebichenftein  und 
Qaerlbrth  geflorben  ift.    Er  bincerlleft 

a.  )  Oito  —  unter  A  — 

b.  )  Hieronymus  unter  B* 

A. 

I,)  Otto  von  Dieskau  y  Kirter  aufFinflcnralde,  Kakfers  Karls  V.  und  Ferdinand  T.  Königs  In 
Ungarn,  dann  des  Korfurtlen  Muriz  zu  Sachfen  Stadtbalter,  Feld-  and  Kiiegsobrifler,  zeugte 

«.)  Ott:>^  kurfurai.  ShJis!.  ^ie  auch  in  Adminiftntion  bcfteUter  Kamner»  wHlBcigratba  daaa 
Hauptmann  zu  StnAenberg,  geworben  tS9T» 

a  )  Stm 
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3.)  5««  Enkel  y  Kart  von  i?i<i*a«  auf  Kr eipe ,  fUrftL  Süchs.  HofmaifcbaU  zu  Mtxftbure,  ge- 
fiorbeo  itfDo,  hinterlies 

_     a.)  Otto  Erdwann ,  f  Urili.  Sachs.  Merfeburg.  Gebcimerratb. 

b.  )  my,ur  furOi.  Sachfen .  GothaiTchct  Kammtijinker,  Obiiftlievttnatit  adKoiiMm. 

dant  aaf  der  Leuehienburg. 

c.  )  Jiugu/i,  f  urm.  Sich»,  Kammerjunker  zu  Saal&M. 

B. 

BUronynm  Ton  /Xfffim  tnf  Dlakia,  irwr  «nbiftMl.  Sbgdclnnc»  lUtb  nni.I&DpMiiitt 
«  Giebiebcnlleiii  md  Morinbiicf ,  flnb  1586,  nnd  hintttllM  3  Söhae, 

•*>  ffürmyimu  von  Z^inftm  «öf  Oteskau ,  Qves ,  Cunciift  und  Benndoff ,  kuf UrftL  BmdCN* 
bürg.  wirkL  Gtbeimcnaüi,  uU  mtgn  vieler  terridlietcii  Gcfisdrcbafliea  (bndntich  bt. 
rubmt, 

Sohns 

Mkm^fmn^  Ritte?  d«t  Joinaiiiter>OrdeM  «od  CbnmMatlmr  n  Sn^liabiurf  goOor. 
ben  idyfi. 

Söhnt 

«0  Bitrmifmu  DkM,  «ttelior  bei  ddn  MaUbcfer.JolninHtct-ltltter- Orden  «a* 
rer      y^n  K'jih-fchm  JiJum  t)s  tittwbBitff  u^ordtwora  md  «rkavac  worden 

den  14.  Sept.  1:7c. 
b.)  Gü/a»  iCor/,  von  dem  «ir  keine  weitere  Nacbricbt  geben  JUmnec; 

aO  ^ar/  von  Dieskau  auf  Giofsrchocher,  geftorben  t^.  »it  RillttrUffiillg  «»laliclier  Er- 
ben ,  die  uns  aber  nicbt  bekuM  £nd« 

30  Otto  Ton  Diukmt  hatte 

4  Söhne. 

Johannis ,  kttnigl.  Ol»,  nnd  knrfttrftl.  SXelit.  Otolftet  M  Fnfr,  ftub  i^^»  nnd 
hiatcrliti 

Ott»  JHMMfA  TOB  DMm»  ' 

»0  tMo 


b.  )  Otto,  mt  Qntnttt 

Otto  des  j Ungern,  fürfU.  Sadifen-KioliWK.  tUUHHfiwIl«'  «4  Hti^tnaiui, 
dtt  170».  fMbf  und 

0tt9  Addl^  Mitter  «ch  iitf. 

c.  )  Huyoaymiis  von  Dieskau  JuntciUes 

a.  )  ^ohannnes  und 

b.  )  Hieronymus. 

40         von  Dittkau  iUrb  1667.  and  hint^cUes 

4  Söhne: 

I.)  S^dwiif,  kviDlrftHcher  Kunner|iuiktr^  ml  Id^cA«  4w  LndftbUe  1« 

GrianM,  seft.  ttf?tf. 
«.)  Otto,  karfiirftl.  Stell*.  KiBmetW  md  Vtoe.Obnbo&idttM  9»  Uifilt, 

geft.  1683. 
3.)  Heinrich  ift  itfSj^.  feftorixn. 

4»)  Aiir/  auf  niMau  uud  Lochau,  königl  Pie  if-  GeVeimemth ,  Regiernng». 
andLaniiith,  auch  Oberitcucr -Direktor  im  Heizu^thoni  Magdeburg,  bat  du 

Gefchlecbt  fongepflaiiit ,  und 

Geiftltr  von  Dieskau  aaf  Zfcheplin ,  kuifächfircher  Amuhauptmano  zu 
Buken  md  Rrebftnicrennielimcr  In  Leipzitw  Krcif« ,  f  CMngC 

Die  Verbindung  mit  retchsadelichen  Familien  erhslkt  aus  Biedermanns  Genealogien,  Kaa« 
tow  Ölten«.  9a  m5.  31c.  338)  RlUinw.  «8«  50.  3Sa.        359»  iumtt  tu  HattftiiD  t*  Th.. 

Bat  Wippen  Sitbm.  i,  Tt.  itf3.Ti£el»  $•  SupfU  ^.  Tklbl)  .beflbr  in  fegntnirrtisw  Wok 
I.  Bind  5tf>  Ta£d »  aXmlkh : 

Im  blatten  Felde  ein  (ilbenierScbwu  mit  erhobenes  FlUgtln  und  darüber  gecoftncai  fehriiig. 

linken,  r^limilen  n.t^icn  Halktrt.  IT^'.m  nik  einem  von  K<>th  ,  Blau  und  Silbt-r  pevfiitdcnen 
Wülfte  bedeckt ,  auf  fcibigen  ein  umgclturzcer ,  runder,  rocher  Hut  mit  einer  oben  einmal  ge> 
fchlungenen,  dann  durv.ii  den  Hut  gezogenen,  und  za  beiden  Seiten  herabbk'ngenden  rothen 
Selimir>  zwifehcn  m«l  AdlciMUgebi ,  im  d«n«i  der  mlit«  Ittbeniy  aiit  ibweokfdndcB  btaom 

jaHfft.  Tt  * 


^  kju^  o  i.y  Google 


330 

Sixcn,  tingirt  ift.  H«lfliid«k*  neto  rodTwii  filbern,  linkt  Ut«,iiB4  itlbcro.  (Mich  Herm 
V««  MciUagi  NaehndilMi  futtrc  4it  Fmilie  lest  rccliti  einea,  Uancn  nnd  liakf  einen  filbernen 
Adl«nflitK«l|  ■od  (Ue  Hdndtkui  von  verwccbftltea  rurben.) 


Dörths  Dort^  Frtykerreiu 

Flunltit  ftanmec  tu«  Burgund »  wir  können  «ter  dermal  ntcbt  melirew  Necbrictit  yvm 

derfelben  geben  ,  als  dafs  Herr  Arnold  CbriAoph  Freiherr  von  Di>rth  gegenwünig  kurpßilzbayr. 
Jülich  and  Berg,  adelicher  Hofrith  —  und  d^fs  das  Wappen  in  Siebnia.reiK  Wappenbuch  5.  Th, 
Ztt&2  39.  Tafel .  dann  im  gcgcnwlu  tigen  V\  ei  ke  t.  Band  ag3  Tifei  bcfinulivh  üy : 

Drei  roihe  Sparren  im  gnlunen  S .bilde.     Auf  dem  Helme  ein  gold  und  roth  gewundener 
Wulft)  und  soldne  einwSru  gvkiauCtc  UliSclshürner.    HeUndek«  golden  und  roth. 


Vm  Droß,  Droße. 

\  ^iefe  noch  blühende  adeHche  and  nurmthr  theils  frevlicrrl.  FaTniÜe  Tist  von  alten  Ze'ren  her 
in  WcApbalcn  flotirt ,  uno  benscet  im  Siis:huni  MUnAer  das  Erbtrncbfdlcnamt.  Sie  bat  lieh  ja 
verfir&itdenc  lisieB  («theilety  nnd  von  ihren  Bcfiznngen  Beinunea  angenonuMen.    Mnn  findet 


DMß  tu  Fiechtn, 

y 

«u  Vifwlitring» 


Sur  Becke, 
n  Hdlshof  , 
tn  Dellwig  > 

irctcht  ftUn  eineilci  Wa^en  führen,  dM  im  SietaMwhcr.  Wippcnbnch  i.Tk*  lyo.Tafei'^ttxid 

El» 


in  gcfcBwXrtigcn  Werk  i.Buid  »ju  Taiel  m  ÜMtan  ift,  nJünUOi: 
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Ein  üUmMt  Schüdchen  in  Roih.    Aaf  dem  gekröotea  Helme  Büflfcishöni«!,  dn  ffwlit» 
wvSkt  4i«'tittk«  filb«.    H«liiidtk«-nit1i  «ad  flbera. 

ffokam  Drofi  der  Uten  koaiMt  vor  in  TT.  4b  bello  coloa.  Silte  «oi.  Addpli  IM«rick 
«V  \6ao.  Domherr  n  MUnfter  md  PliddM  ift  s«79>'  ffefBrftctcr  Abt  zu  Fuld  gcwcfen.  ^ 
Um  djefe  Zdt  kOOHBt  Kai>ar  Dicrrich  von  Droßt  zor  fUrmich  Fnldalfcher  Ge1ie?mer- 

nth  und  Jjgernieifter  mit  feiner  Gcrtuhlin  ,   einer  gebohrnen  von  Nilhaufen  vor,  deren  Toch- 
ter,  Ann»  Thercfii  Agatht,  an  Ludwig  Reinbold  Freyherrn  Fuchs  von  Binbach  vermShlt  war. 
SdM  Alnn  (Mm  beim  Hftttftein  s«  Tli.  S.  «03.  559*    ^  Jahr  1701.  mrM  Donhcrmi  zn 
UUnftiT,  Friedricb  Lodvig  Baron  /Jrq/I  von  #^{/t/k«rn^,  Jufttf  Gottfried  Adfiaa,  «td  JiOtum 
Bembird  Barou        von  Sknim  oder  vitlmfiir  Smdtn, 

Herr  KonßaHtitt  Ernll  von  Droßt  zu  FTwlthtf^  Domdachint  U  Klttilft«,  pMUft'nnd  Ar« 
«Sudiakotiiis  au  Dnlnen ,  Kapital,  an  OtanabrUck  -r 

Her'-en  Mar.  H^'urkh  Frevli.  von  Droßt  zu  Vifchcring ,  ftTTicr  Klemens  Auguft  und 
Franz  ()!to ,  Frtvii.  von  Droßt  zu  rtßkenng  ~  ingle^chen  Htinruh  Johann  Yon  Droflß  Vi 
hiUkof  und  Kjyt  Friedrich  Kicvh.  von  Droßt  zu  ünd*»! ,  Domherren  zu  Mlinfter. 

Herr  Kafear  AJaxiiv.iUan  Krey'n-jrr  von  Droß  tu  Vi/chenng^  Domprubft  zu  Mindeni 

Herr  A7/;;tfnjt  Fleyherr  von  i^v^,  des.  Malthefer-Jobannitcr-Ordcna  Riner. 

Herr  //r/«r;V/i  von  Dmße  Tum  ffuhhor,  Deutfch  -  OrHen?  -  Ritter ,  KommcntTiar  zu  St.  Pe» 
ter^f I  hren ,  kurküiln.  Kainmethe'rr ,  CeneraUieatenanc »  Inhaber  eines  Regiments  und  Kommen-  ^ 
danc  2u  MUnClcr. 


Haller  vo»  Hallerßeiti. 

Sie  füllen  aus  in  Btfhnieil  nadl  Franken  gekonnien  feyn ,  und  führten  auch  den  Namen 
ObuU  oder  OboU  ziiAnfins  des  XlV.Jaiiriuiaderts.  Z.  K.  in  einem  alten  NUmbei;giichen  Puiizcy. 

T  t  a  gefett- 

*)  Inihof  BOtIt.  procerum  imperi!  S.  t^f.  ■ 
**)  Biedctmaans  Genealogie  Baunacl)  it.  Tafel. 

*««)  Bied»r*anet  Ninb.  Fanieiat  Tab.  94.  ff.  Willi  Nfinb.  Milub.  I.  8.9^  «riebe  Mbndm  faa 
AardMmg  dir  Oelfehlchie  dit  Wefpena  Mai  aes  Oiifinri  •Otkunden  berk^tip  und  Oid. 


I 


fermboch  koaut  Fkidtricus  difti»  Obnt»  im  J.  1303!  vor}  twd  in  tiiicr  «neednickiai  Latoi. 

nifclicn  Urkunde  K.  Albert  I.  von  1305.  haben  fie  eben  diefen  Namen.  Ulrich  Halltr  (f  naeb 
Barthotonmts  HaUersQii(^\\\cthx%hnc\\  \m  J.  la-g.  oder  nach  andei  n  Xiclinchten  im  J.  12S0.)  wohnte 
za  Bamb«Tg  ia  ciBem  Hanfe  an  der  Rednitz ,  weKhes  der  Mim^faal  hieft,  uid  war  dafelbH  kai« 
MidMV  M9lDt«aift«r.  Br  «sr  aiit  Beatrix  Fuchfin  mlieyratli«t,  nd  «itr4t  der  Summ  trat  er 
aller  HaHw,  dk  fick  ra  AnAag  d«a  XIV.  Jahrb.  !n  Nnrabers  niadcrHeAa» ,  md  ficb  von  d» 
i*  mabrcre  Lh'nder  verbreiteten,  nach  Siebenbürgen,  Urgami  Crain,  fU'mthen,  der  Ober- 
•pC^\t  und  den  Niederlanden,  aikh  in  Civil  -  und  IVlil:tair-A«niiteiii  ficb  »liwicbliaicn  «lid  tbeil« 
d«n  I'r<:>berrenftand,  theils  den  Graienftand  crhiclcen. 

Sie  find  eines  der  k'lteften  Gc^:hlec^re^ ,  die  in  Nürnberg  ftir  5'o  Jahren  tv.  Rath  gehen. 
Ulnäi  Halttr  findet  fich  1314.  bereits  im  Raili.  Himruh  HaiUrs  T'Xicnichild  mit  der  Jabrzahl 
J319.  befindet  ieb  in  dtr  Sebalderkirv:bc  ta  NUnberg.  BirthM  /üültr  ftificte  i^do.  d«n  Pü- 
S«ii^ial  zum  b.  Krcus  vor  ^Rlmbers,  oebit  einer  Capelle,  und  die  Panilie  bat  noch  j«ttt  die 
Pflege  diefer  Stiftung.  K.  Sigmund  hat  bei  feiner  Krönung  zu  Rum  den  Erhard  und  f\at 
Hal  rr  zu  Rittern  gelcMagen  und  ihnen  ericubt  ,  gi  Idftrtertc  Kronen  anf  ihrem  Helm  7t:  führen» 
weUbcs  ihnen  eben  fo  wühl  Neid  zuzog,  als  die  gr..t>cn  hrtyhciten,  die  K,  Friedrich  nacbhet 
dem  SigtHMd'  HiM»  «rtbciUe ,  worunter  aucb  dtef«  nar,  daß  ibre  Rdehsl«beM  auf Franen  und 
Tlkbter  erben  füllten.  Auf  Abfterben  dei  Saierifchen  Gefcblechtf  der  Hallerftein  crlaobto  - 
ihnen  K.  Carl  V.  d.  d.  Sivvcr  den  in  Rü^klc^it  d«?  Ritiers  CuHrai  Halltrs^ 

Kammergerichts-Bcyfttzers  wegen  des  Erfnauü-s  Ov'^re'.h,  (!ann  feines  geheimen  SecretSfrs, 
Seinüä  Hallers  ^  feiner  dus  kaiferlichen  Regimentsraths  und  Haufkitmmerers  /u  Ini'pruck,  Ritter  ' 
ISFbf^  Hatkn^  nnd  dff  kaxTerlfcben  Ratbt  Ritter  Barihotomaus  ßaü§rif  ibnen  nnd  allen  ibre« 
GercbUkbtavettern  nnd  r<»achkommen  von  gleicbcn  Stamm  and  Wappen ,  da&  fie  k1lnft!f  fieh 
BaUtr  von  Ffalle-ßtin  nenren  ,  dz"  Wipptn  diefcs  au'SL-'birbLTren  Ge1chl<.chrs  r.-b'^.  dem  ihr'rcn 
führen  ,  una  mit  ro.iicn  Wachs  ficgein  durften.  Von  eben  diefem  Kaller  cihiciicn  Cturißoph 
Jinp-eM  und  irvl/  die  Haller  155s.  die  Comitiv. 

Heinriih  Ualier  war  im  Anfang  des  XIV.  J«hrbunderts  Ritter  des  Teutfchen  Ordens.  Oit. 
rai  Haller  hat  1451.  in  einem  Turnier  xn  Ntttnberg  dreymabl  mit  Maiggraf  Albrecbt  Achilles 
von  Brandenburg  geftticben ,  nnd  einen  Dank  erhalten,  W^n  der  Rieterifcbtn  Stiftno^gUter 
Kombnrg  und  KMbcafteinberg  wnrd*  diefta  Gcfvblecbt  i'54  bei  de»  Rittercanton  an  der  AU- 
aaubi  immatriculiit. 

Die  Haller  hatten  ehebin  nancbt  Beftttangtn,  welch«  i«  nachher  verlnfsert  haben.  So 
kaufte  ÜiriA  tttülir  I3C7>  von  de»  Goccilricd  von  S^Melberg  allef  G»,  nrai  diefer  zu  Lauf 

baue« 
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bitcc}  un  Dorf  und  an  Feld,  an  Holz,  an  Aeckern,  an  Wlefen,  an  Weide,  an  WalTer  und  Mtlblea.  *) 
•  Rur  BOi»  beftik  1419.  bit  14S4.  Mtümfjmh*  Eberhm^  Haütr  (t  1457.)  beräfli  Mfthnum» 
Gtihattrg^  cia  Scblots  und  Weiler  nicht  weft  von  Aledorf,  {jebörte  unter  i'nre  chcmari^cii 
SeCtzungcn,  Co  wie  Ziegelfteiny  auf  welches  Pettr  fJa'.ler  13;:.  dem  7.r.\  zu  Nürnbsr»  die 
Otflnunj  verfclnieb.  Oirißoph  Hallrr  nennte  fich  noch  1558.  davon.  Dis  Schlofs  Naufsrck 
verx2uu«  ffül/ß  Halter  1507.  an  den  Ratb  tu  NUnberg.  fffftW  iülltr  .vcifchrieb  15:37.  dem 
Radt  vi  Nliniberi^  d!e  Ot/fimng  auf  den  tT^Murf,  Seblofs  und  Markt  Ofitraoh*  gelangte 
im  XIV.  Jahrhundert  durch  Kauf  von  den  Hallern  an  die  Burgg<^fta  *«  Niimfiers.  Auch 
gehörte  ihnen  das  Böhniirche  I^d^^n  Gr'dfcr.btrg ,  welches  fie  mit  einer  von  WoUVhcig  erhcv- 
rathet,  and  von  K.  Carl  iV.  ;dte  Eilaubniis  erhieUen,[  dielen  Markt*  wie  «rine  Stadt,  zu 
beveßigen.  Anflerdcn  bcfiift««  einzelne  Mitglieder  diefct  Giftbkctii«  einige  Zeit  Lobda  an 
der  Sole,  Adelsberg  an  der  Eos,  Daehsbaeb,  Fncfcbcqr»  md  Obemkeft  am  Stelgerwald. 

DermaMen  befitxen  fie  »odi  den  Buigftatt  xn  X«fiftnnif,  nebft  einigen  HaniiC:haften,  wel. 
dien  IXriA  Mi^ikr  1343.  tob  den  Baiggralbn  Johann  und  Albrecbt ,  dann  Fravcn  B'tbetb, 

als  ein  ftey  ,  Icdifjcs  Eijengut  gekauft  ••)  und  1^4-.  feinen  Hvrren  Verkkufern  als  Lthcn  auf- 
getragen ,  fo  dafs  es  die  Familie  jcut  in  d«f  QualiUt  eines  Brandenburg  fia;c«iubifwbeii  Mao- 

lebcns  befizet. 

Bmktnhoj\  welches  Ciorg  Halter  1 5C3.  durch,  fein  Ttflament  zu  einer  VorftbicKung  machte. 

Gründlach  und  Fffn  fen'rld  y  wekhe  nach  dem  1764.  cifiilgten  Abftccben  des  P£axingii^heni 

Gefwhiecbts  an  die  Sigmünaircbe  Lini^  kamen.  , 

Den  Burgdall  hracketiftia  bey  Altdorf,  nebA  einigen  BauernSütem» 
Dts  ITgiktriunu  am  Reicbswald  bei  den  Tutfchcntcicb. 

Das  älteAe  Hallerfche  Wappen  m  XIII.  Jahrhundert,  (auf  einem  ^onunent  von  12-6.) 
if\  im  rntbcr  Fs.Ulc  ein  aus  der  rechten  Seite  hervorgehender  ftlberner  Stlender,  der  bit  an 
den  untern  linken  Wirkcl  rei«.ht,  und  mit  einem  Tcbwarzen  beiegt  ift.  Auf  dem  gefchluflencn 
Siechhelm  waren  zwey  gcKhluffeBe  rothe  Flligel ,  auf  weichen  der  S(k'nder  wiederholt  ift. 

Sbhon  auf  einem  Teppich  in  der  Sebalder  Kirche  zu  Nürnberg  von  liid,  und  auf  dem 
Todenr<.h]ld  des  1324«  verdorbenen  C7nVA  HMm  des  zweyten  In  der  Aagufttner>  Kirche  xn 
Nürnberg,  beftcht  das  Hclnklemod  ans  ftvey  ans  einen  fothei  and  «eibea  Walft  herVor-> 

*)  Meufelehift.  UntttAeh.  I.B.  I.St.  fiw  itl. 
*  *2  Knetien«  techd.  Aneilu  8»  M«.  , 
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{cli€n4M'  fotboi  «inwifft«  fcbt^MM  BvtfcltbOnim  »  mit  pnz  kbiattt  MUldUlcbtm  , '  iwUl; 
eiicr  r<»di«n  nsd  weiften  Helnddic. 

Wieder  ein  anderes  Helmkleinod  führte  Btrtholi  flaller ,  nltmlich  ein  ganz  rothet  vtib- 
Itcliei  firuftbild  oboc  Arne  mit  «incia  fcbwarzcn  Z«pf  aad  Ai«f  ender  filbencn  «Biiid«  am  4«i 

In  dem  Wappenbrief,  welchen  K.  Sigmund  am  Pfingfttag  143:?.  lu  Rom  in  St.  Peters. 
roUnfter  ertfteilte,  •wurde  die  Führung  der  goldfiibcnen  Krone  auf  dem  Helm  ihnen  erlaubt. 
Der  in  dielem  Wappenbrief  gemahUe  Sünder  ift  etwas  verlchieden  von  dem.  wekhen  Uiruk 
BtUtt  I.  ftfbne;  er  lauft  nifmtich  mit  dem  untern  Setienkel  nicht  in  borisontalcr  Ricbtung, 
fondern  xiebt  ficfa  Ton  dem  nntem  Eclc  des  Unken  ScbUdrandct  fcbrüg  fegen  du  obere  recht« 
Eck  des  S:hildes.  Auf  de-n  !j  "l-'l'^fien  m't  einer  BruftfchnaMe  vcrfi-henijn  gc fcMnfTer.en  Helm 
j'iihet  die  goldene  Krune  ,  aus  vre'  jlier  ein  ganz  rother  vreibiichu-r  Rutnpl-'  i.bnc  Aimc  hervor- 
geht. Er  h\  mit  ichwarzen  Haaren  und  fchwarzen  Zopf  verfehen ,  und  um  den  Kopf  mit  einer 
ftlbernen  Binde,  in  dem  linlien  Obr  aber  mit  einem  filbemea  Ring  gezieret.  Die  Helmdek« 
ist  roth  und  »eift. 

K.  Ftricdricb  HL  beßäicigte  diefes  Wappen  in  einer  zu  Nenftatt  am  Freytag  rot  den 
Sonntag  Oculi  1443.  anirgercrtigten  Urkunde,  in  welcher  die  Abbildung  des  Wappens  von  der 

im  S^gmundTc'^cn  VVappcnbriuf  nur  darin  etwa»  abweicht,  dafs  an  dem  Helme  die  Schnalle  weg- 
gtlaiTcn  und  an  dem  Rumpf  d'v:  Bekleidung  merklicher  itl.  Aus  dem  Wappenbriefe,  welchen 
K.  Carl  V.  den  Brüdern  ßaiiholomäüs  und  Ifoi/  Halltrj  zu  Worms  1.  April  1511,  eitbeilie, 
liefst  ficb  r<hUeflen»  daft  einfge  GUeder  des  Oefcbiccbts  jSeb  innner  noch  der  lUdnodien  U-' 
dient  haben,  w^i^he  die  ülrith  ttaüer  anf  ihrem  Helme  fahrten.  Hiet  wnrdcn  nun  ihnen  ihr« 
drcy  Helrr' !?;nod;en  bcftraügt.  Nach  AL  lcrben  der  von  Hallerdefn.  in  Baiern  crbidtcn  iic 
>S=8>  von  K.  Carl  V.  folgendes  vermthrUs  und  quadmUs  Wappen: 

Im  I.  und  4.  Feld  das  aUe  HrilciiKhe  W'rP^"  dcmStStnder}  im  3.  «nd  3*  das  Wap- 
pen der  HalUry.T. ,  ra:;i::.'i  in  tkr  nbern  rochen  H::f:e  rfer  drcycck'^te  go!der.e  Stein,  in  der 
untern  ülbern  Hälfte  der  fchwarze  i.tiwc.  Auf  nem  Schild  bcfiM-ltn  fich  zwev  goldne  H:;lmc. 
Der  zur  rechten.  Hand  triigt  den  Rumpf  der  rolhgeklcidctcn  M<irtn  auf  einer  goldenen  Krone 
awifchen  awei  Biiftelshßrncrn ,  deren  answVrtsdebende  OeiFnnngen  mit  P&oenfisdeni  geziert 
find,  mit  ruth  und  weifser  Helnideke.  Ai  T  lk.h  Helm  linker  Hand,  der  mit  einem  fchwatxeil 
nnd  weifjcn  Baufch  verfchen  ift ,  tcfndct  fch  recl.f  dieStsf  e  r?«^  Hirfchgewcihs  ,  und  links 
ein  offener  Flbgel,  auf  welchem  aus  dem  2.  und  3*  i'dd  der  guidnc  dteyeckigte  Stein  im  rieben 

Feld, 
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Wif  and  dmnttr'  dai  filbwnt  Pel^,  jedock  ohn«  dta  Ltfwea,  wi«dtrhokk  iß}  mit  rothw 
und  felber  H«lmdd(«. 

In  dm  AbbUdmigeii  dfs  alten  Wappmt  stigt  fich  noch  folgn^  Vetfchlidnihcit:.  In 
den  Wappeiibrreltn  K.  Sigmnndt  nad  R.  Friedrichs  II  F.  ftüfst  der  Stander  mit  fcinw  Spitz«  tri 

das  untere  Erk  des  linl-.en  f>Lh;!dr3ndep ,    "IfTtiet  fich  in  e:nen  fpilZ''gt.-n  VV"nkel ,  und  ISuft  mit 
der  tintn  Hälfte  gegen  den  Rand  des  Schiide$haupcs ,  mit  der  andern  aber  gegen  den  Rsind 
der  rechten  Suice  hlnaiifwSfnc,  wo  er  in  beydcn  Stellen  fich  in  ilumpfen  Winkeln  endigt. 
Hin^tgen  in  den  Wappcabrief  R.  Ctrl  V.  von  ts«i>  lifuft  der  anter«  Tbeil  det  Stynders  jjt 
horizontaler  L'nic  ,  ir.acht  m't  dem  Rand  der  rcclittn  Seite  des  Schildes  einen  rechten  Winkel, ' 
und  b'ldc:  b'.ynihe  e'n  recht  -w'nKlichtes  Dreycck.      Eben  nIclV'  SfL-ll'-irg  hat  aucli  ült  >c;Vii- 
d«r  in  den  aiten  Wappen  der  beiden  (Jlruh  von  Halltr.   Beide  veuchiedene  Abbildungen,  die 
fich  büufig  auf  Kirchcnftnftein,  Todenfchildcn  nnd  Sicfel«  zeigen,  find  als  von  Kalfern 
heftVttigt  ond  richtig  anznfehen}  and  ea  «Urdc  aar  ttn  Fehler  fcyn,  wenn  der  Schild 
Dach    litr  erften  Stellang  des  Stii'nders  mit   zweV   Helmen  geziert  wifre.      Co/uai  HüIU)- 
liefs  fich  von  dem  Wappenbr'ef  K.  Carl  V.  Über  das  vermehrte  Wappen  von  Georg,  BiiLl:).:}' 
2a  Speyer,  Montags  den  ^f.  Nov.  iS2^.  ein  Vidimus  crthtilen,  in  «et ;hem  einige  Abwei> 
ehangen  fn  der  Abbildung  des  Wappens  TOfi  dem  Original  fich  ftndaa.    Der  golden«  Tnrniey* 
heim  Ift  hier  filbem ,  nad  der  StVnder  ift  in  der  bori»Mital«a  Lage ,  -wie  im  Wapi»enbrief  von 
1521,  abgebildet.     Hiedurch  erhielt  der  ganze  Schild  das  Anfel;en,  als  ob  er  in  acht  Felder 
gctheilt  v'äre  ;    denn  der  unter  iedem  Ständer  vorhandene  leere   Hautn  ii^  beynahe  eben  fo 
grufs,    als  das  gegen  Uber  befindliche   mit  dem  fcnwar/en   l.uwen  bct'eczre  filberne  Feld. 
V«imuthlich  wurde  aar  b«ilern  Erhaltung  de«  Original-  Wappenbrieft  den  Agenten  nnr  dai 
Vidimos  mitgetheiit;  nnd  daiier  mag  es  kommen,  dafs  alle  vermehrte  HaUerifche  Wappca  auf 
T  dcnühiKierr: ,   KirchenfenfVLin  ,  Siegeln^  Ptuiiaitc-n  &c.  aus  dem  XVI.  und  XVH  |ahr!njn- 
dcrt  in  a4ht  FcMer  abgi-thciit  erKhcinen.     Nur   crft  im  XVIII.  Jahrhunderte  findet  man 
■wieder  fukhe  Abbildungen,  die  dem  Originnl  jsnes  Wappcabticfi  gemülls  find. 


Edle  V90  Kammerhhery  des  heiL  rm,  Reichs  Ritter, 

Silen  von  Kammtriohir  find  nri];>rttnglich  Biiem.    Kairer  Ferdinand  IL  erhob  i'm  Jahr 
'  |6s4>'dtn  damaligen  kurbaierifchan  Kammer-  and  Fiaaauadi  in  Münchtny  Aonz  lg>iaz  von 

t  Ramm»' 

*^  Am,  hmUciuüklicbcn  KacluiehtcK. 
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XammtrMur  in  d«n  rcidistdeUclicB'Sund,  wcldMn  ,lUiAr  TnHani  III.  I«  Jilif  itff?»  dMi 
91.  pbmtf  dem  knrbtir.  Ratb  nbd  Zablnuiftcr  t  JMthtfkr  von  Kammtriahtr  bkßtö^a*  Scia 

Snhr  erlangte  die  Freyherrtnw'drde.  Aber  ^oftph  Anton  Freyherr  von  KamtM^rhher  auf  Wei- 
ching, kiirbsir  H'tfk;uiiinerd!tcif^ or,  und  Johann  von  Kammerlohtr  waren  die  letzten,  welche 
bis  zum  Jahr  1700.  den  adelichen  Stand  behaupten  konnten;  denn  als  der  Ort  Murnau  im 
Hentamte  MUnclien,  wo  befagtcr  ffthmm  f.legu  war,  bb  waf  edkbc  mtofer  tingetfebert  werde, 
Tcrzebrtctl  die  Flimmen  auch  fein  Haab  und  Gut.  DeiTelben  Stihne  «aren  dabcr  aoi  IMirAif» 
ke'r  fezwnnceiii  den  adcUcbea  Sood  nad  die  Voncditt  ibrer  Aelmm  und  VorXltcni  fthrai 
za  laiTeD.' 

Georg  /ffickaet .  der  Grofsvater  der  jeg-enwün'g  lebenden  Herren  Kammcrloher ,  g^rcnf 
als  gemeiner  Soldat  in.  karfüebs.  Kriegsdiende  und  wohnte  vielen  Feldtügen  bey,  wurde  aber 
in  der  Folge  dta  Fireyberrea  von  Herding  bekannt,  die  ihx  alt  Waldinf^cOor  anf  ibn 
der  Oberpfilt  gelegene  Hofinark  ^HüßlitfiMkath  fetsten. 

Sei«  Sohn  Emß  ^«iff»  ßtadolfk  vvrde  AdnIniftrtlor  dlefer  Hofbark  rnid  ftaib  is  dieftr 

<?ualiiXi.  Seinen  Söhnen  bintcrliet  er  «int  von  feiner  eigenen  Hand  gefw-hriebenc  karte 
iniifcn- Gefchichte,  durch  welche  diefe  ermuntert  wurden  ,  die  Vorzüge  ihrer  Ahnen  aus  der 
•  Ver£cflenhcit  tinigermajfin  wieder  l;ervor  zu  fuchen:  2u  dem  Ende  machten  fie  blo»  das  vom 
Kaifer  Ferdinand  II.  ertheilte  Adelsdiplom  von  1624.  guitlg,  und  lUbrcn  andi  mr  da«  .nadi 
demfislben  crbatten«  Wappen.  Sie  find  feit  179«.  als  E4ie  von  KmumMur  und  dea  bea. 
riim.  Relcl's  Ritter  anerkannt  ,  <nnd  Uberlaflen  ihren  Ka*-Hkonifnen ,  den  Freyherrenftand  r.sch 
;^eit  und  UiRil^oden  geltend  sn  nicbcn,  wosa  die  fielege  oicbt  ftLlcn.  £s  blilbca  deijnal 
-   vier  Acfle; 

i.)  Utrniann^  Amtsrichter  zu  Windifchefchenbach. 

^0  Soßpk  liarpälzbairifchcr  Obemmgetder  ood  Lebenvogt  zn  Wakkenrestb. 

3.  ^  (SbAemi  Baptiß^  knrpfaUb  .ki.  Hofkammcrrecbnungs-Revifor  Im  Anberg,  mit  einer 

gcbobrnen  Freyin  v«ti  Budevrcls  —  PodewUs  verehelicht, 

4.  )  ^/Ifft,  kurpfiiUbolr.  QVrgrraieifttr  in  der  Sndt  VVcyden. 

Sic  befitaen  zwei  adeUche  Hofinarkaa,  Ober,  and  UntciftbGtfevtb  in  der  «bcm  Pftli, 
von  denen  ftc  lieb  ancb  fcfareibcn. 

Das  VV?ppen  ift  i«  gegcawKrtigtB  Werk  t.  Sand  3'  Tbcil        Taiel  tbgebttdet:  Ein 
mndcr  gotdncr,  puipntiinieftftter  Schild.  In  deflen  Grande  ein  Cdivancr  Dreiberg,  hinter 

welcb«m 
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«dehcn  iin«  »Ite,  Örtig«  Mmnifigur  bb  m  dh  Kni«  htrvonilf<*ft,  tngetlitn  m?t  einem  blauen 
Ldhroek,  in  diff  Bruft  mit  eoldnen  KnOpfen  eingemacht ;  Rögen  und  Auffchläge  find  gold, 
und  einen  f.hwarrcn  GUiie!  um  den  l.eib  habend.  Auf  dem  Kopfe  ein  Bar«,  oder  bohaa  rui- 
den  Hiu,  wcl-her  von  Goid  und  Blau,  in  die  Länge  gethciU,  und  mit  •iocn  Btufcli  von  dta 
nämlichen  Farben  virfehen  ift,  deßJm  finden  auf  der  linken  Seite  fliegen;  in  der  erhobim 
nebten  Hand  cSnen  eifeofttbenen  Stieitbimnicr  b«lt«nd,  die  linke  in  die  Huftc  fprei/end.  Auf 
dem  Schilde  ein  geklönter  Turnurhelm  ,  auf  WL-Uhcm  der  im  Schilde  bcf-hritbene  Mann  er- 
fcheinr.  Helmdekc  bliu  und  n;o!den,  ncbit  etnein  oben  durihgc7ogncn  Band,  weiche»  zu  beiden 
Seiuo,.  und  mit  Quaftcn  vcrlthea,  nämlich  rechts  gold,  links  bUu  abüiegu 


Fon  Murr.  *) 

I3m  in  Nürnb:rg  noch  bliihendc  gerichtsfahigc  Geiwhlccbl  von  Murr  ijammt  aot  Pn>km 

und  vomtbiaUcb  aus  dem  Hochftift  Bamberg  her.  fiSrfnr/cA  Ahrr  beOft  im  Jahr  1354» 

Higenbanfen,  welche  fein  Sohn  Heinrieb  der  iUnger«  erbte,  wie  aus  folgender  In  der  .RefViE»»  "  ^ 

tat  des  Landpfleganta  sn  Nürnberg  befindlichen  Urkunde  za  erfeben  ift: 

„leb  Friedrieh  von  Laafenhols,  Sehnitheis  nnd  «ir  die  SdittpAa  d«  SliAt  Nlini» 

,iberg,  verichen  oiTtnlich  mit  diiem  Brieff,  dafs  fllr  uns  khara  in  Gericht  Albreeht 
,,von  T.e!i<:enfddt,  vnd  bracht  mit  Vnisers  Gcrichtsbucb ,  dafs  ihn  Fritz  Nagel,  Vl- 
„rich  WiiUiicr ,  Conradt  Pii/Iing  und  Markhart  Rünl  angefgiocben  hatten  von  Äir/M- 
,,r/cA  AfwrmSons  feeU  wegen,  auch  genannt  ffnariA  Murr,  Ton  vollem  Gewalt, 
„als  fie  das  brachten  mit  eim  guten- Btieff -vcrfigelt  mit  des  Mareks  inligel  «n  Altorf, 
„vmh  ein  Hoficith  gelegen  zu  Hagenhauf^n  vnd  ein  Wicfcn,  vnd  was  dazu  gehört, 
„dafs  dcrfclb  Hetnr'uh  M.trr  der  iUnger  nechfter  Erb  fey,  nnd  daTs  Conradt  PÖzling 
„Aygenherr  fey  &c.  Geben  am  Montag  nach  Sant  Walpurgen  Tig  nach  Cbrifti  gc- 
„  pure  dreytzehenhundcrt  Jahr  vnd  in  dem  vier  vnd  newnzigften  Jabr. 

Heinrlehs 

*)  Gcntalo^rdi«  Keeiirleht  TM  4*01  Gefchkcbte  dü  Haren  ven  Wbmu 

'  /.  Bald*  Xi*  HtfU  '     '  ü  n 
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Heinrichs  des  iUngern  Sehn,  Friedrich  Murr,  kam  148t.  ucii  NUmbtTf»  dtfb« 
JUngfter  Sohn,  Hitrmymus  Murr,  wurde  mch  tlcm  Dipl'-m  d.  d.  Regensburg  2a.  Juny  i54r. 
▼om  Raifer  Karl  V.  in  den  reichsadclichen  Stand  erhaben,  und  ihm  das  adcUcb«  Wappen  vef- 
ItebMi,  wtlcbcs  in  «rftea  TbeU  des  erfttn  Bandes  diefct  Werks  iif  der  fltfften  T»fd  abgebiiacc 
ift. 

ErftgtdtchttrHlnooyniiisMiirr  voii  and  Wnlktrsdorf,  gebohrcn  15C2,  geftorben  1572, 
ICUgC«  nie  Konigaad«  PrilBftereriii  (verm.  ij!5<0       ^«m  And*  «a$,  geb.  1558,  gtll.  i5j)9. 

JDeflTen  Gemahlin  war  Eleonora  Heroldin  von  OberfchOnfcld  ,  geb.  1556,  vcrm.  1595»  gelt.  itfi3. 
Sohn  Johann  fiitronj/mtu ,  geb.  i.iSÖ,  ged.  ifS4-.    is];t  feiner  G  n  iMh  FMeiu,  Pzul  T  ~ 
von  Htnfttt/ttdy  Senators  in  Nürnberg,  und  Sabina  Lindnciin  Tuchur,  «izeugtc  €r  auücr  an« 
dem  «nfcrebelicbt  irad  ohne  SaeceAIoa  gebliebenen  SSbacn 

I.)  Hitronymus^  von  welcbcm  unter  A.  und 

n.)  gAmm  ffaM,  von  wtlcbcni  nncer  fi.  du  Wtkm  vorkommt. 

'  UiiroHymiCt  geb.  1615,  geft.  i(;58,  and  feine  Gemahlin  IVIagdalena,  Hanns  Cbriftofs  Tucher 
von  Sbomettdorf,  StMtort  und  Waldbcrrnf  md  Alaitaretbft  Vogtin  Tochter,  gcb  1624, 
vcnniailt  1^48 ,  liinterUersen  anter  andern 

ffohann  diriflof^  der  dicüb  Linie  fertgepflanzet  hat,  geb.  i'^is,  ftarb  als  Pfleger  zu  Coden, 
hof  1739,  den  7.  Oct.  Genu  Anna  Kaibarioa  Foncnbacb  tob  Reicbenrch«and9  f«b.  1^57 
den  5'  jWnner.  vermiuhlt        den  15.  NoTcnbtr,  geftocbcn  1719  den  ae.Jnny.  Von  ib. 
-  Ten  Rindern  bemerken  wir  nur 

Qtvrg  Ckrißaff  gebohren  1^3  den  ».April)  wafd  Pdcger  In  Goftcnbof  1744,  geHorben 
I7S&  den  8.  May. 

Gema!',l.;.i:c.) : 

I.  Klara  Süfanna  Dilheiiin  von  Thummenberg,  geb.  169O1  verm.  1720  den  9.  July. 
II.  IMaria  Eleonora  Linkia,  verm.  1737«  Awk  1738, 
HL  AnnaMvia  Babcimin,  geb.  1714,  geft.  178«.  den  }.  D«e. 


'    Kinder : 


Kinder: 

I.)  Georg  Friedrich,  geb.  ir^?,  geft-  1785  >  Major  brf  dem  von  Schertelifchen 
Frünk.  Kreis  -  Infanterie  -  R«gimeDi,  war  veruühic  mit  Dorothet  Maria  Pez  von 
LldKmltof,  geb.  1733,  geft.  1303. 

Kiaicr:  OfoiM  üMAtfn'i»,  geb^  i7<«.  dei  Ii.  Sept. 
'  AZam  SMaa,  feb.  177«.  den  ts*  April* 

a.)  Chrißof  Sigmund ,  geb.  i^aj.  den  3.  Mäiz. 

äO  Friedrich  jrilhetm  ^  geb.  i-^r?,  rtarb  als  Oberlicutenant  bei  dem  lifJnigt.  Prcuf«;. 
AmfTeükhen  Regiment  den  tti.  Mai  1757  aa  den  in  der  SchUchc  bei  Piax  etbaU 

icncn  Wanden, 

4.  )  Chrißof  Gü'.tlieb^  geb.  ir:3 ,  «Jen  5-  Auguft,  feit  dem  u.  JuU  1770»  2oll-  md 

Waag.  Amtmann  in  der  untern  Waag  zu  Nürnberg. 

5.  )  Johann  Kail,  geb.  1747  den  2?.  April,  -wurde  1785  Hiaptmasn  QBter  dem  FDÜdC 

Kreis .  Infanterie  •  Regiaicat  Hohenlohe  -  In  jd&of  en* 


ifoham  ^akoby  geb.  1624,  ged.  zu  Oedenburg  in  Ungarn  1^5.  Gem.  Anna  Maria  Tezlin 
von  Klrcbenftttenbacli ,  geb.  1 324.    Ihr  Sühn 

ofohann  üieyo-'Ainiii^  pn;r.?;c  rfitün  At't  firt.  Er  r.ir  rchr<hren  rr;<T,  und  flzrb  I7l3  z» 
Warpurg.  Mit  feiner  Gemahlin  Eliiabeiha  Sophie  To.-!  Koieiuhur,  Johann  Koniad  Kellner, 
GonTerneu»  von  Krenznach  Wittve,  erzeugte  «r 

Karl  oftlionn  Qtrißof  HitroHymnSy  dci  1534  zu  Preisburg  gebobren  war,  und  1755  als  köo. 
Preuflifclier  Kammemtb  z«  Mu^/ Iljj ^cftorbea  Ift.    Sein  Sohn 

Karl  jUtxaudtr^  geb.  zu  IMagdeburg  1730,  darb  als  Lieutenant  unter  dem  Anhalt- Bemborg. 
Regiment  den  13.  Nai  1757  nach  der  Suhlacht  bei  Png.  Seine  Gemahlin  Anna  Barban, 
dta  ZunfmeUten  Jopp  in  der  Reicbilbtdt  Ulm  Tocbcer,  geb.  1720,  Itarb  »  Ibll«  in 
Sicbfcn  1763* 

Unn  Kiidflr: 
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K2MMt  S^AtmaKanü^f  geb.  1754,  den  16,  Apci^ 

.JEflrf  Wiiriät  Siir,  gib.  i^s<S>  den  1.  MiErkt  Lkitttiitiit  «Itfrd«» 
ZtremMthiitilicti  Regtnent  iit  Brieg  in  SchUfies» 

Dat  WtppM  ift  ia  der  NUrnbergUchen  Hauptkirche  zu  St.  Jakub  verrcbledenemtl  tu  feil«!!; 
Ib  Eliftc'  Karlt  V.  «rdiciltfn  Addsdipliim  irird  es  folgendergeftaU  bcfclwiebMii: 

»Ein  blantr  oder  lafurfäibttner  S>.hiid,  dztin  eine  weife  oder  filberfärbe  aufrechte  wilde 
„KMt  Ktr  fich  gckefairt  mit  urfkeworfcncn  kruannen  Schvans,  den  Unken  In  das 
,,in!tc«a  and  den  rechten  Tordern  FuC)  io  dM  obet  vorder  Eck  dei  Schildes  kehnn<| 
„zum  Sprunr  g;efchickt.  Auf  den  Sch  UI  ein  Helm  mit  blauer  oder  lafuifaiber  !f.lm- 
yjdecken  geziert,  darauf  derfelben  Farben  ein  gewnnd«nc;r  verthciltcr  Pmufch  hinten 
„mit  einer  blauen  und  vornen  mit  einer  gtlben  oder  goldfarben  fliegenden  Binden, 

.  „iMnm  «Btfjprtngend  snrey  BU&ttitfnier,  die  MundlKeher  von  eliunder  kefarend  Sa  der 
„Mine  iibcrzverch  glekh  angefezt,  das  unter  vordefw  and  «ber  hinter  bim  oder  la« 
„furiarben  iedc.'<  mit  drcyen  gelben  Sa'cl'.^n,  und  tta?  unter  hinter  und  ober  vorder 
j,gelb  oder  golrtl'arb,  der  jedes  mit  blauen  drcyen  Strichen  oder  Ringen,  wie  CS  die 

'  „Herren  Murr  vorher  geülbrt,  mit  der  Verän(lrung  uQd  Verbefsrung ,  da&  der  Stech« 
^bel»  in  einen  Hiantierbelm  verwandelt ,  and  tvirchca  die  obcngeaMldtea  BUfikt- 
„htnier  ein  ^orJer/chtyt  einer  weifen  wilden  Katzen ,  die  Pfoten  an  das  vorder  Bttf> 
},lelkorB  tuliendi  fonft  aUermaßea,  vie  im  Schilde  geftalcet,  gefext  worden. 

den  heatlgett  ^nchgebnnch 'der  Henldik  wird  es  fb  blafoaiürc: 

In  hbnwn  Felde  eioc  anffpringende  iiibeme  wilde  Keie'i  Biit.ftlr  üch  gekeb(tcm  Geficht , 
M%ewor6aen  krunmen  Schiranz,  den  liniten  V«rderfus  in  die  Mitte,  und  den  rechten  fo  das 

obere  Voidcrek  des  SchiMts  kehrend.  Auf  dem  Schilde  ein  ofTcncr  Helm,  auf  wekhem  ein 
mir  einer  blauen  und  gf>!dnen  Binc'ic  i!mb!(ndv.rti  Biafch  ruht,  aus  welchem  zwei  Blifll-lshörner 
hervorgehen,  von  vclchen  das  re  htc  bUu  mit  drei  gulctncn  Rirgcn,  das  linke  g  »Id  mit  diei 
blatten  Ringen.,  Zwifichcn  dicfcn  ecleheint  das  Vorderih«a  der  wilden  lUz«,  welche  fidi  »it 
thceii  flbtea  aa  du  recht«  Bliffielahom  «nhUt.    Helmdckc  blaa  aad  göldea. 


Striin, 
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Streift,  Streun  (fäer  Struno  vm  Schwärzenau,  Freyherren. 

D  Ii  Gtfthlecbt  dtr  Straiw ,  Sim«  oder  Str^  von  Scbvantms  hu.  fich  aacb  dm  Btb 

feiner  Güter  bild  anf  UngcrfchUti ,  bald  auf  Oberdorf,  Hörendem,  nuch  DUrrenftein  oder  snderft 
ffdchrieben,  auch  in  alten  Zeiten  verfch;ed;ne  wicht's^e  Urkunden  unter  den  Zengcn  mit  uncer- 
fcbriebcQ)  und  'u\  f^hon  im  zwülAen  jaiiihundi:i:  utucr  dc-n  allen  turnieinn^figcn  Adel  gezkblt 
worden.  Du  SnnuntiuMr  dcir«lbeii,  dis  S«:hloft  und  die  Hcrrfcbaft  Schwurtzenav  liegt  in  dem 
Oedrekhifchen  fogenannten  Obcrmsnnhartsbergcr  Kreit  oder  Betirk,  hinter  Grofipopes»  Sin« 
fchen  den  Herrühaften  AIenrile'(^  und  Waidhofen,  am  weftllchtn  Ufer  der  Theya ,  wo  im  Jshr 
15S0  die  evsngelikhe  ReÜgion  l'Uz  gefunden  bat,  es  h\  abtr  durch  eine  lieiraih  mit  der 
Er^co.htcr  Chrtßina  an  die  Grafen  von  Fohlluim  gekommen,  welche  fidi  auch  davon  2» 
fctarcibea  pflegen* 

Die  Ab.^Ümmiinge  cciidben ,  bci'üntlers  PiigratHUSy  Richardus  ^  Ludovicus,  Hanns  iTolfirtf 
IFolfgang  ffeitm'A  und  iUlkm,  baben  lieb  In  den  ktiferl.  Oeftreicbifeben,  henogl.  WUrtcnu 
bergif-hen,  kb'nigl.  Scbwedißb-  Qod  UndgrSÜ.  Hcflircbeo  Tornehmden  Hof-  Mftitiir*  «nd  Ci> 
vil-DIcnflen  rühmlich  hervorgethan ,  find  aber  nach  und  nach  fo  zufammen  gefchmolzcn,  d  ifsf 
nur  wenige  davon  übrig  find,  welche  dermal  in  den  Wiirtcmberj; .  und  Heüiüben  Landen  noch 
verfchiedenc  Lehen  und  Guter  befitzen.  Hieruber  kann  man  des  Ludwigs  Rttiquae  i/anit. 
ßriftorum  nnd  -BuuUm  Oenmm»  Sttmma^ffr^^Utß  fiunt  et  fnfim^  dum  andrt  Cbmikon 
weiter  ntcbfibtage».    Abne»  kommen  tot  beb»  Hattftebi  i.  Tb.  &  $38. 

JUitbari  StrHutf  Herrn  t.  SAumnuium  Toebter,'  Atom  CUh»imit  «ar  im  AnAqf  dft 
XVII.  Seltnliim»  nüt  Quiotin  Leo«,  Reicbsgrafen  von  Altbann,  vtnnnt.  *) 

Sbwyn  iMdudgt  rtrbr.  v,  StAMOrttuM,  kftnigi.  Prcuft.  nnd  kwlmmdinbiiii^  wkkl.  geh. 
Kricfantb  nnd  bevoIlmXiebtigteT  KeIchstagf*Geftndtcr,  flixC&i  fiedendurlacb.  aacb  HeT- 

fendarmflhdtllcher  Gthc'mei  Raih  und  M  niOtr,  hat  dicfe  Stelle  lange  Jahre  bis  t79f 
bekleidet,  und  Herrn  Ajr/  /nY.v  rr,  fUvfll.  HffTcnda'mfl.  Gehcimcnrsth  und  Reicbltagt- 
Gwfandten,  auch  feit  i~yO  CApe^iIvirccn  Di*mhi:rrn  zu  Hiilberfladt,  hinterlairen. 

Diefe  FamU'c  hat  vei-r,h'edene  Wappen  gefllhrt,  fo  wie  fich  die  Zweige  ricrfclben  nnter- 
Khiedlikh  gcfchriebcn.  und  fiihit  fie  zum  Iheil  noch.  Itlan  findet  auf  det  L  fianaes  L  Ibla 
74.  Ausgabe  oder  TatU  dieierlei  Wappen: 

LcBfeMs  Adelt. Iteideett  I.  Tk  &  tf. 


Üigiiizea  by  LiOOgle 


* 

I.)  Dw  d<r  Slnim»  oder  Artm,  BironeB  n  &Aw»fMMW.  .  Dtefcc  b^lUlitt  a«^  rilitm  qn^ 
drirtcn  Sebild.    Du  i»  uod  4.  Fdd  ift  von  Blu  nnd  G<dd  qwr  gethtiit.    Im  1.  nnd  3. 

Torhcn  Fl! de  ein  filbcmes  Lindenblatt.  Zwei  Helme.  Auf  dem  erften  das  Vordcnheil 
«ines  £(üc'gekrf!nt'en  roihcn  LHwen  zwif^hen  2wei  Adk-rslTugcln  ,  v.-e'^-hc  vnn  Blau  und 
Gold  quer  gciheilt  find.  Auf  dem  zveiten,  roth  bewulfteten  Helm  oxqi  wtilsc  Suaufsen« 
federn.    Hdmdeclceii  reditt  bhv  und  ^old,  linkt  rotli  md  filbern. 

a.)  Das  Wappen  der  Streitig  Ffhrn.  v.  Sthwarztnau  auf  Uiiger/ü.itz ^  \{t  durch  «inen  goldnen 
nad  «ineti  blauen  «nftmioenftofcnden  Qacrbalkcn  setheUt.  In  der  oben  mben  HKlft« 
*irei  filberae  LindenbUtter,  in  der  untern  ülbcjmen  eine  rotbe  goldbcfamtt  Bofe,  in  Tii- 
ugel  gc(\ellt.  Auf  dem  Helm  mit  einem  rothen  Bwfcbi  drei  v«iM  Stttafetifedenu 
Helmdekc  von  Gold,  Blau,  Silber  und  Roth  gemiicbt. 

S.)  Du  TOV  Sthwirsenamf.he  Wappen,  vrie  es  gedachter  Herr  ReichsttglgefioidM  geflihret« 
ift  von  einem  goldnen  und  einem  blauen  zufammgeCiigten  Querbalken  gethcilt,  oben  im 
rothen  Felde  zwei  filbeme,  und  unten  im  liiberaen  Felde  eine  rotbe  goldbcGunte  Refe. 
Auf  dem  gckrl^nteit  Hein  crTcbeint  eia«  vorwttra  gewendete  gekrönte  welbUch«  Fignr  mit 
.  langen  Haaren,  bis  an  ^e  Ksice^  deren  Kleid  Ton  Roth  nad  Silber  in  die  LVnge  getbeilr, 
rechts  mit  einem  filbernen,  links  mit  einem  lotlien  Ermtlaufichiag  und  einer  filbemen 
I.c:bb';n'e  vcif.' ifi.  In  der  rechten  Hand  hält  fie  eine  filbeme,  in  der  linken  eine 
rothe  Rui'c,  an  langen  Stielen  vor  üch  blo,  fo  daCs  ieüe  Rolc  fcilvMs,  zwil'chcn  der 
Acbr«!  wid  dem  Eienbogen  Jnrroingte«  Hclmdeke  reebts  rotb  nnd  filbera,  Unka  . 
bUn  and  golden. 

Fün  Ebtrshirgi  gtnaim  xon  Pfeyhers^  und  Freyhei:rn  von 
Abersberg,  gtmrM  vm  (Weyhers  und  Leyen. 

13 ie  Gefchlcchutafcl  di^fs-s  alten  (i'.i.i'  und  tcrnla-roaTigen  Gt^wlilecbts  findet  man  beim 
B^kmmn  in  den  Gcfcblechotafetn  des  Relcherittcrorts  Rbbnverra  auf  142  bis  155.  Talbln. . 
Das  Stammhaus  EberAtrf>  bat  üLunzens  von  und  xu  Ebcr'bctg  Tochter  nnd  Erbin,  it(/!r,  im  vier, 
«ehnun  Sekiilnm  dem  Fkix  Tnehfn  voa  IFigfau^  bei  ihrer '  Vcrbeintfaung  augebracht. 

AuOer. 
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AofRtrdcm  bit  üch  diefti  Gereblecbt  «hedm  an  Rheine  -fo  wie  in  tranken  md  IMüa  skiiüi«li 
»Wfebreicei  gehabe.  Dermal  aber  find  itiir  noch  zwei  Linien  davon  vorhanden,  Welch* In  dW 
Kuton  .Rhocnwern  iiun»trikulirt  find-,  and  »am  Buchifcbea  Qunier  gchUna.* 

I.  Die  Linie  it$  untern  Schlofses  ia  Gtrsfeld  befiur  dermal  die  ganze  bctrVchtlicbc  Ren- 
fchafc  GcrsfeM  auf  der  Khoen  g^itnz  alicin  und  nennet  fich  von  Ehersberg,  gniT-nt  vm 
Iftylurs  vni  Letten,  weil  Eruß  Friedrich  mit  Philippina  jiinalia  Freyin  von  Leven  fich 
vermählt-  nnd  den  Titel  und  Namen,  diefes  ausgeftorbeaen  freihenL  GeA.hle,h(s  ange« 
noaiiaen  bat.  DieT«  Linie  ift  Z734  vom  Kaiftr  Kart  VI.  ia  des  beD.  r«m.  Ke-cb«  prey- 
lierrenftaad  crboben  worden,  fie  beruber  aber.anr  noch  auf  Herrn  ßonifaciu^y  Frcyhenn 
Ebersberg,  gerannt  von  Weyhers  und  Leven,  Domkapitular  zu  Kuld,  wirkl.  geheimen 
Rath  und  Froblt  zu  HaÜEkirchen,  und  auf  Herrn  Amand  Eroft  Philipp,  k.  k.  Kammerer, 
des  kaiferU  SC.  Jofeph .  Ordens  Ritter,  und  Burgmaon  »u  Friedberg.  Nach  deflelbsn  At». 
leben  fallt  die.Herrfcbaft  Genfeld  auf  feine  an  «intn  der  Gnfta  von  Ftoberg  Yerbd. 
ratbete  Tttcbter  «ad  ibte  ntfniilicbc  Nacbkommco. 

^  Du  Wappen  Hattfteins  Hobelt  det  deatfcben  Rci^tadela  3.  Tbcil  to*  Tafid,.  {m  s.  ■ 
Siippl.  des  SiebBa«b*rl.  Waj^nbndit  4.  TalÜ,  and  im  gegcnwSfirtise»  W«rk  1.  B.  a»  Tbail 
116.  Taftl. 

Eia  geviertetcr  SebSld.  Im  erftcn  nnd  vürten  btaaeo  Feld  dai  alte  BbenbergL  Wappek^ 

bild,  nJfnüich  eine  filberne  Lilie.  Im  dritten  und  vierten  das  Wappen  von  Leyenx  im  fwhwar-' 
zen  Felde  ein  eingebogener  filberner  Sparren  ,  von  9  fiibcrnen  Schindeln  begleirer,  nhen  2, 
I,  und  2,  I,  unten  1,  a  gcftcllt.  Zwei  gckrünie  Helme.  Der  erlte  tragt  das  £bcrsbeigiühe 
Kleinod:  elaca  gefchloflknen-  Uaaea  Flug  mit  der  filbemen  Lilie  geteivbnct.  Der  aweite 
Hdm  febOrt  zu  dem  Wappen  von  Leyen.  Auf  diefem  befindet  fich  eine  filberne  adt  7-  (8) 
•   fdiwarten  Habnftdem  bsftekt.    Hdaidekcn  recbts  filbem  and  blaa,  Üaks  filbero  and  fcbwacz. 

IL  IHe  Linie  des  obem  Scblofscs  ift  im  adclTcbcn  Stande  verblieben ,  und  btfiit  dermal  nodi  . 
das  Rittersat  IbTelbacb»  tritt  aber  auf  den  FkU,  daft  keine  Frobet|^.  odtenlidie  Erben 
TorbaodCR  feyn  follten,  wieder  in  die  HerrfUiaft  Gcndeld  «in. 


*}  Hr.  V.  Mtding  in  feinca  Macbricktca  van.  adilickea  Waff«  1.  Tb.  S.        gicbt  le  Sckindcln 


Das  vorhin  fchon  bdcbricbMlt  Wafpca  iliidtt  ann  bttn  HattftdA  3*  TMi  lo.  Tiftl^ 
Sfebm.  I.  Tlieii  X03.  TafisL 


yif»  Bhirßtin* 

Diele  frh'nkiühe,  in  den  Kantone«  Rhoenwem  und  Bauinach  beRlItert  gewefene  Familie  ift 
fwhon  im  Anlang  des  XVii.  Sckulums  erlufchen.  Eftor  in  der  A.  P.  S.  345  letzet  fie  mit  den 
Mldea  grtfl.iGlwii-x«ftnin«n,  iadem  er  fit  img  di«  dritt«,  »noch  llorir«iid*  Linie  imat»  d« 
doch  de«  AnlüicilM  nKh  weder  ieiie  nnier  llcli»  iiocli  »ic  dtcfea  Ccfehleebtc  in  VciMadiiiis 
Seftkodeii« 

Die  Geftditeclimcilic  findet  an«  in  Biedenmntm  feneilogirchen  Tabellen  Kmtons 

Baunach  215  bli  tlf  Tafel.  Das  Wappen  im  1.  Bandes  1.  Thcil  des  gegcnwkriigcii  \\\rks  auf 
der  14^^.  Tafel,  auch  in  Siebma.hers  Wappcnbuch  i.  Tlieil  IC4.  TaAl.  Es  ill  ein  flbcrnes 
eingebogenes  Dreiek,  durchbrochen  und  auf  der  Spize  ftebcnd,  dcflTcn  Eken  iedes  mit  ei- 
ner ^filbenen  Lilie  befett  find.  Auf  dem  ftkfOmen  Hdm  ein  mlfe  bekiddeter  Mohrenrumpf, 
nie  einer  Uber  den  Kopf  nnd  Half  f  ciiendett  j  and  in  Ccniice  fiebuidenen  vtäTea  Biade.  *) 
Helmdecbe  bUa  nnd  fitbem» 


CraftH  und  Frefherrtn  von  Dykirrn^  Dykern^  Dykr»  **) 

Alte,  cd»e  Schlefier,  die  theils  den  gjSHi.h,  thfil?  den  frcyhcrrüchen  Kankter  Tihren.  Ihr 
Aitertbuut  crheUcc  fchon  danus,  daCs  Johannes  von  Dybr  in  Jahr  1443  zum  Bistbum  I.ebui 

geUn- 

•)  So  hat  e»  Hr.  Hnfuth  SaTver  in  feinem  Matiitel-  una  Wippcnlueh  dfi  Kantens  srt  Jcr  Bsun»ch  eta- 
gtCMli.  iltrr  w.  M«l.njg  b  nj^egen  bcfehreibc  den  MobieoiuafC  blau  bekleidet,  ait  iIacoi  fteUea» 
blau  und  fitltern  ecwtindenan  Haaraap£ 

*  *  }  Gauchent  Adel«  ■  Lex;k  on , 


gelanget  ift.  Um  dicfe  Zeit  tbcUtca  fie  ficb  (Aon  in  IJaia,  di«  von  IhNB  KkMrtln« 
StrHkkdarf,  K«IUnUhay  Jka^/ehk^  im  FUrftenditni  fHogui,  ud  AiMr»  itt^niOmtlnm 
OeU  Beyatmen  führten.     Im  Anftng  des  XVII t.  Sekulums  theilten  fie  fi.h  in  die  Glopuifcbe 

und  in  die  Oelsnif.he  Linier ,  -welche  leHere  den  Beinamen  Schönau  von  einem  Ritterfitre 
gleiches  Namens  annahm,  and  fich  von  Dyhr  und  Scitöuau  iwhreibt.    Sie  habta  im  Staate  an- 
febnliche  Krieg'-  »nd  Civil  StclUa  bekL«id«t.    Noch  Yor  kinecin  wn'WilhtIm  Kart,  Graf 
yon  Dshtm^  ]tOiUgt.,PKiift,  Kamnerlien-  nad  gebtimer  Ftii»i»n4i,  KaiUMdkv»«  Thefliiitr 
RtfidsDC  XU  Rmiii. 

.Du  frcyherrh  Wap]>sn  findet  iBta  in  steii  Sappl.  <Q  8!ebn»eliti«  WafpoMl  aif  dir 
Stttt  Tilet,  und  in  gi^mritrtig«  Weric  t.  Bud  \,  X^*  S.  Tiftl: 

In  ledigen  filberne«  HkoptTchild  ein  Wner  Mitteircbild  nit  «incni  filbemen,  ncfatsfebit- 
gen  Beiken  nIt  |  goldnea  recbtecklcbten  Sternen  belege    Zwei  gekrönte  Hctne.    Aof  den 

erften  zwei  grüne  Palmzweigc  gerade  in  die  H/ihe  ftehend.  Auf  dem  zweiten  Helm  ein  ge- 
fchlülTcnär  blauer  Flug  mit  dem  tecbc^n  Schrügbelken  and  den  Sten^  bctciduttt*  Heiaio 
dc^cD  bUtt  und  lilbern« 

4 

'itU  ^V^sM-  "^st-v  ^^s^'  "^^M  ^"^y  ^         ^  4Jt 
£^«tfr  «I»  Efchenbach^  NÜrnbergißke  Pätrkier. 

OicßM  noch  bmbende  edle  Baus  gebSret  nnter  dje  Itlteftea  rathsfabigen  Gefcblechttr  In 
Nürnberg.  Einige  Herren  ine  denrelbea  beben  fcbon  in  XII.  Sdculom  dem  Keifer  Konitd  IIL 
gedient,  und  andere  waren  kaif.  Watdrichtcr  und  Vügte  in  der  Gegend  NVmbcrg.    In  'jtbc 

IT97  wurde  Hanns  Eb.ser^  als  ein  Mitglied  des  RatliS  bei  dtm  in  Nl'rnbcrj  gehaltenen  (jrofen 
Turnier  von  RatUswegen  den  Turniervügten  zugeordner.  Derielbe  begleitete  hernach  uebft 
endcra  edlen  PanlÜen  den  Keffer  Helnrieb  Vf.  mit  »  Pferden  nach  Donauwürth ,  wo  er  dann 
Ton  demfelben  in  feinem  edcUcben  Herkommen  beftltfgt  irarde. 

Das  ganze  Gcrchlcchtsrcgiftcr  findet  man  in  Biedermanns  gcnealogii'chen  Tabellen  des 
NUrnbergifcben  Patriciats,  e«— 45.  Tafel. 

Das  Wappen  Siebmach,  i.  Th.  aoö.  Tafd,  d.,Tb.  ai.  und  2$.  Taf«l,  nnd  im  gegeawaiti. 
gen  WerH  t.  Bd.  iv  Tb.  45.  Ttfi»t: 
/.  Antrf.  XLff0,.  Xx  Von 
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345  "^'^■^ 

Von  Blau  und  Gold  mit  to  Spizen  in  di«  Unge  getbeilc,  weicht  bi»  in  dea  Hittlecn  und 

Trinen  Theil  des  Schildes  geger  eir:inder  laufen.  Ai;f  dem  uff^ntn  Helm  ein  blau  und  g-oldner 
Wulft,  aus  weichein  zwei  BuffeUhiiiner  hervorgehen,  ras  rechte  biaa ,  das  linke  golden,  und 
jedes  in  dtt  0«flimg  nid  Itafwm  Seite  mit  5  filbemen  Siraafcnredem  geziert.  Die  Helmdeke 
ift  anfcn  Mau  und  ionn  xoMeo« 

.p9n  Edelkirchen. 

PleOa  alte  «die  Gefcblecbt  tva  der  Muk  BraadenboiK  kommet  vor  beim  Battftein  i.  TficO  » 
&  fOS,  106.  894*  *95'  ¥^  tfii« 

Das  WflFpm  Siebt».  3*  5di»p1.  td.  Tafel,  nsd  im  gefenir.  Werk  >.  B.  i.  Th.  4tf.  Tifel: 

In  lilbemen  Felde  ein  rothes  KlecbUttkreuz.   Auf  dem  gekrünten  Holm  ebendaileibe  Kreuz^ 
ftirifibca  swn  fcbiYg  annrKrts  hcnrorftehendsn  fftoenfedeto.    Helndd&e  filbeni  md  xodi. 

Von  Edlings  Freyhsrnn  und  Grafen* 

Hm  Baftift  Aloijßas  Graf  Von  Eaiins,  VfchSil.  iVeyfiDg.  geimicber  Katli,  ift  dermal  awn. 
ter  Inthol.  Domherr  zu  Lübeck  —  Herr  ^eitxa^  Cnf  und  Herr  von  E.  Domherr  zu  Wien 

und  Gürz  —  Herr  Johann  l\\-potiinky  k.  w;r';l.  Kimmerer  uud  Hofrath  von  dtr  biihm.  und 
oflreich.  Hofkanziey  —  Herr  ^«f  an/t  Bjrt'ß,  fngLgi-r  und  Herr  von  Edlinjr,  ver?ii¥hlte  fich 
1784  mit  Maria  Elüon  ra  Giaiin  von  Attems.  *)  GcgenwäkUig  ift  Herr  Pfuiifp  Graf  und  Herr 
V.  EdUog  k.  k.  nrlikl.  Geheiniervatk ,  Kanme/berr  und  ObriftfilberkKmmerer, 

Das  VVapi>«o  SiebmaJiei  7,  SuppU  1.  TafcU    im  gegenwärtigen  Werk  i.  Band  3.  ThcU 
293.  Tafä: 

Ein 

*>  Ltitgblds  Adcb  iücbiv  t.  Tiu  S.  97, 


Ele  quadrirt«r  Schild.  In  i.  und  4.  vo«  Gold  und  Sdtm  fditkgrecbts  gethcUMi 
Felde  ein  in  die  Mit»  fchrSfUnki  gdccc«r  fchwarzer  Haken  mit  klcebhttfönn  gern  goldnen  ' 
Griflf,  f'>,  dafs  beide  Farben  mit  denen  des  Feldes  abwechfdn.  Im  7.  und  r  mernzn  Felde 
ein  fchrSgrechtcr  r.nlKr  Balken,  oben  im  Ek  von  einer  icbwarzcn  AdlcisKüuc,  und  unten  von 
einem  ujcnen  fchwarzen  Hug  befeitet.  Zwei  gekrönte  Helme.  ^  Auf  dem  rechten  ein  ge 
ktttnter,  wichfendcr ,  goldoer  L«we,  mid  luf  dem  Unlieii  ein  mit  den  Sinn  ciiwSHB  gdiehiur 
fchwtrser  Adiersangel*    HelndekeR  fchmnc  und  golden» 


Fon  Eidiltin^  ElditL 

tltterbUrtiges  GefchUcht.    Herr  Fritdrkk  mhstm  LupoU  —  nd  Hetr  Kmt  EJuMg 
find  gegenwXrtig  DonktpituUren  xn  Hal^erAadt. 

Bas  Wappen  Siebnaeb.  1.  SuppL  i.ttlel,  im  gegenvUrtigen  Wnfc  {.Band.  t.  Theil« 
40.  Tafel: 

'  Im  goldncn  Felde  ein  qnerliegender  purparfürb^er,  an  bdden  Enden  fdMi||  fettanoplnK 

Stamm,  an  dcicn  unten  licsender  Seite,  doch  in  der  Mitte  des  Stammes,  ein  fich  gegen  die 
rechte  Seite  kehrender,  gcktlimmter  Zwei^j  oder  Aiisfchufs,  hcrvorkomiut.  Auf  der  obern 
Seite  des  Stammes  flehen  zwei  fchwarze  von  einander  gekclirte  Vögel ,  unten  auf  dem  Zweige 
aber,  «n  dergleichen  \  ogel.  Auf  dem  Helm  xwifehen  svei  gnidnea  AdleraflOgela  ein  fokber 
Vogel)  «ie  im  Sehilde.    Hclmdeke  fthwarz  und  golden. 

•  l'on  Ellrichshaufe  n,  in  den  alten  Urkunden  auch  oft  Ehr  lichshaufcii, 

Erlings haiijenf  Erlis hauftn» 

uraltes  ftifta-  und  turoicrmknges  Bans  in  Pranltmt ,  welches  bei  dem  Reichsritterkanton 
Ottenwald  begütert  und  imnatriiudirt  ift.    Es  war  aach  ebemato  dem  Kamen  Rocher  in 

X  X  »  Schwa* 
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Scbwa^B  e'nverle'br.  •)  Verrchledene  Herren  dicfes  Gefbhieclits  follen  Tui  nieren  beigewohne 
Iltben.  Augfpure:  hnte  aus  demfelbcn  einen  Bir.hof,  rwei  andere  tnren  FUrftcn  Hochdeutfdtr 
ncifter,  und  verühiedene  Damen  AebiiiCnen  und  Priorinen.  Herr  Eberhard  Friedrich^ 
Frtffhtrr  m  fe.  tnt  nocli  vor  K«n«M  kurkiatn.  adellchcr  g«1ie1iiHr  Ritb,  imd  Rictcmth  des 
Kjatont  Ottcinrald,  Hm  aiif  Alfitnftadc »  GUttlingen,  Neidcnfelt 

D««  Wappen  Ibttfttin  9.  TK  i.  tkftl,  Stebmacher  i.  Tb.  log.  Tafel,  2.  Suppl.  15.  Tif^J, 
in  gcBtsiiVrt^  Wtrfc  i.  B.  i.  Tb.  6$,  Ttfel: 

Ein  techsroal  von  Silber  und  Roch  rechuilhia's  getheilter  ScbiW.  Auf  dem  Helm  ein 
«acbftnd«,  «i«  der  ScbUd  ictbdlttrBok  i^ringend,  und  aiic  surük^cüoscnea  golduea  Httr- 
«em.    Helttddic  rotb  nnd  filbcm» 


Fon  Ellrodt. 

ad«lfebc  Tmliie,  auf  wdcbcar  dcmai  ctair  alt  fcOaifl.  ftwCt.  Ibjor,  rad  ein  andrei  alt 

Daa  Wifp«!  biitt  Si«baia«li«r  a.  Sappl.  17.  Tkfitl,  and  in  geseinvVnigca  Werk  i.  B;  i. 
Tb.  tfs*  Tafel: 

In  t'nm  rcbatifcB  tlbern«ti  Scbildeshsupt  drei  rotbe  Rr-fea  in  ctntr  R«iib«.  Dan  iaa 
Waiwn  Felda  eine  anütcigeade  ftlbcrna  Spize  mit  emcn  'f«Ji«arzett  Adler,  und  ta  bdden  Seiten, 
im  Mauan  Felde,  ein  goldner  Lö>e,  gcgenein-jndcrgckchrr,  und  an  den  R'anden  der  Spize  auf* 

Trirr«  zu  fchre'ten  fcheincnd.  Anf  detn  v.>n  T.r>:h,  Silber,  Gold  and  B!su  bevulfteten  Hei» 
ein  wa«:bfendeT  goldner  Löwe.    HLhndcKe  itkhu  f»;h  und  rilbern ,  liaks  Uüü  md  gold. 

Eine  Linie  erhielt  den  fteyherrL  und  cnc^llcb  den  |!r':f?.  Kririkrer,  irt  aber  bereits  wieder 
erlofcben.  Deren  veikodkice  and  vcraebne  Wappen  findet  man  beim  Scbmacber  SappL  9. 
and  ij».  Tafel. 

*J  Ididm  leMtfiittafeJuilil.  Micatin  Band  XU.  S.  47^« 


y^n  EitZy  Freyherren  und  Grafen. 

£sii«  unltt,  witer  4er  RelchsritterfchaA  am  Ober-  und  Nitderrheln  blühend«,  Mdi  bei  den» 
frank.  Kanton  Baanacb  iiamairikulirte  Familie»  bei  welcher  ditfcs  bcfondets  aniumciken  ifi, 
dafs  dieicni^cn  Herren,  deren  Väter  noch  leben,  Söhne  zu  £U«,  dieienigen  aber,  deren 
Väter  geftoibcn  find,  Herren  zu  Eitz  gcnennet  werden,  weno  £e  i«hoq  die  Vollikhrigkeit 
»od»  nkht  ciUflgt  haben.  Die  Vefte  md  ({«irfcfiaft  Ein  im  Erzftift  Trier  «>r  ktlferl,  Rei«Iis- 
leiten ,  and  dt«  fkmUie  .bekleidete  tach  des  EibimrfctaxlUmt  in  dtefen  Erxftlft. 

Di«  orJcntUcii«  StimmKilie  fangt  Hvtn^ratht  von  rliein.  Adel  mit  Giorg  «n»  der  in 
Jahr  93B  fl;«l>ht  haben  fuU.  —  Von  reinen  Nachkonaieii  «ar  SiMsrai  Herr  w  Elte  ums  Jahr  ■ 
1089  bekennt.    DefT«]!  Sohn  hinterlies  turei  ^Ohntf. 

1.)  Koaradf  der  eine  «i^eoe  Linie  fliftcte,  «eich«  im  Wappen  einen  gelben  LUwen, 

'  &.)  U^ilhelm^  der  ebenfalls  einen  eigenen  Aft  pSanzte,  welcher  einen  Weiften  IaI wen  zu 
führen  angeftngcn  hat. 

Es  find  aus  dielem  Gefchlecht  Männer  entl^andcn,  welche  im  Staat  und  in  der  Kirche  die 
htkhften  Stellen  bekleldet''haben.  ^keb^  edler  Herr,  von  Eitz,  falh  anf  de«  knrfltiftk.  md 
crzbifthlSfl.  Thron  in  Mainz  von  156;  bis  1581,  ond  Philipp  Karl  bellleg  d«nlelben  iju» 

Von  deflhn  Verwandfchaft  mit  »dem  reidisadcliclien  Gcfchlecbten  findet  um  Beweife 
an  den  anten  angezeigten  Orten.  *) 

Von  den  vtrfchledencn  Linien  hat 

I.}  v<yi  der  gr'inich<.n  L'nic  zu  Eitz-  K^mvenich  noch  tor  wenigen  Ja^ircn  Hit^o  Franz 
Karlf  Graf  uml  eakr  Herr  zu  Eitz   Kcmpcntch  &c,   der  Erz   und  hohen  DoinlliAet 
Mains  und  Minden  DomproUt,  der  En.  nnd  buhen  !)«■-  dann  Ritterftlfter  Trier  nnd  . 
St.  Alhnni  M  Hains  Kapitnlarherr«  der  kiiferl.  ond  Koilegistfkifter  su  Pechvarod  in 
NIedci- Ungarn,  nnd  B»N.  V.  zo  Erfurt  Probft,  kaiferL  nnd  korfhrftl,  Miii».  gehelnier 

Xx3  Kaih 

•)  lieilerralfins  gcneaTof  Tabellen  von  K<oton  OttcnwaU  ;o.       €9  r^i.  ij",  144.  rif.  i;4.  it^.  --<4, 
107.  349*  afo.  )6i   ]7>.  371.  z9  .  ;oi.  jot.  }h<  9*7»  Kbocn*  to.  1$}.  a4-b.  349.  3$;. 

sr%  ajt.  »97.       fai.  }ti.  31$.  3i9i  Sui|«rw.  7,  96.  jf.  iTt,  tUsm  t*t,  taia.  <5,  VegtL 
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Rkth  md  St»th»lter  dtr  Land«  des  Eiehsftldc*«  d«s  1tei«biritt«ikutonc  tn  Nitdenrlie!« 
Ritt«nath,  gelebt,  «an  aber  ift  dieTer  Äft  abgeflorben. 

'  9.)  Die  fteybefTl.  Linie  von  SltX'XMbnuidi  blühet  noch.    Von  derfelben  lebte  noch  vor 

Kurzem:  franz  Ludwig,  edler  HeiT  von  und  zu  Eitz -Rübenach  ^  Herr  zuEltt,  Wirfeh* 
h^iFm  ,  B:lbli -)Iii:r ,  Bilden  flüin  und  Hiufcn,  kurtrier.  gehe'-ncr  Raih  und  Amtmann  der 
Atmttr  ßoppart  und  Obciwcül  &c.  des  Kantons  am  Oberrhein  Ricterrath  &c.  und  der- 
mal floriret  Hvrr  Eimrick  ^ojtyhy  Freyberr  von  ElU-RUbenach,  kuxtrier.  Kammerherc 
and  Obeianiniann  zn  Goblens,  des  Jaifcrl.  St  Jofephs  Ordens  lütter  nnd  Burpuinn  za 
Flriedbers» 

3.)  Die  gritfllebe  Unie  zn  EÜZ'^vdinw»  bltthet  noch.    Sie  belittet  dw  Indigennt  in  KS* 
n^rekb  Ungarn  nnd  clas  grofe  Palatinat  im  rüro.  Reich ,  und  führet  den  Beininea 

gruanr.t  F^uß  von  Strotnherg ,  weil  /4nfeUn  Kaßtnir  Franz  Graf  und  edler  ITcrr  zn  Eitz, 
Graf  und  Herr  zu  V'uckowar,  Erbberr  zo  Trappftadt,  Vendersheim  und  Leyen ,  Herr 
SU  BurggTstenrode  nnd  Rtfmeisheim,  Pfitndberr  zu  Kcmpcnicb  und  Schmidtburs, 
kaiterl.  MnigU  Kitmmerer  nnd  geheimer  Raih,  kurmainz*  «iriilicher  geheimer  Rath, 
Oberkämmerer,  Hofgcrichw- Pikfident  und  Oberanttnnnn  ZU  Obcrlahnftein,  IiLruier. 
geheimer  Kn-.h  und  Eibmari'Hü,  auch  Oberamrmann  zn  IVhycn,  Montreal  und  Kaifers - 
cfth,  der  ob«r-  und  nicderrhein.  K:tntone  Ritterrath,  der  am  T'iny  1778  i*aib,  des 
leaten  Freyherm  JRu^  «en  Sbrmxbctg^  Friedrich  Dieiricfas  el: Tochter |  Maria  Eva 
Johanna  geheimhet  bitte* 

Von  dfcrer  Linie  findet  ficb  die  iUngere  Genealogie  im  Vairentnipp.  genealog.  Handbuch, 
nnd  das  Wappen  beim  Siebmacber  3«  Sappl,  t.  Tafel,  in  gegenviCrtigen  Werk  i.B.  rro.  Taftl; 

Ein  gcvlcrtctcr  Schild,  mit  einem  in  der  unteifkcn  Reihe  eingcl^iiufacnen  Felde^  nnd  ei- 
nen Mittetichilde.  Diefer,  der  nit  einer  Grafcnkrone  geziert  ift,  zeigt  in  dem  obern  Felde 
des  von  Rc<-.h  i.-d  S'sh^r  quer  g^theiltcn  Schildes  einen  wachtcndcn  filbcmcn  LQwen*  Dns 
r.  und  5.  guli'ne  Feld  des  Haup;f^hildes  ift  mit  einem  breiten  rochen  Balken  belegt,  der  von 
cia«ni  rch\vari.cn  doppelten  Adler,  init  darüber  tchwebender  kaiurlicben  Krone,  Uberzogen 
ift.  Das  9.  und  3«  ivhmrze  ?eld  hat  einen  filbemen  Bjlkcn,  mit  darliber  gezogenem,  ein- 
Vjfrts  ftchenden  goldnen  Oreiß  Das  enigefchobene  vierte  oder  raittelfte  Feld  der  nntern 
Reihe,  n-.achc  das  fr«yhtrrlich  Flu  i  v.  Slrotnberg'fcht  Waopenbild  :  es  ift  von  Gold  und  Roth 
gcKhricbt,  in  deßVn  rcchrcm  Obtnvinkei  der  trile  ?\'.7  mit  einem  fchwÄrrcn  Stern  belegt. 
Den  ganzen  SchiU  bedckt  eine  Krone,   auf  dcrfelben  (leben  4  Helme.     Der  er{te  jH  der 
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Elzifihi  und  trVgt  ffora  pltttsn  ftliwtrtMi  Hm  Bemdik  Ubeifcli  Ilgen ,  mit  tnfWachfoulei» 
Soldnen  L&wea  Kwtfdmi  n»tb«ii  AdlvsflOgctn,  ]c4er  mit  filbfneo  H«nen  beftnut.  Der 
zweite  Helm  ift  der  Äm/T  t/.  Scrombergifch$ ,  trKgl  gleichfalls  einen  fliehen  platten  roihen 
Hiit,  oben  mit  dem  fdnvarzen  S:crn  beftekt ,  nnd  mir  einem  von  Gold  und  R  ith  in  zwei 
Reihen  gcfchtictaten  Uiberlchtag,  hinler  vreichem  an  langen  Piken  zwei  auswatts  gcki.hK« 
9mg!^ixt  FSflmltin,  «tai  «rtte  voa  Gold  nnd  Roth»  du  ndre  von  Roth  und  Gold  quer 
Cethellt  hervorKuniineii.  Die  beiden  SCufera  Helme  find  gekrünt«  nnd  ftthrcn,  der  zur 
Rechten  den  zwciküpfiRen  Adler  mit  rchwebenrter  Krone;  der  SUr  Linken  den  Greif.  Hei»' 
dcKcn  rechts  roth  und  filbcrn,  linkt  fcbwarz  und  ülbcrn. 


Von  EmerUhy  ein  ädeUches  Gefcileeht, 

Der  fllrftl.  Dettingen.  Wallerfteinifcbe  geheime  Hofrath  von  tmcri^h  Airb  zu  Mainz  17^4, 
'  lind  feine  Sithne  Valentin  nnd  Michael  wurden  durch  die  Zeitungen  eingeladen. 

Das  Wappen  Sieboi.  i.  Suppl.  34.  Tafel,  und  im  gegenwärtigen  Werk  i.  Band  1.  Theil 
63.  Tafel :  '  ' 

Ein  quergetheütcr  Schild.  Im  obern  goldncn  Filde  ein  halb  frf  fich  gewendetes  Tilber- 
nes,  goldgejuiintcs  Meerfräulein  mit  tiiegcndcn  Haaren,  und  einfrchero  gei'chuppten  Schwanz, 
den  linken  Ann  erhoben,  in  der  rechten  Hand  einen  ÖTalrnnden  Spiegel  an  einem  filbemcn  Stiel, 
Tor  fich  Mn  haltend.    Das  untere  Feld  ift  von  Schwan  und  Guld  gefiha.hr.   Auf  dem  ge» 

krönten  Hf!m  da«;  nViT.Ürhe  MtviTiäulcin  ,  zwif.hcn  7W£i  von  Gold  und  Schwärt  mit  VetWech'* 
feiten  Fatben  quer  geiheiiten  Adlcrsäiigeln.    Uclniicke  Ivhvrarz  and  golden» 


EnenckAif 


Enenckhly  Enenkel  von  /Uhr schisbürgi  Fr^hcrren. 

Von  dicfer  fieyherr!.  Fsmilie  meldet  Seyfert  in  der  Stammtaif«!  der  Grafen  Reufs  von  Plauen, 
d.ils  fic  fcbon  vor  7C0  Jahren  In  Oeftrcich  bekannt  jfcwefen  (cv.  Ihre  Stammtafel  fa'ngc 
«ucciinus  itemmatogr.  P.  llf.  pzg.  33,  mit  Tkn^oriats  Entnkel  an»  der  ums  Jahr  iio3  florirte, 
Vot«r  l^'ncn  NacbkommcB,  4ie  fich  vo«  ji»nä(Murg  beigcnennet,  wird  ffohann^  Dom1i«Fr 
2u  Sr.  Scephtn  in  Wien  unter  di«  Gelehrten  von  Adel  fexXhU,  vcU  er  «n  nir(t«iif»iieh  von 
Oeßreich  und  Stiyerland  in  deutfchen  Venen  gef^-hriebcn  hat.  David,  Freytierr  £jiralfl  VOB 
A'brechtfhurg  hat  ums  phr  1583  «Is  erzhefzogl.  Oeftreich^  Mundfchenk  florirt.  Unter  den 
Rcchtsgciehrten  Iii  Georg  /Ichatins  Entnkel  von  Hobenthai,  wegen  feines  Ttaciats  de  privl- 
Ug^iit  furi«  civilis  berMint,  der  1729  ««  ResenMwit  nen  aufgelegt  worden  ift.  Einis« 
üjtfttAd  von  Gotäesk  können  vor  beim  Htcttteln  a.  Tb.  Anluag  S.  $3. 

Das  Wappen  fteliet  fchon  beim  Sitbmacb.  i.  Theil  33.  Tafel.  Das  davon  wenig  anter. 
fcbledene  Wappen  der  Euttdi^,  Freyberren  von  Atbreebttborg  in  gegenwSrtigen  Werk  i*  B« 

I.  Tli.  65.  Ausgabe.  Es  bi.-Aehct  bus  einem  quadrirtcn  Richild.  In  i.  und  4.  goidncn  Feld 
eiti  breiter,  von  Sübct  und  Schwarz  in  3  Reihen  gefclischtcr  rechter  Schr;t>h3l^en.  Im  2, 
und  3.  von  Gold  und  Schwarz  quergetheiUen  Felde  eine  aufrechte,  oben  am  Schenkel  abge- 
ßhnittene  blatige  Adkrsklaue,  in  der  goidncn  HälAe  des  Feldes  fclittirz,  und  in  der 
Uhiranen  gold.  Zwei  Helme.  Auf  dem  erden  gekrünten  eine  doppelt  gefchwlfnxre  Sirene, 
v;elche  um  den  Kopf  einen  LorbeerKranx  und  oben  darauf  Z  Strauienüeden ,  zwei  vrelfse  und 
in  der  Nllte  fi.-^e  f^hwarre  gcrttkt  hsr;  mit  ieder  Hitid  ciiu-n  Schwanz  umfcfTcnd.  Auf 
dem  andern  Helm  ein  gcfchloüener  Fing  Von  Schwarz  und  Gold  mit  verwcchfelicn  Farben 
^ucr  gciheiU  und  mit  der  Ad)<:rsIiUke  bezeichnet.  Helaadckea  rechts  fchvarz  und  illbern, 
links  btaa  und  gold. 

Fott  Erbock  oder  Erpach ^  Ritkhsgrafm. 

Oiefes  aicc  reichsgia'fliche  Hau«  in  Franken  betitlet  lufier  der  Re!d»graffdiift  Efbaeb 
Biebrero  andere  Guter,  tum  Beifj^iel  dat  Amt  Reicbenberg , -  die  Herrfi:h«ft  Breuberg  geueta. 
fcbafilidi  mit  den  Häuf«  LOvcBOein.WerüicIn,  nnd  von  du  Herrfchaft  Bickenbacb  die  vier 

Vogteye« 
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Vofteyen  Scb"nbir»,  Dswnber*,  Tn»cn>!c-m  und  Habitzheim  $  Arntt  d»s  &arpA(l2*  Erbfcbea« 
ktnuit,  wid  Ifac  zwei  Stiniaea  im  fiünk.  Gra£rncoUe2;io. 

Die  AbfT^ammung  <U«fes  Haufes  von  Eginhard,  dem  Sccretario  Kaifer  Karls  des  Grofeii 
und  dciTcn  Tochter  Emma,  Eginhards  Gemahlin,  ifl  fchr  wahrfcheinlich.  Nachdem  di« 
finmmlinie  fleh  oft  fcbon  in  Nebeoh'de  ausgebreitet  hatte,  die  ivieder  abgeftorben  find, 
thdlM  es  ficb  nicfa  Sühnen  dct  im  Jabr  i6^7  verftorfMiwa  GnSsn  Gwg  Albeits  in  a 
HaaptUalen,  nVialleh 

t.)  die  Fürßenauijcht  i  and 

b.)  di«  ErbaAifdit» 

Sil  EftnebifcC«  ▼om  Giorg'  Ltidwig  (ellifttt«  Htnptlinie  ftarb  aifi  so.  Febr.  1731  mit 

drrn  Grafen  Friedrich  Kart  wieder  aus,  und  ihre  Lande  Ixamen  an  Erbach .  Färßtnau.  Diefer 
Färßenaui/che  vom  Georg  Albert  IT.  jeniftete  ITauptflamm  btt  fich  IMCh  des  Stifters  3.  SOhllta 

irieder  in  3.  noch  iezt  blühende  Aefte  gciheilt,  nämlich 

«)  Erkuk-flirßfiiM  von  fbä^  Karl  dem  ültem  Sohne» 
s)  EitaA,ErigA-ypA  Otarg  WUMbm  den  mittkni«  md 

3)  Erbach  Sch'önbtrg  von  Gtojg  Auguß  dem  i'ilngni.n  Sohne, 

Diefe  3.  Linien  bsben  den  Rtng  unter  fich  nacli  den  Senio  pbyfico  iiftgefteUt. 

Im  13.  and  14.  Secnlun  kommt  diefcs  Hns  unter  der  Btnennubg  iScAmI  Mi  Birr  m 
Erbach  vor,*)  und  ibie  Herrftbtft  ErbtA  ift  crft  153a.  tu  einer  Rekbsffnffcbift  crboben 
irnrden.  '  ' 

Das  trappen  Sicbm.  i,  Tb.  ij.  TsÜeli  &  TbcU  i3*  TiAl»  und  im  fsfenwifrtifcn  Werk. 
t.Band  3.Tb.  a34*Taftl: 

Ein  qnndriiter  Schild.  In  r.  und  4|*  qu«rc»t%eUten  Felde  tibn  in  Rodi  swc!  ^berac^  jm» 
ten  in  Silber  ein  totber  Sten.  In  n*  utd  }.  filbemen  Felde  xwel  rodie  Qneibilkmk  Auf  dem 

Helm» 

*)  WedeinMni  foietflof.  Tttdttt  vem  Kmion  ftrigmnU  17^1  Baimuli  79*  ttUL 


Digrtized  by  Google 


3S4 


Helme  zwei  vftn  P/^th  und  S'fbei-  (^nerget'ret'te  Bltffcls^7Irner  m't  vcnr?^^fc;fen  F.rben,  cl«r- 
zwifcchcn  2,  goldnc  ,  ins  Andreaskreuz  geeckt«  Unzen  mit  filberncn  Fabacn ,  die  wja  dM 
3t  und  4.  Feld  bezciebnet  find,  flelmdek«  roth  und  fiibern. 


Erffa, 


Hin  altes  GefchUchr,  von  welchem  man  l\hon  ans  dem  J)..  Jahrhundert  Nachrichten  verbrel- 
teii  wÜl,  die  «ir  anfniftm  , Werth  und  Uawenb  binbcn  ialTen,  da  fie  den  angenommenen 
GrundTÜtea  nach  nichp  för  mhrßheinUcb  gehalten  —  vielweniger  enrf«rea  wenlen  KOniNn. 
Im  Jahr  i554-  fo"  «  >"«  Ungarn  nawh  Thüringen  gekomracn  feyn ,  nnd  das  Sutnmhaus  Erjffk 
eine  Stunde  von  Gotha  liegend,  erbauet  haben.  Die  Herren  dlLies  Gefchlcchts  follen  dem»!« 
Grthihunede  geheifcn  haben.  Ob  das,&;blols  von  ihnen ,  oder  fic  v  n  dtm  Schlofs  den  Nawen 
Mtommen  ,  ingleldien  ob  die  Stade  EtAit  ihnen  des  Namen  lu  danken  habe,  ift  heutige« 
l^Se«  h«»«»  Uniwfachmig  wertb.  Dafl  aber  grbft  Micnner  'ans  diefem  Gefdileht  «ntftmden 
findy  bewcifet  das  Stammregifter.  *) 

Es  war  aneh  fehon  hn  17,  Secidani.  cidft  Lln!«  bei  dem  liSEnktfcben  Reichsriiterkanton 
Ottenwald  inrnat.lk ,1  it.  Herr  Gottlieb  fdedrtch  HiRaunn  v«n  EiA  ift  gegcawXnig  hcnogU 
SachfeO'Metning.  Reifeoberftalloieifter» 

Das  Wapi>en  Siebm.  i.  Th.  149.  Wel,  4.^appl.  «.  TafeU  In  geg«ii«i(rtige«  Werk  1.  Band 
a. Tb.  158*  Tafel: 

Im  bUuea  Feldb  «in  goldner  Flug.   Aaf  de»  gektOnteir  Kehn  6  goldne  Unzen ,  derea 
Spiten  Uau  hngetagftn  lind »  mit  eben  To  viel  von  Roth  and  Silber  qoer  gethciltca  FXhnldo 
davon  $.  tax  fechten,  nnd  s*  gegen  die  Unfc«  Seit»  £ch  veadm.   Helndekt  Uan  nad  gold.  * 


•}  OttwnU  aid-^.  TIM» 
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355  . 

^  Efek  V9n- Langenei e fen  t  Freyherrtn, 

^inc  :iite  i'nci  i.  y.  mHie.  Eva  von  Bfeb  «tt  «mi  Jtbr  1539,  mit  Rwio  Ucm  t«  Elte 

niüblu  *}  MiivniX  blühen: 

Herr  Karl  Friidtich  Fre  ijhgr  r  vom  E/A  z»  Lßngtnwiefm y  des  kaiferl.  Sr.  Jofeph. 

OVdens  Kitter,  knrTrier.  -wirklicher  Kamnier>ierr ,  Rliterrath  bei  dem  .Kanton  Nilteliliein ,  und 
Burgmann  zn  Fricdberj.  —  Herr  ylntan,  Kapitular  zu  Corvey,  Kammcrpräfidcnt  und  Knrn- 
meifter.  —  Herr  Karl  Fnedrult^  kurcrier.  Katniuurbcrr  und  Oberamtmann  —  dann  Herr  fraiiz 
Ihilipft  Oombcrr  tu  Minden. 

Das  Wappen  Siebmacher  j.Th.  Zufaz  4.  Tafel«  und  im  gegenwarUgcn  Werk  i.  Band  z. Iii. 
'la't.  TJiftl :  • 

Ein  queigethcilter  Schild.  Im  obern  gf>ldnen  Felde  tin  rotber  7wjergcrt:hv'a'n7rer  I.'"we, 
im  untern  blauen  13.  halbe  iiiberne  Lilien,  davon  5«  an  di«  Sektion  tlofsen,  daan  4,  3  gciteilu 
Auf  dm  gekrdnten  H«lme  «in  «ffisiMr  FIhk,  rechtt  von  Itotb  und  Gotd,  lial»  von  föber  and 
BiM  «uArgefhettt.  Hdmdek«  »clu«  Rttk  nnd  giAA ,  linkt  tltu  imd  filbwo. 


V^n  Exdorf. 

L/iercs  uralte  fi k'nltircbe  GefchtecTi:  füll  ?  i<:  der  IMaik  Brandenburg  enifproflcn  feyn.    Im  14. 
Scculiim  ki  itn  Heinrich  Schenk  von  Exdorf  vor ,  **j  licrnach  wird  des  Schen?retiamts  nicht  mehr 
gedacht,  aber  noch  mehrere  ricterblinige  Ahnen  kuuiiui^n  srn  unten  bemerkten  Orten  vor. 
Du  Wippen  Siebm.  5-Th.  88.TafeU  Im  gegen wkitigen  Werk  i.  Band  a.  TheU  is^.Tafel: 

♦)  Hawftein  i,  Thcü,  S:iie  15g.  ; 

Biedcrminns  Cenealugie  Kantoiu  Cebiicg  J05.  T»fcl. 

****}  Bei  dtmrclbcn  Ottenwald  ifX  Gebjitg  t4{. all»  Jti  i  Khoiawctta  }9ti  Baua^si}  Vogt], 
nif.  Hinfteu  |.Th,  a,  17«» 
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Im  rothen  Felde  drei  filbcrne,  goldbcfamlc  Kofen  ,  rchrligiccbts  geftcüt.  Auf  f'cm  He!me 
Itomt  aus  dem  filbernen  Uiberrchhj,  citicr  Muze  eine  gekürzte  rutbc  Baicntaze  beivor,  die  ift, 
(ier  iink$gek«bruu  Klaue  eine  filbeinc  Koie  bklu   Heliadcke  filbviu  und  xoth. 


Jj_<inc  uralte  reichsunmitte^bare,  den  fr^nkilcbcn  Kantonen  Otterr^^'a!  d  i;nd  AItnrj>iI  von 
linfi  rtJen'-Uichen  Zeiten  her  imrr'tr-kurrte  Familie,  öic  auch  r.o^h  vitlc  Rittcrgüur,  als  Dörzbach, 
VViccUifpach ,  Ranimcisdoif ,  Euciloiic  ,  Veftetibcrg,  Nenendeitcifau  etc.  befiret.  Ihr  Stammhaut 
£tfb,  fehr  nahe  ih  der  voniuitifeir  flfrftticli  Brudenbarg.  RefidenzftidC  Ansbacli  liegend ,  ift 
fcbon  vor  gmamer  Zck  xam  Ftirftenibum  AmlMcb  gekomnie»*  Arit£rnHir  oder  PHgram  Ton 
.  Eyb  mtr  verordnet,  den  TurnierviSgten  bei  der  Anordnung  des  vom  KaTer  Heinrich  VI-  '.m  JaTrr 
1197.  nach  Nürnberg  verlegten  Turniers  beizuftchen.  Er  ifl  der  gcmeinrame  Stammvater  des 
ganzen  Gefchlechts,  und  erzeugte  zwei  SUhae,  wo  die  Nachkommen  des  SUeftcn  Sohne« 
beigcnamet  wurden ,  die  Tom  illBgeni  Sbbtte  »bcr  «Ue  den  Name»  VUgrmm  fyhnen*  Bell«  B«. 
acnnvngen  find  aber  fcbon  im  14(01  Seealnm  «rlofcheo,  and  dit  Herren  von  Byb  theilaa  fich 
htotiges  Tages  wieder  in  zwei  Hauptlinien  ein,  wovon  die  alUn  Aforihi  gcbobfctt  1379« 
■nd  die  iSngtr*  fein  Bmder  Ludwig  IV ,  geb.  I3JK>«  geftiftet  bat» 

Ans  der  xttcm  find  ftlgtad«  NcbcBünicn  cotl^mflitn ; 
I.)  die  Linie  la  Dettelsan,  welebe  wieder  erV>fchtn  ift; 
%,)  die  ebeoAlU  wieder  erlofcbene  Liai«  zu  Brockberg.* 
9.)  dit  Dltrxbachcr  Llni«,  wctehe  bantig«!  Thgts  ^e  UnhcndtA  Linica 

a.)  Alt»  and 

k)  NtadOnbftcb, 

CO 
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«.)  W!edersbtc1i  und  KimiiMrM«rf| 

dO  Euerlohe  .  ' 

«nttr  fich  begrdft. 

4,)  4ieV«ft«iiberg«r  Linie,  welche  »af  dem  VcfblUben  ftd^. 

Die  iUngere  Linie  zu  Dcttelsau,  urelche  das  Erbiclienkenamt  des  Hochftifts  Eichdätt  be. 
izec»  Intxinr  auch  eine  Nebenlinie  »1  Rttndingea  hervorgebndit,  Tokhe  itt  «ber  nngefsfhr  fit 
der  Mine  dct  gegenwifrttgen  Secnliiim  erlorekeii ,  nchdem  «bs  derfelben  iWedrcc^  lädung  Qni  ' 
mnd  Herr  von  Eyb»  gebohieo  1670,  die  reichigiSfliehe  WUrde  erlangt  fa«tCe. 

Bs  Int  dicTee  Gefcbleclit  viele  grore  MiCnner  inftoweifen ,  wovon  wir  nur  einen  FOrfteo  and 
Bifchof  zu  Bamberg,  erw»bU  1580,  zwei  FürileQ  nnd  Bifchdfe  Sb  BidiftMtc,  Gibrlcl  1495,  und 
Jobann  Martin  1^7 ,  anfiiltreo  wollen.  ' 

Dtt  ordentliche  Sttmnireglfter  tndet  fidi  In  medvmamii  geneakigifchcn  Tabellen  vooi  Kaiu 
ton  iUtmtfhl  von  der  4*  bi»  zur  a$*  TafeL 

Dtt  Wappen  Siebmaeher  i*  Tb.  los*  TaM»  4.  Sopple«.  11.  Tkfil;.  Hanftein  i.Tb.  S.  in, 
1.  Tb.  fl*  TaAL  Inr  gegenwärtigen  Werk  1.  Baad  1.  Tlu  63.  TaftI : 

Im  ülberaen  Felde  drei  in  Triangel  gefteUte  löthe  Mufcheln.  Anf  dem  gekrUnten 
Helme  ein  hervorwachreoder  blaner  PAn  mit  goldenem  Schnabel  und  Halsband ,  zwirchen  zve{ 
fiJbcnen  Sdiwanenfiligela.  *>  (Otftei»  anch  ndt  »oagd>reitece»  Flttgtla.)  .  HdmdoR«  mb  und 
fibero. 


*}  M*a  febe  die  Uftoriftht  lefehnlbuag  du  WapfcM  dit  H«na  ToaEyb  voa  S.  W.  Ottttr,  Inndcab* 
Oclcfcic]it(^Mibai  Aiigibn^g  bei  gnge  tt%^ 
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358  ^KJ^^ 

Von  Eynatteity  Fftykirnn^ 

Ein  «lief  addiclict  niedcrrheitiirchcfl  Gefc^lecht  komt  «n  ttntcn  angeCezten  On«n  vor. 

l^err  Karl  Frtyherr  von  Ey^eUUn  zu  Trip«  ift  dtnital  karpAlz-iulidi.  nttil  betgifchcr  ade« 

lieber  Hofkamnierrath. 

* 

Das  Wappen  Sicbou^  s.  Iii.  113.  Talbl.    !■  fefenirVttigtn  Werk  i.  Band  3.  Theil  ayi. 

Im  jUberncn  Felde  da  rotbir  reehiifclirtrger  Balken ,  ru  teder  Seite  mit  drei  rotlien  ge- 

fllimmclren  pnten  befeitet,  a,  l,  uid  !,  2  ^eleltt.  Aufm  Helme  i-'n  riiStr  und  roth  ga« 
Vrunflener  VVuhh  Zum  Ht'mfchnirkc  von  Silber  und  Roth  übwecbsJend  qucrgetheillc  ElepbaaCen* 
rltJi«! ,  mit  einer  «Siir^nuwnt:n  wiec^erhuUen  Ente.   HclmdeKe  £lbern  und  rulb. 

'^'V'^  'Vs^'Vnm  '  V-^'  ^s.^  *^W^hm^  ^sI^ 

I 

Ezdorf^  Grafen  und  Frtyherr en* 

Dieie  adelicbc,  nunmelir  tlicils  im  freiherrUchen,  theils  im  grnfiiclieTi  Stande  blühende  Familie 
ift  ThUringirchcr  Abkunft,  aber  in  Mdfscn  begtitcrt.  Baltkajcr  l1iir"rte  ums  Jahr  1496.  Hanns 
heinruh  und  Aleldiior  Gebrüderc  zu  Rühmen  und  Hcrrfchdorf,  übten  um  1545,  Ihre  Sühne 
macfaten  158^  einen  Vertrag  wegen  ihrer  Gllier.  1580.  bekleidete  Fritdrith  die  Stelle  eines 
llaaptnannt  ta  Jena ,  und  Kri/kf  war  Antnann  zu  Aremhild.  Namu  fTilhelm ,  i/aim  Friedrich 
und  Heintich  befallen  1670.  verfchiedene  Guter  ira  •  Iic-ib  rj'fJ  en.  "•)  Es  komt  diefes  Gc« 
fwblecht  auch  vor  ia  ßiedirmamu  genealog.  Tabellen  Kantoas  Oueaw.  300.  Tafel, 

Dermal  find  bekannt 

I.)  f»»  der  griifl,  Uhuz  Herr  tadiaig  Adam  Graf  vwt  Exdarf,  Oomkapintar  n  Freyfing  und 
Recensbiurf,  Probft  »  St.  Emeian  in  I^U»  des  St.  Michaela  •  Ordena  Grofakrein>  «acli  IbrftU 

Frey. 

•)  HtttAMn  I.  T.  S.  nt.  Iii.  401.  41a,  ^t?.  Kcdranm  KaoM«  OttenvaU  ^  ttfil» . 
**)  Milbn  AMMdM  Saxeoite. 
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Freyrn?.  H 'fkaftncr TiSaln  Maria^gohaim,  Donleeliiriit  !m  Reielaftift  ObcrmBnfttr  fn 

V9»  (Ur  fni^-errt.  Tinii^  Rrau  ilfar/a  Franciskaj  Freyin  von  E—  Kaphularin  im  ^eicTisllift 
'  .  Obermünftcr  zu  Regensbiirj  —  Herr  Johann  Ntpomvck  ^offph  Kreyherr,  dts  St.  Mich, 
Ordens  Giorshreuz,  kurpiälzbair.  KHinmerer,  Geheimer-  und  Kegierungsiaih  zu  Landshut, 
Qnd  der  Landschafb  in  Baiern  Verordneter  des  Rtntamts  Straubing ,  ift  1783  bei  der 
Rdchsduerrdiaft  tl»  ein  Nft|li«d  rcefpiR  worden.  —  Nacliitein  Hcir  t^amz  GaUtitb  Freyll. 
von  Ezdorf,  Rorfurai.  bair.  KSmoerer»  6ebciiDtr>  md  Rcfternagmtli  in  Stmbingtn« 
dann  kurmatnz.  und  f  llrftl.  Ellwing  geheimer  Rath  und  Vicedora  zu  EUwangen ,  auch  des 
kurbair.  St.  I\l;cb.  Ordens- Kommenihur  feine  Ritterbllrt: und  StiftsraSffigK'eic  genugfam 
bewielen  haue,  i'.l  er  mit  feinen  Nachkununen  den  7.  Juny  i^ÜO.  als  ein  Mitglied  det 
Reicliirftcerl^inft  «ii%eiiommett  wordeo. 

Das  Wappen  Sicbni.  i.  Thcil  15^.  Tafel,  vermehrt  €,  TheU  15,  Tafe].  Im  gcgennürtigeo 
Werk  1.  B.  2.  Th.  1*55.  Tafel  das  freiherrl.  Wappen: 

Ein  qaadrirter  Schild  mit  e'nem  goldnen  Mitteifchild.  Tn  lerterem  e*n  fcTiwarrcr  Adler. 
Im  f.  und  4.  filbemen  Felde  des  Haupifchildes  ein  ni'c  den  Hinterlaufcn  auf  einem  dreihligetlgen 
gl  i  nen  Ettg  fttbender»  mit  den  VorderlXufcn  fpi  n^cnder  XDtber  HirAib.  Im  s.  und  3.  rotbea 
Felde  eine  Streidcolbe;  deren  Knopf  tob  Silber  und  Scbwire  qnadrirt«  der  Stiel  aber  vor  eben 

"diefcn  Farben  in  die  Länge  getbeilt  ift.  Drei  gekrönte  Helme.  Auf  dem  mittlerttder  fcliwarzc 
Adler  mit  erhobenen  Füigetn.  Auf  dem  rechten  Helm  wüchfet  der  Hirf.h  hervor,  und  aui  dem 
linken  i(l  die  Strcitkolbe  wiederholt.  Helmdckea  rechts  rotb  und  filber,  links  fcbwarx  und 
lilbern. 


F»n  Feehenbaeh^'  Freyh$rren^ 

J^iefcs  HauS|  welches  feit  den  ültellen  Zeiten  bei  den  hohen  Ert-Dom-  und  RitterftiAern  auch 
dem  bobea  dentfcben  Orden  aufgefchworcii  worden,  Ift  rbtidfchen  Urrprungt,  bit  lieh  aber  mit 
der  2dt  nacb  Fmken  gewendet,  und  tbclls  im  Kmtei  Octpiwatd ,  tbeils  im  KiintoB JSftewmmi 
nfUBff  gf macht»  iftaucli  bd  beiden  vm  ufUrdraUi^cii  Zfiten  her  ImmttiUuriirc»  Es  befuet 

nater 
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cntcr  nnde-n  "ch^'-^e  rx'ttsrgf'ter  su;h  Lruier.hcih  nnd  Sonmtrail  ^  nach  ve Ich en  fich  daa  ganzt 
Gefchlecht  in  zwei  Linien,  die  Lauäenbcchi/cht  und  die  SommeratOfche  eiiuhcilet.  Die  Stamm- 
reibe fingt  mit  Eberh»r4  dtm  Atttein  n  t  '^55»  bel(«iTiit  war,  und  wird  Todann  in  mttntef* 
brochener  Ordnung  fortgef Vbrt.  *)  Bd  der  tcklisburg  Fritdberg  bcfizet  «s  locli  die  Bargmiim. 
fehaft,  und  Herr  (5''i>/'pÄ  Freiherr  von  F.  kurma'nz.  Klinimerer,  Hof-  und  Regierungsrath,  de* 
kaiferl.  St.  Jofeph .  Ordens  Ritter  hat  i-R-.  bei  dtnclhcn  aiifgcrchworen.  Herr  Georg  Äar<  Franx 
Ignat.  Johann  Ncporauck  Freiherr  von  techenbach  zu  Landenbach,  geb.  20.  Febr.  1749,  k.  k, 
geheiipet  lUtb ,  Domdeelnnt  m  Mfoii» ,  Domiccllar  zn  Bamberg  und  Kapitalar  des  Ritmftift« 
Kombnrg»  wurde  im  la.  IflVrz  I797>  snn  FUrft-Bircliof  tn  WUrzburg,  «leb  Herzog  in  Fninken« 
und  im  Mai  ifloo.  »an  Cotdintor  dcf  Itttiteii  md  Bifdiofi  u  Bamberg  enrddb 

Das  Wappen  Hanfteln  i.  Tb.  &  I8$>  Siebmacbet  i.Tb,  io8.  Tafrl,  4.Snppf.  it.Taftl» 
and  im  gegenwXRigcn  WcrK  t.  Band  n.  Hu  lOjB.  TaftI: 

Im  filbemcn  Felde  ein  fdiwirzeSi  anfen  gekraaftet  BUffeldiomt  ebne  HBndvng,  da»  fielt 
nnten  !n.  Form  eines  aufWKnsftebendcn  Kleeblatts  endiget.  Auf  dem  Helme  ztrei  folcber  BQ£> 
fiish  <rncr  von  Silber  und  Scbnaiz  mit  vcnrcchrdten  Farben  qnergetheilt.  Hetmdeke  fcbwan 
nnd  lilbein. 

•^"^^s^  '         '         '         '^-^^  "t^Vt  "Vsä^'^ 
Fbn  FeUhenhauer,  Felgenhauir  von  und  m  Riefi* 

Js.rißof  Leohh.jtd  vcn  F.  "hilüind.  Obiiftlieiitcnant  zeugte  Kriftnf,  der  das  Gut  Leyfs  mit  Knthi- 
rina  Eck  von  Litmk  erheiratete.  Sein  Suhn  Krißof  der  Sltere  wurde  iöc6.  nobilitirt.  üeücn 
Nachkummen  (leben  im  3.  Thcil  der  diplümatirclun  Nachrichten  dee  Hern  von  UeebtriiC,  und  es 
lebt  derma!  noob  fTot/Kri/tof  Friedridi^  korOfcbf.  Gehcnlmaior  ond  Genenikriegigeriehttpritfident. 

Das  Wappen  im  £;eg;er.\v':i:rtisen  Werk  l.  Baad  3«  Theil  281.Ti.rci: 

Im  rothen  i-cldc  3.  f  ihcrne  Kelchen  von  einem  Rad,  llbereinandcr.  Auf  dem  gekrönten 
He'me,  zwiichen  zwei  von  Roth  und  Silber  nrit  verwechlelten  Fuben.quer  gcthciJten  Adlers- 
ÜLgeln ,  ein  geharnilcbter  Arm ,  einen  SXbel  mit  goldnem  Ciif  in  der  P4nft  babend.  HelmdCke 
rotk  nnd  filbein. 

ftitnnftiff  Genmle^o  KmK«»  RbeoMran»  iie— lacTefel. 


• 
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Edkr  vm  Feuerkiif  orf  und  m  Nrnnflatt. 

ift  die  Fmilie  der  FeiurUin  ^  (oder  vielmehr  feyerleln,  wie  fie  fich  wrprtfn^'ich  f-hrieb)  ein 
altes  edl  .s  Gtlchlechl.  Der  Aeltcftc  deflc'.b.n ,  Han$u  feiferlein,  war  um  das  Jahr  1^27.  der  . 
evangellfchen  Kirchen  in  Anfpach,  DI«kon  ^  ^irg  bei  vieler  Verfolgung  nacb  ScMefitn,  unA 
«rbielt  im  Jahre  i$5i  den  15.  Jan!  von  Raifer  Kwl  V*  jenen  inpfttAritft  welcher  nebft  der 
Gtnialogi»  in  ff^UH  Mufeo  N'orico  Num.  XII.  p.  105— 114  abgedruckt  ift.  Es  gingen  viel« 
wUrdige  Münner  und  grole  Gelehrte  an«t  diefem  Gefchlechte  hervor,  von  welchen  noch  gegen, 
vr'a'rtig  Herr  Paul  ofatob  von  FtutrUm  auf  und  zu  Neuenftatc ,  des  h.  R.  Reichs  Edler  und  Ritter, 
kaifcrl.  Hof-  und  PfaUgtaf ,  ProkinHir  der  Univerfitlft  Aledorf,  und  vorderer  RubfcraTiileDt 
der  Keichsftadt  Nümberff  floriret.  Se.  httrlürftl.  Durekhwcbt  von  PAiltbaicrn ,  Karl  Theodor  g. 
G.  haben  dcnfelben,  vcrmiig  eines  am  ar.  Sspt.  1790  aii'igefertigtcn  Diploms,  aiii?  hüchdeigenem 
/n'.rab,  Tarnt  aüen  fc'nen  Deicendenten  ,  in  Rick  f.  cht  delTen  :ltcn  und  edlen  Gefchlechts  und 
feiner  weitern  perföniichcn  VerdicntVe,  in  den  KeichsritteriUnd  mit  obeubenaontem  Prädicati* 
von  Reichsvicariatswegen  gnädigft  erhoben.  *)  -» 

Das  Wappen  im  gegenwärtigen  Werke  i.  Band  r.  Th.  10$.  Tafel ; 

Im  goldnen  Felde  ein  Bür  feiner  nattirlichen  Farbe,  der  mit  beiden  YOrdcm  TUCR  «inM 

BiencnAorb  auf  einem  h'il/crncn  Stoke  vor  fich  hin,  fo  dafs  er  die  linke  Tsre  unten  am  T?"c!en, 
und  die  rechte  an  die  Mirte  des  Korbs  hak,  aus  wcUhera  drei  rothe  Honigllrichc  ihwarif;  trie- 
fen. Auf  dem  mit  einem  fchwirz  und  goldnen  Wulft  und  dergleichen  abfliegenden  Binden  be. 
dekten  Helme  yiKhft  der  BüT  hervor  t  mit  beiden  Taten  eine  FLelfchbarte  haltend.  Helmdefc« 
tehwt  wid  golden. 

'V*^  'V^  '^"^sM  "V^^^Vsi^ 

f^n  Fitzgerald, 

NxBW  feigt  fbhon  an,  dafs  dieft-;  Gefchiechc  aoa  Irrland  abftamme;   Herr  Nccelns  von 
Fitzgera'd  kbt  dermal  als  markgrSfl.  Anspach  •Baireath.  Gdieimemdi  irad  Ritter  des  rotben 

Adlerordens. 

^  Dat 
•)  S.  Nlmh«  Gel.  Lex,  faripiatt  ven  Neplifth  Th.  1,  S.  3sf*  tt» 


9 


$6% 

pis  Wsppeii  Im  gegen^vtrtigcii  Werk  i.  Band  i .  Tb.  t8*  TkftI ! 

Im  filbcrnea  FtU«  «p  dnich  din  guxiii  SchiU  s«li«iidM  rotktf  Andmikrtn,  ia  dtr 
Mitte  nit  einem  fiUwnieii  aiiAiitrts  gekebrten  Monde  belegt.    Wippenmntel  rotb  und  filbern ; 

ihn  bedckl  eine  goldne  Krone.  Schildbalcer :  zwei  natürliche  ATen,  die  Gefichter  auswärts 
gekehrt ,  die  eine  Taze  suf  den  obeia  ScbiUesnnd  ]eg«n4,  imd  mit  der  andern  den  Knopf  des 
W»ppeninSnul5  berührend. 


^  Flach  standen^  Flach sUnd^  Freyherren, 

T^jin  altes  aus  dem  Eifas  enifproiTeDes  Gefcbiecbc,  wovon  verf^hiedcne  Ahnen  und  Ahnenta- 
feln IQ  unten  angezeigten  Orten  vorkommen.  *)  'Maria  ^ßthaitm  Magd.  Freyin  von  F.  wir 
Flltftin  nnd  AebtilDn  ta  Andtau  von  1774^1781.  Herr  Jobinn  Baptift  Frb.  von  naebsland  i(t 
dcl  Malihefer  Johanniter •  Ritterordens  Grufskreuz,  und  Kummentbur  ZU  Rohrdorf  nlld  Dütlin« 
gen*    Ein  andrer  Frb.  von  ¥,  war  FranaUf.  Itfarcchal  de  Camp. 

Du  Wappen  Siebm.  i.  Tb.  197.  TUel,  7.  Suppl,  «3.  Tafel,  nnd  iM  sefenwUnisen  Werk 
I.  Band  »•  Theil  166,  Taftl; 

"v 

Ein  goldne»  Feld  mit  einem  fchwarzen  fcbrSfgreebten  Balken.  Im  rotben  Sebildesbanpt  ein 
filbemes,  die  Ränue  berührendes  Kreuz.  Den  S^h'.H  btdckt  eine  Krore^  und  hinter  diefen 
find  <.nü  Andreaskreuz  gelegt  —  tu  beiden  Seiten  drei  roibe  Fabnen  mit  fiibemen  iUeoacn  nnd 
deigleibhen  Sungen.  — 


V)  fbttftdn  a.  TL  S*  toi.  m).  fo«.  eSt.       Aabrng  &  ]t.  |,  1h.  8»  eaa.  Anbuf  Sdle  41*  in. 
Kmion  Ott««aU  141«  MV 
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I3as  Stammhaui  diefer  alten  frciherrl.  Familie,  Frattenhofen ,  liegt  in  Unterbalern  im  Kantone 
Landshut  an  der  kleinen  Vils.  Zum  Beweis  des  Alterthums  diefes  Gefchlechts  werden  in  Bie- 
dermanns genealog.  Tabellen  vom  Kanton  AltmUhl  auf  der  195.  Tafel  viele  Herren  aus  demfel. 
beo  ans«ßlbrt,  «elehe  den  Turnicrtn  fchon  von  94s.  an  bdfrirohat  baben  foUen,  das  aber 
■la  eine  anenreUlIclie  Sache  auf  iicb  beruhend  gelalTen  urird.  Du  Staramrcgifter  einer  bei  dem 
Reichsritterort  AltmlihI  imrn?.tricul:rt  gc^tcfenen  ,  'her  fcbon  isi  I7«  Secitlnm  aws^rbenea  , 
Linie  findet  man  am  angezeigten  Ort  195 — i^Q.  Taitl. 

HeiT  AbMd/hf,  Retduflreiberr  tos  Alt«  und  Neuftanealiofeii  mt  «odf  vor  Rnitem  tM* 
^inlar  an  Kempten.  .  .« 

Oaf  läppen  Sieb»*  i*  Tb.  sS*  Taftlj  5<  SnppL  14,  TaftL  In  gegenirilttifen  Werk  1.  Band* 
3.  Tb*  ni4*  Taftl :  ,  '  \ 

Ein  qttadrlrter  Schild.  Im  i.  und  4.  rothen  Felde  ein  filbeniar  Mihi.  Im  a.  nnd  3.  gold> 

aen  Felde  zwei  fchwarze  Jagdbtfrner  mit  eben  foklicn  Schnüren,  Übereinander.   Zwei  Hetme, 

Auf  dem  ciften  gekrönten  ein  geTii5rnter  piirpurfi  rbigcr  Rumpf.  Auf  dem  zweiten  Helm  das 
fchwarzc  Horn  ,  dL.icn  Gehänge  in  der  Mitte  mit  einem  itleinen  Pfaaenwcdei  beftekC  iA;  Heim« 
dc&e  rechts  ruth  und  fübern ,  links  fchwarz  und  gold. 


f^on  Freyberg,  Freiherren. 

E^in  febr  bciQbntea  nnd  ftark  begVtcrtea  Gefchlccht  in  Schwaben,  irdcbes  b«  den  KantoRcs 

Donau,  Neckar -Schwarzwald  und  Ortcnau,  dann  am  Kocher  von  unAlrdenldicben  Zeiten  her 
imtnatriculirt  ift  ,  und  DirekturiRK^cüen  bc';lcidct  hat,  wie  dann  noch  vor  Kurzem  Herr  Johann 
Anton  Freiherr  von  Fre^berg  nnd  Eijenbergy  Herr  auf  H'üi bei ,  Haldenwang,  VValdkirch  ,  Oflin- 
gen,  tandtrdl,  Wefcbenbrnan ,  Toa  und  sn  beiden  Knöringen,  kaif.  k'inigl.  wirklicher  Rifm- 
nerci  nnd  Rath ,  Diiector  des  aaifchreibcndcn  Kancona  an  der  Donan  war.   Es  belisee  diefes 

Zt%  GeTchlecht 
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Gefcbleciit  du  ErbUSrnrntrerunt  im  HocUtift  Augfpurg  nnd  bei  der  gef tltfleten  Probftey  Ellwin. 
gen,  und  ift  fchon  den  17,  Jlity  1498*  vom  K.  Maximilito  L  gegen  d»  Ho^ericht  in  Räch- 
vdlf  auch  alle  andre  Hof-  und  Landgerichte  befreiet  worden.  Ohne  ünfcrm  Grundfaz  ungetreu 
zn  v:erden ,  fuhren  wir  bios  an ,  dals  Eucelinus  cen  Uifprung  dcTt'bcn  vjti  i'.em  römifchen  Gc- 
fchlecht  der  Curatier  ableite,  und  Uierunyniuin  Curaiium  zum  ^»tamtnvatcr  annehme,  der  fich  itu- 
Jahr  809  in  KhStien  niedcrgeliflTeii  —  i*ü  Scblofs  Freyberg  bei  Cbur  ctbauet,  und  ii«h  «incH 
Hetin  de  libero  Monte  gcntnaec  habe.  Mit  f«ioer.  Gcnablin  am  dem  HAUfe  Colonna  foll  er 
Damlanom  erzeugt  haben,  und  diefer  m;t  einem  Krciheiin  von  Saxe  in  grofe  Streitigkeiten 
VcrfiUen  feyn.  Seine  Gemahlin,  eine  gcbohme  Gräfin  von  brr.nrii«,  hk'tie  darauf  ihre  Güter  ver- 
kauft, fich  in  Schwaben  anfäfsig  gemacht,  und  das  Schlofs  bedingen  ühnwcit  i'Ldea  angelegt, 
welches  lierntcli  Freyberg  genennet  vorden  f«y.  Von  ihren  beiden  Sühnen  ift  TAmmc  de» 
Aeltern  Nachkommenfchtft  mit  Teinem  Enkel  Hildebrand  crlofchen ,  der  iltngerc  ffemrich  tbec 
erheir;tthcte  die  Herrfchaft  S!tuf<liiigcn ,  und  üin  Sohn  Siegiricvl  das  S.hi^tfs  Alchau  in  Baicrn, 
Dtll'-lbcn  N;ichki>niinen  itifiettn  die  /Ij'chauifihe  ^  /Jfchflättijihe ^  Freijbtrg-  E  ftuberg.  und  ^1'«- 
firihti  fiij'che  Häupilinicn ,  weUhe  fuh  wieder  in  vcrfchiedcne  Nebenlinien  gethcilet  haben.  Das 
Alter thum  dtefes  Gefchleehu  und  delleb  Verbindungen  mit  den  angefeheoitcn  Familien  beveifei» 
»ach  die  unten  angeführten  Stellen»  *}  Luduvikus  war  Bif^hof  tu  Koftanai  14:^7—1480.  KrtftoT 
Farit /u  ElLwangen  15-2— 15B4.  Johann  Kriftof  BlftJiof  Xtt  Attgfpufg  i6<(5  —  id^o.  Jobann  An^ 
ton  Jofef  flißihof  za  £i<:hitiitc  von  i674~i7ö<'- 

GegenwUrtig  Uuhen  vcrfchlcdcnc  Herren  bei  den  hohen  Dottftiftem,  auch  bei  der  Reidis. 
bWg  Friedberg ,  und  hat  dafdbft  1782  Herr  Klemens  Karl  Auguft  Freiherr  von  Freyberg» Ri« 
am,  kumier.  Karomerheir,  des  Kaiferl.  St.  Jufef  Ordeos  Ritter,  &u%cfchworen. 

Da*  Wappen  ohne  und  mit  Vermchiung  Hattflcin  3.  Th.  10.  Tafel,  Sebm.  t.  TI1.30,  113« 
Tafel,  $•  Tb.  I  i.  Taftl.   Im  gegenwärtigen  Werk.  1.  B.  t*  Tb.  5G.  Tafel : 

Ein  quadrirter  Schild  mit  einem  Miitclfwhild.  Im  blauen  Mittelfchildc  ein  goldner  geftürz- 
ter  Mond  von  3*,guldnen  fechiekichten  Sieineo,  2  und  i,  begleitet,  in  1.  nnd  4.  blauen  Felde 

d(.s 

•)  Biedtrmtnns  genealog.  Talcllen  tvjnrons  Octenwald  5* — 60,  63.  €4.  94.  96.  o-.  14-,  1^7.  159. 

■til.  164.  1*7-  i«9.  5$'«  a"*«  s»".  4«o.  GcLiitg  ail>  IVhucnw.  isÄ.  2:7.  i^yi».  4<a.  Sieijjsrwald  loj, 
116.  170  »4;.  Altmikl  ao.  >t.  f«.  7«.  f«.  1*9.  <c|.  ai).  aa^  BiMaaeh  if a.  Hwfttia  i.  Th.  S.  <o, 
6i.  u6.     Th   Seile  6.  7.  36.  :t.  ,J.  <)%.  lu.  161.  1^4.  ,4«,  .75.  35;  ;  ..  4  5.  .56  Anh. 

,S.  67.  J.  Th.  S.  fo.  t»fc  m»  *JI.  Jfit  4»°«  4»i.4J».  4*9.  4J|.  J^i.  J4J-  i4?.  J7*.  S7** 

5.  »9-  $«.  Mt> 
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des  HaupifchUds  s)  goldoe  Kugeln,  3«*l  3  geft*Ut»  »5t  einem  filb^ratii ScWidestawpt.  Im 
und  3.  goldnen 'FeWe  wSfchft  hinter  dvem  filbenien  Dreiberg  ein  fchwarzer  Löwe  hervor,  der 
mit  beiden  Pmnken  einen  sm  der  äulcm  Seite  drei  -  und  an  der  Innern  Sure  oben  einmal  ver- 
hauenen filbcrner  Alt  mx.  Drei  gckiüute  Udme.  Auf  cem  miulern  der  guldnc  rd  ,  die 
Hürner  rechts  kehrund.  Auf  dem  rcchcen  Helm  y  Stiaulcnfcdtm ,  drei  und  drei  Übereinander, 
die  Obern  und  untern  blau ,  die  mittlem  drei  filbeoi.  Auf  den  Unke»  ift  der  ^chfeqdc  Löwe  am 
dem  2.  und  3.  FeWe  wiederbolu    Helndekeu  recliut  bbn  m  «Ubetii,  lioks  fchmn  und  filbcr. 


Fott.Fickf  Rtuhsfreiljerreft. 

J^lefes  ideLicke  Gcfchtedit  Hamme  was  dem  FtSnkifcben. 

ffaaehm  ^fef  von  Fick  kam  in  ber^mgl.  PfSCiaifebc  Dienfte  als  Kegicrungs-  und  Hofkam- 
memtb  nach  Sulzbach.  Von  feinen  Sölinen  pflanzten  zwei  ihr  Gefc^ilecht  f irr ,  Tn'imWch  ^oftf 
und  Johann  Chrißof.  Enterer  v.?,i  kurpfi,!/..  Gehcimerrath  ,  Regierungs  -  Vizekanzler  zu 
heim,  und  Bcfiier  des  riuen\;hattlichen  Guts  ^ngellhwm  im  Odenwald;  delTen  einziger  Sohn 
Ckrißof  ^^ßfi  kOTf nrftl.  Regiermigerath  an  Mannbcim ,  die  befondece  Brancbe  mit  dem  Beinamen 
von  jiHgetthnr»,  fbrtreate.  Der  aweite  bekleidete  die  Charge  all  kurfUiftl.  Gvheimerrath,  Bn4 
war  lagleifth  Oberfthofme:'1-r  b.i  der  zu  Siil'-bach  refidirendcn  verwhweren  Fiau  Pfalzgräfin  von 
ZweibrUkcn.  Dicfcr  bifas  das  oberpfälz.  Rittergut  und  die  Hofmaik  .-iiueyliiai ,  wovon  der  an- 
dre Zweig  feinen  Namen  beHani.  Sein  einziger  Sohn  Karl  ilt  dermal  kuipfaizbaitrifk.h«.r  Haupt- 
mann,  welwber  in»  Jahre  13=»:;^  am  27.  Juoi  bei  der  Afiirc  ^or  Neubnrg  an  deir  Donau,  wegea 
ausgeteicbneter  Tapferkeit,  den  Verdieaftorden  erhielt. 

Im  Jihrc  1771.  wurde  dicf«  Familie,  und  zwar  die  obengenannte  beiden  Hrüder,  aus  hOchll- 
figener  Bewegung,  in  den  Rtkhtfrtititrrtitfland  erhoben,  und  das  Wappen  fbr  iede  Linie  mit 
einem  befondren  Mitteirchild ,  als  Unterrcheidungaaeicben  von  Angeliburn  nnd  Amenbat,  ver. 
mehrt,  fo  wie  iexterce  (6.^bla«c  Lilien  im  filberaen  Felde)  von  den  alten  Qn&A  von  QrßM  n 
Ammirtiid  gef  uhrec  worden. 


Digitized  by  Google 


Ein  Wappen  findet  fich  in  Siebmachers  V.  Th.  99.  Tafdj  im  gegenwärtigen  Weike  r.  Bdet 
I.  Tbcil,  34.  Ansgäbc,  find  «ber  3-  verfi^cdcne  Wappen.  Das  erftc  .oder  SlMr« ,  von  ffaaehim 
0ofif  fcfbhite,  ein  i^utdriRer  SchÜd*  Im  i.  und  4.  goldnen  Feld«  ein  rotlier  nn'ergo* 
fcfa«flhzter  L9ire.  Im  s.  filbernen  Felde  ein  blaaer  Qufrb?.lken ,  mir  ^  fitbernen  fechsekichtcn 
Sternen"  befcft.  fm  4.  Wanen  Felde  ein  filbemer  Schavan.  Zwei  gcki  Hi  te  Helme.  Auf  dem  rech- 
ten, Zwilchen  zwei  goldnen  BUftelsbörnern,  der  Löwe  des  Schildes  wachfcnd.  Auf  dem  linkca 
H«lii  «in  füberner  Schwan  mit  au^cbreitecen  Flügeln ,  luf  denen  der  belegte  Oalke  des  3.  Feldes, 
iedocb  recbn  in  fchrKgrecbt ,  linkt  in  fcbrJ^linker  Richtuo;  erfcbcint*  Helndeken  rech»  toth 
und  gold,  linkt  filbem  und  blau. 

Das  Wap^  der  Ksfrbn.  T«  tMt  «nf  AngMmnk  hat  im  filbernea  Mittelfchilde  einen  rotliOK 
Tbnrm  mic  drei  Zinnen» 

Der  Mitteitchild  der  Rsühn.  Fick  V.  Ammerthal  enth'aU  6.  blaue  L'licn  in  ouut;r ,  3)  2«  i 
gefteUc*  « 

UibrigcDS  find  beide  Wappen  wie  oben  befchrieben. 


j|  Jiet'c  adeliche  Familie  hielte  ficb  in  'altern  Zeiten  am  Rhein  auf,  und  bekleid«:c  vciühiedne 
«ichtise  Aemter,  besondere  in  SfainziTcben ;  «neb  kamen  einige  als  .Beamte  in  1  iatlblfchijUich 
Wiraborgifcbe  Dienfte. 

Unter  den  altern  Nachrichten  findet  man ,  dafs  ße  fich  mit  den  Geichlechtcrn  ton  Raven 
von  Scbncbelin ,  von  Komeis  und  mehrem  vemXblet  haben. 

Gtorft  Adam  von  Weinbach,  filidl.  Wirzburgiicher  HofkamT.errath  und  Amtskeller 
yn  Profelzheim ,  hatte  mehrere  Sühne ,  wovon  «ner  als  kaif.  Reicbskammcrgerkbts-Aflcirur  in 
Jahre  1788  acarb;  die  übrigen  sind  xbeils  in  kalferl.  kUnigU  theil«  fn  karpfilxbairifctaen  Kdegt- 
dienften  als  StaäbsolBziere  angeftellt ,  und  der  jUngfte  ift  vor  einigen  Jahren  in  f  llrftL  Sebwanc«- 
bergifchca  Oien(ken  als  Regiernngsntb  mit  Tod  «bgepngen. 


Reichsfreiherren  von  U^einbach. 


Ein 
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Ein  Sobn  von  xhme ,  Namens  ITilhetm  5W>  welcher  kurpfalzbatrifcher  xirlriclklicr  Gcbd. 
inemth  ,  dann  oberpralzifjher  R(?gien!r!^«-V-an7l'.-r  und  Lchenprobfl  ifi ,  vur^e  im  Jahre  1-90  dtm 
II.  SepiembtT,  aus  t?gener  höthrten  Bewegung,  lax  BuUihnung  feiner  mit  dem  thätigften  Ei/er 
geieifteten  unerniüdec-  und  treuen  Dien£te,  neblt  «ifcn  defTen  Defiendenten  nnd  Leibeserben  bei- 
4«tl«i  GdcUochts,  von  dem  Rcidurikariate  dct  Rntflirftcn  Ktr/  TJ^mfar  in  Ffiilxbaien,  in  d«n 
Rricbsffiihtrrenßmid  ctboben.  ,  ^ 

Diefec  vermkblte  ficb  mit  tiner  gCbonn  Fretin  von  Rdncnftd»  am  dtm  Uaufe  Schiin- 
ilirch,  deren  Matter  eine  geborn»  Ftelin  von  Hirfcbberg,  nad  die  Grosmatter  tut  der  «lieB 
Familie  von  Cirlowlt»  var. 

Genannter  Gehcimemth  befizet  detnaltn  dit  obcrpfUzilctien  RltteisUter  md  Hofinarken 

Das  im  I.  Bandes  I.  Thcü  auf  der  to.  Tiifel  abgebildete  adeliclt©  Wappen  !ft: 

Ein  quadrhter  Schild.  Im  1.  und  4.  blriuen  ?\Ule  crcl  fjlbsrne  welienwcis  gezogene  Quer- 
balken oder  Bitche.  lui  3.  und  3.  goldncn  telde  auf  einem  du-ihUgelicbten  grUnen  Kdlen  ein 
rdtirarier, Fittich  (V^ogel).  Den  &hUd  bedelcen' «xrei  offene,  gekrönte  Helme.  Anfdcm  erften 
eine  blan  gekleidete  lUannsfligQr  bis  an  die  Knien ,  mit  Kragen ,  AafTcttlXgen  nnd  Leibbinde  von 

Gold,  und  einer  Ich w Alfen  mit  Hermelin  ausgcfchlagcnen  altfik'nkifcben  HaebOi  die  rechte  Hand 
in  die  Sliic  fpreizend,  in  der  linl  en  einen  r^n  der  Hlifte  angeftemmten  filbsrncn  Pfeil  haltend, 
um  den  ein  bih'tteticlier  Zweig  gewunden,  an  welchem  3  goldne  Weintrauben,  rechts  eine,  und 
links  zwei ,  abhängen.  Auf  dem  zweiten  Helm  erTchelnt  der  Fittich  auf  dem  Fels ,  wie  im  Schilde. 
Helmdelte  redits  blan  nnd  filbem ,  links  fcliwarz  und  gold. 

Die  Vermehrung  bei  der  Erhebung  in  den  Reichsfrciherrenftand ,  belachet  ?.us  einem  goldnen 
MUtlJchitd,  worinnen  «in  fwhwarzer  Adler  j  dann  erfcbcint  der  bctchriwbene  Mann  auf  dem  rech- 
ten Helm ,  zwiftben  t»ei  von  Uaa  und  ^ber  mit  venrcchrelten  Farben  quer  getbeilten  Adkn. 
JlBgttn,  nnd  der  fcbwane  Vogel  des  linken  Helms  zwifcben  twel  gold  nnd  lebwart  ttberek 
^nargetbeiUen  iM^/f/i«nwrn,  wie  des  Wappen  I.  B.  II.  Tb.  lon.  TSfil  zn  fcben  ift. 

 ^  n  — - 
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Von  der  Beecks  Frtitttrren  • 

I3iefes  Gcfchlccht  ftatnmt  eigentlich  von  den  alten  Grafen  von  DammarUn  au?  der  Isle  de 
Franc«  hsr.  AI«  fi«  fich  d*  Bta»tmx  rcbrieben,  haben  fie  üch  wegcu  zugc^^ugcuei  üngnad« 
des  j^Soigi  von  Frankreich  nach  Lattich  sew«n4et,  wo  Rubmi  dtSimmse^  der  ift84  ff«* 
ißoihen,  bd  den  Kedisen  bcKiaheD  liegt. 

Beauritm  Ift  «in  Ort  zwifchen  Lttttich  und  Maftricht  gelegen,  ftgn  Hashain;  die  Gr«* 

fin  dicfes  Orts  leiten  ihre  AbkanA  von  den  alten  Gniea  wm  Dammartin.  Sie  waten  LcbR- 
lerne  der  Abtei  Prttm ,  tind  haben  Tom  Jahr  1430  bis  157a  den  Gtafentitel  geflihret*  - 

^oham  ^Mb  d*  Beamritux  var  Domherr  des  hohea  Enftißs  Cannericb. 

,  i^iil/p  von  der  Beeck,  geboren         ging  ans  den  Niederlanden,  wendete  fich  nach  Franken, 
^ond  kanfte  das.  Rittergut  Wwfwrt.    Er  war  kaiferL' Hofkriegsrath;  Generalieidwaehtmetfter  nnd 

Obrtftcr  eines  KUraHierregiinents,  und  wurde  von  Ksii'er  Ferdinand  HI,  wegen  feiner  tapfem 
und  hocherfpT'c^ü-l'cn  Ki"ep;«d;t;nrtc ,  lant  nner^üchften Oiploois  den  6.  Januar  1654  mic  feinen 
Defcendemeo  in  des  Rcichsfrelhenrendand  erhoben. 

Das  Rittergnt  Wonfurt  haben  nachher  die  von  Sonmentt  der  Familie  ahgekanft,  tmd  seit 
177 . .  ftehci  folches  den  Freiherren  von  Seckendorf  zn. 

Das  illert  Ifappen  ii\  *m  Silber  und  Blau  Rmal  quergethellter  Schild  (als  das  Dammarti- 
nifihe)  mit  einen  rotheo,  2vvii:;^^;^hw]fNZt«n,  goKigekrÜiten  L&wen  belegt.  (Lezterer  bedeutet 
das  BtmnrtMxiJdu  Wappen.)  Anf  dem  gekrlinten  Helm  hXlt  der  waehfende  L«we  in  beiden 
Pranken  eine  eln^rSrts  gekehrte  Fahne,  wie  acr  Schild  bezeichnet,  und  rait  goldnen  Fransen^ 
an  einer  goldnen  Ijmze ,  deren  Spiae  blau  angelofien.  Uelmdeke  roth  ind  ftlbern.^ 

Du  fitihtrfUAg  Wappen  ift  ein  qnadrirter  Schild  mit  einem  MitteKbhildc.  Leaterer  rft 
gekrttnt  nnd  von  Silber  und  Roth  7mal  qaergethcilt.    Im  i .  nnd  4.  goldnen  Felde  des  Hanpt« 

fchüffes  ein  fchwarzer  gekrönter  Adler;  im  ".und  4.  rothcn  Felde  ein  goldrcr ,  zwierge- 
fchwiinzter ,  gekrtJnter  Lfiwe.  Drei  gekrünre  Helme.  A;:f  dem-raln^ern  licr  i  hunri  e  Adler 
nie  dem  I^Iictelfchilde  auf  der  Hrud.    Aus  der  Krone  des  rechten  Halms  «ichi^  der  goldae 

U{we 

*)  Sajvers  Matrikel-  und  Wapftabvch  des  fr9nk.  Reielisiitttikantenf  tamach.  Vb^U 
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L«««  htmr,  der  mit  beiden  Pfinkca  3  Vthnm  «mftft,  von  Gotd  md  Scliwa»  4  mal  qm 
getkdlt,  und  mit  f;oMnett  FnnzeR,  ail  defglelehem  Ltiiien  mit  Uiu  angetoflevM  ^ten.  Avf 

dem  linken  H-Im  ein  lJb«r  den  b«lben  Leib  hervorwachfcndcr  rott  pfri  le' derer  Tlirk  mit  filber- 
nen  Ermelaufichlk'gcn  und  Turban,  in  Jeder  Hand  eine  gnicne,  nl.sn  h!-.i!  snc^eUiftenc  Lanze  mit 
einer  filb«rn,  roth  und  blau  quei^«th«ilten  3  mal  au8gezakc«n  i-;ihne  naicend.  Helmdeken 
recbit  fchwarz  und  gold ,  links  roth  und  fübemi 

Beide  Wappen  tndoi  fichjn  dtefcn  Wirke  L  Bdes.  s.  Theil,  tso*  Tlftl.^ 


JLIleref  mttt  Rittergefcblecbt  «0»  Dküna^  auch  OftinaM  genannt,  nlnnit  feinen  Url>rung  an 
Thüringen.  FritdhHm  ISt,  vic  Spinscnbcrg  neidet,  in  Jahre  961.  Too  Xaifer  Otto  I.  tum  Ric- 
ter  gefcblagen  worden. 

Chriflof  wm  I^üM  aof  Hobenfteln  trat  Därtlitor  det  Ritterkantom  Vogtland  1^90, 

Bei  dem  Ritterort  Steigerwald  find  He  wegen  des  Ritterguts  Michelfeld  einverleibt.  j4h. 
/am  WH  Dhäußt  markgrVfi.  Onolzbacbifcher  Rath*  Hofincifter  nnd  Amtmann  t«  Wlndebacb,  hat 
folchH  von  dem  Herren  von  Hatten  11ms  Jahr  i^s».  tBx  aaooo  Golden  erkauft;  iczt  befitei  et 
die  Freibenren  Sefaertel  Von  BUrtenbadi. 

Im  Jahre  1735.  unterm  30.  Angnft  bat  der  hohe  Ritteroit  am  Stefgenralde,  nach  dem 
'   Wiraburgifchen  Formular,  von  un erdenklichen  Jahven  her  InHaatrtknlirt ,  immctSatj  rilt«r-im4 
nnd  ftiAmKiig  das  ActeOat  ausgeaellt. 

Dordi  Bürmijfmu  mm  JPSndhti^^  Domherrn  n  Bamberg  und  Winhnrg  find  fie  auf  bei. 
dan  bohen  Dmoftifiem  idof  an^efcbworcn  «ordmi»  **}  gleichwi«  mm  btftbmbvQM  Wapptn 

.  ift 

*)  Salvers  Matrikel  des  Kktcrkantoni  Biunaeh.   Mspt.  • 
•     SaWcis  Prvben  des  4euirclu  IVcicbudelt»  feU  $23* 
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in  dortigen  ABfTchwffrunpbUcfaein  und  im  Dom  in  dem  tod  Wirzburgifidicik  Alqr  su  Wirzburf 
tingtank  zn  finden  ift 

Ihre  Ritter-  und  Stammgüter  waren  ehedeflen  folgende:  Burgrial!,  E/elsbach,  Grofsordcn- 
lehn,  Hefsdorf,  Hohnflein,  Kaulsdf)rf,  Kiterftein,  Kiikeritz ,  Koikwit/,  RreiTe,  Langenorla, 
Lauenftein,  Lobda,  LoiTa,  Mcinfchiitz,  IVIerzia,  Michelfeld,  Mohlsdorf,  Muhlfeld,  Oberniu» 
Quittelidorf»  Scbwtnn,  Scbleuwein,  Weicbfcbtln »  WciflTenburg,  WirbMta. 

Mehteret  ift  bei  Rlf^g  Ton  flfcbe.  Adel  TonkllL  p.  iu5.  nnd  Gtnckcas  Adelslex.  Si 
»5S*i  iaglekbcn  Godu  dtplonmt.  erbolen» 

Das  l^ifpmy  I.  Bdes  a.  tSft.  Tel«!  dief(M  Werket»  fit  ftn  lilbernen  Felde  eine  ge» 
ftnnte  rotbe  Spize.  Anf  dem  gekrSntcn  Helme  6  Fahnen  an  goldnen  Lanzen ,  deren  f:ch  zu 
ieder  Seite  etxras  abwiiitJ  nelj^en ,  divor»  rechts  die  mittlere  roth,  beide  äufere  filbeiny  dift 
linken  diei  abei  von  vciwechülcen  Farbea  And.    Heloideke  roth  und  ülb«ra. 


Stürmer  von  Unter-Neffelhach. 

Woher  die  a'tadelichc  von  SiUrmetiiche  Familie  den  Namen  AeußtUer  hat,  ifl  eine  nocb 
im  Dunkeln  licgenae 'Sache.  Im  Bayreuihif^hcn  gehet  eine  allgemeiue  Tradition,  «eiche  aber  ' 
anf  keiner  Urknndt  berubet»  dabin,  dafs  die  AVttjZr»#r,  genannt  SUrmtr^  das  Rittergut  Neu. 
ftiCdüei»  am  Forfte,  n  Sinnden  von  Bayremh  bcfeiren  hatten»  nnd  den  Kamen  davon  ftibrcn* 
Allein  da  im  i5ten  s^e:.  die  Herren  von  Libicban  oder  Liidiau  damit  beUknt  «irca,  A>  ill 
divie  Angabe  zweiielhatT. 

Era/mus  Krußetttr,  genannt  Stürmer  hat  fich  zwar  von  einem  ohnfern  Neutlädtlein  gelegeneo 
Rittergut  M-lsclbach  unter  andern  gefchrteben,  allein,  man  findet  Nachricht,  dai's  die  Neit/UtUr  ge- 
nannt Stürmer,  diefctCaftrum  t!i6%.  von  Wolf  Dietrich  von  Wtefentban  erkaiift  haben.  OiefeNarho 
barfebaft  kan  alfo  nichts  bevreifen,  «eil  fchon  im  i4teBSk«e.»  nnd  noch  thttfUMßMgr,  genannt 
StärntTf  cxiftiret  haben.  *>        '  *  ' 

Nach 

•)  ütefe  Nachricht  SO  3ij<  einem  ExtraktfclireibeB  des  Hid.  Hof ■  Kaaurantbl  lM|e  att  Bayniltt  m  titl. 
gek.  Legat.         ua4  Coaful.  von  Stüiauf,  d.d,  x^.Stgt.  tjüi» 
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N4ch  Biedermann  »)  follen  die  Neußeiur  den  Srammnamen  von  Neurtadt  nn  der  AIfcIi , 
den  Zunamen  StUrmer  sher  von  cintm  Kaifer,  dem  fie  fehr  grofc  Dicnlle  durch  vorzilglich 
tapfere  ßcrttirtnung  einer  Stadt  gethan,  erhalten  haben.  Sie  befalsen  bei  dem  l<(bl.  Ort  Gebtirg, 
jdaa  «n  der  AufleilV  eine  Stnnd«  von  flolfeld  gelegene  Rittergut  Sacbfcndorf,  ingldclicn  du  m 
der  LoIiM  ebenftUs  eine  Stund«  von  Holfeld  {«legen«  SeUoft  und  Dorf  SchlSnlbldy  foduni  dn 
in  diefer  Gegend  Hegende  Dorf  Bilgendorf. 

Ott»  Nit^MUr ,  genannt  StUrmer ,  wir         bei  dem  Tnmier  ze  Sdiweinfbrtb. 

Omr»i  NeußeU*r^  genannt  StUrmer,  findet  man  ao.  1331.  in  einer  alten  Raaeneckifchen  Ur« 
kude  «Is  Zeuge. 

ülrüh  Ne-ißeittTy  genannt  StUrtner,  ift  1299.  da  Vatkll  vom  Herrn  Grafoa  Friedrich  Truhe», 
dingen  gewefsn.  ■ 

Otto  Ntttßittfr,  genannt  StUfBier,  war  Hurgmann  zu  Altenflein  ao.  rsip. 

•  £nge!hard  iVtvißdter ,  genannt  Sllirmer,  hatte  UurggUter  ?«  Altenf^ein  ,  den  halben  7e?»CTiden 
zu  Junkerdorf,  wie  auch  zu  Buten,  einen  viertel  Z^henden  zu  Aliecbenbach  und  Lehenrodf 
fodann  den  halben  Theil  am  Rodenberg,  to.  is^r»  i333.  i33$  und  1345. 

Sein  Sohn  war  Gundtloch  l^eußettir  ^  genannt  StUrmer,  welcher  135a.  1364.  and  1378. 
vom  Hocbftifte  Wireburg  fein  Lehen  «mpftniren  hatte. 

Dietrich  KeußHter^  genannt  StUrmer,  von  Altenftein  hatte  a  ilufraiten,  eine  inner-  und  die 
andere  auflerhalb  de«  SehlofAs  in  Akenftein,  ingieieben  fl  nen«  Genite  dafelbft,  und  den 
halben  Zehenden  zn  JunKersdorf,  ao.  1331.  and  1340. 

IfOrnkh  Nii^Hkr,  genannt.  StUrmer,  var  1340.  WehrbUrge,  hatte  «inea  Hof  n  Gefsler  auf 
dem  Donnertherg ,  den  ihm  Herr  Aberdar  von  Seckendorf  angegeben  1  und  cmpfienf  fol« 
eben  zum  Lehen  1347.  DefTen  Sohn  hiele;  ^ 

Urbt  NufiMtfi  genannt  Stürmer*  war  fbrftl.  barggriOI.  Voigt  nZweniit,  13S3.  nd  ijtS. 

Kunz  Ntuftrtttr,  genannt  StUimer,  wohnte  zu  Glashütten,  1383  und  1385. 

A « t  ft  ' 

*  j  GerclüechU.Kcsifter  det  Ktttcffdiaft  Oitt  Gehflfg.  Tab.  341. 


Digitized  by  Google 


37a  r-^-s^^N^ 

Murthotmius  Keußetter^  genannt  Sil:nner,  war  1510.  zum  Abte  im  Kb.iter  Miclulfcid  erwKhlt 
urd  b£ft?;t!3cr;  fttmd  dem  Klofler  19  Jnhre  vor,  t  »5*91  «Uid  licp  ia  iMfagter  Klofterkirchtt 

bcijVäbinj  vko  fk;in  Epk.i:  iiiuni  noch  zu  fehen  Ul.  •) 

Götz  Neußftter,  genannt  ScUrmcr  yc.n  Altcnftcln,  geb.  i3or,  f  i3"2.  if^  der  ortfer.tllrne  Stan-m- 
herr  stier  nachfolgenden  Kcullctter,  genannt  Stürmer.  Seine  Cenialilin  war  Anna  Ktaz 
TOS  Dtcfpeck.  Er  cmpficng  fein  Letien  1345.  von  Hxns  Holienlohe.  Seine  SöKiict 

L  Dittrith  NeußtUttf  genannt  Stürmer  von  AIrcnftein  zu  Svhünftld,  geb.  13*89  t  »39^« 
Seine  ehcl.  Hauaihm  Ft-edegund  von  Manfperg. 

II,  Kunz  NeußetUr,  genannt  Stüimcr,  geb*  1334,  Seine  ehel.  HauiQraa  Margaretha  ro» 

Hafico&td. 
Didrkk  zenf  t*  einen  Sohn, 

foppo  Niußtttfr»  **)  genannt  Silirmer,  ZuSchönfeld  auf  Bemerode,  geb.  1354,  'l  1419.  Seine 
cbel.  Hausftan  Barbara  von  Steinau ,  genannt  SteinrBck.  DelTcn  Sffhne ; 

i.  Hanns  NtußtUtr^  genannt  Stürmer,  von  St:hänfcld  und  Bemerode,  geb.  t38ö,  t  »435- 
Seine  tfact  Hansfm  Kunigunda  tod  S«ekendot£ 

U.  VMth  Nit^UtUr^  seaanntStiirncr,  vonSchünfeld  »afUnter-Ncflelbach,  geb.  1388,  t 

varbeintlict  i>  mit  Anaa  Denerlia  Toa  Dicfpek.  «•)  Batbiia  von  MifMllMtdi 
Dlefler  Homm  l^n^firttm-  Imm  einen  Sohtt. 

009 

*)  Ein:  Agnes  Stürmer  war  um  ix  Jahr  1300  und  darüber  |>loiterfr3U  in  dem  aJd.  Set.  Clara  Klofter  t» 
Kfimbcrg,  f.  Wttfeb  BeTelir.  det  Kirehen,  KIdfter  «nd  KapdlcB  im  Mitoaberg.  f.  ts$. 

•*}  Naeh  BfedermMm  1.  e.  Tab.  MS.  batta  Aefct  Peppo  Nrtiftettet  «  T»efcte>  1 J  Elifabctba  Ncafttttcr» 

fen.  Stürmer,  ihr  CemnK!  Herr  Martin  voa  Bglofff^,  «Od  Z.)  Satbai»  K«lllM«e,   gcB.  StitaMf ,  Ihr 

Cemahl  Herr  Eberhard  von  Kreß. 

***)  In  tili«  den  Familien  -  Urkunden  wieder  eotkoauoeacn  ^cdtucluca  SumoKcgift»,  findet  fich  Otto  Neu- 
fteiier»  («B.Stüniier,  geb.  ii*o.  Dieftr  bau«  daeii  Brvdtr  Wippreckt  Po.'po  Neuftcttcr,  gan.  Stüncr, 
diflSm  Geinaii'  n  w«r  Maigareihn,  geb.  Geyer  von  Gcyetiberg;  er  zeugt«  mit  Ihr  einen  S«ha,  HaSf  Ne«* 
lletter,  jcn.  S.  •mir,  »•«''•her  uiivtrni'?h't  ftarl>;  er  wir  unter  i<er  Fr^nk.  Riitcrfcnaft,  die  Margjfraf  A!- 
biecbt  XU  Bt-uJ^nbur-;  mit  4»  Jahres  i^rf.  dem  Kaiidt  Friedlich  III.  widei  UenegCail  voafius. 

fwad  tugeflUttw  ab  iBtf»  iaa  CSUnUehe  ebigcbllta  «ar,  nad  tttdk  btUgaite. 
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Ott«  Kikßttiari  g«aaBiit  Stitrner  Ton  SfibdaftJd,  geb.  1416,  ftub  ils  Doabcnr  zu  Bamberg  iiit4 
Wirzbarg.  •) 

ißrieh  NSmßetler,         mit  ftiner  »tcii  Gemabna,  Birban  von  Miftelbadi, 

Albmht  NeiißflUr f  genannt  Stürmer  von  Schönfeld  auf  NefT^lbach  und  Bemerode,  geb, 
1411,  t  'iS:?!  und  war  s  mal  vcrhclrathet  ^  1.)  mit  Veroniiu  Fuüis  von  Rudibcim 

and  3.)  Eva  von  Streitberg;  mit  der  erücn  zeugte  er: 

Mic^atl  Nrußtlter^  genannt  StUrtner  von  Schünfcld  aufBernerode,  geb.  1445,  f  XSrp, 
als  Wirzburg:.  Beiözer  am  Landgericht  io  Franken.  Seine  Ebcgcmahliii  Martha  von 
Rcinfteiik, 

SObne  der  sten  Gemahlin: 
L  4^    :    Nmfifttir^  fcnannc  Stürmer  T»n  Scbttnffcld  tnf  Unter- Neflelbacb ,  geb. 
1457,  ged.  1531.  Scinu  Ebenen.  Anna  von  Vcftenbei^. 

Dicfer  MaUftiiits  ^'tußrttcr^  gen,  Stürmer,  hatte  fich  in  Georg  H::Iberkorns  HUlf' 

Rcftlidung  des  H  ..'l  ftilTs  Wiizb.iig  begeben,  dem  er  doch  mit  Lehnfchaft 
verwandt  geweün,  iü  criura  ftincr  iclbll  aaf§«r*ndten  Lfihsn  verluftig  geblieben, 
lAgleieh  Bifchof  Lorenz  einer  von  Bihra,  ihm  wieder  verxiehen,  und  hat  fich 
räch  der  Hxnd  «am  Latherthttm  öflentltcli  btluant,  war  alfi»  der  Stifter  der  nadb« 
her  lui^^^cnden  erangelircben  Linie. 

ir.  :f)'<J''.?  ^"•■'ißetter ,  gen.  SlHrmer  von  ''riinTTmit  imf  BunH-nilg,  geh.  I4da«  feft»  I539 

Seine  Eh«±geEi}.  Kunigunda  von  Truppacb* 

.  J^Jatt/uitts  Nenßeiter  hatte  j:  Sühne.  •  •  , 

i.  ^ivrf  Chrif!.>ph  Niitßetter,  gen.  StUrmcr  von  Unter  -  NeiTelbacb ,  geb.  den  Apr. 
und  kam  »ms  Jahr  1546.  ala  Rottmeiaer  beider  Schwadron  Rca%cn ,  die 

A  a  3  3 

•)  Salven  Proben  des  hohen  dcutfdicn  Rcxhnd.-ij  i  Witr.b.  r-:f.)  p.  j,-.   v„,  «t,„  j;,f,„,  ^^^^^ 

178.  unter  den  müiierl.  Ahnen  dei  den  S.  Mai  1500.  «is  Dompiobft  lu  Wiriburg  verftorbcn«tt  Georg  T«n 
eieeli,  «inet Hans  Neuftttue,  («1.  StGrjMr,  n.  C  Gen.  Aimt  ven  Mlfteltech  gedacht,  «eren  Terhttt 
Bubara  Neuftctcr,  gen.  StäTmur,  die  Gera.  Nikolaus  von  Giseh,  Vaters  ermeldeten  Georg  von  Gicck 
und  das  Iwtern  Mutter  jcwefen.  P,  319.  wiid  natu  den  müiteri.  Ahnen  Peters  von  Auffeeß,  •i''cn  ?Vlutter 
Afnecven  Gieeb  {«««rea,  «ine  TedWer  der  laib.  Mmftetter,  gen.  StBim«,  die  fic  mit  NiJtoJ.  vm  Cieck 
tiituzt,  eedaeMct  Stünnria  Mwlter,  die  Qm.  Hm  Meidtimn«  i«.  Staaet,  B«b.  v.  WMtA 
{«Maat. 


üigitized  by  Google 


Kttrfttift  von  4«r  Pfktx  Friedrich  der  Weife,  den  Sebmaltcaldifchen  Bandes^enoffen 
s«  HUlft  Mch  iDgolltad«  khiku.  Seine  Ehegen.  Butrix  gelk  von  K<ppenfaciai. 

IL  UMth  Sebaßian  Niußelter^  gen.  StUrmtr  von  Unter- Neudbach,  geh  den  17.  Nov. 
1499^  den  3*  Oer.  tsds«  Pirna«  als  gewerener  Obrift- Wächttneifter  bei  de» 
ReutTig^enzag  KurHirft  Morit  T€ii  Sachfta.  Seine  Ebenen.  Mitxaretba  geh  von 
figioiftein,  geft.  15401 

,  Diefer  Ulrich  Sebaßian  hat  lant  Vertrags  ▼om  iS.  Juli!  1554,  mit  V^1r\^'I(^cn  feine» 
Bradcrs  Sohns  Fiiz  Neuftetter,   gen.  Stürmer,  fcir.  Rittergut  Unter- Nefll-lbscli  , 
mit  vorbehalunem  Rückfall  jener  b;.-icien  etwa  auf  Abgang  der  katholifch  männli- 
^en  Linie  uberlebenden  männlichen  Nachkommen,  an  feine«  Vatersbruders •Subo, 
•    Sebtftian  Nenftener,  gen»  Stiimer,  kViillidi  ttbettaTen. 

fförg  NtußetUr  zeugte  mit  feiner  Gemahlin:  ^ 

Sebaßian  Kfußrtter^  j^en.  Stürmer  von  S:^i5rfeld,  geb.  \\^Sy  gcft.  iS^^a.     Er  hatte 
a  Gemahlintii,  i. )  Batbaia  VVimbtrg,  und  2.)  Elifabetha  von  Woimcrsbaufen.  •) 

fförch  Neußetter  hzite  einen  Sohn  Friz  Neußelter  ^  gen.  Si'.'rTrer  von  Unrer  - NefTel- 
bach,  geb.  1524,  geft.  157?.  als  OtHriil- Wachtnieider  bei  den  Rencern,  die  mit 
KurfUiH:  Friedrich  des  Frommen  PriM«n,  Jobutt  Kafin^r,  den  Hujenotcn  zu 

ülrkh 

•)  r>l:r:n  Sitsf^  aii  Ncjftetter,  gen.  Stiirmet,  renat  Htrr  flirttad  won  und  lu  Hattenftein  &c.  in  <!fr  Hphdt 
dts  (Icutfcben  ReicluaJels.  Th.  I.  p.  S97<  Chriftoph  Ncul>ctter.  Aliiin,  daü  er  wirklich  Scbaftian  gehai« 
ftn  •  bMcvgt  Hm  ven  PanGMdbin  in  NerdfeuiftlieD  AlicttliSmcm  Th.  IL  p.  149.  und  Biedttenuii  1.  c. 
Tab.  944*  nn' 9«r. 

**)  Un  dieft  Zeitbbteniek  da  Jebenn  Ntaftttter,  CteMieus  t«  Bembwg,  den  man  weder  i«  Bieder« 

mann,  noch  in  dem  bei  der  Stürmer! fchen  Familie  noch  befindlichen  richtigen  und  vidimirten  StanimLaura, 
aui  welckeni  da«  ^nzc  hier  aDgeföhite  geKcgea  tu  4ndtn.  Dieft  Nachricht  erhielt  Herr  Dr.  und  Prof. 
vonStormtr  ämOt  ein  ihm  vmhitetMommtat  ia  fbCo,  dai  wahrrchiinttcfc  tn  der  Bambcrgir  Cathedialkiich« 
tu  fin^  ift;  ••  biftahet  aiu  einem  rollemcnc,  auf  wefchem  das  StStmerifcht  Wappen  Xtt  feheit,  und  emn ' 
ftehen  folgende  Worts:  Anno  MDXXXV'l  obiit  uenerabili«  «t  nobtüs  D.  Joanne!  NanfttUft  e  NeSc!« 
hKht  Caaaaicus  bujus  CathednUr  üccUfiae  Banütergeiuij.  C.  A.  D.  V.  An». 
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Olrkh  IkußiUsr  zcope: 

I.  Nms  fkufietter,  fen.  StUrntr  von  Unter- NefTelhacTi ,  peb.  den  5.  MüriT 

1534,  g:cf>.  den  3.  Febr.  K^co.  aJ?  KurOfelififther  Oluritt  Seine  Gen*  Anna  Barban 
V()n  Luderitz  auf  Nakel, ,  gell.  1567* 

II.  ITotfgang  NtußetteTy  gen.  Störmer  von  Unter- NcfTelbach,  geb.  den  sr.  Oer.  1535, 
war  c!T?e  Zf'tlarj  bei  feintm  Oncle ,  Henn  Sebaftian  Neuflctter,  gen.  Sti  ririer, 
wurde  aber  vnn  iciactn  Vater  zurückbcriifi'en ,  und  kam  in  der  Schiacht  mit  Mark- 
graftn  Albrecfae  von  Bnmdeabnrg  bei  Brannfchwcig ,  den  13.  Sept.  i£$3»  um»  *> 

Sübne  des  Stbaßian  NenßetUrs  \»-aren: 

].  Era/nms  Neußttter  ^  gen.  Stürmer  von  Sc^önfelti  ,  IMifst-Iliach  (S:c.  geb.  1522,  ged. 
1594  V  Dorokspituhrherr  zu  Uamberg,  Oomdechant  zu  VVirzburg,  To  er  1570. 
wieder  niederlegte,  um  ruhig  (ludiren  xa  küntieii.  Probft  des  Stift«  Haug,  und  de* 
Rinarftifts  zu  Comburg  ^  *'* J  wo  er  eine  fvbQne  Biblioibck  baue.  Ift  den  EvangcU^ 
ücben  fahr  geoeici  sevafeii  >  fiad  hat  lait  ibren  Gdebrten         U«£^ng  gehabt. 

■         Er  - 

*)  cf.  Lulicbil  Icciindi  ele^ioium  iibtr  fLutciiae  MDLI.j  S>  p. 

,  **J  Sflsitiarius  in  Hifl.  Hallerfi  apud  Georßü  Uffenhetin.  Het.M>(biiTi  Jen  v^z  "''f  Tiennt  IIa  d«l)  VIII*  FlObft 
dci  Stiltj  Comburij,  nrch  dem  jedoch  erft  vsrftotbencn  ti:;  Kehr,  uciLis: 

Poft  ({oeni  in  tegirains  pracponturae  praeficitur  Dom.  Erafmus  Neuftettet  alias  Stürmer  dictu« 
a  S«liönfe'd>  Cathadniis  Erelcrnt  Mwbip.  ae  alUtvm  •celefianin  Omonicus  et  piacpofirtu  ibidem  ticctuk. 
Vir  oawikui  Uttarii  aJmodum  conTpicuu»  &c.  reptuagonario  major  placiüe  ac  pic  ex  huc  :.i  Jifceiüt,  dia 
j.  Def.  Ac.  1594.  HichcT  ^»hSrt  auch  folgendes  cx  autographo  Gcorgii  Rtfmii  (Conill.  Nt>Ti™l>  '  ad 
Cunr.  Ritcershuf.  (Picf.  Alidotf.;  X.  CaL  Apr.  i6io.  Fudfniptum.  Fraepoßtus  Papaebetgcniu,  a  i'iac- 
iwfili»  Hetbipolanfis  im»  die  «bittt  et  uno  «edediiq««  die  «M  codcm^itt  ftpuler»  twne  nmitei  ferumur. 
Siürnicrus  !  wizi  dtcanur  cclligii  PainclieTf  )  factum  eft  praepoficus  Pipaeberj.  Quis  ucro  fuccclTurus  fit 
HerbipoU,  btcui  audiemuj.  Clatift  0.  D.  Pancr,  HoUfcbubiut,  feeer  tuus,  novum  herum,  quod  felix  et  fau. 
ftuB  in,  nictiH  ift,  qiii  Mtm  Stflrmcras»  Jae.  Gtnderi  neftii  compatti;,  litttiMf«  alt]«  id  prin»  fauct,  quod 
pincuHt  füll  D.Piccartus  pracclare  innuit.  Man  Tebe  auch  von  ihm  Saluer  1.  c.  ^^\%m-^s.^.  Frckcri  Tbeatr. 
liiforum  truditor.  p.  934.  und  die  neuetdingt  «rfchicncnt  Lebeiubefchretb.  Vitam  Erafmi  Neufletteri, 
dicti  StSrraer,  «aanat  Ufji,  VL.  Fedo.  Acccdunt  poctaium  coaeuatuai  cuaüaa  aotulis  iUuftiata.  Wiaehv 
MPCCXCIX.  f. 
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Er  «ir  auch',  «ts  Granbidi  die  Stidc  Wireborg  eini^enonnen,  mit  nncer  den 
Sndtbiltcra  und  Rifdiui  als  DombeiT»  *)  ift  auch  in  dem  V«rtns  »ic  Grumbteb« 
den  7*  Oct.  i5i$3-  unterfchrieben* 

II.  Ctf.'ßoph  Nettßetter ,  gen.  Stürmer  von  Schönf^-'M,  Kommer.ibnt  de?  ve-^cn  S.TilüfTes 
ob  Kronach,  geb.  if^-^,  ^cll.  i5:j5.  Er  war  a  mil  verbeiiaüjct,  i.)  mit  Margare- 
tha von  Giech,  a. )  EliiaLiclii  von  ScChendorf. 

IlL  Sebaßian  NeußttUr,  gen.  Stilrm«r  von  Schonteld,  Nelielbach  «ic.  gab  die  gehabte 
Stelle  diitf  DomlierTii  zu  Wirzbaig  den  33- Oct  1561.  avf,  **)  and  vir  bei  40 
Jibre  lang  furftl.  qnd  bifehOfl  Wirzbuig.  Rath  und  Amimann  zu  Huflinfurth»  geb. 
1539,  gc(l.  1591^.     Kr  hatte  a  GemaUiuien,  i.)  Anna  Voitia  yoa  Rteaecfc}  s.) 

Wagdakna  vun  Rechenberg-, 

Kuider  des  Nans  ^""org  sS'mftetUrs  waren : 

J.  Dorothea  Av'f^-f.Vr,  "-cn.  5r"inner,  geb.  den  14.  Jyn,  T5^r,  geft.  den  2.  Febr. 
15:"::,  vermähle  mic  Aut;uii  Gcuig  Vi,n  nra:;d  zu  Werling -  Kui fo^iiS.  Uitluiiiilcr. 

II.  Oirijhan  Htiuvich  Ntufietler^  gen.  Sii  rmer  von  L'nt^r-NtffTclbacb,  geb.  den  3.  Apr. 
I5<S4>  den  17.  Jan.  i/>i3.  alt  Kurftcbi.  Obrift-  Lieuseiunt.  Seine  Bbegeni.  Eli- 
fibetht  von  Mali»,  geft.  1628. 

IH.  Selmm  JP^ito  Ntt^ttr^  gen  Stürmer  von  Unter« Neflclbacb,  geb.  zn  Unter* 
NeOclbach,  geft.  den  i.  IM'a'rz  159:.  bm  Leipzig* 

Chrißoph  lüußetttr  zeugte  mit  feiner  erften  Gemalinn: 

Ihmratim  Neuletur.  gen.  Stirrmcr  von  SchcJnfcld ,  Chorherr  zu  Scr.  Burkhard,  erhielt 
i5?5'  Tjnach  Jud.  den  6.  Apr.  die  auf  P.ci'grflr"nn  Friedrich  von  dicr  Tann  «rle- 
digce  ü^nnplrUnde,  und  war  auch  Domherr  zu  El»;hlU"dt  und  Wirzburg,  geb. 

IS44«  gtlt.  den  4.^n«  jS57-  u  EicUtiTdc,  and  liegt  im  dafigen  Mortuario  begra* 
ben.  *•••). 

*)  Ct«pp  Wirtbureifofae  Chioaik  1.  Th.  p.       a«^  und  26j. 

Salutf.  L  e.  p.  44t.  • 
«•»>  Sdu«.  L  c.  fi.  44t« 

••«•)  Bi«dcnM«i  I.  c'  T.  SM.  ttaekt  fha  tu  etaen  Sein  i«t  ebgcdtcbten  SehtAita  Neiiftttter,  fn.  Sdrni^ 

D«fj  er  jb:r  tJr-Tcn  Enkel,  unH  f • Vaet  Chriftoph  N-u'^--er,  jen.  StCtm^r,  giweren  ,  d:r  ilm  ak 
Cwua  trftcB  GcaaUia,  Margucih»  vta  GmcIi  «fiwgcc,  l»c»litut  glcickfakU  Hcxi  yqs  falkesilM* 
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äUti/Uem  Ntu/Utttr,  gen.  Stürmer»  1i»tte  von  fdiicr  attn  6«m..cinea  SoBn, 

^o!:a>iii  Chi-ißoph  Neiifletttr^  gtn.  Stürmer  Von  Schnnfcld,  Neflelhach  ete.  ^eb,  1571, 
Mar  meiit-nthells  bei  feines  Va;:rs  Bru(!er,  Herrn  RiHinuis  NcufV^ttcr,  gen.  Stürmer^ 
ZU  Wirzburg  erzogen  ,  daicibil  fcbon  den  17.  Oct.  157p.  Domheri ,  und  auch 
den  5.  MiOrs  1^84.  ta.  Bxmberg,  ferner  war  er  Kepitularherr  defelbft,  und  Domde* 
«liant ,  aiicb  Domkailos  zu  Mainz ,  er  war.  tuferden  Probft  des  Set^  Stephane*  • 
Stifis  zu  Bamberg,  Kapicularhcrr  des  RicteifllAs  Comburg,  Protom>tar!tt9  Apul>uli«  • 
cus ,  kaiferlichcr  kurmainzifc'riLr  und  fi  rfll.  B  nibcrg  -  und  U  iryburgifcher  Rath, 
ftudirte  bei  $  Jahre  Philuiophie  zu  Rum,  und  Jura  zu  Saiamanca.  Er  wurde  von 
4  Rdmifcfach  Raiftm  als.  Rath  gebnHchtv  Er  Ibrb  den  9*  Not.  1639«  ab  oltiBUil 
CktbolieaS)  and  liegt  tu  Bamberg  in  der  Domkhcbe  begraben* 

Der  Sohn  des  Bm  3^rg  limktUrs,  genannt  Stürmer,  * 

Ckrißüm  Bäitrieh  Nn^bUer^  genannt  Sttirmer,  bitte  n  SQhne: 

.  I.  i^ham  ffeiHridt  Nn^tUert  gen.  StUnaer  von  Unter  •  Neflelbach  etc.  geb.  den  s» 

IVIat  1597,  ged.  den  i  .  Scpr.  1631.  als  knrllfcbfifcher  Hftnptmann ,  in.  feintr  in 
der  Schlacht  bei  Leipzig  eraptangenen  Wunde* 

II.  Ceorir  [f^ilhelm  Neußetter,  gen.  Stllrmer,  von  Unter- NcHelbseh,  geb.  den  ai. 
Wärz  1605,  geft.  den  9,  M'i  i<557  als  kurfichfiK-her  IMsjor.  Studirte  zuorft  zu 
Wictenberg  und  Leipzig,  nahm  abet  aisdann  1633.  bei  der  Schwedii'chcn  Infanterie, 

unter 

• 

*)  Die  L«bensunUUnd(  diefes  Herrn  Domprobdj,  find  in  einem  cisenhündigen .Schreiben .  gefeboo  den  $ten 
April  ti»3t  den  Hfi»  Obriftliwirenint  ChviftlMi  Hetntieh  Keuftetrn,  fm.  Silraier,  und  bcnaben 
noch  dicfüs  entbaUen  ,  daG»  dellcn  Patiini  gcwcren  feycn .  Johann  Egtoff ,  Difchof  zu  Auf^sburg  .  Cbriftoph 
T^eudtRer,  gen.  Sinrmer,  und  Joachim  Fuchs  tu  Wunfurtbt  auch  da{i(  derfelbe  xuin  Protonotario  Apo- 
llaüco  A.  C.~  1600.  von  Pabfl  Gemens  VIII.  enfennt  worden  ftj.  KAth  Biedennann  1.«.  Tab.  346. 
tan«  «C  »  Bridw  Had  eine  Schwtfter.  Auch  flehe  von  ihm  Saluer.  1.  4)x.  imd  ven  fibMtt  BlOdeai 
Salucr.  p.  49J  »Jid  49^-  Von  diefim  folunn  Chtirioph  N.-  if>:!tcr  ifV  noch  b:i  der  Familie  eine  Medaille 
vortandco.  Auers  ftehet  fein  Bruflbild  im  geiill.  Habic,  mit  der  Umfchrift:  Joannes  ChrillophM.  NcufteU- 
tet  dieu  Stibmai »  netat  Atnem  und  aock  9  mim  Wippen.  Reuen  aber  ftthtt  ein  «uf  DAmn  imd 
Schlangen  laufendet  Mann.  Sic  cunite.  Umfchrifi:  Pr^fpof.  et  Sen.  Hamb.  Cuft.  Mo{f.  Can.  Herbip.  S. 
Mai.  Co.  of.  Volldlnd.  ThalerkabineC  (Kttoigsb.  und  Leif i.  173;,  {.)  f.  409,  und  dcf  d«ft]bft  «lieg. 
Koebl.  Mün7.bcl.  P.  IV.  ptact  b.fb.' 

1  Band,  XIL  Heß,  *  B I»  b 
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onter  HeYzog  Leonhard  von  Wefmtr  Dienrte,  und  ward  vor,  ihm  1638,  «Mfa  dem 
g^'.i'c'-.'-'^lien  Trtficn  bei  VV'itertycr,  au T  dem  Sclilachtfcld  aum  Hauptmann  erkl^fi  t» 
worauf  er  1639.  fich  mit  ci  ies  S^hwcdifchen  Obri'Aüei  tenants ,  Hartm&nns  von  Er- 
Uch  VVitcwej  *)  die  et  1 1^45.  wieder  ttriohr,  vermaliltc,  und  1^40,  tucb  Herzog 
Benditrds  Tod,  bei  Kurfacbfen  Di«nft«  sfRommea* 

Mit  feiner  GemaUin  zevg^e  er  a  S»hn«, 

I»  Cirißoph  Eniß  NeußHUry  g«n.  5^firnwrTim  Untcr'NeflTclbtcb,  geb.  den  17.  Oer. 
S04O,  ging  gegen  dts  Ende  des  Jibres  1^.  in  Schwedircbe  Kriegsdiende,  fa«t 
aber  von  irtdö.  an,  da  er  Hauptmann  bei  einem  (".er  Tnn  Schweden  ucuaufgerichte- 
ten  Infanterie -Regimenter  geworden,  nichts  mehr  von  \'sh  hür^tr  liuVen.  ^f^"') 

II.  Georg  Nenßdter ,  ^en.  .Stürmer  vn  Unter- NelTclbach,  iü  geb.  1643,  den  10.  N^ov. 
Er  gieng  1659.  in  kuriSchfiKhe  D::nllc,  161^3.  wadc  er  fähiu  iich,  ifi]-^.  itt  er 
nie  Vi^tra*«^  "lit  am  Rhein  gcpngen«  da  er  1676,  Phitippsburg  hart  renrun* 
det,  aber  doch  wieder  gut  gebeiler  worden  ift»  fo,  daf»  er  wieder  Oienße  thun 
'  konnte,  hingegen  vcrlohr  er  in  diefem  Krieg  leine  Bagage  zweimal,  urfd  was  ihm 
am  fchmefTÜchften  war,  f<»  vtr'ohr  er  bei  dem  erilenmal  alle  feine,  vorzüglich  die 
Slammglliei  betreffende,  tamilien  Urkunden,  die  er,  w'e  er  felblt  ürhiililich  bekannt, 
unüberlegter  Weile ,  und  da  er  lie  niemand  aav<rtranen  wollte^  mit  Ins  Feld  ge> 
BonincB* 

Nor  fdn  Stammbenm^  der  noch  bi»  jext  bei  der  SiOnnerißhen  RiniiHe  vorhan. 
.  den  ift,  blieb  ihm  Übrig,  da  fulchen  fein  Freund»  Herr  Han»  NeidlJird  Ton  Secken- 
dorf 

•)  Vom  Harttnann  von  Etlaeh,  c:«em  SehxvtdifcheB  Obtiftlieutcoant,  tJer  nefcfl  feine  v,  Vettern ,  R 

voD  £flach,  1631.  tu  Pfin  von  <Uu  Bauern,  die  imSuod^u  «idet  die  in  den  <;^uartieten  hebende  Scbwc- 
dUbh«  Soldaten  «iiMa  imvtrfebtMR  Aefftmd  tna^teii,  des  NaeMs  IbetMeOi  mä  tarn  Fcnfttr  bttabg«» 

ßürit  wcrj::i,  iiilil  der  ver.nuihlich  eben  ilerijni.^e  IfT,  deitcn  \\'i:rwe  den  Ccor;^  ^^'tlheIIn  Ncufttfltr» 
gen.  Stürmsr  von  Unter- Neiielbacii  iiSsj).  geheirathet,  ücUe  aiigcm.  hidor.  Lex.  Th.  II.  p.  aay. 

'  **)  VieUeiciit  «xiftittn  von  (liefern  aocb  iigendiro  «Digi  Nachkommen,  denn  im  Jabt  1764.  kam  ein  Herr 
von  Stemel  alt  Selnitdilcliir  LinitiAMt  naeb  StuttgtR,  foU  ab«r  hcmeb  in  RidUfeb«  DienfUe  gc» 
gnagoi  Ifyn» 

Zu  Wien  befindet  fleh  wirklich  noch  in  der  Staank^nzlci.  ein  Hut  Hofrath  ve*  Stöiiner  der  nactt 
den  meiden  Nnchrichten,  die  Stelle  des  d<n  -.f.  Febr.  i$o2.  i^u  Con(laa(in«i«l  ViffteibciMn»  k.  k«  g«K 
IVath  und  iutwnuntius  bei  dei  Pforte,  Baion  von  Uwbctti  nhajtea  bat. 
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4orf,-i«  HXndtn  liatte.  Im  J»Tir  16&3.  wurde  ihm  als  Hauptmann  bei  dem  Entfa« 
von  Wien,  der  linke  Arm  rerfchoflen,  und  bekam  darauf  leider  niclus  als  feinen  Ab- 
fchicd.  Er  heirathetc  hernach  i6i^4.  Elilabetha  FuchbKucrin ,  und  (Urb  den  17, 
Febr.  1688.  Seine  hintcrlalTene  Wittwe  ftarb  den  »3-  Apr.  löyi.  Er  UD|te  uat  ihr 
'  cinm  Sohn,  JnhiBn  Georg  StUrner  &c.  geb.  den  3.  VBtn  168$,  wekher  16S9.  bei 
dem  «benbenamiten  Hcrnt  Hänfen  Ncidbard  von  Seckendorf  zu  Obertem  enogea 
wurde.  •)  Nac^i  dem  tu  feinem  UngHIck  i<^<)(>.  eMT,>!rrerT  Tode  feines  PReg^vatcrs 
des  gedachten  Herrn  von  Seckendorf  kam  er  durch  den  tchon  angefiilirten  g.milichea 
Verluft  feiner  bei  feines  Vaters  Lebzeiten  verlohmen  Urkunden  ,  in  einer  nicht  gar 
vortheinMftcn  L«S«  nach  Nürnberg ,  heinthete  dafelbft  nachher  Saftmit  SAina  Ko- 
lefin  **)  und  ftarh  1747   Von  diefer  -wurde  ihm  «in  Sohn  g^hrev« 

Chr^kj^  WahOm  Särmr  von  Dnter-NeiTcUiach,  tCtM^  ihrftL  Brandenbaig*  g»> 
heimer  Lcgatiunsrath ,  KeichsOadt  Nürnberg,  vorderdci  Raths  Conf.  und  bei  der 
inbl.  Univerfitat  Altdorf  Procancell.  miihb  lacri  Faiatii  J.ateranenfis  atque  Caef.  et 
Imperial.  Cunfiftorii  Comes.  Er  wurde  ^eb.  1711  den  27.  Nov.  Er  verbeiraihete 
iich  den  19.  Jan.  175s.  mit  Am»  Maria  ffVlbit  ***)  und  ftarb  den  10»  MXrz  im 
J.I789*  Er  teufte  14 Rinder,  vm  denen  er  b«  fdnem  Tod«  Unterlieft: 

I.  CfiyW«  Mwna  EUfiAith»  SUrnmrvott  Unter -Neflelbaeb,  geb.  I754«  verheifatbct 
178a.  an  Herrn  jbluwn  Pml  ßtrhuTf  grXflich  K^fteUifthen  Kath.. 

*)  DieferHerr  von  S:c'i:nd  >rr  wir  der  Uzte  der  AbcrdnirchcR  Linie  MObcRCoQt  fiehe  BledanBHne  Ge- 
fciileciitresiftet  du  Otu  Steigerwald.  Itb.  133. 

**)  Dtef?  KoWcs  waren  fchon  fcht  alt,  fic  führtin  eine  Kohlmcirs  in  'Waiipcn,  mi  Wolfj,  Kohles  liefi 
fich,  da  fein  alter«  VVappenkrief  vcriohrcn  geg^^S«"  •  J-  '<'-'^'  ^'"i  «lem  Dr.  HUbw.  Sc.  KsüfetL 
Maj.  Rath  urnl  Nümbcrr.  Cenfil.  auch  Cent*  Palet,  am  BetHrtigimg  feinet  von  USnta  Vcnlieni  «rerbtea 
"V\'ai>ptn5,  einen  ncusn  geben.  Sie  waren  n*he  verwandt  mit  dem  Mitrh'Ls  Hjucr,  deden  Wappen  allhier 
lu  Narnberg  in  du  Spitalkitcbe  lum  heil.  Geift  auf  einer  Tafel,  «eUbe  vcn  d-r  Snciiftey  wez  die  erlt« 
in,  an  der  Wand  ?e;en  Mlu (kh  befindet,  welcher  aeeb  defer  «ider«  von  a.i|;k  chen  CrUfe  folgen. 

•  Di« Walter  Imd  ebenfalls  «in  altes Cefchleeht,  ihr  Wappen ift  dttvSmlicie  mit  dem  iroSiebmachcis 
Wappenhttch.  Tii.  4.  8.  In  voiigw  Zelten  ftmd  ei  fai  dar  Set.  lloehiit  Kifttk  allbiat  ver  NOnu 
Uitt  ift  eher  jtke  in  Hladen  dw  StBraerMchA  FeaiDeb 

«***]  liehe  Wilts  Gelcinita  I.ax.  xTh.  p.  799i  A  «It      haM  {IniSeli  bemd^iten  Neeheiag  v«m  Haini 

P£uta  N'ofltfclb 
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II.  Sf.fanna  Regina  Barbara  Stürimrin  von  Unter  •Nc.TcIbacli,  geb.  1?55»  verhe?r»« 
thec  1.)  i?88.  an  Herrn  Dr.  Gror^  Trhdrich  Kordenbujch  von  Bufchenau  und  Thu- 
in«nbeig,  und  nach  deÜ'en  den  3.  April  i8o3.  erfolgten  Tod  a.)  noch  in  dicfcui 
Jahr  «n  Herrn  Senmipim  Hz  von  Lichtenhof,  Maupinuns  wter  ites  liocbUfbU 
ftifnkifclien  Kreiies  valanteo  DngoDer-Regimcnt,  den  lltelten  Solia  d«i  in  Jabr  I7p7. 
Verftorbenen  Herrn  Hermavn  Hieronymus  Pez  von  Lichtenhof,  des  hochlöbl.  IrSfn« 
kifchen  Kreifcs  iHtclen  General- Fclc' .  VVnchnnc'f^crs,  auchObriilen  Uber  ein  Pxcglnsent 
zu  Fufs,  gleich  wie  Fam.  Seiu  und  der  löbL  Stillung  AdminilUatois.  Sie  ftaib  1805. 
den  17*  MK». 

lU.  Ytftiktfr^  Bffr&iH«  iBAmmt  von  Unm-NeilUbach,  geb.  1758. 

IV.  jjbAinni  Oxrifiafk  &ürmer,  von  Unter- Neflelbacti,  J.V.Dr.  und  Reichsdadc  Nüra* 
bergifeber  Advocat,  *)  geb.  1775.  den  1  u  Sept.^  flndirte  die  Rechte  xn  Altdorf,  und 
erhielt  die  DoctorwUrde  den  »3.  Ai  iil  ii;do.  den  8.  Nov.  1804.  wurie  er  dann  in 
Audit.  Egid.  Pbyfjces  et  Maihematices  Prof.  Publ.  Ordinnr'us,  und  verhc!r;i[hcte 
fich  iao5.  mit  des  obengedjcbten  Herin  GcnenU  von  Fez  ebd.  erzeugten  Fikuleia 
Tochter ,  Dor^hta  Maria  von  Pez. 

Wenn  nnn  dicf«  angefühlte  Stammtafel  gcnr.ii  bi:fchct,  fo  erteilet  dcntlich,  dafs  die  Stür- 
merifche  Familie  keineswegs  tusgeftorben,  aber  ficyii^b  nur  m  evangclifcher  Linie  vorhanden, 
und  ihre  AUfaunmuag  von  des  alten  Nenftfttcm»  ceaaanc  Siunaer  gewife  ganz  auf  ex  Zweiftl 
ift.*») 

Dar  Wappen  befindet  fich  auf  der  3<f«Taf.  I.  Bdes.  f.  Tb.  nad  ift  ebi  fcbwaner  Sturmbock 
im  filbemen  Felde*    Auf  dem  Helm  ein  morgenlündifcber  Hut  mti'rothen  Stulpen,  der  oben  6 

abwechfelnd  roth  und  weifse  Stmilcnfedern  hat.  He!n:,^eke  fcliwarz  und  filbern,  Diefcs  Wappen 
ift  ganz  d:i5  u  ig«,  welches  die  a]c«n  Neoltcuer,  genanoc  StUrmer,  wie  hinliinglicli  bekannt, 
gefUbtec  babea. 

■  iiiki* 

V$it 

•)  Mc  tn^tfähiten  Kaekttif  sn  Wnb  Lex.  fi  n.  Stfanet. 
**J  fiehe    e  in  dieAn  Beftiireibiingen  p.  asi.  imttn  bcinttche  Note. 
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Voit  von  SalzbtHTgy  Fmhtrrm»  \ 


iefes  tite  fllfis-  und  tnroicrmläige  Hast  ist  von  anlteii  ZeEteit  b«r,  bei  den  PfVnkifdieti 
Kanton  RhOnvern  imnntriciain.  Sein  SummlitHff  «n  ein  Gut  so  SUzbnrs,  tioer  iltea  Boif 

In  Franken  be!  Neuftadt  an  der  Saal,  wo  Kaifer  Karl  d.  Gr.  oft  zu  rcfidhen  pficgte,  welches 
Kaifär  Otto  III.  einen  gcuifTen  Gotzoni  oder  Götzen  ^efchenKt  hatte,  untc!  v  elchcm  wohl  nie- 
mand anders  als  der  Pfalzgraf  Ezo  oder  Ehrenfricd  zu  vurilehen  ift.  )  Na.h  Ii  icft  '•■  •■ )  und 
«o»  £dihaf^  «VW)  nsgeo  wahr/ebtiiüidi  von  dfimfelben  die  Tmchfeßes  und  fhigtt  (oder  iri« 
£e  fidi  Q>Xter  fcbriebeii:  Voite)  vm  Sdxburg  herftammen;  deren  viele,  Dömherreii  und  Or. 
densritter  waren.  Ohne  iedoch  dies  ganz  diplomatifch  richtig' bewcifen  zu  künnea,  bleibt  das 
hohe  Alter  und  Anfehen  diefer  Familie  hinlänglich  gcfichcrt.  Denn  ichon  im  J.  i;o6.  findet 
man  in  der  Urkunde,  vrorin  Künig  Philipp  die  Frivilegia  des  Stifts  Wirzburg  beltk'iigct,  f^eU 
lentf  dt  SUi^g  ab  Zeuge,  «w»)  Im  J.  ist»,  findet  fich  Ihiadariaif  de  SatiAiirk  als 
Zevge,  in  der  Urkunde»  worin  Kaiser  Otto  IV^.  dem  Gaha  Foppo  Toa  Henneberg  den  Sduix 
über  das  Xloftcr  Bildhaofea  fibertrirsc.  « «  »  j 

Ebtrhard  II»  Fi^t  wm  StUgturg,  Hans  Volts  von  Salzburg  Soiin,  wsrde  131 1.  zunDentfeh- 
»elfter  in  deutfchen  und  welfchen  Landen ,  und  Fttrilen  des  h.  r.  R.  etwXhlt.  [Er  rej^ette  16 
Jahre  and  ftarb  Ao.  rse?.  zu  Mergenthal  \ro  er  begraben  liegt,  ««f^»«»«») 

Im  Hennebergifcbcn  I^«ib«a«ca^cImiA  vom  j.  ist;,  find  die  Leben  su%e£uhrt,  mit  wel- . 
eben  SUbnm  Fojft  vm  SiMiurg  belielieii  wttr*^^  *l  .  . 


*)  V.  Schuttes  histonfclii  Sebrifren  und  Sammlim^en  ungedruckter  Urkunden  lut  ErlSvtCfUBg  dn  d*ttU 
fchen  Ocreh,  uad  Geogr.       mittlem  ZeUaken.  .  Et&t  AbtbeU.  S.  43.  Si.  u.  l66. 

■*)  Fries  Winb.  Chron.  a.  a, 

* **)  V.  Bekkatt  vosa  der  kaii.  und  kiin*  iUlatt Satsbutg  und  dem  NIaft«  Salt  in  Ftankcnr  S.  49*  fs» 

i 

Sekultas  diploatat  GeftUchtc  das  giU.  Iteifia  Houitbaf.  Xk.  L  S.  84. 
»*»*»)  V,  Sakwltas  kiftor.  Scbiltea       atiAMkaiL  9.  s<7. 
**♦*»*}  «fdenmuMw  Oanertegte  der  kokm  Ilrilertluftf  im,  RttMWwa  Rcrift«  Ii  aS* 
Y.ftckttltei  4.0.  Tk.IL  Vik  1.  8.4». 
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In  d«ra  Einigung  -  Vertrag  zwifchen  den  Grafen  Berthold  und  Heinrich  zu  Henneberg- 
Schleufingen  an  einem,  und  Grafen  Hcinricli  zu  lienncberg- Afcha  am  itidcrn  Theil,  votn  «4« 
Febr.  I335|  ift  Johann  Foit  von  Salzburg  als  Schiedsiuni^r  dc$  Kaufs  eikicil  wurden.  ^) 

Am  4.  Jul.  1444.  kaiifrc  Graf  Georg  von  Hcnncberg  den  halben  Theii  des  Schloi&S  KUhll« 
dorf  von  den  Georüdcrti  /Jam  und  Georg  i^oit  von  &llzburg  uui  3SC0fi. 

Johannes  roit  de  Salzburg^  fen.  ^danpt  14^9.  ta  Winburg  zu  einer  DomprilbeMte  ml 

vcrfchied  den  »ö.  Jan.  1514.  ^ 

Philippus  Foit  de  Sabdmrg^  erhielt  hn  J.  i^tfg.  eine  DomprKbende  und  ward  Pftrrer,  Md» 
lieh  Probf>  71!  sr.  Bmkard  in  Wirzburg;  er  w  «wh  tandricbtCT  des  Henosihoni  Ftwilwii, 

und  iürb  1515.  tien  2.  Maii. 

^'ohamus  roit  de  S,-:lzburg ,  iun.  wurde  den  13.  Aug.  1504.  ajs  Domherr  zu  Wirzbuig  auf- 
gefchworen,  verliefs  wieder  isine  Praebcndc- ,  ward  nadipehends  flirf^l.  Wirzburg.  Rurh, 
trug  im  J.  1471.  beim  Leichenbegkngniilc  Herrn  Kurfurlt  Jrridericiis  von  Brandenburg,  als 
Ritter,  de«  Stettinifelicii  Hcta,  «od  ftarb  1513.  d.  a«.  Jan. 

Fülippus  f^oita  Salzburg  f  iun.  ward  Domherr  zu  VVirzbarg  den  i6.  Decemb.  1505,  da 
Wilhelm  von  Grainbach  seftorbeo  ift.  Er  verüefs  f«ine  Prtibende  im  J.  isai,  ward  fiirftl. 
Wlnburf.  lUdi  and  Aamataii  n  MeinbcrK  und  vcrmihlte  lieh  mit  FiliälMCii  von  der  Tann.  •••*••) 

000  ftfit  von  Stlmhmrg  «ad  S^iia  fbit  mm  SähAvrg  Sndet  man  unter  den  nächflea 
Ahnen  des  Wirsborgischen  BIfcboft  Lorenz  von  Bibra,  vreteher  iSijK  ftarb.  «««««4f«) 

Am  4.  Dcc.  tSS9'  verlieh  Graf  Georg  Ernft  von  Henneberg  den  f^oigten  von  Salzburg  den 
Sßb^ß  ♦•••t«»»)  ^y„B  •bftUeode  Nusnng    In  der  datUber  susgeödiien  Ur- 

Ivimde 

v.Scknltei  d.G.  TklL  UifeV.  %7h 
V.  Schnlut  d.  G.  Th.  I.  8.  fr». 
***>  Salver«  Pimbw  dai  kohoi  Mtfdim.IUMMdtti;  WInb.  trrf.  M.  S.  att. 
****)  S8l««r  8.  909.       •***•)  Saltter.  S.l^l. 

SalQiT.  8.  itu  Saleer.  8.i7f. 

V.  Sehnites  Ufter.  SdttiftM.  SluL  S.a<s, 
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r*)  bcm«;  ,,B«kenmn  —  gefii  aUernemiglidi;  das  Wir  den  Veften  vnfchi'liebev  Getreuen 

ffGntrgen,  f/jiifen,  Otteiiy  Sigmunden^  jflexanderrty  Otiten  qnd-QkijCHi  GebrUdern  unnd  Geuettenr, 
,yden  l'oigtfn  von  Sctzkiriik  vnnd  ihr^ii  Loybs  LeheBbus  cibeo  Sit  rcchccm  HhBiücbeii  ucbbe- 
,,iuante  Leben  «Stuck  geliehen  kabea  etc.  etc."  ^ 

Melchior  Ottf  füt  a  &/zfairg-,  ffomtt  WAf  Vml  von  Salzburg  und  Frau  Margaretha^ 
einer  gebohrnen  von  der  Thann,  Solin ,  Vrard  ao.  »^o?.  den  19.  Juni  zu  EuTifiaufen  gehoh- 
ren,  ksrni  <5en  19.  Jim.  liJia.  auf  Rcsignaiioii  Julius  S\;hUdercr  von«^^chen  auf  das  ho'ic 

DomftiA  zu  Wirzbutg,  und  1^2-.  in  du  Knpitel;  im  J.  1635.  tnt  «r  in  die  Wttrde  eines  Dom. 
Atigers  and  Domfcbolaftera,  nadident  «r  fthon  feit  5  Jahcea  die  Steflc  eines  Lendricktert  ver- 
walte: hatte.  Zu  Btmbcrg  et)ikl(^  er  den  19.  Miürz  1(127.  eine  Dompritbende,  und  wurde  den  i. 
Dcc.  1Ö38.  als  Dompiobll  7u  Bamberg  gewählt,  und  wohnte  nach  handfcbrifttichen  Nachrichten 
dem  Weftphälilchen  Friedenffchluis,  mit  aücrhnchll  kaifertichen  und  feiner  hochwtsrdigflcn  Wi'^- 
ftandc  Aufträgen  verfuhen,  bei.  Seine  hohen  Eigenfchaften  und  Tilgenden  erhoben  ihn  endiich 
den  «5.  Aeg.  iS/^  eof  den  bIfcb(Sflic6  B»mbei|;ircbeii  Thron;  «o  er  im  J.  i^.  Stifter  4«c 
Akadcmi«  warde,  welche  von  feinem  Nene»  die  Otionifcbe  hiefs.  Aber  fchen  am  4*  Jan.  1653. 
en*7/-.f;  der  neidlfche  T"d  die  fei  ■würdigen  Re£;enten  feinen  Untenhanen  suf  der  Vcrte  FoKh* 
Iv.'ni.  Seine  G^^e!-:e  ruhen  -'m  hohen  Do:n  7U  BaT.b-jrg,  wn  im  Gang  gegen  ^ie  Sakriftcy, 
ein  prächtiges  Denkniai  errichtet  ift.  Er  iil  vorgetlcUi  v.ii:  er  fein  Haupt  auf  die  Weltkugt-l 
lefiAii  KW«)  und  feine  6nhC:brift  Hellt  ilm  der  Nieliwelt  üt  ein  Licht  der  Kirche,  «le 
«fne  Stüxe  dei  Vaterisnde»»  als  das  Kleinod  der  Kicv.r.i,  -^ci^-u^^c^  die  Flreade  dct  Volke, . 
den  TruO:  feiner  BUrger,  das  OnlMi  det  Hoft,  die  Freude  von  Vielen  und  «U  d»  Verlangeo 
de«  Lande»  dar.    ^       ^  J 


*)  von  Schuhes  hiftor.  SetuiXlen.  Th.  i.  S.  i?7» 

**)  Saluer.   S.  57,1.  u.  $31. 

•  ♦•)  Biedermann  a.  •  O.  S.  %. 

'•*•)  V.  Murr  Meikwiirdijkcittn  <ler  fürflbifeköfi.  FvclUcniftasii  Eambcrj.  Nüxnh.  S.  S<f. 

B.  Pfeufer  Beytr.  KU  laiQbeijs  tapognfli.  uid  Ibuift.  iöwohl  aitcrea  ei»  BeuoMii  GcftJiieliie'« 
Daoib.  1791.  8.  S.  4$.  ' 

SchcUtabeiget  GcfcUciUe  du  Hiuit  lu  U.  L.  Fiauco  in  Baabcig.  t7%j,  %,      106.  Ut  10% 
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In  dem  liokcn  D«ai.  sv  Winburf  Oifteie  er  «Inen  Altir  den  bdU  3  Kttnigen  fnridnet» 
gfgm  der  Nordfdt«  mit  üinm  ftlilUicfaen  Wippen  und  Iblseadcr  Hiliehrift: 

fii  Hoiiortiii 

D.  O.  IM. 

In  Vcneraiior.em  Epiplianiic  Dotnint , 
Et  Memoriam  Rnü  Ei  illm»  S  R.  J.  Pn'ncipis 

Ac  Döh  Dil  Mclcfarorii  Octoni$ 
El^.giinbtrf.  Et  Ctpitularw  HcrMpoleosit  • 
D.  ÜB  TcstancttUrü  Posuermit,  t€$S.  *) 

^oames  Cajparus  Foyt  a  Salzburg  bciVzte  im  J.  1619.  den  &  Jul.  die  Stelle  des  abge^ 
lebten  Hectors  von  Kozan  auf  den  boheo  Domftifte  zn  Wirzbars,  mid  im  J.  id33*  verlier*  «r 
diefe  Praebende.  *•) 

Falentimis  Ztoanva  !{'slhelmus  Vaut  a  Salzburg  ci  nielt  den  nc'.  Nov.  1629.  die  vom  Adam 
von  Hafslang  aLi,c..;.;L.i;-  Praebende,  uii  1645.  ins  Kapuc,  unJ  il.iib  zwei  Jahre  hernach.  •••) 

HeinrUus  fVilhtimus  Foit  a  Salzburgs  wurde  im  J.  1636,  n^ch  Ableben  Eberhard  Frie- 
diicbi  von  iKeiilieim,  als  Donbeir  zu  Wirzbnrg  auigenmnmea ,  fiirb  aber  fchon  den  ss.Ftl»v 
i«38.  •*••) 

jidülph  a«»rg  roit  VM  SMmg  und  Ahm  Mwgatith»       «e«  StbAiKrgj  findet  mm 

unter  der  Ahnenrethe  Herrn  Johann  P^'i  :  rsnnz  Fr;:yherm  Von  und  in  Fnnkenftetn,  WeLclwr 
im  J«  *737»  Domprobft  zu  Wirzburg  wurde.  •••«•) 

f^a!mtin  Fast  von  und  zu  Salzhurrr ,  Herr  auf  Eichenhaufen ,  Qucctb?.:h  ,  Dürrnhr.f, 
flirrtl.  Brandenb.  Onohb.  vor.irfter  Gchcimcraih ,  Landfchafts- Director  und  Oberamtmann  der 
Städte  nndAemter,  Udenheim,  Mainbcrnheim,  Prichfenfbidt,  CafteU  und  Stepbansber];,  %te  tnch 
det  bodüttbl.  Fiifnlufchen  Kreifei  Kriegsnrth.  ««»*«^*)    AI*  er  ao.  171CS.  ••••»••)  und 

1715.- 

•)  Saluer,  m.  Seluet,  f4i.     •*•)  Selutr,  rdi.  Seiner,  ttu 

•••••)  Saluer,  Äg«. 

Von  dem SianuRhaurc,  Heikommcn  und  Genealej^Ie  der  Hmen  Veit  vob  und  zu  Saltberg, 
«Rdinficb  leA  «MhiptBNaehriebMnindenUffenbeLinirehen  N  eb«  A  fteade  n,  1.11. 

Von  CiintT  iaait  in  VetbiaduBt  feftndoien  «tdrtiscn  Senduig  necb  Ffsabiint  I.  J.  1711« 

£  Sf  i<s  Münibel.  Tb.  I.  S.  }ftf. 
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lUifer  Karl  VI.  empfangen  hatte;  fo  erhielt  er  zum  Zeichen  befondcrer  ZafriedeDbeitr  nicht  nnr 
deflen  mit  Brillanten  reich  befeztes  Bruübild  z\m  Gefchenk ,  fondcrn  er  wurde  auch  im  J.  1715. 
,  in  den  freiherrlicben  Sund  erhoben.  Von  des  Königs  von  Gios  -  Urittanien  Georg  I.  Mai.  wurde 
er  am  34.  Sept.  1705.  zun  Könlgi.  grosbrittannlfch  *  kurbnnBTcrilciliai  Gchelneiinth ,  dum 
ObBThofineiiler  bei  dar  dinnlism  Kur-  und  aadunillffCB  Km  -  Friaufllii  Ckraltii»  lEOnig^ 

MMrAft  Kart  «m»  Salzburgs  ward  nn  du  Jttir  17»^  Ottrhofimi/kr  des  durelibBcli* 
äfften  ErbptiiiMn  und  na^nahrigen  Hern  HaifgiiftD  Friedrich  von  Brandenbnx  Bairtob 

Er  wurde  im  J.  .1731.  beim  Rittcricbh.^  in  den  Jnt^n-i'-^er  -  Ritterorden  aufgenommen,  •)  cnd 
ftarb  als  Minifter  und  wirklicher  Geheiinerraih ,  L-indeshauptmann  zu  Hof,  Oberamtmann  za 
Lichienberg,  Thierbach  und  Lauenl^ein,  Kondirectoriaigefandter  bei  dem  ftünkifcbea  Kreife  und 
Obtrhofineiftcr  Are  RSnlgL  Holi^  der  Ffeaa  MarkgrSfin ;  bedekt  mit  vidaii  VerdicBlIeii  all 
Ottckrtir  und  Staatsmann  viel  zu  fVuh,  indem  ihn  auf  einer  Keife  in  das  Aachner  Btdy  auf» 
den  Rbeia  ia  einen  Schiff  anweit  fopi^art  den  8.  Juli  «740.  der  Tod  Übereilte.  **} 

-  S^dm  Gatttuk       «mi  SUdw^,  morde  im  J.  1730.  1«.  V^dlnaebtaiaaieB  Herrn  CbrI* 

ftian  Albredtt  <k*Ccn  von  Wolfltein,  Herrn  zu  Oberfidxbnrs  and  Pyrbaum,  mit  dem  flirftU 
Biandenb-.jrg:.  manrkhcnbaien  Zehenden  zu  Zeubelriedt  beliehen  •••)  Er  war  Hofmtißer  bei 
Ihro  Durchlaucht  <ler  Frau  Markgrafin  FriedriKe  Louif«  zu  Brandenburg -Onolzbach,  und  hatte 
die  Ehre  am  fts.  Febr.  173^.  bei  der  Taufe  de«  darelilafichci^aen  Prinzen  ChriTtiaa  Ftiedricli 
Rad  Alexander  die  Anftiefaaff  dee  Walle»  an  vcrriebten.  ••«•^o  • 

Gegenwärtig  blUhen  noch  zwei  Linien:  a.)  die  evangelifche  zu  Salzburg,  welche  17H. 
in  den  Rd^iifieibeiraiftaiid  erhoben  warde  ;  bO  die  «ßthoBsO»,  «elelie  die  lUttergacer  Quer* 
Arth  and  Rttddmeyer  befixec  .  Ba  find  auch  triiUich  innmicnltrt  von  der  «fßmt 

I.)  Herr 

*)  £ftets  AkD«BpH)h%  S.fif.  «.  Dltmar  iren  d«  Hmtnmriflcin  des  }obniutu«t«lc»i,  Tit. II.  S.  11. 
**)  Sfiea  maabtl.  Tk.1.  8.|M*  Tb,III,t»jm*B,aas. 
.  *•')  Sd.  Neririb^  T.IV.  ?.7. 

8f  lea,  Tb.  IV.  S,  «t.  «. 

iBmä,  JOLBifi  '  Cec 


üigiiized  by  Google 


1.)  Pcrr  IGvf  tirisdriA  ^ftthrr  Vüt  «w  AMnrg«  k*  1(*  KXttiiiinr»  ObrBfcr  Ar  fiift»> 
loic  upd  Wttcr  dtf  ttiUtif)rifi|i«i  ßli&Nt^Thcnstn. Ofdens, ,  so  Fmnii  in  Bohmnu 

fl,)  Heir  ChrgUan  Emß  Freiktrr  f^oit  vom  Abfary,  Fktna.  viiftlaeb  Gcb«iiatf» 

nüt  «nd  lUtm  des  rothm  Adler-Ord«M$  Mid 

*  «  • 

Von  d«r  «mOm  Linitt  Hnr  Mam  t^kinA  Vmt  vm  dSibtesv  dw  kalf.  HMhOÜb  Bu>> 
OoiDteeUM'* 

-Dm  SttniolMlus  &t!zbiirg  beHzt  gegeuTrk'rHg  die  riefherr!.  Locfinerlfcbe  Fmilie  von  und 
m  Hilttenbaeh  5  und  da«  f^oitifcht  Stammrt gißer  —  dt-lTen  Reihe  mit  ffilhelm^  der  1105  beim 
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c!Re  fifteme,  nuc  eben  dem  Balken  bezeichnete»  l^znugebende«  gekrünt«  Santo ^  Mt  dere» 
.  Kione  S  &b«W3(«  Hahnenftdcrn  betvorCteken.    H«l»d«k«  lichiMn  und  lUbcni» 
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jiugujU  ChariotU  ^ojefhth4t  Tucbier  üts  kLÖnigi,  freuli'.  ijiiuiraihs  m  iMägd^fburgifrheBy 
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fchen.  Die  Kinder  diefcr  Eh«  £nd:  «.}  Friedrich  ITilhelm  Leopold  Morhs'Eari  Vkl^ar^ 
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von  PreuiTen:  Fritdritk  Ludwig  Freiberni  von  noch  einzigen  Seha  des  zeitigen 

Geaenit  von  der  InAoterie,  GonirenMittf  n  Mtgdebqrf  >  Ritter  «le.  et«,  IhM»  , 
<  MT  AttilMiiii  «M  Xtrjjl  aof  Oba-  wd  l^BOmma^ 
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Femmnode  und  Mtktdet  im  H«nnovef fcbtn ,  und  die  jüajfte:  Aibertine  L-uif«,  mit  dem  Ktouiur- 
fema  Wetaec  CbHftten  Adofpk  atidiqpate  v»a  der  Sekaleabmrf  eef  Hahlaa  ftc.  ««t. 
tfUi«  ind  eb»  Jede  Ikhett  MMcr  aAniw  Rtata^ 
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Weinbach            •              .  3^0 

Wendt             .              ...              .  .,                       7  ao9 

W«flamp ,  gen.  AUMbiufea    .       ,           .  ...           ^  79 

Werl«,  ErMllXflr           ...             .  .                    »          4  lotf 

WtUri  gen.  V.  Carben ,   F.  H.     ■        •    .         •  .  •             .              $  ff 

Wien ,  erzbircbOfl.  W^pca             •           ,  .  >              •              3  91 

Wildungen             ..»••.  3  73 

Winkel,  aas  dem»     .       •    •         •             -  *            »4  1C3 

WitiU«f  T.  mokiotfrl»            »             «  '  *          •    *.           *  169 

Wülkcrn          *  .     •        ^              •             •  .       •     .        i            4  liT 

Wrede            l             ..i             i...»'  7  ao4 

VVuiÄea,  F.H.            ♦        -     •             •  •              »            3  74 

•  *  • 

fersen            •        •»                     .♦  ,    7  ao6 

Zielberg           •            •            •           •  s           •           ?  au 
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GESCHLECHTS- 

UND        .        .  ' 

WAPPENßESCHREIBüNGEN 

♦ 

ZV  DEM 

T  Y  R  O  F  F  I  S  CH  E  N 

NEUEN  ADELICHEN 

W  A  P  P  E  N  W  E  R  K. 


ERSTEN  BANDES  Xm.  HEFT. 


NÜRNBERG, 

IM  VEHLAG  DES  KONRAD   TYROFFISCHEN  ADRLICHEN  WAFFEN- 
UND  KÜNSTROMMISSIONS-BUREAU. 

I  8  o  8.  . 
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yen  Afch  zu  Afch^  Brah&rr&u 

£)  cfes  vom  Kurfürflcn  CrfW  /llbrcchl  laut  Diploms  d.  d.  Mlinclien  ar.  Sept.  1729  in  Freiherren- 
Stand  eibobene  Gefchkcbt  kommt  ftit  bis  1505  in  gmuu  Igelten  Kail.  Coofuiar.  Laodis« 
kut  •)     nocli  ccvrü  frliber  «ber  nnter  den  Hochflifft  Kegensbai^  Vafalleii  vor* 

Heinrich  von  Al'clj,  und  Uukart  feine  Hausfrau,  fprechen  ums  J.  1383  einen  Hof  xo  Vint» 
bach  (etwa  Vimiubach,  zwifchcn  Landshut  und  Geilenbaufcnj  «ni  der  aber  «1»  «in  den  Uocil- 
ftlft  h^mfliUiges  tlrde«  Mannldien  bebanptet  tviid.  b) 

Mtrtel  von  Afch  zu  Landslmt  empfing  eod.  circ.  ao,  J383  zwei  Huben  zu  Efsenbach,  Land- 
*  gericbti  Ruttenburg,  womTt  idcm.M^la  (Manin)  Amt  feinte  HknsAw  iin4  Toc^er  mk^Ii  , 
•o.  dnu  I3P9  belehnt  wordrä.  c) 

Baus  von  Afch  d)  m\tm  die  vom  Frttr  Mo/trt  Bürger  zo  Kelbeim  feeL  ererbte  dritte 
Garb  Zvhends*  ms  einen  Hofe  tu  OberTcbneidbiVil  em  Hicielien  vor  Magdalen«  (19.  J«L)  1430, 

und  Mnndtai;<;  vor  j.ih  Ba^it  •"2c>,  jun.j  i^f  sv  Leben,  in  welch'JezceKm  Jaltie  er  Pfleget  de« 
heil,  GciA-Spiuls  m  Laodsbac  gewefen. 

A  a  Sein 

«)  £0«f.nr.Boie.  8ertpt.T.  n.f.  rd-^T?).  «  . 

.  '        ■■  ■ 

h)  Rneer  Enf  ob.mann,  4es  Henogt  en  LandihiitKdbMr,  mtSat  «Ixa  an  Aeft  Zeit  titf  Gut  ndit»  - 

ViiOFMb  Landgeiicbta  Rott«nbui|f"  tu  Lehm. 

«}  Ulcft  9.  Huben  kimon  tbnaeb  ao.  1410  (etwa  duich  oblEtn  Maitini  Tecbtar)  an  Cbrlftita  Leii^eb*' 

'         ßürgsrn  £U  Landshuc.    NB   DemcikcTiswchrt  iii,  dais  die  Attk  VOll  tltcftcB  ZcilCn  bir»  aVCh  dl  IIBr^er« 

in  allen  Urkunden  lauiici;  das Piildikat  V  on  fulUCHi 

d)  £bcn  der,  wotcbat  uitift  bei  OU,  k  e.  veikenrnt. 
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Sein  ttVclifter  NtebftlgM  in  dicrem  Leben  von  A(ch ,  d.  d.  Sonnttf  niefc  Blify- 

(4.  Febr.)  14^,  dis  «r  dnteh  Bna  von  ATcI^^  ftinen  Sobn»  nb  Ltbenträ'gjer,  ao.'  1493  t)  sunt« 
JMten  Idlii  empfiof. 

LcxtgedRchMr  flbns  tob  Afeh  b)  var  eo.  rsas  Fflefsr  enf  dem  OberHw*  tn  Pafitn,  ao*- 

1538  aber  der  AcbtilTm  zu  Klofter  SseJigenthal  nkchft  Landsliut  Ho.fmtirtcr  j  h«tte  zur  Hausfren 
Chriflop}\s  Fitchiiidtr  IM  Andcirv,  olt^dorf  CAndtTmannsdorf)  und  Paindlkofen ,  Pl>gcry  .»u  Vilshofen, 
und  Urfule,  geb.  VV  eltenburger  von  Regensburg  Tochter  j  ihretvegen  ward  er  Nondttgs  nach 
LXtaw  («7*  Iffifrz)  1535*.  nnd  i&  Nov.  1538  nit  den  in  der  Herrfeheft  Donrafteuf  geleg(»i«n 
foKenenoren  Blabnnyr* Weingarten,  dann  mit  4.  Huben  zu  Paindlbofen  belehnt;  befu  Ander« 
inann?dorf  I.andEcricht!;  Kiicliberg,  auch  Gilseltshaulcn  und  Pamdlkofen  Landgerkhts  Rotten- 
burg, utn'sj.  1541,  hintcrlics  2  SJtfine:  O'clf  rrd  Kruß^  und  i.  Tocbter;  Vitcif.  Voo  ihr  f." 
Seiferts  IMenniingcr.  Sororat.  der  Gelehrten  l.  Ihc  l  c; 

Wolf  von  Afch  711  Afch,  welches  Gut ,  den  heutigen  n.tchft  an  der  Stadt  Moo5bi:rg  pL^ere- 
nen  Stamm-  und  Seniorau-Siz,  er  erft  «o.  154t  von  einem  I^itf^tb  erkauft«  d},  belehnt  mit 
Obigen  4  Haben  d.d.  sj.  Mm  1543 i  tind  lettlicb  lg.  April  t§83)  vurfeanfis  ao*  1555  obigae 
Giftettdienfsen  an  dat  DaioenlUft  Mlttelmtinfter  in  Rcscnsburg,  ei)  den  feinen  Nedi'en,  itPU^dcnt 

jüngeren  «o.  1584  «bgekaufren  Blabmayr -  VVcingortcn  aber  ao.  1588.  «n  feinen  Vettern  Kiiomed 
&hu:n-l\  war  fiirftl.  Bair.  Rath  und  F-irlüitirter  zu  Landshut;  dr.nn  auf  Herzog  Wühtlnis  Hoch- 
zeit zu  München  to,  1568  O  j  feiner  ßradcrskiadcr  Lchcaträger  feit  i5<5i  — 1570  j  lebte  no;h  in 

Lands« 

«)  Er  ftarb  nSmlieh  1499.  f.  Ocf.  1,  «.  p.  77?  b;  wcriuf  diss  Lt*  :  i  an  J  .  :  <  \mi  Afch  iu  Landshuf,  feewU» 
obigea  Comad«  äoiui;  voo  dier«a  i^r  doich  £iiiicba|t  ao.  ijot  an  Caff  at  Mu<h.aid,  be&gtto  Qwtff 
Schwager  ;atiM  Sehwicgeifohn;  ^obdud. 

b)  Van  ihm  C  Oet  I-  <•  P  r79* 

e)  Wmain  fleb  vteltelelit  Nieonedt.  fthwlb.  Kr^en  tn  Regeitotni;,  Ambcil  an  olbe&gtin  Gut  And«, 
nmaidoif »  und  deilai  Venerfchaft  9sn  dnon  von  Afcb  aufUSna  nh. 

d}  t  lUnt.  LmM.  topogt.  BtTehc.  46* 

•)  £  beC  top.  Bafeht.  p.  70, 

f)  f.  die  cod.  at.  in  Augabutg  in  Dndi  h«auag«)nna«ae»  in  KeUaaa  ver{<ih  Befehteibuog  dieftr  Keehial^ 
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■ 

Lstt4«l>at  to.  Jtn.  1589  f  bit  tber  »tt  friner  Htivftiu'Mirle,-  dl»  e1)«ii  daMbft  im  Aprtt  197/$  noeh 
lebte,  lielQe  Rinder  liinterliflcnf  indem  AnderroanuBdorf,  und  Paindikoii»  cod.  «0.  »589  ftiaeoi 
Nc&n  Georg  vot»  AGA     Afcl)  «tblich  ULgeftlleiu 

I^B.  Eirt  £^«r»»y«itf  Ton  Afch  zu  M«g«rsdwrf  1)  Landgcricbts  Telsbieb iii|d  1tXeli«doif 

L»«dgerulus  Kirchberg,  lutte  laui  einer  alftn  gtfchriebenen  bair.  I.Hndtafd  «uch  Thcil  am  obi- 
gL>n  Gute  A;uk  in  .mnsdorf,  und  ift  etwa  eben  der,  der  ao.  1585  auch  /u  I.andflvjt  noch  tjelclu,  der 
ehdame  und  weife  genannt j  übrigens  aber  zur  Rächsdorfcr  Linie  gehört  hatte,  die  von  den 
Pätzingtrn  von  Ludltac  das  Gut  Schtrmiu  Lmdgerichts  Dingolfing  erhermliKEe ,  nnd  mie  wAi* 
gii/b'M  voo  Afcb,  Ktaner»  i«  Anerbacb  fn  der  Oberapftlz  Sohac»  H»a  Chrifloph  von  Afeb» 
Landrichter  2u  DorlfD ,  M.  idtS»  erl«rehen  tft ,  w«rBäi>)i  RSduidoff  und  Schcnm»  «n  die  von  LUfch 
geJkomuctt. 

Obiger  lEi-Ji'?  von  Aich,  fUrftl.  Bair.»Ri:h  ,  und  feines' Vaters  Nachßilger  in  der  Hofmei-  • 
ßers-5tclic  cics  Kl-ifitrs  Sye'.fgcithal ,  der  edle  und  vefte  genannt,  befas  Oberndorf  Lanrigeri;.!us  . 
Ruttenburg,  iUrb  um  s  J.  is6o^,  zeugte  mit  Marüy  Thomas  Flockhmmers  zu  München,  und  . 
Cä//».  geb.  Sf/jr*/t*/fi  Tochter,  folgende  4,  Kinder: 

Marie,  verm.  zu  I.and«!hut  feit  a  Oct.  153c  mit  dem  edel  un4  veften  Ludwig  Pronner 
EtchbUhel,  Re^.  Rathe,  und  nachmaUgvn  Hotkdtner  dafelbft*    Witwe  feie  1605,  lebte  noch  ig. 
Juli  1607.  •  ^ 

Wolf^  der  jüngere  genannt)  zu  Oberndorf,  f  tirftl.  Bair.  Truchfefs  ao.  1583 «  verm.  zu  Lands- 
hut  feit  ao.  Nov.  e.  «.  mit  Arau  Afaritt  des  edlen  und  veften  ffw  Jlhiiam  «n  Pidenbecb.  Reg. 
Kitlie  dafclbft  Tocbter  j  fturb  vor  ibr  unbeerbt  um*t  J  1588.  Ibr  tweiier  Genubl  war  in  Land^ 
hut  feit  SD.  April'  1593  der  edle  und  vefte  JunRer  ^Jt]^  Ka^mafif  fKrftl.  Balr.  Voifchneldec 
noi  idbo. 

'  Gimrg  von  Afch  zu  Afcb,  Andermannsdorf  und  Paindlkoftn,  fVtfU.  Bair,  Ratb  und  Stadt« 
oberricbter  zu  Lasdahuc  ao.  ttfooj  bcttbnt  nebft  feinen  fiMdern  mit  obig«ji  filabmayr- Weingar-' 

teil 

»)  XNtf'mdihia  betoitt  a«.  tS47  die  Ftlftn  beftlSm,  dann  «'mar,  KanrFHadrieli,  d.  d.  at.  MVn  i^  Büigar 
und  daa  ihnaa  Rad»  ttrLmdtlittt,  und  CtDig*  ven  Aich  wiAicb  tag  Andnannideif  LakaatHgar  |t* 
«efin* 
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ten  d.  d.  »».  April  ,  «ad  Intlich  i8.  April  1583 ,  empfing  obige  xoti  feiiiiin  Oheim  Im],  j 
ingchtbte  4  Hoben  u  PtiadlkoTeii  den  »^i  Oet.  1989«  mid  lettlicb  «$•  M^rz  1600;  venu.' xm 

I.ahti'hm  feit  a<S.  Nnv.  15;':,  mit  ^mb/,  W'olfpßnf^n  Eck  a)  Tochter  c!a!c!',rt;       vur  ihr  8.  : 
April   tdoz,  b)  wcrnach  beCagte  4  Huben  d.  d.  a.  Aug.  1*^0:^  an  ftin^  Witv.e  Cf*  19.  Aug.  ' 
1607  e)  und  Rinder  gekommen,  aus  welchen  ^wu  Marie  um'»j.  1612  Paindikoien,  nebtl  einem 
Hofe  and  t  Sölden  zn  Martinshaun  Landgerichts  Rottenburg,  dem  Wibrecht  Ligfiäx  von  Man- 
chen —  Siijanne  aber  AitdeMnaonsdorf  dem  Haus  AJefchhr  Imhefzv  GUntihofea  tnbrarlite.    Die  •  i 
c^ritte  To.hter  QtUh  «ar  verm.  mit  äm$  JiUxakdir  SchrtA^  de^  Klofters  Seeligcathal  Holiuei- 
fter  10.  161$, 

Erneß  IL  von  Afch  7U  Afch  und  Obemdorf,  fUrftl.  PreHing:  Kammerjunkcr  und  Ho(l«tti, 
verm.  zu  I.andshuc  feit  i".  "Sov.  1591  mit  Sufanne  Eckin^  feines  Bruders,  Gorß^  Hausfrauen  ■ 
Schweiler,  7-  aö.  Oct.  i'>i5.  d)  ocin«  Nachkommcnf.haft  ihciUe  fich  mit  feines  Enkt-ls  Hans  j 
Oirifo-ph ,  fUrft,  Batr.  Rath  und  l>8egers  zu  Deggendorf,  au  zweiter  Ehe  oiH  Euphrofme ,  g«b. 
^on  Rekthig  auf  HMgn»  PitrgL  and  Sparr,  erzeugten  3  Sllhnen,  die  fich  alte  ao.  i7«y  in  Frei.  ' 
Iterren-  Stand  erheben  licOen,  in  die  AJifimt  w#nto»-  B.)  ''«'■K  Cini-  und  C.)  iU!w>  ji%/r^hb  I 
Linie.  ■  ,  '  | 

I 

Entere  iit  mit  Ac'am  Aloys  Kaipar,  kurbair.  Kämm,  und  Pflegers  zu  Cham,  and  Cäth.,  geb.  j 
Freiin  von  Atturach  Sohne»  FtltXt  Freih.  von  /Ißh^  Chorfaerm  zu  Landshut,  ao.  t^f»  erlofcben.  j 

I 

I\rmat  Carl,  Freib«  Von  Afch  enf  Obemdorf,  P6q;er  za  Wetterfcld  in  der  ÖbctnpAIx,  1 

und  Refi^er  des  Burgguts  dafclbfl,  geb.  auf  der  PHege  Deggendorf  22.  Jan   t6-i,  ,  verm.  2u 
Wttrerfcld  tcir  n.  Oct.  1706  mit  AI.  Iher,  Juliane ^  Harn  Ftni.  vm  U.ferer  zu  H(ir7'n^  ,  Re?».  i 
Kanzlers  zu  Siraubing,  und  IMagdal.  geb,  von  Heil  auf  Saltayh  Tochtet}  v  zu  WeUcriUd  ij. 
Juni  ]r34*  verlies«  nebß  nebrerea  Kindern,  fuigende  3*  Söhn«; 

£i  86rs«Rnrift«ts  tu  Lendshut,  der  «faRnveft«,  veiliditf(*ete&me  and  weife  genaast:-  j 

b)  Mtn.  Bole.  Vol.  XV.  p.  S«7.  | 

c,.  Mon.  Büic.  1  c.  p.  jii,  .  ,  ' 

d}  M.  fi.  I.  c  f.  iii» 
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vvtterfeld     vcrm.  djifclbft  fett  1*  Junt  W  ««it  »■ 

U«Jßerichts  Rrand.b.rg,  und  ^^V^"^™^^  ,,ch  Pfleger  Wetterüid  ff  Ma» 
„aut..endorf  30.  Juli.  ."86.    Von  .dT«  Sota-         >^^^      ^^^^    .  ,  ^  ^ 

,ac3)  einzig  .  Töcbte,  .och  J  I-  fei,       Nov.  .««  »« 

«*.  Früh,  von  Afch,  KoUcgIatftift»  «  Ltnd»b«  Dechinti 

•        ^to  Alcj. ,  obig.»  »■""tjvil^   .«ch  5»8= ,  P»5l  sps,r 
«.Mbftb)  fth  «9.  A"»«»  174?.  1  3-  »' 

«  A«  •rro.  wii  B.M>h  an,       v.»  ä«/.«««"  .  i-«.4n*w 

Zo«//>,  verm,  »It  »S-  Auf.  177«*« 

»0  Regen,  Wli*e.     .  •  , 

goßph ,  ix-Norberrinor  de.  Rlofttr.  Windberg.  /  " 

-irM  Anne  Siaonie,  H»n«Ad«lph«,  Fwih. 

b)  MUfcOuife.  gel».  Fieiü  ve» W.lcb^ 
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•    ar«r,  tandrichtet  t«  MiCt«rftU,  T«nii.  fth  aa.  Nov.  1783  mit  CaU,.,  Max,  Fielh.  von 
Vtfur,  R«.  Rtth  Qod  Rcntmiften  tu  Stmbliic  T.  -  Wicwt  feit  »4.  October  175.5,. 
39tm/«,  lebtnnvennKlilr. 

^  ^loys^   Landrichter  zu  Sw.dt  »m  Hof,   verm.  feit  8.  December  1787  mit  thtftfg^  gib. 
Gr.  von  Seeau,  Witwe  leli  jj.  janmr  1794.   Haben  6.  Kinder. 

.     iranz  /iiKl,  Reg. Rieh  za  Stnubiof.     '    .  . 

-GtftarAw ,  Stifttdttns  z«  OiMimttiifitr  iik  R^«tabaiv. 

^Mw,  Reg.  Rith  XU  Strubfng,' verm.  mit  Nipom.  von  /^/cA  aus  der  Franz.  Cari.  Linie. 

Ihr  altes  IVapptn,  wie  e«  aueh  bei  ihren  Grabtlätten  zu  Moosburg  anderswo  finden 
W.det  in  eiDem  UngUcbte«  iilbeniCD  Schilde,  und  auf  einem  ofienen  adelichen  mit  weii>  xmd 
.rothen  Dcfcen  getititeD  Tttrnierbelme  «nf  j  Woncln  ftehend«.  tm  Summ  mit  einer  goid««, 
k«nigl.  Krone  umgebene  gillr.ende  Afchbaum  CEfche);  hernach  Wurde  daflelbe»  laflrFr«nierrni. 
J>iploras,  rnit  den  3  liltjerncn  Sparren  im  rothen  Felde  gcvicitct,  und  mk  dem  links  ftehcQ4eJ 
mgtkrSnteti  Helme  vermehrt,  auf  welchem  der  hohe,  zugefpizte,  rothe,  mit  den  3  f.Ibernen 
Sipttfcn  belegt«;  weift  ÜbetftlUp»,  oben  mic  einer  goldtncn  königl.  Krön  gezierte,  an  feiner 
Spix«  mit  6  fi:b«arten  Reigerftdera,  deren  S.reehn,  die  andern  linb  hertbb«>gen,  beftekte 
tafarffche  Hut  erfchcint.  a)  Vin  Jnibmlittu  Wtppm  findet  fich  in  g^tnvKrt  Werk«  L  Bdtg. 
1.  Th.  auf  der  61.  Au^aba^ 

in  Rnfsland  gicbr  e?  Fre-l  errsn  von  Afch,  aus  welchen  ^Ibftmiii,  Frcib. 'von  Afch  to. 
17-4  P.U">;i-hk.rreiI.  Kan?:ci-Rjth  und  Refident  zu  VVarfchau  gewcfen.  b)  Dellen  Vater' 
rrudrich  von  AKh  ,  toll  nierft  aus  den  (ittcrreich liehen  Erblanden  zu  Anfeng  dts  vorigen  Jabrhun! 
der»  nach  Rufsland  gekonnnen,  und  in  donige  Kriegidienile  getreten  fejnj  die  Fddtüg«  wide^ 
pic  Schweden  und  TUrkcn  Ibitgcuigbt nachher  aber  den  MUItifr.  mit  4cm  CivÜ-Siande  Vw- 

mnfehet' 

B)  Otif «I  Wappen  nft  dm  }  Jilkeraen  Sparreil  im  letken  Pdde.  und  den  ditu  gehörigen  Helme .  wiid 
vom  Siebmxeher  Tk.  i.  fol.  gi,  und  Th.  V.  fol.  ut  all  «tU  Alehifcbcf  Wtpfta  ''■MffH  Wttw  dU  Brft. 

du  andere  M*I  unter  den  '^chwäbifclien  au%eSlbtb'  >  * 

b)  KrebeU  gcacilog,  Haadbucb  v.  J«  1774*. 
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«urchet-»  von  der  Kaifcriii  E^fabtt  tra  Lehcnguc  in  Ingermmn'.aBd  —  vom  Ktifer  Franz  I.  ' 
abtr,  in  Betracht  d«r  von  feinen  Aeltern  und  Voiältcrn  dem  Erzhaufe  gclclflcten  treuen  Dienfte, 
den  Reichs -Frc-hcrrcnnÄnd  erhalten  ~  dann  aus  feiner  Ehe  mi(  Agatha  von  Fadtnrechty  einet 
in  Rufsland  etabüicen  logenannten  aliteutrchen  Fkmilie,  tfSttbn«  und  l  Tochter  erzeuge  —  fo- 
Mch  in  Rnheftand.  verfest,  da^  ZeitUcbe  «o.  177^  «n  85«  J*  feines  Altert  verlaflen  batea. 

Aus  be&Ktcn  7  KiDdem  iCt  0  Btnignt  mit  jtrmä  von  Sehbmitrt  RaflifcbkaifetU  Oenenl- 
Lientenanc  der  Kavallerie,  erden  Stallmeiricr,  und  Rit:er  der  beiden  Puhlnikhen  Orden,  ver- 
tnhhir.  a)  jiltxanda-  ft^ib  als  Oberft ,  wührend  des  1  Urkenkriegs,  in  der  Willachei,  liintcrlief 
mit  feiner  Gemahlin,  einer  Tochter  des  RuiTifv-hkaifurl.  Generals,  Freiherrn  von  PlaUny  keine 
Kinder.  3)  FritdrUh,  Oberlt  während  des  fiebenjithrigcn  Preufsiühen  Krieges ,  qeittirt  «ts  Bri- 
gidicr ,  lebt  Im  Riiheftand.  4)  Georg ,  Rulfifclikaifieil.  Stattsntb;  5)  Bn»r  ffairb  ilAbeerbc  tnf 
feinem  Eibsir.e  im  Mo«kcjw.  Gouvetnemeni.  6)  Obiger  ^ohann^  RefidCnt  2u  Warfchae,  Blltdit- 
ferritter  und  Riitüühkaiferl.  wirkl.  Staatsrath ,  aus  deflcn  3  Sühnen :  Ca/imir,  Hauptmann,  und 
Gtorgi  Cadet  des  Riiffifchkaiferl.  Leibgarde*  Regiments  ta  Püerd  iü,  der  mitlere  tf^oiod/mrr  aber, 
all  Grenaiict-Hanptnwnn  vor  Okstkow  blieb.  7^  RmhM  diente  im  Pieufläl«li«ii  Kriege  «]• 
General- AdjBtant  des  FeldnaifebaUs  ,  Onfeo  voa  Butitrlin  ,  *}-  nach  {eendiftem  Sdeg«  alt  ■ 
Oberlt. 

Dicfer  ihr  freihertUclies  Wappen  Isedehet  aus  dem  cln(kc1ient  mit  den  3  übereinander  fle«  • 

hendcn  lübeincn  Sparren  belegten  rothcn  Schihie,  den  eine  freiherrliche  Krone  dekt,  ?.i:f  wel- 
cher 3  blau  anijcUufvjic,  roth  gcfiitceric ,  mit -to'denen  Kleinodien,  dann  v.iifs  und  rothen  Helm- 
deken  {«zierte,  gekrönte  adeliche  Tuuuethclme  ruhen.  Auf  dem  mjttlerD  befindet  fich  ein  hoher, 
rOh  tibeftaipter,  mit  3  rothm  Sparren  belegter  wi/str  Hat,  an  deflen  Spia«  eine  goldene  Ku« 
gel  mit  3  Sirsufcnfcdem,  von  welchen  die  mittlere  welfs,  die  beiden  Ünfera  aber  roth  find. 
Auf  dem  rechten  Heim  t;ü-Lc'nt  e-n  e:nv.:ir::=;  j:;'r;;br:er  wa:briiid<.r  gc'.fJer.er  I.Fiwe  mit  vorgf* 
fchlagener  rothen  Zung^ ,  i.nd  s jr5'.'.vL;nd(.rn.iii  Schwing,  in  beiden  Pranken  eine  von  Weift 
und  Roth  qucrgeiheilte  fliegende  Standarte  haltend;  auf  dem  linken  Helm  aber  ein  weiiTer, 
auch  einw^rtr.  gekehrter  «achfender  »  in  der  rechten  Rliae  einen  hlanliea  Degen  flihrender 
Greif  Die  Schiiühaltcr  sind  zur  Rechten  ein  goldener  Löwe  mit  vorgerchtagener  rother  Zange, 
und  zwifchcrj  die  Ücine  aufgcf.hl.r-  Ti.m  Schwanz,  in  der  rechten  Pranke  die  befwhrithcnc  Scan- 
daite  h:tkend;  zur  Linken  -^b^r  ein  i";bLrncr  ("re-f  mir  c'.ci.h  a.ffrfr.Mjj^enem  Schwanz,  und 
dem  Degen  ia  der  Klaue.  Unicr  dem  Schilde  lieht  das  Motto:  vatuie  duce. 
■   i.  Band,  jeW,  B 
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Gräfin  V9»  Bertrand  •  • 

find  ala  Onfcm  Vftfl  Ang^  belunnter.  Ludwig  fi«itr«iMl»  Gr.  von  Atv/ä,  ( auch  de  la  Ptrome 

fcna.mt)  !;7.m  um  die  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts  au.«;  Savnven  zucrft  nach  Baiern;  ]<aufte 
den  von  ^yoAj;.»»  A.'.iiiff ,  Kafbrcr  zu  WafTerburg,  vorher  ingcliabten  Sit  VVolfefing  Rtntamts 
München  Landgeiicliis  Schwaben  a);  vermähle  i)  mit  AJarie  Gertrud ^  /«nl.  Znmtz,  Gr.  voa 
mirUtitrg  tos  Baiera,  Hofiatbt.  Priciidcntcii  n  Mtinehcn  T.;  s)  mit  M.  ^»m,  Fnm«  ^gna^ 
leiten  Gr.  von  2VbMa/l  za  Furfitnfiein  T.,  wodurch  das  Schlufs  FitraenlUsD»  faWC  der  dn/u  gehr  rl. 
gen  Hofmark  Or^'"^,  Rentamts  Landshnt  Landgerichts  ViUboftn»  fenent  tNf  diefcf  £he  Bin* 
dcrjäbrig  hincerlaflenen  Sohn  Max  erblich  zugefälleo.  ' 

Dicfcr  Gr.  Maximilian  ^  kurbalr.  Kam.,  feit  ai.  Jan.  i598  Ilofiatli  7u  MUnchcn  b), 
wirk.  geh.  Rath  ao.  1-37,  Gcfandtcr  am  kailerl.  Hof  7i>  Wien  a<i,  1739.  Ritier  des  Bair.  S.  Georg. 
Ord-  feit  24.  Apr.  1751,  der  verwitweten  Kzlürm  ^inaiie  Oberhoimeifter  zu  Wunchcn  ,  Pfleger  za 
Vilshoftn«  und  des  S.  Georg  Ord.  Groftkrcuz  ao.  175s,  veria.  seU98.  Mai  1709  mit  ^>  MoMit^ 
^U^JI^rt. Gr.  von /bVini,kurbair. Ceti. Majors,  Rapitaiii  der Hati^chlcr  Leibgarde,  Vicc^StallnieU 
fter,  Oberin  eines  Inf  Reg.,  auch  Pflejers  ra  Kriedher»,  und  AI.  Adelheid  'Hier.  geb.  Gr.  von 
/V«y?Hg- Afchau  (die  i.i  crflcr  Ehe  des  leaen  Grafen  zu  Kricchingen  Bruder,  Franz  Ernest , 
zur  Ehe  halte  c;))  einziger  Tochter  und  Erbin  der  v«erl.  Guter  :  Kirclittting  Landgericht« 
Erding,  Ober-  uofl  Unter- Neuching,  und  Ottenhoftn  Landgerichts  Schwaben,  dann  der  vo» 
ihrer  Mutter  herrührenden  Hcrrfchaft  Rotteneck  Rentamts  München,  Landgerichts  pn;fTenJiofcn 
■nd  derer  zu  Rutrcncck  gehörigen  3  H  >fmarkten :  Kirchdorf,  Marchirg  und  Staubing  Lam;- 
gcrichts  AbeTi^bti,^:  fdiritb  f:ch  auch,  famt  iKincn  Nachkommen,  Herrn  der  freien  Reichsgiaf- 
fchaft  Kriechingen,  Freiherrn  zuPUitingen,  Herrn  der  Herrfcbaftea  Bofich,  Reini^h,  Rotlnogen« 
Rofsbort  uQd  Sibenborn,  Erb.Li«d«arfchaU  des  HerzögthaiM  Luxenberg  und  der  GiafTcliaft 
ChJny,  d)  t  3».0ct.  1755. 

VOD 

t)  I\ent.  München  topojr.  Bcrchr.  p.  104. 

h)  war  btf«iu  feit  16.  »Matt  17 }i  kutb-ii.  jeb.  Rath,  und  daettU  Gefludter  an  kutfiUU  königl.  pohla, 

H«r. 

e)  Lfliiaiaiint  hioftli.  Bar.  i.  Th.  p.  s|0. 

i)  die  wirklichen  Bef.zcr  dicfei  F.ibamts  uml  der  Ciaffehaft  Kriecliingen  find  die  heuüsen  Fürftea  von 
Wied-Runkel,  —  Inhaber  der  Herrfcbaft  Püwinjen  im  Henogwm  Luxtfibttfg  abtr,  die  hMUfgea 
WtU*  and  RhriO'Gfaite  vdtt  aalflk 
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Von  fnnar  I^bkftmMw(bbift  t>,  dtt  mft  reinem  n  laofjllbriffer  Vcrrtktlidt  Mdcmdi« 
nteOe»  Sohne,  6r.  FciAinwid,  (f  aof  dcm  SchtollM  OttenboAsn  d.  Is*  Aptlt799)  ia  tnltnoL 

Erben  gk'nzlicb  erlolch,  lebt  nur  noch  des  1790  verstorbenen  Gr.  Maximüians  von  Pnufa  mit 
Jo'^cphe  gebohrnen  Gr,  von  Taufkirch  ( i?t!eben£l£r  Fitifrau  von  Bergias)  erteiifte  Tochter, 
und  der  auch  noch  lebendco  vcrwitwcien  Gr.  Perusa^  geb.  Gr^  von  RretUf  Enkelin:  Maxmt- 
tiane^  geb.  in  MUnehcn  13.  Aug.  1786 j  wekhe  iinBhigft  an  einen  «uwXrtigen  Gr.  von  AniM 
VcnnXbU  worden* 

Ihr  ffappen  mit  dem  Löwen,  dem  die  Krone  glcicliftm  entfüUt)  i(t  fprechend}  und  auf 
•Ine  ntctit  etwa  aUzubekannte  Gercliicbte  dcntend.  Et  Itefat  in  d!erei  Werkee  LBds*  I.Th.  anf 
^.  3B3.  Tafel,  nifmiich :  im  goldncn  Felde -e!n  fcb warzer  Llive,  Uber  defTen  Kopf  eine  rotb« 
Krone  fchwebt.  Aof  4cm  |;ekrünten  Helme  ift  dicfer  LOwe  wacbCend  wiederheit*  Helmdeka 
roib  und  gold. 


•  ■ 

ron  Pettenhofen^  Pfittinitcfer* 

JtHumJMkbaA  Pättahoftr^  lürtcrmaiflnr  in  Undahiit  feie  m»,  bnfiif  Bnikbcff  t  Schloft 

und  Hofmark  Landgericht*  Moosburg,  famt  der  dazu  gehörigen  Hufinark  Engelsdorf  Landge- 
richti  Rottcnbur^:  der  hitr.  I.anrtfchaft  IMttverordnecer  Unterland»  ao.  1737,  b)  fthret  das 
Prädikat  twn,  ao.  1^43,  lebte  noch  ao.  I753f  verm.  seit  »717  mit  Ah  Regint  Johanne  ^  geb. 
von  Uaagn  c);  zengt«  mit  ihr  nebft  mebrerca.lUndarn)  bei  deren  crfteren  ein  Fram.  Pttun» 
ktftr,  Wrinbirndter  ani  Barcbios  In  Eicbftlttt.  tu  Gevatter  feflandtn,  s  TOcbm: 

Bn     '  M. 

•)  £  Kttltls  gcaealog.  Haodb.  r.  J.  1774— i|oo* 
IQ  Kwtalr.  Hafk.  T.  J.  t^lf— 17s], 

c)  Kill  Antott*  Hans  Ocoies  tob  Htiga  tu  EMAoltiiig.  BurgMaelfteif  «ad  Lentfckafts-Verardnttoi  ' 
lu  l  andihttt  UnKrialSn«  Sehn,  «m  flit  tf€t  lUf.  Kaoalei  zu  Unddiit,  md  in  FfcilMninftaai 

•rhobca. 
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M.  Avae  M*  Antonie,  s^^  .io.  Not.  fTso,  venu.  ss.Nov.  1745  mit  Jotepb  .  Fnffiv 
von  Kammtrtohfr ,  Reg.  Raiht  itt  LandshuCj  Witwe  feit  m.  Oct>  1771,.  -J^  ut  Laudi;^ 
*hut  d.  towjHU  ' 

II.  ffo/ephe  Salome»  geb.  13.  Aug.  1734,  vertn.  1)  zu  Landsliat  d.  SO,  VHün  1^30  mit  Ntfo^ 

mtu  Krdh.  von  Keik  zu  T„urlftcin^  1)  zu  Thierlftein  r.  Febr.  i-^l  nvt  far<  Ficifj. 
Von  ffetten  auf  Nicdaernhach  j  abcrmal  Witwe,  -j-  auf  dem  Gute  IhicritiJn  Rentamrs 
Straubing  Landgeiichts  Cham  i<f.  MiL  1800.  Von  ihr  kam  obiges  Brukbcrg  itmt  Engcls» 
tforf  an  ihre  n  TVcbter  erfter  Ehe. 

Nota.  Fremz  Js^avtr  und  ^o/eph  Carl  von  Pettenkolcr  waren  beide  feit  1776  HofrSth«  zu 
MUncItcn;  erfter  lebt  ats  getftl.  Rath  defelbft  ao.  1800,  leuerer  -f-  alf 'geilU.  Rath*. 
Ifskal  allda  mn't  J.  i7>4  *)•  fron*  ^/eph,  Oberlandes.- Reg. -yiiekiJuLer  tu  MUn. 
eben  feit  177;»,  wirkl.  geb.  Rath  I78S*  t  t.797- 

Das  IPSqsyw»  dlefes  Gcfchleehts  Ift  ernchtlich  In  I.  Bd.  1.  Th.  auf  der  9.  Avsg*  des  gegenww 

Werke«,  nämlich:  Ein  gevierter  Schild  mit  einem  filbernen ,  goldeingefarten  Mite  Ifchild  ,  in 
delTen  Mitte  eine  purpurfarbene  Wtiirrrs'.ibe ,  unterwä'its  hirgend  ,  an  einem  Stiel  mit  a  grllnen' 
BU'ttcrn.  Im  i.  und  4.  rochen  Felde  des  Uauptfciiiiaes  ein  bartiger  biau  oikleideur  Mannsrumpf 
nüt  fpSzigem  blauen  Hut«'  Das  s.  nnd  s*  filbetM  Pdd  xelgt  einen  blauen  Querbalken,  der  iia 
sweiten  von  einer  eifenfiirbenen ,  fehry;;llnks  liegenden  Btne  unten,  im 'dritten  Felda  oben  hf^ 
gleitet  ift.  Zwei  Helme.  Auf  dem  errt-en ,  blau  und  filbcrn  bcwulfteten  ,  erfcheincn  zwei  von 
Foth  ,  Silber  und  Rtsu  cuerg^jtheiltc  BUftclrtiirner ,  mit  aus  icder  Mtindunj^  ragender  Wein- 
traube und  einem  gri!nen  Blatte  darzwifchen  aber  ein  £cfchl<-nener,  filbctner  Hug,  durch  weU 
die«  der  blanc  Querbalken  gezogen-  ift.  Der 'zweite  ^krttnte  Helm  trltgt  idea  wadifendra 
Mtnnsrnmpl  Helmdekcn  tcdits  rotb  «rnd  filbern,  link*  filbei»  und.  blau» 

■a    W  rw  

2«.  * 


•)  Kttibiir.  Heflt.  v.  J.  17970109»  ,  t 
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Zufäze  und  V  e  r  b-e  ffe  r  u  n  g  e 
Von  Fiekf  Fkeihtrrm 


1 


D. 


avon  find  bekannt:  Joachim  ,^oftphf  Ick  ^  Reg.  und  HutKamnicrath  zu  Sulzbich  ao.  1758  a)» 
S'o/epb  von  Uck,  H'tfgciichtsraih  zu  Mannücim  cod.  ao.  kurpfülz,  geb.  Räch »  feit  1704  frei- 
Jiwr,  Ke;.  VIzekAiixler  tu  Manheim  feit  17^9»  der  ÜnrverliiVt  Heidelberg  Oberknmor  ao, 
1781,  wirkl.  s^h.  Rath  feit  1784»  +  »79o.  Johann  Chriflian,  SS.  Thcol.  D.  ^Alziiilzbnc^ 
Reg.  und  Hofkammerrath  feit  1761,  auch  geh.  Rath,  Dechant  und  Stadtpfarrcr  7ii  <)ulxbach; 
Studien -Direktor  zu  Arnberg  ao.  1781,  fiirftl.  Regensburg-  und  Eichrtätt.  geiftl.  Rath,  -f  zu 
Sulzbach  178^.  Crißoph  ^ojeph  ,  Reg.  und  Hofkimmornth  zu  Si4,zbtc&  fett  »765  ^  der  verwjc> 
Veten  Pfilzgr.  too  Zvreybrilckcn  Hofkzvalier  dafielbll,  aHcb  Haupt  -  Pflegsr  za  Hddeck  und 
}|ilpolincin  Hct7i>gtunis  Pfalz- Neuburg  ao.  1781;  Tchrelbt  fich  auf  Ober-  und  Unter- Ammev* 
thal  Landgericht;  .Imberg  ao.  1783,  Pfal/bair.  geh.  Rath  feit  17C5,  1"  auch  als  Frcih.  I7f?7. 
Delfen  Kinder:  ^nne^  verm.  feit  ai.  Juni  1790  mit  Philipp  von  Schmitt  zu  AniroerthaU  dermalen 
Direktor  der  k.  b.  Liiidesdirekziut)  zu  Amberg»  KoH ,  Gr«nadf«rti'anptinann  des  ktlnigl.  bnier« 
9ten  Limen  •  la&nterieregftnents  Graf  benbnrgt  ttnd  Rftcer  dei  mtlitlTr.  Verdicntfnrdea«.  fhmm 
eiset,  verm.  mit  dem  kfinigl,  bater.  Landesdirekzinnsrath  ,  Freih.  Gottfried  von  SteHßel  ^  und" 
ohni:ingft  Chriii.in  Tfr^p ph  ,  Frelh  von  KicJi,  TtucbieÄ,  und  Ho%ctidjt«mh  ZU  Mannheim 
&ic  auch  Reg.  Rath  daieibit  feit  I7ai»  •  . 


Ad  piff'^jT»  tu.  LAbfcHrn.  jfmtmth  von  CrSH-  (nfcht^GHen*)  Davon  iftfö  viel 

bekannt f  dafs  ^bham  Georg  jlm'rosi  —  ao.  1771  .korf.  Kaoimerdiener ,  und  cod.  ao.  bis  1787 

kurf.  Leib- Aj-orhckcr  in  der  ?»3dt  München  — '■  dann  fwii  1778  kurf.  Rath  utrd  der  .\kaderaic 
der  VV'ifTenfchafien  ?u  Burghaufen  Mitglied  geM-clVii ;  ^oh^nn  AJartin  aber,  dc.i  kuA'.  KiPikf;iat- 
ütfu  zu  Landshut  DumicelUr  ao.  1773  >  feil  i/S^  ^Is  KapiiuUt  dafclbA  lebe,  laut  der  Autbaiei. 
Hof*  und  ScaaiS'  Kaloader.  '  ' 

a)  kuipIKla'  HeC«  und  Sfaatt.Sal.  v.  yint,     1*7  v..  ta..  . 
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Von  Phfsen, 

J^tc  Familie  Ro/s  oder  Blqfs  ift  erweislich  eines  uralren,  adelicben  riuermaTsigen  Urfprungf 
ud  HnkoniiND»;  ibcr  in  den  ttaw  d«  Bcfthda  .^cn  und  in  den  ntcbgefolgten  Religioat- 
und  SojXbrifen  Kriegen,  die  fo  manches  andere  edle  Gerchlecbc  n  Gnuide  geriehtct  haben,  von 

ihrem  ehemaligen  Flor  und  Aofthen  etwas  herunter  gefunken.  Eine  vorhniidcne  Ur'KLnde  be- 
■weift,  dafs  Betzmann  Blofs ,  im  Jnhre  tjt'^  an  dem  ncchfttn  Suntsg  vnr  der  llerrtn  Vulsnacht 
feinen  Hof  2u  Aneindt  in  der  WarggraiVchaft  üurgau  gelegen,  der  große  fioj  genannt,  der 
fein  rechtes  Ltkm  ve»  äm  Btrzog  zu  Otßtmiek  war ,  an  die  Gebrflder  fiercbcold  nnd  Seifried 
Ubelia  mkauft,  der  fttiiftr  länter  in  dortiger  Gegend  begQierte  nnd  feAbaite  La«d-£(i«llcute 
und  zwar  nsmentliLh  Herrn  nurhhard  den  Halbier,  einem  R'rter,  Hartmnr;?!  von  Burpau,  Sri/ned 
von  Sitinfwim  ,  H;irt:irir.n  Gcrnbcclicr  oder  tvn  Getenberg  und  Conrad  von  If^etßrnhach  zu  Bür- 
gen und  Gewähr»n)anneTn  gel'ezt ,  dct  Kautbrief  mit  und  neben  den  adelichen  Burgen,  mit 
feinem  Infiegel  befiegelt,  und  bei  diefer  Kaufhandlung  mehrere  von  Adel,  als  Heinrich  von 
Agenwang,  Chunrad  von  Gabelinbach  (h.  z.  T.  Gabelbach)  Heinrich  von  Gabdinbach,  Ulrich 
Von  Greul  ,  C'.au«:  von  Greinl,  Berchtold  Junfterlin,  Ulrich  von  Aichcn ,  zu  Zeugen  gehabt 
haben j  —  zum  oflenbaren  Beweis,  daf«  der  V'eikäuftr  Bitzmann  Bloß  feibd  ein  Siegel»  und 
LeiftaDgsfXhiger  LandbegUterter  von  Adel,  «nd  Oellerreichifcher  oder  Marggräflldi  BurgauUcher 
Lehenntann  gewefen  war.  So  findet  ^ch  auch  in  einer  UiKnnde,  weklie  in  der  HofnluNRe. 
giftraiur  zu  Aug. bürg,  verwahrt  ift,  nämlich  in  dem  Kaufbrief  von  Kritz  Burggrafen  dem  jun- 
gem Uber  feinen  Hof  zu  Aurba.h,  an  das  Hofpiial  7ü  Augsbuig  vom  Jahre  1407  neben  dem  «rfa- 
nen  Herrn,  Herrn  Kriedrich  Burggrafen,  Domherrn  zu  Augsburg,  ^org  Blofs,  Bürger  dafelbll, 
al<  Bit  ztr  und  GewUUr  dicfea  Kauft  Von  dicfem  Zeitpunkt  bis  gegen  das  Ende  dei  idtcn  Jahrhunderts 
kommen  in  den  Augsburgircheo  Uricnndeit  mehrere  Btaßtn,  als  Bürger  und  adeUchen  Gcfchlecbts 
dafelblt,  vor,  welche  anfcVir.iiche  Capitalien  i:nd  I.cibr^c>*inge  bei  der  Stadt  angelegt,  auch  sum  Tbeil 
al«  Kricgsieuie  für  ücb  ,  und  mehrere  Ffcrde  und  R<.il'£;e,  Sold  und  Be£tallung  hatteniQ^  ' 

Um  das  Jahr  1430  findet  man  die  Bhßa:  such  in  der  ReuliMlidt  Ulm,  mit  und  neben 
den  Kufiten,  Ehingero,  BciTcrern ,  Remen,  von  Stetten,  Imhof,  Rathen,  Ne'dhirtcn,  Vm- 
gettem  nnd  mehren  andern ,  aameiiiUeh  als  doriige  Edelbttrger  oder  nach  der  heutigen  Mundart 
Fairieitr  b> 

Eber- 

»>  S.  Crufü  Schwabifche  Chrcnik  Th.  II.  S.  4^9. 
,  \)  8.  Praun«  Bcfehfeibung  d«  adelichtn  GkreUcebter  dct  voiMtaftn  lUiehiflSAe,  ft.  «f. 


I 


IS 

Eberhard  B'afs  zo  Ulm  ac-riTe  unter  dem  Jahr  14I0  eine  Urkondr't«!,'  «alclM'IIQ^  • 
'original  vorhandeuift,  und  eine  andere  v.  J.  14Ö0  fängt  alfo  an: 

„Ich  Eberhard  Bio/sie?  a'TerditrcTiIcuchteflen  Flfrflen  und  Herni ,  Herrn  Pricdfrt:^  R8mi- 
,,rchen  Kaifers  etc.  Meines  aiUr^uhdigaeD  Herrn  ia  feiner  Gnaiieii  nod  dei  heiligen  Reich«  StU 
„Ulme  ^inman  und  Richttr  etc."  a). 

Von  welcher  WicTitigkeit ,  Anfehen  nnd  E^irc  zur  dainab'gtn  Zeit  die  Sretle  cipM  AllBUBf 
in  Ulm  war,  \(t  aus  der  »itetii  Gel'chichte  dicf«f  ehemaligen  RcichsiUdc  bc;kannt* 

Es  hciraihcte  diefes  alte  Oefclilecht  in  die  angefehetiften  Familien  und  id  VorzUglich  mit 
dem  freiherrlich  von  Münchil'chen  Gcl'chlechte  verfchwägert.  Der  Zeiten  Unbeftand  lies  in. 
zwifchen  demfclbcn  manche  unangenehme  Erfahrungen  roacben  und  verarlilchte  dadurch,  daf«  es 
im  XVI.  and  XVII.  Jabrhundcrt  von  f«iaem  ehemtligtn  Flor  and  Wohlftand  fdir  bentbftnk ; 
nicht«  defto  weniger  habtn  fpiftert  Nacbiloniinen  durch  Gtlehrfamkeit  und  Verdieofte  ficli  wieder 
?u  Ehren  und  Anfehen  empor  gefchwiirgen,  und  hat  befonders  die  VVlIrtembcrgifche  Branche  fehr 
.  würdige  IVJänner  aufeuweifen;  «ie  denn  diei  Sidiaßian  ßlo/sen,  Vater  und  Sohn«  »1«  orichtigt 
Mimner  fich  bekannt  gennchc  habt». 

Unter  aridem  verdienen  noch  vorzüglich  angeführt  zo  werden:  i.)  der  fi'eiherrlich  von 
IMiinchifche  Grosvater  Oclavian  Blofs  oder  Plofs,  Aled<  Dr.  zu  Augsburg,  welcher  fowohl 
Iis  prafctifcher  Ar«t,  ils  «ach  »!•  Viearim  perpttKUf  dw  aMdlebdl^bcp  CoU^ma  d»(blbft»  «Bt«  ^ 
fchiedene  Vcrdienlle  ficb.  erwarb. 

9.)  DelTen  Brader^hAMii  iMdmIg  Blofof  harndifif^btr  Rath  «ad  MIlDxiBfpektor  td  Lefp* 
aig  and  Bcfim  des  Gut»  Scbanfeld,  and. 

3  )  OeflTeo  Niavett  und  Erbe,  N.  Blofs  Cgnipagnun  des  berllhntMi  WtcUcl>  nad  Hoadels- 
Htafc*  Frege  et  Comp. 

Was  das  fCapfm  diefes  Gefchlechts  anbctrift,  fd  ift  jenes,  womit  oben  tngefldirte  Ur* 
knndcii  behiDgcn  find»  du  nlhnliche,  wtkhss  dief«  HteXlat  noch  ]ezt  fttbit»  bot  mit  d«r  AbwtS- 

ching, 

'  •  *  ■  . 

t)  8.  Dr.  Cmrl  FiUd.  HlVttUns  MmmWIc»  and  lettAfs  not  GiftbklMb  ^  lUcblai  Md  dwa  Uu 
«niHr,  It  t,  w«  dkft  Uifcndt  in  «utnib  ibfediukt  iik 


^r-t*^  -j:  t^>.-A>i — ^ 
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i6  .  '"^st-'v  '""^^t 

fllinn§,  <1»fV  bei  Gekgenlieit  der  Verhc:raihung  des  Octavian  Plof«,  <le«  Raüil  mit  £*  C.  Grofi^ 

um  das  jKhr  1636  ein  Stirii  darin  auiigenuaiiuen  wortkn  id. 

Im  Siebm.  VVappenb.  Th.  II.  p.  91  findet  es  fich  eben  fo  abgchüder,  wie  im  gcgcnw>fr- 
%i£tn  Werke  i>B>  i<  Xb<  95*  Ausg.  vorgeftellet  iä ,  nk'mlich:  ein  queigcihei.Ui  ^«.hild,  in  def. 
fcn  Obern  filbcrntn  HUfic  ein  goldner  rechwhiebiw  Stern.  Die  nntere  HXlAe  ift  von  Scliwirs 
md  Silber  «bermtie  ^oer  getheilt.  Auf  dem  gekriinten  Helm  zwei  fchwarz  und  filbern  mit  ver- 
wechfeltcri  Farben  ruergethcüre  Ei  ficlfl  örner  ,  Zwilchen  wdclieR  der  lieicfaliebeilC  Stetn  «of 
einem  goldnca  Dieiberg  Acht.    Heimdeke  fchwan  und  ülbeni* 


D 


K  Ä  von  Audrezky^  Auärtzky  von  Audrts,  Auäresehe, 


He  ü  [''amilie  id  eine  der  am'ebnUchften  in  Bnhmen.  Um  das  Jahr  1540  lebte  jHUert  vom 
Anirtzky^  Herr  in  WrantlLin.  if^tkHm  wm  Aadrezhtf  begab  'ücti  ita  Anhng  des  fielizebnien  jehr- 
liandcrts,  der  Keligion  wegen ,  nacbMetfsen,  und  wurde  Truchfee  am  kurOrdilifdien  Hofe,  fta  b 
uDrcfdenim  J.  166s,  Ü77*Jabre  feines  Alten,  ohne  mitanlicbe  Nachkommcnfctaaft. 

fftathim,  «in  Urenket  de«  pfbiBCctfacbtea  Atberts.wvd  Vaters 

1.)  Grarg/i  ßerizovii^  der  noch  ao.  1670  Haoptmann  d^  Lentmerlm  Kreire»  war* 

\9uy  ^fakam  JuVt  Herr  In  CbotieAn  nnd  kaiferltdier  Generai -Majoi. 

Beide  haben  ihren  Stamm  in  mehrern  Nachko-nmen  fortsepOanzt. 

Das  ii'iU  fen  findet  fich  in  Siebm.  —  VII.Suppl.  {»ce  Tafel |  und  im  gegenwärtigen  Werke 
ILT.  Tb.ll.  Ansg.  J85,  wo  die  Figur  anf  dem  Heime  (ntcb  dem  Freiberrcn^Dipiüm)  etwas  ver» 
Kndert  erfjiclnt.    Ein  von  Biiu  und  Silbav.qnfTfiftb«ii<cr  lediger  Scfaild,  Ton*eintr  Frdberrn* 

krune  bcdtku  Auf  derfelbcn  ein  {gekrönter  Helm,  aus  welchem  fuh  ein  Vürwäits  gekehrter 
Mann,  in  filbcnem  Harail'ch,  bis  an  die  Kniee  erhebt,  welcher  mit  einem  golilnen  VVe!:roch».n}<e 
umgurtet  iil,  darinnen  ein  iiibernes  Schwert  mit  abgebrocheuem  Giiü'c  fiekt,  den  er  luii  bcU 
Ann  Hlnden  Uber  dem  ftof  &  bnt.    Hetmdekc  blan  imd  filbem. 

Von 
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^(90  Auenwald^  Auerswaldiy  üueh  A»irswalt$th 

Triefe  adeliche  Familie  Ift  eine  der  Wlteften  in  Mcifsen.  Ihr  Stammhaus  ift  jfHerswatdi  unweit 
Chemnitz,  welches  nachher  von  den  von  Schön berg  erkaufe  wurde.  Zu  Anfang  des  XVil. jabu 
hundertf  wir  Euphrofm  vom  Jbunwälä  m  Sebiftiin  Ton  Bcibitdorf  ycrbdrsthet. 

Im  Jahr  1^99  hat  //anf;r  mihtlm  von  AutrmM  4u  RUurgtt  Alberod«  in  Sdittataugl* 
fchcn  des  Henen  von  Weitenbach  «nrJuofc« 

Im  Jthr  1719  waxA*  Maria  Titgttfdrtich  von  AfumnM  mit  LvAnig  Alcsattdcr  Ttn  Wam 
vermählte  Um  dieftlb«  Zeit  bläht«  di«  FantUc  aach  tvf  d«m  Ritiersnt  Gibersbncb  in  Antt 
Leifsnif  O* 

Dtt  befindtt  iieh  bn  Siabm.  Tb.  L  T*t  i55  >   «od  la  dm  s^wnulrtfge« 

Werk«  Th.  3.  Au»g.  297  :  Im  rothcn  Felde  zwei  Übereinander  gehende  filberne  Löwen.  Auf 
dem  ^ekrUnten  b)  Hcinie  erfcheint  ein  filberner  BUÜelsiiopf  bis  SD  die  Bruft.  Hdaidckc  coth 
und  iilbein* 


Die  Buchmr  tdar  Puckner  0* 

£!ac  tltt  tddicli«  Mli«,  weteli«  feit  dam  XIV.  Jtbrbmidcrt,  tbeilt  in  lIcifiMB  md  TlkB> 
riDScn,  tbells  iä  der  Mark  and  in  Franken,  floHne.    Viel«  uraren  fcbon  ia  1(lt«ft«n  Zeite« 

bei 

I«)  J.  F.  Giuhcn  Gencal.  Hift.  Adel» - Lexicen.   S.  ?7  u.  j?. 

Hrn.  V.  Mcdin^'s  Ntchrichtcn  von  aJjl.  Waj>pen  geben  den  Hei«  rotb  und  filbern  hcwulfVet  an. 

c)  Nicht  Üucher,  wie  lle  »uch  bijweilen  irrig  gefcbiieben  wurden.     Der  verftftrbene  iPiefeflbc  Will  in 
AM«(f.  btfiiic  fclkft  dleftn  Fildw  ia  de«  Nitab.  Mtnibcl.  llk  IV.  S^fU* 
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bc'  K  TfürAcn  und  Flirnen  in  vorrtVircn  Aemteiii  bedient»  luch  int  Rrkgsfachen  woht  ctf»li- 
ICD «  und  ftanden  4iah«i  ia  grofeai  Anle><en  und  Ruhm.  <    -  ' 

Der  Ülteftc  ^ßas  Büchner  y  war  an  «ine  gebohmc  von  SdwJ  v«rlieintb«t  nnd  un  rfM 
yAt  1340  in  Fnnken  vohi  bekannt  t).  ' 

■ 

Friidrith  BuelMtr  ward  t«  Coburg  n!t  EüfiÄetht  vm  EA  verelielfclitt  mit  wckhcr  er 
einen  Sofan.  ffiiarich  Bathiur  gezeugt  hatte,  der  m  Koiiigiinda  Pfaifendorfcrin  vervhlicht  war, 

und  der  im  |.  1493  In  hohen  E  ren  Oarb.     Er  fland  nicht  ni:r  r.-n  fi  rtllith  Coburr 'fd-c;-  V.  if 
in  r.rofem  Anfehcn ,   fondern  n  erthtllte  auch  Kaifer  Friedriehl!).  7.1  Gr'-üi   t^-o  ihi;  Lid 
.  allen  leinen  ■  Nachkuromen  einen  If'afpen'orieff  vrelcher  fu  voiziig:ii.ne  Ausdrucke  und  ßeilim- 
ninngen  cnthvlt,  tU  man  fonft  nur  in  Adelsbrieftn  findet. 

Peter  Buchner  von  'Silnhtrf^  wHrde  1423  7"  Lvipz:^;  Phllofopbiae  Wagifttr,  wo  er  aber 
fchon  J43,(S  als  Dekan  der  philukiphtübeQ  JracuUüt  lUiu  bj. 

ES  war  diefes  Gefchlcclic  audi  zn  NUmberg  io  fo  grofer  Acittang,  dafs  «s  nicht  nur 

mit  den  itlteftcn  und  angefehenßen  adelichen  Familien,  befunders  den  Fürern,  Holzfchul-ern, 
im  Hof  und  W  eilern  vetfchwagert  ,war     fondetn  auch  fda  GedäCchcnis  in  der  alten  E^ydier 
•    Kirche  aufbehaliea  wurde  c). 

Chrifltpb Büchner  IV.  geb.  zu  Nürnberg  den  ip.Oct.  1554»  hecsb  fich  nach  Ungarn  gegen 
den  Erbfeind  der  Chrifle-iheit,  und  ftatb  am.  ttf,  JuL  15$»  in  WaiTeranoth  unter  Cafchau,  wo  er 
in  dtr  Kiiche  begraben  liegt. 

n)  M<  f,  ChilflUcbt  Prtdis  «bei  d<t  L«ich  weiland  des  Edlen  Ebrenvtßen  und  Hochgelehrten  Hi^Sigis- 
Mundi  Bocbners  ].  V.  D.  vnd  dei  HocMöM.  Keyfcti.  .Kennicr£eächts  tn  die  ii  ]*hr  gewefnen  ge. 
'   treuen  Bcyfidcis,  fo  d;n     Mcy  d.ei':«  t  <it.  ]ut  ZU  Speyer  ia  Chiift«  Alig  tinftfchMTeii  ccc.  von 
H.  CbtiAopb  Allgtyern.  afiögenin«, 

I  ' 

b)  8.  Willi  Nimb.  GeL  Lex.  Th-L  8.147. 

c)  8.  Andi.  Wütfels  DIftyeb.  Ecel.  Neilttb.  Tuectnct  cnucleat.  Kunb.  tjUt^  S.  isy. 
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Tf''.:i->K  B-u-htu-r.  g;b.  d.  15,  Sept.  1555  ward  Confulcnt  <lcr  ReicbsiUdt  Nürobers  und 

fliiu  daitlbil  am  aj^.  Jul.  iJSi- 

Muri»  BMebutt  VIL  wir  AlTcfliMr  da  Stidt-  und'Ebesnicliti  zn  NHraberg« 

Rudolph  Biuhmr  ^  'war  Secietär  bei  dem  Rümiühen  Kaii'er  Nauhus,,mic  welchem  er 
Ao«  idii  fich  xxk  NUrnber;  befind. 

Sigmund  Buchner  von  fvo'her.rars ,  beider  Reclile  Doktor  und  des  kaiferlichen  Kammerge- 
richts tu  Spcier  AfTcfTür.  Er  ward  gcbohrcn  in  Nnrnhcrg;  1557  d.  30.  April,  •wohnte  im  J. 
1607  dem  Reichstage  in  Regensburg  bei,  und  ftarb  zu  Spcier  2;i!  8-  Waü  Ao.  1608.  Er  ichricb; 
Tn  de  «  et  jure  aquatili,  cxc«  cum  Afnione  Fritfchii.   Jen.  16-5.  4.  a). 

Friedrich  Rnchr.er,  de«;  jr'i*"an  T.r.hs  in  Nürnberg,  ward  gtbohren  zn  Speier  am  ;r.  Mal 
1604.  Da  fein  mit  üaroihta  ßoßhm  erzeugter  Sohn,  Friedrich  Huchncr  der  jüngere,  am  11. 
Nai  1665  in  feinem  1 8«  Jahre  geftorben  war,  fo  erlufch,  als  er  am  38.  Aug.  1673  ßarb^  mit 
ibm  die  NBntbcrgifcbe  Linie  b^,  deren  lezter  Zweig  nie  Cnbariiiz  Dorotbet  Bacbnerin,  als 
Johun  Leonhud  Bellt  fibegattin  «  Aoi  1718  in  einem  Alter  von  9s  Jabrcn  beerdigt  worde* 

SoaCt  haben  fich  noch  aus  dtefem  Gefchtecht  bekannt  gemacht: 

Orieh  BmhuTt  des  Jobinnitcr  Orden«  und  Cdnincudinr  zn  Werben',  aneb  knrflrftlicli 

Brandenburgifcher  Hofrath.  Er  ftand  bei  den  beicten  Kurfilrften  Joachim  und  Johann  Georg, 
Marggrafen  7u  ßiandcnb^is  in  groften  Gii:?den  und  halte  fich  durch  feine  Vielen  KenntnilTe  und 
Vorzllglkhe  Tugenden  vieUn  Ruhm  erwutbä». 

FeUr  Buchnir ,  waluTc'nein'ich  ein  S^^in  des  obenerwühnten  Peter  Buchners  I.eip/'c;, 
ward  dafelbft  zum  Burgermeifter  emühiet  und  wurde  fowohl  wegen  feines  uefltcbeiK  Verftands, 

C  1  «It 

a)  S.  W»Ut  NOrab.  Cd.  Lex.  Tb.  I.  S.  14S,  uad  die  oben  •nseführti  Leiebpredigt. 

per  beriihnit;  E!  mmart  zeichnete  auf  dcfTcn  Abfterbin  «ii  Buthntriuhn  Khrm^f4'Tthtttift,  dt% 
Scbollenkecser  Ao.  1674  auf  einem  Blatt  in  Foüo  in  Kuffcr  gtdochm  tot.  Auf  <lem(«lb«n  lieft 
nm  einigt  enf  du  Wappm  anfprelenJe,  den  W^bm/^^i»  dUMMigva  Zeitiltin  »gevrfba»  Veife^  ' 
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als  tugendvollen  Lebens,  vom  Kurf  Urft  Auguft,  zu  Sachjen  eben  fo  fehr  i:cachtet ,  al'  von 
feinen  Mitbürgern  geliebt.  Er  hinterliefs  eine  cijiiige  Tochter  mit  einem  fehr  grofsen  Reidithura. 

K^olff  Biuhntr  ^  war  gräSich  Mannsfeldifcher  lUtb  zu  Eisleiwn,  deflcn  Sühne  diefes  Ge* 
fcMcelit  VorzHgtIcli  in  MeiflVn  fortpNnzten. 

Auch  der  grofe  Gelehrte  j^iignß  Bitchner ,  der  berühmte  Frof^Tir  der  Beredfamkeit  und 
Dichikuuft  auf  der  UniverfuSt  zu  Wittenberg,  'gehijrc  unrtreitig  dieftin  Gefchlechie  i\x.  Er 
«MTd  gcbohren  am  a.  Nov..  ($9*  ^  Dresden.  Sein  tretet  Pud  Auftwr,  tbat  lieb  «Is  Inge, 
tticiur  In  Spanifchen  nnd  Skvoyii'chen  Dienften  hervor,  quittiite  tber  diefclben  und  verwaltete 
zu  Dresden  unter  KtirfUrft  Auguft  das  Amt  eines  AuFehers  Uber  dzs  Bauwcfen  und  die  Arcilte« 
rie.  Was  zum  verdienten  Ruhme  Augufi  ButhntrSy  eines  der  gröilcn  Redner  Teutfchlands  ge* 
fagt  werden  konnte,  ift  neblt  feinem  fchUnen  Portrait  von  Hatd^  in  ^acob  Bruckers 
Ehrtnümpa     Dmtftiun  ^MirfiuduU  aufbewahrt  a).  Er  Harb  am  13.  Febr.  %«6i  zu  Wittenberg. 

^oA.  £f£«.£itfANrr  gab  heraus:  iheoret.pract.  Anweifung  zur  Artiuene,  mit  Kupf,  NUrnfa. 
i^Ba.  fol. 

So  ehrenvoll  sich  der  W'appenbrief  auszeichnete ,  welchen  Kaifer  Friedrich  der  III.  dem 
Gclbhlechte  der  Bachner  «rtheilt  hatte j  fo  eilVIg  war  daflUbe  bedacht,  ücb  jener  Ehren  würdig 
M  machen,  und  erlangte  dadurch«  daft  et  im'  Jahre  is54  Ton  Kiifcr  KarlV.  vQllcadt  in 
Adels^and  erhoben ,  und  mir  einem  vermehrten  Wappca  beehrt  ward««  wie  die  bcidtll  ttoch 
votbandenen  Original- Urkunden  bezeugen  b),  ^ 

dem  WaffvAti^  von  $470  wird  du  ansgennhlte  Wappen  alfo  belchriehcn: 

„Mit  nam«D  einen  Sehilt  gleich  In  der  mittt  nach  der  lennge  abgeteilet  dat  vorderteü 
M  weift  vndi  das  hinder  Swartt  darinm  «in  Gaiftpoek  baubt  mit  feinem  hallt  bUs  aof  4iw 

«Pfttft 

»>  Aufsb.  1747-  V-  S.  ??  — 40.  Auch  der  Cfcrijen  Bucfm-r  PortrStt  find  ire^rcntheils  in  Kupfer  gifto. 
eben.  S,  C.  W.  Panici  Vcrieichnis  von  Nimbcfgifcben  Vuiträtca  aus  allen  Staad«!.  Nicnb.  1790» 
4.  ,8.  SS  «nd  ad. 

h)  IKcft  Mdm  AhlsteM  Deenanntt.  Ihwefcl  der  Wafpen.  dier  AddtVtitf,  befinden  fich  m  4er  piu 
vM- L'ikundlen-S«mnl«ng  du  ]l«gilh«torf  und  Bibliotbckan  Johana  Cail  Sigmund  Kttfliahtf  Vk, 
Mänhtfg,  und  ▼ttdiutca  in  «in«  dipleaatifckm  awialwng  in  enenii»  abgedniht  au 
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„prüft  geicich  verwechiTelt  n;ic  des  SehUdes  ftrben  nie  lofijseworQiier  Ztu^en  vnd  oben  auf 
i^dem  beubt  tSn  wei%epofens  «idetshorik  Dum  «uf  dem  Schilde  rineii  BeloM  getzieret  mÜ 
einer  veifTen  vnd  Twartzen  helcndeckcn  dinnf  ein  Swartz  GaiepocJtbanbt  Bit  feiQen  btUi 
„biJb'(uiff  die  pnft.  vnd  einem  Ammn  geposen  wideibon." 

In  dem  jltMOrirf  «dcber  n  BcUlfti  in  Bnbtnt  in  4*Mti  1554  nanentlidb:  ^t^/g»^, 
'Atiireati  CBrnft,  Abrtte»  AOr  md  SiMd  äem  Btidtnimt  Gefamdeni  and  Vettern  ertbeift 

vurde,  and  worin  das  vertnehrte  Wappen  ebenfaUs  fich  vorircflich  ausgemahlt  findet,  heilt  es;  ' 
,iVnd  zu  me!5rer  fezeugkniis  glauben  vnnd  sedk'ctathus  folcbes  Adels  jnen  jr  Erblich  wsppen 
„  vnnd  Clatnac,  fo  ire  vorctceni  jrem  anzaigen  nach  bitzher  gcfiterc  vnnd  gepraucht  haben  vnd 
„  mit  namen  ift  ain  Schildt  in  der  mitU  nach  dtr  kuge  gkich  abgttbailt  das  hindter  fchwartf 
fftnmi  iwrAr  wHfi  ainr  ßSbtrfmb  iarw  fotf  itr  «MuiUmg  fitr  ßth  aitfhckts  ain  vorder  Aail  > 
^taines  Caispoth  Filtf»  mit  Roter  aiisgtfchlagntr  Zungtn  nach  des  Schiläts  färben  abgeiteck* 
„feit  im  Sckuartzen  iceifs  tmnd  weißen  Schwarlr.  Auf  dem  Schildt  ain  Stcchhelmb  mit  Jchwar- 
fftzer  vntiä  iveijfer  helmbdtcken  vnnd  deßelben  Farben  geumndnem  Paufck  geziert  daraus  für  fich 
„  aufrechts  erjihtmtnd  ain  vorderthaU  aitus  Gcüsbocks  ont  Fuefs  mit  aufgejthldgner  Zungen  nach 
jydtr  leng  gleich  abgetkoiit  atUt  von  färben  vmd  geflali  tele  vndten  im  Schildt  nathuolgender 
n weife  verendert,  verhrtt^  getziert  tmttd  gepeffert  vnnd  Jnen  diefelben  alfo  hinfUro  zu  fiteren 
„vnnd  zu  geprauchcn  gnediglich  gegönt  vnd  erhubi  Nt-mblich  aintn  Qitaitierten  Schildt  im 

hindtem  obern  vnd  vordtrn  vnätern  itdes  orts  obgedacht  jr  F.rblich  wappen  v):nd  die  ander 
„  zwoi  thail  des  Schüats  Piaw  oder  Lajurfarb  in  deren  uäciu  auf  fernen  hitidtern  Branchen  für 
^Jich  avfrechts  fUheni  eän  gettur  edirr  goldtfar^Lm  mit  Retef  aufgoßkiagner  Zungen  vnnd  zum 
yttntk  an^eivorfiMM  Stkuantz  bäbtnd  auf  feinem  Kopff  ain  gelbe  oder  goti^ertt  Qmt  laUmit 

i«  beden  vordtrn  Prancken  mit  der  [Jacken  viidun  betj  der  handthabm  vnnd  Rechten  oben  vndter 
iyder  dicken  für  ßch  aufrechts  ain  e-.'ffK  Tornier  Kolben  Itnu-r  natürtidieu  Eufrnfarb  vnnd 
,^geßalt.  yiuf  dem  Siluiät  atn  Tomserfiieimb  itiiidttn  nut  fchvartzer  vnd  uetjfer  vnnd  vor- 
5,  neu  pUnaar  vnnd  gelber  kelmbdecktn  vtmd  derfeiben  vier  färben  gemuninvt  Paufch  -geziert 
f^iaram  fkr  fiA  ai^hMi  etftheineai  am  «onbr  thail  ainu  Urnen»  Mama^en  geßalt  mit  lUne 
nTkmierko&en  vnnd  von  färben  wie  vndten  im  Schildt,  Alfdan  diefelben  wappen  vnd  Cl  >inat 
„mit  folcher  Enderang  Zierung  vnnd  pelTerung  in  mitte  ditz  geg^enwertigen  vnnfers  Kaifedi- 
i^chea  Briefs  gemalet  vnnd  mit  iaib«n  aigeaUicber  attfsgellrichenn  fein  Tbuea  vnnd  geben 

„Jnen- 
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„Jnen  die  obberuert  grad  vnnd  Frcyheit  Erhrhen  leirdigen  Fde'.maJitn  fd:^/'n  vmd  gleichen 

Ehliclu  Leibf Erben  rrjid  dtiftlbtn  ErbtmEilin  für  tti-.d  jür  fwtgiuh  in  den  Stani  vnnd 
Grad  dts  jfdels  vn,ui  zu  dtr  Schar  g(/ellJcJiaß  vnnd  geiMinßhaft  vnferer  vnud  des  hatiigen 
Reldtt  Muht ,  Edelgtbomtn  tcappeta  Tormtrfgenofs  tiwii  •HiOtrmeJJ'igen  EdtBtutht  VeMOiüerB 
zieren  {leiTerii  gOnneit  viidiI  crUnben  loen  obbeiiiert  «ipfen  vnnd  CUitiK  «lib  mit  dir  qoar* 
„ticrung  vnnd  pellcrun^  zu  Aieren  Vnnd  7U  geprattchen  tUsS  VOa  Mnifthet  KaifcrUchcr  macht 
.„VoU^omenhaU  wiflcntlich  in  kraffcditz  Briefs.** 

Inzwircben  ift  dicfe  Fkmilic  Dicht  mit  jener  der  Btukmr  vut  iyriihmift»i  welche  bei  dem 
clieimligen  Rtttercintonen  Rhoowcria,  Steisermld  nnd  Bannaclt  iniofporirC  wir,  x«  v«r- 
wcchfeUu  •      •  . 

Dat  ir/ter#  einftcbe  Buchnerifche  Wappen  findet  ficli  abgebildet  und  betUu'ieben  in  der 
hiß»  imd  geuMUog,  Naehritht  vom  4tm  tm  ßrabrnt  im  16.  Ste,  naA  Ttutsthtand  gilbrnmuu»  ott. 
adelichen  GejMecht  derer  von  ffefttAttk  «mi  E.  ff.  A.  2kiz.    (Prkft.  a.  d.  0.  i'si.  40  &  44. 

jeJöcli  st^;ichf-ii:s  der  Name  Bu;bner  unrichtig  in  Pucher  verwandelt  ist  a).  Und  im  Sub. 
THOthertJciien  Wappenbuch  Iii.  Th.  njj.  T.,  dann  in  der  gegenwartigen  Samaolung  Bd.  I.  Th. 
III.  Taf.  235;.  Es  ift:  ein  von  Silber  und  Schwarz  in  die  Lange  getbeilrer  Schild,  in  wcU 
ctaem  ein  GciaboK  b|a  »n  die  Hruft  abgeichnitten ,  mit  WiderbBnera  nnd  verwecfardten  fttbea 
crfdMint*  Anf  den  Hein  tvüdift  der  Geiabok  gaaa  rchmra  hervor*  Helndelse  fehiran  nndfilberiu 


Tiuher 

tj  Die  Wefenlicc^  waren  mit  dea  Buehnem  v«mnjt,  denn  Cttlitrina  renPwehet  <o.  Btidinfr) 

-wer  vaikeicaiiicc  an  Fianciscus  von  Burchardt  auf  Brankcnt:  3I,  geh  FVath  und  Kontier  ui 
Weimar,  delT^n  Tochter  Caclitiina,  di«  Cauin  d<s  beiBhintca  {Uciitskhten  vi  Jena,  MacthSut 
vftii  Weienbcck,  wurde. 
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Jtff^^tff  «ij«  Simmelsdorf  auf  Wiaterßein  i). 

Oer  crwcUliche  Stammberr  diefe»  Nttrnbersiftliea  GefcMcchts  ift  Cmrai  T^tthir  131«}^ 
«elcher  mit  Gertnud  Holzberserin  wrht irtthei  war.'  Der  erfte  von  diefcr  Familie ,  wekhen 
lltim  in  dtm  Rath  zu  Nürnberg  1340  findet,  war  Ctirrads  Sohn  Berthold  Tiuher  ^  jcb.  1310,  f 
X'ri)'  DaV.tr  wurde  dides  Gcl^hlecht  r52i  in  einem  Ratbsdecm  unter  die  errte  ClalTc  der  Sttc- 
ften  Familien,  mit  wclwhen  der  Rath  befczt  gcwefen ,  getlfhlt.  Aufdcflbn  einziger  Perron  be- 
nihM  nach  einer  pamiiientradition,  der  gante  mShinliche  Stamm  des  GafclitectiM  im  Jalir  13«)» 
al»  deflen  erfts  Ehegattin»  Elifaixth  Mayenthalerin,  Schwerer  dei  Ltndi'Jncrs  des  i?uiggraf- 
tliums  Ni'rnberg,  Htlpnlt  von  IMjven'.lis! ,  ftirJi ,  van  wil:hcr  er  nur  7',vt:l  Tn.htLP  l-.atte.  Er 
nahm  Anltand,  ob  er  fr^h  wieder  veiheiigi'ticn  tdcr  ge"ni;ch  wtnc>)  und  in  das  Kiofttr  gehen 
fülle.  Uro  lu  ctfahren,  wciches  der  Wille  Gottes  ley,  ging  er  in  die  Capelle  in  feinem  Ek. 
Ba^ufe  am  Miichmarkt,  weichet  damals  zum  Salzhaufa  hieb,  iiird  warf,  na«:h  vorhergegangenen 
Gebet,  einen  UelUr,  delTen  Geprifg  auf  der  einen  Seite  eine  Hand,  und  auf  der  andern  ein 
Kreuz  war,  drcirrai  in  die  H?!he  ,  i:nd  rilt^iml  fiel  die  H-md  aufwärts.  Nun  entfchlofs  er  fich 
eine  von  den  drei  Töchtern  Bcnhold  Ffinzings  zu  he'r  rher,  bei  weUhcr  Heirath  er  es  aber 
nicht  wieder  auf  das  Loo5  ankutnmen  laden  wollte,  Tündern  fich  TclbA  eine  von  ihnen,  ji*na 
zur  Gattin  wählte,  mit  welcher  er  noch  4  SQhne  and  4  TOchter  zeugte.  Nach  deflen  Tod 
femhte  gleichwohl  das  ganze  Gefs^Meehr  wiedor  nur  auf  einem  feiner  SOhne,  weil'  twei  SShnt 
br.id  gefloiben,  und  der  dritte  f:ch  nicht  vetheirathct  hat.  Jener  Sohn  ,  der  das  GcfJilccht 
erhielt,  war  flai:!  Tiuher ,  wtkher  i  im  i:'^en  Ji>hr  feines  Alters  ßeh  mit  der  i'^hnjjen 
Tochter  Berthild  Uchaims,  Anna  vcrhciraihete,  und  fein  Gefcblccbc  durch  feine  Süi.nc  /Mnns 
«ad  Badnt  in  zwei  Hanptlinicn  furcpRantt«. 

Dermalen  blühen  no-h  von  der  M'crn  oder  der  Hanns  Ti.c-ner'fLhen  Hauptirnie  die  daraus 
entfprun^cne  Lconhardir«  he ,  und  vun  der  jUogejrn  oder  der  Endi»  TiicblNrilcben  die  darauf 
enilproiicne  Jübft  Cbriftophiühe.  * 

Diaft 

Bicarrrr.inr.  tsli.  403  —  51^  Wills  Nünfc.  Münzbel.  111.  IV.  79.  »70.  (Job.  Ce«.  Tuehsrs)  Sum- 
mu.  Deducüon  von  dim  AUerttaj«.  1  burniei*  RUitr«  und  Stifumaoijkeic  auci»  iVeicks.iffitnfidiatät  de« 
Cdehleeto  Tücher  ven  SUnnebdiDif  und  Winteiftehi.  Schveliaeh  i7<«. 
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Ditfe  Familie  1iat  tliehin  felir  bttfXchtUcbe  GQter  galiiAt,  und  befitt  ik  ttciftm  davon 
noeli  jetfy  machte  auch  fahr  w'uiitige  und  manchfaUige  Stiftungen  in  IU0ft«r»  Rtrcfaen«  Schulett 
Itt  4cr  Stadt  Nürnberg  und  auf  dem  Land,  für  Studirende  und  fUr  die  Armea» 

.  135a  (liftete  Berthoid  Tucher  ein  Seelhanf  (Beguinenhaus)  zum  Beelen  artner  Wtibiperibw 
nen,  welche  in  der  Urkunde  Seelfch\veilcrn  genannt  werden.    139s  kauTten  Hanns  und  Sebald 
Tuchtr  von  Stephan  Pümers  Slibnen  die  eint  Hklfce  des  Dorfes  Lohet  und  1403  die  andere 
Hafte  von  Erhard  Inibo£   Sie  wiirdeti  14S0  mit  in  iiiedfrn  Geilditfbirkcit  Ober  dlefcn  Orc 
l^lehnt.  —  Lorenz  Tuefar »  Doctor  des  gdflUehen  Recbci«  Dosaeoftos  tu  Regcnaburg  und 
Propft  zu  St.  Lorenzen  in  Nüroberg  Ct  »SOS)»  verfchafFie  flinf  eigene  Güter  zu  Cafperg  zu 
einem  Kideienmmirs  für  feine  Familie,  und  legte  dadurch  den  Grund  zu  der  anfehnJichen  Tuche- 
lifchen  VorfchicKung.   Zu  eben  derfelben  vermachte  fein  Bruder,  HatmTutkeTf  500  Gulden,  und 
kaufte  1495  von  Hanna  Gärtner  den  mit  einer  Capelle  Terfelwiicii  HermlitK  nod  du  Zeidelgut 
Jffy^ath ,  verordnet«  anch  dcofelben  in  feioena  Teftameat  i5ft(  tu  elnea  Majorat  feiner  Ge^ 
fcblesbtslinie.  —  Ein  glckbes  tbat  SM4  Tucher  mit  dem  BUrgerfis  zu  PerlK^frsiorfi  vo  dia 
Tücher  auf  der  von  ilinen  gefliftcten  «nd  dotirten  Pfarre  das  Patronatrechc  haben.  1571 
trug  dicfe  Familie  zur  Stiftung  der  AUdurßr>.hen  Univerfitkt  die  Abnuzung  eines  Capitals  von 
uufend  Gulden  bei.  —  1574  Kaufte  Auf  Tkthtr  von  der  Faaiili«  von  Loitatibeim  die  Dörfer 
Großgfet  und  St.  £Mem ,  «robin  die  Tndierifche  Fantlie  167«  «inen  PArrer  fette.    Aacb'  wird 
von  ihr  der  Caplan  in  der  NUrnbcrgifchen  Vorftudt  W(ihid  ernennt  und  befoldet.  —   In  Jahr 
1507  und  1518  fVifcetc  Sixt  und  Anton  Tucher,  Brüder,  dann  Hanns  Tucher  der  ültere  und 
defl'en  Gattin  Cordula  zwei  Priederpfrllnden  in  der  Krankeni^ube  des  neuen  SpiuU  zum  heil.  Geift 
in  Nürnberg.  —  Obiger  Paal  Tneber  l»nfte  1598  voa  MJcbiel  TbUrriegcl  den  Marlit  und  %dc. 
liebe»  Sit  Smmetsiarf.  —  idii  verordnete  tteiriegm  HiAer  feinen  Hermfia  sa  AmcÜ  za 
einem  Fideicommifs  feiner  GefchlechtsHnie.  —  i66a  erkaufte  yfnton  TuOier  von  den  Lochnern 
Vor  Hattenbach  dai  Ritrer^ul  und  Dorf  rfititerßehi.  —  i(5<?S  vermachte  Chn'ßoph  Bcndvtatura 
Tttchtr  durch  ein  Teftament  den  Weiier  Utimannsbath  zu  dem  Tuchciikhen  Fideicommifs,  zu 
welchem  auch       Gut  JUßMaA  an  der  fiambcrgifchen  Gntnz«  geluirt  ,  welches  nebft  dem 
Kittcigat  Mtiftbrtut  tfot  von  den  Stieber  voa  Bntteohdai  crbanft  ward«.  Aocb  gcbSrc  ihnen 
das  kleine  Dorf  GrVfenbergerhUll ,  der  Weiler  \'fehhofen,  und  mehrere  Untertbancn  an  ver- 
fchiedenen  Orten,  wie  in  den  Dürfern  A!m       f,  Hai  fc-n  etc.    Es  i  \  faft  kein  Frünkifcher  oder 
anderer  benachbarter  Lehenhof,  von  welchem  lu.lu  die  Tucber  etwas  zu  Leben  tragen  j  (o  wie 
diefeiben  «i«d«r  naadiH  za  Lahea  vaHeibta» 
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rjnns  Tucher  wachte  mit  tlerrn^  Baltlrtfar  von  Mecklenburg  eine  T^cife  in  das  hei- 
lige Land  ,  und  wurde  von  ditü'cm  zu  Jetulälem  7.um  Ritter  vom  heil.  Grab  gefchlagcn.  Er 
ftb  auch  148a  feine  Reifebefchreibung  gedrakt  hcrant*  —  SIxt  Tücher,  (f  1507)  der  zu  Bo- 
logna die  Doetor%1lrdc  In  4»  Reelitca  erlangt  faatte ,  «ar  saerft  Canonicas  tn  Afbhaiftnbarg» 
4anR  Profcflnr  dar  Re«hce  auf  der  Unhmfittt  zu  Ingoldadt,  ferner  Propft  zn  St.  Lorenzen  in. 
Nürnberg,  und  Domcuftos  z«  Regenfpurg  ,  auch  Rath  bei  Kaiser  IMaximiÜan  I.  —  Andreas 
Tücher  hatte  in  dem  1504  bei  Regentpurg  von  Kaifer  Maximilian  I.  geliferlcn  TTeften  5000 
Mann  tu  commandiren ,  verlor  2  PAi-de,  und  empfing  vom  Kaifer  den  Ritttrfchlag.  — '  jRwt 
Tkihtr  (f  1709}  war  General  "PeldniarrcbaU- Lieutenant  und  Obcrfter  de«  fHtnkirdien  foeifet* 
Mehrerer  anderer  Pcrfonen  aus  dieftio  Gefchtechte,  welche  (ich  in  Kriegs,  mnd  Civildienften» 
fowohl  um  die  ehemalige  Rekhsßadt  Nürnberg,  ala  bey  AuswXrtigcn  verdicoK  genaclR  babCHt"^ 
nicht  zu  gedenken«  - .    '  "     -  '  «       •    .  . 

fier  Tnetierifelie  ffiifpatf'dai  ift  qnergetkeUt;  die  obere  fiilfte  rtm  Silben  mid  Sdiiran 

fechymnl  fchrKgrechtsgcthcilt ;  a)  im  uniern  goldenen  Feld  ein  Mohrenkopf.  Den  offenen  Tur» 
nicrhelm  dekt  eine  d'ippelte  goldene,  fchwarzgeftlcterte  Helrodtke,  auf  welcher  ein  mit  ihr. 
golden  bekleideter  halber  Muhr  andatt  der  Arme  zwei  Blilfelühfuner  in  die  Höbe  ftrekt,  weU 
jAe  Von  'Silber«  Seliwarz  und  Gqld,  quer  gethetlt.  aindi  Einige  alteW'MohiiiBeim  Iiabeii  kleine 
Abweichungen  In  der  Helrodeke  und  den  Helmideinod.  St»  ift-  biaweilen  die  Hclmd^e  elnAeli 
fchwarz  und  mit  Gold  gcflUtcri;  und  die  BUfTelshürntr  f.nd,  befonders  auf  Siegeln,  nicht  ah 
dem  Leib  des  Mohren,  ft)ndern  auf  beiden  Seiten  an  den  Helm  geheftet*  In  Uten  Zeiten 
£ndet  man  auch  den  Heim  geichloHen,  oder  einen  Siechfaelm. 

 : — .    '  I    ,   P.       «  — r.  

af  Untichtig  biafonnirt  dafTelbc  Jungendtos  in  <ter  Einleitung  zur  Heraldik  S.  17}  wenn  er  fa|t:  fchwin 
.  und  wolf«  fckilgnchtt  ibgewidifUtf  «ad  Will,  der  «§  di^'rcbfwae  redtte  Schilgbalken  ia  weifen 
Feld«  naont.  .»,-.. 
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f'on  denen  v»n  Obern  der f. 

So  wte«tViM  Mtigf  MrfthMciicr  Ortt  dieOi  Ntnni  ^ebt,  Ib  mg  o  «llcfdiofs 

fL-hiedene  Gefcblechte  diefe«  Namens  gegeben  haben,  deren  wechfelfeitiges  Verhkltniis  jcdodi 
diplMUuLfa  attaufühfeD,  »w  Mngel  mehrcret  Orliimdm  ein«  gXozUch«  UmnäglicliJUit  ißt, 

MniEWltidfff  find  die  CMwiatodhr  ui  Snfimskfrciwi  in  Balm  (Si>  and  Hofinark  Rc«uw*  ' 
Bdrshanftn,  LMd^erkliU  Kliof )  mu  dettca  al*  .IlocUliftrt^KtMlRU«ifcfe«  Vablka  fek  1439 

'    6<«r£  pbcfiid«rftr,  ad  aargin««-  Ni^Uis  genaoat,  ftiiMt  Brudett  Tbomt  Lebeniugcr 
ater  vtrfchiedmt  Mein«  Lehen  tu  drub,'  Pifcherftatt  tie.  to*  1439' 

^org  Oberndorfer  zu  StefeiskifC^         dtt  «Mifen  Sobn*  <xdcf  Ne^;>,  bckhnt  nk.  vor* 
bclactein  i.chea  ao.  t^f$. 

Der  Vdb  Mmm  Obmdoiftr  u  Moni«  ]»l«hnt  mit  «headenfitlbcD  d.  d.  5.  Jan. 

Sein  Lefacnttii^r  aa.  1493,  wo  er  als  hndcstbvMfeild.TWkeiliaili  titf  feta  Bfnd«f  CHalb- 
bradef^  Starg  äumb^tr  xa  Winkelherm  a> 

'  Oirf  Obcmdflnrftr  a  StcAiiikiiclMn ,  bddtnt  nit  -cbendeurdbea  Um  von  fcfneat  Vetter 

Thomas  (etwa  Oheim)  frd  Obcilaflenen  Lcheo  d.d.  27. Apr.  1538,  zn  wtlcber  Zeit  er 
Pfleger  zu  Ncupeurn  b)  grwefen  ,  verkaufte  diefelben  auf  den  d.  d.  3.  Feb.  1529  erhal- 
tenen lehenberriichen  Conrens,  üe  an  Ctorg  ßaumgartiur  zu  frauenltein,  oder  an  Chri- 
stoph  Lofnitier  verkanftn  zn  dttcfto,  cod.  ae.  m  «rfleren. 

Dazu  gehnrt  IjniKHg  Ctm/imStt  zu  beOgten  Sm&mJukcIivi  abifn«  «o.  S.  die  gcfdkr. 
Ludt.  £  n.  81.  ' 

1)  Rtatawi  turchattAn  Lndgctiehu  RiaAuif.  ' 
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'   Von  Oberodoi^icb«n  wappe»  findet  «in     VLonf  Boic;  drdcrltl!  dl»  eloe  V«LfI.  1%. 
Triiiilll*  Iran- 15)  «rit  det  «bef  der  MUw  dfs*  Oreiberge»  ficb  «nfiriehtciidiii  ScKlMtgC 

.^«n  fich  «inzig  auf  den  I.e.  p.  atf3  und  p.  ■270  vorkommenden,  ao.  14488111  Leben  gcwcfenen 
Thomas  Obcindorfer  beziehen  ,  deflien  Frau  (ncil/e  geb.  Stockt  ao.  1457  zu  Klnftcr  Baumburg 
begraben  wurden.  Zeit,  Taufname»  felbft  die  Lage  btfagren  Klofters  Ton  dem  nicht  httn  «Ii» 
v«n  «ntlcgtBcn  Site  SttOndtirelMit,  mdua  irahrfidieiflUcb ,  daft  dkAr  TIiomu  nit  obignt 
ao.  1439  antlrctenden  «iiMrlci  Tey,  nidiin  dicres  Wappen  dai  Wappen  dar  Oberndorlär  tu  Sut» 
fStnskirchen  gewefen,  aus  denen  c'er  Lezte  b)  baAgtm  Sit  ao.  15^  an  UWttUm  Ußi  VCrlOlllft«»  . 
nach  Ungarn  zog )  und  dort  umkam  c).   '  '      '        v  ^ 

Das  andere  mit  dem  einmal  abgeRufVen  Scbildfl  Vol.  III.  Fig.  Tab.  XIT.  nam.  147  fbhrct 
Conrad  von  Oberndorf,  Haoptmann  au  Salzburg  an  einer  Urkunde  zu  Kopftbqrg  v.J.  1310» 
)Vig.  Hand.  1.  c     .  ' 

Das  dritte  mit  dem  thtils  zweimal,  tbeils  dreimal  fchrkg  geftrcifVen  Schilde  Vol. VI. 
Fig.  T;.b.  VI-  num.  52  ind  Vol.  IX.  Fig.  Tsb.  VII.  fcheinet  kein  anderer  als  der  einzige  1.  c. 
p.  33>i>  und  p.  336  ao.  143U  in  ivloftcr  Tegernieeifcben  und  eod.  au.  in  Klofter  fUrfteniieldirchea  • 
Urkunden ,  alt  Richter  zu  MllBelien  anftietende  FHtdrkh  Oberndorfer  geAihrt  za  baban. 

-f;in  viertes  Oberndorfifches  Wappen  mit  einer  rothen,  in  ihrer  Witte  fchwarz  beflügelten 
Süule  findet  ficb  «nf  den  aasgehangenen  groITen  Wappenuitln  des  Reicbsftjfta  Niedermilnfter  zu 
Kegenibargt  «oAlbK  ao.  1430  iwei  diefet  Nancns,  JBißMt  fmdjn^ßräf  gtlebt  babem  foUca.  ; 
S.  Parte.  Nacbr.  von  Regeosburg.  194.  .         ■         '     #  ' 

Das  fllofle  «id  feeblte  ObemdoHircbe  Wappen  findet  man  eodUeh  belSIebm.  unter  den  Oe^ 
fieVreich.  Tb,  III.  £63,  und  unter  den  ObcrpflClx.  ärid.  f.  136,  welchca  lezte  bocb  heut  au 
Tage  auf  Grabftctnta  in  der  Pfirrkircbe  zu  Mockciadorf  gefebea  wird,  nud  das  Snamvappen 

"       .    .     ,D  »  .  de» 

a)  Wif.  H.  \.  e.  fariii  cLea  Jlefen  Schild  rammt  tlcm  Helme,  worauf  zwifchen  Wntcreinandemehendett 
ZV  ex  Adlenfl&gen  di«  im  Schilde  b«r<hri«btae  Schiaag«  beiTOt|ukt,  an  ttaia  Urkunde  w  ZiwMakerg  ▼. 

j.  l?4^ 

b)  Wig.  Hund.  Th  III.  MA,p.ii.  te|.'  . 

c)  Conf.   Die  Brlolcbmcn  und  neck  Bfikndea  Alt- Adeitcben  BeytlGAcn  Familien.    Un  ManUiCii^ 
RagCMb.  I7»t.  4*  8. .      ,    '  '  * 
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itr  heatljen  Grafen  von  Obemdorf  ift,  deren  Stammort  das  zwi  clicn  btfagtem  Mockersdorf  und 
Stadl- RetnMlh  gelegene  Obeindurf  gewtfen.  feyn  dürfte.  —  ts  ütKiet  fich  m  gegen wm  tigern 
JVwkc  Bnter  den  rinhcirctt  LB.  I.Th.  ».Angabe  aufgeführt,  nSrolich:  im  blauen  Felde, 
»uf  frOaon  Wäfeii,  ein«  Tchwart  gtkleidctc  Nonne  «if  einem  goI4ifim  Stubl ,  »n  efnon  nie 
.  sUBufendem  Faden  umwundenen  goldnen  Hafpil  fizend.  Auf  dem  Helme  3  Straufcnfcdeniy  davoa 
die  Btittlcrc  goM»  die  beidtoi  Sufeni  fehwarz  find  a).  Ucitad«ke  gülden  «nd  ichwarx« 

Der  Obernderftr«  die  «nttr  keine  beftinmte  Wappc  n  bringen  find«  find  folgende; 

Berchtold  von  obcinaorf,  D  niherr  zu  Regcnabnrg  ao»t4!i4,  Mon.  Boic.  VoLL  p.  371.  item 
Andr.  Mayer  Thes.  nov.  F.  II.  p.  83  b}. 

SmnA^  woA  Donk,  xn  Regcnsbttrg  nnd  Zenge  in  einer  Urknndc  4.  4.  5.i^.  iftS'  c)l 

Ditttich,  Wenthtr  und  GiW,  GebtUder  ao.  Wig*  Hund.  1.  c  ' 

ffäiirieh  wid  tlrix  —  ihnen  beide»  verfexte  das  Stift  Waidfaflkn  de«  Dorf  Hpncadwent  1» 
4CÖ  Pf.  HeUer  d.  d.     Jan.  13(3.  S.  Rcp*  ckr.  bef.  Stifts  MS.  d>. 

Hans  Oberndorfer,  Richter  zu  Vilseck  ao.  1415.  Oef.  Scrip.  T.I.  p.593. 

VMäm  Oberndorfer,  Abc  d<e  Kioßers  SctikTdarn  feit  1457,  '  i  ;^3-  Oef.  T  T.  p.  64t,  item 
Boic  VoUVIll.  p*  Stfi»  wo  aber  der  Gef«hlccbuname  nickt  lu  finden  ift. 


Beta  8idb«ate  lind  dl«  FMk«  ttwu  vnrdMea»  vnd  an«k  BacUier  l^ni  giiflkhin  Weppm  «i». 


h)  Mm  dmUt  ihn  in  Ce«,  Difl.  Gif.  lüt.  beMka  «0.  uti,  wd  «nlcek  ae^  i»f»,  «e  er  Ai^hei 
«ild. 


c)  CK.  CM.  JSS.  ■ 

d)  Mm,  CBiem.;  Okndeif«  ae.  Mao.  C  dk  gab.  Biii.  F^*  Bs.  p.  89> 
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OiwM  Oberndorliir  kbtt  147^—149$  Uodilmc.  Ofl£  T.  IL  Jh7t^%  beO»  Den. 
tenkof«ii ,  Sic  und  Kofbtwk  Rcatamta  LtQdihnt  Luufccrichu  T«iA«ch.  S.  di«.  fcfchr. 
Ltndt.  f.  m.  107. 

Cotifud  von  Oberndoif  7  i^aa,  laut  des  Rloflers  Spilnsbart,  Ncci'olog».  . 

Nachtrag 
von  den  Grafen  von  Etzdorf  in  Batern, 

Si^  ftiaiiDcn  urfptüngüch  aus  Meiflen,  C  Küuigs  Adclsbiftori«  Hu  III.  p.  9?5— 283.  Der 
Erfle  derfctben,  «elelier  nach  Bnierii  gekomfflen,  bies  ^rg  iron  EUxmäerf^  hüte  dne  ge> 

hurne  v  .n  Gu:iippenbcrg  zur  Gattin,  und  ans.  diefer  Ehe,  nebst  andern  Sühnen,  den  ^tuu  JSrg, 
fürfti.  Rath  und  Jk'gcrmeiftcr  zu  Mim^hen,  a)  W^^.  Hund  bei  Gumppenberg  Th.  II.  p.  ii<S. 
Von  dcflcn  N«cbkomnien  ward  Gtorg  Carl  durvh  Kaller  L^'opold  I.  laut  Diplomi  b')  d.  d.  Wien 
s3.  Juli  itfss  in  des  b.  R.  R<  P^cibcrmtbiid,  die  3  Brlider  ^o/ephy  Ludwig  and  GvttlM  aber 
durch  Kurrurften  Carl  IkMhr  d.  d.  München  19.  Ai^  1790»  «3fhrend  des  Reiche -Vicariat»» 
in  des  h.  R..R.  Gnfenfbnd  erhoben.  ^  ,  ' 

IJefagter  Graf  Jofeph  Cdeflen  SchweAer  M.  Fianc.  Romane  cp.  Jan,  1793  als  SeoiorilTin  des 
Reiche- Demenftifte  Obermttnfter  so  Regentbnrs  verdorben ^  geb.  n.  Apr*  >733t.  Reg.  Rath  xa 
Z.udsfaat  f.  1755,  Karbtir*  KUnnw  wid  Haaptpfieger  zu  Kirchberg  f.  1757 1  der  bair.  J^ndfcbaft 

Ritcer- 

e)  vtria.  if»  Apr.  i|ti  adt  Anat.  Wifutct  von  Welcbs  ctt  DUag  Tecbter,  Jaeeb  Phifippt  von  Scbvei. 
unaisia  Witw«.  Idsa  Wig.  Hund  bei  Scbwarutitiln  anl  W^eb*  Tk.  II.  p.  tfo.  und  ^  $if» 

b>  die  Wapptabefebitibiiag  Mb  IbtgaD^e:  ebi  quedriilcf  SchlM,  bi  Mftn  tifteiB  aad  vicites  lilbcrfaibtncB 
FfUe  aal  «iiMm  grineii  Oiaib«fg-g«){indaaa«la  ehnrlcts  tia  siua  Spniag  gtiiehttt«  lotbcc  Kebbok  — > 

im 
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Mttttftenrer  f.  17^3 »  Ritter  de»  biin  tdel.  S.  MIcK  Ord.  C  ^  Mty  i7^5  >  dtnn  CfotkrcM  dc£ 

r«  reiben,  f.  1774,  g«b.  Rath  f.  10.  IM!fi2  i:':'5,  I-andfchafts- Verordneter  f.  Landfchafr-^  Pt^t 

lident  UnterUnds  f.  1778.  wirkl.  geh.  Ruh  f.  1780;  Herr  zu  Pftcterach  und  Wcichensteph 
Efl'enbach,  Kolbenftein  und  Tegernbach,  f  Ml.nchen  9.  Nov.  1803  j  hinieriics  aus  iter  the 
xbSx  gojtfht  y  geb*  Gt.  von  Fulger  -  Cllttcndorr  a  SOhat:  ^ifh  a}  and  CM;  ans  ater  Bh* 
adt  ^MM*  geb.  Frtyt»  vo»  Ra(il«r  aber  daea  Sohn:  m^m. 

Obiger  Gtzf  l.udivig ,  geb.  g.  N'iiTt  17^9;  Doml^  ipiTu;;ii ,  Senior  und  JubÜaus  zu  Re- 
gensburg, auch  geweicner  Domkapiiular  und  Probft  zu  S.  Andre  in  treisisg ,  Riiter  des  adei. 
S.  Mich.  Ord. ,  künigl.  Bür.  wirhL  geh.  Rath ,  lebt  zu  Rcgcniborg. 

DeOhn  jOagfter  Bradcr  GrafGottilA,  Herr  zu  Arteltkofea,  BfwballesOd,  Domvang,  Gerat«' 

ptint,  Hundspaint  und  Saalhof,  geb.  31.  Jul.  1743,  K.  k.  kunnain/ifcher,  trterif.ber,  baierifchcr 

und  clhvangilcher  wn^.  g-eh.  Raih ,  Vi?eH,jm  vu  EUwangen ,  Gn-K);  i ..ir/.  des  adel.  S.  Mich. 
Ord.  t       lurwuicemberg.  ubmt- Kuciacr.mciUer  zu  ^UUgart  31.  Jan.  i^jcü,  binleiiies  aas  er- 

fter 

Im  aten  und  jtcn  rothen  Feld  ein  fehwaii,  und  wcifsjercV.iehtiJ  Pfaleiren  —  im  gelben  Mittelfehild  aber 
'  «in  vorwiiu  zum  Flug  ficb  anfchikender  gsliiön:«  fcbwaricr  Adler  —  auf  dem  Schilde  }  ncbcnemandct 
fefteUie»  eAe,  gakriSütt  «md  ntgaldM  HcUm»  deten  biatcrer  «od  ndttlenx  aXt  «dllm  und  fth«er« 
ren  —  der  vordere  rechte  aber  mit  rothen  "und  «eilTert  Helmdeken  geiiert  ist.  Auf  dem  vcri!;rn  Helme 
«ticbcint  der  b«rcbti<beae  rotbe  Rehbok  *)  bis  an  die  hintetn  Läufe,  auf  dem  linken  das  fcbwaix 
und  »eifi  f efelMCbte  fAtolAo»  ind  auf  dtm  alnlero  der  auch  beftlttiebiit  {ckrftnta  fckwwsa 


bi  dneni  doadnptcriUcUii  EickftndfelMa  Aber  du  tuftte  der  FamiBa  Rtxdorf  d.  d.  2«.  Märt  1740 
famt  dem  gaMlien  Wippen  aus^eftellcen  Attcßate  findet  fich  auf  dem  Helme,  flau  des  Baufcliet,  ei« 
II -^j^  -c-^  rctHei;,  wc  L  ubcrilttipies  Hii(«b«a»  mlcaei  aueb  auf  «iaem  Sia^«l  an  «iaet  Urkuade  d.d.  »jr. 
Jan.  lö^o,  tikcnnbar  tft. 

*)  In  Hm.  V.  MeJin^j  N  ^'r.  ».  ad.l.  Wappen  i7J6,  Tb.T.  S.  r^--  ift  c<,  j.uWje  veiicUednce 
•     Daakiaaiar,  wie  LB.  a.  Th.  |(tj.  Tafel  ditäw  Wecke»,  ain  ff  ringeadet  Hirlck 

a)  vma.  ftit  a<  Oci.  aryd  adt  TharcM  geb.  Gr.  wb  HMi  WUmt  ftit  i.  Aft»  tto7« 
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fter  Efie  mir  ^'oA.  AJagd.  ^oj.  EUoMore^  geb.  Freyin  vnn  Weiden,  7  Kinder:  Sttftv 
dame  zu  ODcrmlinder;  Qjfo/ephi)^  Sigmund^  Cari  tt'ithdin^  Gemiolph,  Caroitnt  uaA  füffaugf 
als  Witwe  aber  EUJabtthe^  geb.  Freyin  von  Berglaffc 


Dieses  Namens  ^lebr  es  belnalie  fo  vielerlei,  als  m^in  Auen  auf  diefem  Erdrunde  7l1ilet. 
Sie  alle  au'J  cint-ni  und  ebendetnfelbeii  Eye  hervorgehen  zu  machen,  waie  dfplnmitikbci  Un- 
finn ,  da  die  mciftcn  derfelben ,  aui'er  ihrem  geflieinr«JDen  Namen ,  ikis4\  üeiik^ioaiea  und 
Wippeä  nach,  fo  wereatllch  von  «intadtr  verfchitdM  find. 

/ 

Unter  die  Amt  ttberbiupt  geMrai  oj^sn  in,,  di«  ao^  bUlMBdea 


Ow  — 

* 

i)  Freiherren  vbn  An  —  ans  Sciiwabeii.  ^ 

Sie  ührciben  fich  zwar  nach  der  in  alten  Urkunden  vorkomnendcn  rauhen  Ausfprache  un- 
ferer  Vorvtttcr—  Olv,  ««rden  ;ib«r  dnrcbaitt  An  gwiumc  and  seicftn.  Von  jhnin  innfihtb« 
t<n»  nahe  bei  Horb,  einem  StXdtchen  am  Neckar,  gelegenen  Stanimfize  Au^  und  ihrem  Mh 
1681  erhaltenen  Freifierrnttandc  f.  Baller  Lex.  bei  Aw  ;  vnn  Mirem  Wapfen  kbef  Sitbn.  Th. L 
£  li<  b).    £8  Wl  m  gegenw«  Werke  ji.^  3>Tb,  auf  der  379.  Tafel:  t 

'  Ein  von  Gold  nnd  Blan  qoetgetheilur  Sekild;  ia  dcftn  oben  HXlftc  «in  ffdUiert  swicr* 
gefcbiritttner,  gebender  LOve,   Auf  dem  Helme  ein  lodiet  KtOen  mir  foidnea  Qnafte»,  «or. 


e)  «enn.  ndt  dnif  Fieytn  ven  Kieneeic. 
b)  IUI.  tb.  It  £  t&  ift 


dia.i<bai>''Wb#li  wlwliittbw  WwpiaVi 
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auf  «in  halbes  fiibernes  Rad  von  s  Speieben,  und  oben  mit  5  fchwarzen  Hahnrcdera •  BUfchche« 
bflftf  kt;,    Helmdclw«  rotli  und  filbcrn. .  . 

■"»)  Dif  abgeflorbenen  Auer  von  Au  in  Franken» 

Hievon  f.  Biedermanns  Kanton  AltmUhl  Tab,  175.   Ibr  Wappen  nach  dortiger^efchreibuns 
^  gleichet  voUkontnen  dem ,  das  Siebm.  Th.  IV.  F.  19.  untei  den  Geadelten  auS'ührc.  Wig. 
,  Hand  Tb.  IIL  MS.  p.a.  81— 8a  ftdlct  web,  tvlewobt  anter  dem  irrifen  Wappen  votbefkg- 

ter  Freiherren  von  Au,  eine  Skizze  diefcr  frä'nk.  Auer  aus  domkapitel.  Eichftjftt.,  Rlofter  Blank<* 
ftetcenfchen  un<i  andern  Urkunden  auf,  die,  weil  fte  von  der  Biedermann! fchen  Ctwai  abwvl» 
cbet,  dabei  kaxZf  und  noch  ungedrukc  iA,  wohl  hier  einen  Plaz  fioden  dürfte. 

m 

B^thuiA}  vaA  Omrai  Auer  to,  1048. 
WinAtna  i*  Om  10. 1301. 

Grtlhck  und  Dorothea ,  Fritz  des  Auers  feel.  TOchter  ao.  13^3. 

iSmf  Aflcr  10. 141»;  Urkaqdt  n  UdUag 

JOtrhmrd,  Htm  aäd  Ott  die  Auer  la  Ab  ao.  1414* 

Hanni  und  OU  die  Auer  ao,  1434. 

Ott  und  Gtbhard  die  Auer  ao.  1437. 

WalbiKeg  AncTiii,  fcnumt  Scbai&iba,  an.  i^ß^ 

iFiUtäm  Aver  sa  Gebersdorf  b:)  ao.  i4}7  C«t«a  1487)  i49r* 

'      ■       ■  .  Ruä 

a)  Thalmessin^  unweit  Gtedinf  im  EicKAäitifchtn ,  iwfrdcn  we'chen  ht'titn  Orten  ein  Schlaft,  All  f«. 
Titnnt,  liegt,  dts  vielleicht  ebor,  all  dtt  von  Bicd«ifliana  L  c.  aagegcbeiM,  der  «ahie  Scaoaoit  di«foc 

funk.  Auer  gcwcfen  feyn  dSifte.  *  . 

b)  «d«c  Gth«ft«if  aa  der  Lauttach  imwih  WiUbbin{,  C  Finks  Bali.  Landk.  TaW  >  -  . 


33 


faul  Auer  ao.  i.}'^?. 


Leonhard  Auer  zu  Au  ao.  1479,  etwa  WilbclDS  lUicl  Fauis  Bruder»  yttl\e(s  ao.  152a  foi. 

gende  i  Sühne  :  . 

Leonhari  II.  Auer  von  Aa,  empfin-  ?.r>.  t«:^?,  als  Vormund  und  I.ebntr'a'ger  nachbeninnter 
i'einer  4  Neffen ,  fammc  dem  üm$  Glatk ,  WoUIUinU'cheD  Fllcgev  zo  SuizbUr^i  Lehen 
vom  BIfcItofe  CbriAoph  voa  Eicbftijtt.  " 

Niclas  Aiitr  zu  Geber^burs  C^'^bcrsdorO  verm.  mk  Barbart  von  Brand.  Sein«  Kiodwt 
heifen:  Hansy  Mar!in,  Stbafiiaitt  f^tit^     b//,  Anne,  Margarethe  und  Roßne, 

L'--7:ere  verm.   i)  mit  Feit  Üurr.er  zu  Otrmtring  a;)  10.  a)  mit  N.  Gmnzkojer  b), 

iiaite  ao.  1573  wiV.er  Sebaßian  und  /^7i?rr7.^rff/i«,  auf  Abiteibea  der  «ndcfa  CefchwiAcr} 
Streit  vor  dem  Landgeiichc  Hirrchbcrg,  Libichafcs  halber. 


3)  Die  abgeftorbenen  J\tt«r  ZU  Auburg  c). 

I 

Von  dielem  in  der  Stadt  Re^en^burg  anfäßig,  und  dort  herum  rtattlich  begütert  gcwefe- 
ncn  Gefchiechce  T.  Wig.  Hund  bair.  Stammb.  Th.  I.  pag.  171.  Sie  fubrten,  wie  auf  ihren  hüu« 
fig  nock  voifindllchoB  Sies«ln  in  Cehcn,  «Inen  nnTwrdettcn,  cb«n  vIwmil'amgMinkttii  Qn«r* 
telkan  im  Schilde ,  uf  den  tiu«ln«n  Hdim  aiwr  einen  oben  bcllcderteat  viettinkif  Ubeiftnlp- 
ten,  febc  i^ixigen  Hat  d). 


a)  awifchiM  B«ni||;riM  und  dem  Dlnet.  Suuwüic  Dim  auf  den  Noidgaa. 

b)  Die  Cnnkafir  iMiML  um  lUedenbttig  UgiiMt,  Wlg.  Hesi. 


c)  Aubnie  (nicht  Auberg)  HofnMrk  aUt  einer  Ilngll  v<ij[all«a«a  Bwf »  dinil  UilebiT  .eUfi  Am  feveltei 
unterhalb  Regensbur^  an  der  Donau  vtg  einet  Ebene,  der  fUteMieitfiAlft  WAlth  {ejniiibef  fil^MW 

d«m  Kochdifc  Regensburg  ^ehüri^. 

A)  So  viel  T,ur  Bericbtifunj  dei  Wappent  in  Siebaucbets  Th.  T.  f.  90.  Dali  ibrigeni  die  von  <}huy,v\ 
Auein  ftammenden  ttaibinger  und  Wintetcr  auch  eben  den  oben  befchtitbencn  Schild,  und  kerne 
Zinke  «eht  edic  wnrigfr  «•  Cven  dar  veffebficte  Pnfben.VeifthledrBheir,  die  «laedUk  ^  ffltite 
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Da  v^.'V.  Hund  I.e.  Auer  von  Altenburg  a^,  von  Brennb«rg,  von  niofling  b),    von  K?'- 
münz  una  Lengenfdd  c;) ,  von  Lupburg,   von  Steflsng         Von  Stockent'els,  von  Weichs 
Biit  Atn  Awn  zu  Anbn^  n  engt  Tcrmeagt:  fi»  dUrftt  eine  kurxt  beurkundete  SRitze  der  lex. 
teze»  Jiicr  nicbt  eu  anfechten  Orte  ftelien.  Die  Bdunnteften  au  ihnen  waren: 

ffeifirtchf  Domprobft  zu  Regensburg  ao.  1598.    S.  Metr.  SalUb.  P.  I.  p.  m.  281. 

Otto  wiAJdarfMrdf  Kotberren  zur  AUen-KipeUe  liafelbft,  in  Niederm.  Urk.  d.d.  9.  Jal.  zftS^, 

Hmritk,  Zeuge,  nebft  feinen  BrUdcnt  DUtrieh  and  fCarl^  in  Bischof  Bamridu  Ver- 
kaufs-Urkunde  Uber  Rütleneck  ao.  1279.  S.  Wig.  Hund  bei  Abcn?herj  p.  7.  Idetn  in 
eir.er  doDif^pit.  Urk.  d.  d.  5.  Apr.  lagi.  Idcm,  Herweichs  Brurier  geunnnt,  in  einer 
Klofter  Emmcran.  Urk.  d.  d.  14.  Jan.  130Ö.  S.  Libr.  Prub.  Eni.  p,  447.  Burggraf  zu 
Donau. Stenf,  und  Kauft. Zeuge  Uber  den  Siz  PetiCting  ao.  131  u  tdem  auf  dem  Barg, 
thor  zu  Regensburg;  fbhrt  obigen  4zinfctgeo  Querbalken  an  einer  Niedern.  Urlud.  d. 
3.  FelK  1311$»  labte  noch  ao*  1318« 

'  DjftrftA».  aVehft vorigen  ^«fnricftz  und  Karts  alfo  auch  Htn^äu  Bruder  ao.  1179.  Tdcm 

in  domkap.  Urk.  d.  d.  3S*May  laSo.  Kkufer  vorbefagten  Sizes  Pentling  e)  ao.  1311,- 
erfcbeint  als  Viter  zweier  S!5hn^:  E.ihanh  und  Dietrichs  ao.  1314.  Idem  in  Niederm, 
Utk.  d.  d.  3>  Febr.  1316.  idem  als  Gumprechct  an  der  Haid,  Bürgers  zu  Regensburg 
Eidam,  ibid.  d.d.  2$.  Nov.  13 17.  Ideni  aia  NiedcrnUnfter.  Probft  d.d.  8.  Sepu  1318 
u.  ftt.  Jan.  ijai,  fahrte  an  einer  Urk*  daf.  d.  d.  13.  JuU  i3»s  obcnberehriebcn«ii 
Schild»  ferkauflb  diefo  LeibrtKhtweir«  inngehabt«  Fiobft.  Stell«  an  tineirkk  Ton  AicMw/ 

ao. 

Eribidun^  t(l,  zu  gcrehweigen)  die  fUrbioger  aber  auf  dem  Helme  einen  Flug,  mit  deei  beftiaiab«Ma 
Beiken  darin,  gefibtt  heban,  ift  lus  deiftlbui  noch  voriodlictitn  Sieg^  Bi«lit  ndoda  eiwcldich. 

i)  Schlofi  und  Hufinaik  Ptentamts  München,  Landgerichts  Aibling,  f.  Auer  von  Bulach.  t>)  ein  unbekan». 
ter  Ort.  e)  Pfands.  Inhaber  obigen  Matku  Kalmüni,  und  der  Stadt  Bur;.  Lesgenf  cid,  btido  auf  dem 
}<oid{au  gcSc^cn,  war  aO'.iSS*  Georg  Auer  der  altere  voa  Btennbe:^,  der  aucli  di«  Ho«hfttft-Kegtns. 
borg.  Hcirfthaft  Leptairg  auf  beApen  Neidfsue  verrazweir«  bis  an  fetetn  Tod  innhaue,  omU  wrtebeaa 

Lvjljur^  d.d.  '.Jan.  auf  l^'ciche  Weife  an  Wilhelm  u-.J  Chrif*tan  Jte  Fraunbsrjfr  von 

Haag  stkon.men.   d)  führen  ganz,  ein  anderes  Wappen  f.  Auti  von  3tefling  und  Öiockcnfel». 

•)  aa  dat  Donau  iwifchtn  Regcnjburg  und  Abach. 


to.  1315.  Er*,  (oin  fti«  Sohn  DielrrdO  Pfleger  7v  Donsu- Stauf,  mkaufte  befaßtet 
Pentling  wieder  »o.  1329,  vcrfchrieb  dem  Herzog  f/eivnch  dem  altern  von  Niedcrbti- 
ern  Oeffnung  auf  der  Burg  Suinach  »)  ao.  I334i  »»«^  Ludwig  «ttf  d«  V«fte 

Siegenftein  b)  ao.  1336. 

Kar/,  der  vorigen  Bruder  ao.  1:79,  ftcht  in  domkr.p.  Urk.  d.d.  as.  Mai  ia8o.  Friedrichs 
Bruder  genannt  ao.  1291.  Idem  in  domkap.  Utk.  d.  d^  aj.  Apr.  1*95.  Idem  fUblt  an 
«iner  Obennttöft«.  Utk.  i,  d.  la,  JuU  13a?  «bMbrfdiriebeBcii,  fein  ebtaUftsta  Urkondft 
«itbditgdaaer  Brader  FHtirieh  aber  bereits  den  Brennberf  .  Schild. 

Ftuärich,  Karls  —  und  alio  auch  der  vorisen  —  Breder  w.  i29'i  Spruchflwnn  imVettlig« 
swifeben  RBmg  Ott  von  Ungwo,.  nnd  Bifcbof  Kotirai  vw  RMgtsAmt  m.  i3ift|  fdirfeli 
lieb  XU  GStotte^i  c)  M».  ISM.  Wem  Proba  (das  ift:  Stadtrichter)  von  Regenaburg, 
in  Nicdcrm.  Urk.  d.  d.  25.  N"v.  TI17  auch  obbefagten  Gumprechls  an  der  Haid,  Bür- 
gers zu  Rcgcn?buTg,  Eidam  ßenannc,  erfcheint  mit  einem  Ritter  FrUirith  VOO  Au  in 
•iner  und  ebcnderfelbcn  Niederm.  Urk.  d.  d.  den  29.  Nov.  1319»  ftbrt  «AbeTcklieb«- 
nen  lebild  nnd  Helm  an  9  Ntederm.  Urk.  d;  d.  13'  Jnll  (Sse  «Bd  4.  Mal  I3e9> 

Hmt  tiih  (Herueigj  Harimtidi^  Herivic),  obigen  Dittruhs—  und  allo  auch  alier  vorigen — 
Bruder  ao.  1306,  131 1,  Richter  in  der  VoTdidt«!  Regenibiirg«  fttbrt  obbefcbiiebeneB 
SdiUa-aa  einer  Niederin*  Vtk,  d.  d.  04.  Febr.  i8»7«  • 

Ulrich  Cetwa  auch  der  vorigen  Bruder)  f  ais  Domacchant  von  Regensburg  4.  Juni  1326, 
begr.  vor  den  von  Ihm  im  Dom  gelüfteten  St.  Catb.  Altar* 

J^-etrUh  Cetwa  obigen  Heinrichs  Sohn)  erüheiot  mit  äarimin  and  ITtrtd  aO.  1344.  Idem 
f  als  Domprobft  von  Regcnsburg  8.  Jan.  ijtfa. 

Jfemt  (,ff^imtOy  ff^miher,  Bernhard),  obigen  Heinrichs  Sohn,  «0.  1344,  Hochftift-Re- 
gensburg.  Hofmeiiler  ao.  1354,   Vizedom  7.a  Straubing,  fuhrt  obbefchriebenen  Schild 
.  ,an  t^iederm.  Urk.  d«  d.  ir*  Ifla»  ond  14.  Aug.  (305,  und  an  «ntc  donkapitcl. ,  d.  d 

E.»  tf. 

a)  LiaJgsrichts  Straubing.      b)  Landser.  Donauftauf. 

c)  SeUeft  und  HeliMtk  RcnMaits  StmiUeg,  Lesgenekti  Haidiii. 
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i6.  Apr.  13^6',  feines  Vetters  Friedrichs  Auer  von  Brennberg*  TeAamcnts.  Execntor 
eod.  ao.,  Pfands- Inhaber  der  Hofmark  Truclnli  ng  a)  ao.  1357,  auch  des  iVkfkts  Abach 
«o.  1360,  verfchafte  dein  Domkapitel  Rcgensburg  den  ihm  von  felbem  um  45  tß.  Rcgcnsb. 
PÄD.  verfestea  Hof  xo  Sevfkoftn  Undsettcbts  Haidm,  zu  einem  Jahrtag  für  uch  und 
feiDc  Aeltwn;  J^Mvicft  und  j(pfA/>  gcaaiiBt,  ao.  13(41  *«i»r  «ero  Hocbaiftt  Resens- 
bnrg  auf  den  Fall,  Ms  feine  Tochter,  BeatriH  HiffiuU^  ohne  Kind  tu  hiBtefl»ir«n, 
mit  Tode  abgehen  foUce  ,  d»  betriCditliclift  gior«  Dorf  GeisliB«  b)f  wu  ao^  137a  be. 
xeit«  todu  ,  ,  • 

.  Eirhmrd  (etwa  obiger  Eekhiri)  fchrieb  fieh  zn  Wefehs  (tiildift  RegenAorg)  to.  13^.  , 

Peterfen  QPetnJfa-)  Klofterfian  za  Niedemiünfter  in  Urk.  daülbft  d.  d.  ai.  Jun.  1391. 
/TmiA^y  gefefien  zu  W&uh,  unterhalb  Regensbnr^  10. 1405.  * 
Ambüf',  wie  aaeb  Trkhtelflng,  war  bereita  «o.  1430  in  den  HSfndeii  der  tbcnfiU» 

'   4)  abgeftorbenen  Atter  ZU  Brenn berg  c)* 
Sie  find  gleichen  Ucfpmngt  mit  vorigen  Aaem  zu  Anberg. 

Unitätk  7011  Au  C«ewa  obTgtn  Karti  Sobn,  nnd  FHtdrk/it  zn  GSbelkefen  NMc>  Probft 

(Richter)  von  Obermllnfter«  Aibrt  obbefebricbenen  Schild  obre  Helme,  mit  der  Ujn* 
fchrift:  Sjgülum.  fridrici.  de.  awe.  —  an  einer  Niederm.  L'rk.  d.d.  36.  Jan.  I3r<5, 
Ritter  genannt  in  einer  Urk.  daf.  d.d.  29.  Nov.  1319,  führt  zwar  an  tiner  Urkunde 
•bcadafclbft  4.d.  ai.  Mai  1326  noch  oben  beilhricbenen  Schild,  aber  tint  andere  Um- 

fchriÄ, 

»)  TfUChtUebbigt  baoK  xu  Tag«  Tiiftelfing  gwaBBt,  Rentamti  Stsaubing,  Lanier.  Hüdau. 

h)  ImäftMxs  Haidau,  twifcfeen  Rcgcmbuig  und  dam  Markt  Mmer,  bMC  zu  Tagt  dem  He^lft  KeJ 
-gefcWg.     '  . 


c)  (nicht  Bremberg ,  Prcmb:r^")  Hcrrfchaft  Reutamtf  SinvUng,  Landjtriehts  MinerfeU,  mit  1  Schlöffem» 
Ober»  vnd  Umcr-bten-^'      rycnaoBt,  tili  TOS  ülteli  haCj  Ait  Sick  Und  Calgcn  uad  kehaa  Wildbahn^. 

HochlUft-Regcnibufg.  LeUtn.  , 
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/^^^^^^  37 

•  -  ^ 

fthrift»  nsnliel}:  ^.  fiidr*  o  «artt  (Prenbcreli  ctm  •));  legt«  Omth  mit  Betbe« 
litltDig  d«»  Namens  iiftwr  fein-alt«»  Wappen  ganz  ab»  ntid  nahm  fur  ficb  und  fein« 

Nachkommen  das  der  erlofchcnen  Herren  von  Bremberg  b)  tn;  verfchrieb  dem  Kaifcr 
Ludwig  OefTnnnjj  auf  feinen  lUirgen  und  Veften:  Brennberg  und  Gübelkofen  ao.  1336; 
Pfiiads. Inhaber  der  Hocbftiil-Regensburg.  Heirfchafc  VVürtb  ao.  1354^  f  13^6 ;  hiaur> 
liefe  3  Söhne:  * 

Han$  TM  Unter .  Brennberg  ^  Heinrichs  des  H«utzen(Inrfcrs  za  Eckmilhl  Schwager  genannt, 
in  einer  Niederm.  Urk.  d.  d.  21.  Dec.  1300  Vater  des  vor  ihm  mit.  Tode  abgegange- 
nen  Georgs  des  Slteren ,  Pfand  •  Inhabers  der  Herrfchafl  Lupburg. 

Schweicker  m  Göhelkofen,  deflcn  Sehn,  auch  Schweicker  genannt,  vom  lIochAifc  Regens^' 
^burg  auf  firennberg  mit  belehnt  worden,  ao.  1410,  und  ^  , 

t^itdrich  zu  Ober  -  Brennberg ,  der  junge  Friedrich  Auer  von  Brennber|>- genannt ,  Probft 
CRicbter^  von  Niedermlinfter,  führt  obbefagten  Brennberg.  Schild  an  Niederm.  Urk. 
d.d.  14.  Aug.  1355,  10.  Juli  1357,  9.  Apr.  i3Ö«»  34' J"'-  13^3»  11.  Jan.  1366,  dann  if, 
Mai  iy6Bi  vom  Hochflifc  Regensburg  auf  Brennberg  belehnt  ao.  13^9  nnd  13^4.  Von 
ihm  «od  feincD  btrelts  iio.  1483  ii>  nSnnliehen  Erhe«  crtorchencn  Nachkommen  f» 
ttbrigta»  Wig.  Hnnd  I*  c*  nnd  den  fehl  nnxnvolitfligett  Bac.  P.  IV*  9»  $4  O. 

NB.  Das  Wappen  diefer  ansgeßorbenen  Auer  von  Brennberg  haben  liier  ico  Jahre 
dtrnich  dl«  von  ImfunfiM^  ab  Ranft  •Befixer  der  Herrfefaaft  Brennberg,  au  ihrem 
Stamm*  Wapptn  qmrtleit  angenommen»  lant  ihroi  iLaiferL  Adtli. Diplomi  d.  d.  Prag  stf. 


5)  . 

IKe&S  Siegel  ift  leider  gtnit  hier  fcbadhafc}  Gbrigcns  fhrbeD  die  alten  Herren  von  Brennberg,  dar 
*  HecUttfts  Regtiuburf  EiUTiucbfefscn  eben  um  dicfe  Zeit,  namlleh  aa.  1326,  in  nUanlicben  Eiben  aui. 

V)  r.  Th.  tL  tst»  ' 

e)  Deflen  pag.  ftq.  an^eRdhei  FiafQent  der-  Auer  in  Auboif ,  dsren  Siegel  ihm  gir  ntcbt  bekannt  «ar, 
ift  lllaaUeb  filfiefc.  «. 
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5)  Von  den  abgeftorbenen  Auern  von  Bulach  a), 

Sit  find  auch  nottr  don  Namtti:  ^tur  tm  JtiUh^  b).ahd  Od^zftMfm  e)  bekanat.  Vo« 
itiiien  £  Wig.  Hnnd  III.  Tb.  MS-  p-m.  tfS— 74«  item  Boe.  P.lV*  F*  »3  4:)$  fbr  Wtppan  ab«r 
bii  $iebin>  Tb.I.  F.  90»  Di«  bekannteften  aua  ibaca.varan: 

Georg  von  BuUuh  ao.  1343 «  Uem  an  Atttidnixg  ao.  t345' 

Konradt  ao«  i3(io  and  1369. 

JFUheUny  Pfleger  an  TMl,  kaufte  nebft  feiner  Schweller  Fran  jfmu  von  Rohrbach  \<m 
Ulrich  Kanshelintr  gf^fen  und  l'.kir.en  Zeliend  zu  Pöikirchcn  (Landgerichts  Dachau)  ao. 
1413;  Uuiclue  dagegen  vom  Prarrer  dafelbfl:  \  Zchcnd  zu  Breitenau,  nVchll  betagtem 
'  pöikirchcn  gelegen,  elo,  ao>  1420,  f  ao*  1422,  begr.  in  der  Frauenkirche  zu  MUn- 
eben  vor  Sc.  Aifttii  Altar.  Satne  Wiiwt  JimäUt  Jcaafie  fUr  ficb  und  Ibra  Rinder 
.Ton  Kawad  von  thj^trg  za  Waat  dt«  «ndtce  inoftt  obbafaftaB  Zahandi  fa  Breittcua 
ao.  1417* 

* 

BwKS  zu  Buiaek  -f-  ao«  1439 ,  begr.  bei  St.  Peter  so  MUncban  |n  der  Unken  Ab(iiäte  dti 
Cbort,  fimmt  feiner  Fran:  (Mr/r/  JlitdUr$  von  Mttncbcn  Tocbter. 


^thätmU,  vma.  nie  Bcabara  Ebfiriu  ao.  1450,  laut  ihrer  beiden  im  Chor>Fen(ler  zu 
Aibling  nebeneinander  geftandenen  Wanden;  etwa  Viler  der  kein  Ibttllein  Tb.  1.  p. 
50d  Torkonnenden  Fian  von  Ncubauren  e>  ' 

Chrtm 


a)  SeMftft  and  HefiMrk  Uniaatt  MintliM ,  landf  «tiebtt  AiUbiS. 

b)  Markt  ilehft  Bulach  feiern,  weiin  %  vetfeycdcne  SedalUCi.  8.  ftftlA.  Llndt  t  a.  15; 

()  SeMeA  und  HoloMk,  RaM«nis  MSnciica,  LandBartebii  DackaUi  an  Gtoa-Flifi^tn  gelegen,  kam  nach 
der  Handsven  ditf«  Autf»  umleUt  an  dia  Hund  ve«  Lautcrteth»  S.  RantaaiU  IflOochni  tepofcepk 
Bcfdr.  p.  4t. 

d)  Ditit  ift  auch  hiar  iufiift  ftbtwbaft  und  gm  und  gir  uaaunfGltPf . 

•)  Didh  NeuhaufMk  «an»  v»  den  Wittiaihefff.,'  nn.  1410^  lia  ^IVIg.  VmA. 
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Chr-'iloph  kaufte  vom  Herzoge  Wibrecht  von  Baiern  obbefagte  Veftt  und  Hofroark^O^elz« 
hauten  ao.  1457,  f  »0.  1484,  begr.  zu  Kloiler  Inderftorf. 

Gtorg  II.  zu  Bulach  (Chriaop'-:';  Ei  uder)  fchrieb  fich  nebft  Hans  II.  auch  in  OdelXlianCm 
wa'»  J.  1480 )  t  ao.  J483i  begr.  zu  Aibling  neben  dem  Choraltai  a}. 

NoHs,  Chriflofh  und  Qiorgt  GcbrUd«r»  erfcktfo«»  in  ciiier  Urk«  n  FaUcy  onwtlc  Bolteh 
to»  1444* 

JI^prv<A<,  Oomh«rr  £a  pKifins  Cf  I5M,  bcgr»  im  Donkreusgaag«  dsfclbft^  Gtofg  III. 
Ch  iSiSt  begr.  «biodaf.)  Hans  III.  and  lllttonyara« ,  alle  vier  obig«» 

Ckrj/l«pAt  xn  0<leiabaiii«n  SObne,  fteUten  an  das  Kloftar  Flbftetifbld  eine  merkwürdige  Urk. 
ans  d.d.  8.  Jan.  1508.     Mön.  Boic.  Vol.  IX.  p.  3i7« 

Aus  ihren  vier  bei  Buc.  bcfindiichun  S^hwcdern  hatte  Margarethe  zur  acn  Che:  Georg 
RnAmlumur  (nicht  Retcbtnhelm)  x«  Wagram}  Ftau  Fmm»  von  üXckcIabieh  abaf 
war  grXJI.  Montfort*  Holinelfteritt  zu  Tetnang. 

Voibciagter  Hieronymus  zu  Bulach  und  Ciiiizhauftn,  befafs  auch  den  Sedthof,  Jacobs- 
berg  genannt  b) ,  hiacerliefs  mit  Georgs  Suttntr  au  Altenpcnrn  Töcfater  Säbhu  —  6 
sahnt  t  O  Chrißoph  IL  in  die  ad  Jahre  HoQnnker  xn  PalHtn,  nachhin  za  Salzburg,  f  ata 

I.aienbrader  beim  Chorftift  Alten •  Oetting.  a)  Gmrg  IV,  Hofjunker  zu  München,  nach 
hin  Pfleger  zu  Mainburg,  vcrliefs  ans  'z  ¥.ht•^•.  n  ir  Marie ^  j4ugußins  von  ^Jüfch  t\i 
UHkartshaitJen ,  H>  fkanzlers  zu  München  i  uciUer,  Bant  Chrißophs  von  Kuntgsfeid 
Witwe  dann  mit  Benigne,  Z/mprechU  von  Pienzenau  zu  Kemaaib  Tochter,  Hans 
OtffKt  von  Vhsetr  Witwe  —  keine  Rinder.  3)  Hkmtjfmiu  II,  verm.  ao.  1530  nie 
ttüMm  von  TmAerg  Tochter  äa^ßn*  c^,  .-|-  ao.  i5dd*  begr.  z«  Aibling  in  Chor; 
hatt«  nufer  der  mit  Sebaß/an  Maroltinger  vermählten  Tochter,  Alagdalene ,  einen  ein* 
zifen  Sohn:  Hans  V,  HoflruchfefTen  zu  München,  -f-  dafelbd  ltdigen  Standes  t^.  Oer. 
1577  an  einer  nüchtlicher  Weile  auf  der  Gaffe  durch  lUndwerksburfche  ihm  zugef  itgteti 

Ver- 

•}  Dafelbft  foll  neben  fehieH  Wafpea  dn  SalboliBlot6febe  fcftindta  Med. 

kh)  Ln^ehu  Aibling,  swiftlMn  Kleft«  U^kuüag  und  deai  SehteAe  M«elulialn  gelegen, 
c)  8le  lAte  ab  Witve  nedk  na.  T1I5. 
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'  Verwundung.  4)  Hans  IV.,  f  als  Domherr  von  SaUburg,  und  Probft  von  Alten*  Oet- 
tin(  7"  Ott.  1561  r.  M«tr.  Salitb.  P.  III.  76,  5)  RupmU  II.  zog  iilt  Ototg  von 
Hegnniicrf ,  fcnaiuic  Dax,  nach  Italin,  tarn  daTelbft  ani  ao»  tf^  Und  «ndUclt  6) 

inihtlm  III.  zu  ^u/dfA  und  Oäelzhattfen  ^  Kauice  von  denen  von  FreyeD •  Scibolcsdorf  die 
Hofmark  PVog  O  4l>  d.  ap.  Jnl.  1598 ,  erzeugt«  mit  iTolf  von  Wiuht^  Fflegoy  tu 
Fri«dbeff  To«btcr  Üdbrü  -—  7  SUkaC}  und  TOchter: 

Chrißophlllf  Hofjunker  zu  München,  beioi  Herzog  Ferdinand  b) ,  nachher  Pßeger  zu 
Sebongan,  vtrm.  aof  bcßgter  PSege  94.  Ott.  I5i3  nit  Mat^attth  9  Ton  Uomred 

/  Tochm,  f  ao.  1601  c> 

Gtorg  V,  HoQQfiker  zu  Eichftk'tt,  i'chrieb  Ach  von  und      Bulach  auf  Fäng^  Pfleger  za 
beragtem  Scbongao,  aaf  ftinet  Binden  Hicronymn«  Abfteiben vom  Rticbiftift  Nieder, 
mnnfter,  «Ii  Mic^Erb«  von  Ober-DotUng  and  Tfaatwaid  d)»  mit  dem  f  Zdieadl  tu. 

.  Kkfen  (Landgerichts  Küfching)  belehnt  d.  d  ts.  Juni  1613.  Seine  Gem.  Anne  dth-^ 
Eußachs  van  Bemang  zu  Gi^nrlhofen  TochteTt  Clcneu  MUnch'«,  furftl»  Raths  xu 
München  Witwe  ,  f  in  dem  Kindbett  1583. 

-  iPbjf,  Domberr  m  Freifing. 

Hiermjfam  III.  fchricb  6cb  von  Buiatk  und  (kMxha»fm  tu  Obtr- Dötting  mä  TgUmidi 
belehnt  mit  obigem  |  Zcbend  zn  KSlcn  d.  d*  $•  Ap^  ^607, 

ttTiguUs,  von  ihm  ift  nichts  veiter  bekannt. 

Lmdger.  AlUlüf .  Wer.  Lehen«  liam  bsreittt  ao.  istf  darch  Heiiat  mit  tia»  von  Wddeek  md  Weu 
denbiiig.~ao  die  von  Ffeycii.S«h«ttidoff: 

V)  Stannvatcr  dar  Giafin  TOS  Wnitcfiberg. 

c)  Von  ihr  f.  weiten  Biederm.  Kant  AUtn.  Tab.  54- 

d)  Seblüfs  und  Hüfmarlen  Rentamts  München,  LinJjjr.  V'ob'jrj.  Hant  Georg  Mu(R,  Landiicbtei  z,u 
Voburg;,  betafs  fie  ao.  kamen  vititeichc  von  dclVen  Schwiegetfohn  Octliogcr  (f.  Bitderoi.  Niirnb. 
Vanr.  Tdi.  479.  Litt  1.)  duicb  Kauf  an  obigen  HieNoyaus  III.  IM«  nIehftfoIgMdca  BeGacr  «aren  A« 

'  Fananhaiifti  ao.  iday* 
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Bm$  VIi  StiAsherr  zu  Remptca;  ftheint  U9gttrctea  zu  Teyn;  fchrleb  fich  von  Bulach 
und  Odetzhaujin  t\x  Jaibling ^  als  Mit- Erbe  von  OberdoIUof  ttOd  TlttlWlidi  aitbclduit 
nie  obigem  ^  Zehend  xb  iuren     d>  i8'  Joni  löitf. 

Auf  dtntn  bei  Bncdin  IwiadltclwB    T»ebt«ra  vir  Fna  ^mw  von  JIpJMwA,  tlieinilige 
Cborftaii  bei  St  Stcpbab  Cd»  Ift  Stilttdiiii»)  «t  Aagpbarf ,  nun  sten  Mtl  vera.  mit  Ihm 
Wilhelm  BiHAtmur  zu  Palzing  und  O'olfersdorf.  Frau  ^oW«  mit  Chrifiofh  von  fTildenjUin 
HofirachreiTen  zu  München,  und  nachmaligen  Pfleger  zu  Rauchen  -  Lcchsl>€rg  venaXhlt|  in 
Kindbett  ao.  1580.   Der  Frau  Elijabethe  Gemahl  hm  Lot/th  (nicht  Wotfchau). 

NB«  Jhm  Jtmm  von  BMkA»  geb.  von  AiarJslbHi-GNHiwBim,  lebt«  i.Ptb.  itf4i. 

9)  Auer  von  Herrenkirchen  b), 

Sie  icurden  fonft  auch  die  ^f-ivr  von  Gunzm^  c;)  und  Nieder  -  Straubing  dj,  am  ktHtt- 
barften  aber  ihre«;  Wappen«  wegen,  du  aocb  die  fogeiunnUD  Oeftccrcich.  Auer  ftUirtci  e)| 
die  Autr  mit  den  Kmgetn  genannt* 

Ihfe 

«)  er  fühlt«  da«  Wbpfeo  ntt  den  OrcUScFolsi,  £  Siebs.  Tb.!,  f.  4t. 

b)  Hofmark  okne  Schlois,  Rentamts  Landshut,  Landgarichts  Monsburg^,  gehört  feit  t<,6f,      in  im  eben> 
btägten  Landgerichte  gelegenen  Henfchaft  Au.   Vor  a».  ijtfs  find  eintig  die  von  Schönbahel,  und  von 
■  KKun*  ab  BeflMt  belii(tn  Hofiuak»  b^at,  f.  lUw.  Laadtb.  tapogcapb.  Bafcbr.  f.  4t. 

c>  ein  gittfl.  Ortenburg.  Icbenbarcr  Edelfix  Rent.  Undsh.  Landget.  ViUhofea.  Helmret ck  («liat  Hans 
Halnhaid  ««.  i>o6>  varkinft«  Un  aa  FmBS  v«b  Dttxpbtrdftein,  Bfirgermeiftei  und  Staduichtet 
ui  Btaanaup  f.  iQpegnpb.  a«rcbr,  L  c.  p.  |7>  , 

^      d)  Sil  und  Hofmaik  Rent.  Landab.  Landget.  Erding.  Okiger  W©lf  fehricb  Geb  davon. 

«;  8.  äiebm.  Tb.  L  C     «ad  V.  f.  41»  «b  Mdiiw  Wvpm  dtf  Gaftaindcb.  A«ci  abai  Tk.  Itt.  £  54. 

.    L  SßtA  XiV.  BtJU  F  . 

■  »  ■ 
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Iltre  wen:  licr  r^c>  tnit  vielen  firnBdartigca  Auern  auiftaftrte,  fich  hic  ond  da  wider. 
(hrerhtnde ,  fes  acf  U  oif  Amtr  iu  ütaixiitg ,  vr\ö  defleti  Sühne,  Gw/»  imd  Sigmund  y  gfin/lich 
v:n7uverlä'ilige  Suninr.^fcln  f.  in  Job.  SeifirrU  adeU  Stammt.  II.  Th,,  djnn  in  Bfedcrm.  Kant. 
Bsunaih  Tib.  2,-1  —  275,  weiter  in  Wifsgrills  Schaupl.  ües  N.  O,  Adels  p.  aij  — 223,  und  «nd- 
fkh  4cii  audi  liitr  ftMerktAm  Bneefi«.  K IV.  p.  ai. 

Wjg,  ütmi  XJi.  UU  M&  ^ «.  75-^76,  ftdlt  Aeraa  mt  fttpsde  «Mig*  «tf: 

Klofter  Emmcr.  Urk.  1357* 

Hartmatm  zu  Henenkinhtn  ao.  1400.    Idem        yiu^r  rn;:        Kingel»y  und  Pauls  Sali« 
dorfer  m  NOrting  b)  Vetter  genaimt  to.  1406. 

IVoifliard  der  Auer  mit  dm  Ringeln^  tucb  beragten  Salldoriers  Vetter,  ao.  140^* 

X^MH  ao»  liSfif  Pflefir  md  Lmdrichter  zu  tukofcn  e)  «o.  144s. 

i^prmä  der  Amt,  ITottr-Riebttr  sä  Stnutbins,  'itthit        MUauH  du  Wi^g^  mit 
den  Rinfdn  aa  «wer  Niederä.  UrJu  d.  d.  18.  Dce.  143B. 

Jra<RS  AutTy  Richter  zu  Maflenhaufen,  ao.  1443  d^. 

Sl^tm  Amr  zu  Kramükam  e)  Unter- Richte/ u  Laudihtit  ao.  1468. 

Äfia* 

«)  Vrif.  Hund  vwamOMr?  m  tef  ffemiAlit!«!. 

t>;  H«fin»k  beftftfn  Landget.  lOvosburf,  uaweit  ll*n«iUNgMib  Wae«  dkfaB  Od  Vfdbmdtnc« 

mitiMk  nNC  i>oll  «Ucit  lihifaBii  es.  %A  Btlleat  du  icMli.  ^inritiah  vm  Mtadli^n  ctavtt. 
Wbt  worden  ftyii. 

c)  Vm  elDcn         «nd  Uad|til«bi»,  lrichi«ii  «ewmi,  Jtt  ia  pna  Mm  aidls  Mautt»  weid  aine 
von  a  HeüMliken  dlefea  NaAnia. 

d}  Ifblbnkiwrco  gdiSct«  damab  deacn  vea  #iaunbctg  zu  Itag. 

t)  Z«ifchcA  Laadahut  «ad  AlMa>Fjaaaii«feB.  Obeaangctogcae  Autana  veiaaftalMiaa  e«  ait  Omaiciahiiia* 
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Bernhardin^  etwa  voibefagten  pilegers  zu  Maflenhau&a  SoIu%  Surser  zu  FreüUig  lo.  148^, 
nMhUa  hodifläfL  KaftnlMr  dafclbft  ao«  1495. 

.  t 

7)  Auer  voa  StefJing  a). 

Sußingy  auch  Steph.tning  und  Steßtmg  genannt,  liegt  in  der  Ober -Pfalz,  im  Land^. 
richte  Wetterfeld,  am  Regenflufle,  zvifchen  dem  Markt  Nittetiitt  tMidT  dem  SeMbfl&Stoehenfelt. 

Dietrich  f  Herzogs  Albrecht  von  Baiern  CGrafens  z«  Holland)  Klich^nmeuUr  20,  1:55 
gelte,  alsBUrge,  ffuhrith  KUrners,  Domherrn  za  Regentbarg«  Anftaads- Revers  d.  d.  34. 
Aug.  1365,  der  ehrbare  vcft*  Ritter  genannt}  fuhrt  in  SchiMt  ^«n  nit  8  lUiftB  Idntndii- 
tndcr  fcbrl^gracbtfn  belegten  Ailken;  weiter  da*  nVmlkbe  SIefel  a»  eher  ürtonte  4»  d.  fluv 
Oct  i37>9  worm  er  Engelbard  Zengcn  tn  Nibborg  Sebwager  geheiTen  «irdf  ^rndmann  is 
4er  Auer.  Gebrader  von  Brennberg  Vertrag  ao.  137a. 

P«l«r  jtmr  yon  &0Vaf  ao.  i355>  Mk»  Sobm.  anch  Ate*  fenannt. 

G/org  j^uir  zu  Stokenfets  t  Spruchmann  in  Torbefagten  Vertrage  ao.  1373. 

ITernher  der  jinerj  Pfleger  zu  Schönberg  (nächa  KMirn)  klagt  z«  München  ao.  1383  - 

-wider  IMarquard  Khürner  und  Perermann  den  jungen  Auer,  riafs  fie  Ihren  Tbeii  VOn  Stefling, 
vorauf  fie  ihm  lebenslänglichen  Unterhalt  verfichert  halten  ,  verkauften. 

KB.  '^Te'iin?:  tvrrr  h'<ieri(cberFiiwdfeUlUng}  ite  folcbeiibefirf^ctdloRoibr^a«»..!^^ 
ITig.  Hmd  iL  Xh.  p.  laS. 

.  8)  Die  abgeilorbeuea  Auer  zu  Tobl  b;. 

•  ■ 

Sie  wurden  fonlt  auch  die  Asm  VOM^  QH^both  genannt»  weil  fit  dit  FAegefS- Stelle  da* 
felbft  lange  Zeit  hin  beiäfiien. 

.    F »  .  Ihc 

a)  Sln<  »bgeftofütt. 

h)  Edeir»  Renteatti  liMddiut,  LndgeHehtB  Ctitabadii  km  esf  eblger  Anw,  eft  dcÄn  Bibaair^  Aua- 
ftaAcB  nuacbft  «n  dai  Kloftec  F!nNMn-Chicnlea.  9.  lUnt,  bndih.  tepega.  Btfietet  r<  IS« 
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Ibr  Wtppcn  f.  M  SMbm*  Tb.1.  r*  Co. 

lai  Ifig*  HwuL  IIL  Tb.  ASS.  p.  ».  79.  n.  «.  konnien  folgende  wenige  Yor: 

tfüiif  iAiir  «0»  fbbd  ao.  1394.  S.  Lands  blcrn  Kedrakte  Freih^tlbriefe  p.  ifi. 

B*mhard  a)  foll  eod.  ao.  vorbefagtcn  Freiheitsbrief  tnitgefertiget  haben  -y  Hebet  aber  Uo» 
in  einen  gcfchricbeoen  Eumplarr.  Idcm  Sudt*  Richter  xo  Bargbaufen  ao.  142». 

Qmg  m  BmkmmmAtrg  to,  1400. 

Sa^mhi  Amr  m  iVWMw  ^ix»  Landgericht»  Reidienberg>  f.  die  geficbr.  Landt.  C  m»  lyS» 
H^iMm  m  TdH  ao.  1457.  f.  M.  B.  VoL  V.  p.  i»s* 

DiipM  (Theobald^  Lndriditcr  xn  Giiütadl      1471.  Uea  ao,  1476  v.  I40$*  f.  M. 
1.  «.  p*  98*  ans» 

Gforg  ao.  1489.  H  M*     L     p.  Mtf« 

iBqoA«»t  RnHOMf  m  2bM  Brndu« 

J)itjpold  IL  votbeiägten  Sephans  (alias  Cafpars  nnd  DorMn  Ton  Kalling  b))  Sobn  ao. 
iSe6  p  kaufte  vom  0^  von  Xiifiorf  SAluü  nnd  Hollnark  Kteebeig  Landgeriditf  Grinn» 
'bach  O»  befaft  aacti  den  Six  Karpfbeln  cbenbcf^gien  Landgcridita*  Deflbn  Sohn; 

DupM  lU.  veriiefs  anter  andern  bei  lue.  1.  c.  befindlichen  Kindern ,  3  Sühne : 

1^  Idem  Wernhard  der  Aoct  in  Klefltt  AtUcb.  Utk.  ao.  ijt?  md  i3(i<  AL  >•  Vol.  V.  p.  z«) 

b)  idcht  Kollingciin.  t  Bne.  P.  TV.  pag.  25. 

c)  S.  atnt.  Laadd.  tof ognfh.  ^febi.  y. 
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^ius,  Domherr  lu  P^flko  und  RegMsburg  feit  ijtfs  O»  Donprobft  1«  Ma  ao. 
1567,  refign.  eod.  M.  V*M««  t      R««'        *"  Borglituftii  ao.  fdi«^ 

Qirifiophy  venu,  mit  ^»M  iWar«  Gorf«'  von  Griesdorf  b^,  befafs  den  Edclfiz  Popping  c). 

ro//  war  vertu.  H.  Jan.  1571  «it  5'«AaiMi  £f*A«-i  2a  LuchUiutk  T.  d>  Am 

.  feioen  3  Sühnen: 

Or/jUtfr^  Ilt         Uf  ▼0"  W«ic1i«n.lwldw  niebks  wf!t«ii  bekannt,  «ac 

ßiepold  IV.  auch  Domherr  zn  Regensbm^  üit  20.  Juni  ifoS«  +  als  P&rrcr  su  Pnmtnu 
Itanfen  »7.  Jnni  1615* 

^•ß.  iW.  &jr#,  verm.  mit  Andrea$  Giorg  von  Berl/thmgm  zu  Tttftlßem  e),  brachte 
demftlben  obiges  Karfßtim  nn4  J:/«r6«rg  »,  «clcbc  beiden  Gilter  aaf  fein  Abfterben 
;  In  4er  Gant  dnrch  Rauf  uteder  an  di«  von  R»^f  gakommcn ,  d.  d.  30*  J«»*  iÖ48. 

&  topograpb.  -Bt(cbr.  L  c.  • 

'  '  '  . 

9)  Die  abgeftorbentn  Auer  za  Aur  In  TyroL 

Von  ihnen  ift  nichts  weiter  bekannt ,  als  dafs  ihr  altes  Stammfcblors  Aur  bereits  ao.  1470 
die  Herren  von  Ehm  (nicht  Kn«htf)  befeffen  —  ihr  Wappen  aber,  dat  ttbrigens  nirgcnda^  an 
finden,  die  Grafts  von  JRwA«  aoa  Tgni  angenoamen  babea  foUm.  S.  TyfoIs£rb.Acniter,  xaA 
familicn  p.  10. 

Ob 

•)  nennt  die  Fdeln  imd  Vefttni  Cktlftepb  von  SchSnbui^  zall1triehin{f  und  RoIit,  aann  Wo]f  Tatunbe« 
ckcT  -zu  Bocksau  und  Oeehfins,  fim^  lieb«  Vettern  uid  Schnigeii  in  fidnen  vea  ihm  üelbft  lotb  be» 
figelitn  Anftanis  Raverfc  d  d.  :8.  Apr.  15Ö3. 

b)  nicht  GSddin  von  Körftorf  L  Buc.  1.  c. 

e)  Kent.  Landsh  Landget.  Grie^iacU;  kam  euf  {lekke  Alt,  wieTobl,  «n  d4i  KMtei  F^W-CUeinfN^ 

S.  »opogfiph  Ucfchr.  1.  c.  p.  36. 

4)  S.  Seiferts  Eckher.  Staoimt. 

e)  Scbtob  und  Hetauk  in  dec  Obeiailib,  I^adgeticht»  Neunbnrf. 
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Ob  K&^OA  Iffattlneus  und  Err.<t  zus  ihrer  Mitte  vmtt,  ift  diptomuirch  nicht 
cnricTen. 

■ 

10.)  Die  Freiherren  Aüer  von  Winkel  a). 

S!e  lind  fonft  ancb  nmer  dein  Nmen:  jfutr  von  Obtr-  Gmgkojm  b),  von  QtJMbtrg  c> 

und  Yen  Rohrnbach  d)  bekannt;  nach  der  Hand  befailtcn  (ie  Sn^Unrg  vsA .Thurnthenning  f). 
Sie  füllen  zunäehft  b«i  Panau  auch  einen  S>, ,  Burghaufen  genannt,  innen  gehabt  haben,  wie 
iTig«  Hmd  im  IIL  Tb.  MS.  p.m.  76— 7S  behaupiet,  all  wo  folgende  wenige  voikommeo: 

Aljmrp  ifMT  ao.  141  tf.' 

Bans  j§wr  zu  fVmkl,  verm.  mit  ^nve  ron  Amrcng^  fertigte  ihr«  ood  ibr«r  Gefchwi- 
ftcr,  m  Herzog  ßnitrieh  vm  lärJshit  Itbtr  Bm^m^t  HmJMurdmi  Eibfcfiaft  tp. 
f fiff  av9Keft«UCe  Ccfflon»-  Urkondr,  f  tcr.  1434.  0af9  ü*  ihm  Rcttnbaclr  g>  (Hoftiarlc 
Rene*  Lsn(!?h.  I.andger.  Eggcnfeldcn)  lugebiaclu  habe,  ill  gan2  rrrig,  indena  felbes  vor- 
bcfagtcr  Harfchkircher  bereits  10^  den  ^ital  Xtt  firaaoaa  veriUiaft  hatte.  S. 
i/tf/ui  Tb.  L  p.  226, 

« 

•)  Edclfit  Rcnt.  MSnchcn ,  LanJger.  TrSoftftcTn  >  sm  Chicmree  gelegen. 

1}  E.kTfiz  im  Markte  Gangkofim,  Rcnt.  Landsh.  Laadger.  VUalwftn,  kam  von  dier<ii  Auem  (wahifchei» 
licu  duKh  Kauf)  tunScbft  tti  Ae  TUrfcdfli  vm  IJfatacfeitill.  &  R«t.  Lmihk  topogtaphu  Bcfcht.  p. 

c)  bei  Wägiiii^  La  voraud.  EiiiUft  SaU^rj;. 

■  d)  ITofmar^  mit  c'nem  »i31?tTntn  ?ti,  Rent.  Lnndsh.  LarxTj-cr.  ^otterrliorr,  <e1i;*«<  ^-en»  J©bft  Be*{^  cfurch 
Hciiat  an  diefe  Auer-  iron  ibnea  abu  durch  Kauf  zunäehft  ao  die  lOgfinniRr  tubraam  gckcsuacn  lu 
feyn ,  f.  BeC  Re«t  topojjnph.  BtlUit.  p.  r|. 

t)  Schtoft  und  HwfaarV,  Rent.  Straukiag,  Landgcr.  Mia«(Mik 

O  Sil  und  Hoibnark,  Rem.  Laad«.  Landg«.  Dingolfiag. 

g>  tn  fiaifert«  «deL  Svamlu  1.  Tb.  «cht  ftatt  llactantoch  da»  <ift  fpliM  «  «Use  Auer  fekemaia, 
RAhinfaKb. 
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mihäbm  Am  jm  Bmfghofi^vn  CoMcftgCM  SU)  so.  14^ 

Gfor£  Autr  zu  Ifinkel^  vertn.  oiit  Ritters  Hans  Bujch  zu  P^tlshtim'wA  ifmt  von  2!ih/> 
A/refeM.  T.f  T«rli«f*  tiD«  einxig«  Tocbter:  Brigitte  t  vtrin.  to.  1519  mic  BmAord  voa 
AA^Jlcnftirg,  Vixedom  zn  Stnubing,  dem.  fic  IfhAtI  zvgcbiachc,  dat  «r  so.' 1539111 
Oarißßfk  U^iOmt^f  witanik«  . 

Von  bthgtw  Georgs  3  Brtldcrn:  i7«iif  f»  Oftfr-GviigAo^t  fC^Ailw,  dtm  Stifter  der 
tn  mSiraL  «eUL  Erben  so.  178?  ciloibbenen  Mn.  oder  IhwmAtmm^,  b)  —  dinn  ^o(,  dem 
Scifier  der  Gapnbtrg»  oder  SkMnrglf^m  Linie  O»  fi«b«  bbrigeas- Seiferts  ziemlich  znverUi-  , 
££«  Summufel  1.  c. 


Ad  p.  2^3* 

Ftfff  itf«  Reichs 'Freiherren  ven  Frauenhofen 

Von  diefeni  nralten,  ihurniermkfsigen ,  noch  blühenden  ,  und  ftlner  gegen  Baiern  ,  -bi«  auf 
gegenwärtige  leite  Zeiten,  ftandbaft  behaupteten  Reichs  -  Immedietact ,  wegen  büchft  njexkwUr- 
^gen  G«f«bttdice,  f.  OKg»  titmä  IL  Tb.  p4.  item  Aic.  P«  III.  «d  fineni 

Ifar 

»)  Diife  nilmliche  Schellcnbcrg  wird  bei  Seifert  I.  c.  gleich  nebeneinandei  iweiraal  aufjefBhit. 

k)  M.  Anne  Freyin  Auer  von  Thuxnthcnn  i  n  g,  verm.  tu  Landshut  i)  mit  Fran?.  Paul,  Cr.  voa 
Klofee  M»  Uttt«t.Aiiiidorf  lUt  h-  S«pt.  1777,  a)  jait  Damian,  FieiL  von  Ttttenborn 
HaQuiker  det  dMMli  m  Leodftvt  seid.  ffdi«nfimWllhriM  ve»  liikMUd  Ah  a«.|f«v.  tyts,  MUi' 
iMtetea  TliuEBtli«oBlng  «Hb 

c)  Von  einen  Sehburg.  S.  Kvp»  Ord.  Uttw  Ul  ftU  17er  ia  dtfigw  Hof keL  nicitts  n  flndcn. 

nicht  Fronhofen,  als  «eiche  abi^orben  find,  f.  Biedcrm.  1.  c,  imd  dU  gens  ein  «ndme  Wiff tn» 

nämlich  wie  an  Chriftophs  von  Fronhofen,  tkimhenn  z\i  Regensburg^  durch  deflen  VatM  Ce» 
fpar  befiegeltcn  Anftmds - Keverfe  d,  d.  19.  Juni  1545  lu  etfehen,  dai,  fo  bei  Siebn.  Tb,l.  F.  114 
xtt  iedMi  gefiHbcit  hebln* 
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Ihr  fittWin-'SCBI^  ^*«-^««»^»/'«.  liegt  mltttm  im  RcniSmte  (nicht  KaT)tr>n>  Lands 
but,  am  rechten  Ufer  der  n!(chftvoibeinier5enden  Kleinern  Vils,  «nwcit  oberhalb  dem  Markt« 
Geifenhaafen ;  ein  neueres  Stam  n  -  S.Mofs  eben  dicies  GelchkchteJ  aber,  tiüCt  Schmkidt  oach- 
hin  NatM-Fraunhofen  genannt,  cc^^as  feitwärts  gegen  den  grOfacrefi  Vilfc 

Ihr  Stamm- Schild ,  den  auch  die  von  Fraunberg  a) ,  ihre  AbKümmlinge,  fuhren,  ift  der 
filberne  Pf^hl  im  mrhen  Felde;  ihr  akes  Helm  -  Kleinod :  das  gehörnte  Mohren  -  Ürufttlük. 
Deren  heutiges  quarueries  Wappen,  wie  fie  folches  laoc  ihr«  bereits  VOU  Ratfer  F«rd.  I.  d.  4. 
Augsburg  27.  Junr  1559  ihnen  ertbeilten  Reich» -rrelherrn-Oiptoiw  fUbten,  ift  vollkoirm«, 
ohne  »eitere  akliere  Befchwibung,  nüTer  dtik  die  Jigdhora-ScbHipftn  rofh  find,  wie  bei  Siebi^ 
.  Tb.  I«  £  »5> 

Die  erften  dtefes  Njiinea»,  die  in  mverüffllje«  üvkmden  gegeD  Ende  des  XII.  Jahrhu»- 
taftreten,  heifiien:  Stifiiiä,  H^tniih  und  ArcAirfrfi  ibre  Mutter:  Irmprd.  f.  M.  B.  Vol.  IX. 

Hartnilh  verllefs  3  SBhne:  A«Jto«U.  imd  Otfo.  f.  J-C  welcher  lette  »ibrTclieinlicb  4«C 
Sttmmviter  der  bentifen  noch  blühenden  Freiherren  von  Frtiienberg  feyn  dlUfia  , 

Birchtolds  VL  Söhne  waicn:  Sivrit  dStifried  IL)  KmnA  mtJ  IßarkL  f.  M.  B.  V.  Vlll, 

Diefer  Seifried  II.  wird  ao.  i^i  Säfneds  I.  von  Ficmeiiberg  patruelis,  das  ifk:  Gefchwl- 
ftciliind  genannt,   f.  M.B.  V.  XI.  p.  3  «9« 

Seines  Ur- Enkels  Alhards  III.  S"hner  NoUdo  (r,u:b  SoUAo ,  und  Imlidoch  genannt)  dtna 
Ihtßrus  CDeßdtO  theÜte  fich  in  a  Hauptlinien:  au  Neuen  .  und  ylUtn- Fraunhofe». 

Auf  erfterer  Linie,  wovon  fich  ein  Zweig  auch  in  Oulrcich  anfiflSg  gemacht  !nr^r  b), 
vUl  WÜhelm  III.  erfolgte»  Abfterben ,    fiel  die  HerrCchÄft  Nc.en -Frsimhofen ,   laut  Kailets 
.  Frie'dr^  lU.  Ubenbrief  d,  d.  Nürnberg  14.  IW^  M87,  an  Tmjarus  III.  zu  AlUn-Fraunhoftn. 

DeÜen 

auch  die  Ton  Fr«i>nl..r5  fin.l  irohl  von  den  heutigen  Crrfen  von  Frohbeiy.  oder  Mont.joye.  and  »oa 
dem  »bgsftorbenen  rjanUr^ctn  xu  Fronberj  aaf  d«»  Nordsw,  €«  miMifrtiiiArin  . 
b)  WifigtilU  Schaupl.  des  N.  O.  AdeU  III.  Bd.  P-  l«"SS.  wo  ihr  Wappen  etww  unichU-  az.^.  „...a 
wild. 
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Delftn  Sttbn«:  BSmrtin^  ^acob  und  Gtorg  tbciUcil  feh  irltdir  hl  IkmfSmnImfin. 
JfiAiwaM  a)t  dai  ao.  1508  ilnrelt  Hclmli  an  die  Marfcliiaie  Ton  PappenlitiiD  ctRoninen,  — 
«nd  ia  jtÜtM^XrmaihofMt  Lntaft t  ff«t  auf  Qtorg  Tbcfwu»  Preih.  von  Fnunhofen,  Reicbi. 
^Jummergerichts-PiUfidtiiten  zu  Speyer  Abfterbcüt  ao.  1600  an  The/arus  V.  zu  Neuen  -  irat»»- , 
Ao/fii,  dell'en  Sühne:  JSbi»  /^«(^  «od 'fiS^..IF;M«(ai  «bcm«!  a  Haupt-  «od  verfcfaiedena  Ne* 
jbenliaicQ  ilifieien. 

Srfter«  «rloich  8-  Nov.  1793  nit  ^dlm  SSv^eif  •  f^ähtm  y«ni  Jfiwaiihefm,  Herrn  4er 
namineUMfUt  Mcn  Reiclie.  Herrsdiaft  ^/te»- rrau»/io/#»,  auf  Bocl«atf  und  MSnchsdtf^ 
Ritter  des  P^hbair.  S.  Georg.  Ordens,  «reicher  mit'JU.  JtmUf  ^cb.  ür*  fOO  Aigwi» 
^itoUsäorf  keine  iUndei  jiiateriiefs.  .  '  .  ^ 

Aas  lastcrer  lebt  noch:  L$ofM  fk'ift.  «von  tiraitiiluifi»^  wnimebrifar  inlabcr  bddcr 
«enfchaftm  JI&ma.  nad  ifttw.ihMniA^  b),  dcflfen  Soba:  Jlugitßt         Ait  9.  Oct. 

3790.  mit  Wblburgc,  geb.  Gr.  von  nreißng .  Moos ^  Sigmunds,  Gr,  Yon  JWyM.jW« 

Harsdorf  ^on  Enderndorf «)» 

X)er  eheiii.->lige  Name,  ■den  diefe  Familie  in  Urkunden  und  Monumenten  Alhrt,  ifV  HarsdSr'fferz 
cr(t  in  der  leiten  Hülfte  4e8  XVIU.  Jahrh.  nahm  fie  den  Kamen  Harsdorf  an.   Man  hat  den 

Urfprunf  . 

a)  ScSlon.  uni  Hofmaik,  Rent.  Lindsh.  Landger.  Keumarkt,  gchöit  heut  lu  Tage  den  Gialen  von  Fuggcc* 
.  b)  Bonifai  und  Nonnot,  beide  StifUherrn  lu  Kempten,  waiea  dicfet  Leopolds  BriiJer. 

c)  BieJ  ermann  Nürnberg.  Patriciat.  Ub,  tfj—itfj.    Will  in  dtn  NiUnb,  lOinibeL  Tb.  UL  S.  1— f. 

det  c  nigei  Berichtigungen  bedarf. 

L  Bmi,  XiKätß.  Q 
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UrfprHTig  dei leiben  irr  Niedci-'achfcn  finden  wollen,  wo  im  T-  ^•<5f  tiner  Urkunde  Iferzog 
Heinrichs  des  Lüw«n  Ludeius  de  HarsiuTp  ais  Ztugt  vorkommt  a).  Allein  es  ilt  der  Zuüm^ 
aenfaMS  dcflTellMB  mit  dein  «rfteo  bciuniK«n  Staninvttcr  «U«r  Umdttiibr,  dm  fianbergircbea 
pfltgcf  ta  N«id«dt»  ämmiA  BandJk^f.  velclMr  noch  1337  Mite«  4itfck  niebtt  «nrieicn:  fo 
wk  es  gtnz  uidi^oiBatirch  tft,  zu  cuVbIea-»  iMh  diefer  Hstnrlch  fch^n  Im  XtV.  Jabrband. 
Titel  des  Gcl^rcngen  und  WohLgcbornen  gefdlirt  habe.  Wahrfcheinlichcr  fiammt  diefes  Gefchleclii 
aus  Bühmtn  her',  vn  nuch  im  XV.  Jalirbnnd.  eine  Linie  delTelbcn  m  'Maleftz  3m'äfs)g  ■war. 
In  der  Kirch«  zu  KuUenberg  ift  noch  ein  Gemählde  von  1497,  aut  welchem  Hanns  Hars- 
dtfrff«r  neben  dtn  KOtä$  Wlidifhiit  Kniet.  MMth  IL  ift  1377  tn  Nnnberg  Barger  geworden» 
Aber  dcfi^n  Bradcr  Ftledricb  btt  noeb  ntcbr,  «iv  IMennaan  ftgc,  des  PetrMac  erinagtr 
AtcPt  der  Sohn  Heinrich  U.,  war  der  erde,  der  1453  tn  Nürnberg  in  den  Rat^  gmritlitc 
wurde,  'wo  die  Familie  bis  zu  Rath  g^ing.    D'cfer  Peter  lUrb,  nachdem  er  eine  Reife  zum 

heiligen  Grabe  in  Jerufaltm  gemacht,  1453  in  der  Abtui  zu  St.  Egidien  in  NUruberr;.  Peters 
Sohn,  ffakok  iL  wurde  der  Stifter  einer  »530  wieder  eriofchenen  Linie  ?n  Thalhen. ,  w  elches 
von  den-tiuedOrftnt  an  die  Hötzfdinber  kam.  Wölfl.  iftndOvftr  (,'-  rä5r)  Aiftete  aic  schwa. 
Wfche  Kanptlinie  xn:  £lfai|  welebe  fi«b  HandBribr  ▼OQ  Bernbecb  ftbrieb  und  dafelbft  Ibit  itfSft 
bii  Mf  die  neoeni  Zeiten  (i78<$)  zu  Rath  gieng  b),  jezt  aber  im  Manns(tanini  ert<rfcb«ti  ift,  D«^ 
Stifter,  der  dcrmahlen  roch  in  Filrnberg  blühenden  Chriflophirchcn  Hsuptlinic  war  f^nijh^ 
UtfsdQtfl'er  *t  I5r8*   Aus  dictes  ISX  iMcb  ein«  Cbrißoph  IPiübaUüJeh*  Linie  eotii^niBg^a». 

Von  Wigvftiii  Wolfllefn  Kanften  dit  Ibnddtfibr  1403  das^dtlori  sn.  i|/2/MKA  ,  wd- 
cbcn  dnrcb  Uifnli  HaridStfifin  »  Ende  dee  XV.  Jabibund.  an  dl*  £bner  kam  ^  indem  dieft 

Acb  a«  Hans  Ebner  verheirathete.  Von  Heinrich  von  Berg  kauften  die  Harsdürflisr  1404  das 
1397  zerftürte  Sthh/s  ztm  Sptefs.  Im  J.  144^»  erlangte  Heinrich  III.  H.  den  Zehenten  zu  /Jt» 
foltern  durch  Kauf»  Wladislaus,  Künig  in  Ungarn  und  Bäbmen ,  hat  dem  Hsnns  Hars- 
Üa^t  wegen  der  getrettcn  Dicnfte,  welche  ihn  diefer  als  Rath  und  oberfter  Munzmeiaer  in 
Bfikmca  (elciOec,  drei  HOft  in  den  Dorlb  BnOUag  bei  Lauf,  «eldbc  von  der  Krone  Mhmea 
zn Lehen  gingen,  gras  zn  eigen. gegeben.  Von  Wilhelm  Wendel  hat  dfe  Ftmilit  den  ballieir 
Yheil  VOR  lUahaf^  nebft  BehaoTung  und  Halffg^ildit  gekanlt.  L»Mm>H«MUMbr  erhandott«  xsri 

■)  S,ud«wi|  Rdlfe.  IfiMr.  T.VI  f.  14«-  '  ' 

b>       Vbn  ola  fiinaa  Gehlett.  tj/lß*  gi409«.as«^ ««flibft  indi  9m  Waffen  ibfeUMit  ttt. 
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^rm  Georg  Ebner  das  Gnt  AfUlshofin^  «reiches  ntiebher  an  dit  Ttt^  IcMi«  Alle  di«f«  Bdt«. 
sungen  bat  4i»  fntSSU  «teht  ntbr.  Jobann  Cbriftopb  Htndttfffinr  Jirafie  im  XVIIf.  Jahrliidid. 
4as  FAIznilztediiffifae  LaadftaTengnt  Jigfiito^dbi,  irobei  M -ein«  fiiitb«  b«€ttdtr,  ttbcr '«Nldi« 

die  Familie  das  jns  patronatns  anatlbt.  Aach  ift  dl«relbe  fchon  feit  den  XVI.  Jahrhundert  za 
Tifchbach  beglftcrt,  To  wie  tu  Enzendorf ^  welches  in  alten  Urkunden  Endemdarf  heifst,  und 
nicht  weit  von  Artelshofen  im  jezigen  Landgericht  HerfprucK  liegt.  Von  diefeffi  FifchbacK 
fchricl)  fu  h  thehin,  und  von  Enderndorf  fchreibt  fich  noch  je«  die  Familie. 

Iliefes  GefcTileclit  machte  f:ch  nicht  nur  diuch  fromme  Stifiunfen  fllr  KlOf^er,  Kirchen,  und 
den  Spital  zu  S^  Flifsbeth  in  iVlIinberg  verdient;  fundern  Georg  Jaliob  Harsdiirfter ,  der  1721 
geftorben,  verordnete  auch  in  feinem  Icztea  Willen»  dafs  von  feinim  VermUgen  64000,  der 
ttmt&t  sdUlMf  und  dk  xwey  älteften  RuBllitivUcdtr  mViiBllditD  und  ir«9)tidi«tt  G«fdil«elitt 
Zlnfta  davon  xn  fenierctii  babta  foUt». 

Zu  der  erlofchencn  Petriniichen  Haupilinic  gehörte  Gtorg  Phiiifp  Hariiorfer^  geb.  1607 
«ad  geftorbcD  al»  Sciator  n  Nüntbeiig  i559.  Di«f«r  bit  fiefa  niclit  mr  alt  Gtlthmr  und 
SebriiUtiUer  bekannt  eemacbt,  und  war  MltgSed  des  Palmetiordcna  uid  der'Tendbbfdioiicm. 

'Genoirenfchaft;  fondern  *er  wurde  auch  der  Stifter  der  ülteflen  noch  jezt  dauernden  Gelehrten- 
<;erclifdiaftln  Teutfcbbrid,  des  Pegneßfchen  Btumourdnu  ZU  NUmbefg,  den  et  1^44,  nebft 
^ctn  Dichter,  Jobann  Liajus  cnicbtete  a)«  - 

In  den  neueften  Zeiten  hat  fich  als  gefchiliter  Gefchk'fftsmann  und  Cnntor  der  UnIverfitMt 

7U  Altdorf  an^rc7e'chner  und  manchfaltige  VerdietilTe  um  feine  Vaterrtadt  crvrorben,  der  Sena- 
tor» SeptemTir  und  Ratbsdirector  CUrl  Chrißofh  Sebafiian  von  Uar94orf,  geb.        geft.  ifioiS» 

Was  von  einem  ältem  Ifappen  angegeben  wird»  welches  die  HarsdUrfier  vor  1203  ge* 
fjhrt  haben  f  llen,  und  das  bei  Gtiegenheit  eines  durch  einen  H3rsd(3ifrs.r  eroberten  Caftellf 
durch  Kaifer  Philipp  aus  dem  Hohenftaufifchen  Haufe  mit  den  Caftellen  vermehrt  wuiden  feyn 
foil,  ift  eine  blo£se  CbreDikeolkge  oder  Familientradttipn,  welche  allenfälis  in  einer  Trauerrede  b} 

Oft  einen 

a)  Von  fernen  vielen  Schriften  f.  WilU  Kümb.  Gel.  Lex.  Tb.  II.  und  Nopitfchens  Fortfttung:  Th.n. 
Den  W^Rb  der  Scbtiftm  C.P.  HartdSrffcft  Itadac  ämi  uivaiteyifeh  gewürdigt  bi  CMsltce  und 
Metfinerf  (^uvtaHcbrift  llr  Ibec«  Uttemw  und  naner«  Lectln.         L  St  1* 

Ji)  Aitt  CrcbtnNeto  Tmiemle  bat  dMb  Nacbiicbl  wladwhelc  Will  in  den  Ntrab.  VOxMi.  Tb,]]L  S.#.. 
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einen  P!az  bekommen  mag,  aber  weder  durch  ein  Siegel  noch  DenkmaViI,  auf  denen  ficTi  Une» 
altere  Wappen  fäinde,  befUdgt  wird ,  noch  Ach  mit  dem  üiuiUnd  vereinbaren  la^sc,  dais  die 
Xufer  dtaMftb  weder  W>ppa>  wlidmt,  bogIi  vonichrc«».  Man  kann  daber  vor  «in  •inxigtr 
Wtppta  diefer  FamÜM  Mnclinieiu  Es  ift  dfete  im  -fotliiÄ.  Feld  tia  taf  «iacm  Boldenea  Ofd- 

berg  Hellendes  ftlbernes  bewartetes  (mir  nagleichen  ThUrmen  verfehenes^  Caftell,  daran  dia  drei 

Thurmfpiren  roih ,  die  Thllre  aber^  nebft  den  drei  FcnfTern  (2  und  1)  blau  find.  Ueber  dem 
SMld  \i\  ein  oflcner  Helm»  auf  welchem  der  Dreiberg  f^miit  dem  Caflell  wiederhohlt  ift. 
Die  Hclnideke  iil^  roih  und  iiibern.  Die  hievon  abweichende  Abbildung  im.  Grofsea  Wappenb. 
Sappl.  Vit«  Tab.  17  wird  bieraack  etwa«^     yerbcflcm  feyd^ 


Die  v§ttr  Alteit: 

J3ie  Familie  vna  Alten  (auch  Alden)  I(t  foatten  Herkommens,  dafs  ntit-fi^i»  TTlrodlfTM«» 
AUt»>  H  EutrUmd  frßt»  tjut  In.  ein«£  Uxkimde  von.  1,163,  findet  a)..  - 

Et  find  aber  fdisfültig  von  ibnen  xa  nnterrchcideo  dfe  jttiem  tim'  JtteiAtrg,  welch«  Bie» 
iennaiin  T^U  114^  in  dea  SehwtfUfebaii  GcftbleebtHafiliL  aii%eftthft  bat. 


Die  von  Alten,  von  welchen  hier  zunifchfb  die  Rede  i(l,  mögen  Braunfchw  ei  glichen  Ur« 
fprung«  feyn;  jedoch  finden  fich  auch  von  dicfcn,  bcy  SUlmachfr  T.  I.  181  und  184.  X'j^  fuer' 
tey  LtftM»)  deren  jede  ein  gani  verfchiedenes  Wappen  lunrc  Dasjenige  der  frJUm  Lmu 
konnr  in  dem  gegenwärtigen  Wappenwerll  T*  I*  An^.96.  vor  and  ift  dasjenige  welches  maa 
aflL  fo  ttftct  ibdct^  ab  diefe  Linie  att  irteLcn  liltnkiftbaii  fkmIUm  in  Vcrwandfcbaft  ftmtd  b>» 


a^  S.  Of !{.  GeelL  T.  m.  Mft.  , 

\)  Mn^nkt  lUdeimaMi  {■aeiL  T^'.d«  kitt«iaat«Di  Omamld  Tafci  joe,  lUilMrcita  Teb.  s. 


fx.- 
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Ol  jedbelr  tfeft  nteycrler  LitiSen  «idit ' imatr , gtua'  femi^wiMricfaifiteiripardeB;  r& 
ilftc  fich  M«li  Hiebt  gevs  beftimme  angeben «  «elcbe  von  diefer  oder  ,  von  jener  Linie  dei  vo» 
Alten  gewefen  waren,  deren  Mehrere  in  Urkunden  aus  dem  istcn  und  i4ten  Jahrhundert  vor- 
kommen und  ■welche  an  fich  mit  diplomadfcher  Genauigkeit  zufammengeflclk  find  in  dem  chro- 
nolügiichen  Verzeichnis  einiger  in  den  Urkundendes  zwiilflen  |  dreizehnten  und  vicr2ehntea' 
Jahibunderts  nahmhaft  gemachten  AtfoHt»V9m  Ritterßandet  4wm  Näkmut  bis  in  m/ere  Zeitn 
^  mttf  im  GrfAMittr»  des-  nMUrm  ^«f»  ßth  irMtm  haben  y  und  in  delTdb  Naebtng.  daen  a);- 

Ia  einem  ThtiiuHgsbriif  Wiilieliii,  Sigmund  vnd  Otto,  GebrUdere  Graven  von  OriamiindUy 
Youjahr  1414  Kommt  <Zwiebelßor ff  da  Aibrackt  jildt  das  Salz^  von  gitbty  vor  b), 

Jtwut  VM  ^ßim  war  Terheintbet  an  Reinhard  yon  efcbwege  c)^ 

* 

Bin  Wappen  dtr  jfüm  ftehr  nntcr  de»  Wtppeii'  des  FOrftentfanny  flefläi  lebngnvenv  wir 
^  dl«  va-  Rotenberg,  in  Sal»  Heben  d>.- 

Mehrere'  alte  Vorfiihrei^' ,  dbfet  Familie  bemerkt  «neb  Bam^krg  in  Hiftr  ecdea;  Gimdai^  , 
ficinr.' dlplomat;;.  f » 1548-  '  .  . 

Das  Wappen ,  das  im  gegenwärtigen  Wert  auf  der  gf.  Aasrabe  5es  f  Bandes  abgebildet 
ift,  beftehei  aus  «inera  üibemen  fei  de,  in  dem  ein  fcbrägiinits  eingebogener,  an  ieder  Seile  smal  ' 
geafteter  brinner  Zweig  bcflndlieb.  Auf  dem  Schilde  eivofl«ner  Helm ,  und  auf  demfelben  eine 
Slbern  und  rotb  gewundene  Peldbiiidi;  mit  emporftefgendew  •  BuHelcbttmen-  woTon  da«  redicc 
flbem»  das  linke  roth  iR.  Die  Helmdeke  gleichfalls  rotb  und-filbe^  uebreren  AbbU* 
dMCini  ,  «ie  fie>  Hr.  t,  Mtdmg.  angiebt,.  ünd.  Ycifdiieden»  VMciuionen;  SicgeJtgcdjenv  ntalcniy 
*  andere 

■ 

«>  S.  TfUtn  Gee;  A«g;  ffebnidt  griblgr  «w  GdcUehte-  dir  Ad*lr  vnd'  «ar  XtnatniA  der  gegen» 
«rSttigea  VerfafTung  deltelbea  Ia  TauUclibad.  Anunfrfcw*.  129«.  M»^  8. 190- lud  diflin  f»ll|«Allte  Btf^ 
«itgc.  Ltipi.  1795.  S,  ai4t*a|<*. 

"  i)  3.  f. ].  Sple$  litandtBliafCifikt  kille«;  MlttWluAi|«agv      ITH  8.  stf^ 

e)  8.  Henft«!  AS  H«Wt  dw  Tentftb»  |Meh»»AM»»  T.  I- ü  aal; 

d^  S.  J.C.  £ftota  Aaenfiobe  S.  a. 
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«ndern  KUnÜlem,  und  fcibft  manchen  Familien^Uedern  ohne  lieraldifche  Renntniü'e,  fallen  ^lefii 
«BT  Uft;  dMB  fi»  bRb«n  «•  mck  41«  Mtftt.  mit  40t  HaOafdbaSbm^,'  btkMmtUch  idehc  ^mm 

Van  der  Z'.ae'iten  TJuie  findet  fich  in  ciHem  Contratt  des  fMnfbHrgifchtu  Moths  ¥.  J.  l4fSm 
VDtu  dgQ  daiVlbi^  eiwchoLen  ritterlichtn  Knapp^i  Didtruke  van  Aiden  i),      .  ■ 

In  dtn  neacftw  ^Ptlttn  hibta  fich  Hlhmliclift  twlOHUit  fnuwdit; 

^  Uw  ^uguft  Qtripm  irudriüi  von  AUm  korbrauoichweigücher  jui^maib  zu  Hanaov«r.  • 

■ 

Herr  Mrtiß  Friedrich  Botho  wm  AStm  w  Mfiicifta,  %aitfiaMMni«f|ifeter.  Droft' vaA 
Sdntxpth  Im  FUrOcQtbB»  IrUoflmtj; 

.  ■  * 

Hcir  JHifl  AUm  vm  jfUm,  kutinoarcliiv«{g{fch«c  GMenl*M«!ar. 

Da^  Wstipen  dlefcr  Linie  b}  f-nd  In  einem  filbcrnen  Schilde,  fedis  fchrsgrcclit«  liegend« 
.  rotlie  W  t'ken;  auf  jenem  ruhet  ein  orlerer  Helm  tntc  einer  filberr  und  rorh  gewundenen  Fcl4» 
J}iiUic  uod  6  iinisg^KTun^niCßa  ichwsizen  liahafedern  cj).    Die  >ieUu(lel.e  Ut  xoijb  |ind  Mb^xu 

r  • 

•  I  j  ■  I—  ^  ^—n^upa  I    I  II  m 

'«)  8.  W«0«tt«ft  WarpoAilBlHeuBfw.  St.  V.  8.7s. 

S.  Sicbmachei  T.  I.  p.  ||4«  w9  aiser  iwifchcn  jeder  der  j  fcbr-S^chts  fibereiatnder  gef\^:1Ittii 
,  Itwtt  Welcn,  <Uic  goldn«  ftckA^uiii;«  Rofe ,  uad  auf  den  Hein  eio  Fedubufch  efltchilich. 

e)  r.  Meding^i  Nachr.  v.  adeL  Wap.  Th.  I.  S.  6  n.  f.  Hifätn  Abf>n3ur-^?n  ?ij  y,  7  und  10  Wekcn;  in 
•üiigco  —  Wcken  mit  goldaan  SaoMalnpfeln,  aucb  durchbohrt;  auf  dem  Hclmt  7,  und  wieder  <<;  Sch  ifte, 
ticint  Anal  roth ;  aus  jedta  dttfUban  «fait  IMiiMaff  ttikevoMBd.  tm  cwd  «dem  Zciehnungen  sind 
Fedrn  ^nmal  von  Silber  und  Scliwais  ^djatlNillK«  te  Wd>t  HU  ilOgnmidt»  —  Mtt  iQn6  lick 
M«  ibeiifidb  nC  daa  ObaacaAgu  bctiabaB.  ' 
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m 

Oicfes  be>  d^m  ehomal'gen  Rc'chsritterkanton  Olbna»  iminattifeDlirt«  wid  dAftM  aiÜAhlilkb 
b«£Uterte  Cefchiecbc  ftaimnt  aus  dem  Eifalse« 

Dio  altera  Gefchicbte  dcflelben  bis  in  die  Mitte  d>}S  i^tefl  Jklifhi.nderts  i(k  und  bleibt  aus' 
dem  Grunde  uiifuher,  weil  ehemals  mdirere  adeliche  Familien  diefes  Namens  in  dem  Elfafs© 
irnd  den  angian^erdc-n  J  ande  hli'hren  ,  i'nd  daher  bei  dem  Mangel  beflimmter  Nachrichten  und 
\jikuDden  ungewis  wud,  ^^eichcr  dciieiben  die  ein^elae«  udui  diefem  Namen  voricomtBcnderi' 

I 

Eiaes  diefcr  öefchicchter  ift  die  hinföngiicb  bekannte  und  berlihmte  gräflich  und  freiTierr- 
liche  Familie  der  Eckbrechts  von  Öürckhtim,  auch  TUrckheim,  deren  Scammreihe  Humbracht 
Vom  Rhein- Adel,  mit  Alheim  Eckbrecht  vun  Dllrckheim,  der  nngefähr  um  die  Mitte  des  13, 
^'citluQU  gelobt  hatte,  anfifngt  a).  Conrad  ton  tOrefc^tiiii  itard  i.  1347  zum  Rifchof  zi» 
Wofins  cnrHilt,  fiarb  ak«r  aVMih  in  die/em  Ja&re  IQ,  E'c&brccbt  Alheim 
«A  da*  Jihf  130S  liittar.  Sein«  ^facbko»1nctt  fiitd  id)er  im  itf.  SBfcolum  ansgeliorbeii.  Oer.jaiu 
gere  Bruder  hingc'gen  Cnno  Albeim  Eckbrecbc  Von  DUrkdeiiA,  hat  leinen  Stamm  fortgepflanzt« 
Kinzeine  ?erft)nea  und  Abaes»  diefes  OeMtleclite.&iidet  mui  bei  Biedemai»  nad  Uatiftem  e> 
aufgeführt«  •       .  ' 

Du  flrf<rM<«  W<pp«a  tfeht  licl  ^Äm^Atr  tkrl,  tiT.  laS^  ntid  tb.  IL  T«£  ij^  ' 

Ihis  grnßidü  aber  Ilt.  So^.  Tafi*  a.^ 

Herr  Giaf  von  D^irkhe'm  war  wegen  der  Ättter^fter  Dtirnhof  virai  Kayerberg  bei  dem 
fiä'nK.  Ctnton  AUmUhl  iitiiBätricuUrt.'  Herr  Franz  ChhßiOn  Eckebrtcht  l'rtyherr  tfon  Dürblttun 
fSk  Hersoflieb  Saeblbn  Mdningircher  gebeimer  lUth  md  Öbcrbofineifttr  dei  «tiftn  Vilkcn.Or- 
tfrattittef ,  «ekhe  twi  den  MMbhtr  »1  eraUbnanden  kmu  Yeribbiedea  itt. 

Eine  andere  Familie  des  Namens  exiaitte  dem  obern  Elfafse,  befafs  Lehen  des'  Haufe» 
Rappoldteiur  und  einzelne  Glieder  deiieitjon  kommen  ichoa  im  laten  und  i3icn  Jahrhund,  als 

Mtcei 

1^.    b)  S.  £aoic  Aoenpisb«,  ä.  io|.    e)  Tb.  L  Sr  34f.  Tit.  II.  S.  a. 
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Ittttjer,  Donhencn  zu  8«f«t  et«,  -vor.  Sfii  'Hitte  -ycrniHtlilidi  Ihren  Nsbmh  ^nem  Siir^ehe« 
Sd  der  oberdrafsilb1i.eii  Stidt  TUrckbeim,-  und  fcbricb  fieb  To  wi«  .^iefe  »bweebrelnd  bald  Tl* 

ringhcim,  bald  TttrclCheim.  Eben  dUft  "v  erfchiedene  Schreibarten  ^ef  X«laai«lM  .fifidtB  üch  WuA 
bei  den'SaiRiDvVteni  Ave  f  reiberricn  gron  Turckbcim  mu  Altdorf. 

'  Ob  Iran  diefe  lextcre  von  der  ebenerwifhaten  «w^cen  TmUi«  'berftamiDcn ,  lOder  ftinen 
befondern  Url^ranj  baben ,  bUibc  im  Gebiete  blofser  Muthmaflungen.    Der  Srammvacer  derM- 

ben  ifl  Hanemann  von  Ti'.rinjjlitim  ,  welcher  laut  der  auf  dem  Archive  7.li  Strasburg  hefi-Tdli- 
chcn  Bi;rgerbiicher  im  jähre  1459  das  Riirgcrrpcht  in  dicfer  Sndt  g-  kaufr  und  fich  zuerft  dafclbft 
riecl^rgekllen  bat.  In  Jahre  1467  errichtete  der  nchmliche  mit  Walihern  -von  Tbvnn  und 
deflcn  Erben  etnen  Vertrag  wegen  des  Dorre*  Vitlenbelm  am  Kocbersberge ,  trorina  Mnrtia 
TO»  Lnplteln  dee  .erltcm  Schwiegervater  «enennc  wird.  Nacb  SehOpBin  In  AUetia  Iflnftrau 
Th  II.  ptf.141  bi^  des  .Hodiftift  StrasbuT^^  die  ihm  jzflgebOrige  flXlfte  erwähnten  Dorfes  aa 
Martin  von  Lupllcin  und  nachher  an  dcflln  Tochtcimann  Hans  von  Tiiringhcim  vefpfh'nder, 
worliher  roch  eine  Vcrglci^lifurkundc  vom  Jr^b^c  »4  6  in  dem  Tüi kheiinir».iien  Familienarchiv 
vorhanden  III  Diefs  ift  die  einzige  bisher  aufgdundene  fichete  ilpuhr  -Von  der  /lUhern  £xi£lciifc 
jder  fanilie  vor  ihrer  |«liederlsfrun^  zu  ^trasburf;. 

Der  Knkel  des  ebengenamntn  ITanen-.rn  ^  J  ihann  IL  -von  Türckheira ,  Ritlisherr  Stra». 
%Wg  wai  Vater  der  beiden  iiriider  Niivlaus  und  Ulrich  welche  dem  in  feinen  VeroiUgensinB* 
ftSsden  bentntergekommpMtt  Mwttfedite  jdaeb  Erwerbung  betiVchtlicher  Güter  wieder  anllinl* 
fa  und  im  Jabre  tss^  Mn*  Emeaemag  iirer  Addsfreiheitcn  und  Wa|lpenvermebnng  «rbicltea. 
Beide  ftifteten  befondere  Linien  ,  die  des  ertlern,  weiclwr  In  den  anfehnlichften  obrigkeii  liehe» 
Wl'räen  zu  Strasburi;  ftand  ,  und  ein  Siirendinm  fur  arme  Studirend«  der  dafigen  Univcnlt'ic 
iU^letc,  crloüh  wieder  in  der  Mitte  des  i "tcn  Jahrhund. ,  der  ate  Ulrich  Ci*  »5?a)  aber  ward 
durch  leinen  Sohn  Juhann  Georg  I.  (f  1623),  feinen  Enkel  Johann  Georg  II.  (-J-  1677), 
und  Urenkel  Jobnn  Itt  (f  <l<r  Stnnnavacer  4er  nocb  blühenden  fkniiie,^ 

wetebe  nteb  dem,  bei  dem  Adel  «In  ReiobsiUdten  oAers  vorkommenden  Beifpiele,  in  den  <3roe« 
handel,  jedoch  mit  fteter  Beibehaltung  des  adelichen  Nament  und  Stande»,  den  Erfttx  für  dk 

in  Drttbem  Reiten  veilobmc  f  amiUengUter  iitcbte  aad  And. 

'  ... 

Der  Sobtt  M  yntextgemaintMi«  Joban»  IV.  gebobren  %707  crl)I«lt  ▼on  weil.  Knifcr  Jo- 
lepb  iL  die  fteitaenrlicb«  Wttrd«,  w&  faiaterllet  uiTer  «inigen  jfiruber  verftorbencn  Xipdcrn  bei 

reiheat 
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■feinem  im  J.  i793  erfolgttti  AUcben,  t  Söhne:  JohmK  V.  geboliifcn  1749,  und  BcrnlitFd  Friedrick 
g«bolircB  17s»  i  ^esgleidien  a  TOchter,  Marie  Migdatene,  Wictwe  dei  KOnisU  rrmsf.  Genenls 
Freth/  von  Balrbaftr  und  Mirie  Cleopb«  verwlttwece  von  FniiK.  ~  Die  3.  lezteiQ  find  «3ilur«id 
der  linnz<}fir«ben  ReTcdiKlon  in  StrMbnry  Terblieben ,  der  erftcre  aber 

Jöbann  V.  Flreib.  von  TUrckheim,  ««Icher  in  Ihtliern  Zeiten  dafelbft  anfebnlielie  obrig' 
fceiüicbe  Wurden  bekleidet  hatte,  aneb  Mitglied  der  kSnlsU  ProvinzlalveriamnlBns  des  ElfaM 
fes,  dessleichen  1789  Deputirter  bei  4er  erften  riauzr;f;fchcn  fifaljoaalverfiimntliing  gewefen  war« 

und  fich  im  Jahr  1778  mit  Jolunna  Clara  von  Scufi'erheld  vercMicht  hatte ,  zog  lieh  im  Jahr  • 

1790  auf  feine  uamiuelbaic  Giitcr  im  Reich  zurllli,  und  ward  i7jK)  kurfluQU  Sächfifchcr  Gehei- 

menaih  ond  Gefandter  am  fränkifchen  Krelfe.  " 

.  ■  •  »I 

Bäde  BrUder,  Johann  der  V«  nnd  Bernhard  Frledricbi  Iiabeh  zahlreiche  NacbkommenTcliEft. 

Die  GUcerbeiiznngen  der  Familie  beßanden  theila  bis  zum  Ausbruch  der  franzöfifchen  Re- 
volution, —  thetla  beftehen  fie  noch  aas  der  Herrfchaft  Kaienburg  im  Watgau  und  einem  Antheil 
.  am  Dorfe  Uttlenheim  —  beide  im  Elfaflc  gelegen ,  fodann  aus  den  bei  dem  vormaligen  SehwX* 
birchen  Rnchsrltrerbetirk  Ortenan  immatrikulirten  Herrfcfaaften  Altdotf  ud  Ocfdnreyer  und 
dem  Rittergute  Rofacburg.   -  • 

Das  Wappen  der  Familie  ift  B.1I.  Tafel  131.  zu  fihen.  Es  ift  dafTelbe  ein  ^nadrirter  SehlM 
mit  einer  Frelbermkrone.  Im  erften  und  vierten  blauen  Felde  ein  goldner  LOwc.  Im  zweiten 
und  dritten  goldnen  Felde  ein  fchuarzer  Querbalken,  oben  und  unten  ein  fchwarzer  fechsekigter 

Stern,  Zwei  gekrönte  Helme.  Auf  dem  crften  ein  wachfcnder,  ei nwürts  gekehrter ,  goldirer 
Liiwe,  auf  dem  andern  zwiühfcn  zwei  goldnen,  mit  e  neni  uliwaizon  Balten  bc/cichntten,  Büf- 
IcishÖi'nera  eiq  fchwarzer  Stein.   Helmdeken  teclus  blau  und  guid,  link»  fcbwarz  und  guld. 


/.  Band,  XIV,  HtJU        -  H 
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Mtkzffifz  VM  Malmitz  zu  Keßrz^  md  MakfWjttz  zu  Ke'mw  und  WinitT' 

Beide  Finrilim  (tiinnMi  tos  Cbarwatiep  oder  Croatien  th.  Nacb  Balbini  BericTit  find  üe  Is 
J.  tf40  mit  andera  Freiherren  und  Rittern  von  dort  nach  Böhmen  gezogen*  Sie  f  uhrcen  ur* 
fprilnglich  4cn  Beinamen  «ra  Ptrdaipitz  (audi  Birdo«itx>  iveldien  6*  Von  einer  kleioeo  Suä 

mit  einem  fehr  fchOnen  und  wohlbefefiigten  Scblofle,  das  auf  tiner  Infcl  in  der  Elbe»  in  dcB 

Chnidiraifchcn  Krcife  in  ßUhroen,  nahe  bei  der  Stadt  C^rlulim  licg^t,  firh  beilegten  a])  ,  nie*: 
über  von  dem  Pardubitz  das  im  Bechiner  Krcil'e  an  den  MihrUchen  Glänzen  liegt  ^  wie  roa 
Gauhen  irrig  angegeben  wird  b). 

tf^atztanr  Pünterherr  x  i  Pardwritz  war  942  auf  dem  Tumfer  zu  Rotbenbars^  Mild  fffttterif 
Jjmdherr  zh  Parduivilx,  104a  auf  dem  Turnier  zu  Halle  in  Sachien. 

« 

Im  J.'  S159.  Iiat  Jesko  ven  Malowctz  nnter  Kaifer  Friedlich  dem  I.  Belagerung  der 
Stadt  Mailand  beigewohnt  und  feinen  lleldenmuth  ccrgeltalt  bewiefen,  dafs  der  Knirer  itin  is 
feinem  Wappen  ein  goldnca  halbes  Pftrd  mit  einem  blutij;en  2aum  im  blauen  Felde  evtheilte» 

Eracft  Freiherr  za  Pardovin  wn  eine  Zeitlän;  Bifchof  zn  Prag.  Im  J.  134^  wurde  er 
der  »ißt  Erxbifchof  daTclbll.  Durch  feine  Frömmigkeit  nnd  Tagenden  erlangte  er  ein  To  höhet 

Anfeben,  dafs  er  nicbt  allein  von  dem  Kaifer  zu  den  wichtigilen  Gefandfchaften  gcbnaeht 
wurde,  fondern  auch  nach  Ahfterben  des  Pabfts  Innoceni  VI.  den  r!fbftl:chen  Thron  besiegen 
Jiäben  v.  i  i  de,  wurei;nc  er  nichf  ein  Ausländer  geweien  vätu .  Er  Itarb  reic^  an  Vejrdienften  im 
J.  auf  dem  SchlolTe  Randnitz  bei  Prag  c). 

Im  i4ten  Jahrbcnde«-:  wir  ein  Freiherr  sn  Pacdovitz  Croämcifter  des  JoHnsiter- Ritter« 
Ordens  auf  der  Infel  Rhodua. 


•)  S.  3.  C  Jfeliai  Hiikor.  eod  Ceep.  Altgam.  Lexleoa.  Tb.  III.  $.997* 

b)  9.  J.     Oaufccn  GeacaL  Hift.  Adelaknicen  nnler  don  Namen;  Malovett. 

c)  Ifelin  Th.  II.  S.  aos. 


59 

Im  J.  i5<Sb.  «ir  MiriA  IMg  «m  Jttrfowte  A«  Enhejrzogs  Ferdinand  von  Oelbr- 
Tclch,  Stmmfttr  0,  bei  dem  «nfehnlkhen  Tärnier,  dii  im  Jahr«  ijtfo  in  Wien  gebaUea 
«urdc-  Sein  WappM  fiidct  fich  uottr  den  Wappen >  u-clche  die  Turnierer,  fn  tvie  fie  foUh« 
von' ihren  Voreltern  Überkommen  hatten,  deft  Richtern  bei  dlefem  raietlichen  T.inier  liberant- 
'  -Worten  raafsten,  und  in  der  ausfuhrliehen  Befchreibung  diefes. Turniers  im  KupfeiOich  ab^ebü-  ^ 

,  det  find  b> 

alt 

r».  Es  weicht  daffclbe  von  den  hi  der  gegenwffrtiscn  S^.T.mlutig  befindlichen  Abbildungen, 
v.ekhe  fchon  an  fich  verfcbieden  find,  da  diete  Familie  in  fpätern  Zeiten  fich  in  mehrere  Li- 
nien getheilet  —  und  die  Farben  ihres  Wappens  etwas  verändert  hat,  gänzlicli  ab,  und  iCt 
vabrfcbctnlich  dasjenige  Wappenbüd,  vie  es  die  von  Pa'rdowitz  von  ihren  Voriährni  Uberkonu 

,K  men  hätten,  che  von  Kaifer  Friedrich  1.  den  Jeako  von  Halowets  daa  obenbemerkte  neu« 
pen  ertlwitt  worden  «rar. 

Diefes  Wappen  ift  «in  qnadrtrcer  Schild.    Im  crften  nnd  vierten  Felde  ein  tcrbroebene«» 

lUd  aus  dedl-n  Mitte  3  Strausfedern  emporfteigen.    Das  zweite  und  dritte  Feld  von  zwei  Farben 

.^^  Callcnfalls  flbern  und  fchwj.r/li  achtmabl  quej-  j^erh;;'!:.     Oben  find  zwei  jc-krHrite  Helme,  auf 
deren  Rechten  d:<;  BWi  des  ciücn  und  zweiten  Feldes  wiedcrhoMc  iftj  auf  dem  Linken  eia  ge-  ^ 
fchli'llüntr  Flug  ,  wie  das  zweite  und  dritte  Feld  bezeichnet. 

'  Aus  d'isun  Familien  haben  Mehrere  die  anfchnlichflen  Ebrenfteücn  in  Böhmen  bekleidet, 

und  durch  üebernahme  wichtiger  GeiandfcbaAeo  fich  auch  im  Auslande  rühmlich  bekannt  ge- 

maclu.  .  •  - 

:  j  ,        H  »       ■  Sig. 

s  ■  •  . 

«)  Stftbler,  die  mit  Stenden  auf  dem  Tumletpbi  «arei»,  etnen  Jede«  au  tefchSeen  wid  za  befriedtd, 

wann  bisweilen  KoCs  unl  Mnrn  zu  Büi!;ri  ijcwoifcn  wurde,  der  fich  nicht  geben  wollen,  «IjTs  er  fich 
"  nicht  citödet,  der  wurde  im  Sattel  auf       Sduaakca  gefezt.   &  J.  L.  FtiCch  TeutfchlatmiCciMt 

^  WSrterbueh  unter  im  Won:  Stab.  ' 

h)  S.  ThurntL-fbuch.  WarliafFiiger  Riitarlicher  Thatcn,  fo  in  dem  Monat  Junä  des  vcrjjangenea  LX  Jan 
In  vnd  milTerhetb  der  Statt  Wfenn  za  Rors  vitd  zv  Puefi.  mff  WaJTer  vnd  Lennd  gehalten  worden« 
mit  Ichthien  Figuren  ccntiafeet,.  vnd  dem  Allerduichlfuchtigincn  Grofsinechtiglften  FOiften  und  Hef rf|. 
Heim  Ferdinando,  crweleen  Pvomifchsn  Kayfer  lu  altsn  Zcy;en  Mli::cr  des  Reichs  Qtc.  deren  aller, 
gcliehflan  Kindein,  dem  ganien  Adel  vnnd  hoebbcruembter  Teutt'chcn  Nation,  dutch  HannTea  von 
Freacolin  Butemder;  Hoebftgedaehiet  Rtf.  KeyC  May.  tu.  Eiaboldea  «te.  tu  Sktm  baftbilbn. 
Fei.  pag.  LIIL  n.  ULXIV. 
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Sigmund  von  Malowitt  kommt  tls  Gemabl  der  Am»  VöMerndcffferin  in  MVhrtn  In  Bk. 
ÄrjMiiitf  g«onlog1fcb«n  T*be«end«rRitterfth»^ 

im  J.  1675  waren  Johlim  ariltoph  und  Johinn  Ulric^i,  Freiherren  von  Maluwitz,  Beifizer  des 
grormn  Lmdrech»  in  Böhmen,  welche  ihr  Get'thlecht  in  mk'nnlichen  Erben  fortpEanzteiu 

Oermabltn  blUlien  von  der  Familie  Ualowctz  zu  Malowin  und  Kosotz: 

1.)  Erneftus,  vermShlt  mit  Maria  Anna ,  Freyin  von  Mylius.  Sohu,  Erneftus. 

so  Ludoviciis,  Riunieiilcr  im  kalferl.  königl.  Jifterf.  Meerfeldifclien  Ulahnea-Regimcnb 
*  30  Emanacl,  Hauptmann  im  kaiierl.  königl.  üaerr.  iDfaaierlc- RcgLUitf^t  Zach^ 
4>}  Jofepha  vcrmJlblte  Gräfin  von  Kibnburg» 
50  Marli. 

dO  Lo»ii^e ,  vermählte  Freifrau  von  Henneger. 

Das  tvf  des  II.  Bands  373.  Tafel  diefcs  Werkes  entbittene  Wff»»—  wovon  andi  ia 
Siebmacheis  vvappenbach  Th.  I.  Taf.39.  deflTen  Supplementen  VL  Ta£.a4,  AbbUdungo 
vorkommen  —  Ift 

tO  der  Freiherren  Mowetx  —  ID^orz  vm  Malmfitz, 
wie  es  von  Raiier  Jofcf  II.  Köi  den  14.  Februar  gegeben  worden,  nlmUch:  im  Mnaen  Fddi 
ein  goldncs  fpringendes  Rofs,  deflen  HindertbeU  fich  in  d«o  linken  Scbildesrtnd  v«rlieit,  aö 
YOtbem  fliegenden  ZUgel.  Den  Schild  bedekt  die  Freiherrnkrone.    Auf  derfelben  ein  gckrün.:: 
Helm  nnd  das  Rofs  wiederholt.  Hdmdekc  blau  und  gold  a).    (Das  Ritterliche  hat  bisher  ia- 
mer  daa  balbabgehauene  Rofsvordertheil  im  Schiida  gcfi  hti). 
n[)  Das  ir^appen  der  h-eiherren  Mihiubs  vom  Cheivm  und  iCinterterg  ^  ertheilt  von  *t 
Kaiferin  Rönigia  Waria  Tbercfit  1764, 
bat  den  Unieffchied,  daft  das  fpriojende  VordertbeÜ  des  Rofles  /.Wem  und  abgehauem  iß  b> 

Toa 

•)  Eben  f«  eiBjewjen  bei  der  Ktai«!.  b»'«*  LMdttfcl  «rftag,  in  5.  blau  fflbencn  Quaum  dar  H*- 

icAftibrieEa  In  Ut.  .  .  .  No.  >. 
U  8.  bei  du  kda.  b«h«.  Undt.  im  4«  blau  filbctaeu  quaiem  Lit,  G.  Ko.ai. 
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* 

Fcn  My litt Freiherr*')* 

Diefe?  alte  adclkhc  Gefchlecht  ift  von  nichrern  Genealogischen  Schriltrtellern  unter  jene  ge- 
lahk  worden »  welche  nach  Erbauung  iler  Siadt  Ciün  von  den  Römern  dahin  vcrfestt  worden 
find.  Tn  Folg«  der  Zeit  wohnte  dicre  adeliche  Familie  in  den  Spanifchen  Niederlanden,  «nd 
in  der  Gn^rchafk  Menrs,  vo.fie  fieh  dncdi  crrpriefaUch«*  Civil-  und  iKtUitairdienlle- heiUhmt 
gemacht  hat. 

In  dem  i4ten  Jabrbandert  leiftete  Henmbn  von  Mytins  dem  mKchtigen  Graftn  von  Meurs^ 
fovohl  In  RrieKS-  als  Friedensunterhandlungen  tapfere  and  trefflich«  Dienfte,  er  wohnte  als  Ab* 

gefandter  dem  Vergleiche  bei,  welcher  in  Gegenwart  des  Kaifers  Sigmunds  im  Jalir  1416  mit 
dem  Grafen  vnn  Berg  und  Ravenftein  abgefchlofTen  wurde;  fein  Sohn  bli-b  in  dem  Trtfren, 
weiches  Grif  Friedrich  von  Meurs  in  Hcifland  des  Erzbifvhoflcn  von  Cüln  dem  Ciaftn  von  Berg 
lieferte  ;  deflen  Abkümmling  zog  mic  dem  Grafen  von  IVIeurs  gegen  dem  Herzog  von  Burgund 
xn  Felde,  und  «nrde  in  der  Schlacht' bei  Neus  147»  tOdlich  verwundet {  fein  Sobn  diente  un- 
ter Raifer  Maximilian  T.  als  Obrifter,  und  erhielt  ün' Jahre  isift  die  Beftkttigons  feinet  tde- 
llchen  Herlu»mment;  er  blieb  in  der  Schlacht  bei  Pavia  «0. 1594/ 

Im  XVL  Jahrhundert,  bekleidete  diefet  Gefchleeht  die  mfehnüchfteD  fiedtainngen ,  nnd 
■  wurde  vom  Katfcr  Ferdinand  den  IlL  in  den  alten  Ritter*  nnd  Adelßand  neuerding*  eonfirmirtt 

Im  XVIL  Jahrhundert  vemiifiilte  fieh  Johann  Arnold  mit  Maria  Anna  Freyin       lorflta-'  ^ 
.  radj  von  welchen  die  jezt  blQbcnde  xwei  JJnicn  entfproAn. 

Aeltere  Linie. 
Jofephns,  Herr  tu  Benefi!^  Gemahlin  Franaaca  FIreyin  von  Beken* 

Deren  Kinder. 

a  )  Frideiicus,  Dnmkapitular  zu  Colli  und  Achen, 

b.)  Maria  Anna,   vermählt  mit  Kiigeniiis  Von  Heinsberg» 

cO  £u£;cmu5,  Frofefs  des  Kieuzoidens. 

s)  Aus  «iAct  BitgttheiUui  bjutdfduifUiEben  Nacbiicht. 
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•0  Peter,  ^ 

1  Li« 

b.)  Friederieb,  J 


^2     *  ^^=^^^«^^5^1 
4i0  Therefia  nn^entolüc. 

e.)  ArnoLlns,  Königlich  BaJeriicber  Obrifter,  veimVhlt  mit  des  PiUibaicrlfckcil  «rliktlche« 
jCebeimenncbs  voa  Stebertz  Xot^hcer. 

Deren  Söhne* 

Lieotenaiu  in  KaiftrL  JLOnigU  Oefterwicbifcben  DIenften. 

c.)  Victor,  Lieutenant  in  Eünigl.  Baierirchen  Dicnflen. 

JOngere  Linie. 

IfeUiricli  Arnold,  He»  zu  Schwtrxbbnprt,  RotzUr  und  Boisdorf,  Viconte  zn  Monteoick,  Ter* 
aiXhtt  mit  Albenina  Fxeyia  von  Lunberz  zu  CortMbfteb,  tfoff  «od  fiiontb. 

Deren  Kinder. 

A. )  Hermann  Jofeph ,  Herr  zu  Alliaih ,  Ubrirtwachtmeifter  in  KünigU  Sardinifchen  Dicnften, 

ntnäblt  mit  EUsabetb»  von  Heinsberg. 

Defien  Söhne. 

O  EttBeniaf ,  Htaptmann  in  KiirerL  ROnigU  Ocfterrekhifelien  Dienften. 

Carolus,  angebellter  Kaiferl.  ROnigJ*  Fraazafifcher  Praefectnmth  im  Rt'ihr-Departement« 

B.  )  Maria  Anna ,  vermVhlt  mit  Peter  von  Lafl«utx  zu  Domfaflln,  Herr  zu  Geisen:eK 

Aaton  Ullrich  ,  Kaiferl.  Künigl.  Oefterreichiüher  General  -  FcldmarfchaLlieutenant,  des 
Maria  Tberefien.QNrdcni  Ritter  a),  und  vrfa-lilidier  Kümmerer,  vorm^blc  mit  Carolina 
Freyin  Raitz  von  Frenz  zn  Scblendethan ,  Stcmltrenzordensdame« 

'  «  DetTen 

* 

•)  III  «nfcrfchcinlich  detjenife  Preyhur  von  Myliut,  welcher  am  22.  Dec.  1761.  »U  Premier- LieutenaM 
unter  ^^*3!li$  auf.jcnoramen  wurde  und  fo  glüklich  vorgerükc  iO.  S.  Liftor.  Nachricht  von  »Jem  ncu:n 
MUiarifchen  Marit-Thettfia-Otdeo.  blit  Kuf feto.  lMgl>  176^,  4.  S.  31,  wo  u  jedoch  von  Mü- 
ll «s  gedfttkt  Iii. 
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Deffen  Kinder. 

i.)  irabeltx. 

b.  )  Mari«  Anna  t  vermjftlt  mit  Mfaernt  «m  itbld^     a)»  * 

c.  )  Lodowica,  vemVhU  mit  Freihtim  tob  Dobrzcnsky. 

d.  )  Carolus,  Lieuieiumt  ia  Raiferl»  KtinigL  Oefterreich^hen  Dicnfteir. 

e.  )  Süphi»,  *  ' 
{,)  Therefia. 

Artonius, 

i.)  £lifabetba.  « 

DO  Baltbaftr,  Domtsaikitnliir  dea  Erzflifts  OUn  wie  auch  Capitnlar  der  CoUegtaI-Rir«1i«  m 
St.  Canibart.  nad  des  HoebsiVfl.  Stißs  ad  Sc  Urfulae  in  COln. 

E  )  Dorotbea,  veraiSlbU  mit  dem  Kar/Urftlie^  OSInirdieii  Herrn  Gebelnenradi  Ton  Bnramaita 
Herrn  auf  Selicum. 

F.  )  Catbartna »  ▼cmiAilC  mit  dem  KnrcStttifebeii  Hern  G^eWenratli  Ton  Eagclberg* 

G.  )  Cafpar  J'^feph ,  Raiferl.  Kffnigl.  Oefttriwchifcher  GeneraI*'FeIdwacbcneUter»  «QCb  Obrl- 

fter  und  GeneratadjoUnt  de»  veftpbitlifcben  Kielfee«  TemXUct  in  elfter  Ehe  mit  Maria 
Anna  Freyin  T4m  Groote  zn  Kendemuli.  _  > 

Kinder  in  erfter  Ehe. 

ft.)  Sophb.  \ 

b.)  Qan.  , 

C)  EverhardnS,  Lieutenant  In  Kaiferl.  Köntgl.  Oefterreichirctien  Dienften.     b  SWeittT 
£be  mit  Heoxica  Ficyin  von  Wyhe  an  Echtein,  Erbliüalein  auf  Renfdienbefi* 

Siotfcr 

a>  S.  oben  ST.  «a»  '  ' 
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Kinder  in  zweiter  Ehe. 

t.^  Antonius. 
EliCtbetha. 

Das  Wippsn  brider  Lifiicn  beftehct  tn  einem  blauen  Feld«,  mit  einem  ßftwtnen  Rreas,  und 

einer  Albernen  Schlange  umwunden,  befeftigt'auf  einem  Mliiileiren;  oben  ein  offener  gekrOnter 
Helm.  Sek  der  Erhoh;;^^  aus  dem  Ritter-  in  den  Freihcfrenftxnd,  befinckn  \'ch  über  den:- 
fclben  5  blaue  und  'Aeiiic  Str  ufeüftfdci n  ,  anftatt  dem  blau  und  weil«  surgclbekten  Aini  ni'x 
einem  fchwarzen  Kreuz.  Die  Hclmdeke  irt  blau  und  filbcrn,  Wappenhalter:  a  goldne  Grcitcn 
mit  einem  fcliirarzen  niinlein  und  fieben  lüeinen  foldnen  ThOrmern  tof  dergleidieii  Reifen. 
Beide  Wappen  finden  fich  ja  IL  Bd.  auf  der  »41  n>  -»74*  Tafel. 

Nocli  ift  tu  bemer1«n ,  dafs  diefe  Familie  fowolil  nacb  dem  Wappen»  als  der  Abffammuiig 
gani  vcrfeliicden  ift  von  den  übrigen  Familien  gleichea  Namens,  als  der  Myiius  von  Gnnden* 
wert,  der  Myllus  von  Gnadenfeid,  der  Mylius  in  Baiern,  der  Mylivi?:  in  franken  und  der 
Nyiius  von  Ehrengireif  ^  deren  verfchiedcne  Wapren  al!e  in  dem  S:chii:achertjchen  Wappenbuch 
abgebildet  find,  m  deren  nähern  ErU^erung  fich  uns  eine  andere  Gelegenheit  darbieten  wird. 
Nor  fo  viel  wollen  wir  hier  anfuhren,  dafs  nnter  den  mebrern  verdienten  tnd  gelehiceii  von 
Mylittt,  vorzüglich  derKunigl,  Freuisiiche  geheime  Jaftiz  -  und  Appelhtionirrith  Chrißian  Otto 
vonAtjfUttS  in  Berlin  fich  iShmlichl^  aa^geMichnet,  nnd  ein  bleibende«  Andenken  fich  erworben  hst. 
Er  ward  i^cbohien  zu  Halle  den  21.  Sept.  lö'S-  Svfn  Wappen  ift  ein  runder  Schild,  <ireimal 
nacb  der  üreitc  getheiU,  im  obern  blauen  Feld  fi'/t  ein  Schwan  mit  aiiygobieitetcn  Flügeln, 
Uber  einem  I^ilienflfcngel.  Im  zweitei]  filbernen  Feld  iUigen  aus  einem  halbin  Kimm-  odec 
Biyfalraae  3  Rofen  auf  drei  Stengeln  empor.  Im  dritten  röthen  Feld  «tl*l^kt  man  eli:tn  Grt:U> 
welcher  in  feinen  Klauen  ein  MUhlgeiriebe  hVIt  a). 


n)  5.  ITIfloria  Myliana  vel  de  viriis  Myliorum  Fainiliis  earum  ottu  et  r'O^^f-iJiJ,  ncc  non  de  multis 
clarii  celcbtioiibus  et  iiluftribus  Myliis  eorumqu:  vita,  facis,  m:riti$,  fctipcu  adj«ct4i  variortim  Mylio. 
hiBi  Innginibus  «t  variatum  familiatum  Myltanuum  infignibui,  fij^illb,  aeci  ineirts  io  fu&c  et  aliaxum  f». 
millaiun  MyKanwum  Mcmoriaa  et  Honorem  haHd  levi  ftodio  et  «x  nsctis  pottOimun  documtatia 
concinnatj  a  .M.  Joli.  Chriftoph.  MyUo,  Buttrtad.  Thuiiivj  ßlbliot.h.  Acsd.  ]:n.  Praif;ctl,  Anjpt. 
Philofoph.  O.dini»  ibid.  adjuncto.  (Jenas  1752.  4-).  Abtb.  I.  S.  9.  10.  piag.  d.  a.  et  II.  33.  Auch 
fiaiet  ftch  ein  ehTravoU«  EpignmiB  »nt  thn  in'der  Schfift:  Der  jeitltbcndi  Preuffifcb« 
Hof,  wdcfae  dw  Schrift»  bedtelt.*  Ta^reikdt  dei  HüiIcUchin  Adels  (FranU.  u.  teips.  t7x$.  4.) 
beigefiift  ift«  S.  dt. 
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Freiherren  von  Sterndahl, 

Die  Voi  ültern  dieser  ansehnlichen  Familie  finden  sich  seit  xinrürdeoklicüen  Zeilen  iii 
den  königlich  schwedischen  Geschlechlshüchcrn  rühmlichst  aufge/.Lnchoet. 

Karlf  Freiherr  von  Stemdnhl  (dessen  Vater  an  dem  Wolfenbüttelischen  Hofe  ab 
Edelknabe  erzogen  wurde  und  nachher  durch  .17  Jahre  in  kaiserl.  österreichiscficii  Kiiegs- 
dieosleii  bis  zur  VVüinle  eines  Generals  gedient  hat;  so  wie  der  Grolsvater  als  Obristbor. 
meiiter  wx  Osterbols  bei  der  verwitlwelen  Hersogin  tob  Bevern  elend)  war  Olnietweefal* 
neiater  dee  damebligen  Ui«.  fcOn.  Oelerr.  Battlerieeben  In^nterie-Begimente,  und  wurde 
Ton  der  Höcbetteligcn  K.iiseiiii  Maria  Theresia  wegen  seiner  grofsen  militärischen  Ver- 
dienste —  deren  er  aich  besonders  im  siebenjährigen  Krieg,  vor/ijglicfi  in  Verlheidipung 
der  Veslung  Schweidnitz  viele  erworben  halle  —  zuto  Ritler  dt5  niüiüj!  ischen  Maria 'J'lit— 
resia- Ordens  ernannt^  ingleichen  von  AUerböcbsUlerselben  samint  seinen  ehelichen  Lei- 
beierben  und  dereelbea  ßrben*  Erben  nünnti^en  und  wublidi«!  Geedilechts,  in  den 
FreiberreaeUind  dea  ▼ormabligen  beiL  rön.  Reteha,  aucb  der  kaiaed.  ErbkOnigretcheb 
Fürstenlhiimer  und  Lande,  erhoben  und  eingesezt.  Zugleich  wurde  sein  vorhin  geHihr- 
te«,  nunmehr  freilicriliches  ^Vappen  xiTid  Kleinod  gnädigst  besUtiget,  wie  das  darüber 
erhaltene  Diplom,  dalirt  Wien  den  16.  September  177»,  bezeuget.  Nach  demsclivti  ist 
solches  ein  auiiecht  stehender,  mit  einer  von  fünf  Ferien  gczici  un  iiedierrlichen  Krune 
bedekler  blauer  Sdiild»  der  in  der  MjUe  mit  dnem  ae^aeckigua  guldaen  Stwn  bckgi  ist* 
Auf  dem  Schild  «in  gekrOntcr  Tumierbelm,  auf  wdohem  •ralbeecbriebener  Stern  swi^ 
sehen  zwei  mit  dem  Sachaen  dnwSrta  gewendeten  adiwanen  Adleiafingaln  atefaet.  Helm* 
deken  blau  nnd  golden. 

Oaa  addicbe  in  Farben  «ehr  veracbicden«  Wappen  fin^  aidi  in .  gcgenwXn^nu 
Wappeowerket  Bd,II.  Taf.i75}  d«a  Torhin  beaehriebann  fi-tihtfrä^  aber  II.Bd.  MiSr 
Tafcl. 

Dermalen  lebt  ana  dieaer  freifaerrlichen  Familie: 

Karl,  Freiherr  ron  Si^ttdaM,  «la  kaia*  kfin.  0sterraiefaiadMr  Feldnwneitilt-iLif«« 
tentnt>  Ritler  dea  Bfarin  Thenn -Ordena,  nnd  StadtkommandUit  in  Prag, 


I 


'  Von 


F'on  Grafs  ho/»  - 

D  ie  Grarsbofitclie  Familie  stammt  ursprünglich  aus  dem  Slift  Quedllnbai^  ab,  wie  th 
denn  vor  sehr  lanj'pi  Zeil  iheils  in  Quedlinburg,  thells  in  der  dortigen  Gegeod  betrScht^ 
liehe  Grundstiike  besafs  und  ansehnliche  Gerechtsame  darüber  ausübte,  welche  zum 'r!?eii 
auch  noch  bestehen.  Durch  fCriegsunlalle  und  andere  widrige  Schicksale  verlor  sie  so 
Tidj  daft  M»  «neZatlang  in  Abdahaie  gennluin  war.  Erat' in  der  lasten  IlklUe  des 
l^tae  Jabrlraodarta  liob  m»  «icb  auf  daa  Nene« 

Dorothea  Raidia  von  Gra&hof,  Tereblicbt  mit  Ulrich  Storch  von  und  su  Claoaes, 
bomnt  unter  den  Ahnen  der  Herren  von  Sunff  vor  «). 

Dr.  Heinrich  Wilhelm  von  üralshof,  i68o  Khouwerraischer  Konsulent,  wurde  di*ei 
Jahre  nachher,  Syndicaa  aa  MuhUianaen  «). 

Heinrich  Wilhelm  von  Grafshof  war  vorsizeoder  Rath  bei  der  fürsll.  Xassan  Sar- 
briwkiajeben  Regierung}  wurde  hei  vencbiedenen  kaiaerl.  Kominiä«iuaen  als  K.otumt««a> 
siua  gebrancht  und  alarh  «la  henogl.  Saehaen-Weioiariaeher  Geheimer.  Rath. 

Benjamin  Christoph  von  Gvafihof ,  starb  im  Jahr  1778  als  fürsü.  Anhalt  Brrnbur- 
Ciaeber  wirklicher  Geheimer- Rath.  Mehrere  Familienflieder  stehen  noch  dermalen  in 
den  «ageiehenaten  kÖoi{^.  Preufslaehen  MilitSr-  und  Civil -Bedienungen. 

Daa  Wappen,  deasen  Abbildung  sich  in  dieaem  Werke  I.  Bandes  III.  Theil,  Taf 
findet»,  ist  ein  quadrirter  Schild.  In  dem  ersten  nnd  vierten  von  Gold  und  Blau  qu 
theUten  Felde  ein  ana  einer  goldnen  rothgefutterten  Krone  hervorgehender  eilfaeruer 

Schwan.     Im  «weiten  uud  thittcn  von  Silber,   und  von  Blau  und  Silber  geachnci^t 
gelhcilien  Felde  elu   wachsender  «chwarxer  Sleinhock  mit  sMbernen  Hörnern  im^tg' 
her.   lieber  dein  Schilde  stehen  «wei  frei  ollene  goldene  Turnierbelme.     Auf  dem 
der»»  mit  einem  goldenen  nnd  blanen  WnUl  geeierten,  ein  hervorscliauender  sitbfT^ 


Hau 


«)  Bitätrmann*  Geschlecbttrvgitur  J«r  Aitt«r«cbaft  Landes  su  Frsakea  OrU  •»  tf»r  .AltmBAt.  #■> 
i7«ei  Fol.)  T«fc.  C.  *•  ^"•J** 

Veriejchaift  der  reicbsnttmahifklicheo  Kanton  Rliön  -  Wmawcbes  K«iuui«atea  etc.  in  J  t 


Schwan  zwiielMn  nrii  BuffcbbtttairB,  dMcu  reehtw  TO«  BUni  ud  Gold,  dw  liqlt«  thtt 
▼on  Gold  nnd  Blaa  qaer  gctbcalt  isL  Anf  d«n  hintarn  rolh  and  gold  bawnlitaten  Mm 

ein  wacfauieuder  schwarzer  Steinbok  mit  silberneu  Hörnern  zwischen  eioem  von  Gold  imd 
Roth  geraiUetaa  Flug.    Hclmddiao  xechu  bUu  and  goldf  üok«  roUa  nnd  gold. 

--^\/VV«b/VV%/VVVVVVVVVVV«>l/V%/%^ 

4 

k 

^  OreiffencUm  und  Ore^ffendau  von  ViMra^hs,  Freiherren, 

Dl« 

edle  Abkunft  der  ehcmala  rawdiimmiiltrtbarep  Freiherren  von  GreifFencIau  zu  Voll* 
rntlis  vf^rliert  sich  io  einem  so  graaen  Alter,  dtSk  daateUia  mit  Gawiüiieit  TonnlqiaBt 
noch  kern  Geschlecfatskundiger  sich  anteraUuntt  «}* 

Es  fuhrt  diese  Familie  den  Beinamen  von  dem,  drei  Meilen  von  Mainz,  im Rhein- 
f?in  ^^legenen  Scbloia  VolhraUi  und  kam  «choa  1119  dareh  Wcmer  Gnifianclaii  in  An-' 
sehen 

iigi  kommt  Rnthard  GniffioiwUtt  alt  Zrago  in  «iiMr  Urlumde  CifiiiaU  MofiuiUai 

Von  Werner  GreifFencIau  %'on  VoUrath,  welcher  114^  starb,  führt  Biedermann  die 
Stainnueiiie  fort  bis  in  dio  MiUe  des  löten  Jahrhunderts  und  stellt  an  dorea  Spiso  li 
fanjiUtoglieder,  welche  Tarnieren  beigewohnt  halten 

1209  fituJet.  mau  Georg  Grciüenclau  von  Vollrath,  als  Domherr  zu  Mains  ^  welchem 
inebrere  foi^teo.    Dem  Domstift  Würzburg  gab  dickes  Geschlecbt  aebeti  Domkapitula- 

I»  •  renOJ 

a)  S.  J.  O.  Saivers  Proben  de»  hohen  foutichea  Relchtadeli  (Wir«b.  177$  FoL)  8,  67S, 
h)  S.  Jac.  Crittoph  IteUnt  hittofüch  und  g«ograpb.  allgem.  Lmcoa.  Th.  U,  S*  S73. 

c)  S.  V,  F.  d*  Oudeau*  Cod.  dJplomt.  Göttiagea  1749. 

d)  BUdernumn*  Gochtoditsie^^at»  %m  lllfMiülft  Tmiw  m  Franken,  Ort*  Bauoacb,    <B«jr.  riij. 
Fol.)  Tab.  LXm-LXXL  . 

t>  S,  flEaW  a.  a.  O.  im  BagUttr  iwDaahenttb 
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rPTi;  TTDc!  dem  BUlhum  zwei  Fürsten«),  deren  weiler  unten  ansfühi  Iii  Tier  pctlacht 
werden  wird.  Auch  findet  nuin  rerMliicdtiM  Mitglieder  deMell»eii|  ualci;  dea  Harusu^ 
^wt*enhergiscl\tn  Vasallen 

Manche  dieter  Familie  waren  aucli  im  Ilossischcii  Legulert.   Su  fin^t  rann: 

Greiffenclahe,  Greiffencla,  von  yollraja,  yollrath  auf  dem  Einrieb,  beisonücrs  zu 
BMhelo  im  Amt  NaMAu  in  d«v  GrabiU  K«t«nt-Bl«nbogefl  «te.  Von  Niiasau  waren 
«fe  mil  FiirtdlMeb  ni  FnehlMcli  dem  Ooff ,  den  dem  gehörigen  Hoben  und  mit  GeSiUe» 
ni  Rnmadieid  belidieo. 

,  • . .  .  (Ftiedrieb)  i5B9. 

/    Friedridi,  tiae. 

BeiDrieht  Domdeobaiit  sn  IVier,  ii49« 

Gcfdrnty  i^^S.  GemeUr  Wolf  Kttttmerer  to»  Delbefigy  elarb  i%S 

Ii  den  MlMrten  Zeilen  luute  dieiee  Tomelinie  GeeeUedit  unter  aeinen  Ahnen 
tigy  Steetamlnner;  « 

Friedrich  Greiffenclau,  Ritter,  ist  als  Zenge  unterschrieben  in  dem  korfaratl« 
"\A'aMJekret  für  den  Röm.  König  Friedrieb,  Herzog  zu  Oesterreich,  datirt  Frankfurt, 
i4'io  d).    Er  wurde  i438  vom  Kaiser  Sigmund  zum  Ritler  geschlagen,  und  ward  nacliher 
•ttch  Ritte» -dce  btfl.  Gfebei,  aterb  Aber  ala  ein  Franxiakaner  Ordern  -  Bruder  «u  Taxe 

a)  8.  /.  6.  Jiftan  Aeaapvoba  (Mnb.  1750  4.)  S.  593.  «.  m,  Voew 

^  81  Btamha»  IBnlitariaBim  Burfsnenen«  «1  Taiallora«  Hu«c«>lfilaaMib«rffe»nm  Juxt«  Ordiaem 
AlptttsllliaB  in  der  giündlichen  t'ntrrjucliune  der  Frage:  ob  mit  iwa  am  Rhein  and  t»  Aer  W«tw 

^raa  gMeweneB  Drehen  Grafen  und  Herren,  hohen  Frejen  oder  Dyna«tl> ,  inBb«aonr)?r(?  abet  mit  den 
daiiu  gehörigen  Graien  and  Herren  su  Hanau,  berorab  di«  ohnJiBgii  aua|(eatorbeac  »oa  CUrb««  ' 
VaifMchanf  aa  stsllae  scfsa^  (1754  Fal.}  6>  Sia— 9i9L 

t)  8.  MtitrSgt  auf  BMhichte  de*  dtutadm  JdtU  ia  /,  jimcUif  HitoelUBwa      tn  DiploMatik 
GaseUckM  (Narb.  1798.)  8.368-69. 

^  <;  P.  £.  Spie/t  ArchlvUcIie  Nebtaarbait««  «ad  Matibiisblan  vamiaafataa  laabalta  arft  Urb^M 

{Hälie  1783  4.)  Th.  I.  S.  17a.  •  '        .  ' 

«)  S.  Bitdermmnn  a;  «.  O.  1  ab.  JJüV. 
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Vor«ij||1idi  aeielmelMl  aidi  tni: 

i)  Raehard  Crriffendtm  m  f^aHroAtf  welcher  t5ii  Eribbchof  und  Knrfurit  sä 
7Vi«r  ward.  Oer  berulimte  RiUcr  JPirans  von  Su  king§n  irt  um  da«  Jahr  ifiaS  inU  ihm  m 
Zwietracht  geratheo»  darum,  «lafs  er  zwei  seiner  ünlerllianen,  für  welche  er  gegen  Franz 
gut  gesagt  hatte,  nicht  wieder  ütellen  "wollte  a).  Als  um  das  Jahr  i5a5  Kut  fürst  Lti  I- 
wig  i«  der  Pfalz  mit  Beihülfe  der  henachbarteo  Uischöfe  und  Fürsten  im  Bauernkrieg  aut 
die  Bauern  in  dem  Kreicbgau  nnd  Brurbain  Yorriickle,  wohuleu  diMam  Zug  Kurfürst 
Jltchard  von  Trier  und  Konrad  von  Tbüngen ,  Bischof  au  Wnrsburg»  io  Ferson  bei 
Er.«t«rb,  reich  an  Verdiensten,  den  i3.  Min  i55u  Fotma  Mertiaena  besengt  von  ihm: 
„Talem  se  praestitit  incipt-m ,  qualcm  vix  Germania  multis  rctro  senilis.  --  Praefuit 
flunima  cum  lande  ac  utilil  tU  andis  viginH.  Sejnillus  est  in  maiori  Ecclesia  Treviiis  ante 
aram  S.  crucis,  non  mediucri  tuUu.s  populi  iuctu,  inunlu  paler  patriae.  Huius  magna 
fnil  idtav  Fiiadpei  Blcotöra  propier  multiplicem  rernm  nnim  «t  «tiidiiutt  libertaU«  au- 
torita«  «). 

s)  Georg  Friedrich  Greiffendan  Ton  Vollrathip  gebohran  Amio  tS^S  den  8»  8ept 
ward  Domkapitular  zu  Mainz,  Worms  imd  fipejer,  hierauf  im  Jahr  i6t6  cum  Sisifiof 

nnd  lürsten  des  heil.  röm.  Reichs  in  TVorms ,  und  endlich  i6a6  zum  6i.  Ersbiachof, 
üeichserzlanzler  und  Kurfürsten  in  Mainz  erwählt  und  be^tstiget.  Er  regierte  5  Jahre 
zu  Mains  und  i5  Jahre  zu  Worms ^  uud  staxb  1639  den  b.  Juli  t')  im  66.  Jahre  seines 
rahmvollen  Lebens. 

5)  Georg  Plulipp  Freiherr  von  Greiffenolao  von  nnd  zu  Volhaths,  kurmainzischer 
Gehcunar^Balfa  nnd  Oboramtmann-tter  Gralachaft  Köoigsteio,  ward  gebohren  ibao  den 
M.  Ang.  und  «tarb  im  Jahr  iBB^  den  6.  Jnly.  Mit  seinen  gelehrten  Kenntnisien  nnd  Er- 
fahrungen, wehAft  er  sich  auf  seinen  vielen  Reisen  erworben  nnd  varmehi  t  hatte,  TCB- 
band  «r  eint  ao  grofi«  Klugheit  bei  Verwaltung  der  ihm  anvertrauten  Oberümter  zu 

Amor- 

•)  S.  M.  qyr,  BfO^nA^gU  AiUbipi^»  IL  IL  &  4S  uN  1>.  /.  A  Mm^mtiaHH  VXL  Bfassir. 

p.  4i4. 

h)  S.  Chronik  d«r  TrachteMeo  ron  Waldbarg  (Memmiagon  1773  FoL)  S.  19a  «od  2%.  Franckin»  Cc- 
•ehiekta  4ss  Ptaakselaiidts  vaä  iNiiii  Hnputadt  W(to«kw|.  OFraakf.  17M.      S.  4^ 

«)  8.  P.  J,  Bptkntri,  0^  WaU.  P.  IL  Lik.  IS.  Cap.  XXL  Bar.'OM^tvMÜHi  4t  FOntU,  $,  II, 

d)  Sk  Mtämunm  a.  a,  O«  Tab.  LXVIL  1        .  , 
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Amorbach  und  König«teiu,  ^»Sk  VC  in  dlftenwlntr  holita  Aditong'vnfl  ftalm  «tand. 
Gabri^  SucäSn  nannte  ihn:  „Sidos  nolnlitatis  Rhenanae  «).^  Die  meiaten  StammUfidB, 
welche  Htanhratht  ▼am  x^nischen  Adel  herausgab, .  aind  niil  der  grOlaCen 
von  ihm  nuammengetragen  und  geordnet  worden 

Spener  charakterlsirt  üin  daher  folgi-nderraassen :   „vir  mulla  virtute,  doctrina, 
rum  usu  clarua,  inprimis  Geneulogiarum  nobilium  -ai  quis  alias  perilissunua  ei  de  i 
■rgumeuti  *tudiis  praeclare  meritus  cj.** 

4)  Johann  Philipp ,  Freiherr  Greiffenclau  von  f^ollrath,  würdiger  Sohn  des  vori- 
gen. Er  ward  gebohnm  au  .ämorbaeh  den  iS.Febr.  i6Sa.  Nach  suriickgelegten  5iudiea 
diapiitirle  er  aua' eilen.  Rechten  an  Erfurt  mit  allgemainem  BeifiiU«    Am  i.  Febr.  iGG9 

wurde  er  auf  Resignation  Franz  Eraerich  Wilhelm  von  Babeaheim,  dem  hohea  Horn» 
stifte  z'j  ^^'ii!■^'!!nM•;!  als  Mitglied  einverleibt  und  am  3.  Msrz  i634  wurde  er  in  den  Schoo« 
seines  KajiUeia  aulgeDommen.  Bei  dem  hohen  Erzslitle  zu  Mainz,  wo  er  auch  praben- 
diret  war,  erhielt  er  wegen  seiner  vortJ'elllicben  Eigenschaften  zwei  infulirte  Prälaturen» 
ntmlich  den  80.  Oee.  1686  die  Domkantorey,  und  den  7.  Fei»'«  die  Domdechaaey; 
■worauf  er  endlich  den  9*  Febr.  1699  zur  allgemeinen  Freude  «Smmtlicher  Unterthanea  auf 
den  biaabOfliahen  und  heraoglicben  Thron  an  Wärsbaq(.  erhoben  w^rde* 

Als  Regent  hörte  er  alle  Klagen  und  Bitten  der  Unterthanea  aelbst  an.  Er  bnnd^ 
habte  die  Gerechtigkeit  ohne  Ansehen  der  Person  und  wai  sehr  fromm.  So  wie  ei-  ditt 
Künste  und  Wissenschaften  besonders  beförderte,  belohnte  er  die  Gelehrten  und  Erfahr- 
nen nnd  nannta  aia  die  Stüaen  dea  geoMinen  Weaena.  Er  aUnd  nicht  nur  bei  dem  päbst- 
lieben  und  kaMerliaban  floF  in  rorciiglbdiem  Anaeben;  aondern  «r  wurde  anch  selbst 
Ton  dem  König  Ludwig  XIV*  in  Frankreich  so  hochgeachtet,  dalSi  er  durch  ojnaii 
gen  Brief  an  denselben  sein  ganzes  Land  von  den  französischen  Brandschasungen  hirfrciot 
halle.  Was  er  unternahm,  gelang  ihm;  auch  hatte  er  die  fic»<!igc  Nachricht  erhaltet», 
da(s  seine  HSI&trappen  bei  Belgrad  gegen  die  Türken  einen  ruhnilichen  Sieg  erfochten 
lUttlen«  Mit  Recht  konnte  man  Ton  ihm  aagen:  Er  war  die  Zierde  der  Seinen,  Er  >^ar 
dar  JJebling  dea  Volke!  Daher  war  auch  da*  ganze  Fürstentbnm  hOchat  betrabt  nnd  ce- 
fühtt  ala  er  Morgeoa  am  5.  Auguat  1719  dieae  Welt  Tcrlaaaen  hatte.    Sein  enise«Uor  l 

0)8.  Tk,  FtmiJtm  t.     O.  8.  464. 

^  8.  Inttm  «.  «.  O.  S.  373. 

•)  apmtri,  «p.  kmU.  T.  IL  p.  6fe.  ■ 
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J^eiiliuaui  vrardo  im  hoben  Dom  miiien  im  Schwibbogen  gegen  Millernaciit  nächst  der 
St.  Annen  BildniA  beiipMSt.  Findet  «ch  d«Mllitt  gleich  weder  eine  Leichenedirift,  noch 
•on«t  ein  stolsa  Oenknmh  so  bat  er  sieh  doch  dnroh  vide  und  hohe  Verdienste  ia  ««nec 
swanzigjahrigen  Regierang  ein  so  ruItniToUee  uorerl^iaoliliakce  Andenken  geiidMct,  dft& 
num  mit  Recht  «nf  ihn  anwenden  kann: 

„Wer  untprgfeng  im  grofsen  Bestreben; 
,  Verdient  im  Herzen  der  Nachwelt  zu  leben!** 

4)  Johann  Erwein,  Freiherr  Greiffenclau  Ton  Vollraths  etc.  war  Erbtrachsefii  de» 

liohfu  Erzslifts  zu  Mainz;  kut mainziscber  Gebeimer- RsUi  nn-J  Vicf??om  im  Rhcingau, 
Ritlerlintipfmann  und  Rnrj^praf  711  Frieclberg,  Ei'  führte  die  Hauiillmie  dieSC«  JÜUuuea 
dauerhaft  iort,  waiil  gebülireu  Au.  litbj  den  ig.  Dcc.  uud  starb  1727  «»j, 

5)  Carl  Philipp  Heinrich,  FreÜierr  Greiffenclau  von  Vollraf?!s,  gf?bohren  Jen  1.  Oec. 
1690  war  der  zweite  Sohn  des  so  eben  erwkbnleu  Johann  Erwein.  Seine  jugendliche 
AusbilduDg  gieng  so  glüklich  von  Statten,  da{s  er,  ehe  er  nocli  i5  volle  Jahre  alt  war, 
Ton  dem  hohen  Donwtift  su  Wnnbnrg  edion  am  4.  Ina!  ra  einem  Mttgtied  aufge^ 
Bommen  WKfd»  Am  ao.  April  1738  aber  trat  er  in  das  Kapitel  selbst  ein.  Das  Ersatift 
Mains  beehrte  ihn  mit  einer  zweifachen  Würde,  mit  der  Domprslatenatelle  cinee  Oom* 
achohutere  nnd  mit  der  Probetei  stTunser  lieben  Fran  sn  den  Greden« 

Die  nralCe  nnd  damals  so  hochberühoite  Universität  Mains,  trog  ihm  nieht  b!os 
wej^en  seiner  eigenen  grofien  Gelehrsamkeit,  sondern  auch  wegen  der  HochschSzung  und 
Liebe  2U  den  gelehrten  Münnern,  welche  ihn  durch  ihre  %'ieleii  Schritten  bei  der  Nachwelt 
ein  ewiges  Denkmal  atifteten,  da*  Ehrenamt  eines  Recloris  MagniRci  auf;  der  kurfürst- 
Ueh  Maiasiiehe  Hof  «eile  ihn  leinen  geheimen  nud  vertrauleiten  Rälben»  und  da«  lUnt- 
lioiie  Boehatift  Wnrabnrg  «einen  geislUcben  Rttlben  bei. 

Am  i4»  April  1749  ward  er  ab  der.  79«te  Bischof,  E«ich»/ur*i  und  Benu^  der 
Franken  dnrch  einlieltige  Walil  amtgerufen.   Nie  «ind  in  Würsburg  bei  deigleichen  Fe^ 

aten 

fl.  8aJv«r  a.  a.  O.  S.  C78.  69].  n.  &cß.  Th.  Prancktns  Corhtehte  Sit»  Franlrenlasd««  und  «lernen 
Hauptuadt  Würsburg,  (Fraukf.  1755.  8.)  S.  46i-.479.   GaacUcht«  «Ut  Uedwtift«  Wünboif  und  ds«> 

len  Fürst- Bischöfen,  (Nürab.  1793.  8.)  S,  271  —  ^76. 

k)  S.  MicderMaan  t.  Oi  O.  Tab.  LXX.  and  den  gcdaclitca  iiieaciu  iiLa»»Uii4i.  atc,  3.äii—ii2t 
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tten  gröber«  FrendentbmeugnBgoD  .gehört  und  ftciclMii  wordm,  ftb  in  dem  Tage,  wo 

Franken  wieder  mit  einem  Regenten  aus  dem  jo  höchaU'crdientea  fr«ib«rrlicheii  Gc— 
jrlilcclile  derer  von  Greijfenclait  zu  Vollratha  begüikt  N^  '.jrth-.     Er  war  der  !VeIie  des 
unvergefslichen  Johann  Pliilippsl  —  Gleich  jenem  l  esals  ci  Uclü  Einsichten  in  die  Staats— 
und  Rcgteruiigakunat,  hatte  regen  Eifer  iur  die  Keligion,  war  unermudct  besorgt  für  di« 
Aufnahme  de«  KommenwnwMens,  und  legte  bei  jeder  VerenleMnng  «ein«  beeoitdero 
Uebe  nnd  Hoebachtung  für  die  Kunale  nnd  Wiiäenschafteii  an  den  Tag.  .  Er  hatte  sicfc 
nicht  nur  die  weitUuftigsten  Kenntnisse  in  den  ^fVitsenschaften  und  besondera  in  fder 
Adeltkundo  erworben,  sondern  schrieb  selbst  viele  geaealoglscho  Werk©    mit  eigener 
Hand  zn»RTnmen.    Leider  aber,  starb  er  achoii  im  sechsten  Jahre  seiner  ruhmvollen  He« 
gier u (lg  eur  gröfaten  Betrübuift  de«  gansen  Landes.  Aneh  er  ruht  im  hohen  Uum  ojichet 
cler.Sk  Annen  BildniA»' ohne  Leidienachrtft  aneli-DienkiiMl  «),  'DOcbt 
(,\Vas  grors  eu  seyn  vom  üimmel  ward  .erfcobren« 
Bleibt  im  Gebiet  des  GeialM  unverloren  i*' 

Unter  den  übrigen  Mitgliedern  dieser  ritterliclicn  Familie,  welche  «le  Oouifaerrae 

eu  Wüi'zhiiig  anfpescliwoifn  haben,  findet  man  drei,  deren  Ruhestätte  ein  Stein  bedc- 
ket,  worauf  sowohl  ciue  Leichenschrift  ab  ihr  Wappen  mit  den  \V';tppeii  der  Ahnen 
eingehauen  ist,  dcreif  Abbildungen  beim  Salver  in  Kupfer  gestochen  i>ch  befinden  *). 

Der  vormaligen  Reichs^ritterschaft  war  sie  schon  in  den  ältesten  Zeiten  bei  allen  drei 
RiUerhreiten  einverkibt,  hatte  DireklorialtteUen  bekleidet  nnd  war  bia  in  die  neuesten 
Zeiten  bei  dem  achwäbieeben  Kanton  am  Kocher,  bei  den  fr4nkiachen  Kantonota  OUan^ 
wald  und  Baunacb,  dann  bei  Obenhain  wirklich  begütert  und  unmatrikvUrL 

l^arFnavi  PhiUpp  war  im  1. 1790' der  Dom-  und  Rtltenlifter  Wumbocc  9(* 

Ferutii  in  Bleidenstadt  und  Komburg  respertive  Probst,  Kapilalar  und  Jubil^us  ;  Probst 
an  St.  Burkifard  in  Würzburg  und  zu  St.  Alban  in  Mains;  auch  Herr  ätt  BoGkeofa«ii% 
kurmaiox.  und  fürstlich  wür2bargi;>cher  Geheimer  -  Rath  <}. 

«)  Salvtr  I.  a.  O.  S.  739—759  uaü  Geschichte  d»i  Hochttifu  Wiusboxa  nod  <Ie*«ea  Füritbi«^^qj^^ 
•  h)  Satptr  a.     O.  8.  646.  »79  u.  73a. 

«)  S.  /.  Matkr*  rsich»ritter»d»»faiclMi  Magazin«  Bd.  YIL  S.  667,  lagl.  I.  Ii,  V.  C67.  VHI.  67g  gj, 
X  )!.  lea.  XD,  44?.  nad  SdMaa  SsolNiM  Coll«|iMtu  B«eislr.  ad  S.  Atbaae«  Aaai  179«  ^ 


uooQie 


jmUpp  Anten  Ignaz,  kumiMniwcbw  tiud  fitrtttich  WuntborgiMbar  wirklicbor 
G«lMiai«r-R«Üi,  fäntlidt  Wünbargüebw  ObritbUilbiieMlwr  nnd  OberMitnitiiii  m  7agi- 
b«rg,  RUterraih  dei  Kantont  Bantncb,  «1«  kaiant.  SU  Jotepb-Otdeos  Ritter  ond  Bing- 
■MdD  la  Friedherg. 

Fnedrick  F^rane,  Domkapitnlar  au  Lüiticb.  « 

Kurl  Adolph,  T'utsf  ?i  -  Ol  Jens  Ritter,  llalhsßebieliger  der  Balley  Koblenz  und 
Konimentliur  zu  Hli<?iF;!>Lrg,  iürstlicii  VVürzImrgiadiar  Ji^mmerbeiT  uad  Gdieun«r>BAtb, 

auch  Obcrarutniaiju  zu  Neustadt  an  der  Saale. 

Nach  der  I'rolckzionsliale  der-  unter  der  kurmainzisclien  Prolekzion  gestandenen 
Fremden,  Ovaren  bei  (icr  rOmi&cIi  königl,  Wahl  uiiü  K.äiäer- Kröuuog  Sr.  AiajesUt  Leo- 
pold IT.  gegen  v\art  ig  : 

FreüiPt  r  voii  Greiffenclau  zu  VoHraths,  Oomhcri:  zu  Wül'zburg  uud  zwei  jüligere 
Frcihfiicü  vou  G reifleiiclau  zu  VoIlraUis 

Das  Tfap-pen  dioser  urahadelichen  Familie  bestellt  ans  einem  gerierten  Schild.  Da« 
erste  und  vieite,  •ilbern  und  blau  quer  getheilte Feld,  iu  desaeu  Milte  acht  goldene  Lilien- 
Zepter  KUsanHuenlattfen»  nwl  «dprch  einen  ailbernen  Ring  mit  eiaaoder  verbunden 
aind,  Ut  da»  ZritMn  derer  von  f^oUraAt.  De»  swaite'und  dritte  aohmnw  FMdy 
n\t  dem  sitberaav  Unken  Schrügbalken ,  tat  das  fVappen  der  im  J.  iS68  erfofdWwOT 

von  Ippeürrimn ,  deren  Hrrmrhnft  sie  durch  Heirnlh  auf  ihre  Nachkommen  g^m 
bracht  hatte.  Aut  dem  ileime  eine  goklne  Greifsklaue,  ah  Zeichen  derer  von  Greijfen- 
clau,  dae  sie  in  den  ältesten  Zeilen  in  iltre/n  Schilde  geßiJirt  habm  t>).     Diese  Klaue 

ilt 

«)  WaU  aal  bSanaga-Dkrittm  XaiMr  L«opoU  da*  ZwAites.  (FraoLf.  ij^i.  Vol.)  $.  35, 

IM  Im  Siegel  da*  brten  PMfcMa  dar  Ablai  i«  St.  Alban  ia  Maloa,  «ildwa  em  SaUaaaa  daa  UrkiiB- 

denbncht  lu  /.  O.  Meuten  Mbantgulden  S.  174  in  K«pfar«tich  abjebildet  iat.  Daa  Siagal  lat  iBad. 
Uai  frcihcrrüch  tod  CreilT?  m  la^iisr^?  WApfien  wtrd  toq  swei  aufrechUtabaodaB  geflägeltMl,  rück- 
«Xrli  Mhendea  Löweo  gehalten,  und  unUu  10  Uer  Mitte  ift  oio  Uainer  ScbUd,  da«  Prwbataiirapp««« 
•■laMEni«,  Dl«  Uaaalirift  beÜätt  Lothitiua  Frau.  Pliil.  CatL  ÜMv.  L.  a  A.  Oltlfhaelta.  Vtmg, 
Biwat.  Bad.  6.  Albuü. 
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ut  mit  weiften,  bleuen  nnd  adumnen  Federn  naeb  dei  Sdiitdce  Fuben  geiierai.  H«lin- 
«leken  U«a  und  iilbern. 


Mit  eolchen  Wappen  haben  «ie  aHettthenten  aurgetchworen,  wie  ena  dem  Aaf- 
ccbwOruBffibucb  an  Würabarg  beurknndet  werden  kennt    Die  Abbildung  liievon  Godet 

«eil  bei  Ilatistein^  Th  I.  p.  a.^;  bei  Salver,  S*  679  und '733  richtig j  in  AMibfüMMAers- 
schtn  VVappeiihuch ,  Tli.  I.  Tab.  i?^,  jedocli  in  umgewatidter  Stellung,  wie  schon  Spe- 
ner  in  op.  herald.  T.  JI.  p.  63o  benierkl  hat  lu  dem  gegenwäi-tigea  VVappeuwerke 
befindet  e«  sich  Band  I.  Taf.  5o. 

Noch  eine  Lfnie  der  Freiherren  von  Gretffenclau  zu  Vollralhs  halle  die  Miibcleh- 
aung  aut  die  iVüiikischen  Güter  Gereuth,  Hafenprepach,  Schenkenau,  Aiberaüorf  etc. 
we«balb  aie  aujeh  sam  AUterort  Baiuuch  nnd  wegen  Braunapach  annx  Rillerort  Otienwald 
geboren. 

Friedrich  Karl  Franz  Xaveriua  Valentin  Maria,  Freiherr  von  GreiffencUu  zu  Voll- 
relhs,  itebohren  im  Pauiilienhofe  au  Mains  an  i5.  Aognat  1^54,  nalim  dae  Jl^a/rpen 
«einer  Mutter,  Frau  Johanna  Catbarina  Sophia  Amalia  Chiittina,  Fr^ii  n  von 
Dehrn  als  Iczti-r  iliier  im  Mann-tomm  erloschenen  I'amilie,  an.  Welches  nodi  mit 
einem  Helm  vejmthrol  ist  und  einen  HciMcliild  hat.  Deiselbe  isl  blau,  mit  einem  gold^ 
nen  SchildeaUäuple.  im  blauen  Felde  3  goldne  Garben,  2  und  1  gestellt.  Oer  zweife 
gekrönte  J^flm  ttifgt  awei  von  Gold  nnd  Alan  quer  gelheilte  BufleUhdmer»  mit  palm> 
swcigen  beeeilcl.  Uie  Abbildang  bievon  findet  «ich  im  gegenwirti^^  Werk  Bd.  I,  s«  iHk 


•)Y«r||.T.I.  «.AaM.96t. 

^  CbtiMvll  llelatIA  pMOwtr  *«■  Grilindaa  ia  Vellndif,        kibliVltr  BiitAw  Biechor*  Joluui 
fihttipp  TOD  GreilTmcliu ,  b«seite  den  u.  Jut.  iCSr  die  Pkibwd*,  welche  Mkmm»  X^ntt  T^aflar 


Googl  ^ 


Grenu,  verändert  anfänglich  in  Grenut,  und  jezt  in 

Grenus, 

edles  Geschlecht  lu  G«nf  und  in  dem  Waadlland  (Canlon  de  Vtad)  ursprÜDglich 

▼on  Dornik  in  FlanJern ,  wo  es  raclirpre  obrigkeitliclie  Würden  »eit  dem  Ende  de«  XV. 
Jahrhtnulerts  bia  in  die  Mitte  des  XVIL  beJilcidet  hatte.   Wir  woUeu  die  Genealogie  dei- 

selben  aiiilangcn  mit  ^ 

I.  Aegydius  Grenu  oclei'  Gretiut  —  ein  Sohn  des  Johann,  Gcschworncn  (Jure)  za 
Dornik  und  der  Magdalena  von  NieuUes  seiner  Gemaldin  —  war  Raths  -  PemionMr  (Con- 
seiller  Fensionnaire)  von  Üornik,  .welcher  zu  Brüssel  den  4.  Nor.  i565  von  Kaiser  K.arl 
V.  MP  Adels -  Diplom  (Nobilitae  mililarie  et  Torneeria)  «rljielt.  mit  der  beiondern  Be- 
stiUignng  des  alten  Wappens  seiner  Familie,  welches  also  beschrieben  ist:  flentnm  alhi 
•en  argentei  colorts,  in  quo  scrpens  aeu  coluher  rubri  coloris  relrorsum  flexus  in  gyrum 
conlorltis,  linguam  aurei  scu  crocei  coloris  aculam  cl  ulrimque  bifurcalani  cxerens  con- 
spiciatur;  cl  in  venire  sculi  in  solo  coerulei  sea  azurei  colorü»  tres  rotulae  calcanum 
(anrei  coloris)  singulae  sex  radiit  paribna  interrallie  aecundum  tatitudine«  n  a»  in«ieem 
diatantea  appareanl«  Oer  Helmsohmuok,'  eine  rotbe  Schlange  swiadiea  einem  aiHbeniea 
fing  lier?orwachaend. 

Aeg^'diua  Grenu  sUirb  im  Jahr  i556,  naolidcm  er  geheirathet  halte  im  Jahr  iSaS 
i)  DeraoiseUe  Jobanna  von  Frey«  nnd  3)  i545  Demoiaeile  Johanna  Tonliandat.  Er  hatte 
5  Sohne  ans  der  ersten  Ehe,  nimlicfa: 

a)  Jo/utna,  geboren  tiag;  wurde  zum  Rillei*  geschlagen  zu  Gent,  durch  die  eigene 
Hand  Philippe  IL  Königs  von  Spanien,  den  3$>lttU  i559j  w^orde  Grand »PrdvAt 
von  Dornik  im  Jahr  i565 ;  starb  i58i.  Seine  nUnnliehe  NaehkomnMBMhaft  er- 
löschte  au  Dornik  im  lahr  «638.  ^ 

h)  MuSutüf  kommt  nnteo  vor. 

c)  Simorif  goboren  i538,  oberster  Gerichisscliöpfe  (Majeur  des  Echevinsjl  von  Uornik, 
wo  er  den  ii.  Febr.  i6oo  durch  den  Eraheraog  Albert  von  Oeaterreiel^  Siallhaller  , 
der  Niederlande,  RiUer  wurde.  (S.  Nobillatre  des  Pajra-haa  I,Part.  p.  tsi.)  Br 

K  .  starb 
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ff^rH  1609,  uiul  sPine  rechtmüOiige  mMonÜGbe  Nachkouitnenscbaft  crlö&clite  eu  Dor- 

iiik  Uli  Jalir  iQjo, 

II.  J>)  ^frchael,  sweitfr  Sohn  des  Aegydias,  geboren  zu  Dornik  i^M,  wnrtlc  Lien- 
tenant  ia  der  ikutnpaguie  de«  Grafen  Lamoral  voa  Egmoot,  und  nachdem  er  zur  i  cTor- 
alrtan  R«UgfoD  «facrgetreten  war,  floh  er  oiclr  Frankreidi  lar  Zait  der  Hittriehtung  dt«^> 
m»  Harms  er  diaiite  daadbst  ab  Kapitifn  dar  Karanarie  nntar  den  kaWiaiatiaofaeo  Tmp- 
pan,  hamacb  log  er  «ich  nach  Morges  im  Waadtlaoda  auruck  im  Jahr  xSy^  Er  ging 
wieder  io  den  Dienst  fCönig  Heinrich«  IV.  an  der  Spitze  einer  Kompagnie  von  100  Rei- 
tern, und  starb  iSgo  an  den  Wunden  die  tr  in  der  Schlacht  2U  Ivry  erhielt.  IT.r  liatle 
j565  Demoiselle  Anna  von  Greni^  «)  geheiraüict,  mit  welcher  er  den  nächsifolgeiHieB 
Klaudio»  araaogte. 

III.  Klaudiust  geboren  in  Flandern  i566,  Lieutenant  iSS^  in  der  Kompa^ate  sei« 
»aa  Valcra,  nach  den  Tod  daaaalban  wurde  er  «m  KapitJiii  eraanat  nnd  kam  nach  Mor- 
§iu  aarnk»  wo  er  daa  Bargerraoht  erliialt,  und  im  Jalir  a6i8  atarb»  aachdeia  «r  >%a 
PciWPiaailr  fleaaana  Forel  gebeiraihet  hatte,  von  welcher  er  unter  andern  Kindern 
unten  rorlcommentfen  Fmny:  bekam,  und  Micliacl,  Kavalerie-Oilisirr  in  Diaiiel  des 
aar«  Ferdinand  II.  im  Jahr  iö5G.     Michael  liatte  zu  Solinen: 

1)  Jakob,  der  im  Jahr  i65o  in  hulländiscbe  Dienste  trat,  wo  er  durch  die 
Linie  geschiizt  vvurile;   er  slai  b  daselbst  i656  als  Oberst  -  LiM:tctiant. 

3^  Philipp  und  Anton ^  Offiziere  im  Dienste  Venedigs,  gestorben  16^  in  der  Beliqg»» 
ruog  von  Kaudia. 

5) 


«)  Ana*  vea  Cvsan,  «w  von  dam  Wttnntimi%  fcr  alailldb«»  Plurifie,  w^Am  mm  Am«Ml4v«« 

Ryitel  bit  in  da»  J.fir  if»C3  »r.hnt«,  von  v,n  er  :.ic)i  6et  Religion  woge»  n»rh  Utrcclit  uHikBOiy  m 
«r  «««7  «lö«l»l«,  ia  <l»r  Fenon  Morii  »on  Creou,   Coat-ersM»  ro«  Su  <cCaita,  nai!  Sohn  Pauli, 
G«a«ral«  «er  Artiltotw,  Govmawir  vo«  Ytantfick  bb4  vm  Geübt  dicMr  Lciu  hüte  von  J«kob  L 
Kfioig  von  Engliii4  ein««  Riltcrbrlef  eihaJtea,  auifttfctiiget  <u  \Vc«imünili*r  dm  5.  April  a6e>  v_ 
wähn:«  Llaie  führte  aum  Wappen  tt'ii  itvm  J^fut  durch  ErlauLnlft  Philipp  dra  Ctitca 

von  Buraiuid,  ia  Uaucn  Felde  drei  dicke  und  komichie  (greons;  golQcus  Koruihrco  mit  dieaem  Wohl 
«pfadi:  „O  DI««  t«  aeos  to««  Gnaua.**    Vcrntg  ditacr  Hmnlh  hat  dtt  BO«h  twk«nde««  lAmim 
4isaM  Wappen im  Si.!il!dr<fi»iii>t  11  (Jcmjeuijea  hinzugcTilg^t ,   weiche«  ibr  i5£S  nri hwjft 
Tinc!  ron  dinem  Wahliprach  cauprsoK  der  Gebrauch,  deo  Namea  mit  «inein  •  rti  »cTireikM 
sau  ihn  nnterdeawa  iraar  GrtiiK  «awfaicfcl^  ekae  daa  Badbucbitabea  •  httrea  m  toaaau.  ' 
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5)  Michael,  OflTtxier  in  fmwiOMMilMa  DtmOM,  wnnU  gBUMtafc  in  der  SahlMlit  von  . 

IV.  Frans,  xltMter  Sohn  des  Klaodiiu,  geb«inii  1^  lw&  «üb  nit  ttkm  Uttät» 
Jtommenfdiaft  ni  Genf  nicdttrp  «nd  ward»  alt  Böiger  ümet  Rqpsfalik  •urgraooMBeii 

imJ.  i520,  kam  in  den  Rath  der  SSweiliumlei  ter  1633,  hernach  in  den  Rath  der  Sechsiger ; 
ihm  wurtlen  durch  die  Regierung  von  Genf  während  den  Jahren  iG'iG  TIrlf^  1649  verschie- 
dene diplomalisclie  Seiidunqen  in  Savoycn  und  der  Schweiz  aufgetragen.  Ei  marhle  i646 
eiu  Darlehen  vun  fiini  liuuüerl  tausend  französischen  Liviei  tiem  Hersog  von  Savoyen, 
weleher  dietes  Geld  1670  wieder  svriiicluchickte  aaf  MauUeeln  mit  Salletdecken  mit  dem 
Wqipen  der  Familie.  Man  machte  von  dieaen  leatera  cum  Gediehtulß  dee  Vorgangi 
ein  gro&es  Tapetenwerk,  welches  in  JaJir  1770  in  dem  schönen  Kammergnt  zu  Crevin^  dae 
«u  Ende  des  fl,  Jahrhunderts  durch  die  ältere  Linie  der  Familie  erbauet  worden, 
noch  vorhandtii  \\:.v.  I  rar;/  fiarb  i65i,  nachdem  er  1617  die  Demoise^Ue  Rose  AoMet 
geheirathet  hatte,  von  welcher  er  C  Söhne  bekaoi,  uainlich: 

A>  Jona»  fVilhelm,  Kapitün  einer  Schweizerischen  Frei-Kompagnie  Ton  ifioMailB  im' 
franzöfischeu  Oieost,  geatorben  zu  Mets  i646. 

B«  Jakob,  welcher  outen  vorlumimt, 

C.  Jena»,  der  nach  ednem  lltem  Broder  irorluimmt» 

D.  Michael,  Hauptmann  in  Venetianiachen  Diensten,  Wnrde  gelödtet  zu  Kandia  1649, 
£.  Wilhelm,  erhielt  die  Doctor.- Würde  au  Uerborn  im  Jahr  iG^g,  «Urb  i6Sa^  and 
F.  Z^eodor  kanmtt  naeh  Jakob  vnd  Jonas  eeinen  ältern  Brwdeni  yor. 

V.  B.  Jakoh,  zweiter  Sohn  des  Franz,  geboren  r620,  der  erste  seine«  Namen«,  wel- 
cher als  nürger  (Citoyen)  zu  Genf  geboren  war,  und  in  (h'esem  Staat  äniterf^hig  wurde. 
Er  wurde  Ooctor  der  Rechte  zn  Valence  in  Daupttiiiö  16S9,  kam  in  den  Rath  der  Zwei- 
hundorler  16^  wnrde  Anditor  (Praetoria  Aaae«aor)  i646»  Staal«rath  im  lafar  i655,  Gene> 
xalaohasncialer  1660— £r  machte  dem  Staate  wahrend  der  BekUidnng  dieser  Stelle 
hetriefatUehe  Voraehnsae;  war  viennal  fiiamaiHBt  j^rarlor)  von  i6tH  hb  il^,  sechsmal 

^ndi-. 
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Sjm^ciM«)  (CoMol)  TO»  i66S  Im  t68S,  und  dnimil  ertte  Syndikoi  roa  168^— 

Er  war'  eine  sehr  angesehene  Magistratsperaon ,  und  «etioCi  während  der  bnrgBrIiellfti 

Kriege  ia  der  Schweiz  von  i653  uüd  i656  der  Regierang  von  Bern  verschieden«  Sufnmen 
vor.  Er  starb  ira  Jahr  ib^7,  nachdem  er  erstlich  geheirathet  hatte  i643  DetnoiscUe  Sara 
I^eet,  zweitens  im  Jahr  1679  Dame  EUaabeth  von  P^iMari,  Wittwe  des  Herrn  fiarthe- 
Itma  von  Sev«.    Er  fa«tte  7  Stfline  tus  dar  «nlen  Ehe,  aamlieh: 

1)  Jak«^  goborea  t644,  HanpUnAnn  «iner  Schweiceriaehe»  Frei-Korapagaie  tob  mo 
'Mann,  im  Dienste  Frankreichs  1669,  wurde  einer  von  den  Zweihunderten  tBfi^ 
luaclile  al«  Bataillons-Kominandaiit  den  ganzen  Krieg  von  1688  bis  mitf  etlliielt 

1711  das  Patent  als  OhnatUeutenant,  und  starb  ohne  Kinder  171S. 

a)  Odet,  Kapitän  in  Frankreich,  gestorben  1673. 

5)  Jakob,  geboren  i65i,  Mitglied  der  Zweihunderter  1677,  Auditor  1688..  gestorben  1690^ 

4}  Johann,  geboren  i653,  kam  in  den  Kalh  der  Zwcihundertcr  iStJo»  hero^cll  in  dea 
Rath  der  SecUziger^  Auditor  i6ü6,  gestorben  i6dö. 

5)  Johann  Jatr>h,  geboren  i6Ä5,  kam  in  den  Ratli  der  Zweihunderler  i63'>,  ilanpfmann 
sn  Fu£i  iia  öciivyeizor- Regiment  Mooin  in  Frankreich  von  1690— 16(^,  gestorben 
1755, 

6)  Johann  Rene  (Renatus)  geboren  1657,  im  Rathe  der  Zweihundert/>r  seit  1688,  diente 
•oftnglich  in  Frenkreieh  und  wurde  liemeeh  HaajptnMun  ia  Tenetieniaclien  Dien* 
•ten,  wo  er  Im  Jahre  i6igo  in  dem  Krieg  wider  die  Türken  getOdtet  wnrJe. 

7)  Feter,  geboren  kommaadirender  Hauptmann  der  Obriaten- Kompagnie  dec 
Sohweiseitpvdett  in  Frankreich  im  Jahr  1^0^  kam  durch  eine  für  ihn  eigene  vorge- 
gangene Beförderung,  unter  die  Zweihunderter  zu  Genf  1691,  komroandirender 
fllirislcr  des  Schweizer- Regiments  Surbeck  seit  1696  und  i-igenlliümer  zwt-ier 
Kompagnien,  jede  von  acoMaun,  in  dem  nämlichen  Regiment,  an  dessen  Spizo 
er  durch  amne  Ralhkdihge  oad  TapferkUt  wtA  sn  dem  Sieg  beitrug,  der  im  Jahr 
1705  hei  Speyer  durch  den  HandiaU  von  Tallard  erfochlen  wurde.  Er  wurde 
tarn  Brigadier  der  Armeen  Ludwiga  XXV*  im  Jahr  1704  gemacht»  Gourerneur  vo« 

Weie- 

«]  Die  Sultt  •!«••  ajndikut  ist  iflwar  4la  «nia  Wirf*      aheaialicea  Republik  Ceaf  gewasaa,  «evM 
aar  ewto  Sjaüfaw  da»  ttiapt  «er. 
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VVeisacnbnrjg  im  Elsafs  1709,  sog  sich  171t  wcgea  widerrechüicher  Zurüksezuug 
surück.  Die  Regierung  von  Bern  lieft  ihm  Di^nat»  wibwtsB  in  dem  damaligea 
büi^eriicheii  Krieg  in  der  Schweis  ift9,  er  «ehikt»  eich  «a  abenraien»  ele  der 

Friede  von  Arau  unterzeichnet  wurde,  die  Herren  TonBern  danklen  ihm  für  sei-  ' 
nen  Eifer  durch  das  ehrenvollste  Schreiben  unter  dem  17.  Aug.  17x1.  Er  war  ein 
«ehr  gcschkzlcr  Soldat,  nicht "5  beweist  es  besser  als  die  Art  wnjnit  der  berahmte 
Generallieuteaanl  Peter  von  Sloppa  von  ihm  redete,  da  ev  im  Jaiir  16^6  mit  den 
▼ier  «n  Ludwig  XIV.  deputirlen  Ratiitherreii  der  Republik  Genf  «pradi  und  wa 
ihnen  «agle:  der  Oftersale  Grtmm  «more  dner  der  Tapftm  du  Jahrhimderl»,  ««en 
eeiner  MajealHt  9«fw  geliebt  und  am  ganten  Hofe  sehr  geavhäet.  Dieae  Worte 
sind  !fufgezeichnet  in  den  Protokollen  des  Staatsraths  von  Genf  unter  dem  35.  Mai 
3696,  auf  dem  i5.  Blatt  des  Berichts  der  Deputirten,  welclier  denselben  aD£etÜ£t  iat« 
Der  Biigadier  Greno«  etarb  nnverheirathet  m  Genf  17^9,  91  Jahr  alt. 

V.  Jonas y  dritter  Sohn  des  Franz,  ^ireboren  1633,  kam  in  den  Rath  der  Zwcihonder^ 
t«r  i653,  Auditor  1660,  Kaslellao  i664,  starb  1673,  nachdem  er  im  Jahr  i645  Demoiarile 
Johanna  von  Four  gebeirathet  hatte,  mit  welcher  er  5  Söhne  bekam,  nämlich: 

I)  Franz  Theodor,  Officier  in  Holland ,  getödtel  in  dem  Treffen  vom  Worden  iCj^s» 

9)  lekob  der  unten  Torkommt*  ^ 

'  S)  Johann»  CMEwier  in  Fninkreidiy''geUidtel  in  der  Belegeninff  tos  Meitricht  1675. 

VI.  JaVoh,  zweiter  Sohn  des  Jonni,  grboicn  iGvj.  KaptlSn  in  Holland  i684, 
hernach  Ma>or  16Ö7  und  ObristUeutenant  1690.  Er  vvuido  1705  in  den  Krieg  der  Rcfor- 
mirten  dea  CerenDiacben  Gebirges  verwiekelt  (Siehe'  fliatoire  de«  troublce  de  Cevenues 
T.in.  p.  a34..9S9  Qud  9S6;  und  atarb  173^  nachdem  er  1675  Denmiaelle  Ren^e  dn  Kant 
gebeirathet  hatte»  Yon  welcher  er  SStffane  bekam»  uXmlichi 

x)  Johann  Ludwig»  Kapitin  in  HolUnd«  getOdlet  in  der  ScUaeht  Ton  Danain  171a. 
9}  Gideon,  Ollieier  in  Holland,  etarb 

5)  AndreaeT  geboran  1690,  gaatorfoen  Er  binterlieA  Johau  Fraw^  wdehcr 

keine  Nmhkommanachaft  hattt^ 

V. 
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V.  F.  Theodor,  jüogsiarSohn  de«  Franz  und  der  Roda  Atusct,  geboren  iS.)^,  Doctor 
d«r  Rechte,  einer  dir  Zwelhttnderter  1660,  Auditor  1672,  General -Prokarator  i6Qi, 
StifttMlIi  i6k^f  Syndikus  170S  und  gwlmlwa  1709*  Br  hau»  in  J«kra  16%  DemoimcU» 
AbtiA  LdIUa  gelieoratbat,  mit  wddrär  er  dn'folgeodfla  Otbriei  iMgl». 

VJ.  Gabriel,  geboren  167a,  «rbieU  die  Würde  eine«  Dooton  der  Rechte  sa  Va- 
1691,  wnidediier  der  Zw^mtdafimr         Auditor  1701»  StaMmlb  1709,  viemal 
lientMaaat  von  1799  bia  t734,  viemal  Syodikna  ven  17S1  bis  1785,  entac  Syadikve  17S7. 

Er  war  eine  sehr  getoblste  Kagiatrat^enon ,  apielte  eine  wichtige  RoUe  in  den  bür- 

Jjerliclipn  ifnnifien  Genf  von  1^34 — l^^",  und  wurde  in  seinem  Adel  in  Frankreich, 
mit  seinem  Veiter  dem  fürigaiiier  besUliget  durch  einen  ßeaclilaf«  des  Staatsratlis  i.udwigs 
des  XIV.  vom  31.  Jan.  1717  er  starb  i;aö,  nachdeta  er  geheirathet  Dcaioiselle 
Anna  von  PwsdiOB,  aäh  welcher  er  fua£  80hn»  hatte,  nMalidis 

o)  Peter,  geboren  1705,  einer  der  Zweihnnderter  i754>  hernach  der  Seelixiger,  etsri» 
1775;  er  hinterlieis  Gabriel,  gehören  17S8,  der  Zweibunderter  1770,  Slaatamtli  1781» 
sweimal  Syndikna  1786  nnd  1790b  gaitorbeii  ohne  nSnsliche  Kinder. 

b)  Theodor,  gehoroi  1706»  einer  der  Zweihonderter  17S8,  gestorben  179t  t  er  hin* 
leriieTs  Johann  Ludw^  geboren  tySo,  welchw  keine  Söhne  hatte,  gestorben  1809. 

c)  Johann  Anton,  geboren  1708,  Diener  des  Vt^orts  Golies,  Pastor  m  G«iiF  17^9,  ^ 

sterben  ohne  mitnn liebe  Kinder  1785. 

4)  Johann  Gabriel ,  welcber  hier  unten  folgt, 
e)  JebanB  Ludwig)  kommt  naeh  seinem  Brnder. 

Vif.  d.  Johann  Gabriel,  vierler  Sohn  de«  eralen  Syndikus  Gabiiels,  geboren  i'og, 
HaopUBiann  an  Fnfi  im  Schweiaerrrgimenl  BeseuTal  in  Franhreieh  17S4,  machte  ver- 
adiiedene Feldzügo  in  Flandern  vnd  in  Deutschland  als  Bataillons- FC omaundaat,  Killer 
des  rtjiniarischen  Vcrdienslordens  seil  der  Errichtung  dieses  Ordens  im  Jahr  ijSq  hst^ 
nach  Obnstlieutenaut,  surük  gezogen  1763,  gestorben  178^  nachdem  er  8eb«ir«tla«t  hatte 

im 

o)  Diu  Pcrionen  in  Fsmilie  GrWM,  welch«  GBttr  ia  i«W  Lan4«  «iner  IIpio««    T^rovlaz  ia 

Frankmch,  in  der  NachbuMliaft  Genf«  bei«(Ma,  «nran  daaslba  sa  den  Versaamlun^eQ  <I«r  Stinfc 
des  Adal«  iM|«hMca,  ia  Bettacbt  iluer  »|«w<ksft  ab  ia  tai  UaifMioh  asMisiim  B4ell«au. 
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VIII.  Jakob,  gebonn  im  October  1751.  Doktor  der  RwAt^  aiaer  der  Zweihanderter 
iTb»  tot  gAmnahm  1779  Oanoitelle  Kalhiritui  AleztadriiM  riififrrTh  ITmiIibwihu,  tm 
ivddi«r  «r  den  fblgandan  lohann  &unu«l  luUto. 

IX.  Joh«nB  Samval»  g«b«peD  1773,  iMuvIhete  1799  DwMMialb  Smum  0uii«r, 
TOB  wd«lur  er  swei  Stfbm  htktm,  ottnlidis 

>^  Paul,  gebona  i8Dot 

i)  FHedrieh  Atennder  Adolph,  gtboran  aSoa. 

VII.  f.  Tübann  Ludwip,  jüiigater  Sohn  des  ersten  Syndikus  Gabriel,  geboren  1711,' 
Hauptmann  mi  Scbweizerregiment  la  Cour  nu  Chantre  in  Frankreich  J74o,  der  Zwei- 
hunderUr  J74C,  Staatarath  17^6,  dreinial  Syndikus  von  i758>-i768>  gntorban  17Ö3»  oacfa- 
d«B  er  geheirathet  htXbt  ijSi  DeDolfteUe  Ketbariaa  Framuko  CtUuidnnii  nül  widdur  er 
den  folgeoden  Joheim  Fenfinuid  .«eogle. 

VIU.  Jobaiin  FbrdiatRdf  -gebomi  175t,  Hanplnum  iil  FraaMeli  tyf^f  «ioer  dep 
Zweihttiidertcr  1^84«  er  wurde  ek  Büi^r  ron  MillOdi  im  Kanton  Glaraa  «im  Jahr  179! 

angenommen,  and  ali  Bürger  zu  Morges  im  Waadtlande  den  4.  Juli  1794  erkannt.  .  Sr 
hat  gelicliaihi-t  177g  Demoiselle  Anna  Renata  fCarolioft  Saladin  de  Crani^  mit  welcher  er 
den  folgenden  Franz  Theodor  Ludwig  erzeugte. 

IX.  Frans  Theodor  Ludwig,  geboren  1785,  hat  die  gelehrte  Laufbahn  betretea 
nnd  wiivfle  als  Bürger  von  Moi  des  erkannt  den  19.  Jul.  i8o5,    V.r  hn{  mit  cJem  folgentlrn 
Zeugin ü  eiue  authentische  Kopte  erliaUea  von  dem  im  J.  iSS5  durch  iikarl  V.  dem  Aegy- 
diuä  Grenua  aeinan  Jim  Adlarralw-  crihetilni  Aikli- Diplom,  nachdem  da«  Original  ' 
wlbrend  der  blntigen  Genfer  Rerolution  von  179'^  ▼erloren  gegangen«  * 

Pi-aemissam  Copiam  pro  Nobili  Francisco  Theodoro  LudoWco  a  Greeus  vel  Greaat 
Helvetico,  juzta  ejus  rc^uisilionem ,  poslqnam  se  octavnm  legitimum  masculum  descen- 
dantem  eiao  ab  Aegidio  Grenut,  de  quo  agitar  in  boe  d^lomate^  doeumentis  authenticta 
eoaqptobarit,  «zpedilaa,  enm  .coneeptu  oifghifdi  libro  jic  dÜeto  gegiatratonim  pdrilcflociuii 
i.  Band,  XT*  B*ß,  L  da 
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d»  iS0  F«L  iS»  iMMrlo  tt  in  v^gjttntttr«  iatim«  impar;  aiilaw.«wKvttto»  4*  twIio  «i 
rerbam  concordare  hac  manu«  nMO  fabfcdf lioDO  «t  «ifiUi.  appotilioiie  tmftttM  CMUsk 
VimuiAB  IM  Febnuurü  iSoSi 

^  flifpUum  N  Ific»  a  PFotf, 

V^«CMr«toni./  £^  comniiMk»»  catt.  teg>  reigutrat.  quOBAua 

aitl. 


.  FraecedenlU  testinwiiU  •ubterq^tMoem  propru  Micoln  k  Wolf,  regUtratoris 
■MBU  tTiTfiffi-'  adpöaito  conmiaaioiitt  caot,  ngui»  ad  acU  depocit«  eonnlii  qnoB- 
diM  Iidp.  AoL  G9mnw  dengiwlae  SigiUo  «dtctior.    VimDM  m  Februar  18O8. 

CSigillum    X  Johann,  Nicol,  a  Schwabenhauten ^  mppna. 

imperiale     1       •  .    .  ^ 

Gonuail«.  anLy    ,  ConaU.  Anl^  et  Commiaaioaia  CaeMr.  Ktg,  Sacrdanoi» 


flidia  TOB  dar  Faonli»  GvMWt  Andrta»  Cttnlli  Toraaeain  Neribcum.  BmatllM 

l€fi9  p.  &94. 
Ii^bittoire  da  Gaaava. 

Die  fblgendea  Werke  des  Herrn  Baron  da  SSnrIanben  •)«  Hiataira  MUit.  dca  «n;.f>.^ 
Farie  ifBu   Tom.  HL  p.  58»  98.  aSfi.  afg«  aGo.  a6i.  ajra.  976.  979  et  atfy. 

Code  militaire.  Parb  175B.  Tom.  I.  p.  €5.  IL  p.        III.  p.  5  et  iSC 

-    Tableaax  topograpln^ues  et  pittore«^aea  de  k  Saiue.   Paria  1786.  Bdit.  ia  fol,  X«S> 
IL  p.  SiB,  nala  aS^  at  8Äit»  in  Ite*  Tom.  XIL  p.  a/S.  nota  aS. 

Sdrilkrtallai  Ia  Barfiil  diM  toi«;  ««•  wT  41»  Gaadüetea  der  Sciirei- 
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Otffenüichn  Notariati'Mrutntaunt  uher  äU  Herkunft  imd-FWaÜon  dmr  '9dlm 
Crenm,  wMäitften  Burger  der  BeputHtk  Genf, 

(Aus  dem  fransös.  Original.) 

\^^ir  Unterrri  Imetr  öffentlich  geschworne  Notarien  der  Stadt  ijnti  Republik  Genf  be- 
•cheioigen  und  aUealiren  was  folgt,  als  bewahrheitete  öffentliche  Akte,  die  aua  verachie» 
denen  aatheotijeh«a-  Uikandm  uW  ä\e  Geburten,  Heirathen,  Stcffbe»  mul  «iul«ra  OSaot* 
ttclwD  Verhandlaiigm  herriMrgdiet,  weldie  viit  gehöriger  huhmo  beadiraii^  ToifeM^gt 

wurden,  und  wovon  der  gröfste  Theil  hier  in  den  öfientlichen  Registern  eingetragen  oder 

in  den  Conceptcn  frnitnit:iirej\  rlie  in  r!pn  ^^fTeiitlirbrn  Archiven  Innterlfpl  worden,  ent- 
hüllten; und  diejenigen  des  gtanen  AllciUnims,  vor  der  Niederlassung  der  Familie  Grer 
nua  KU  Genf,  *ind  gleichfalls  durch  rechtsgültige  Instrumente  bettätiget  worden. 

Die  edle  Familie  Grenus  oder  Grenut  liat  vor  diesem  aus  drei  Linien  su  Genf  be- 
eltaden. '  Oer  edle  Jakob  Greont,  Haapt  der  enteren,  StaaUrath  i655,  Dtnnnid.  rmi>~ 
render  Sjmdikiu  (Seignenr  Syndi«}  Jhatte  nil  der  edlen  DemoMdle  Sara  Lndt,  aalnar  Ge- 
mahlin, ii  Kinder,  woTen  68öhiM«),  Jakob  der  älteste,  Kapitän  in  Frankrtich»  Terhei- 

rathet  an  die  edle  Darae  Maria  vom  Sloppa,  ohne  Kinder  starb  1715.  Peter  Grenut  der 
jüngste,  Brigadier  der  Armeen  des  Königs  von  Frankreich,  Ludwig  XIV.  starb  unver- 
heirathet  und  ohne  Kinder  17^9,  seine  natürlichen  Erben  waren  die  Kinder  aeiner 
Sehweatem. 

Die  iweiie  tarn  der  FanuUe  Grenut,  entaproaten  von  dem  edlen  Jona«,  Auditor 
und  Caitelkn ,  vwheinilhet  mit  der  «dlca  Demoiaene  Johanna  Da  Foar,  beetehal  in  der 
Pereon  des  edlen  Jakob  Franz  Grehus,  Sohn  des  Andreas,  geboren  den  5.  Aftrs  171%  iit 

imvcrhcirattiet  und  ausser  Landes  abwesend  Die  fJritte  SeifoiiliiHc  d'^r  bfSBgten  edlen 
Familie  besteht  wirklich  in  yierLiaieOf  weiche  alle  auf  einen  gemeinachAftUchea  Vorfahr 
hinauf  steigen;  nämlicii : 

itt«  Linie.  Der  edle  Gabriel  Grenua,  regierender  Syndikua  dieser  Republik,  welche 
Stelle  eines  Syndikn«  imnMT  di«  «nt»  Würde  und  Magistralnr  der  Republik  Genf  gewe- 

^  Wevea  da  «iaiifw  deb  bdrathale,  aMk 

I)  Dnaatte  int  fMieikea  tlna  «arii  1«  ptmebUm  AMe;  aad  cmv  tüm»  Kjeinr,  iie  IMe  irt  ab» 
«lendna. 
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noch  ist,  f^boren  eu  Genf  dea  19.  Janaar  i^SU,  verhetrathet  den  11. 
1770  an  Hie  edle  Deraoiselle  Klara  Revilliod,  aus  welcher  Ehe  nur  eine  Tochter  vörlian- 
den,  Namens  Maria,  geboren  den  19.  April  1771.  Der  besagte  Gabriel  Grenus  ist  der 
einsige  nebtiiritfUge  Solw  in  TWilwbeiwi  Kler  Grenot  oder  Grenut,  geboren  zu  Genf 
den  i8*  Felinwr.  4706,  Ifü^ied  dea  lUrtb»  der  Sedhsiger  «ad  der  Zweihimderter»  Hod 
Rechta-Sekretar,  veriieirathet  den  17.  Februar  1757  mit  DeiMiMllft  Eliaabeth  Boiaaier,  gt^ 
atorbea  dfn  8.  Jtiny  1775,  Besagter  edler  Pein  Grenus  war  der  rechtinäfsige  Sobn  de» 
Teralorbenen  edlen  Gabriel  Grenus,  so  bei  «eineu  Lebzeiif  n  erster  regierender  SyndiJcu« 
dieaer  Repubiiii  gewesen,  geboren  zu  Genf  Jen  8.  August  i^^2,  vermälilt  den  9.  Scptcmb. 
1698  in  der  Kirch«  sn  8t  Peter  nil  der  «dien  Oemoiaelte  Aniw 
•terWa  dem  9.  Sepicmber  1788* 

91t  Xinlow  Der  odlo  JoImm  iMMg  Granu»  gciomi  n  Lim  den  «9.  J«im«r  17^0» 

Twvblicht  mit  Oemoiselle  Pauline  Scharf  io  der  Kirche  von  Ceiigny  den  4.  Noremb«  .1779^ 
aus  welclier  Ehe  zwei  Söhne  vorhanden  sind,  nümlich:  Adolph  Juhann,  geboren  IT^b^ 
und  Tlieodor  Amadeus,  geboren  1785«),  und  eine  Tochter,  geboren  den  5.  Juli  *790w 
Benannter  Johann  Ludwig  Grenua,  ist  der  rechtmürsige  Sohn  dea  edlen  Theodor  Gronua, 
Idtorea  Rathdimnm  im  Kollegjam  der  Zweihondertar  dieaer  Rapublik»  geboroa  mia  Genf 
den  37.  Febrner  1706,  getraut  In  der  Kirche  von  Onex  den  i4.  April  1749,  mit  f>iTitt- 
Sara  Filier  von  einer  aus  der  Stadt  St.  GaUen  in  dtr  Schweiz  hersfammenden  Patnüiew 
Erwähnter  edler  Theodor  Grenua,  war  der  zweite  rechlmäCsige  Sohn  dea  geaanalea  cdlia 
Gabriel  Grenus,  ersten  regierenden  Sviidikas,  verschieden  im  J.  i?!?8. 

5t«  Linie.  Edler  Jakob  Grenus,  vormaU  Mitglied  im  Hadiskollegium  der  Zweihnn- 
derter  der  Republik  Gen£,  geboren  au  Genf  den  &  November  1751,  vemiithk  den  7.  De> 
eember  1773  in  der  Kircbe  von  St.  Germain  mit  Oemoiidre  JCelharina  Alcnttuiriiia  Cli. 
•abetba  Chalumeau,  aas  welcher  Ehe  bisher  nur  zwei  Töchter  und  ein  erstgebornsr  tlnho, 
Namens  Johann  Samuel  Greuus,  der  d^n  10.  November  1773  zu  Genf  geboren  worden 
vvrbwideo  sind.    Erwähnter  edier  Jakub  Grenua  ist  der  emsige  und  rechtauf«i|ge  Sohn 

des 

«)  DiMe  laeidta  SBtae  iaa  tdtsa  Jthamm  Irnimig  Gmea  eM  aafMkabaOat  (Mtorben  seit  Au«f«rti«ac 
itttevirliwr  Akte;  <r  kalb  ktte*  aeam  SMias.  *^ 


I)  Dar  kllUTit  lohann  StBurl  itt  rerbeirath«t  179g  ait  DemoIiaUe  Sasanna  Daitlsr,  vim 
•80t.  SiMtUk  llmaiin  AdaM,  fAsm  atoSb  mA  üae 
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4m  wnMriMMB  «4iBA  Mmw  0«lnriel  Gram»  odhir  Grenoti  W|-  «tineD  Iiebae7l«i» 
Obriit  der  InfanterM  im  Dieut  des  Königs  von  Fraaktmeh,  Kittar  d«t  iwiitliyiieheB 

Verdienst -Orden«,  geboren  sa  Genf  den  5i.  December  1709  (vieilcr  rechtmafsiger  Sohn 
cfes  besagfcri  edleti  Gabriel  Grenus,  rogif rm^lrn  ersten  Syndikti-;,  verblichen  im  J.  i^^S); 
weicher  Johann  Gabriel  Greou«  «ich  vermählt  hatte  den  10.  Januar  1751  in  der  Kirche 
Sl  Fdri  im'l  d«r  «dfen  DfoidMle  Fri«derika  Lonitt  von  AmMadT  von  Cbateauvieux. 
Er  «ellMt  Mt  ▼enchiedea  den  if»  Februar 

4»«  Iii  nie.  Edler  Johann  Ferdinand  Greuus  oder  Grennt,  geboren  sa  Genf  den  27, 
April  i^Sij  ehemah'ger  Hauptmann  der  Infiinterie  im  Dienste  dee  KOnig«  Ton  Frankreich, 
Milgfivd  im  Rathe  der  Zweihnndener  Abt  lle]nifaiiJ(,G«nf,  ist  grtraut  wordien  den  ar.  No- 
vember 1779  in  der  Kirche  von  Crans,  mit  der  edlen  Demoiselle  Anna  Renata  Karoliua 
Saladin  von  Crans,  wovon  hls  Jezt  nur  2  Kinder  vorhanden,  nämlich:  Antonia  Maria, 
geboren  d?u  36.  Octobor  i^ii^,  nnd  Franz  Theodor  Ludwig  Greaus,  geboren  zu  Genf  den 
18.  April  1785. 

Johann  Ferdinand  Grenus  war  der  älteste  rechtmäfttige  Sohn  des  verslorbenea  edlen 
Johann  Ludwig  Grenne  oder  Grennt,  gehören  an  Genf  den  11.  October  1711,.  weihte 
aich  in  leiner  Jngend  der  mitittriediaB  L«nlbabn,  war  Hauptmann  unter  den  Seh  weiser»  ■ 
Truppen  im  Dienste  Frankreichs,  hernach  Ralhaherr  sn  GenT  und  regierender  Syndikna  , 
dieser  Repablik,  getraut  in  der  Kirrhe  St.  Pelri  den  a5.  April  i^Si  mit  der  edlen  De- 
moiselle Katharina  Franziska  Calandriui,  und  verstorben  zu  Genf  den  6.  Septem  her  i»83. 
£rwkhnter  Johann  Ludwig  Granu*  war  der  fünfte  rechlmäbige  Sohn  des  Gabriel  G re- 
nn«^ ersten  regierenden  Syndikus  der  i^SS  geetorban.  Dieser  benannte  adln  Johann  Lndr 
vig  Grenns  hat  kein«  andren  Stfhnn  hinterlassen» 

S,  Dar  besagte  «dl*  Gabrid  Grenns  oder  Grwmt»  ä»,  wia  oben  .  bemerkt  ist, 
mit  der  edlen  DemoiseO«  Anna  von  Pemdbon  irecliairathat  war,  iet  der  gemeinMhaft- 
liehe  SUimmrater  von  vier  oben  beaekhoeten  existirenden  Linien ,  er  wnrdo  Im  Januar 

1719  in  seinem  Ade!  in  FrRnkreich,  nach  drn  Bcwpisfn  und  Dokumenten  die  von  ihm 
der-  tum  Erweis  des  Adels  errichteten  Revisionskommission  rfarpeleot  würden,  vom 
König  Ludwig  XIV.  anerkannt;  der  genannte  edle  Gabriel  Grenus  oder  ürenut,  war  der 
rechtmaltpige  Sohn  des  edlen  Tlieodor  Grenns  oder  Grennt,  geboren  m  Genf  den  9f, 
September  iBSf,  bei  scinam  Lebiaitan  fltaatirath  And  Syndilnw  dar  RapnMik  v«o  Genf; 

getrank 
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getnnt  in  der  Kirch«  voa  Coligny  den  26.  Aag.  1669  mit  der  edlen  OemoiaeUe  Mkm 
I^nllln.    £r  yerschied  zu  Genf  den  22.  MSrs  1709. 

6.  Der  besagte  edle  Theodor  Grenns  war  der  dritte  rcchtmäliige  So^n  t!e5  etilen 
Franz  Grenus  oder  Grenut,  cjeboreü  /u  Morgea  im  VVaadliand,  im  l^anloa  üern 
den  3a.  November  159),  vcimaliil  zu  Gent  la  der  Kirche  Magdalena  den  38.  September 
1617  mit  Demouell«  Rom  AotMt,  welcher  Frai»  di«  Bürgerrecht  sa  Genf  erlangt  liatt% 
und  Ratheherr  im  Kollegiam  der  Sechiiger  und  der  Zwcihnndertw  di«Mr  Rcpnhlik 
wurden  Er  stari»  sa  Genf  den  3.  Angatt  i65i. 

7.  Der  erwähnte  Franz  Grcuut  war  der  rechln^ige  Sohn  de»  edlen  Klaudius 
Grenvt,  geboren  su  Doniik,  einer  Stadt  in  Flandern,  im  Jahr  »566,  di«  er  mit  «ei- 
neoi  Vater  Michael  Grenot  1667  verlassen  hatte;  welcher  Klaudioa  demEOnig  von  Frank/- 

reich  Heinrich  IV  in  drm  Reiterkorps  gedient  halte,  das  der  Graf  von  Schömberg  beCeib- 
ligle,  er  war  anfänglich  Lieutenant  in  drr  Koinf^ajrnie  des  Michael  Grpnnt  «eines  Valert, 
hernach  Hauptmann,  er  verlief«  den  Dicn&t  im  Jahr  i5ga  und  verheiralhete  eich  in  dem 
aamUchcn  Jahr  mit  Demoiselle  Suam»  Forel  md  starb  in  Bfbrg«»  im  Wutfand  1618. 
Wir  beietigen  iiberdiels,  was  folgt 

ö.  Dafs  der  pflle  Michael  Grenut,  Vater  des  oh^csap?  n  Klaudius,  geboren  ward 
zu  Dornik  in  1  iaudciu  den  11.  Mai  i554,  ein  reciitmä.ükigcr  Subn  des  edlen  Aegy- 
dtMs  Grennt,  dafs  m  sich  verbeiraihet  Hatto  m  Annentieres  in  Flandern  im  Februar  i56S 
mit  der  edlen  Demoisella  Anna  ron  Grenn,  von  einer  andern  Xltern  Linie  seitter  Famt- 
lia«  Sr  war  Lieutenant  in  einer  Kompagnie  des  Grafen  von  Cgmont  und  diesem  Herrn 
ergehen,  dessen  Partei  er  nahm:  er  mufate  1567  entfliehen;  diente  in  Frankreich,  und 
flüchtete  aioh  in  das  Waadliand  in  der  Schweiz  gegen  das  Jahr  1676}  da  er  noch  im 
Dienst  war»  wurde  ar  in  der  Sddadit  von  Im  gelddtet  als  KapitMn  van  aoo  Rei- 
tern in  dem  von  dem  Grafen  von  Sohonibeig  fcommandirloi  Korpa,  anter  dem  y^»^ 
von  Frankfcidi  Bainridi  IV. 

g.  Der 

•)  Macli      Jiktm  aad  Belegta  die  aas  verfistigt  vsiim;  sewal  vorW  uad  iure},  ui,«  Ti'di'aüvt*  ab 
krata.  AfproUct  die  Zurukweia«ai(g 
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9*  Gület  tnf  hlttäl  A^di«  Grenat,  gdioren  1^90,  getraut  so  Dor-» 

nik  in  der  Kirche  unserer  lieben  Frauen  den  i5.  Juny  iSio  mit  der  edlen  Demoisollo 
Johanna  von  Preya,  Tochter  de«  edlea  Johann  von  Preys  und  der  Uame  Susanna  Hul- 
laud.  Ev  war  JLieulenant  dea  Kaisers  Karl  V.  im  Amte  Dornik,  hernach  Ralhspeasionar 
besagter  Stadt,  und  erhielt  irim  aaiiMm  SonTertn  eia  AdeUdiplom  mit  BeiUltigung  dei  «U 
tea  Wappena  «eiaer  Familie,  gmmut  antiqua  et  fconetta,  und  snr  Belolmmv  ednea  »5 
jlbrigen  Dienstes  in  der  StaatsTerwallung  und  im  Militär  seiner  Söhne  darch  einen  oSs- 
nen  ^rief  «ug^ertigt  an  Brüiael  den  4.  Norember  i555.    Ex  starb  i55<». 

la.  Dafii  dev  besagte  Aagydiae  Gmut  ein  redhtmlAigMr  Sohii  war  dea  Joiiantt 
Grenut,  Ratbs  zu  Dortnk,  gpatorben  i5i5,  und  derDamt  Magdalena  TOn  Nieallee  aeiner 
Gemahlin,  Tochter  iohannee  von  Nienlle«,  iUUer. 

11.  Dafi  Ifichad,  aogenannt  Grennt,  Sohn  des  Aegydtas,  swei  Briider  battew  Job. 
Grenuty  Min  älterer  Bruder,  war  Grofsschultheifs  von  Dornik,  geboren  1639,  welcher  cum 

Bitter  geschlagen  wurde  von  der  Hand  Philipps  II.  Königs  von  Spanien,  Herjiofrs  von 
Burgund,  im  Monat  July  1^9,  und  starb}  Simon  Grenut,  sein  jüngerer  Bruder,  war 
vordej^Aler  Schöpfe  der  Stadt  Dornik,  geboren  i5.)3 ,  weldier  snm  Ritter  geschlagen  wurde 
dordi  den  Brchersog  Atbert  von  Oeaterrndi,  Herrn  der  Niederlande,  im  Februar  1600^ 
gieslorben  den  30.  Decemb.  ißo^y  welche  edle  Johann  und  Simon  Grenut  maanliehe Naab- 
kommensdiaft  hinterlassen  haben,  die  an  Dornik  i65Si  und  i6&5  ansstarb. 

1».  Oafi  die  Linie  der  Familie'  Grenn  welche  so  ArmentierB  wohnte,  und  von 
walcfaer  Anna  Granu  die  Gemahlin,  dea  Midiael  Grenut  war,  sich  im  Jahr  iS^  in  die 

vereinigten  Frovinzen  zurükzog  und  daselbst  der  Sache  der  Freiheit  nüzlich  diente,  nach 

und  nach  ausgezeichnet r  Apmr/>r  bekleidete,  im  Jalir  1621  von  dein  König  von  Grofibri- 
tannien  Jakob  I.  mit  cincoi  iluterbiiet'  beehrt  wurde,  und  1667  erlöschte. 

i3.  Wir  bezeugen  überdiels,  dafr  nach  einer  grofsen  Anzahl  autenthischer  Urknn- 
den  diff  uns  vorgezeigt  wurden,  eben  so,  wie  dnrrh  dis  jälnlicli  gcdi  ukte  Staats-Ver- 
zeichnil^  der  Regierung  von  Genf,  es  erhellet,  daCs  der  JNanie  der  Familie  Greuu»  häu- 
fig und  gleicbgüUig  Grenu ,  Greuna  oder  Grenut  geschrieben  worden,  und  sogar  oft  für 
das  nümlidte  Individuum  und  manchmal  in  der  nXmliohen  Akte,  bis  anf  das  Jahr 
seit  wUcher  Zeit  dar  Gebraut  Graana  la  aduraihai,  die  Oberhand  bahallao  hat,  aus- 
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fjpnommfn  die  milltäriscJien  Patente,  die  uns  vorge^e;^  wnrifpn ,   an  der  ZaTil  a4,   bu  irf 
(las  Ja}] r  1779  ioclua.,  ia  welchen  der  Name  immer  Gronut  «eit  dem  Jahre  i64a  jnThffM 
ben  wurde. 

i4.  Da$  Wappen  der  besagten  edleu  Familie  iat  im  »iibemen  Feld  eine  gekrünimtc 
rolhe  Schlange  mil  gespalUmer  goldener  Zange  j  im  blauen  Sefaildethaupt  drei  {goldene 
SponurxäolMii  mit  6  Spiseo.   Ein  «ilberner  Belm  mit  ^hlenem  Gitter,  and  sam  H«lni* 
ilemth  ein  rotlier  ScbliDgeDkogif  au  einem  aUbernea  Plag  harvwwachamid.    Di«  Binlm 
iMen  golden  uad-  blau* 

Die  Wappen  der  Uinie  Grenu  au  Utrecht  waren  5  goldene  Komühiwa  im  lilaooii 
Feld  mit  dem  Wahlspruch:  O  Dim  tu  nous  (ou  tu  les)  vout  GremUy  nnd  rnanchmal 
eine  einzelne  Aehre,  für  die  jüngere  Branche,  in  Form  einet  Beiceichens,  mil  dem 
WaUipradi  im  Singular ;  O  Dim  üt  me  vm*  ^vnVi  Vi»  Adirea  and  der  Wahlaprucrh 
•lad  in  daa  ScfaildeahaopC  de«  Wappenadiilda  der  Grenui,  dnrch  die  dteren  MilgjUader 
der  Familie,  in  Folge  der  lieirnlh  des  edlen  Michael  Grenut  i565  hinzugefugt  worden. 
Dieser  Wali^p""^!! ,  sey  es  im  Plur^il  o'!er  ira  Singular,  hat  ohne  Zweifel  beigetragen, 
den  Endbucbttabon  des  Namens  der  Familie  au  verändern  j  um  so  mehr  da  dioaer  Bndr- 
buchstabe  au  Genf  nicht  in  der  Aussprache  gehört  wird. 

Zu  Urkunde  dessen  ist  gegenwartiges  glaubwürdiges  Instrument  durch  uns,  dem 
edlen  Gabriet  Greiiua,  Herrn  Syndikua,  Aellealen  und  Haupt  aemer  Familie  überliefert 
worden. 

60  geaehehen  m  Genf  den  -5.  Norembar  «tjo. 

Riehard*  Duhy^ 
(L.S.)  .  '  CL.  SO 


Wir  liatre  der  Stadt  Genf,  inr  Leman-Oeptrtemeii^  bezeugen  dar«»  die  Her- 
ren Riehard  nnd  Dttby,  welehe  Vorttebende«  «nteraeidinet  haben,  ^  bei  Auaferiignng 
gegenwXrtiger  Akte,  waren  und  noch  sind  öflentlidi  geacbwome  Notariea  hiaaiger 
Stadt,  deren  Unterzeichnung  soll  Glauben  beig»iiie*?en  werden  sowohl  in 
•er  Gericht.  Gegeben  unter  dem  Siegel  der  Maine  den  i5.  Juli  1807. 

(L>  S.)  Maurice. 

Omv»»,  Secr.  chef. 
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Darcbgeselien  zur  geiichtlichen  Bestätigung,  gdchehen  ia  ^er  P»ltfilktttr  dciLfliOM- 
OepartenMBl«.    Genf«  d.  4.  Afitra  1808. 

Dnreli  den  PrlTfekl, 

der  General  •  Sekretär 
JSr.  Ch,  Garnier, 

A €U * t € re   A u f 9 e h r i f t 

S.  Mev.  17IIB.  ifuiy  •*  Richard, 

•AKto  vor  fl  Notariell  su  G«nf  für  die  Ffliation  und  Knndberkeitf  die  Familie  Gromit 
I  betreifend. 

Der  .edle  Theoder  Grenas,  (hier  oben,  jüngerer  Sohn  des  Franz)  hatte  während  eini« 
gerJifcre,  und  «war  seit  i658,  die  miUtärische  Laufbahu  als  Of!lzi>r  unter  den  Schwwrer- 
truppen  in  französischen  Diensten  verfolgt.  Es  ist  auch  zu  bemerken,  was  die  Kinder 
des  edlen  Jakob  Greous»  ältern  Bruders  des  Theodor,  anbelangt,  d«(s  seine  7  Söhne  alle, 
mehr  oder  weniger  fange  Zeit  im  MilitSr  waren,  obacbon  die  nnuUtndlielie  Baadireilinnf 
hier  oben  nicht  von  jedem  Indiridnnm  angaaeigt  iat. 

Herr  Johann  Ferdinand  Greuiu,  dermalen  in  Genff  inhrt  daa  Wappen  (a.  HL 
iBandea  8910  Ta&'  dieaaa  Werket)  folgendeiieataltt 

Im  ontem  olbemen  Fdd  eine  rothe  rechtaatebende  Schlange  mit  gespaltner  goldener 
■«n^gestreltter  Zunge,  welche  von  (Jpr  linken  znv  rfrhfpn  nhwärla  in  Form  einer  Spiral- 
Linie  gekinimmt  ist.  Im  blauen  Schüdeshanpt  6>ei  goldene  KornShrfn,  auf  dtti  kkineu 
goldenen  Hügehi.  Unter  diesen  ebenfalls  uu  schmalen  blauen  i  eld  diei  goldene  äpora- 
rädeben  mit  fünf  Spiien.  (Naoh  Karl«  V.  Adela-piplom  aollten  ea  aeefaa  Spinen  aayn,  wio 
«oeh  einige  Mitglieder  der  Familie  aie  fahrtan.)  Anf  dem  reehten  gekrönten  GMm  aind 
di«  drei  Kornähren  wiederholt.  Auf  dem  linken  gekrönten  Helm  wMchst  aus  dem  lin- 
ken Theil  des  Flugs  der  rolhe  rrrliLs  stellende  Schlangen  köpf  hervor.  Unten  ateht  die 
Deviae;  O  Oeus  uos  vides  graoosos.  (O  Dieu,  tu  nous  vois  Greous.) 


i,  Saud.  Xr*  Biß*  ■  Fon 


■ 
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fort  Imsland,  Fre  i  /lc  r  ren  «). 

y/on  dieser  Familie  i«t  zwar  schon  im  I,  Bd.  V II.  Heft  S.  19Ü  —  aoo  gehandelt  worde«, 
da  aber  dieselbe  in  eine  besondere  littiie  aich  gelhcileJ,  welche  nun  Freiherren  Jmsland 
mu  Markelkofen  und  IVildenau,  genannt  Grafen  von  Hoheneck  s,u  Üchluaselberg  aich 
admibt;  ao  iit  sn  nahrarer  VolbUindi|;kcit  folgeudar  Nachtrag  «ilbnl«rUeb. 

Ala  dieia  Fanflie  den  H^mm  dei  alten  rhemllndiachen  Gaaehlechi»  Pälkatd 
{PokmUi  in  Imaland  vertnderte,  erhielt  sie  im  J.  toai  die  Paanerherren würde. 

To?innn  Tpiiat«,  Pannerherr  von  TmslanrI.  Kommandant  in  Braunau,  liefs  fi  zvkut 
von  K  iiser  Iv  jpold  I.  vermag  einei  im  Familienarchiv  hinteriegleu  Diploms  vom  r.  Uec. 
1668,  sem  altes  Panaerherrei?  -  Wappen  mit  nocb  eiDem  adelichan  Halm  ▼ermelu  en ;  aber 
cleewD  Sohn  Jtharm  SAatlum,  behielt,  ala  er  unterm  itt.Sept.  dea  Jabrea  16^  ron  eben 
dkflcm  Kaiser  in  den  Reiclisfreilierren  -  Siand  erhohen,  und  ihm  die  edle  PinnnerhatTeB- 
würde  nenerdinc;«  bcslallget  wurde,  sein  altes  Slammwappt^n ,  wie  es  im  r^t?f;en\vartigen 
Wappen  werke  1kl.  1.  Th.  III.  Ta  f.  aSS  abgebildet,  wieder  bei}  daher  in  dem  kaiaerlicbea 
Diplom  ausdriiklich  enthalten  ist : 

„  80  haben  Wir  ihr  .vorhin  gefuhrlea  «nd  Yon  ihren  Vorfahren  ererbtes  nd«]iches 
1» Wappen  unveränderlich  laasen  und  hiemit  besUligen  wollen.^ 

Der  Stammherr  dieses  eddn  Geschlechts,  daa  i5  Generationen  axhlet,  hielbs  Sebnat^ 

aeino  Gemahlin  Agnes,  war  eine  geborne  Gräfin  von  Manderscheid,  deren  Mutten  cum 
gchorne  Grifin  von  Heunegau  gewesen,  Ihre  Nachkommen  in  gerader  IJnie  haben  sich 
nnuntei  brechen  durch  VermShlungen  mit  den  berühmtesten  freibrniicheo  und  altadeli« 
ehcn  Familien  Teutschlands  verbanden  und  viele  davon  haben  aich  an  kaiaerl.,  kön^L 
und  andern  Mofen  im  Krirge  und  Frieden  in  ihrem  Rnbm  anngeaoiehnet,  worota  die  Fa- 
milien-Archive sn  Schlusselberg  nnd  Wildenau  die  Tolblindigsten  Boweiae  nofbewabim 
Besondere  beirierkcnswertli  sind: 

Alhrecht,  welcher  dem  Kaiser  Heinrich  T\'.  als  Christ  diente  und  im  die 
Schlacht  l>ei  Neustadt  an  der  Unstrut  milmaclite. 

Johann,  ^ing  mit  Kaiser  Conrad  1X1.  imJ.  1147  lUs  Hauptmann  nacb  Aainn  nnd 
sachte  den  Kreuxzug  mit. 

Seba- 

^        haBdsflbrilUkhsa  NackriebtcB.    Man  ache  anrh  Schach  tn*rt  hiitor.  G«aMlog{«  4^  Rakscs  Im 
. .  Und.  Sdih.  »719.  K.  K.  Aiuw  fM  Laog  Adslstach  das  Uaifraiehi  Bsisra*  (HSaehe«  i8«5.**«j  $, 
a6e->i>6a. 
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Sebastian  IV.  war  KaU«r  Friedrich«  I.  Trabantenhauplmaan  uod  Geheimer-Rftlb,  uad 
wohnte  ii84  dem  Reichslage  SU  Mains  bei. 

SebaBtiuff  f^IL  dient»  Keuer  Ludwig  dem  Baiera  in  der  Sebkciit  bei  Mähldorf  tSftt 

jfJbredtt  fUrb  nech  tf  empfiingenea  Wanden  in  der  Sr-bJadtt  am  March  f^. 

Frieih  icJi  war  bei  Kaiser  Siguinod  Edelknabe.  Er  wurde  unter  die  Rbodi»er  oder 
nachmal! '  ^T  i'theserrilter  aufgeiiainmen  imd  hielt  aich  bei  denselben  so  wohl,  dafs  «t 
über  eint  äMi  ke  Eskader  Schiftsgeucral  wurde.  Als  solcho:  hatte  er  das  Uoglttk  iu  «iaem 
«tarkeu  becgütccht  tödtlich  verwundet  «o  iverdea.  Vor  «einem  im  J.  arle^tm  Alb- 
•torben»  übergab  ihm  der  Groianeister  im  Namen  dea  gMiMn  Orden«  «ein  Krens  und  dio 
roth«  Fahne«  mit  dem  Auftrag,  er  möchte  sie  seinem  Vellern  Georg  geben,  damit  der- 
selbe sie  seinem  Vater  Selmstian  iihei sende,  »iiid  ihm  dahci  mehle:  «r  im;!  Kfine  Nacflkora- 
meo  möchlen  da»  Oideiiskrciiz  7,11m  ewig'  n  Aii  h  tikeii  der  vielen  treu  j^eleuleten  Dieiute 
iLÜsflig  iu  ihrer»  Wappen  fiiliren,  daliei  es  a  u  h  die  Familie  noch  iührt. 

jidolph  war  in  seiner  Jugüud  EJeiktiabe  bei  Kaiser  Maximilian  l.,  dann  bei  Kaiser 
Karl  V*  Kammerjnnker  nnd  Oberst  aber  isoo  Mann  FuArolJc. 

JätüiniA  war  Ritter  und  Mundadienk  Kaiser  Karl«  V.  Mit  Ktfnig  Frans  !•  ging  m 
«aeh  Frattkr4»icb,  and  verheirathete  «idi  da«elb8t  mit  Leuit  du  SlJMH,  Seine  Nnolii- 

kommenschart  blieb  in  Frankreich  und  nannte  sich  Sonpoyt, 

Reinhnrt  war  im  J.  hei  der  Belagerung  von  Wien,  liiette  «ich  «ehr  Wohl  ood 
warde  unter  dem  General  Strotni  Obristlieuleuant. 

jiätneht  wnrde  als  Unterbrfeidahaber  sa  Sigalih  im  J.  i566  von  den  Türken  ni«- 
derge«itbelt. 

Reinhart  sog  weit  und  breit  in  Ungarn ,  Polen  nnd  Rufsland  umher;  kammandirte 
unter  K.Tfiff  Karl  V^  hei  dem  Sep/iu^  ?r^^'<^  Tripolis  und  Algier  da-?  Kr!c:;;scIiifT  Kar! ; 
half  Tunis  ei  obern  und  rettete  sich  mit  vieler  Muhe  aus  einem  überaus  hfiliij^  ti  Sct  st  ui  tn. 
Vor  Carthago  empfieng  er  vier  tödthcbe  Schufswunden  nebst  mehrern  geiührltchcn  Hie- 
ben. Nachher  gerieth  er  aam  Reer  der  8ehmalkalderBandageno««en  nntar  dam  8aha«tian 
Sehertel  als  Ober«ter  über-  too  Mann  Foikvolk,  und  wunfo  an  IngoUtadt  verwnBdal  and 
mit  seiner  Bagage  gefangea.  Nach  seiner  Genesang  und  Befimnng  aus  der  Gefangenschaft 
verehlicbte  er  sich  mit  Agnes,  Friedrichs  von  Nufsberj»  und  Anna  von  Piinlstorf  Tochter. 
Er  war  der  erste  Imsland,  der  sich  in  fiaiern  niederiiels  und  sein  äolin  Jobst  halte  sobon 
m  Baimi  da«  Landgnl  Stftt^im  in  'Besm,  wosn  er  am  a8.  Dec.  i6o5  von  Georg  West- 
badisr  s«  Groftenwang  und  ObenaiUanhafim  den  kdalidwn  Sin  LAm  «o  «ioh  taneehts.  • 

M  s  Maim 
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Jthmm  IffttoHua  ging  §m  Armee  dit «Xarfnnten  Maxtnfliia  I,  in  Baien»,  wtthnto 

nit8.Nor.  i6:io  der  gläUicben  Schlacht 'am  weiftairBarg  bei;  ward  Hofkri«f;si*«tb,  Haoip^ 
mann  der  Leibgarde,  dann  Commandant  zu  Braunaa  und  Haupt pfle;;er  zu  Matli7Uiof<^n' 
Er  wurde  nach  Heidelberg  an  Kurpfalz  und  an  die  Kcpuliiik  V'erietiig  gcsamlt.  Kr  spielte 
al*  Kiiegsmann  und  ab  Geaaodler  bedeutende  Rollen  uud  erwarb  »eiuer  Famiti«  Thuru- 
•lein,  Paatamnilart  Ober-  und  NMer- Aicha  und  mehrere  Laheoachafieo. 

/oham  Stba^ian  acbmle  daa  fleblofa  m  Thnmataiia  vom  Grande  «it»;  cfkattAa 
Afkerbanfien,  Biiaeheldoif ,  Nieder»  und  Mcttenhaoraan  ndial  andern  Guttorn,  umd  winde 
von  iCaiaer  Leopold  I.  mit  aeuiem  Vetter  Gtorg^  ßtntm  in  den  ReiaherreilMirreiuimid  «r- 
boben. 

Johanna  Gräfin  von  üuiieneck,  geborne  Reichsiretin  von  ImsUuid  erhielt  im  J.  ij&i 
den  kaiserl.  königl.  Sterokreus  -  Orden. 

{      Joaeph  Mona  bat  am      Not.  178t  ala  Domharr  ia  Preiaing  aaTgeacliirovei». 

*  idumn-liepomuck ,  kurbaier»  Kümmerer  und  des  hohen  Malthcser- Ordena  Ehren- 
rilter,  Termählle  «ich  am  3.  Aug.  179a  mit  Maria  Geriouefa,  t!p5  Rlm<  1;  bfi  cihej-rn  Joseph 
Anlon  von  Hornsleiu  zu  üreihulieuätuffela  und  Dingen  'i'ociUer.    Beide  lezlerc  Brüder  des 

Ferdinand  Maria,  geboren  m  Markelkofen  den  30,  May  «7>''ö-  Er  wurde  den 
I.Januar  »787  kurpfaUbaierUcber  Kämmerer,  übeiuahm  durch  Uebergabe,  den  36.  Mai 
a^SS  die  Hefmcbaft  niid  fiofbai^  ala  den  entan  and  awctten  Anlhetl  MnrkelkoTen» 
WVaiing»  I«oillentorf  und  Licbtencck.  Br  vermlhlte  eich,  nach  erhaltener  plIiatlicherDi^ 
pensatioo,  zu  l^Iarkelkofon  am  >•  Ji^"-  mit  «einem  Geschwisiei  kind  aus  Oeeterretcb 
Maria  jinnn  Kiich^grafin  von  Hoheneck  zu  Schliuaelherg :  kaufte,  nachdem  er  von  sich 
«elbst  schon  eiuen  kleinen  AnlJieU  daran  balle,  am  25.  Dec.  1795  die  üerrschaft  Wilde- 
BAU  und  WeilsendorC  im  kaia.  köttigL  Inovieriel  gana  an  aich,  erbente  daa  minirte  Schlots 
.nnd  Wirthadialligebilude  au  Witdenan  mid  verfaeaaerle  durch  Bauten  auch  &Cark«lke^ 
in  Beiern.  Am  19.  Ocluber  1796  wurde  er  in  Ober-Oesterreich  in  den  alten  Rodolpht- 
ntscheu  Ilcrrenstand  nach  beigebrachten  »cliweren  Ahnenproben  aufgenomuiLm .  wodai«k 
er  Sil  uiid  Stimme  für  sich  und  seine  Naclikomujen  erhielt.  Nach  dein  Tode  aeines 
Schwagers  Geurfr  AduuUu  Rckbsgrafen  von  Hoftanac^  «nd  nach  lange  gefühUrten  Pro- 
MMcn  wwde»  ihm  die  AJIcdiatherrmhaAen  Dorf  a»  der  Sm  nebat  dem  Borghofer  und 
.Bnadoifer  Amt  in  Unter -Oesterreich,  auch  das  Landgut  Obarweia,  dann  M«t^ 
Jteramt  in  Ober-OesUrreich  am  16.  Febr.  1798  eingeautworlcl,  und  am  4.  Oclol).  dessd- 
-ban  Jahm»  nacb  «befolgter  Ausfileicbiuig  mit  ■ämutUcbea  Erben,  aucb  die  griiaick  Hoben* 

ecki- 
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•pkiidMM»  9eiii<Nrtts«BcR«diKftcB  übM^dira»  «nd  «war  w  Ober-dMiimidis  4b  H«rr<- 
•ebafteo  SehiÜMelberg ,  Tritttenwikf  Gallspoch  md  da«  Waitzenktrchneramt»  dann  di» 
Laadgiiter  in  Unter- Oes(err«ich :  Tresttlber^»,  Brunnhof  und  Stainb^ch  mk  allen  Zu- 
gehöruDgen,  ingleicben  der  von  Kaiser  Kai  1  VI.  ei  lbetlloFamitienorden  St.  Georgi.  Joi  J. 
a8o3  den  i4.  Mai  wurde  er  aaf  gleiche  Wei«e,  wie  oben  gedacht  iatf  in  Unter-Oesterreich 
fnr  neb  und  aeiiie  Naebkommen  aaf  der  alten  RudofpliiniMbeii  Hermibaiifc,  weldier  8is 
in  Oesterreich  der  erste  unter  denSUlDdeii  tftiid  de«  Finrttca  gleMfageachlel  i«t,  afeliMBdiM* 
muti^ümd  init  8i*  und  SUmnte  «ui^iomnieii. 

Auf  das  am  i5.  Dec.  ir^  crfulgte  Absterben  aeiaer  Gemahnn  verniShlfe'er  «ich,  nacE 
erlangter  kais.  königl.  und  bi.scliöfliclier  nt^pcusation ,  mit  deren  leiblichen  Schwester  «fu» 
tanna  Reichsgr^tfin  von  Hoheneck  z\x  Sciilussdberg,  su  Wels  in  Ober- Oesterreich  am  35. 
Augi  iSiN».  Im  J,  iSoi  halte  er  das  Uuglück  dnrob  den  Räking  der  itii.  kOnigU  Trup- 
pen und  den  felndüclien  Einfall  der  Frantoien  auf  aeinett  lielrllelitliclien  68tem  |{cofiieb 
Schaden  zn  erleiden,  besonders  auf  seiner  Herrschaft  Dorf  an  der  Ens,  in  UnCer-Oettai^ 
reich;  daselbst  brannte  am  il.  Jan.  gedachfcM  Tnlw-ü  die  Meiersclicifl  ab,  so,  da£<  er  sie  im 
nVcIistroigeadca  Jahre  von  Grund  aus  neu  aufbauen  lassen  mufsle.  —  Im  J.  i8o5  erhielt 
er  bei  seinem  Aufepthalt  aldbrt  gaux  uiiei  wartet  die  Naduiciu,  daf«  die  Franzosen  im 
Anricken  af^en.  Er  nachte  aich  daher  aog1«ich  anCden  Weg,  uin  «eine  QeniahliBy  wd- 
che  noch  su  Wildenao  im  kaiarrl.  Innvieirlel  war,  in  Sidierheit  zu  bringen.  Allein  eehoa 
nach  einigen  Stunden  zurückgelegten  Wegs  kam  or  unter  die  kaiserl.  russische  Retiradfl^ ' 
nmTsleT.ng  und  Naclil  mit  einerlei  Pfenlen  durcfi  dieselbe  und  stand  dabei  so  tipI  Unge- 
mach aus,  dafs  es  sich  nicht  beschreiben  iaij>t.  Als  er  endlich  in  Wildenau  aagekommen 
war,  Qtnd  er  daaelbat  atlce  in  der  grtt&len  Verwirmi^}  eilte  nur  mil  seiner  Gattin  forl^ 
Utt&te  aber  wieder  dareb  die  kais.  nm.  Retirade  nnd  hatte  nach  mehr  an  übarwinden,  ab 
•ttfiidgliebi  kam  aber  doch  glücklich  in  Scbliisaelherg  und  von  dort  in  Lina  an,  wo  er  mft 
»einer  Familie  den  Feind  abwartete.  —  Im  J.  1809  mufste  er  Rbermals  wejjen  ftmdhVhen 
Einfalls  das  Schlofs  Wildenau  mit  seiner  Familie  verlassen  und  die  besten  Hah  rhaften 
wegräumen.  Er  wollte  aich  in  «eine  Wohnung  nach  Uns  begeben  $  als  er  aber  in  AUko- 
ien»  unweit  Eflcrding  ankam,  gerielb  er  in  Gefahr  mit  seiner  Familie  und  bei  sieh  gehab- 
ten Habflelij;keitcn  von  den  Franzosen  gefangen  zu  werden,  indem  er  mitten  durch  din 
Retirade  geben  nnjr')te  und  die  frnnzös.  Chasseur»  inAltkoffn  auf  die  Oesterrcicher  fcuer» 
tcr  ;  tndefs  V.nm  er  docfi  glückhch  in  Lfm  an.  Allein  tini^e  i  ige  n?irfiher,  rükto  der 
Feind  d4i£cib:>L  ein,  und  bei  Ebersberg»  eine  klciuB  äluode  davon,  kam  es  zu  eiaen  befti- 

gea 

t       <  . 
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gen  Angriff.  Einige  Tage  darauf  wurde  die  Voritadt  von  Linz  am  Ufer  der  Donaa  von  deu 
Fransoicii  bombardirt»  wvlMi  dia  ImUm  V«nlult  abbrawil».    AU«  disae  U0M  amAla  «r 

mit  seiner  Familie  unter  gioftMi  Sclincken  uad  mtbeschreihlicher  VenfircaBg  bia  som 

Waffensii!hl;i:id  in Linz  ertragen.  Hirrnnch  ping  er  zarük  nacli  W'ildenau,  wo  er  gleft-h 
falls  durch   den  Feind  die   kläglichsten  Unbilden   und  Schaden   erlitte.      Als  er  am    1 5, 
Febr.  1810  Nacht*  um  1  Uhr  aus  dem  ächlaie  gewekt  wurde  uod  lu  den  uutera  Gang  dea 

SeUtftaM  trat»  ataad,  viigwMblat  «r  nodi  du«  Stuada  mvor  Mfiw  Bett»  ww,  in  ^ni 
▼ordern  Tliaile  de«  Scbloaaca  der  obere  DaehatoM  adioii  m  ▼dkn  FlamoMii*  ao  daft  k«iae 
andere  Rettung  %'oriiauden  war,  ala  die  Hälfte  des  Schlosses  ahsubiechen,  wodurch  der 
andere  Theil  erhalten  wurde.  Aber  alles  Uebrige  ging  nebst  der  Garderobe  seiner  Gattin 
in  Flammen  auf.  Dieses  Unglück  war  um  so  schmerzhafter,  als  dieses  Schloiä  erat  neu 
erb«Ht»  uod  bei  dem  erateo  BiDiaU  dea  Feinde»  auf  der  Herracbaft  Dorf-  der  iirandscba- 
den  «chon  ao  betrüditlidi  geweaeii  war.  AktennaXftig  erwiefen  ist  ea,  dafa  dieaer  Braad 
wovon  sich  der  Schaden  auf  10,093  fl.  55  kr.  belief,  durch  den  Bedienten  eines  fransösi— 
sehen  Haunhnanns  vom  aS.  Regiment  veranlafst  wnrdc.  Der  Vcrun^liickie  wandte  sich 
unter  ^itwitkung  des  damaligen  Intendanten  des  Innviertels  an  den  Kaiser  ^sapoleon 
selbst  j  aber  Allea  war  frnchlloa,  nur  einigen  Ersas  an  erfaallen. 

Auf  dieses  Unglük  folgte  für  den  Leidenden  ein  noeh  weit  enpiadlicherea  Geschiiu 
Seine  einaife  Tochter,  Ji&Ha  jinnn,  welebe  tu  8t.  Pölten  in  dem  Braidniiigdianae  M 
den  engtiacben  FrKulein  war,  erkrankte  durch  schlechte  Aufsicht  t0d|iob;  wurde  jedoch 

soweit  hergestellt,  dnfs  stv  in  die  väterlichen  Hinde  zurückgesehen  werden  konnte;  allein 
alle  a(i;^e\vandle  Miiiie  und  verwendete  Kosten  vermochten  nic}\t,  sie  wieder  herzusteiicn, 
uud  nachdem  «ie  beinahe  langer  als  ein  Jahr  gelitten  hatte,  starb  sie  zum  grö(steu  Leid— 
weaen  dea  Vater«  auf  de««eo  Bcrraebaft  an  Gai Ispach  in  der  Blülhe  der  aacteaten*  lugend 
im  17.  Jahre  ihrea  noaehnldvollenCiebeBa  am  iS.  Oeeemb.  i8i3^  nad  wurde  auch  dorteelbat 
begraben* 

Mit  «einer  eraten  Gemahlin  eraeogle  er  folgende  Kinder: 
if  Johanm  Ntpomuck,  geboren  den  ai.  Aug.  mjB^,  geatorben  den  18.  Octob.  1795. 
9.  Mmria  Jou^fha,  gab.  den  5.  Min  1799»  geet.  den  10.  Febr.  180*. 
%  Sc»^  Mnia,  gab«  den  97.  Fabr.,  gpat.  Am  5.  Vvr,  1794. 
Marw  Jntut,  geb.  den  aS«  Ang^  17971        ^  ^<  ^^'* 


5.  i^er- 


5,  Fei  dinanä  Maria,  gri».  dm  i4.Nov.         AnwntUr  der  grlflioheo  Sepiorat»» 
HMTidiaibn     Ober-  nwl  Uater- Oesterreich:  Sch1iUMlb«rift  TräUenerk,  GaU> 

ipMli»  Bruonhof,  Treslelberg  und  Slainbach,  dann  Namenstrager  tind  Wnppcnfuh- 
rer  der  Grafen  vom  Hdu^npck  xa  Schlüsaelberg  «)i  aeii  d.  ai.  April  i8i6  Ritler 
d«  königL  baier.  St.  Georgen -Ordens.  '  ' 

Ferner  Seite  199  unter 
iV.  5)  Maria  Antonia,  nun  Wittwe.    Ihr  Gemahl  Karl  Joseph,  Freiherr  von  Stein  su 
Jetlingen  und  Eberslein,  vermlMt  den  «S.April  1796,  atarb  su  jogobtadt 
S)  Joham  J9epomuet,  yemiKhU  mit  Fr«iin  toii  Horiuleio. 

Kinder: 

a)  JoAnitn  Sepomuck,  geb.  den  i5.  Febr.  1794,  fiMl.  den  9«.  Febr.  i«d.f. 

b)  Crescentia  Maria,  geb.  den  22.  Febr.  1795. 

c)  Johann  Ncpormtvl:  Maria,  geb.  den  3i.  Mftra  1737. 

d)  Maria  Anna,  geb.  den  32.  Oct.  1798. 

e)  Jotepha  Marian  geb.  den  au  Sept.  tSoo. 

'  f)  Frans  Xa$^,  fsA,  den  16.  Febr.,  gest.  den  si.Jun.  1809.I 

Das  Ton  dem  Freiberm  E^d/uumi  Maria  von  Imtland^HohMtek  angenommene 
ffappen  beatebt  au«  »wei  gegen  einauder  gelehnten  SdiiUen.  Rechla  der  Imslanditclit, 
nlmlicht  im  hianan  Felde  «in  goldner,  zwier  geschwänzter,  mit  cinena  Fürsicnhut  ber^rk- 
ter,  Unk*  gewandter  L^swe,  auf  dessen  T  tili  ein  rollies  Scbildiein,  in  welchem  das  silberne 
achtekige  Kreuz  des  Mallbcscrorden«  befindlich  ist.  Links  der  griOich  Hoheneckisvhe : 
ein  von  Silber  und  Schwar«  geiehaehter  Sobild  mit  goldner  ledigen  Vieroog,  dann  ailber- 
nem  MittelscliUde  (vor  allen  Zeiteji  ein  goldaer  Grand),  worin  ein-  nebst  dem  Halsa  eb- 
geieljniitenar  achwaro«  Oehaenkopf  mit  rollien  (von  dea  Feindet  Blut  gcüirbtan)  UOraem 
«ncheint. 

Srhüdhaher:  zwei  schwarz  gcharnischle  Männer  mit  Helmen,  goldaen  Zierrathen, 
Sporen  und  Grifl'en  an  den  Schwerdlero.  RechU  der  Imdandia&he  mit  einem  Fnntenbttte 
bedekt,  auf  dem  aich  ein  weilser  Buaeh  von  j  Federn  erbebt.  Seine  link«  Hand  hidt  den 
Schild,  die  rechte  ein  rothes  Panier  mit  goUinen  Frenzen,  in  dem  da«  «Mberne  Mallheser- 
.kreus  wiederholt  lat.    Link»  der  Hobeneckiiche  GehunitchU^  deeaen  Helm  goldgekrönt, 

auf 

A  8.         C««.  -^«^o»»  Freihtrrn  von  Hoheneck,  Ilerrn  tn  SclJüMdb«rg  etc.  lie  IbU.  Herren  StInA*  ÄW 
Brti1iWtO|t1iamb  OeStetreidl  ob  der  Enuff.   Alf«  PrJUtea,  Rtma,  Ritter  und  Siidte  oder  Genedof- 

•aA  hUiorisab» Bficki^baac  von  dmolKMi  Aabuft  etsw  (^ttiatt  17»7*  ^ «^)  ^>  k  «.MS— 379. 
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auf  weich cui  awischea  swet  golünen  Adlerstlugeln,  die  von  einem  wie  der  HauptscbUd 
geschachten  QueriMlkeB  bdegl  aind,  ein  goldagr  OehiMikopf  mit  roliifln  Httmern  hmrwop* 
waehMt.  Recbia  liMit  er  den  Schfld,  liaka  «ine  Halldiafde.  (DitaettSehildlttlter  liat  A«r- 

maun  pon  Hohmeck,  ein  Stammvater  der  öaterreiob. lilnie,  au  immerwährendem  Anden- 
Ii;  f>ri  •seinrt  l  itterlichen  Verhaltens  und  weibnd  £Aiiar  Lodwig  dem  £«i«rn  traa  gelei«t«tcr 
KriegMlicQste,  von  demaeibea  erlanget.) 

JfAenalücke.  Beim  äuXsem  Fufte  dn  rechten  Schtldhaltera  liegt  das  Scbildchen  dea 
TonnaUgM  (InduidMehett)  Familieawappena  von  PaUand  *)  t  aechamal  von  Schwws  nnd 
Silber  (nach  Andern  vou  Schwarz  und  Gold)  quer  gelheiU.  Am  aafsern  Fufse  dea  liakcn 
SchilcJhalters  da«  Schildchcn  der  abjjestoihencu  Herren  von  Schlüsselhcrg :  iti  Silber  awei 
mit  den  BSrten  auswärts  gekehrte  s'.fnvnrze  (bläuliclite)  ScSilij^se!.  fWtndo  tlem  Mohrr- 
eckiachen  Wappen,  wegen  des  von  dicker  Familie  beaeMeueu  Seaiuratguts  und  Schlas^es 
Sdhläueü/ergf  vermög  kaiMrlichcr  «llergnäüig«ier  KoBKMion  bdgeMMt 

Om  Gtnie  nnigieU  eio  vother,  mit  BnrmtMa  gelatterter,  mit  momb  Finttenluit«  mi 
dkrtof  emporsteigeDdcn  weiften  Federbasch  gesierter  Mantel. 

Am  Fiiläe  üieaer  Vereinigten  Wappen  «tehl  der  Wahlaprocb:  DOMINUS  PRO- 
VIDKBIT. 

Von  den  dermalen  in  die  köuigl.  baier.  Adelamatrikel  aafgenommenen  5  Brüdern 
von  Imaland»  iat  der  Urgroftvater  (•»  nben)  Freiherr  geworden.  Sie  ateheu  in  folgender 
ebronologieeber  Ordnung: 

2.  FknUnand,  königU  fieier.  KUmmereri  geb.  dea  sObBlei  1756.  RendirtSB  WildoMn. 
(S.  oben  8. 93.) 

II.  Joseph  Maria  Anton,  Domkapilolar  und  Pfarrec  in  HoUbauMD,  geb.  d.  5.  Aug.  17.%. 
HL  Johann  Tsepomuck  Maria  Anloriy  königl,  baier.  KJimmerer  unJ  «»hema^i^  fTiiilHch 

OeUtiigischer  Kammer- FriUideot,  dann  Ehrenrilter  des  Johanoiler-Ordena.  Geb. 

den  S.  Aug.  1760.    Oermelea  tu  Dettingen  im  lUeGu 

IV.  Ignazt  köuigl.  baier.  Oberlienlenent,  geb.  den  9.  Juni  1761. 

V. '  lAMdmg  Maria  Fcßxi  königt.  beier*  PiMtofficient,  geb.  dea  11.  Angnat  t^r-o.  Zu 

Jdnndien. 


a)  Ntclit  Pallaedl  «•  Mao  «ehe  die«»  GascUachtt-  ood  Wappanbaiehrttbaagaa  L  Bd.  L  Ab«clin.  S.  fß. 
»}  OiaAMaUeei  biavoe  acbailltkmB    in  p9uB9ktH«*k*  iMMlof. «.  kiamr.B>»c>ieib— g  Tb.1» 
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T^an  LamezaTty  mttery  Grafen  und  Freiherren,*) 


ietes  alte  ritterbürtige  Getcblecbt  ttamaU  aut  der  Graftcbaft  Cominges,  in  der  Provinz, 
Guyenne,  wo  dat  Stammicblof*  obecbalb  des  dasu  gehöiigeo  Dörflein»  Eminu  Lamcza/t, 
ohnweit  Lombcta«  li«gt. 

Die  alte  Ruine  dieser  «bgeritaenen  Ritterburg,  WOTOD  mwei  grofte  Feslangtthürme  du 
Alterthum  b.-iirkiinflcn  ;  unrl  ein  icböne«  in  Mtrinof  erbauetes  Grabmal,  welclies  in  der 
Alitte  der  dortigen  Kirche  die  Famiiien  •  Gruft  derltet  ,  tragen  noch  j^xt «  nach  den 
StürmeD  d«r  IfrioaöttMlita  Aevolatiooi  die  ba&piticblieb  den  Adel  betroffeD ,  dl«  Merkawl« . 
fene«  früher»  Glanse»  dieser  Femilie,  weiche  im  14.  und  15.  Jahrhüoderte  aecheiehn  Henr- 
•dkefteo  und  Güter  in  der  Gascogne  heiCMen,  und  tich  lürbberren  von  Embnts  Lamezan,  voll 
Lannetnezan  (e-in  Stä<5tcben)  yon  Sarram ftan,  yfmifot,  Bezc'nl,  Jitncct,  Mü^nettt-  (?e  Rifse  etc.  etc> 
geacbtieben  baben.  Dem  Familienbaupte  grbörte  scboo  damals  die  Ctafenwürde  an,  welche 
eich  etleln.  auf  des  Gesebtechtailtciteii  forterbtet  wdeiD  die  niebgeborBea  Söhne,  nach  frea* 
s5ueber  Sitte,  .Hilter  Uiebeo. 

Unter  der  Regierung  der  letten  Valols,  a!$  die  Provinz  Lanßnef^oo  von  den  Protestanten 
vetLeert,  «nd  die  Hauptttac^t  Tonlous  bfla.;ert  wnrdo,  halfen  die  Stammh.  rren  mit  ihren 
eigenen  lyeuten,  die  «ie  su  ioo  bit  1000  iVlann  aufgeboten ,  nnd  aelbat  bewaUnet  hatten, 
d«e  Leod  von  den  Pelade  befreien.  •  Ein  Graf  von  Lemec«  dtta  nil  1000  Meno  eigener 
Trappen  den-Belagenea  m  Hilfe«  und  die««  Familie  rühmet  aieb,  demala  ibre«  K&nige  dae 
Lfben  gerettet  so  haben.  Aua  ihrer  Milte  haben  deswegen  iVie  dankbaren  drei  Stünde  der 
Provinz  ihre  ^-tf-lUertretet  auf  den  Gpnerslveriammlunpcn  zu  Orleans  im  Jahre  156'^,  'hvI 
zu  Bloy  im  Jalire  i58Q  gewählt.  Seit  dieser  Zeit  ward  ein  redende«  Wappen,  da«  die 
Königsrettong  andeutet,  an  die  Stelle  dea  biaberlgeit  StammWappena  bei  ihr  dngeführt. 

Oaa 

•)  An»  haiidscLriftlirlii-ri  X.^cliTirl-.tcn. 

.  £xuait  dei  Comiitenuiret  de  Metlire  Blaiie  da  Montloc,  Marecbal  de  Franc«.  Nouvalla  £diüon. 
Tema  Ilt.  p.  75.  a  Paria  196». 
^  ,>  Le  troisieme  joiir  (1563)  on  m«  vint  Jiro,    qua  Mr.  de  S.  P«al  Ja  1«  Comte  de  Foix 

airivoit  venant  du  dit  Foix  avee  50a  4000^  homma«,  «t  Mr.  de  Lamecan  da  Comon(;a 
«▼ae  7  on  goo^  leaquala  a'ila  futianc  «atrn,  il  na  oi^eost  M  possible.  ne  a  toui  ceux, 

'  qui  etoirnt  dedans.  de  garder,  que  1«  ▼{!)•  B*eaat  et^  saccagte,      —  Mr.  de  Saint 

\  I^iwl      loga*  avae  aaa  gen»  anx  faabourgi.  «t  Mr.  da  Lamezan  auiti.  feien  manii  de  ce 

^na  l'on  na  las  laUteit  entfer.  ntanaiaant  qn'nna  antra  foit  ils  ne  viendroient  pat  tacourir 

ü  vme»  ^  Vh,  de  8.  Fanl  »'«n  letonm«  «vce  saa  gmt,  et  Moniienr  dalameiin 

en  ranvoya  let  sicnt  entuBt  Man$  arac  aaa  aarvitenn  leukoMM.  ^ 

hBand,  XVL tieft,  -  H 
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Jenei  redende  Wappen  bildet  d«s  llavpltcbild  bei  «llen  noch  biübeodea  fcanftuiMchen 
und  deut»cb«a  Lioieo ,  nnd  bcit«bt  in  •ioem  tUbdriifii  Fettu^giihnfM  mSt  Scbi«fMctk>ttM 
im  blauen  Feld«.  Am  Ihn  «tdgt  «In  ««tblöttar  gebogener  MMWMtn  Mipor,  «l«r  mit  im 
Hand  eine  goldene  Lilie  in  die  Höhe  bilt»   Otn  Schild  dedwk  dM  Gffafftiikcoae  t  und  vwd 

rähwätta  aehende  Löwen  halten  ihn. 

Auf  den  älteitcn  Sisoeln  wird  der  Mannsarm  '  ei  dtr  ber'.^nrw8chien(!en  Hand  jevre»!* 
vermifat,  weil  d^maii  die  redende  Wappenkuast  noch  aehr  mangelhatt  und  aixadtsc  auagebUdct 
war,  wie  la  den  neiieni  Zcitea* 

Das  >nrapriingUobe  Stammweppea  war  ein  vierfeeb  gedieilter  Sehild.  Im  ereten  nnd 
vierten  blauen  Felde  ein  goldener  Löwe.  Im  aweitea  nnd  dritten  blenenFnlde  eiatt  eUbena 
Hand,  die  im  3.  Felde  rotb  geODOtirt  ist. 

Die  Glieder  dieiet  G-sr1.1ecbt»  haben  in  Frankreich,  Spanien,  Deat«ch1and  tind  TtiHea 
Jederzeit  hohe  Ehrenitellen  bekleidet ,  und  aich  in  geiatlichea  oad  weltlichea  K.rie{;a»  aad 
Civildieniten  rühmlich  hetvorgetbao.  £totge  Belege  daan  Endet  aiao  in  den  Commentairce 
de  Bleiie  de  Montlne  Tom«  III. ,  in  den  elten  Gaaehiebtsbfiflben  von  Ijangandoe  und  des 
mtltSgUehen  Frenkreicb»,.  eo  wie  in  den  Annalen  von  ToulooM  nnd  dea  Maltheserorden« 
•ofgezeicbnet ,  worinn  nnter  andern  eines  M.iltheserritteri ,  der  uma  Tahr  1611  zu  TVTaltba 
geatorben,  und  eine«  Goaverneora  woa  Sematan  und  baa  Gomiagea  mit  groiaem  L«obe  gedacht 
wird,  die  beide  ans  diewm  Gccebleebte  cntaproaten  waven. 

Die  Urqnellen  Ihre«  Utknnden  vnd  Abnenproben  iind  in  dem  Malth«a8chau«e  sa 
'  Tenlooae»  wo  der  Adel  dee  ladlichen  Franlireiclia  aeina  Archive  §abebt»  ein  Ranb  der 
■^■■■ehen  Yolkawuth  1792  geworden.     Die  Ueberbleibsel ,   die  etwa  gerettet   blieben,  hat 
König  l  uflvvig  XVIII.  in  das  dortige  Präfectur  -  Gebäude  bringen   nnd  ontpr  5;e  -.r  l  Te£fn 
lassen.    iVian  hudet  sich  daher  ausser  Stand,  •ammtliche  Nebealiniea  dea  Üratammes  mit  ihren 
mannigfachen  TcräUnngea  in  Spanien  nnd  Franbreieh  Tottitlndig  an  liefern,  iadem  n%u  dl« 
Stemmtefaln  der  nach  Oaaicneieb,  Oenticbland  und  Italien  varpflanaten  Liainm  bler  aam 
Gr«iide  gflrgt  werften  k''nn«r!,  w^lcli»,  *o  vrelr  sie  aar  Bej^ninHiinn  der  Kaiser!,  und  JtooigL 
Kämmererswürde,  und  der  Ordensdekorationen  erforderlich  waren,  in  den  Adelsarchiven  M 
Wien,  Florenx,  nnd  Tnria  eafanfiaden  eiad.   Und  man  mafa  ea  dahin  geatelit  »e^a  Usaea, 
wohin  die  mit  dieacm  Qeachleebtinemea  in  dem  firannSabeben  Milltlialaaeiinch  nufgefübnea 
Cend'armerieoffiaiere,  worunter  einer  im  J.  1667  bei  Liale  in  Flandern,  ein  ander«r  im  JF.  (745 
SU  Dettingen  anf  dem  Schladttfeld«  geUi^ea»  in  dieaec  Stawiegjwter  «tngnnlbM  wmden 
müaaen«  *) 

fi.  I 

&  la  Cendaiie  de  Man.  S.  150.  . 
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Der  enia  Abahm«  mit  dam  «in«  ununterbrochene  6etehleebt*r»l1it  aBgerangeii,  vnH  hh 
auf  die  heutige  NacbkoBineiisehift  fortgeführt  werden  kann,  ent>prot»  iiu  dem  aneehnUeliett 
Haute  voa  Montpezat,  und  wtr  Arnoldus  de  Lnmezan  ,  ri-;i  dedic  lOttO  1831  —  tO  Utttea  dt6 
UtkanideTi  —  usut  et  lege»  babitantlbus  luis  de  loco  dt  Lnmezan. 

Sein  5ohn  Ueroidta  bintetliefs  au«  der  1274  gescblotsenen  £b«  den  Sohn  uirnoldut,  von 
welchem  in  gerader  «iSaatieher  Linie  die  Abkömmlinge  Ramundus ,  Sahnt  —  dnutli  fVü- 
Ji«imII,,  Eniul»  -~  «ind  Madmttf  Utenk«!  —  abilammen. 

-  Ö.  2. 

Matkan«  «an  Lmm^tuHt  —  Etbben  von  Janeet,  Ambot,  pnd  Magoetta  1«  SUU— 
saugte  mit  der  Gemahlin  Anna  von  Bit»  d'ürrm  nmt  Jehl  143E  die  Söhnet 

t)  Btnäuri,  ▼ermlblt'  im  J.  1477  mit  Johinna  von  Aubin»  Ibt  Sohn  BapUst  hitta  I« 
J.  1503  cor  Gensfthlin  Fransiilui  von  Bazillac.  Sie  gebahr  in  d^m  Sohne  Bernhard  dett 
lezten  Stammhalter,  nnd  so  gieng  (1er  Staminsit/ ,  rla  rfpisi'-n  Gj-mol^lin  Katharina,  geb. 
von  Lamczaa  sar tweiteuEbe  schritt,  mit  dfrscibrn  in  die  Familie  voa  Bcon  du  Massct'*y 
über,  von  wo  die  gante  Herracbaft  in  den  Besiti  der  Grafen  von  NomV/ion  gekommen, 
dia  hie  fnt  den  hentigea  Teg  sieh  nach  ihr  nennen,  obeehoa  eie  lingtt  an  die  Himer 
von  Vdenetf  nnd  rori  Gestas  —  welcher  lezterer  ihr  gegenwirttger  Inhaber  iat  — 
Teräussert,  nnd  tief  ontac  ihtem  ehemaligen  Weithe  geaonken  war,  der  (Sooiooo  lAv, 
betcaeen  haben  aoll* 

N  »  «)  rxmm 

5.  Extrait  du  Dictionnaire  hiitoriqn«  et  biographiqua  itt  Genmux  frniK^ait  depuis  la 
onaieme  SIeele  jatqa'en  igso «  fn  Bd.  le  Chevalier  da  CenreaUei.  T.  II.  p.  114.  «  Paria. 
„Do  Beon  du  RTntier  (Aimery  -  Francoi»)  Comte  de  LMmezan  irmrrli^l  de  c.imp,  ci.iit 
*.  lieutenant  au  regiment  det  G»rdet-£ran^aise«  ea  1^16»  II  »ervit  au  Sic-go  de  Corbie  la 
mein«  aan4«}  an  eans  d«  Laadfaeiaa»  de  IManbenfra  ac  da  la  Capelle  an  »CiSTs  an  SMga  da 
Fr.iiit  -  0 11  r ,  .t  .1  Combat,  qui  so  donna  »oui  ccttr  plsrn  cn  1658;  aux  Siege»  dr  ?Mr:\»- 
et  d Uoidin  on  165^  .Deraau  capiuine  au  mim«  regiment,  par  commission  du  9.  Juin 
«640.  11  oOBinanda  ta  Compapiia  an  d*Aimt,  at  an  Combat,'  ^ni  «a  deniui  daat 
le*  lignes  da  cette  place  la  m>!me  annee;  aux  Siegel  d'Atre,  de  la  Rasice  «t  de  Bapaume  eu 
iti4iS  deColUoura  et  dePerpignan  ea  i£4fti  de  Gravelinea,  an  16441  de  Caatel,  da  Mardick« 
da  Linek*  da  Bourbourg,  de  Menin,  de  Batbaaa  an  ifitSi  da  Itergu««  at  da  Dunkerqua  ea 
1646  I  da  Dixmude  en  1647  ;  an  8Uge  d'  Upret  et  a  la  bplailla  de  Lern  en  1648  >  a^  an 
Blneits  de  Paris  i64g<  —  On  le  cr^a  mtrcclia!  de  csinp,  le  3i.  man  ;  giiidon  des  gen« 
dariues  de  U  garde  par  brevet  du  la.  Jauvicr  1651 ,  et  enteigne  de  la  tucme  Compagnie  par 

bre- 
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Yzarn^  Stifter  itt  jüagerD  LidIb  JwiiMt,  also  geaavst  tob  «iaer  an  St*aaijs«t 
angrio«end«8  BMitsnng,  di«  ihn  «1er  Vater,  wrf>en  d»  in  Kriege  ihm  gel«ut«l«a 

gutea  Dienste  ,  voraus  vermacht  hat.  Er  bat  im  Jahre  i4ßl  auf  ae'ine  eheliche 
Verbindang  mit  dem  rrpiRrendcn  Gräflichen  Hause  Comin^es ,  woraus  seine  Gemahlin, 
SihUlat  dea  Bertram  voa  ßetujue,  Erbherra  von  Marvtn  uad  Jovau,    Tochter,  est« 

•praeMDi  die  ««br  ■lugebMitecei  gegenvrärtig  noeh  Uultende 
Zw«ite  Linie  Lamesan- Juncet, 

gegründet,  welche  auch  eiuaant  war,  das  Testament  dea  lezten  Graieu  voa  Camm^es 
mm  voUiiehaa* 

5.  8.  ■ 

Ttanu  Sohn,  Jlrnoli  JViihelm  llf.  sette  dea  Gascogner  Staaioi  üi  folgeader  <M> 

nung  fort:  Er  btt  im  Jahre  i'2o  sich  mit  K.itharina  von  -irr  vprmiltlr,  und  aus  dietn 
F.he  zw  ei  Söhne  erzeugt.    Der  ältece,  Beriüuudf  lebte  in  einef  unfiucbtbaiea  Ch»mit/oAMM 

von  l'oliisiron  ;   der  jüngere 

ßapütt,    vermählt  im  Jahre  iQQi  mit  Antonia  ^   des.  O^er  de  Tongas,   £tbherra  tos 
KouUlmt  Tochter,  binterUeTs : 

fieritAerdt  den  Sumabelier* 
^  h)  Fraiu,  Meltbeeenitter-TOn  der  Zmge  FroTMM«,  geeiorban  16a  &  «n.  Makbe. 

•)  Joh,  Bmytist  II*,  TOtt  wetcbeei  «eter  0v4*  ^  weitere  Torkoaae.  — .  Uin« 
Btrnkard  bat!«  im  Jabr  liof  eine  Extftunim  J^arhM  mmt  Genabtin.   Ihr  Soho 

brevet  Ja  lo.  M»Tt  tuirant.  II  s«  demit  de  la  Comptgnia  nax  gardes,  «c  troara  la 
sccours  Coignac  la  ntcino  annce.  —  II  servit  au  Sicgo  d' Angers}  «  Is  priee  im  SaMf 
Denil  ;  an  Combat  du  faubomg  Siint-Antoiro  cn  1G52  :  su  Si  -^e  de  S.iinte  McneUouId  *• 
1653t  *  celui  de  Stenay,  et  au  Secour«  d' Ärrai  en  1654  ;  aux  Sieges  de  VAleuoienoes  «a 
a6i5i8,  de  MoBtniedy  en  165174  d«  Dnnkerqa«  «t  a  la  BatailU  das  Danas  cn  *^&.  ü 
atcompspna  !r  Roy  en  PrOyence  et  eii  T  ^n-ncioc  «n  iGjT)  ;  il  se  trouiva  a  i'encrce  de  ce 
prince  duiis  Fam*  en  1660.  Ii  devipt  lout  -  lieiitenant  de  ia  Campagnie  des  Goadaroiet  le 
a&  Jsitvier  a665(  eemmaa^  la  eatnpagaa  de  «667  en  qtwIM  da  Tolonialre  >  «c  Au  tue  «a 
Siege  de  Touniay  ati  moit  de  May  de  cotte  annce.  Cl^epot  de  Ik  foene«  RiaCOira  da  la 
Maison  du  rot  de  l'abbu  de  Nocaf rille  Tom.  I.  et  III.) 

.  *i  Biatoire  dea  Chavali«  da  MmIüu,  Fax  M.  TAbbe  de  Vertot.  Paria,  tm*  Tome  Ten«,  p.  51. 
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Ptur,  a*r  im  Uhn  i«M  iieh        KacMm        ^«n««  TWniShlte,  eraeagt«  ji«l>«a, 
thciU  bei  a«.  Armee,  tlieili  bei  der  Kirebe  vU  de«  Makbeiecorden  «ngtttellt 

gewesene  Söbce,  v-nvon  der  älteste 
Bernhard  mit  «eioer  Gemahlin  Muria  von  Orbeisnn  (i66ü)  den  lezten  Sprofs  dieses  A&tes, 
j0hmn  gelief'-rt  h»t,  weil  «u»  dessen  Ehe  mitjohanna  von  Gavarret  it7pQ)  anr  allein  Töchter, 
5  an  der  Zahl,  bervorgegangen  sind.   Mit  deMeaTode  1748  erlosch  dieser  ainvlieh« 
Zweig.    Hiediircb  ward  ttin  Bruder,  der  el»  Oianadier.  HaapteMoa  vnMr  dem  Hegi» 
'    mettte  ToureiDe  stand,  vemnlafst,  dea  jüngsten  EiAel  de»  unter  ö-  4-  erwähnten 
Baptitti^  Jok,  MichnA,  Graf  von  Lamezan  Salini  eu  vermögen,  die  deutscht-n  Staaten 
und  Dienst«  r.n  verla-is?n,  und  aich  mit  de*  Jo/ion«  ältesten  Tochter  Mar^aieiha,  »eioec 
Baase  im  Jahre  1735      vermählen.    A«e  dies«  Verdnigung  der  beiden  Liaim  bu 
sieb  ein  anderer  A»t,  grnaaat  tjmmm  Jmett'Säüttt  gebildet,  de«  -bis  fest  in  de« 
Gaicogne  fbrtbifibet,  inden  sein  Stiftar  ' 

Miehel,  g9tt.  1771,  Efbberr  von  JuiMset,  ancb  gewesener  knrmaintlseber  Edel- 
bnab,  Tentsebordensrilter,  und  k.k,  Riflneisier ,  ao  Kinder  von  derselben  Mutter  und  £fb> 
frinlein  Mürgtretka  binterlassen  batte.'  Vnker  diesen  uberlebten  das  Kindetalter : 

x)  n!  geb.  1736,  gestorben  I75B  avt  dem  Scblacbtfeldo  snCreveld  als  Hanplmana  bei 

dem  Reg.  la  Coaronnc,  und  Ludw.  Ritter, 
a)   N.  ertrank  i757  als  LieiUeoant  bei  demselben  Regimeote  während  der  Belagerong 

von  Wesel. 

3)  N.  gest.  1770  «u  Llale  als  Lieutenant  nnter  dem  Regimente  von  Toniaiae» 

4)  Jok.  Gauon,  geb.  1741 ,  Pfsrrherr,  ebemafe  m  Folastron,  jetal  sa  Gimont 

5)  Gabridla,  geb.  1752.  —  navermlble  — 

6)  Johmtn  Pettr  BsmWd,  geb.  »753  Toalonae,  gest.  am  »8*  April  >B&S  sa  Ancb.  . 
Graf,  Stamm  •  aad  Eibberr  vom.  JtmeUt  Könige  Ludwig«  XVI.  Edeliinab.  Geia. 
Uaria  Franziska,  des  eliensalig''n  KommarK^aaten  in  Indien,  jetzigen  Goaverneurs 
von  der  Stadt  und  Pargch  Mlrande  Herrn  von  Mariol,  K.  Ludwigs  Ritters  eineige 
Tochter.  Indem  er  im  Jahre  1792  mit  den  ansge wanderten  Edelleuten  den  unglük« 
lidien  Feldsag  an  der  Mosel  mitgemaebt  bat ,  ▼erloc  er  alle  taino  Recbtstitel  und 
Guter  bis  auf  einige  Leben  in  Lotbringen,  die  ihm  «aigen  Anspruch  auf  EntaebSi* 
digung  galten.  Im  Jahr  1794  trat  et  als  Capitaia  unter  dem  Eeg*  des  Hersogs  Toa 
Gbablais  in  k,  SacdiDiache  Dienste* 

Kinp 
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Kinder: 

*  •)   Jtäia,  geb.  i7ö3>  Hiio  mit  Ludwig  von  Seres,  Kommitiair  der  If»  MnuM 

■  SU  Gasarat. 

h)  Jok,  Ittimg  ßoBrid  Hitgo  £m,  fsK  i787.    Er  wm  im  JaliM  taig  k»w. 

(t»nz.  Ordooaasoffizier,  ObrutliealtttftBt  b«i  dem  Geniecorp«,  d«r  BhiMlaji!«« 
Mitglied  ;  auch  je«t  Lndwigaritter,  Da  auf  Iba  ({'le  Forttetsang  des  Gas- 
cogHAT  StaaiiDM  «Umo  ruhet,  »o  tjjt  ef  dat  sur  Zeit  der  lezten  Uevolution 
a^it  foztgcfSlnt*  Pridictt»  6r/>y  ^vn ,  ail.  das  Bänamm  Juncce  .  .Sa^i/u ,  im 
Jahn  iS^d  wiadar  aa^omian. 
^ct«,  gaboran  i788. 
d)  H-arij-.  gaK  179«.  j  ^„^^.^ 

7)  Jhhm,  febaiw»  »7^»  gaatotban  ala  Klottwftaii* 

Ol  N.  gatMcbaa.  ^  ß^ije  waren  Maltheaar-Oidena-Damea  too  Toulonae» 

to)  PtUTt  (At  1768  »  LMMbatai  ga»t.  xQio  aU  k.  SäT<?;nI«cber  Kimmerer,  Major, 
«od  Featung«  •  Kommandant  zu  Sassari,  auch  des  II.  Mauritius* Ordena  Ritter. 

vi}.  Fhäipp  i  gab.  i7<55»  Er  war  Jm  Jabre  i7P.g  GeneraU-Ikar  hei  dem  Erabisrbnf 
▼OD  Rheim*  t  und  Domherr  su  Bethune  iu  der  Grafscbatt  Artois,  jest  Domhect 
'  aof  dan  Stilto  St»  Btiaaa«  ao  Toolootf ,  oad  Golabaaitaar  tob  LiUuM» 

5.  4. 

Joh.  Baptist  II.,  Ritter  und  Herr  von  Juncct,  Gouverneur  von  der  Stadt  und  Burj^  EpiaaL 
Gem.  1.  ApoUiiu  von  Simom  des  Etbherrn  von  «Sow^'n«  Tochter,  (itfaj).  Gem.  II,  jinna^ 
Tochter  des  Herrn  von  oaddarlCoilaraM  von  AaiiiaiUai.  In  dao  Stiegen  gegen  dio 

Raraoga  tob  Lotbriogao  erwarb  er  deii  die  Gaoat  daa  E.  Lvdw^  Xtir. ,  und  »«girfch 

ansthnliche  Güter,  womit  seine  Kriegsdienste  belohnt  worden.    Oia  hiaCBtif  erriohtote 

Lothringische  Linie,  weiche  sein  Sohn  ans  erster  Ehe 
Baptilt  III.  und  dessen  Gemahlin  Johanna  Oryot  von  Jubnintiüe  durch  ihren  erteugten  Soha 
Frana,  Herr  von  Juncet,  von  FromerviUe  v.  BaUkourt,  v.  Jcmx,   und  von  ChoiscL  etc.  fort» 

geführt  haben,  hat  mit  dea  leztern  Gemahlin,  Magdalena ^  Tocbtac  des  Heinrich  BiUard 

•Oft  ^oAtti  GoBvoniOBr  tob  Manal  ond  Obriat  tob  efatcm  IUgt«ianco  an  Plord  nsd  aa 
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FttCip  iai  JAf        «aeelinHcbe  Güter  und  Lehen  mit  der  holien  im4  BlcJffOi  GMleb^ 

barkeit  erheiratbet,  nnter  andern  die  Dörfer  und  Höfe:  Puist  !eux ,  Dienlonart,  Marin- 
bois,  Beare,,  Blonc,  Boulay  und  Anifatoux  ,  v.'obei  die  Grabstätte  noch  in  der  Pfarr- 
kirche SU  «eben  iit.  Sammtliche  Brüder  haben  namUoh  in  diese  BesitsuDgen  ihre  Schwe- 
«MntShne  anter  in  Verbindlichkeit ,  Ihr  Wappen  und  Naaett  beiisfuhrea,  bo  Erbea 
aiogMmt,  ud^dMo  Saoeeaaionfund  Erbvertbeilungavntng  für  diswlb«  Tmm]«be,'d«t 
•m  1.  Marx  1701  zn  Marinbois  (nhn'.vpit  Oynvilla  Im  Biitum  Toul)  »h^ttAtoÜ^a^  «nd 
von  dem  Herzoge  von  Liotbringea  genehmiget  wurde.     Dieae  Söhne  waren  : 

/  •}   Heinrick  ISikolms^  H^rsogl.  KammereT  und"  AitbQeistet  unter  dem  S,,  K.  Küras« 

•kn^  Bobenaollen    8*  nnter  0«  5*  — > 
'1»)  Adrüm,  Ritter,  nod  Herr  tod  Jummt,  —  In  SpaoifelMa  Dlenetaj      üek  unter 

^  tf.  Stifter  der  GuÜcber  Uni«* 
o)  Michel,  Graf,  Erb»  und  Gerichtsherr  von  MariniMt  nnd  Amfatoaa^  XSb^I.  Edel- 
knab  und  Rittmüluter  unter  dem  Rpgimfiit  Fpmonf.  1599  mit  Freiin  Ren^e  Lwue 
von  Reimi  vermähU,  ♦)  gestorbea  unbeerbt.  Er  hat  im  Jahre  1003»  am  in  die  Pa- 
gerie  de  UGrende  Ecurie  aufgenommen  su  weiden,  ^^"">probe  vor  dem  h, 
Groietallneiiier  Gnfen'  von  Antegnee  «hgelegi,  nnd  m  dleeem  Ende  ein«  iBni« 
liehe  Urllande  fiber  die  gemeinsame  Abataoininng  nnd  mdin  TertmuidtietMfl  seinet 

Linie  mit  di?r  Gasco^Tipr  Linie  auf  dem  Sch1o5se  Junoet  fWftrtlgm  md  llintei^ 
le^e-n  lassen.     Dieae  Aofnabme  fand  1434  statt.**} 
Das  Wappen  der  Grafen  von  Lmaeuuf  Junctt  heatehet  in  einem  silbernen  FRsttino;stharme 
mit  SebkliMelierten  I»  Uenen  Felde.     4ne  ihm  eieig^  wn  gebogen  und  eatblutter  rechter 
Manneerm  onpor,  der  in  der  Bend  eine  goldne  LÜb  b  die  itöhe  bUi,    Den  Sehild  decket 
eine  Grafenkrone,  und  zwei  rukwärtsidiende «  aetfirliebe  Löwen  baltea  Ibur 

£•  findet  sieh  dieae*  Wappen  im  gegenwitigea  Weppenwerke:  Bd,III.  Tef^  »to. 

III.  Linie,  Lamezan- Salins. 

Henrich  i^ikolaui,  Herr  von  Leuise,  von  Cheroix,  Dieulomrty  Puitsieux  etc.  war  der  ersfa 
an*  dieier  Linie,  welcher  den  Bebemen  Ajbu  eemmt  Wappen  alcb  beigelegt,  «ad  al» 

Ce- 

•}  Dietimmals«  geaaaioBiqnek  kcraldi^ne»  blMori^ue  et  dttoaologiqaa.  a  Etei*  t7&.  T.  III.  p.  t2Ü. 
ft.  L*BMt  de  U  Fnnee.  Parii  iCiB?«  p.  e%  r 
HPege»  de  la  gnnde  Seazle.  En  tfiB|.  JttldM  de  lemesiB»  Scigneitt  deMttbboia» 
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GeieblaolitiSlMM«!  von  der  Lothringitchea  Linie  die  GriFenwär^tf  angenommen  hat,  mit 

welcher  er  auch  von  f?»m  Hersog  Leopold  von  Lothringaa  am  it.  Jenner  1709  einre« 
gistrirt  wurde.  Au»  leiaer  Ehe  i7oi  mit  I>J ikola  FrattzUkm  ^  des  Gal/riti  Franz  voa  Armur 
von  Uaxxey^  GoinSUfLomaant  nad  Haymeif  Fftihtnii,  aodi  H*LodiriiigiMli«a8iaatiratlit 
Toebt«r,*)  enuptoiMa  4  Kinder : 

tt])  ^JC<rl  KV^'cCon ,  R.  K.  Remmecherr,  Geaaral-Lieutenanr,  kommandirender  ObeJgiBiiet»! 
bei  der  Toskaaitcbea  Armee,  und  Lei  den»  National-BewalTnunns-Tilbunal  Präsident 
in  Toskana.  l£r  hat  sich  im  Jahre  1727  vermählt  mit  Katharina,  Gräfin  von  Kalnoky 
de  Kurötpatak^  der  fLaiserio  Alaiia  Theresia  Sternkreosordensdaate.  Geat.  £u  Flo» 
rena  1755. 

b)  iMdmg  DUudcmU,  K  Seidldadiet  6eH«ral*Mafor  und  GonTemmic  sU  VereeUt» 
»ach  Groskreus  und  Ritter  der  Orden  des  H.  Mauritius  und  K.  JUuara«.   f  1770. 

Er  hinterliefs  mit  iciner  GemaJilia  CecUie,  Gräfin  von  J'iHsalUt  eine  einxi^e  Tochtet 
Charlotte  Elisabetha,  Wittwe  von  Weyland  Marquis  del  Caretto  CameranOy  der  ala 
K«  Sardinltebar  GaiieMl*Adi«taat  im  JahM  >79^  bd  dat  VirtbeiiUgung  derBurgfeu» 
Cava  kSoipfaad  fiel, 
c}  Jofc.  Miduilf  a,  oba»,0*  S* 

d>  Maria  JakviHO»  '  Si»  gebar  1  Sohn  und  s  Tdobter  in  der  Ehe  mit  Zjidwig  Toa 
Ili  mis  ,    Freiherrn  von  Tluiri^u«,    Gror>berzog).  Toskaniachac  ObtialKeilt«a»B,t  bai 

einem  Dragonerregimente.   Sie  starb  im  Jabre  1790. 

Als  Herxop  Franz  von  Lothringen  den  Kaiserlichen  Thron  bestieg,  sind  diese  Kindet 
a),  b),  d)f  mit  Zuriiklassung  ihrer  Güter,  die  sie  nach  und  nach  yeräossert  haben,  ihrem 
Fdiatan.jn' diar  K.  K«  Staaien  Danticblanda  «ad  Italiana  gefolgt,  und  babaa  d«tt  den  Haupt* 
atamn  fortgapflamt,  welcher  gegenwärtig  unter  demNainaii;  Grmf  van  Lmutjut  und  vonSalüift 
(aveb  a^lechtweg  Graf  Salins}  in  dar  awaitaa  «ad  drittelt  GanaratioB  fottblubat,  wto  folgt: 
Der  ilteata  Graf  Karl  Ka]euin  araeugte : 

a)  Kajetan  Franz  von  Paula,  vermählt  im  Jahre  »757  mit  Barbara^  de»  k  k,  ObristUeo» 
tanaot  von  Kschenauer  Tochter,  geb.  i7aö,  gest.  179)  als  Ruasiscber  ObrUtUautaMm« 
«nd  Akadcaaiadittktair  ati  Kloahaa. 

Kinder:' 

a)  NäioUuSt  k,  k.  Haoptmaon  und  äiadtkommaudant  zu  Kottenmaaa  in  Ober^Steyar« 
matlc,  «aTanniUt. 

•)  S.  tbendasalbit  Tom.  V.  p.  467. 
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h)   Jnton,  k.  k.  Generaloiajor  und  Erigadtar,  gest.  tO(4>  unvermählt  tu  Ctäz. 

Maria  J>jseph^  g<;b.  1763,  k.  k.  Geacraldiajor  nad  Brigadier,  lababer  «Jiet  k.  k. 
lafantcile  Hegimeais  uad  Ritter  des  If flrs<^l.  Ptrmeunuehci»  St.  Coaitantia  Georga- 

ordens,  gpgenwäitig  za  Brünn  'komntanditend.  Er  hat  in  13  Feldzügeo,  uod 
tnsWsüodere  bei  der  Beslznclime  der  Stallt  Lyon,  worinn  er  vom  ci.  M^rz  bis 
Juoy  *0i4  kommandirt  Lat,  deo  militärisch  -  diploonattichen  Uubiu  bewahrt, 
wslelten  ickoo  Kaiser  Joseph  IL  ibm  snerkaoai  hatte»  de  er  iha  ia  deaa  Türkeo* 
krieg«»  worian  er  al«  Adjodaat  des  F'elduiarscliaUs  Cabui^  gedienet,  inoerbelb  von. 
5  Moaeten  vom  Unterlieutenant  zum  wirklichen  Hauptmann  befurdeit  hat, 

d)  Franz,  gest.  180Q.    Gattta  Rotina  wn  Suidiir,     la  derea  Kiadcr  davert  dieicr 
Slamm  allein  fort. 

Joit.  yrponuik ,  geh,  »7y6. 
jiima ,  geb.  i-rjQ. 

Joieyh,  geb.  iQoo.  k.  it.  LieaMatat  in  R^lmeat«  Deveax. 

e)  Marin  Jonanna,  gest.  iQtl. 

f)  Maria  Anna,  Kinderlose  Wlttvve  Toa  weiland  Ritter  von  Lellit. 

8)    ISIiirie  Louite,  geb.  uina  Jabr  i75o>    Iviudeilose  VVittwe  voa  weilaad  f'iVtor Freibecra 
von  Fourttierj  Grosherzogl.  Kammerdiiektor  au  Pisa. 

3)  Joh,  Mithtl  Joseph,  geb.  x735*  Er  Miab  i750  •aS  deai  Schlaiditfald«  hti Iloebkirckea 
el«  k.-  k.  UatetUeateaeat  bei  deoi  laftaterie-Regiiaeate  Futst  Mikolaua  Esterkasf. 

4)  Thomas  Joseph,    gest.  iQii   zu  Pettea  ela  lavalid  ,  ebeaiali  k.  k.  Lieutenant  und 

Inspiktor  be!  dt-r  IMüitatr- Akademie  ru  Neusfntt  bei  \A'ifn.  Seine  Geiiuililin  Laainiaf 
geb.  iNUrnuisi»  von  Siiozzi,  stammte  aus  dem  Herzoglich  1* lorentiiiischen Hause  yon^irozzi. 

Das  Wappen  der  Grafen  von  Lamemn-Salins  ist;  ein  runder  quadrirter  Schild.  —  Im 
ersten  und  vierten  blauen  Felde  ein  süLern,  dreimal  gesinnter  Tiiurat  mit  otfenem  Tbore  und 
Scbicisscberteo.  Aua  dem  Thatote  ragt  ein  gebogeaer,  eatblöfster  Maansatm  hervor,  dez  ia 
der  Hand  eine  goldoe  Lilie  in  die  Höhe  hält.  —  Im  zweiten  und  dritten  rollten  Felde  befiodet 

'sich  ein  silbr  rner  Sparren,  über  welchem  «wci  silberne  Monde  sclnveben;  unter  demselben 
ein  silbernes  ratriaicbenkreuz.  —  Den  Schild  bedekt  die  Crafealuooe.  —  Schildbalter  sind» 
zwei  uatürlicbe,  rukwürts  sehende  Löwen.  — 

Siebe  III.  Bd.  110.  Tafel  dieses  Weihes. 
I,Band,  Xn.  Ucft,  O  lY. 
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IV,  Zinie,  oder  der  JöUditr  SUmm. 

ö.  6. 

Der  Stifter  diäter  ient  frpih(»rr!!c}iPii  LInif,  AArinn ,  vfrWth  während  d«r  d*miili«i»n 
Unrubea  in  Katalonien  die  apauucbea  Diantte,  uod  waadeite,  aacLdeai  er  acta  Veimügen 
•nfgesehrt  fc«tt«i  fliU  im  franftiltebca  AroiM  naob  Deutachkad  bU  a«  Roer.  Dia  langen 
WmMffqaartl«i«»«r«leb0  dat  Regioaent  Pfenninger,  worunter  er  |;e<tanilaD»8«  Wauenbargasaeban 
BlIL&te,  haben  ihn  vpraiilalsr ,  daselbst  eine  ehelich  n  \'^rl>in'1nng  mit  Katharina  von  Mahr 
am  9.  April  1694  einzagebea,  deoi  Militairatande  su  entsagen,  und  lich  den  VViaienacbaftea 
Bo  widoieo.  Di«  Kaatellanet  Mahr  —  dec  StanuBiiu  «einer  Genablio  —  liefet  nur  ein« 
8taa4a  tob  Waiaanbarf;,  «ad  «itd  natcr  daiaalbaai  Baoaamwg  g^gmwinlg  von  danHatM» 
VOD  GMsttin  zu  Brck  beaeiaen,  welche  dieae  Braitsung  von  den  Herren  von  Mullstroh  übec^ 
bommen  haben.  Zu  den  vielen  Ungiüktfillen ,  die  «r  erlitten,  haben  aicb  in  den  J*hrpn 
&717  und  1724  mehrere  Fenerabriinate  geteilt ,  die  ihn  siebt  nat  «einer  Familienpapiere 
batattbt,  aoadam  aoab  draknal  ««ia  Ha««  sod  Hat  n  Waaaaobarg,  wa  ar  dcb  aaga^M«!» 
baita,  «iagaXaebart  babaa,  wobei  auch  swai  aainav  85ba«,  Fraas  «sd  BartAato«.,  ver* 
brannten.  F.r  starb  daielbit  in  einem  Alter  von  etwa  69  JabtM  «ai  A^.  Mi»  ^7^t  WtA 
biatacliala  ncbat  mebrern  Töchtern  000b  3  Sühne : 

O  MmmH,  gab,  i^5i  g««<«  «753*  Laad-HaaptMiWi, 

■)   Frmnz  Perar  Konrad^  gAtUtf^*   Es  «tarb  if3t«  ab  «ich  taine  Laofbabn  im  HotbokI« 

Jülicblc>ir-n  !>taatidienite  kaum  eröffnet  ^ehsht  hatte.  Sein  eintiper  Sohn,  ^-Idrian  Hein.' 
rieht  geb.  am  O-Q.  Maf  1727,  geat.  am  8ö*  Nov.  i7US«  war  Summbaltec  dieaer  noch 
blühenden  Linie,  welch«  aicb  mit  deaaea  SShoeo 

a)  Ferdinand,  geb.  i77o<  Grolabersogl.  Bad«ntacb«r  Geb.  Relflrandür  bei  dem  Finanz- 
miniaterium ;  —  Oaaa.  Lama»  tVSOidm.  XoAfea»  dta  KurpiUak  Konaiator.  Directoi«, 
Ludwig  vo»  Rittawaw»  vamiblt  tTfUt 

h)  Franz  t  geb.  1774.  GroTabaiM^  liVankfiMlar  GaaandiaabaftMaih  nnd  V«rr«a«er 
mbtataff  polldaebar  Warb« »  ▼«raibk  179?  mh  CtrJUJ»^  da»  tLwtL  wirbt  Hol^ 
gericbta*  und  G«Bi.  AdaiHiiMvaiSoMnlhi,  Fr««  Al^,  To^tar.  —  Oaatdrban  m 
Pari«  i8tt>* 

ia  ft  Aaste  tbeilet,  and  in  deren  männlichen  Nachkommen  diuerhaft  fortblubeC.  TK^ 
Taieri  Adrivt  Ü€iiuick,  bat  ia  dex  Eigenecbaft  «iae«  Jülkb*  und  Bergiacbaa  wirkUrhen 
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Gebeimeorath«  und  Oberappellationsgeiiclittratbf ,  auch  Steoerrefereadari  sn  Düsseldorf 
.sich  TOrsügUch  um  da»  Lande^^Stenerwesen,  und  um  den  Handel»  •  und  Fabrikanten- 
Stand  ia  BIbcrfold  and  Barman  verdiMt  gaaaacht,  ao,  daf»  diaaar  aain  BiUnifa  In  d«a 
dortigen  Silsungssaale  zur  dankbaren  Erinnerung  aufbewabret.  Er  batia  dia  MiftbiÖacba 
itirii^r  Zi-if,  die  ollene  Dienitverkäaflicbkeit  untl  Bt'stechlirl  l^fit  der  Bcamfpn,  die  Kost- 
»pieligkeit  der  Justiapflege  elc>  mit  unerecbroclteaem  iVluthe  lebhaft  b«kiiinpft,  bU  qc 
andlicb  ah  Opfar  rnbttllah  fi«l  —  nach  mm»  Bdlia  von  24  Dienctjabren  —  im  Jabra 
>78>f  da  «f  mit  voliani  Oebalta  in  dan  Rttbasland  vataeat  warda. 

3)  Adrian  Johann^  geb.  1706;  g'>«t.  174Q1  »^t  KurpfSli.  wirll.  6abffiu«rr«tb,  nnd  Geb. 
KonfaffanarefaxendSc  ia  Joatis-Rrgiernnga-Hobeita*  nnd  RaligionaMcban.  Daa  Denkmal, 
Walcbe»  in  der  St.  Karl  Borromäuskircbe  zu  Mannheim,  wo  er  beerdiget,  ihm  errichtet 
worden,  i»t  in  die  Untere»  Stadt»  Pfarrktrcl.e  daselbst  veraait  worden,  weil  jene  1804  so 

weUlicben  Zwecken  um/^estaltet  werden  mufstc.  *j 

Difsfr  gelehrte  Philoaopb,  Scbrift$telier uod  Sta.ittinann  erwarb  sich  bald  da»  Ver» 
trauen  »feines  Kurfürtten,  Karl  Theodor»,  in  einem  »o  au»ge£ei^bnetei)  Grade,  d^fs  er  zu  dessen 
ßor*and  Staatafcanalaic-beraita  avaaraelian  gawaaaa,  ala  ein  frubaeitiger  Tod  ihn  von  der  Welt 
plöalicb  abrieft  „W^an  aeinet  Tetdiemte  am  das  Karpfülxische  Geh.  Aichiv,  dem  er 
„riilimlichat  ▼orge»tanden,  and  wegen  «finer  beiitsenden,  anunelm  t  nden  Wissenscliaftrn,  Ge- 
,,Iebttbeit  ond  Eifabrenheit,  dia  er  aU  wirkl.  Kurpf.  Regierungirath  nicht  nur  in  gemeinen 
^Aaebten,  aondam  auch  in  ataaiireelatUcban  nnd  poüiiaabea  Saeben.  vielfach  erprobet  bat," 
aebenkia  ibm  Karffirat  M aniailian  Joaaph  iit  Jabra  1745  von  Relebavikariata  Maeh^Vonkom« 
Btenbeit  wegen,  ein  taxfreie»  Diplom  dd.  lo.Sept.,  worinn  sein  alter  fran«o»i»cher  Adel  anerkannt, 
und  er  dem  deutschen  Reicbtadel  und  alten  Ritteratande  einverleibt  wurde,  ,,inmasson  denn 
„da»  adelicbe  gute  Hetkonmen  erwogen,  de»«en  Voiähern  »owohj,  al»  uacbtte  Anvexwandte 

O  a  eelnca 

*^    Auf  seinem  Grabsteine  tind  unter  andern  füllende  Worte  r.a  ieien  : 

*  ,  .  r  Redux  Regimini  Idiram  in  rebu»  agendi»  Falicilatem 

Jntlmae  dein  CeniereBtiae  adkibanur  aeatinarant  Snmmi 

C  'iuinna  xiri  Contilla  Senaliia  Sammam  in  tantit  hntinribaa  BOdeiliaai 

r*cundi«m  auU  obatupuit.  aeitimaranc  Ja£mi. 

Ofia  meniiiqoe  eandoraai 
Kemo  Bon  aoapasib 

••5  Schon  in  der  fniliesten  Jugend  trat  er  al»  Schrirutcller  auf  mit  dem  Werke:  Element»  pküo- 
•opbiae  Tcieii»  et  norae,  »cu  Libelia»,  quo  brevit  bi»toiia  pbjlplopIiiM  et  philoaopböiuni, 
dieiB,  faeta^na  et  opinionci  eoaiittennir.  Tjanaae  1730. 


Digitized  by  Google 


,,8fine»  Namen«  In  konigl,  rrnnTi?.  uni  bispanitcben  K ri"^^'^'^ipnit'=n  iinf^h nlicVi"  ?'«l'.'n  bei»!?!- 
,,di>t,  deiscn  Mutter  aacb  au»  dem  «deiicheo  Ge«cblecbte  von  3/a/i/'  eotsproiim  etc.  rtc."  la 
dieiem  Diplom ,  das  wttrtli«b  so  ImMti  WpHe  4m  bither  gefübrte  Stamm wappea  beftäci|>et, 
vtfrmebrt,  «nd  mit  d«D,  Htm  dmicheD  Add  0i|;eiiiliua»Ucb«D  •SSbbm  Torniwab«!««»  und 
Kle'iDodifn  verxterer.  —  Er  bat  mit  aeioen  beiden  Gemabliailta ,  Fditabethn  Augur.»  von 
Fiorit,  und  Maria  Agnn  Lohniitnn  bedeotende  T!  iu?pr  und  Güter,  aacb  Kapitalien  und  GafäDe 
Stt  Minnbricn,  Köiio,  Sieiadorf,  Fraoeratb  ,  Biumratb  und  Aldeabof«o  —  obnweit  JuUcb  — 
erb«iratb«li  «vcb  «iae  Dotation  dor  St.  Cbri«topb  Pfarrbireb«  saKSlIo,  ▼•nnacbt.  —  Endlicb 
1747  grfindelfi  «r  auf  das  im  Amt«  Aldenbofeo  liegende  Rittergut  auf  FrnMaütvfai  vott  430 
IVIorgro ,  wflcbes  rr  mit  »^Icn  dinem  Freihofe  anklebfncipn  Freiheiten,  Erb-  un!  !\Taikt' 
pacbten.  Zehnten,  Zinsea,  Patronat- und  Holtrecbten  von  Frans  Edmund  Reichafreiht^rrn  von 
und  KU  Rfiitchenbetg  erkauft  bat,  die  junger«  Linie  Lamezan  auf  Frei«lA<Hhofi:n,  welche  aber 
mit  aeiaem  einsigcn  Sobno,  Feriiiumd  AdnaM^  k.  baieriaobeB  wirbt.  Gebeimearatb,  Hofricbtet 
und  daa  H.  Habeiti<Ordea«  Tisakansleri  im  Jobi«  i8i7  wieder  «rioacb. 

7« 

Dieter  Sobp,  geb.  m  Mambeim  1742 ,  entaproiten  eot  der  ewelttD  Ehe,  bat  licb 
»767  vermSbit  mit  MagdaUaat  dea  KoipfKls.  Geboimen  Staataratba  von  Kläm.  Tocbter,  blieb 

kini!f^r''>?  ,    und   seit  i??)  WIttvvrr       Anch    pr  hnt    Dofstionen  dem   katb.  B  ür^e.-»plta!<!  zu 

Mii  -ibpim,  dem  ac  Torgestaadea,  and  deneo  Atmen  rermacbt,  die  mit  ihm  ia  deraelbea 
Stadt  lebten. 

'  Er  durebwaaddte  tbefla  •»  Maoebctm,  Aeil»  tu  Mattcben  und  Bamberg  die  Stafai 
e!nei  Knrpfils.  Hofgerlebt*  -  Aoeeanaten  bia  sum  Kdalgl.  Hofriebte«  1   |ene  «iifM  Karpßla. 

Begierungiratbea  bit  tum  erften  Voritande  mebrerer  Adminiitrativ- Kollegien  io  fortlaufeaiUt 
RellienFo'ge ,  und  blieb  anf  der  GrSnxe  der  Hof  -  und  Staats  -  Kanzler«würde  beiclieideo 
atchf n ,  da  ibm  —  gleicbwie  aeioem  Vater  —  die>e  Ausxeicboung  be^tlmnit,  abe«  nicht  aa 
tbeil  geworden  war,  obachoii  aoioe  wbrblicba  Eraeaauag  vod  Eiabcmfung  zu  dieaer  Warde 
vamittelbar  von  dem  Regeoie«  edbtt  aatgiepg,  aU  dieter  die  Aegiennig  »799  antrat  aad 
den  Dieaat-  »od  HuldignDg«>Eid  roa  ibm  —  soerat  md  eigenbiBdig  ^  «mpfieog. 

„Dem  Gewebe  neidischer  Verleomdonß  gctaog  —  die  vom  Fürtlen  aelbit  OMgl* 
„  »proebene  Ernennung  sum  Iluf-und  Staata •  Kanzler  iitm  au  entreisien. " 

So  diücket  aieb  das  Nckrologion  in  der  Beilage  No.  16  mr  alli^emirinen  Zeitung  r. 
J.  i8>B  d'iüber  aus,  indem  et  die  eioaelaen  Züge  von  Edeitiaa  uad  Starkmutb,  die  deaaaa 
Lebea  beMicbaetcn «  and  in  den  Jebibudiora  der  grofaen  nnd  gelebriea  Mianer  anfbewabrt 

aetban 
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•ttlMa,*)  auiliebt»-  awl  dm  fral>iiiaifs«B  ballen  Gabt  acbüdectt  dar  in  d«n  blatatlauaoen 
aoai  Tbail  anoD7Bi«a  —  Sahriftan  wahat,  mit  waleban  aa  aetnaai  2aitaltac  lancbland  töv> 
•ngagangaa  war.«*) 

„Ibm  gebühret  —  so  fährt  dar  Nakrolon-  fort  —  dar  Rnbm,  dafa  dl«  Foltar  «nd 
„die  Todecitrafe  «af  den  Kindermord  schon  in  den   lyrn^r  Jahren  in  ier  Pfäla 
^  „»bgeacbafft,  d«£i  ein  Eatbiadungsbaot  für  ttoglüklicbe  Mütter,  und  <>inr>  Schale 

»fit  Wahauttar  In  .Mannbain  von  dar  Knrfuradn  Eliaabatha  geatiftet  wuidea.  — 
H  Aaa  aainan  alganaa  Mittain  batte  ar  aioen  Praia  Ton  loo  Duiiatan  aof  dia  barnbmt 

„gevrordeae  PreUfraj'e  getest :    Wie  dem  Kiadermorde  vorzubeogen  ley  ?    Er 

„w»T  es,  der  t^ie  Lü^kaufiiumme  hertchofi,  um  aiaiga  in  di«  Sklarerei  von  Algier 
„gcrathcne  FfiUer  zu  befreien  u,      w. " 

Er  war  e»  aacb,  der  im  Dienste  der  Rechtlichkeit  und  Wihrhfit  i-ß',  seinen  Ehren- 
atalten  nnd  Gabittam  fratwilUg  entsagro,  der  der  leidenden  Mensckheii  seia  ältetliches 
Erbgnt,  und  aicb  aalbat  der  Tatantadt  opfarn  könnt» »  «la  aia  in  daa  TarhangnirivAllan 
Jabran  i704  *nd  1795  den  Waaaerflutban  und  Rrii^verbeernng^  Prala  gegeben  war. 

Allein,  die  anarbanaten  Verdienste  dieses  tief  geprüften  Patrioten,  vom  Rdnige  nnd 
Vaterlsnde  geliebt,  riefen  ihn  bald  in  das  öffentliche  Geschäftslebeo  narak,  und  bereiteten 
•bm  eine  Kurfürst).  Eialadung,  in  das  1790  eröifnete  Keicbsvikariats-Hofr:T;cht  al«  Mitglied 
dnantteian,  der  er  aaab,  ao  wie  im  Jabra  1792.  gefolgt  ist.  —  Ihm  ward  auch  der  ehrenvolle 
Anfkfng*  den  an  die  Furaten  Ton  Heiaen-Darmatadt,  nnd  tielnin|»an  abgetretaiien  Tbeil  dar 
nbelopft^z  denselben  zu  übergehen,  und  die  Staaudiener  des  Dienst» Eides  an  *iii1iMffnt  den 
er  einige  Jahre  «nvor  ihnen  im  Namen  K.  Maximilian  Josephs,  feierlich  abgenommen  gehabt 
hatte  i  ao  wie  ihm  denn  auch  auf  dem  Falle  der  eintretenden  Kur.  Erledigung  die  BesilS' 
nabma*  Petenten  Yon  den  Henogen,  Karl  August  nnd  MaKlmilian  Joseph,  anrectraoet  waren. 
Sein  Name  «nd  aelne  Thaten  geboren  der  pfaln^bajeriaabaa  Geacbiabte  an.  ~  . 

Hier 

•)  S.  Meuiel»  galehrtet  Teuttnhland,  Band  4.  S.  530.  Band  i8-  8.  4R6. 

J.«ek  i  Pantheon  der  Bambto^g.  Schrifuteller.  S.  635.  «.  4.  —  Dohm's  Mateiialian  siir  8la* 
liitUi  and  ibr  nanastan  Staataagaseb.  eta  IjeEantng.  179a. 

Ba<lni(chei  Magasln,  Jabrgang  1814*  8*  ii8»,  —  Seklaaaari  StaatfAnaiiami.  H«&  .«  s  äA 

Heft  ta.  S,  aoa. 

V)  8.  Skisxe  der  Geiezgcbung  in  Briefeu.   ManuhBim  178«-     Rheiniiche  Beur;ig«  von  den  Jabran 
•177  —  »TW.      »pbamarUao  dar  ManioUtcit,  Stak  7,  ß.  «ad  9.  —  MorgsübUii  1306, 
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Hter  mag  «•  fenfigen  t  folgmd«  Stell*  sat  itm  frctbcrrlielitii  Diplea  aiuofubrca ,  da» 
bti  AvfldiaBji  des  AeichsvikatUta-Hofgericbta  C^Tpo  «m  t,  Oct.)  Hmi  nebat  da»  ubrigatt 
IVIIrßUedern  —  ritterlicben  Stand««  —  taxfrei  aar  Belobnangi  —  dem  Hatkommtm  gaoiifa  — > 

eitbeilet  worden.  — 

„Wenn  wir  nun  den  in  Unfern  Dientten  s  9  Jahre  lang  mJt  frprobier  Trfoe  rsnA  RrcTif- 
scbaffenheit  geitandenen  Cborpfaliischen  Re^ierungiratb  Ferdinand  von  Lamnan.  (dat^ea 
iiYatitr  Adrian  aen  Lanwxaiii  Unaer  gehdmer  Confereas*Ref*r*ndariiia  gcwai«»}  ia  Rfiksicbt 
„«einer  VemonFt,  aurb  in  gaaiataen  und  Reicbsrechten  baailaandaik  aftodarbariiB  WiiMnacbafk«»,. 
„ GeleLrt  ■  und  Erfahrenlieit  aas  Ilüchstpi^ener  Bewegung  zu  TTn»erm  Rrich(7ikar!atf  Hofgo» 
„riebt  alt  Aitestor  anbero  berufen  haben,  und  dieser  Unter  höchstes  Ansehen  ,  Anun  Uuser, 
„und  det  Reicht  Gerecbttamen  atandbaft  behauptet,  vertbeidiget ,  und  beobachtet,  nicbt 
„  nioder  die  Gott  gebeillgte  Jnatis.  «npaTibaiiaeb  adaniaiatricet,  nnd  allae  gaaaa  erffillet  bab«, 
,,waa  aeine  tbeuren  Pflichten  etfordert,  aobin  detwegen  Unter  höebale*  WoLlgefeliea 
„erworben,  folgHcb  auch  tich  Untrer  höchtten  Gnade  allerdmgt  würdig  gemacht  hat,  wie 
,,er  dano  auch  des  uaterthänigtten  Erbieten*  ist»  aeine  getreuen  Dientte  üoa  ond  dem  bei), 
„lö«.  Aeick  fMCMtbin  anlattbiaig  so  widmen,  aobb  Uaa  mit  tnoigetet  Treoe,  Gehotaam, 
„und  Devotion  sngetiian  in  ae/n,  nnd  an  TerbleibMif  wehliea  es  nneb  nach  dam  na  Ilun 
„aetzaaden  Vertnaea  wobl  thna  kaaa  nnd  eoll: 

„So  beben  wir  eu«  Torberührt  und  andern  Uns  bewegenden  Uraeebea  ibnm  F«rimmmA 

„von  Lamezan  die  Gnade  pcthin,  und  ihn  sowohl,  als  seine  Vettern  und  Baaien,  namentlich: 
^, Ferdinand ,  l  'ranz  ,  Eiisabeiha ,  Johannat.T ,  Louisa  und  Magdalena  von  Lamezan  und  Her^i?lb''n 
ehelichen  Leibeterben,  und  derentelbeu  Eibena  Erben  beiderlei  Geachlechta  au«  Meicbt» 
„vieanate  Macbl-yollfcoiomeabeit,  and  ana  Höebeteiglnam  Aalrieba  In  de«  heil.  HIaa.  Rniela» 
„Mcb  Uetert  Charfürttenthurot  ond  Landen  Freiherrnstand  gnädigst  erhoben,  und  eingeatitt 
„folglich  Sie  der  Schaar,  Gesell  -  und  Gemeintchaft  anderer  alt  reichtfreiherrlir her  Personen 
„dergettalt  angeeignet,  alt  weim  Sie  von  ihren  vier  Ahnen  väter»  nnd  müttetlichec  Seite  ia 
„folcbea  Stand«  beatlodig  bergekomaieo  and  geboren  waren. 

„Ferner  und  su  mebreter  Geseug-  und  Gedicbtnir*  dieser  Untrer  aas  Reich« •  Vicariata 
„Macht  erthaiiiaa  Gnade  haben  wir  Ihme.  Perdmmd ,  nnnmehrlgen  Reichafrnberrn  voa 
^tjunetant  ana*  aweaa  Vettern,   ond  vier  Saasen,  und  dertelben  ehelicbea  Loiheeaaboa, 

„Detcendenten  und  NachVooime n  mann«  und  wciblicb<»n  Gr^rhledits  DschbeachriebeaM 
„bereits  ^rfuhrtei  W»pp?n  gij;idigst  bettSttiget ,  und  mit  einer  Freibettakron«  TOraclifl^ 
a,tofort  aliu  tolcbet  zu  tuhieu  gnädigst  gegÖnnet,  und  erlaubet.*' 


t 
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Beidireibiuig  d«s  allacldidiea  Wippeni  der  Reiebsfireiherroa  yon  LmnAon 

auf  Ftei'^ldetthofeiu 

ESa»  «ul  finm  ttSAdnXhmtiUhMk  Ktom  bsdeUev,  in  4  Qaartkve  abg^diailttr  Sehttd. 
«ad  dariRoen  md  gjelcbmatig  gektdntat  Heratchildleia,  waUrbM  dareb  die  Mitte  nacb  der 
Zwprcli  In  a  Felder  abgetheilt,  deren  d«»  obere  rmh,  and  dai  antsr*  ^nldfSrbig,  nnd  darlnn  elo 
aufgerichteter,  gekrönter  Löwe«  recht*  aoftpringet,  deuen  Vocdertbeil  aof  den  lothisn  Feld 
bb  an  dl«  Haft«  Gold*  der  aodeca  od«c  buiMr*  Th«n  «Vm  aof  d«ai  goldttM  Faid«  Roth  üc,  — 
D«aB  das  sweien,  «U  er«ten  oder  reekt  ober«)  und  Tiarten  oder  Hak  natem  blaoaa  Qan^ 
tieren,  ein  eilberner  Fettnngsthurm  mit  offeaem  Thore  nnd  Schiefsscbarten  aus  deitea  obersten 
Theil  ein  gebogener,  entblolstrr  Mann»«rm,  in  naiürlicher  Farbe,  »ich  hervoritrecket,  m  der  - 
Hand  eine  goldoe  LiUie  in  die  Höbe  haiteadi  ia  den  iiweiten  oder  link  obern,  und  dritten  odac 
vaebt  ttntere  lilbaiaea  QMrtlaraa  aber«  ^a  rotbar  Pelifcaa  aaf  eaiaam  Neata  ikabaadi  aaa  dea- 
■en  (ich  mit  deai  5cbaab«l  ölFnender  Brase,  drei  {twge  rotbe  Pelikan  sich  speisen.  Auf  dem  ' 
Schilde  a  blaa  angelanf*>n?,  finvvSrmnf'kf'brto,  offene,  frei  adelic^e  Turnleriheloie,  deren  jeder 
init  einer  darauf  ttebenden  goldcen  Krone,  wie  ancb  anhangendem  Kleinod  gesieret  ist.  Aof 
den  erstea  oder  rcebtaa  Halm  ist  der,  im  eretaa  und  viertan  Qoactier  angeseigte  Fesiungathurdi, 
••aiait  daai  dabei  bemarfctaa  Aren  and  Lili«,  aaf  dem  swaitta  odav  liaicea  Hda  aber  dar. 
im  sweiten  und  dTitten  Feld  beschriebene  Pelikaa»  adt  seinen  Jnngen  ca  sehen.  Und  endlich 
KD  beiden  Seiten  dpi  Schi]«^«  r'u\f,  in  Form  eines  aa«g|Bsebattt«aea  Laabwatbi gaataltalai  mit 

blau,   weif*  nnd  roth  varniisclue  Helaniecke.  — 

Auf  Tafel  i6q  im  II.  Bande  dieses  Werkes  Ist  demnach  dieaat  Wappea  irrig  dargaatallt 
werdea.  —   Siebe  III.  Baad,  Tafel  110.  d.  W. 

Zusätze  und  Berichtigungen. 

Seit«  97t.         18     .0*  aaab  dam  Worte:  ,,befreiea."    Dia  Famill«  iai  aocb  im  Beeitsa 

dar  kaaig).  Briefe»  Heiarieb  III. ,  die  davoa  haadela. 
Seit«  p7»  Zeile  ss  v.  o.  nach  dem  Worte:  „gewählt.**  Dia  aracbrlfriicbca  Baiiabt«,  waleh« 

diese,  über  die  ds»ell>it  gepflogenen  Verlinn.^1ungen ,  an  ihre  Kommittenten  erstattet 
haben,  befinden  sich  in  den  Händen  ihrer  Nacbkoauaan,  die  solche  bia  aof  di« 
|ctslge  Zeit  Tollstindig  erhalten  haben. 

Seit«  9a t  Z«ll«  t  V.  «.»  naeti  dm  Worte:  „mäMaa.**  Ea  oatatliegt  aber  kasoem  Zweifel,  • 
dafa  Leatarav  mit  d«m,  Seil«  to7  geaaaatea,  Adrian  Johmn,  aab«  ▼«cwaadt  war, 
und  diesem  knrs  vor  der  SaUaabt      «iaig«  aeioec  FamOlaa-UckiwUii,  ia  Meaa» 
beim  aia^iadjget  bab«. 

Seite 
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8tlM  109 >  Z«n«tf,      0.  1*1  in  •treicllfltt^  „der  Ebrtalrglon  Mitglied  t  ««eb  )Mt  Lad- 
wigirilter,**  tuA  dafür  la  «etBen  : 

und  Ut  te'it  1814  OJiiier  der  £brea1«gieB«  LadwigscUter,  aad  lagtaicvr  aa 

Cbef  de«  königl.  H4ute*. 

Saite  103»  Zeile  a  v.  o.,  statt  Pulssieux,  Fuyiiieax. 
„      n      „   eo  T.  o.,|  I»   *404>  >^8  4- 
»      M      „     a     a.,     t,   PuiisiÄux,  Payatieax. 

Seite  104,  Zeile  10  V.  0.,  nicli  der  Jahrz«Ll     i75j-"   Seine  Gebeiaa  rabaa  io  dcf 
bircbe  doctselbtt,  wo  ibm  ein  Deukoial  eiticbtet  ist. 

*3  Sieb«  Almuach  impcriiil  s6*3*  p>g  Sigi         Altaanftch  trojal  1S14,  p«g.  7^ 


NacliLrag  zu  der  Freiherrlichen  Familie  von  Buchueiuu,  Bd.  I.  S.  Ho.*>. 

Nach  einet  handschriftlichen  Nachriebt,  soll  sich  der  üriptong  dieser  altideUchea 
Familie  su*  <lec  Zeit  dea  achvväbiacheu  ivauers  f  Lilijrp  berscbreibeo ,  wo  einer  ihrer 
▼orfabrea  im  Kriege  dareb  drei  Pfeile  ^ea  der  wicbiigatea  Feiade  getSdtec  liab« ,  uod 
dafür  vom  Kaiset  ia  Adelsttnd  erhoben  wordea  aejr.  Bia  cur  acbu äbischea  Baoaraiincall, 
safsrn  s!'*  nihi^  auf  einrin  Gut  bei  Ocliscnha'i'en,  das  dfr  Nnmen  Einlatdu n  ^tführt  babea 
soll.  Im  Bsuemkrieg  aber,  vcrioreo  sie  ihre  jBe»it£uogea  und  togea  ,  Verniogenlns  ,  in  die 
Stadt  und  Umgegend  I\<rgeo»burg,  wo  Kaiaet  Ferdiaaad  III.,  als  er  i.  J.  1640  den  Reicbctag 
dort  bielt  am  awei  Sobae  voa  Lorene  Toa  Buekimten  aicb  annabm.  Oer  «ioe  eiarb  ale 
Liruitiiant  unter  seinem  Regimente  auf  dem  Fette  drr  Fhre;  der  andere  aber  ward  haj^g^r 
Ifcln'v  Hofknplan,  und  itarb  nscbher  als  Decbant  zu  E*jii>^  bfi  Kclbeim.  Di«  AbirtmmuDg 
dieses  treibenlicben  Geschlechts  aus  Regentbarg  «rkeont  auch  die  it.  b.  AdeUmatrikeJ. 
Uebrigeaa  aeicbaete  aicb  ap2eer  vorauglicb  Joiepb  ron  BiirA^iettm  ia  dem  bar  F.  bayer.  Krieg 
1704  bei  der  Blokede  zo  Stadt  am  Hof,  welcbe  Stadt  der  k.  k.  oatsrreicb.  General  fferi» 
mannsifit  m:t  itürtnendfr  Hand  eiivyno wtnen ,  tind  sich  dal:»  i  si  br  j^raujan»  kewSeaen  batt«^ 
«n;f  ,ln*  !■  brcrivolUte  aos.  Eben  so  bewif»  dessen  Fnkrl,  Gnf'riet,  in  dem  i(urfü;at).  bayetisclkett 
hueg  i.  i.  17^0  bei  der  Blokade  zu  Straubiogen,  seine  Tapfeikeit. 

Dteaea 

*)  A:i9  «iner  nitgetbcilttn  Faroilienbandsclirift. 
•*}  S.  AJehbuch  det  KOnigmisb«  BajeiD  bnausgegeben  tob  Karl  Ileiflti  Bitter  vpa  I^isg,  MOaaba 

jgig.   S  loj. 
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DfMen  Will«  S6I1D« 

\)    Juliann.  Gabriel  und 

a)    Franz  Joseph^  geb.  den  13.  Dec.  i74^* 

dienten  nachmali  im  Kurf.  ^«ver.  Tüfaotcria»  ReglmeDfe  Baron  von  Henneberg,  nachher 
Prinz  T.  Isenburg  i  jener  •!<  Oberlieutentnt  16  Jahre,  dieser  als  ünterHeutea.  »3  Jahre.  Dec 
iltw»  Bruder  yt9x  mor  Z«t  d«r  Be/>ieTuiig  des  K«tfunt«ii  Cail  Theodor,  bei  der  öeben» 
bftHine  Stranbiflge  von  dm  Oeiterreicbemi  der  jüngere  aber,  bu  der  Uebergebe  der  FeatuDg 
Braoiiau  nebst  dem  Innvierte).  Beide  qnlttitten  i.  J.  17O9  so  Laadihat  und  begeben  aiob 
auf  ihr  Gut  Soherneck  bei  Eggenfelden;  wo  sie  mitteftt  Diploms  vom  soi»  Febff*  17^0  von 
ihrem  Kurfürsten,  in  den  Heichs* Freiberrnstand  erhoben  Warden. 

Bald  nachher  vertaaschten  sif  ihre  Be(.it7,uncftn  Scberneck ,  Gasseisberg,  RablfTn,  Mailing 
ond  Auing  an  den,  als  königl.  bayer.  Staatsrath  verstürbenen,  Freiberra  Jo»eph  Maria  von 
Weieba  in  MünelieD ;  gegen  die  Güte»  Falkenfela*  Aaohe,  EeiCunaonadorf,  Loitsendorf  nod 
Rattiaaell.     Johann  Gabriel ^  Freiherr  Ton  Buchstetttiiy  starb,  nachdem  er  sich  tut  aweitea 

Ehe  mit  Maria  F.lisnlctha  JValburga  ,  Keich<;;:^r'ifin  Jonncr  ii\tf  Tettenaclfs  vermählt  hatte, 
sw  20.  Oct.  1O07  onlifprtit  nnd  sc?.te  da!icr  srinen  Biuder,  i-ranz  Joseph^  zum  H.iupterben 
seiner  gansen  Verlassenachaft  eia,  worauf  dieser  am  25.  Jännex  iQo^  mit  Fran  Maria  Joseph» 
■Or^tnti» -POH  KSnig^  kdnlgl.  bayer.  Artinerie«  Majore  Wlitwe,  einer  geboraen  Frelia  von 
Muggemhal'  JVaal  auf  fVaal  •  Sondersdorf  und  Obcrgan^lofen ,  sich  vermählte,  und  imj.  1Q15 
der  hönigl.  bnyfr.  Adelitnitrikel  hei  der  Freiherren  JLlasae  einverleibt  WOlde.*},  DcffSdbe 
starb  Kinderlos ,  am  Q.  August  tgtp  su  Straubing. 

Als  einer  5oojShtigen  ecbwibiiebcB  Familie  wird  derselben  gedaebt  im  nenen  Adels» 

Lexikon,**} 

*)  8.  Längs  Adalsbwtb  a»  a.  O. 

**}  5.  I.  C.  v«a  K$Ubaehm,  AdaIs*L«3ulu)n.  Cltme«*«  S8S5.  Q.)  B.  I.  S,  «00.  . 
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T"^  o  Ii   J  a  jz. 

\^tVf^Mf^vAk  kiefi  diete  idelicbe  FamSISe  Janut  zu  Eberstadt.  Sie  blühte  io  TbürioKCB 
Torzüp'icli  i"  Herr»chaft  Tonna.  Ihre  richtige  Stammr^ih«  wird  mit  Rudalfth  Heinriek 
um  da*  Jaiii  aogefangeo.      Voa  deaien  Nachkommen  ward  de»  Ludwig  J^nut^  furttl. 

Ak«Bb«r||.  WhtaBimtlM  vnil  Hofmeat«ri  (gest.  v6^v  lo  Grofa'GtftMra)  iltetder  Sohn, 
AlBrtef^t  Konnaadiot  in  Uogarn,  der  Grusder  einer  eigenen  Linie  dieaea  GeacblaehlB»  w«lcb« 
in  der  Folge  die  Silhe  m  aui  dem  Namen  wegliff»  und  sich  blofs  Jan  schrieb,  ao  t  dafa  noch 
beut  zo  Ta^e  mehrere  ungarische  Dörfer  den  Namen  yon  ihr  führen,  a1>  Nemet  Jandorf  und 
HorwM  Jandorf  im  Preaburger  Komitat. a)  Spätere  Nacbkommeo  zogen  aicb  wieder  berao« 
Mcb  Franken  *  wovon  TmrBÜgliclk  itt  berühmte  Tbeolog,  /oftoJM  /.erenx  Jon,  sowit  FImiw  ta 
vormaligen  Herxogihum  Sulxbacb  und  nachmsU  (lohe niobe»  Waidenbnrgiacher  G<iiwl»Supw* 
intendent  za  CVlirin^en,  der  aicb  eine  Zeitlang  in  Nürnberg  anff^^'h.iUen  hatte,  der  Stamoi- 
TBter  aller  ]ezt  lebenden  FerailiengHeder  wurde,  b}  Bia  dahin  beatimmten  dieeelbea  veuchi«» 
dene  Verbihnisie  den  Gebrwwh  des  Adelt  rabtn  bb  Iumo* 

Erat  deasen  Sohn ; 

Johann  CkrittUn  GüttlUt,  geb>  in  H&Bbeiy  den  5.N«r.  s7t^  wird  am  »4.  Sept.  1779 
von  dam  Kaiaer  dea  teutacbcn  Refcba,  Joaepb  dem  II,  a^  alter  Adel  beatiti|^  nnd  ei 

mit  aetaen  Söhnen  in  den  Reichgadelstand  erhoben  ;c)  dessen  er  sich  aber  für  aeine  Peraoa 
ans  allaugrofser  Beicheidfühcit ,  dennoch  nicht  bediente.  —  Nach  verichiedencn  rühm- 
liehst  bekleideten  btaaudienatea  in  den  graüicb  Uobenlob<  and  furstl.  Hessen-  Darmstidu 
aebe«  Hänaaro,  trat  «r  iaa  Jabr  177t  in  die  Syadicata- vnd  Ratba- Koaa«l«ntenste}le  dec 
Beiflbaaladl  Frankfurt  am  Main,  von  welcher  er  an  verschied eoeaaialen  nach  We«lar  nnd 
im  J.  »777  °"h  Wien,  an  rfa»  tln^ige  allerhöchste  Kai«frllche  und  naichs  Bericht  abf>e> 
ordnet  wurde.  Er  zeichnete  sich  zugleich  ala  ein  berühmter  und  %'or«üg)icher  Dr-.Ljf. 
tione- Schriftsteller  aus,  und  atarb  an  Frankfurt  an  la.  Sept.  1706.  dj  Eac  erzeu^u 
5  S6bn«»  wovon  dnl  die  Fanili«  foctpBanateni  «las 

I. 

t)   S.  AUgem,  hiitor,  l  exicou.   (Leipz.  1730.  fol  )  Th.  IL  S.  997. 

b)   S.  Geo.  Andr.  f'yili't  Nttmb.Gelaljrtaa-Lexicon,  fortges.  v.  Chr.  Konr.KopiuAtte.  ta^A.\ 
Bd.  Tl. 

iD   8.  K.  H,  Ritters  von  Lang  etc.  AileUbuc!»  Je»  Königreichs  B«j-em,  (München  18*5.  Q.)  8  Jaf* 
ttsd  Joli,  Chriiti.  von  Htübacht  etc.  Adel«  -  Lexikon.  (Ilmenau  1835.  Q.)  Ed.  f.   S.  ß.>  ) 

H  SeinLebeu  und  »eine  Schriften  ttnd  autfohrlich  betcbrieban  a)  in  f^tU'«  Nürab.  Gel.  Lex.  a  a  O 
S.»Ck'>z€iS.  b)  in  Klem.  A\oyi  AudarV  Laicikon  vatsiorbmai  Bayarfiahaa  Babiifc^aUar  4«a  ift. 
•M  I«.  Jabvh.  (Ansah,  nad  Laips.  a8l4.6>)  «-Bda.  i.tb,  8^  tsfi. 
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I*    Ludwig  Friedrich   Ernst,  Reichiftf ilierr  and  TOrnali  iMMOgll.  Wuft«fllbcrgil^«C 

gelieinter  Rath  und  gelieiiiier  Kanzlei  -  Direktor  su  Stuttgart«  gflb,  SO  Ohrdruf  ia 
Thuriogfn  dea  i6.  Mai  174/ 1  «arb  als  kurfürstlich  Würtem^fToisclii-r  Obfr- 
Roiiautoiial  •  Präaident  und  Landvoigt  zu  Heilbruno  e),  mit  Htaterlsssusg  aweier 
Sdbn«,  woToa  tut  «k«  lieb  aovb  «m  LebsD  befinilM»  iler  tmim  «bw,  im  F«lda 
^    l^abliebaa  Ut> 

II.   Wtifgamg  /uUut  Joaehimt  funtlieb  OettingUdiar  gebeSmar  Ratb  «ad  Laibant,  auch 

Landphysikof  io  VValler«tein ,   geb.  am  17.  Jul.  1754,  gw*>  1»  April  »ÖH»  »U 

Hinterlassung  «weier  Sühne,  deren  iiltester,  Friedrich^  ebenfall«  Leibarst  inWallai^ 
ateiu  ;   der  zweite  aber,  Christian,  Bauingeoiaar  iD  Saatbrüakan  ilt. 

III*   Johann  Christian  Karl,    gräflich  cattelliacber  Kantleidiraktar  in  Caatell,  geb.  dan 
Si.  Jul.  17Ö4 ,  ge»t.  den  6.  Tu!.  1819»  «»«t  Hinlerlag«un^   von  9  Kindern,  WOrOA 

nebst  5  Töchtern,  auch  uocli  a  Sonne  am  Ltben  sich  Ijefindea,  ond  twar 

k«)  Ludwig  Georg  Chriitian  Julius  ^  Act  Fbilologie  fiafltjteaec  ia  München »  geb. 
den  fi.  Jnl.  1807. 

ß.)  Friedfii-k  Gotllieb,  geb.  den  13.  Marx  lO*4* 

Di«  unter  IS  •  II.  und  III.  aufgeführten  Herren  von  Jan  sin  T  für  f,\ch  und  ihre  Nach- 
kommen in  der  Adeisuiatrike]  des  Königreichs  Bayern  bei  der  Adtlsk)as»e  eingetragen,  f) 

Ibr  Wappen  ist  ein  schwerser  Schild  mit  einem  goldnen  Janus-Kopf.  Den  Schild 
badest  ein  IMm^  aqa  daaean  Krone  drei  aobwatee  Straufsenfedern  bervorsteigen.  Helm- 
daaka^acliwafs  «ad  goldaa.  Ea  befindet  sieb  im  gegenwSttigen  Wappcawerk  Bd.  I.  Taf.98.» 
aad  Im  Wappaabacb  daa  gaiaaiaiiea  Adeb  dea  Köa%»aidM  Baya»*  Bd.  YI.  Taf.  54. 

Gaaa  varschieden  naek  Haikanfk  nad  Wappen  tob  diaiea,  «iad  dfa-Hartan  »an  Jmm  m 
SttyanairbiealieB.  g)  ~ 

'  P  a  .Von 

a}  Andi  disae»  benihmten  Stiattmanns  aad  ScbiißiMUaM  Laban  findat  aieb  atfMa  «ntwidtelt  im. 

Nfimb.  G«l.  Lex.  E.  VI.  S.  165  -  iCg. 

f)  S,  R,  r.  Lang  «.  a,  O.  S.  393  und  jry,}. 

g)  8.  Sitbmaehfrt  Wappenbucb,  Bd.  III,  T.  Qi. 
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Von  ürtenburgy  ein  grajiich  Geschlecht,*) 

D  er  älteste  b^ktnnt*  Sttnwvter  d«r  Ortwuiurgt  ist  Graf  Friedrieh  von  Sponheim  m» 
BAciM.  Die  alt«  Stg«,  al»  wir«  dieaM  Gaaeblacht  ai»  dem  fiberrheioiacbeB  Frmiim  «M» 
•prosieo,  kann  durch  keine  bi|tori«cbe  Denkmale  beorkunilet  werden.  Im  Qegaatbeil  wallet 
die  Gewifsheit  ob,  dab  ea  eio  ahbayeriacbaa  Gaagtafeo  •  Geacblecbt  iat,-  «na  deai  RettkaU 
eoUtanimt.  — 

Friedrich  Termählte  iicb  mit  Rithardc  ,  welche  muthmaftlich  eine  Tochter  Heriogi 
Konrad  1.  von.  Ktirnthcn  war.  Er  bekam  mit  aeiner  Gemahlin  die  Grafschaft  Lavant  nai 
•ibanta  die  Stidt,  Spital  und  daa  Scblofa  OrtetAta-g  m  Kinakmf  nÜm  Bradaf  war  d«  h«fl» 
H«tNKv>,  EnUacbof  %u  Salaborg.  FriMdu  Urankal 

Heiitrieh^  daaaan  Malter  Hedwig,  dna  Toebiat  Betioga  HefivM»  II.  •«»  Xdratb« 

wa  dem  Haoaa  Eypemtein  war,  ward  von  ■elDem  Grorarater  Heinrich  von  F^penttein  la 
KIndettatt  angenommen,  und  brachte  dadurch  dieaea  HaraogtboiiD  an  a«iia  Uava*    El  M&(* 

atatb  ohne  Kinder,    und  hinteilier«  seinen  Bruder 

Engelbrecht  III.  zom  Nachfolger.  Dieter  erzeugte  mit  «einer  Gemahlta  l/ut,  welcbe 
die  Tochter  des  Grafen  Ulrich  von  Puten  ans  dem  Haute  Formlfach  geweaen  war,  4  Söbat, 

Hartu'iclt,  welchen  Kaiter  Heinruh  V.  sum  Biichof  von  Hegeoaborg  tto^  varordatte. 

Eltgelbrecht  IV.  Markgrafen  in  htrien  nnd  kroiburgi  j 

Wn'el  I 

*)  Von  diäten  achr  altan  pi lieben  Haat«,  dat  aieb  ebeiteni  aiaer  sorgfAlti|[ea ,  aarfih^ 
Uchea.  bitMv»  diplomutiadien  GMahiebu*  «u  aiebtTalitahen  Quellen  beatbeitet,  wird  «riiee* 
Manen,  aaha  man 

■)  f  j'igul.  //xn«!  Dayeriicb  Summen-naeb.  Der  andere ThetL  Ingolttadt  159^  foLS.  15-4^ 
b)  M.  M.  Einunger«  TOB  Eanaiag  Bajamehav  Löw>  Andama  Band.  (MOnahaK  iTÖti  4>)  ] 

s.  454-436.  j 

e)  Karl  Haiayiah  vea  Lmmg,  di«  Famlaigang  daa  Bafarltelun  Staata'ana  aainan  «iaatlMB  1 

ßMtandtheilen  fahtnriicK  entTvickelt,    Zweit«  Abrfipihtnr;,    S.  gi  —  pj  in  den  D««^'  ^ 
tchrifton  der  k.  Akadomie  der  Wittantcbaften  su  MiiacUea  f.  «1.  J.  iQii,  i^tt  und  iS*3-  J 
d)  AUgemeinaa  hlatoiiaebaa  Lesieon  (Lp*,  1731.  Fol.)  Tb.  II!.  &  ■<!$, 
«)  J.  W.  MoJU  Keiitia  Pioaeram  (Tab.  im  foL)  Lib.  YL  Cap.  VII.  p.  jSfS-6l& 

f)  L.  k,  CehharJ: ;  Gennlogitcb«  OeMUabta  dar  adUidtfn  BaiahiaWnda  In  TmMhbai 
.    Ilallat776-a6i  sB«ad«tB4. 
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Virith  I.  Sttfcer  der  Hämthitchen  —  und 
Rmp»tö  Im  Stifief  dec  Bayariiehen  Lioieu 

Di« 'Xi&rnt&uc/tc  tbeilte  «ich  In  die  hersoglicb  uod  gradicboi  jene  starb  mit  Virich  Ilf» 
tttfp  KüM»  Friedrich  III.  und  seines  Vaters  Bruder  Alhrrrht^  Bischof  von  Trident  errichteten 
im  J.  »377  mit  dem  Grafen  Hermann  and  WiUulm  von  Citiy  eine  Erbverbf  üderung »  und  da 
JXbrttkt  1390,  Frkinek  aber  141O  ▼«ntoiban  wM«a  und  den  onvAwrguekatt  Stanai  !■ 
K4nttA<»  geen^ig«t  liMtwi  wnrdea  die  Grafen  tod  C%  UeizMi  der  Grafaebeft  OrtenAnr^.*) 

Ale  nun  dieee  Femllie  mit  Gnfea  Hcmom  {m  J.  1456  ebenletle  arlowb  1  eo  wutde 

OrUMburg  vom  Keilfr  Frudriek  ala  ein  eröffnete*  kärnthisches  Lehen  in  Beais  genommen» 
und  ward  Bwar  von  ^ie*er  Zeil  an  ein  Slük  det  Heraogthams  Knrnthen,  blieb  laber  ein© 
besondere  Provinz.  Kaiser  Ferdituuutd^  der  su  aetnen  ua|(atiachen  Kriegen  ateta  grolse  üeld- 
aummen  gebraucht,  fio|;  an,  «iMela«  Gülez  d«f  Grafadiaft  Ort»A»rg  an  vetpftoden,  endlich 
aber  fiberlicle  er  dieselbe  mit  d«aa  Wepppen,  deaa  Titel  und  dem  Reebte  die  veipfilndeta« 
Guter  an  aich  sa  lÖien»  'eeiaem  Reih,  Scbeameuter,  General  und  Hauptmann  su  des 
Neaatadt,  G^hnA  Salamanca,  Freiberrn  sa  Fnyeitftma  ond  JCaHii«r^i  ala  ein  kSratbiacbee 
Pfand»  IWaDolchen  am  10.  März  1524.»*) 

Vergeblich  widcriezten  «ich  die  Vorültern  der  noch  lebpnrlfn  Graftn  zu  Ortenburg  der 
Führung  dea  altgräilicben  Ortenbur gucken  Wappens  {  darauf  dann  die  baycruche  Liinie,  die 
Gnfm  tA  OrMMiur^  Mum  GeidiMits  aich  aehrleh.  Nachdem  ibi  Stamm'  ]ea«e  Haaee«  ah 
dem  Grafen  Johann  Georg  von  Ottenburg  1640  ausgegangen  war,  wurde  die  Graf* 
acbaft,  den  pon  Wiedmann  zu  Venedig,  nachher  aber  166 '|  InliAiin  Fcnlinand  ,  det  H.  R.  R, 
Fürsten  von  Fottia  verkauft ,  dessen  männliche  Nacbkommen  dea  Titela ,  aber  nicht  dea 
Wappen»  der  Grafen  von  ürtenburg  sich  gebranehen. 

Rapoto  I.  war  der  Stifter  der  noch  lebenden  bayer.  Xanie.      11^),   Sein  Sohn, 

A«p0- 

*3  Gebhardt  a.  a.  0»  Bd.  III.  8.  415  und  416  wo  in  der  Nota  vj  bemerkt  wird:  „die  Geschiebte 
der  On^t»  «an  OMaakiiy  <■  KamAm,  gAiin  in  die  GeaeÜehie  dm  noch  blAhaulen  Sauaa» 
der  Qn^em  von  Ortmibarg  in  Bayern. 

**)  Die  Urkanden  hierüber  finden  »ich  in  iJUugt  Reichtircliivr  Part.  ipec.  Contin.  II.  $npL<  tlcav 
Anhang  pafr.  9.  und  im  Anaaeg       GeithanU  a.  a.  0«  Tiü.  Hl»  S>  4sfi.  nee  n). 

•M)  s.  Grhhardi  Till.  ITT.  s.  4i-.  T-robal  anab  auf  dar  ifitanTafai  dar  Stamm  dm  ^w/<n  Mn 

manea  imd  Ortnburg  sich  bc^dai^ 
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Rapoto  II.  Markgraf  zu  Kraiburg  führte  mit  Aibrtckt,  Grafen  von  Bogen  Krief;,  «ein^ 
G«in*lilia  MechtUde  war  eine  Toebttr  Oltv  I*  Hmrtogs  in  Bayern  ^  aus  dem  Haute  IVitieU- 
hoch.  Kaiser  Otto  IV«  naebte  iha  nach  dem  Jabre  laoQ  ittia  Fftitgrafm  m  Bayern^  aDetait 
Ottonis  des  juagern  Grafen  au  fViuM»cht  welcher  wegen  Eraoidaag  K«ia«ta  Phä^  im 
die  Acbt  eibürt  war.  Er  atarb  »»31.    Sein  Sobn 

Aapeto  in.  (t  tft49)  Mbrieb  alcb  -PfaUgrt^  «m  Bayern.    Abe*  aeiMS  Bradeg»  Bdi^ 
rithi  L  (t  1S40)  Enkel 

Repete  IT.  (f  naeh  1895)  fnbft»  den  Titel:  Graf  »an  MuntA.  nml  vmm  OrtmAmtg, 
Dieter  «agte  bei  seinen  Lebselten  das  Leben,  die  bayer.  Fahne  in  fuhren,  nebat  dem  Mar- 

sdiallamt,    den  beiden  Brüdrra  Rudolfh  und  Lucfuig ,  Herzogen  von  Bayern  atif  ;    jrcioch  mit 
der  Bedingung,   dafs  dasselbe  seiuein  Scbwager,  ALbrecht  Grafen  von  Ualfi,  ertbeilt  werden 
mocbte;  allein  diefs  geschähe  nicht.    Er  war  es,  welcher  dem  Hersog  Ludwig  dem  Strengen 
«Pf»  Boye^j«  aetnen  Aadieil  an  dem  Sebloaen  Uurmeh  In  dar  Oberpfak  nm  so  Regenabnf 
Pfennige  versezte.   Ludwig  kaufte  ferner  ihm  und  aeinem  BnideTt  Diepold,  alle  ihre  Guter 

zwischen  Schwandorf^  Nahburf;,,  Lengfcld,  Jmhtr^  vnS  Jlir^rhnu  ,  Ewiscbctt  de»  Flfiiaon  lHAf 

Tili  ond  Embach  gelegen       um  670  |b  Xlegeosburger  i 'ieoaige  ab. 
Unter  aeinan  Meobfolgam,  «rbidtea  die  iwei  Bruder  t 

Graf  Giorg  und  Sebastian  von  dem  Kaiser  Friedrieh  III»  die  Freiheit  jährlich  fünf 

Jahrmärkte,  zti  welcher  Zeit  es  ihnfn  pefälHj^,  in  Ortenbarg  xu  balten  ;  dir  Urkunde  ist 
datirt  :  Gres  am  Mittwoch  nach  dein  beil.  üttertag  1479«  Kaiser  Ferdinand  II.  bestätigt« 
aolche  Freiheit  nachgebends  dem  Grafen  Friedrick  Kmsimir  lauft  «iner  Urkunde,  ertheiit 
negeoalmrg  den  50.  Mira  ii»S, 

Schon  hatte  es  das  Ansehen,  als  wenn  aocb  die  bayeriacbe  Lfaue  erlSscben  wollte;  da 

Graf  /f'olf  gang  f  Graf  Georgs  aUe&tet  Sobn  1519  novermäblt  starb  ;  »ein  Bruder 

Graf  Htinriek  aber  in  4er  Jagend  bemita^aatacbea,  aaitbin  eoleh«  bIcM  auf 

Grafen  Sebastian  berubeta.     Dieser,  weleber  im  Gefolge  der  Geaandtaabafk  war, 

die  Kiiier  Friedrich  1470  nnrh  Gent  icliikte,  um  die  Prinrpuin  I\1*ria  von  Burpand,  Karls 
des  Kühnen  Tochter  für  seinen  Sobn ,  den  Ersberxog  Maximilian  zu  freien  ,  darauf  »het 
»490  Herzogs  Georg  vonBayernt  Yiztbum  and  Statthalter  su  Landshut  wurde,  und  ii.Uctk 
«495  Maibt  hallt  »SA  auft  Aferia,  Jekanwr,  Frdhtrm  aen  BihMit  Grtfm  an  Nen^nr^  am 

Ina 
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loD  «o»  Oeiifrreich  ,  Tochter  vermählt;  und  w«rd  Valet  von  14  Kiadern,  10  S5bn«a  und 
4  Töchtern.     L'oler  aeiaea  Söhnen  pflanzten 

Chriltophf  Ulrich  tind  JVilhelm  da»  Geschlecht  fort,  *\\txn  Cxhf  If' ilheimi  beid« 
Söboe  Frieärith  und  Sebattian  büfitea  ihr  Leben  auf  den  Scblacfatfelde  ein,  jeaei  bei 
Csniitgiiola  1544,  und  diwer  bei  Sien«  i5S7.  Di«  von  Qtaf  Chris tüpk  gaedfiattt  Lini« 
»b«r  «rloieh  bereit«  wieder  wit  leinem  Sohne,  Gr«r  Joachim  im  J.  1600,  »o  dafc  also  hloCi 
c'ie  Nacbkooimenschart  Grafen  Viridis  noch  voilianden  war.  Da  das  Leben  dietea  Grarrri 
Jonchim  viel  merkwürdige«  enthält  i  ao  wird  ea  nicht  überfliiasig  ttja^  eine»  und  daa 
andere  davon  aoauführeu. 

Graf  Joachim  war  der  einzige  Sobn  und  Erbe  Graf  CUrittophi  und  denen  sweitec 
Geinahlin,  yinna,  irciin  von  Firmiani  in  dem  der  von  der  ersten  Gemahlin»  auch  ^nna, 
•iae«  von  iloUup  erseogte  Sobo,  Johann ^  bereit»  in  eeiaar  Rinilbeit  im  J.  1515  mllt  Tod 
abgagangen  war.  Durch  dieae  erste  Gemahlin  halte  Graf  Cliristoph,  Mattigkofeti  und  Newa 
d<^S  an  sein  Ifnus  gebracht,  in^lcm  ihn  dieselbe  aus  iSrtÜcher  Liebe,  num  Erbfn  fast  von 
allen  ihren  Gütern  eingesest  hat(e.  Mattigkofen  trugen  die  von  HoUup ,  von  Bayern  eu 
Lehen;  und  als  diese  Familie  erlosch,  so  gab41er/.og  ii'ilhdm  v*n  Bayern,  gegen  eine  Summo 
Gelde»  daaaalba  deA  Grafen  Chiuopk  für  ibn  and  aaina  nlnnliehan  NaehkoBamen,  ala  atgaa» 
fhümllch.  Da  in  dem  Kriege,  welchen  der  Hersog  Mbrtcht  von  Bayern  gegen  den  Pfali« 
grafen  Buppredtt  und  nach  dessen  Tode  c^p;!?"  Kurfürsten  Thilipp  von  der  Pfniz  führte,  Graf 
ilhriiioph  sich  in  bajreriacben  Kriegadieuaten  befand,  so  hatte  er  das  Ungliik,  dal*  daa  Schlofa 
jtU'Ortenlturg  darcb  TarriUbaral  alnganonman  und  varbraank  wurde,  wodnrdi  viale  Urban» 
daa  an  Qrunda  giengaa.  Er  aiarb  ifiSu  Sein  8oba  gfoidder  Graf  Joaehim  ana,  war  4ta. 
6,  S«pt>  1^550  iVlattigkofen  geboren.  Er  gab  becaita  in  »einen  jüngsten  Jahren  Proben 
VOa  einer  vorznglirhen  Gelfhrfsriikett ,  wie  er  denn  schon  mit  1"  Jahren  die  Universität 
lagolstadt  bexog,  mit  15  Jahren  aber  nach  Padua  reiste,  um  aiUa  seine  Stadien  foctcuaetaen» 

Er  wohnte  i555  dem  merkwürdigen  Reiobstag  an  Aogsbarg  bei,  and  ist  lem  Naroa 
dem  damals  abgefafuten  Reichs  -  Abschiede  mit  einverleibt,  wie  er  denn  überhaupt  auf  eilf 
Reichstagen  gewesen.  in  eben  gedachtem  i$^tea  Jahre  wurde  er  von  den  bajreriacbea 
Landatindan  aacb  Gant  an  Kaiaar  Karl  V.  geaandt  •  am  dia  BaatStigaag  ibior  Frivilegiao 
b«i  deeaealbaa  an  erbktaa,  walaba  er  andi  arbialc.  Im  J.  1557  bekaai  et  tob  Hanog  JÜbnd» 
Ton  Bayern  den  Auftrag:  mit  dem  Erxbisohof  au  Salsbarg  wegen  der  Priester»  Ehe  and 
Aosthellung  de»  heil.  AHfnr?mnh!5  unter  beir!?»n  Gestalten  au  unterhandeln.  Das  was  aber 
»einen  Namen  in  der  Orunburgiscken  Quchichta  uovergersUcb  macht,  ist  die  £Unf übrang  dat 
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evaogelitcb- lutberiicbeo  Lehre  in  »einer  Graficbaft.  Bereits  «eine  Aeltero  betten  Neigang 
>ur  eT«iigelit«bea  Beligion  bestngt,  wie  dat  ihoM  sn  MMiigkorm  «mebtets  Grabikabl  saa- 
w<>irst  )  Graf  Joachim  Iitngfgen  bekannte  sieb  öfTentUeb  dastt*  In  J.  1563  am  i7tea  Octbr* 
liff»  er  durch  Dr.  Johann  Friedrich  CoeUstin  die  erste  evangi"!.  Prffüpt  i'n  (!er  Tlaupikirche 
Steines  Landea  ablegeiii  worauf  9a  Personen  das  heil.  Abendmahl  nach  der  Weise  der  aa{>sbur- 
|iischen  KMfmioM'Vanrandtea  «aipitengen ;  Nachmittags  aber  wurde  ebenfalls  eine  Kinder- 
lebcwPredigt  übaf.  di«  6  Hattpmficka  gabaltan  und  von  »wei  Kaaban  dar  KatadiiamM  bargesagt » 
den  85.  Oct.  darauf,  machte  derselbige  durch  öflfentUche  Aaacblagvng  aiiaaa  Edieta  daa 
B^mmtlichen  Unterthaneo  der  Heichsgrafscbaft  seine  VVillrn?ineinung  we^en  voruunehtnender 
Kirchen  •  Eeforination  bekannt,  wobei  er  dem  damaligen  Ffarr>Vie«r  aa  Steinkirckenf  P.  Caspar 
flinao  FrimoiMttatMMtr  tva  den  Klottar  St.  f»alTaror  aofnog,  aioh  Bonaabr  d^  Gotceadiea- 
ales  in  der  Kircba  ta  Orunhurg  su  enthalten,  in  Anaebong  dev  sa  StMuädrthtn  frolla  ar  ibai 
aowohl  als  <1em  ordentlichen  Pfirrcr  Christoph  llohcnl'uchner  Bedenkseit  geben,  ob  sie  auch 
ta  der  eTAnni-liichen  Rrligioa  sich  bekennen  wolhcii  oiier  nicht,  ohne  jedoch  sie  oder 
jemand  anders  ira  Geringsten  zu  nutbigeo.  Kaum  hatte  sich  diese  für  Ortenburg  §0  wichtig* 
Bagrbaoh^t  areignat«  ao  traf  aa  ein «  wat  Haiaog  Sofuum  Fruiridt  von  AmAmr  dem  Gvafea 
Joachim  auf  dia  Mtbailtia  Naabricht  wegen  vorzunehmender  Reformation  geschrieben:  Es 
aollte  sieb  nnr  gefafst  machen  ,  vielerlei  Ungemach  wegen  Bekenntnifs  drr  ^^'a!.rheit  za 
erdulden.  Dax  eifrig*  Icathoiiscbe  Harsog  Albrechx  vm  Baytrn  liefe  onversüglicb  ein  zweima» 
ligea  Scbralben  aa  Graiw  J»aduM  tmd  Giafan  Vtrkh,  aalBan  Taiiw,  ergehen}  beide  aolltea 
eich  varmög  dtaadban  n^aaiiiait  sn  Muacbea  aidlaa,  ohne  die  UnHieha  so  batubraa.  Si« 
geborcbtaa*  Ala  ihnen  daianf  bei  ihrem  Eraebeinan  von  den  herzoglichen  Rathen  verschiedene 
Punkte  we^en  Terandernng  der  Religion,  welche,  als  der  ahkatholiscben  Religion  so  wider, 
man  niemals  erlaabea  würde,  Torgebelteo  worden  1  ao  beantwortete  Gt^  Joachim  solche  mit 
nneracbrodtanaai  Mndie»  wia  «r'ala  ein  Staad  daa  bail.  tSaiiadien  Raieba,  gleich  den 
KTöfatan  Stiadaa,  Pag  and  Maebt  dnrcb  den  Relig}oaa»Filedea  erlangt  habe,  aatnn  6«ia 
Heichsgrafschaft  zu  reformireo  :  als  Reicb^tinr!  k>  nnte  er  aho  ohne  Verletzung  seiner 
Pflichten,  womit  er  Kaiser  und  Reich  zogetbaa  seye,  sich  aof  die  vorgelegten  Punkt«  nicht 
etniaasen,  und  aut  seinen  in  ßayfrn  liegenden  Gütern  würde  er  als  Landsaia  nichts  voroab* 
man,  wodnreh  *»  atch  ainaa  Uagahotaama  gegen  daa  Haiaog  edioldig  ■aehaa  hSaatai^ 


Allein  eben  diese  Reicbsataadsehaft  #urde  von  Bayern  angefochten  und  war  deswegen 
diimals  acbon  der  Prozeüs  am  Reicbe-Kanoiergericht  zu  Speier  anhängig,  welcher  aicb  erat  im 
J.  %sn  •B/^f*»  I*  walchaaa  Jabi*  dareb  ah  da«  04.  IMn  erga^aaaa  Ufthaila-Spraah,  Üb 
Grafichaft  fS*  «Um  ?od  Altanh«*  nnniilalbata  fseia  RdahigtafMlMll  arkKtt  wni^au  Moali 
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zu  Ende  des  15153.  Jabrei,  und  zwar 'ani  Icstea  Tage  desselben,  wurde  das  Schlofs  JU- 
Ortmhurg  —  üad  su  Anfang  de»  1^4»  Jabret  N«if  OnttAurg  mit  Gewalt  von  deoaa  bafer. 
Ttoppen  bMeat. 

Pia  beiden  evaageliaebei»  GeUlllcbaa  aber,  Dr.  lobann  Friedrich  Codtstin  and  Tbona» 

Kochner,  wurden  n\ibretul  Joachim  sich  zu  Worms  beraiitl ,  mit  gewaffneter  Hand  aus  der 
Grafschaft  nach  Sambacli  geführt,  wo  sie  genotbigt  wtir(!en  eidlich  zu  verspi t-cheü  :  niemals 
mehr  Bayern  au  betreteo.  Hierauf  brachte  man  sie  in  ein  Scbitt  auf  die  Donau,  da  sie 
elcli  dann  nach  Nenborg  am  Inn,  welebes  dama!«  dem  Crafen  Julius  Salm  gehörte,  begaben. 

Alle  diese  Widerwiirtigkeiten  scbtekten  aber  den  standhaften  Joachim  eben  so  wenig, 
ala  fldna  TortrefHiche  Gemahlin  Ürjii/a,  eine  geborna  Fttgger,  ab.    Er  wandele  aicb  beton* 

dera  an  den  rfa1>:grafen  TJ'olfgang  zu  Zweibriichen ,  und  HeriOg  GiHst^h  zu  fV üruaAtTg^ 
l^rsterer  srl  il-tf  ilmi  .luf  seine  Bitten  i?ini«n  Geistlichen,  Thomas  Karrer  auf  einige  Monate 
zu,  um  das  angefangene  Reforniaiiont- Werk  gar  zu  Stande  zu  bringen,  io  welcher  Unter- 
nebmung  Jottchim ,  ungeaohtet  mebrecer  vcm  Zeit  bq  Zeit  alatt  gefundenen  Bennruhigungen, 
dennodi  fest  bebarrtev 

Hatte  Jeoefttm  wagen  der  Reformation  mit  Bayern  TerdrietiUehkeiten ,  ao  fohlte  ea  an 
•inheimiaeiien  Unmbtti  ebenfolk  ni^t;  ndma  aeine  Unieitfaanen  an  Tanehicdenenmalen» 
wegen  geglenbiar  irriger  Religionaleiuen  ihrer  Geictiichea»  Beaeh werde  füluten. 

Mit  Bayern  giengen  die  Verdrier»IicblMiten  in  den  aiebensfget  Jahren  aitf  das  Nene  an» 
die  Herrschaft  Mattigkofen  und  andere  Güter  wurden  eingezogen,*)  und  so  mufjte  Joachim 
aeia  Leben  in  abwechselndem  Yecdrulise  zubringen.  Im  Jahre  1570  verlor  er  seine  erste 
Gemahlin,  Grifin  VnuU,  eine  geborne  Fug^trr  j  and  1573  seinen  einaigen  boXTuungsvoUen 
Sohn, 

Grafen  Ant^n,  wete%eR  wegen  seiner  anerkannten  Verdieaite  beraila  im  seien  Jahre 
von  Kaiser  Maximilian  T.  tum  Reicbaliofnih  ernannt  wtude ,  nnd  aeit  157t  mit  Donthta, 
Gräfin  ?on  Hanau  vermählt  war. 

Da  er  inlt  seiner  zweiten  Gemahlin  Lnciof  einer  Stmptr*  Frain  von  Limpurg  lieine 
Kinder  erzeugt  halte,  nnd  auch 

Fr  i  e  d» 

*}  7on  den  in  d.  J.  s585  und  sfi88  ersehienenen  Schriften,  wegen  der  Streitigkeiten  mit  Kur- 
bayern i.  m.  die  JMatttW-flj^iiOliiMk  vmt  Ttutt^üani  (liOxob.  17^  Q  )  üd.  IV.  S.  jggi. 
Saet..  s^goi  n.  Tggs'nad  8|. 

LBomA  KVL  Heft,  q 
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Friedrich,  der  Ponhumu»  «einai  Solioes ,   i.573 1  »oeb  in  nSmUeh«  JtliM 

«.toiben  war.  «o  Mba  er  MiMa  Vetter  «ad  Tw^etben,  Grafen  Friedrich  Kasimir, 
an  Kinaeittatt  an.  Er  telliit  Harb,  nachdem  er  noch  i504  «o"  Vizedom  und  Statthaltet 
in  der  Oberpfal«  dorch  den  Pfaljssrsfen  Johann  Kaümir ,  als  damalipen  Vormund  und  Lea- 
deaadministrator.  ernannt  worden  war,  im  Jabra  »6oo  dea  19.  Mar»  za  Nürnberg,  wobin  «T 
•leb  1590  begehen  baue.»)  Sein  erblafeier  Lekbaam  aber,  wurde  Ton  Hurabere  aacb 
Orwn*«r/gebr«cbt.  nad  In  d«i  HaaptUreba  daaelbtt  btigetrat. 

Unter  da»  Merkwürdige  lelaer  Regierung  gehört  obae  Zweifel  aacb  aoeb  die  awkebaa 
ihm  «ad  laiaen  Vettere,  Grefea  wid  Ulrich,  tu  Prag  errichtete  ErbTeteioiguag« 

ein  aöob  geltendea  Familien»tatut,  welebes  TO»  Kaieer  MuiimUiaa  den  II.  »467  den  17*  Apttt 
bettitiget  wurde.    Sein  Nachfolget 

Graf  Friedrich  Kasimir  ütnmmte  rnm  Grafen  ülrichl,  (1524)  einem  Sohne  .S'cf-wiiw 
ab|  Grsf  Ulrich  hatt^^  mit  seiner  Gemahlin  reronica,  einer  T achtet  Johanns,  Freiherrn  von 
AiMerst  öeldeo«»  eibeurathet.  Von  «eiaea  drei  SSbaea  Karl,  Mmuritiut  ud  Alf 
xattder  atarb  ' 

Ulautitiut  unverajSlilt  1551. 

Graf  Karl  (iflöa)  hatte  »war  aneb  5  Söbae  mit  Mmulimmt  daer  Qritfia  vom  lla^ 
eraengt,  welebe  aber  ftübaetoig  eterbea.  Breoaden  wnide  der  (rabe  Tod  dee  jungetaaSobaee. 
Leonhard^  welcher  i5Öi  au  Verona  etasb,  wegen  eeinet  GelebiMmhcit  bedauert. 

Von 

'    Graf  ^l««an«I«rf  (i646)  5  SSbnen,  Etinrick,  Johann  «ad  Vlritk^  starb  der 
Erste  in  dei  Eiadbeic» 

'  Gref  /oAaa*  C»««B)  blateeBale  elaeu  eiaelgea  Sohn 
Grefea  H«iarieJl  Ci6a3),  den  Veter  dee  erst  gedaebten  Grafen  ,   Friedrich  Kasimir, 
deeien  RfgieruoR  nicht  weniger  ungliiklich  war-,  indem  nicht  nur  der  für  gana  Texitschl:inri 
»erderbUche  artirsigjährige  Krieg  auch  Hie  Graf»cbafl  ünenburg  mit  bekreC  {  aoadeta  «uch  die 
iiincrltcben  Zwiatigkeitea,  welche  ibeüi  mit  der  Gemahlin  dei  Grafen  /aacMm,  Lucias  tbeila 


•)  Dieaev  Joathim  Gr«f  90»  OrtttAmrg  ward  6ft«ra  im  Kupfwatklien  »bgqhildec  UntiBir  «adem 
«ueh  auf  dam  ParadafMK  liegnid  ia  <{aae  Fol.  A.  O.  W.  PaaaavR.Ven.  yem  Ndnbwg.  Por- 
laidMi  «ne  «iln  StfadM.  (Nbg.  1790^  4>)  *•  i7l-'»75  ^  >n*»  FoMaaaff  eia.  CNbf.  igo*. 
4J  i.B4. 
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mit  •eiaem  Vetter  obwalteten  *  die  verderblichsten  Foigen  nach  «ich  sogen.  Der  Graf  TOtt 
Zlnit'tdorf  wuTfii»,  von  1(55-2  bis  t6"  in  iHi: d afsf  haff,  we",''n  >->ncT  starken  Schuldforderaag 
eingeseat,  vertcbiedeae  im  Bayerischen  geifgeae  Guttr  veikauic,  und  einige  Lehen,  war« 
ontM  bMondsra  die  Hofmarkt  AIuDchadotf  war,  s«  AliodieD  gemacht.  Graf  Friedrirfc  Kaiimir 
aelbat,  war  für  aeiae  Peraoa  der  raformirtea  Raligton  aogetbaD,  pnd 'hielt  «ich  deawegea 
beatindSg  fincn  reformirtfn  Hofprediger.  Fr  starb  im  J.  1650  »t"  2,  März  unvermählt;  «in 
Herr,  welcher  sich  eine  vortüpüche  Ktr.ntnif*  im  Zeichnen  und  Malen  prvvirK.  Seine 
Brüder,  Johann  Philippf  Hemricii  und  Christian  waren  bereits  ebeutaii«  uuvermäblt 
mit  Tod  abgegangen.        '  ' 

Graf  Johann  Fhilipp^  war  Teat«cb>Ord»aritter,  iiiid  halte  daicb  Teatscbland,  Frank- 
reich, England,  die  Niederlande,  Pobten,  Dlnemark  nnd  Sdtweden,  bei  welch  lesterer 
Kroue  er  in  Kiieg«diensten  stand,  grorse  Reisen  gemacht.  Starb  «bec  fruhieitig  Im  Spten 
Jahre  aeinea  Altera  an  Berlin  163t.    Sein  Bruder, 

Graf  Heinrich,  widmete  sich  ebenfalla  dem  Kriegtstand,  nnd  besonders  war  sein  Zug 
»ur  See,  wo  er  in  dem  friatjlschen  Krieg  im  J.  \6i7  alt  Hauptmann  nntcr  iem  Gr»f«n  Georg 
Ludui^  von  Löwenstein ,  den  Venedigern  Kriegsrolk  zuführte,  merkwürdig.  Er  verlor  im  J. 
x6az  in  einem  Alter  von  80  'Jahren  sein  Leben ,  in  der  Sehlaebt  bei  Flenry ,  gegen  di« 
Spanier,    Der  fungite  0mder, , 

Graf  Christin»,  wat  beraita  in  aebMr  Kindheit  itfo»  geatoiben.  Daher  kam  dea 
Grafen  Writh  II*  erwähnten  Jokatuu  jungern  Bmdera  Nacbkommenachaft  aar  Regierung* 

Graf  l7iri<A  11.(1506)  hatte  swei  Gemahlinnen  gebebt,  mit  der  Ersten,  KMhdrma,  einer 
Freiin  von  DegeiAtrg  hatte  er  dnen  eintigen  Sobn, 

Grafen  Heinrich}  etnengt,  welclier  aber  bald  naclt  der  Gebnrt  wieder  atarbi  mit  der 
Zweiten,  anch  Kwftarüie,  einer  Tnuhsefs       fVatähurg,  eraeogte  er  swei  Söhne, 

Grafen  Karl  und  Georg,  Ersterer  mit  boffnung«vo11ea  j^niagen  br/;«lt,  stirb  im  ipten 
Jahre  »eine»  A5ter»  zu  Padua  1591,  Le-ttrer  halte  sich  mit  jinna  Maria,  einer  GräHn  von 
Lriningen-Dachiburg  vtias^\i\^,  auf  welcher  Ehe  vier  Sühne  ,  Friedrich  Phil  1  y p ,  Wolf- 
gan§,  Georg  Reinhard  und  CArtirtnn  entsprossen.*)  Diebeiden  Ersten  starben  ia 
in  ihrer  Kindheit. 

Graf 

•)  V  n  (lir-bcu  v.  io  V.MI  <!?n  AoIt<>rii,  ist  piit  mehrcm  n.icli7uIoscn:  Jo.  Dar.  Kcfirr!  Uinor,geMa!U 
Domiuoriuu  et  Comimui  de  WoliTstein  eto*  (Fraucf.  et  Lijps.  17116.  4.}  ^.  141  — 144* 
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Graf  Gcorc  T\clnhjrd  aher ,  w«r  det  N«<bfo)ßat  dM  GxiA.tn-1'rUdnck  Kwmir,  Et 
beifannte  licb  nebtt  •fiaeui  Bruder, 

Grafen  Christian,  zur  kafliolisc^en  Rslipton.  Unferdeisen  hatte  er  doch  eine  erange» 
liscke  Gemahlin,  Ettiter  Dorothea^  eine  Freiia  von  i'.ritihin^en  etc.  Ala  et  im  J.  i66ö  mit 
Tod  abging;    «o  hiaterUefs  er  einen  einsigen  minderjibrißeo  Sobn, 

Grafen  Georg  Philipp.  Diner  wurde  in  deoi  Herzogthume  WüttembexK  io  der 
evangaÜMibeii  Religion  ertogen— «  und  gelangte  nach  Abaterben  «einoa  Ooköla,  Gnfen  Cbi- 
jtim—  wetcber  ala  Gebeioierratb  und  Stattbalter  der  OberpfaU  in  b«y«rbc1ios  Dioiiaiea 
stand  and  i6q\  atarb,  xur  Hegicraog*    Stit  diotot  2eit  waroa  die  GfaCm  immor  do>  ovan* 

gelischcn  Rel'gion  zugetban. 

Dil  ;".^i^rIIl•^  ifS»gten  Grafen,  Geol  §  TlAlrf^\  und  der  Dürger»cV,«ft  Im  Markte  (h  tenhur» 
ent»uadenrn  StreitigHeiten  verniaacbtea.  eine  Kaiseil.  KomuiUiioo ,  welche  dem  daoialigea 
Fürstbischof  au  Paiaau,  JokaM  FldUj^^  anfgetragen,  wad  ontor  doaaan  Tormittelong  den 
»3tea  Febr.  1700  .swieeben  der  Hemcbaft  ond  det  Burgeraebaft  ein  Tertcag  «bgeachloaeoo 
WacdOi  wodnrcli  verschier^'-m;  Punkte  in  Ansehung  der  Steuern,  Volten,  Kausleigebübren  «tcw 
berichtigt  wurden.  Graf  Georg  Philipp  gtosg  ftiihxeitig  (i7os}  mit  Tode  ab»  nad  hintoclieta 
nnr  einen  einrip^eu  unmCi!idif;<»n  Sohn, 

Grafen  Johann  Oforgy  welcher  unter  der  Vormundicbaft  aeiner  Frau  Mutter, 
Grufin  Jmalia  Re^na,  einer  gebomen  Gräfin  von  Zmundorf^  atand.  Diese  hatte  sich, 
wiitiMod  ibrer  v<HrainnJaehaftUeben  Regiening,  beioadera  ana  Kirebea  und  Schulen  aebi 
vordiont  gemacht.    Graf  Johann  Gwg  führte  zoerat  den  Titel  eines  Grafen 

und  Pr:rt{rtgrn,  und  fügte  dietes  Wappen  dem  Stamnijwappen  seiner  Fsmilie  bei,  um  die  van 
seiner  Grolsmuttet,  Esther  Dorothea^  auf  die  gedachten  Grafschaften  heriühteodeo  Cerecha> 
same  darzulegen. 

Schon  zweimal  uacheinaodrr  beruhte  das  gtaQIche  ITaus  Ortenburg  nur  auf  einem  ein« 
ztgen  männlichen  firbaa.  Dieter  Fall  ereignete  aich  im  J.  1725  snoa  dlruMwaaftl,  nie  Gitf 
/eftoim  Creorg-,  mit  Histerlaaavag  einae  eia^gea  aiwh  mindei)ihiigeB  Sohaa, 

Grefe»  Kerl,  i7«5  etaih.    Dleeer  Heer  waid  su  Hohenloho^WeidEeiahdaa  «CBogea,  mmä 
•  fühlte  unterdessen  seine  durchlauchtige  Matter«  Ptaa  Maria  iiibenin««  eine  gebcweM  Tri»- 

aosic  von      ,  :utu  ■  Viin^en,    die   RfnJfrung.      Er  verm,Tlil:e  sich  nachher  im  J.  174» 
Sff'tar  Loui:e,  einer  Wild  -  ond  Hbeingrähn  von  Hkemgr ajenstein  etc.  und  ward    Vaier  von 
i.i  Kicdein,  9  Söbaea  und  $  TdehterO|  woToa  aoch  bei  deaaea  am  1.  Mars  1776  erfolgtom 

AhataC^ 
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Absterlien,  ö  Söhne  und  3  Töcblev  am  Leben  [»ewesen  w/ireti.  Se»l  dem  Grafen  Sebaniait 
und  also  seit  dem  i^teo  Jahrhundert  hatte  kein  £rb!asier  au«  cttftn  lUait  Onenbur»  eine  «0 
sahlreiehe  Naclikomnenaobafr  gehabe*   Auf  ihn  folgte  deaton  äUmler  Sohn,* 

Graf  Karl  Alb  rechte  den  30.  Juni  1743  geboren.  Derselbe  »tand  big  im  J.  1777  in 
k.  preutsiscben  Krirgadieasten }.  wo  er  sich  am  (}ieo  Apiil  ged.  J.  huldigen  liela,  und  am 
Q.  October  1779  mit  Chriaiant  Imou,  geborneil  WiM«  «nd  Hbeingiifin  M  Skeingrafensuim 
•te.  tich  yeraaSUtA,    Au»  dietcr  Ehe  siod  ein  Söhn» 

Joseph  Karl  Leopold  Friedrich  Ludwige  geboren  den  30.  Augast  17O0  ,  und 
3  Töcbler  eotsprot^en.  Karl  Albrtckt  itarb  plöalich  an  «inSm  S«hlagAufs  den  5.  P'ebr.  17^7 
n  Nanbnrg  am  Inn  bei  einem  Beeocb«  vrelchea  er  den  deneligen  Furat  Biachof  und  Kardinal 
'▼OnPaisau,  aus  dem  Wtiüte  Auersperg,  machte,  worauf  dessen  hinterUsaene  Frau  VVittwe  die 
TorniandschaFt  üler  Hireti  mindct>f!!iT!jr.en  Sohn  bis  i^oi  führte,  wobei  der  älteste  Bruder 
ihres  verstorbenen  Gemabla,  Gr.^f  Lmluig  Emanuel^  bis  179Q  (vormals  ia  1^  preussiachea 
Kriegadiensten)  darauf  aber  der  jiu;^Hte,  Graf  JeAami  Eitdolph,  Obrtatlieotanant  in  Jtaiaerl* 
Ii5nigl.  ösleneielibchen  Dianstan,  Mitrormtinder  «raren*  Qarütmne  Ltuü*  arkanfta  wihtaad 
diaeet  Vormundschaftsführung  mehrere  Güter  für  das  Haus,  und  tBabte  mit  Erfolg  alta 
Ansprüche  dps»e1bpn  auf  anclere  bedeutende  Besitrunnen  im  Rfditswege  geltend  machen, 
Graf  Joseph  Karl  trat  nach  erlangtem  Volljrilirigketts-Gesucb  von  Sr.  IVInjeKtiit  Kaiser 
frans  IL  am  17.  Aug.  iQoi  dia  AegiamDg  an,  und  empriog  die  Erbhnldigung  am  14.  Dec.  dea 
aiinUeban  Jaliraa.  Henalba  Tartauaebta  jadocb  die  Qrafaebafl  Onenhirg  aamnit  allaa  ubr^aa 
«Bter  bayerischer  Hoheit  gelegenen  Mediatbesitzungen  durch  einen  im  Aag.  ignS  ahgeschlo*" 
senen  Vertrag  an  S^^.  hönifif.  Majeitit  Maximilian  Joseph  von  Bayern,  und  erhielt  dagegen 
das  an  der  Gränze  de»  damaligen  Kurstaatea  Bayern  getegene,  vormals  Kloster  Liangheimiaoha 
Amt  Tambaekf  nebai  mebrerea  von  dem  ahemala  würaburgiacbaa  Amte  S^tlmdt  daangaiehla« 
genau  Ortaebaften«  Von  diäten  in  einem  Sehlofi ,  ag  Oöcfarn '  C)adocb  mit  ahaaiala  titter» 
liehen  Unterthanen  gcmlscbct)  15  Domaioenhöfeo  und  ainaelnen  Hofen  und  IVlüLlen  mit 
circa  2~oo  Einwohnern  bestehenden  Gütern  auf  welche  alle  reichsstandische  Rechte  über- 
tragen wurden,  und  welche  »ämmtlich  nunmehr  unter  dem  ftiamen  der  Grafschaft  Ortenburg- 
T4mbadi  ein  Altodiom  der  Famiila  bilden,  aabm  dar  Graf  am  so.  Jaanar  tgotf  Baiia*  Dia 
^ngetraiaaen  poliüiabaa  Varindenutgaa  im  tautaehen  Raieha »  braabtan  |edo6k  dieaa  Graf» 
schaff  im  Octbr.  iQofi  unter  konigl.  bayerische ,  und  im  Deo.  desselben  Jabrea  unter  grofi- 
her7.o."V  wür/liiirp.  Hoheit,  bis  durch  den  «wiscb<»n  Bavern  und  Wurzburg  abgeschlossenen 
Staat«v«itr«g  im  jabi  iQ^o  ,  ungefähr  die  Ualfte,  mit  dem  Schlosse  Tambach  wieder  unior 

iiöuigl. 
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hum-\.  L»yer.  OiarL^rrlicLkeit  gelangte,  so  dafi  dia  Grafachift  dann  anter  zweierlei  Ob«r- 
hcirp!»  stand.  Der  Graf,  welcber  nun  den  Titel:  Graf  zu  Orttnhurs,  des  altern  GescJJcc'-.rs^ 
Graf  zu  Ortenburg.  Tambach  cu.  fühlt  t  Joseph  Karl  Leopold  Friedrich  Ludwtg,  üt 
königl.  bayer.  Obmt  d«r  Kavalltrie  ■  1»  raiMt  und  «sit  1799  mit  K«»Zw,  Gräfin  su  Mach' 
Erbach  vamShlt,  «o»  wddier  Eba  5  Uadec  «itoproai«ji ,  von  w«l«heB  ttoeh  4«  ai Alieb 
eine  Tocbtet, 

Charlou*t  g*^»  iO>  Aug.  iQoAt  uni  3  Söbne, 
Fr  ARS  JCarl,  g«b.  4.  Aug.  1801  ■ 
Friedrich,  geb.  14.  JaniMr  1805  uad 
Bcrmaitit,  geb.  4.  Jeaau  1807,  «ib  Leben  sind. 

OeCflB  Veter  worde  nebat  eeinea  Vateta  Bruder,  Christian  Friedruli,  peoaioiiirten  kdaigl. 
tefcr.  Obent-Lientenaot»  geb.  am  3».  Nor.  1745  w»  Egelekboren,  in  der  AdeUinatrihel  de« 
Kfinigieioba  Bayern ,  bfi  der  GrafcnUaN«  eingetregen  im  Jabr  a8«S«  *) 

Daa  neue  Wappen  der  Graftn  von  Orunhurg  bettebet  in  ninem  teatecben  SebiM«  won 

8  Feldern  in  3  Reihen,  3,  3  ond  2,  einoctheilt.  — 

Da*  ite  und  cto  lilberne  Feld  hat  einen  rothcn  Qaerbalken.  —  Im  sten  Mausn  Felde 
befindet  sich  ein  goldocr,  ungekrönter,  Imitsgekehrter  Löwe  1  ira  3ten  und  7ten  rotbea  Feld- 
ein  goldneeMaltMerkrens.  Im  4tea  nnd  «len  tllbemen  F«ld«  iec  ebe  rothe,  aufrechtatehende 
«nsgenittdete  Spitze ,  belegt  mit  einen  silbernen»  die  Samn  «inwirtekebtenden  Adlenflagel ; 
anf  beiden  Seiten  der  Spitze  befindet  sieb,  im  (ilbernen  Felde,  ein  rotber,  die  Saxea  ammmm. 
den  Andern  kehrender,  Adleraflügel.  a)  Uaa  5te  rothe,  als  MitteUcbild  geltendes  Ft  IJ,  führt 
einen  silbernen,  auf  beiden  Seiten  3  Mal  abwechselnd  bezinntent  rechten  Schrägbalkeo. 

Anf  dem  Sebiide  mben  5  olfeae  ^cnierbetm«.  — 

Der  ite  gekrönte  trägt  einen  Pfau,  in  natnrticberFarbe^  "■i*  MsS«^r«iMlem  Soli«r«if«.^ 
Der  ste  gekrönte,  einen  ecbwaraett  geaebloMeaea  Fing,  mit  goldenen  I<itideiiblSct«ra 
bceSet. 

Der  3te  gekrönte,  einen  offeaen  Flug  dessen  rechter  Flügel  silbern,  der  Unke  roili  iat 
danriechen  andieiat  ein  goldner  Strrn.  c)  * 


*)  &  Adelabncb  da*  KOaigrcicha  Bayern  vom  K.  II.  Aiite«  von  Lmi*  etc.  MOockon  i8<5.  ^.  s  ^ 
a}  Staaimwappen  der  Gr«fen  von  Ortcnbnr^  in  K.iintbea, 
b)  Stammwippen  der  Gr.-.fen  r      Orie&bttrg  in.  Baycnu 
Wegen  dei  Gnfschait  Stcrnber^. 
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Der  4te  nngekiönte  einen  blauea »  die  Saxen  Hoktkelirenden ,  geicbloisenan  Flog,  wm^ 
•eben  welchem  der  golJne  Lo'.vc  t^ps  2t?n  Fflri/^i  sitzend  hrrvor  schaut;  dfr  rechte  Fl^^el  il( 
ll*it  2  goldenen  Querf;idi;n  bezciciinet,  zwischen  welchen  5  goldne  Hosen  liegen.  — 

Der  5te  gekioote  einen  oHenea  Flug,  dewen  rechter  «ilberoer  Flügel  mit  einem  rotheo, 
nnil  det  Ituk«  votlta  mit  einem  goMae«  Qnerbelhen  belege  ht.  — 

HelmdeekeBi  reehlei  eohweni  «tad  gold;  linkt:  roth  nnd  tilber.  — 

Das  Ganse  omglbt  eis  tolber»  mit  Hetmelia  gefütteitec  WeppeamiDtel  mit  einem 
Für^teohut,  —  ^ 

De»  Wappen  findet  sieb  in 

Siebmacher's  grofsen  VVappenbuch  VI,  Th).  TaF.  rj. 

Darchlaochttge  Welt,   (Nürnberg,  lyji.)  II.  Ihi.  Tai.  lO. 

In  diiMem  Werke,  III.  Bd.  Tef.67*d) 

.   TftoffM  Weppenboeh  dee  geMmmteu  Adele  dei  KSni^eiehe  Beyen  i  I*  Bd*  TafS»  64« 

I 

Mit  Mehret»  »ehe  mea : 

Gebhefdi  e.  a.  O.  III.  Bd.  8. 549*  0«         ""^  8*  A^7t  aoc  r. 

Mediag'e  Nachrichten  von  adel.  Wappen,  II.  Tbl.  S.  409  tu  f. 
V.  WSlckern  Beechreibungen  aller  Wappen  der  fürstl.,  grSÜ.,  freiberrl.  and  adelicben 

jefttlebenden  Familien  im  Köoi^.  Bajrera.  I.  Abiheil,  (Nürnberg,  ij^si,^  NO|04» 

8.  1Ö7— 169).  e) 

» 

d)  Bier  bblt  jadodi  dam  Faiftanhnt  de»  KeieliMpfd. 

•)  Hier  (oll  et  aber  keiaM«: 

Seite  ifiBt  Zeile  9  ▼•Oi  atatt:  mit  ^nldnen  ITt^rren  beslet;  mit  ^oldneu  L i  n  J  enblät tem  ett» 
/  M    '  ,t      M     <4     »      >•     Dorste  einen  blauea;  Der  /ftc  unge^  krönte  U||aB  eta. 

„  „     «7     „      t,     5  rothe . Roten ;  5  goldne  Eoien  et«. 

M     1.     w    ae    M     ••    goldener  FlOgal;  «llbexaes  FltgaL 
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Nachtrag  zu:    Eflle  von  Kaminerlohei-  elc.  Th- I.  S.  335 — 337. 

Oiete  Familie  wird  bald  Ca'rnr.er  !oer,  Cammerti/hfr,  Cnmmtrlocher  ond  Cammfrlofir  ,  ba'  1 
mit  Ch  bald  mit  K  ^etcliriebcn  gei'uudeo.  £•  iebtea  davon  tbier  Viele  frühechin  ia 
Muaelt«!!,  wie  die  StirMpfarrmMrik«)«  aoivreiMn» 

Von  den  Cammerlohern  aaf  (76«r>wid  Vnur'SdtStweutkt  lUciara,  iiad  io  der  Adeli» 
'taatrikel  daa  Königreiclis  Bjyem  vorgctrapan  : 

■   .        I.    Georg  Joseph,  kön.  bay«T.  Ucr.tbcamler  in  Keciitat,  g»L.  gi.  Nov.  17,54. 

II.  Michael  AUnutt  ebeioaliger  Burgermeuter  der  Stadt  Weiden»  so  La^dkltut  ,  geb. 
7.  Aug.  »74(4.  BrSder. 

IIT.    Jolumn  Baptiit  ,  p-  'i.  14.  J0I.  i"vj,  und 

IV.    Friedrich  Franz  7l  .nnt,   f^eh.  i^.  IM  Irz  i".;?,,  Brüder. 

Ibr  Wappen  im  Wappenbuch  de*  geiammten  Adel»  dea  Köoigreicba  Bayera  BrI.  IV. 
Taf.  98,  ist  gans  daiaalbe,  wie  e»  im  anaerm  Wappedwerke  Bd.I.  Th.S«  Taf.  B5t.  abgebildet, 
«nd  in  dem  gegeowSttigen  Werke»  LAbacbaltt,  $.356  und  537  beacliriebeo  ial. 

Die  e]keiü)%ett  Fteiberf ett  ?«n  Kanmärithtr  abef  —  wevoa  hier  nvn  sv  betnecken  eeya 

dürfte : 

Joseph  Marcfuard  Eustach  Aloys^  Herr  auf  Weiching  und  Irnsing»  Urgirrungtrath  zu 
JLaadsbut  im  J.  1746,  auab  Aaseaior  dea  vomaligen  kaitad,  Landgericbu  Hirsch- 
kerg  in  X  1750.    Er  starb  stt  Landabst  am  a.  Oct.  «771.    Von  dea  mit  s«incr 

Gattin  Anne  Kath,  Antonie ^  Johann  Mich,  von  Pettenkofers  auf  Bruckberg  und  En^eitm 
fiorf,  Tochter,  erseugten  ft  Söhnen  and  5  Töchtern  überlebten  ihn  nur  2  Toc!itf>r  — 
führtea  daiselbe  als  Uerttchildcben  ia  ihrem  ^uadrirtea  Ilanptscbild,  dessen  oberea  vorderes 
nad  biaterea  nnterea  gelbes  Feld  eiae  scbwarse  aofsteigend«  Spitse  bat »'  w  deren  Mitte 
eine  weisse  Seamnscbel  so  gestellt  ist,  d.irs  dieselbe  mit  zwei  dergleioLeo  bei  den  oWns 
Scbildas«  Ecken  er»cliplueni-1rii  Seemusclifln  f;?cicl)sani  im  Tr!;ingel  »telift  ;  das  obere,  lliatefio 
und  untere  vordere  blaue  Feld,  durchschneidet  horizontal  ein  gelber  Mittelbalke.  Hinter 
dem  Schilde,  sieht  ein  auagespreiteter  weisser  doppelter  Adhsr,  dessen  Köpfe  mit  Kurhiltclien 
getieft  aind»  bervor.  Der  Belm  ist  der  aamliche,  wie  bei  obigem  einfaakea  Wappen,  und 
derea  nicht  mdirete. 

*)  Adcisbaeh  dea  KOntgmcba  Bayern  von  K.  IL  R.  tob  ZMg  ete.   (Mttnehen  1815.       $.  907 

und  J.  C.  von  HellbacWs  Adels  -  I  cxikon,  (Ilmenau  1825.  3.)  Bd.  T.  wo  sie  S.  2i6  iinte*  dem 
Bttchsubeu  C.  und  S.  £33  utitei  dem  Duchtuben  K>  uoclituals  sich  aufgeführt  finuieii. 
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